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D e r  V o r w ä r t s
Ein u n b e k a n n te s  K a p i te l  d e u ts c h -a rg e n t in is c h e r  G esch ich te

D e r  V ere in  u n d  d ie  Z e itu n g  V o rw ä rts
«Was w ir wollen, das ist ernst und w ürdig unsere Forderungen erheben, die 
E inheitundfestereO rganisirungder A rbeiterfördern, um durcheinfestliches 
Gepräge, undseies auchnur am Abend, dem internationalen A rbeitertageine 
höhere Weihe zu geben.»
M it diesen W orten  ru ft die Z eitung  Vorwärts im  Jahr 1891 dazu  auf, den 1. M ai in Bue­
nos Aires zu  feiern. U n d  das n icht zum  ersten Mal: Bereits im Jah r zu v o r hatte  der 
Verein V orw ärts und  H erausgeber der gleichnam igen Z eitung  die In itiative ergriffen, 
die Beschlüsse des In ternationalen  A rbeiterkongresses, der im  Juli 1889 in  Paris sta ttge­
funden  hatte, in  die Tat um zusetzen . D o rt hieß es, dass die A rbe ite r in  ih ren  jeweiligen 
Ländern  jedes Jah r am 1. Mai dem onstrieren  sollten, um  w eltw eit der F o rd eru n g  nach 
einem  achtstündigen  A rbeitstag  A usdruck  zu verleihen. Z u diesem  Z w eck gründete der 
V orw ärts ein in ternationales K om itee, das die K undgebung vorbereitete . D er A ufru f an 
die A rbeite r der H au p ts tad t w ar erfolgreich. So heiß t es in Jacin to  O d d o n es g rundle­
gendem  W erk zu r  G eschichte des Sozialism us in  A rgentin ien: «Am 1. M ai 1890 w urde 
zu r selben Zeit w ie an anderen zivilisierten O rten  der E rde in Buenos A ires zum  ersten 
Mal feierlich der Tag der A rbeit begangen» (O d d o n e  1934:1, 131).' M it dem  G eschehen 
blieben auch der Verein und  die Z eitung Vorwärts eingeschrieben in die G eschichte der 
A rbeiterbew egung und  des Sozialism us in A rgentin ien . Sie w erden  in p rak tisch  jeder 
V eröffentlichung zu dieser T hem atik  erw ähnt, w odurch  sie sich geradezu zu einem  M y­
thos entw ickelten. O bw oh l fast alle W erke auf den V orw ärts verw eisen, s tü tzen  sich die 
U n tersuchungen  an keiner Stelle auf die entscheidende Q uelle: die Z eitung  Vorwärts, 
die 15 Jahre lang (1886-1901) in A rgentin ien  in deu tscher Sprache erschien.
D ie G rü n d e r des Vereins und  H erausgeber der Z eitung  w aren  Sozialisten, die aus 
D eu tsch land  em igriert w aren. D er Vorwärts ist deshalb genauso Teil der G eschichte 
der argentin ischen A rbeiterbew egung w ie der deutschen S ozialdem okratie und  stellt 
eine bis heute n ich t erforschte Schnittstelle beider E n tw ick lungslin ien  dar. D er Inhalt 
der Z eitung  m acht deutlich, wie die deutschen Sozialisten po litische P rak tiken  aus 
ihrem  H erkunfts land  auf die argentinische W irklichkeit ü b ertrugen  und  in w elchem  
Spannungsverhältn is sie dabei operierten . A nders als in den m eisten S tudien über die 
deu tsch-argentin ischen  Beziehungen, die sich vornehm lich  m it dem  N ationalsozia lis-
A lle spanischen Z itate  w u rd en  von  den H erausgebern  übersetzt.
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
m us u n d  der unm itte lbaren  N achkriegszeit beschäftigen, w erden  hier die B esonder­
heiten eines früheren  M igrations- und  R ezeptionsprozesses herausgearbeitet, der eine 
grundlegend andere A usrich tung  hatte. Z um  V erständnis und  zu r W ertschätzung  der 
E inzigartigkeit des Vorwärts ist es deshalb unerlässlich, sich die h isto rischen  K ontexte 
beider L änder zu verdeutlichen, in denen er sich bewegte.
M o d e r n i s i e r u n g  u n d  A r b e i t e r b e w e g u n g  i n  A r g e n t i n i e n  
u n d  D e u t s c h l a n d
D as Jah r 1880 m ark iert einen w ichtigen E inschnitt in  der argentin ischen G eschichte. 
M it dem  A m tsan tritt von  P räsiden t G eneral Ju lio  A. R oca begann jene E poche, die 
bis 1916 anhielt und  als «konservative O rdnung»  (Botana 1977) bezeichnet w ird. D ie­
se Zeit w ar du rch  die K onsolid ierung  des N ationalstaats und  die B eschleunigung des 
W irtschaftsw achstum s geprägt. Zu den w ichtigsten po litischen E n tscheidungen  dieser 
Jah rzehn te  gehörten  die definitive T rennung der L andeshaup tstad t Buenos A ires von 
der gleichnam igen P rovinz, w odurch  frühere A u tonom iebestrebungen  u n te rb u n d en  
w urden , die A bschaffung provinzeigener A rm een sow ie die gew altsam e U n terw erfung  
der indigenen B evölkerung in  Patagonien und El C haco. D ie P o litik  der R egierung 
Roca w ar in diesem  Z usam m enhang zw ar kein grundlegend neues P ro jek t, repräsen­
tierte jedoch  die V erdichtung und  den H ö h ep u n k t bereits vo rhandener Tendenzen.
Das Regim e w ar lau t Verfassung eine dem okratische R epublik , tatsächlich aber w a­
ren die M achtsphären  von  einer O ligarchie beherrscht. Rocas politische Basis w ie auch 
die der folgenden R egierungen2 w aren der Zusam m enschluss der P rov inzgouverneure 
und  die N ationale  A utonom istische Partei (PA N ), die von José Ingenieros, einem  so­
zialistischen In tellek tuellen  dieser Zeit, als «die system atische V erkörperung  der w ir t­
schaftlichen In teressen  der Klasse der konservativen G roßg rundbesitzer»  (Ingenieros 
1913: 38) bezeichnet w urde . Z w ar existierte in A rgentin ien  kein Z ensusw ahlrech t, doch 
w urden  die W ahlergebnisse d u rch  W ahlbetrug, klientelistische P rak tiken  und  n ich t zu ­
2 L aut geltender V erfassung w urde  der P räsiden t für sechs Jah re  gew ählt. E ine d irek te  W iederw ahl w ar 
n icht m öglich. Es reg ierten  in den  Jahren  1880 bis 1916: Ju lio  A. Roca (1880-1886); M iguel Ju á rez  C elm an 
(1886-1890, R ü c k tritt nach revo lu tionären  U nruhen); C arlos Pellegrini (1890-1892, beendete die A m tszeit 
Celm ans); Luis Saénz Peña (1892-1895, R ücktritt); José E varisto  U rib u ru  (1895-1898, beendete die A m ts­
zeit Saénz Peñas); Ju lio  A. R oca (1898-1904); M anuel Q u in tan a  (1904-1906, R ü c k tritt aus gesundheitli­
chen G ründen); José F igueroa A lcorta  (1906-1910, beendete die A m tszeit Q u in tanas) u n d  R oque Sáenz 
Peña (1910-1916).
D e r  V ere in  u n d  d ie  Z e i tu n g  V o rw ä rts
le tz t die A usübung  von  G ew alt m anipuliert. A ußerdem  w u rd en  d u rch  die M echanis­
m en der G ew alten teilung  und  die politische Praxis die M achtverhältn isse u n te r N a tio ­
nalregierung, A bgeordnetenhaus, Senat und P rovinzreg ierungen  strategisch  austariert 
(Botana 1977: 68, 175f.).
D ie Zeit bis 1916 w ar keinesw egs frei von K onflik ten  innerhalb  der E lite. D en  herr­
schenden Schichten gelang es jedoch, ihre G egner üb er Jah rzeh n te  h inw eg im Zaum  
zu halten. P rom inen teste  O p p o sitio n  w ar die 1891 gegründete R adikale B ürgerun ion  
(U C R ). D ie Partei en tstand  aus einer politischen F rak tion  der zivilen u n d  m ilitärischen 
Bew egung, die sich im  Jah r zu v o r gegen die R egierung von  P räsiden t Juárez  C elm an 
erhoben  hatte  u n d  n ich t bereit war, m it dem  P A N  zu pak tieren . S tattdessen se tzte die 
U C R  in ih rem  P rogram m  auf die grundlegende «m oralische E rneuerung»  der R ep u ­
blik. Ihre heterogene U nterstü tze rbasis  aus oppositioneller M ittelsch ich t, w irtschaft­
lich gut gestellten E inw anderern  sow ie einigen V ertretern  der E lite u n d  des M ilitärs 
garantierte der Partei über Jah rzehn te  hinw eg eine beträch tliche A nzah l von  Stim m en. 
A ufgrund  der po litischen  B eschränkungen innerhalb  des bestehenden  System s behielt 
die U C R  üb er einen langen Z eitraum  hinw eg eine unnachgiebige H a ltu n g  bei. Sie or­
ganisierte (w enn  auch ohne Erfolg) zahlreiche E rhebungen  u n d  agierte po litisch  stra te­
gisch im  Spannungsfeld von  R evolu tion  und  W ahlurnen (A lonso 2000). E rs t 1916, bei 
den ersten W ahlen nach der W ahlreform  von 1912, gelang es der Partei, an die M acht zu 
kom m en und  m it H ip ó lito  Irigoyen  als P räsiden t die Spitze des argen tin ischen  Staates 
zu besetzen.
G rundlage der w irtschaftlichen E ingliederung A rgentin iens in den  W eltm arkt w ar 
die E rsch ließung  großflächiger A nbaugebiete in der Pam pa. V iehzuch t u n d  G etre idean­
bau w uchsen  in diesen Jahren  auf geradezu spektakuläre Weise an: H a tte  das L and noch 
im Jah r 1874 G etre ide im portiert, um  die V ersorgung der eigenen B evölkerung sicher­
zustellen, w ar A rgentin ien  bereits A nfang des 20. Jah rh u n d erts  zu einem  der w eltw eit 
g röß ten  G etre ideexporteu re  gew orden (Rocchi 2000: 21). D ieser P rozess w urde be­
gleitet von  einem  E ntw ick lungsschub  in H andel und  T ransport, allen voran  im  H afen- 
und  E isenbahnsektor, le tz terer größtenteils in b ritischer H an d .3 E in w eiterer F ak to r für 
das ökonom ische W achstum  w ar der m it dem  massiven Z u stro m  von  E inw anderern  
einhergehende B evölkerungsanstieg. Sie ließen sich in den S tädten, allen voran  Buenos
5 D ie im  L and existierenden E isenbahnstrecken dehnten  sich in den le tz ten  Ja h rze h n te n  des 19. Jahr­
hunderts k o n tinu ierlich  aus: von  2.442 km  im  Jah r 1881 auf 9.254 km  1890, 14.116 km  1895 und  16.766 km  
im  Jah r 1900. A rgen tin ien  besaß dam it das zu diesem  Z eitp u n k t d ichteste S ch ienennetz Lateinam erikas 
(R occhi 2000: 20).
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D ie d e u tsc h e n  S oz ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
Aires, nieder. D ie H au p ts tad t, die im  Jahr 1878 etwa 300.000 E in w o h n er zählte, hatte 
1890 bereits eine halbe M illion E inw ohner. D iese K onzen tra tion  lieferte den A nstoß  
dafür, dass sich in A rgentin ien  eine am B innenm arkt orien tierte  Industrie  für einfache 
K onsum güter herausbildete.
D ie schlechten A rbeitsbed ingungen  und  das durch  Im m igrationsschübe oft v o rhan ­
dene «H eer an A rbeitslosen» bereiteten  jedoch auch den B oden fü r die ersten  A rbei­
te rp ro teste  (Zaragoza 1996: 22f.). D enn  die Zeit zw ischen 1880 und  1916, die in der hi­
sto rischen  B ew ertung  rückblickend  oft als «goldenes Zeitalter» in te rp re tie rt w ird, w ar 
un te rb ro ch en  von  verschiedenen w irtschaftlichen K risen (v.a. 1884 und  1890) und  selbst 
von gu ten  Jah ren  p ro fitie rten  die A rbeite r n icht autom atisch . D ie m eisten E inw anderer 
w aren ländlicher H e rk u n ft und  hatten  sich in A rgentin ien  den E rw erb  von  G ru n d  und  
B oden erhofft. T atsächlich endete eine große A nzahl von  ihnen  als das neue P ro le taria t 
in den Städten, insbesondere in der H au p ts tad t (Rocchi 2000: 56-62; L obato /S uriano  
2000: 303). A ngaben des zw eiten  nationalen Zensus zufolge lebten  im Jah r 1895 rund  
1.104.500 A usländer im  Land, was einem  B evölkerungsanteil von  25,4%  entsprach. 
In  der H au p ts tad t w aren  sogar etwa die H älfte  der E inw ohner keine argentinischen 
Staatsbürger. 49%  der E inw anderer und  som it 12,5% der G esam tbevö lkerung  w aren 
Italiener und  19,8%  bzw. 5,0%  P ro zen t Spanier. Im  Vergleich dazu w ar die A nzahl der 
deutschen E inw anderer w eitaus geringer. 1895 lebten  insgesam t n u r 17.143 D eutsche in 
A rgentin ien , das heiß t 1,7% der E inw anderer und  0,5%  der G esam tbevölkerung.
D a sich die A rbeiterk lasse m ehrheitlich  aus A usländern  zusam m ensetzte, die n ich t an 
W ahlen te ilnehm en durften , m ündete ih r U n m u t h insichtlich der bestehenden V erhält­
nisse n icht unm itte lbar in der G rü n d u n g  einer eigenen Partei. Im  M itte lp u n k t standen 
Streiks, gew erkschaftliche O rgan isation  und  vor allem die H erausb ildung  einer eigenen 
Ö ffen tlichkeit. So stellt H ilda  Sabato (1992) bereits für die Jahre  v o r 1880 fest, dass ein 
po litisch  restrik tives System  wie das A rgentiniens n icht gleichbedeutend m it politischer 
A bstinenz der ausgeschlossenen B evölkerungsteile gewesen sei. D iese a rtiku lierten  ihre 
F o rderungen  lediglich auf andere Weise als über den Stim m zettel: in  den fast unzähligen 
P ublikationen , D em onstra tionen , selbst verw alteten  K rankenkassen und  B ildungsein­
rich tungen  sow ie k le inen  po litischen Zirkeln.
A b 1880 organisierten  sich die A rbeiter in A rgentin ien  w ie auf in te rnationaler Ebene 
in drei F rak tionen  -  Sozialisten, A narchisten  und  katholisch  geprägte A rbeite r - ,  die 
sich zunehm end  feindlich gegenüberstanden. H in zu  kam  die staatliche B ekäm pfung. So 
w ar in D eutsch land  der « innenpolitische Präventivkrieg» (R itter/T enfelde 1992: 608)
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D er V ere in  u n d  die Z e itu n g  V o rw ä rts
gegen die erstarkende A rbeiterbew egung un te r R eichskanzler O tto  von  B ism arck seit 
der V erabschiedung der «Sozialistengesetze» im Jahr 1878 auf seinem  H ö h ep u n k t.
Bereits vier Jahre, nachdem  die E inheit D eutschlands un te r V orherrschaft P reußens 
1871 vollzogen w orden  war, hatten  sich auch die sozialistischen K räfte im  L and  zu einer 
Partei vereint, die sich schon bald zu einem  ernst zu nehm enden  A k teu r auf dem  po li­
tischen P ark e tt entw ickelte. In  ihr m ündeten  zw ei politische S tröm ungen: Z um  einen 
die «Lassalleaner», also die A nhänger von  F erd inand  Lassalle, der 1863 k u rz  v o r seinem 
Tod den A llgem einen deutschen A rbeiterverein  (ADAV), die erste von  den bürgerlich 
dem okratischen  Parteien  unabhängige politische M assenorganisation  der deutschen 
A rbeiter, ins Leben gerufen hatte; zum  anderen die m it M arx und  Engels verbundenen  
«Eisenacher», die 1869 in E isenach un ter der F ührung  von  A ugust Bebel und  W ilhelm  
L iebknecht die Sozialdem okratische A rbeiterpartei (SD A P) gegründet hatten . Beide 
Kräfte, m it etw a gleich großem  politischen G ew icht, hegten  en tscheidende theoretische 
und  program m atische D ifferenzen. D ennoch  verständigten  sie sich u n te r  den neuen p o ­
litischen R ahm enbedingungen  auf dem  K ongress von G o tha  im  M ai 1875 auf den Z u ­
sam m enschluss in der Sozialistischen A rbeiterpartei D eu tsch lands (SA PD ), die ab 1890 
Sozialdem okratische Partei D eutschlands (SPD) hieß (D ro z  1984: II, 674ff.; M om m sen 
1993: 147f., 462).
Bei den R eichstagsw ahlen 1877 gew ann die SAPD  bereits eine halbe M illion Stim ­
men und  w urde m it 13 Sitzen v iertstärkste Kraft. 1878, als bereits üb er ein m ögliches 
«Sozialistengesetz» d isku tie rt w urde, erh ielt sie tro tz  Z ensusw ah lrech t noch  beachtli­
che 7,6%  der S tim m en und  alles deu tete  darauf hin, dass ihre W ählerbasis w eiter an zu ­
w achsen schien. D ie freien, sozialdem okratisch  orien tierten  G ew erkschaften  standen 
zu diesem  Z eitp u n k t zudem  unm itte lbar davor, ihre verschiedenen O rgan isa tionen  zu 
zen tralisieren  und  zu vereinigen. 1878 hatte die SA PD  32.000 M itglieder, den G ew erk ­
schaften gehörten  56.000 A rbeite r an (G rebing  1985: 71 f.).
D abei w aren die Sozialisten zu diesem  Z eitp u n k t keinesw egs In dustriea rbe ite r in den 
großen  Fabriken , die vielerorts gerade erst im  E n tstehen  begriffen w aren. V ielm ehr h an ­
delte es sich um  (teils selbstständige) K leinhandw erker und  A rbe ite r in  kleineren  Be­
trieben, deren  E xistenz von  der w irtschaftlichen M odern is ierung  unm itte lbar bed roh t 
war. Sie stellten dam it die O bersch ich t der «respektablen A rbeiterschaft»  dar (G rebing 
1985: 65; M om m sen 1993: 454).
In  ih rer A nfangsphase zielte die SAPD  auf eine P olitik  der radikalen  dem okratischen  
Reform en. D er Staat w urde n ich t als Feind, sondern  als V eran tw ortlicher begriffen, 
der -  ganz im  Sinne Lassalles -  fü r die In teg ration  und  den F o rtsch ritt der gesam ten
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B evölkerung zu  sorgen  habe. T ro tz  dieser gem äßigten po litischen  H altu n g  nahm en die 
V ertreter des deu tschen  Staates die F orderungen  als B edrohung  w ahr u n d  befü rch te ten  
zu U n re ch t das A ufkom m en einer revolu tionären  Bew egung, angeführt von  der « roten  
Gefahr».
R eichskanzler B ism arck verfolgte gegenüber der erstarkenden  A rbeiterklasse eine 
Strategie von  « Z uckerb ro t und  Peitsche». Sein Zugeständnis bestand  in der E in führung  
einer um fangreichen Sozialgesetzgebung (1883 K rankenversicherung, 1884 U nfallver­
sicherung, 1889 R en ten- und  Invalidenversicherung). D ie repressive Seite w ar das G e­
setz gegen die gem eingefährlichen Bestrebungen der Sozia ldem okratie, k u rz  «Sozialis­
tengesetz», das der D eu tsche R eichstag am 19. O k to b e r  1878 m it 221 zu 149 Stim m en 
verabschiedete. A uslöser dafü r w aren zwei A tten tatsversuche auf K aiser W ilhelm  I im 
Mai und  Jun i 1878, die zw ar nachw eislich n ich t von  Sozialisten begangen w o rd en  w a­
ren, B ism arck jedoch  als passender V orw and dafür dienten, ü b er die G esetzesvorlage 
schnell zu entscheiden. D as «Sozialistengesetz» galt zunächst für drei Jah re und  w urde 
bis 1890 w iederho lt vom  R eichstag verlängert. Es beschränkte das H an d e ln  der SDA P 
auf ihre R eichstags- und  L andtagsfrak tionen  und  den W ahlkam pf einzelner K andida­
ten. V erboten  w aren  dagegen Parteitage, K undgebungen und  D em onstra tionen , jeg­
liche A ktiv itäten  sozialistischer O rganisationen  sowie die V erbreitung  sozialistischer 
V eröffentlichungen.
D ie P arte ifüh rung  w ar auf ein derart w eitreichendes G esetz n ich t vo rbereitet. Als 
R eaktion  darauf w ählte sie n ich t den Weg in den U n terg ru n d , sondern  versuchte im 
G egenteil, sich den neuen B estim m ungen w eitgehend zu un terw erfen . D em  repressiven 
H andeln  von  Seiten des Staates w urde ein strik te r K urs der Legalität entgegengesetzt 
in  der A nnahm e, dass das G esetz nu r fü r einen begrenzten  Z eitraum  bestehen  bleiben 
w erde, den es d u rchzuhalten  gelte. Das relative W ohlverhalten  zahlte sich jedoch  n icht 
aus. In  den M onaten  nach Ink ra fttre ten  des G esetzes fielen ü b er 400 P ub likationen  
dem  V erbot zum  O pfer. Vereine und  G ew erkschaften, die der Sozialdem okratie nahe 
standen, w urden  aufgelöst. Sozialisten, die gegen das G esetz verstießen, w u rd en  hart 
bestraft. M an geht davon aus, dass insgesam t etwa 1.500 A ktiv isten  von  den R epres­
sionen des Staates persönlich  betroffen  w aren und  900 P ersonen  des Landes verw iesen 
w urden  (D ro z  1985: I, 33-35; R itter/T enfelde 1992: 609ff.).
O b w o h l von  einer allgem einen V ertreibung und  gew alttätigen V erfolgung n ich t ge­
sprochen  w erden  kann , w urden  die deutschen Sozialisten zu  diesem  Z eitp u n k t daran  
gehindert, ih rer po litischen  M einung in ihrem  Land legal A u sd ru ck  zu  verleihen. D a 
der Besitz sozialistischer Schriften für sich genom m en jedoch  kein  S traftatbestand  w ar
12
D e r V ere in  u n d  d ie Z e i tu n g  V o rw ä rts
und das Postgeheim nis selbst von der Politischen Polizei nu r in  Sonderfällen übertre ten  
w erden  konn te , w ar es der SAPD  dennoch  m öglich, ihre Ideen  w eiterzuverbreiten . Sie 
verlegte ihre publiz istische V ertretung ins A usland, insbesondere in die Schweiz. M it­
tels des verdeckten  V erteilersystem s «R ote Feldpost» m it Sitz in Z ürich  gelangten die 
P arte izeitung  D er Sozia ldem okra t und  andere Z eitungen  und  Z eitschriften  regelm äßig 
in  die H än d e  der Sozialisten in und  außerhalb D eutsch lands (Fricke 1987: 529).
D i e  A k t i v i t ä t e n  d e u t s c h e r  S o z i a l i s t e n  i n  
B u e n o s  A i r e s
N ich t alle Sozialisten, die aus D eutschland em igrierten, b lieben in E uropa . D ie M ehr­
heit derjenigen, die den K on tinen t verließen, ging in  die U SA  und  spielte eine w ichtige 
Rolle beim  E n tstehen  der dortigen  A rbeiterbew egung. E ine andere G ru p p e  w anderte 
nach A rgentin ien  aus und  gründete in Buenos Aires gem einsam  m it anderen  d o rt leben­
den D eu tschen  im  Januar 1882 den Verein Vorwärts.
D as V ereinsleben spiegelt sich vor allem in den Texten seiner Z eitung  w ider. So ist 
daraus zu en tnehm en, dass die Idee, in Buenos A ires einen Verein em igrierter deutscher 
Sozialisten zu gründen, u rsp rüng lich  von Karl M ücke stam m te. Aus D eu tsch land  ver­
w iesen, hatte  er zunächst in Z ürich  in der V erw altung der P arte izeitung  D er Sozia lde­
m o kra t gearbeitet und  lebte seit 1880 in  Buenos Aires. H ie r traf M ücke m it anderen 
D eu tschen  zusam m en, die er am le tzten  Sonntag des D ezem bers 1881 in das G asthaus 
Cervecería B ieckert einlud, um  ihnen die G rü n d u n g  eines deutschen  A rbeitervereins 
vorzuschlagen. A m  1. Januar 1882 fand ein zw eites Treffen statt, bei dem  T h eo d o r We­
ber m it der A usarbeitung  von  S tatuten beauftragt w urde. W enige W ochen später w ur­
de der Zusam m enschluss form alisiert. D ie G rün d u n g su rk u n d e  der Vereins w urde von 
13 P ersonen  unterschrieben: Johann  Luther, W ilhelm  L uther, A ugusto  L atzky, A. Lied- 
ke, Karl M ücke, G ustav  N o h k e , C . Schulz, Schröder, A. Thiel, A. V olkm ann, T heodor 
Weber, F riedrich  Weiss und  G ustav  Weiss. Z um  ersten  V orsitzenden des Vereins w urde 
A ugusto  L atzky  gew ählt, K arl M ücke w urde zum  Schatzm eister u n d  T h eo d o r W eber 
zum  Schriftführer bestim m t. D er Zusam m enschluss nannte sich zunächst Verein Vor­
w ärts. S am m elpunkt der freisinnigen deutschen A rbeite r in Buenos A ires, ab M itte  1890 
bezeichnete er sich als Sam m elpunkt der freisinnigen D eu tschen  in  Buenos A ires (Zeller 
2004:41).
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D er Verein V orw ärts besaß eine eigene L eihbib lio thek  und  bezog verschiedene Zei­
tungsabonnem ents aus D eutsch land , der Schweiz und  den USA . In  seinen A nfangsjah­
ren organisierte er fast jeden Samstag V eranstaltungen zu  po litischen  u n d  w irtschaft­
lichen Them en, die jedoch  m it der Zeit im m er w eniger w u rd en  u n d  du rch  Tanz- und  
T heaterabende erse tz t w urden . A ußerdem  gab es die M öglichkeit, an sonntäglichen 
A usflügen, einem  C h o r  und  einer T heatergruppe te ilzunehm en  (Zeller 2004: 45).
D em  Verein k o n n te  jeder D eutschesprechende beitreten , es sei denn , es gab W ider­
spruch  von  Seiten anderer M itglieder. Alle V ereinsm itglieder m ussten  eine einmalige 
B eitrittsgebühr und  einen m onatlichen  Beitrag bezahlen. Im  ersten Jah r seines Be­
stehens hatte der V orw ärts 30 M itglieder, die Zahl stieg langsam , aber kon tinu ierlich  
an. 1888 hatte  er lau t eigenen A ngaben 120 M itglieder, im  Jah r 1895 berief er sich auf 
270 M itglieder. A m  28. O k to b e r  1894 w urde in  R osario  ebenfalls ein Verein V orw ärts 
gegründet, der im  A pril 1895 40 M itglieder hatte.
D er V orw ärts in  Buenos A ires berief sich ausdrücklich  auf die SD A P bzw. SPD . So 
hieß es beispielsw eise in den V ereinsstatuten über die Zw ecke des Vereins, dass diese 
zuallererst darin  bestünden , «für die G rundsätze  und  Ziele des Sozialism us nach dem  
P rogram m  der Sozialistischen A rbeiterpartei D eutschlands du rch  P ropaganda am hie­
sigen P latze zu  w irken , sow ie M itglieder im sozialpolitischen W issen w eiter zu bilden» 
und  zw eitens in der «U n terstü tzu n g  der in D eutsch land  käm pfenden  G enossen» (zit. 
nach K lim a 1974: 115). In  diesem  Sinne sind die nach A rgentin ien  em igrierten  A ktiv is­
ten Teil der G eschichte der deutschen  Sozialdem okratie. In  den einschlägigen W erken 
über die A nfangszeit der SD A P und  die ihr nahe stehenden G ew erkschaften  findet man 
jedoch  kaum  b iographische Verweise auf Personen, die im V orw ärts Buenos A ires aktiv 
w aren. So en thält zum  Beispiel das von  Jacques D ro z  herausgegebene biographische 
Lexikon der in ternationalen  A rbeiterbew egung keinen H inw eis auf die V ereinsm itglie­
der, was dafü r spricht, dass es sich n ich t um  P ersonen handelte, die bereits in  ihrem  
H erkunftsland  bei po litischen  oder gew erkschaftlichen A useinandersetzungen  stark  
hervorgetreten  w aren.
Lediglich A do lf U hle, der erste H erausgeber der Z eitung Vorwärts, scheint eine A us­
nahm e zu sein. D ieter F ricke zufolge seien D er Sozia ldem okra t und  die anderen  sozia­
listischen Schriften, die u n te r dem  Sozialistengesetz im A usland erschienen, so lange 
bedeutungslos gewesen, w ie sie n icht in die H ände der deutschen  A rbe ite r gelangten: 
«D afür aber sorgte die seit H erb s t 1879 aufgebaute und  zunächst vom  Schriftsetzer 
A dolf U hle geleitete E xpedition . Vom 20. N ovem ber 1879 bis zum  E nde des Sozialis­
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tengesetzes lag die L eitung der bald als <Rote Feldpost» bezeichneten  O rgan isa tion  [...]  
in den Händen von Julius Motteier» (Fricke 1987: 529).
D er stud ierte  B ergbauingenieur G erm án (H erm ann) A vé-L allem ant w urde 1835 in 
L übeck  geboren und  kam  1868 nach A rgentinien. E r verfasste zahlreiche A rtikel für 
den Vorwärts, aus denen seine genaue K enntnis über die Lage in den argentin ischen 
P rov inzen  und  ihre agrarisch geprägte W irtschaftsstruk tu r deu tlich  hervorgeht. A ußer­
dem  w ar er ein fund ierte r K enner und  B ew underer des W erks von  K arl M arx, w esw e­
gen m an ihn als den «T heoretiker» un te r den A u to ren  der Z eitung  bezeichnen kann. 
Im  Jah r 1890 w ar A vé-Lallem ant für einige M onate C hefredak teu r der von  dem  G e­
w erkschaftszusam m enschluss Federación O brera  herausgegebenen Z eitung  E l Obrero. 
N ach  einem  K onflik t zw ischen Federación O b re ra  und  Vorwärts  erschienen seine A r­
tikel erst ab 1895 wieder. E r verw endete verschiedene Synonym e w ie z.B. «Catilina», 
«M inero» oder seine Initialien G .A .L. bzw. A.L. A vé-Lallem ant schrieb außerdem  für 
andere Z eitungen  w ie La Vanguardia, La R eform a  und  D ie N e u e  Z eit. E r verbrachte 
den g röß ten  Teil seines Lebens in A rgentin ien  in der P ro v in z  San Luis, w o er politisch 
die U C R  u n te rs tü tz te . D o rt verstarb  er auch im Jah r 1910.4
Eines der aktivsten  V ereinsm itglieder des V orw ärts w ar A ugusto  K ühn. Es existieren 
H inw eise darauf, dass er sozialistische V erw andte hatte, die in  D eu tsch land  verblieben 
waren. F ranz M ehring  erw ähn t an zw ei Stellen einen Schneider K ühn  (1921: II, 11, 
100f.). A ußerdem  w ird  ein A ugust K ühn (1846-1916) als V erfasser u n d  H erausgeber 
verschiedener verbo tener Schriften, Teilnehm er an soz ialdem okratischen  K ongressen 
und  späterer R eichstagsabgeordneter aufgeführt (B irett 1987: 57, 61). D er nach A rgen­
tinien em igrierte A ugusto  K ühn w urde 1861 in D eutsch land  geboren und  starb  1941 in 
Buenos Aires. E r arbeitete als D ru ck er und  w ar M itglied des in te rnationalen  K om itees, 
das den 1. M ai 1890 in A rgentin ien  vorbereitete. A b 1890 w ar er im V orstand der Fede­
ración O b re ra  u n d  ku rz  darauf als N achfo lger A vé-Lallem ants auch C hefredak teu r von 
E l O brero. Später w ar K ühn aktiv an der G rü n d u n g  der Sozialistischen Partei A rgen­
tiniens beteiligt und  w urde als einer der R edakteure der P arte izeitung  L a Vanguardia  
gewählt. A ußerdem  arbeitete er m it dem  dam aligen P arte ivorsitzenden  Juan  B. Justo  
an der spanischen Ü berse tzung  von Das Kapital. Erster Band, die 1898 in  A rgentin ien  
erschien. Z w anzig  Jahre später schloss sich K ühn der in ternationalistischen  S tröm ung
4 Z um  L eben u n d  W erk A vé-Lallem ants siehe G arcía C osta  (1985); Paso (1974); R a tzer (1969) und  
Tarcus (2003/04).
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innerhalb der Sozialistischen Partei an, die im Jahr 1918 die P artido  Socialista In te rn a­
cional und  spätere argentin ische K om m unistische Partei g ründete (Tarcus 2003: 221).
D i e  Z e i t u n g  V o r w ä r t s
U hle, A vé-Lallem ant u n d  K ühn  spielten ebenfalls eine en tscheidende R olle in der Z ei­
tung  Vorwärts. O rgan fü r  die Interessen des arbeitenden Volkes, von  der zw ischen dem
2. O k to b e r 1886 u n d  dem  15. M ärz 1901 insgesam t 696 A usgaben in Buenos A ires er­
schienen. V orausgegangen w aren der V eröffentlichung zw ei F lugblätter, deren  E rfolg 
als G rundlage fü r dieses ehrgeizige Z eitungspro jek t diente. Bis auf sehr w enige A us­
nahm en, wie zum  Beispiel A rtikel von  besonderer W ichtigkeit (etw a das M anifest vom  
1. Mai 1890) oder einige W erbeanzeigen veröffentlichte der Vorwärts ausschließlich auf 
D eutsch. Seinen N am en  übernahm  e rv o n d e r  zw ischen 1876und 1879un te r der L eitung 
von W ilhelm  L iebknech t in Leipzig herausgegebenen Zeitung, die ab 1891, nach E nde 
des «Sozialistengesetzes», in Berlin erneut erschien. Zu Beginn hatte  der Vorwärts vier 
Seiten und  ein in drei Spalten geteiltes A 4-F orm at. Im  zw eiten  E rscheinungsjahr w urde 
das F o rm a t verg rößert (41 x 59,50 cm und  fünf Spalten). A b O k to b e r  1899 w urde das 
F orm at w ieder verk le inert, dafü r aber die Seitenanzahl von  vier auf ach t verdoppelt.
Z u  Beginn erschien die Z eitung jeden ersten und  d ritten  Samstag im  M onat, ab N r. 82 
(2. Jg., 14/7/1888) w öchen tlich  jeden Samstag. In  den le tz ten  zw ei Jah ren  erschien der 
Vorwärts am  1. u n d  15. jedes M onats, unabhängig vom  jeweiligen W ochentag. L aut ei­
genen A ngaben  hatte  er im  Jah r 1889 eine Auflage von  600 E xem plaren, sieben Jahre 
später ist von  700 E xem plaren  die Rede.
D a die Z eitung  die Stim m e des Vereins war, w aren m ehrere M itglieder fü r ihre P ro d u k ­
tion  veran tw ortlich . D ie Pressekom m ission des Vereins bestim m te auch V erw alter und  
C hefredakteur. In  den ersten  zwei E rscheinungsjahren gab die «Z eitungsgenossenschaft 
in Buenos Aires» den Vorwärts heraus. A b N r. 90 (8/9/1888) w ar A do lf U hle  L eiter der 
V erw altung und  der R edaktion. Von N r. 152 (23/11/1889) bis N r. 185 (12/7/1890) w ar 
der M itarbeiter José W iniger für den redaktionellen  Teil veran tw ortlich . Im  Jun i 1891 
schlug U hle  vor, sow ohl die H erausgabe als auch die C hefredak tion  seinem  M itarbeiter 
W ilhelm  B raun zu übertragen. D ie P ressekom m ission entschied sich jedoch  dafür, die 
Z eitung  selbst herauszugeben, da ih r angesichts der schw ierigen S ituation  die E rfüllung 
der A ufgaben «bedeutend leichter [erschien], als [...]  einer einzelnen P erson  m öglich 
ist» (Vorwärts N r. 235, 4/7/1891: 1). A b dann  w ar O sw ald  Seyffert veran tw ortlich  für
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die redaktionelle A rbeit, K arl W aechter übernahm  ab F eb ruar 1892 die V erw altung. Sein 
N achfolger w ar H erm an n  Krause. N ach  dem  R ü ck tritt von  Seyffert übernahm  Juan 
Schaefer ab N r. 447 (17/8/1895) die Leitung der R edaktion  u n d  k u rz  darauf auch die 
der V erw altung. A b N r. 547 (17/7/1897) w ar M ax K irbach Leiter der V erw altung, und  
Juan Schaefer tauchte n ich t m ehr auf, auch n icht als Leiter der R edaktion . V erm utlich 
w aren  ökonom ische G ründe ausschlaggebend dafür, dass der R edak tionsposten  n icht 
m ehr getrenn t besetz t w urde. N ach  dem  Tod K irbachs im  M ärz 1898 übernahm  C arlos 
Schm idt im  M ai desselben Jahres seine Stellung u nd  hatte  sie bis zu r le tzten  A usgabe der 
Z eitung inne.
D er Sitz der V erw altung des Vorwärts w ar zunächst in  der Straße A rtes 335, die R e­
dak tion  befand sich in der Straße R econquista 650. A b Septem ber 1888 zog auch die 
V erw altung in  dieses G ebäude um . A b Juli 1895 zogen beide in  das neue V ereinshaus in 
die Straße R incón  1141.
D er Preis fü r ein Vorwärts-A bonnem ent lag zu  Beginn bei 60 C entavos p ro  Q uarta l 
und  10 C ts. p ro  E inzelausgabe. Im  N ovem ber 1889 w urde der m onatliche Preis auf 
50 C ts. festgesetzt, ab M ärz 1890 auf 60 C ts. und  ab Jun i 1891 auf 80 C ts. sow ie 25 C ts. 
für die E inzelausgabe. A b Juli 1893 kostete die Z eitung m onatlich  w ieder 60 C ts.
D ie M ehrzahl der A nzeigen, die im  Vorwärts abgedruckt w urden , erschienen auf 
der v ierten  Seite der Z eitung  und  dehn ten  sich oft noch  auf die vorangegangenen Seiten 
aus. Sie w arben  fü r kleine G eschäfte und  W erkstätten  und  die von  deutschen  E inw an­
derern  betriebenen  R estaurants, W irtshäuser, Buch- und  F o tohand lungen . A uch d eu t­
sche E inzelhänd ler und  H andw erker annoncierten , so etw a der Schuhm acher G ustav 
N o h k e  in  der Straße C om ercio  336 oder der Schneider E duard  N agel in  der Straße 
Salta 430. Einige deutsche E inw anderer veröffentlichten  ihre A nzeigen  auf D eutsch, 
andere auf Spanisch und  w ieder andere verm ischten beide Sprachen m iteinander. Im  
Vorwärts fanden sich ebenfalls nützliche In fo rm ationen  fü r den E inw anderer, wie die 
A dressen von M eldestellen, M useen, öffentlichen B iblio theken usw. A ußerdem  gab es 
Inserate der verschiedenen deutschen V ereinigungen in A rgentin ien , w ie zum  Beispiel 
dem  D eu tschen  Verein La Plata oder dem  D eutschen K rankenverein  in  R ío C uarto . A uf 
der le tzten  Seite der Z eitung  erschien stets eine A nzeige, die über die gesellschaftlichen 
und  ku ltu re llen  A ktiv itäten  und  V eranstaltungen des eigenen Vereins in form ierte . So­
w ohl die A nzeigen als auch die A bonnem ents erreichten  den Vorwärts  dank  eines m it 
den Jahren  im m er g rößer w erdenden  N etzes von U n te rs tü tze rn  in den argentin ischen 
Städten Buenos A ires, La Plata, R osario, Santa Fe, B aradero, P araná und  Tandil sowie
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in  der u ruguay ischen  H au p ts tad t M ontevideo und  den brasilianischen G ro ß s täd ten  São 
Paulo und  R io de Janeiro .
D er Vorwärts hatte  eine fü r die Presse seiner Z eit typische B lattgestaltung. D er D ru ck  
teilte sich in  fünf Spalten. A uf den oberen zwei D ritte ln  des T ite lb la tts erschienen ein 
bis zw ei A rtikel von  besonderer W ichtigkeit, die sich vor allem  m it verschiedenen A s­
pek ten  der argentin ischen G egenw art, po litisch-strategischen Fragen u n d  E n tw ick lu n ­
gen in der europäischen  A rbeiterbew egung auseinander setzten. W ie für dam alige Zei­
tungen  nicht ungew öhnlich , erschienen fast alle Texte (m it A usnahm e der literarischen 
V eröffentlichungen) norm alerw eise ohne A utorenangabe oder lediglich m it Initialen.
Im  A nschluss an die E ingangstexte folgte die R ubrik  R undschau, die die Sparten 
A usland  und  In la n d  beinhaltete . U n te r  dem  Titel Vermischtes w u rd en  kuriose und  h u ­
m oristische M eldungen, G lossen und  kurze  G edichte veröffentlicht. D ie R u b rik  K abel­
no tizen , die später in N eueste  N achrichten  um benann t w urde, sam m elte u n d  k om m en­
tierte telegrafische In fo rm ationen  aus aller Welt. Bei der B erich ters ta ttung  über L änder 
außerhalb  A rgentin iens beschränkte sich der Vorwärts n ich t darauf, A rtikel aus der 
deutschen Presse einfach zu übersetzen , sondern  w andelte diese m eist in eigene Texte 
um. H in zu  kam en regelm äßige A rtikel von  eigenen K orresponden ten . D er Vorwärts 
hatte außerdem  ein F euilleton , das dazu dienen sollte, die Leserschaft, insbesondere die 
w eibliche, g leicherm aßen zu un terha lten  wie zu belehren. D iese R ubrik , die einen sehr 
w ichtigen Teil der Z eitung  darstellte, erschien norm alerw eise auf dem  un teren  D ritte l 
der ersten  Seite und  zusätzlich  auf der le tzten  oder vo rle tz ten  Seite.
D er Vorwärts besaß keine gesonderte R u brik  fü r theoretische Texte und  verö ffen t­
lichte sie insgesam t auch sehr selten. D ie w enigen A rtikel von  L eitfiguren der deutschen  
Sozialdem okratie, die in  der Z eitung erschienen, d ien ten  dabei w eniger einer P o litik  der 
R ezeption  und  V erbreitung von  T heorie , sondern  standen m eist im Z usam m enhang  m it 
aktuellen Begebenheiten, w ie etw a dem  Todestag einer herausragenden  P ersönlichkeit 
oder dem  Jahrestag  eines w ichtigen Ereignisses. E ine B esonderheit des Vorwärts w ar 
es, politische Texte und  D eba tten  fast im m er in Bezug zu ko n k re ten  E reignissen und  
eigenen Fragen zu  setzen: W ie sollte der 1. Mai als Tag der A rbe it gefeiert w erden? Wie 
sollten sich die argentin ischen A rbeite r und  die europäischen E inw anderer politisch  
organisieren, und  w elche Rolle kam  den deutschen Sozialisten bei der G rü n d u n g  der 
Sozialistischen Partei A rgentin iens zu?
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D i e  R e z e p t i o n  d e s  V o r w ä r t s
A ufgrund  der aktiven Führungsro lle , die der Vorwärts in  all diesen Fragen innehatte, 
kann  kaum  ein W erk zu r G eschichte der argentinischen A rbeite rbew egung  darauf ver­
zichten, den Verein und  seine Z eitung  zu  erw ähnen. B esonders hervorgehoben  w erden  
dabei von  argentin ischen H isto rik e rn  die V erdienste bei der erstm aligen O rgan isation  
des 1. M ais in A rgen tin ien  1890, bei der In itiierung  des ersten  gew erkschaftsübergrei- 
fenden Z usam m enschlusses von  A rbeitern  in A rgentin ien , der Federación  O brera , und 
bei der G rü n d u n g  der Sozialistischen Partei A rgentiniens. Viele A u to ren  vertreten  in 
diesem  Z usam m enhang  die A uffassung, dass es sich bei den deutschen  Sozialisten um  
m it m arxistischer T heorie  bew anderte P ersonen gehandelt habe. In  seinem  grundlegen­
den W erk über die G eschichte des argentinischen Sozialism us b e to n t Jacin to  O ddone, 
dass der Verein V orw ärts von M ännern  geleitet w urde, «die sehr gut m it den m arxis­
tischen T heorien  vertrau t w aren, hatten  sie doch  alle an den K äm pfen in den A nfän­
gen der S ozialdem okratie in ihrem  H eim atland  teil» (O d d o n e  1934: I, 197). V ictorio 
C odovilla , F üh rungspersön lichkeit der argentinischen kom m unistischen  Partei, ging 
sogar sow eit zu  behaupten , dass der V orw ärts «das erste Z en trum  der system atischen 
V erbreitung des M arxism us in unserem  Land» gewesen sei (1964: 43). D er H isto rike r 
Ju lio  G od io  geht davon aus, dass sich m it der G rü n d u n g  des V orw ärts in  A rgentin ien  
«ein K ern  von  M arxisten  herausbildete, die sich im gew erkschaftlichen und  politischen  
Leben des Landes betätigten» (1973: 82).
In teressanterw eise k ritis ie rt bereits im  Jahr 1926 A ugusto  K ühn, ein ehemaliges Ver­
einsm itglied, «die Legende», die sich rund  um  die deutschen  Sozialisten herausgebildet 
habe (1926: 12). K ühn, der selbst sehr aktiv an der V orbereitung des 1. Mais 1890 betei­
ligt gewesen war, hatte  schon 1916 eine differenziertere A nalyse des V orw ärts gefordert, 
da seines E rach tens «m anche dem  Verein große V erdienste beim essen, w ährend  andere 
ihm  w iederum  kein einziges zugestehen. D ie W ahrheit liegt zw ischen diesen zwei Ex­
trem en. So m uss m an anerkennen, dass der Verein in seinen guten  ersten zehn  Jahren  
bereitw illig  sein V ereinshaus fü r A rbeiterversam m lungen zu r V erfügung gestellt hat 
und  auf diese Weise die O rgan isa tion  verschiedener G ew erkschaften  positiv  beeinfluss­
te. R und  um  das Jah r 1890 u n te rs tü tz te  der V orw ärts verschiedene Streiks. A ußerdem  
beteiligte er sich bei verschiedenen G elegenheiten an K am pagnen zu r E inbü rgerung  der 
Ausländer. [ ...]  D ennoch , die in seinen S tatu ten  festgeschriebene A ufgabe, sozialistische 
T heorie  zu verbreiten , hat er n icht erfüllt. [ ...]  U n d  obw ohl ein Teil der V ereinsm itglie­
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der an bestim m ten  A ktiv itäten  teilnahm en, hat der V orw ärts sie dabei nie un te rstü tz t»  
(K ühn [1916] 2004/5: 120).
In seiner Schrift von 1926 po lem isiert K ühn gegen den dam aligen «Revisionism us» 
der Sozialistischen Partei A rgentin iens. A uch m ache sich die Partei falsche V orstellun­
gen von  ihrem  verm ein tlichen  «Vorgänger», dem  Verein V orw ärts. K ühn  zufolge sei 
den deutschen  Sozialisten ein unaufgeklärter Sozialism us m it w idersp rüch lichen  Ver­
satzstücken  eigentüm lich gewesen. Im  G egensatz zu beiden P ositionen  m acht er den 
M arxism us seines früheren  Lehrers A vé-Lallem ant stark.
D ie ohnehin  gering vorhandene Inform ation , die im Laufe des 20. Jah rh u n d erts  über 
die G eschichte des Vereins V orw ärts verbreitet w urde, b e ru h t n ich t auf den E rgebnissen 
quellen fund ierter G eschichtsforschung. U ber Jah rzehn te  hinw eg w ar ein E inblick  in 
das V ereinsarchiv unm öglich . Bereits 1894 hatte  sich m it dem  B rand des dam aligen Ver­
einshauses der erste V erlust ereignet. In dem  neuen G ebäude w u rd en  die B ib lio thek  und 
das V ereinsarchiv zw ar im Folgejahr w ieder aufgebaut, dennoch  fand A ugusto  K ühn 
bereits im  Jahr 1916 im  R ahm en seiner A rbeit über die U rsp rü n g e  der sozialistischen 
A rbeiterbew egung in  A rgentin ien  niem anden, der eine Sam m lung der Z eitung  besaß 
(K ühn [1916] 2004/5: 131). D ie D okum en tation , die üb er den Vorwärts in der B iblio­
thek  des sozialistischen K u ltu rzen trum s Casa del Pueblo  in Buenos A ires verm utlich  
vorhanden  war, w urde durch  einen B randanschlag der rech tsgerich teten  A lianza L i­
bertadora  N acionalista  am 15. A pril 1953 vernichtet. L aut A lfredo Bauer, C h ro n is t und 
le tzter V orsitzender des Vereins V orw ärts, seien B ibliothek, A rchiv  und  G esam tausgabe 
der Z eitung  «gem einsam  m it anderen n icht w eniger w ertvollen  G egenständen  verloren  
gegangen. U rsache w ar die polizeiliche und  staatliche In terven tion  im  Jah r 1962» (Bauer 
1989: 65).
E inige w enige Zeitungsausgaben befinden sich in dem  von  M ax N ettlau  zusam m en­
getragenen A rchiv  zu r G eschichte des A narchism us, das im  O rig inal im  In ternationalen  
In s titu t fü r Sozialgeschichte in A m sterdam  und  als M ikrofilm kopie in  vielen F achbi­
blio theken  der W elt zugänglich ist. D ennoch  ist keine A rbe it üb er den Vorwärts  be­
kannt, die sich auf dieses M aterial s tü tz t. E tw as anders verhält es sich m it der Sam m lung 
zahlreicher F lugblätter, Z eitungen  und  Zeitschriften, die das ehem alige V ereinsm itglied 
A n to n  N eugebauer im Jah r 1889 aus A rgentin ien  in seine H eim at B öhm en m itbrachte. 
N eugebauer organisierte für den V orw ärts den V ertrieb sozialistischer L ite ra tu r in  A r­
gentinien. Sein N achlass im  M useum  für N ationalgeschichte im böhm ischen  L itom ysl 
ist deshalb von  herausragendem  Interesse bei der Frage danach, w elche L ite ra tu r die 
deutschen Sozialisten in  U m lauf brachten  (Tarcus 2003/04: 106f.). A uf N eugebauers
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Bestand s tü tz t sich die Studie des tschechischen H isto rike rs Jan  K lim a (1974). O bw oh l 
seine These ü b er die V erknüpfung sozialistischer und  anarchistischer Tendenzen in  den 
ersten Jah ren  des Vorwärts  einer genaueren B etrachtung n ich t standhält, ist seine A rbeit 
ein erster S chritt zu r E rforschung der A ktiv itäten  deutscher Sozialisten in  A rgentin ien  
und  ih rer Rolle beim  A ufkom m en der dortigen  A rbeiterbew egung. Klimas Ergebnisse 
w urden  auch in späteren  A rbeiten  zur K enntnis genom m en.
Tatsächlich ist jedoch  w eit m ehr M aterial über den V orw ärts verfügbar. Zum  einen 
gibt es eine M ikrofilm sam m lung, auf der m it A usnahm e des ersten  Jahres fast säm tliche 
A usgaben der Z eitung  vorhanden  sind. D er O rig inalfilm  ist im  B esitz der B iblio thek 
der N ationalun iversitä t La Plata, K opien befinden sich im  D o k u m en ta tio n s- und  F or­
schungszen trum  der linken K ultu ren  A rgentiniens (C eD In C I) in Buenos A ires und  
im  Ibero -A m erikan ischen  In s titu t (IA I) in Berlin. Zum  anderen  sind zahlreiche M ate­
rialien des Vereins, die A lfredo Bauer verloren  gegangen glaubte, tatsächlich  seit E nde 
der sechziger Jahre im A rchiv  der Sozialdem okratie der F ried rich -E bert-S tiftung  (FES) 
in  B onn. D er Inhalt der V ereinsbibliothek, die als Schenkung des Vereins die FES er­
reichte, ist allerdings n ich t m ehr als getrennte Sam m lung registriert. In  B onn findet m an 
fast alle O rig inalausgaben der Z eitung Vorwärts aus den Jahren  1892 bis 1901 in sehr 
guter Q u alitä t sow ie zahlreiche andere V eröffentlichungen, die der Verein in  den darauf 
fo lgenden Jah ren  herausbrachte.
O b w o h l diese M aterialien prinzip iell öffentlich zugänglich sind, ist ihre Sichtung 
sicherlich alles andere als einfach. D iese Tatsache ist vor allem bedauerlich, w enn m an 
berücksichtig t, dass der Vorwärts eine w ichtige und  w ertvolle Q uelle  zu r E rforschung  
zahlreicher T hem en  ist, die gegenw ärtig eine besondere B edeutung  haben. Z u nennen 
sind an dieser Stelle die E rneuerung  beziehungsw eise E rw eiterung  der Sozialgeschichte, 
die P rozesse der R ezep tion  und  des K ulturtransfers, M igrationsstud ien  und  n ich t z u ­
le tzt die Frage nach der H erausb ildung  transnationaler Iden titäten .
D i e  A n t h o l o g i e
A usdrückliches Ziel der A nthologie ist es, den R eichtum  dieser bislang in  A rgentin ien  
und  D eu tsch land  so gu t w ie unbekann ten  Q uelle zu zeigen u n d  der in teressierten  Ö f­
fen tlichkeit zugänglich zu m achen. Alle zugänglichen A usgaben des Vorwärts w urden  
dafür gesichtet und  insgesam t 2382 A rtikel erfasst. Fast ein D ritte l aller Texte erschien 
im Feuilleton , eine bedeutende A nzahl w aren außerdem  B erichte über sozialistische
2 1
D ie d e u tsc h en  S ozia lis ten  u n d  d ie A n fän g e  d e r a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
K ongresse in E u ropa , die die Z eitung aus der deutschen Presse übernahm . A uch  w ur­
den eine Vielzahl längerer Serien über argentinische T hem en  veröffen tlich t, w ie etwa 
die B erichte von  G erm án  A vé-Lallem ant über den argentin ischen B ergbau in insgesam t 
13 Teilen.
Im  statistischen Sinne kann  die vorliegende A usw ahl n ich t als repräsen tativ  gelten. 
V ielm ehr geht es darum , die Vielzahl der Them en, die für den Vorwärts von  In teresse 
w aren, zu verdeutlichen. D abei w ird  berücksichtig t, dass sich das Selbstverständnis der 
deutschen  Sozialisten an der Ü berlagerung  von  sozialistischer Ideologie m it deutscher 
Id en titä t in A rgentin ien  verortete . Das erk lärt auch, w arum  der Vorwärts, jenseits aller 
M ythologisierungen , über einen derart langen Z eitraum  an den R and beider nationaler 
G eschich tsschreibungen  verw iesen blieb. A ber gerade diese B esonderheit, w eder nur 
deu tsch  noch  «ganz argentinisch», sondern  beides zu r gleichen Zeit zu sein, m acht ihn 
zu einem  privilegierten O r t  für die E rforschung  transnationaler Prozesse.
D ie A nthologie besteh t aus neun  K apiteln  m it insgesam t 82 A rtikeln . Jedes Kapitel 
w idm et sich einem  spezifischen T hem enaspekt. Bis auf w enige A usnahm en  sind die da­
rin  en thaltenen  Texte chronologisch  geordnet. A llen K apiteln  sind ku rze  E in führungen  
vorangestellt. M it dieser S truk tu r soll ein Ü berb lick  über die verschiedenen Fragen, die 
die A ufm erksam keit des Vorwärts erregten, erleichtert w erden  und  dem  Leser gleich­
zeitig die M öglichkeit gegeben w erden, die E ntw ick lung  verschiedener P ositionen  im 
Laufe der Jahre nachzuvollziehen.
Das erste K apitel beinhaltet sieben A rtikel über die G eschichte, die Ziele und  die 
Schw ierigkeiten, denen der Verein und  die Z eitung Vorwärts im  Laufe ihres Bestehens 
gegenüberstanden. D ie folgenden acht Texte w idm en sich den deu tschen  E inw anderern  
in  A rgentin ien . U n te r  anderem  w erden  hier die U ntersch iede innerhalb  der verm ein t­
lich konflik tfreien  deu tschen  K olonie deutlich. D as d ritte  K apitel w idm et sich in ins­
gesam t acht A rtikeln  den B ildern, die der Vorwärts von  der argentin ischen G esellschaft 
um  die Jah rhundertw ende  verbreitete. H ier finden sich sow ohl A rtikel zu D etailfragen 
als auch solche m it einer ironischen bis polem ischen S toßrich tung . K apitel vier en thält 
acht Texte, die sich auf die H altung  des Vorwärts zu der po litischen  S ituation  in  A rgen­
tinien sow ie den lokalen  M achthaber beziehen. D as fünfte  K apitel en thält sieben Texte 
über die dam aligen W ohn- und  A rbeitsverhältnisse in A rgentin ien , du rch  deren  Be­
schreibung die deutschen  Sozialisten A nhänger für ihre eigene politische Ü berzeugung  
zu gew innen versuchten . D as sechste und  m it insgesam t 18 A rtikeln  um fangreichste 
K apitel w idm et sich der V ereinigung der A rbeiter. D er Inhalt des Feuilletons, das eine 
sehr w ichtige F u n k tio n  bei der H erausb ildung  der Id en titä t der deu tschen  Sozialisten
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innehatte, w ird  im  siebten Kapitel dargestellt. D as achte K apitel g ibt einen Ü berb lick  
üb er die theoretischen  D eba tten  sow ie die ideologischen B ezugspunk te des Vorwärts. 
Z udem  w ird  hier der von  deutschen Sozialisten geleistete T ransfer v o n  Ideen  nach A r­
gentinien deutlich. Schließlich w ird  in Kapitel 9 gezeigt, dass der Vorwärts, auch w enn 
er sich vornehm lich  auf das H erk u n fts-  und  das E inw anderungsland  konzen trierte , 
tro tzd em  n ich t blind  fü r das war, was sich in anderen Ecken der W elt ereignete und 
in ternationale P erspektiven  einbezog.
D ie E ntscheidung, eine zw eisprachige A nthologie zu veröffentlichen, ist n ich t dem 
Zufall, sondern  dem  W illen geschuldet, m it w issenschaftlicher Praxis die verm ein tli­
che Solidität nationaler und  kultu re ller G renzen  in Frage zu  stellen und  stattdessen 
ihre D urch lässigkeit sichtbar zu m achen, ebenso wie es einst m it anderen  M itte ln  der 
Vorwärts  getan hat. D ie in te rdiszip linäre H erausgebergruppe se tz t sich zusam m en aus 
einem  argentin ischen H isto riker, einer deutschen P olitikw issenschaftlerin  u n d  einer in 
D eu tsch land  lebenden H isto rike rin  m it argentinischer H erk u n ft. D ie  A ntho log ie ist 
Bestandteil der seit vielen Jah ren  bestehenden Z usam m enarbeit zw ischen dem  C eD In - 
C I in Buenos A ires u n d  dem  IA I in  Berlin. D ie von  beiden In stitu tio n en  erbrachte 
finanzielle, o rganisatorische und  bib lio thekarische U n te rs tü tzu n g  hat diese V eröffent­
lichung erst m öglich gem acht. D ie no tw endigen  F orschungsreisen , um  das P ro jek t zu 
koo rd in ie ren  und  zu konkretisieren , w urden  teilw eise vom  D eu tschen  A kadem ischen 
A ustauschdienst (D A A D ) und  vom  A rgentin ischen A m t für W issenschaft, Technolo­
gie und  Innovation  (SeCyT) finanziert. D ie B iblio thek der F ried rich -E b ert S tiftung in 
B onn hat uns ihr M aterial zu r V erfügung gestellt und  zahlreiche digitale K opien  der 
O rig inalzeitung  angefertigt. U nser herzlicher D ank  gilt dabei insbesondere dem  stell­
vertretenden  B ib lio theksd irek to r R ainer Gries, der gem einsam  m it seinem  Personal 
unser V orhaben von  A nfang an u n te rs tü tz t hat. A usdrück lich  danken  m öch ten  w ir 
ebenfalls M iguel Vedda für seine Ü bersetzung  ins Spanische und  A nneliese Seibt fü r die 
T ranskrip tion  u n d  Ü b erp rü fu n g  der deutschen O riginaltexte. L aura E hrlich  gilt unser 
ganz besonderer D an k  dafür, dass sie die spanische V ersion ü b e rp rü ft und  die G esam t­
ausgabe k o o rd in ie rt hat.
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I .  D e r  V e r e i n  u n d  d i e  
Z e i t u n g  V o r w ä r t s

D e r V ere in  u n d  die Z e i tu n g  V o rw ä rts
Einführung
D e r  V ere in  V o rw ä r ts  w u rd e ,  w ie  bereits  e rw ä h n t ,  v o n  e in em  k le in en  K re is  d e u t ­
sc h e r  S ozia lis ten  au f  In it ia t ive  v o n  K arl M ü c k e  u n d  G u s ta v  N o h k e  h in  g eg ründe t .  
In  d e n  e rs te n  zw e i  J a h rz e h n te n  seines B es tehens  b e z o g  er  v e rsc h ied e n e  V ere in s ­
häuser.  In  ih n e n  en tw ick e l te  sich das gesellschaftliche, gew e rk sc h a f t l ich e ,  p o l i t i ­
sche u n d  k u l tu re l le  L e b e n  des V orw ärts .  D a r ü b e r  h in a u s  w a r e n  d ie  V ere in shäuse r  
in d e n  e r s te n  J a h r z e h n te n  d e r  A rb e i te rb e w e g u n g  u n d  des S oz ia l ism us  in  A r g e n t i ­
n ien  e in  w ic h t ig e r  O r t  fü r  p o l i t isc h e  u n d  g ew e rk sc h af t l ich e  V ersam m lu n g e n .
D ie  e rs te n  v ie r  A r t ik e l  d ieses K ap ite ls  v e rm i t te ln  e inen  E in d r u c k  v o m  V ere in s­
leben  in  d e n  e rs te n  J a h re n  des B estehens.  Z u e r s t  t ra fen  s ich  d ie  M itg l ie d e r  jeden  
S am stag  in v e rsc h ie d e n e n  C afés  u n d  R e s ta u ra n ts  d e r  a rg e n t in isc h e n  H a u p ts t a d t .  
D e r  ers te  T re f fp u n k t  w a r  das C afé  C h iav a r i  an  d e r  K r e u z u n g  d e r  S t ra ß en  U r u ­
g u a y  u n d  C u y o  (h eu te  S arm ien to ) .  A ls d e r  V erein  d re iß ig  M itg l ie d e r  ha t te ,  w e c h ­
selte m a n  in  e inen  g r ö ß e r e n  R a u m  in d e r  G a s ts tä t te  E l D u q u e  d e  G é n o v a  in  d e r  
S traße  Lavalle .  D e r  d r i t te  T re f fp u n k t  w a r  das C a fé  La F ra n c e  in  d e rse lb e n  Straße. 
O b w o h l  d ie  d e u t s c h e n  Sozia lis ten  n o c h  k e in  eigenes V ere in shaus  h a t te n ,  gab  es zu  
d ie sem  Z e i tp u n k t  bere its  e inen  C h o r  u n d  eine L e ih b ib l io th e k .  D e r  V erein  hat te  
a u ß e r d e m  v e rsc h ied e n e  d e u tsc h e  Z e i tu n g e n  a b o n n ie r t ,  d ie  im  A u s la n d  ersch ienen  
u n d  d e n  M itg l ie d e rn  k o s te n lo s  z u r  V er fü g u n g  gestellt w u rd e n .
D a  d e r  V o rw ä r ts  im m e r  g rö ß e r  w u rd e ,  en tsch loss  m a n  sich  im  J a h r  1886, ein 
eigenes V ere inhaus  z u  b ez iehen ,  a n s ta t t  M ie te  fü r  eine R ä u m l ic h k e i t  z u  bezah len .  
A u f  e in em  g e p a c h te te n  G r u n d s tü c k  in d e r  S traße  C o m e r c io  880 (h eu te  H u m b e r ­
to  1°) e r r ic h te te n  d ie  M itg l ie d e r  e ig en h ä n d ig  e in  G e b ä u d e  aus H o lz .  V ier  Jah re  
sp ä te r  k au f te  d e r  V o rw ä r ts  ein G r u n d s tü c k  in  d e r  S traße  R in c ó n  764. D ie  M itg l ie ­
d e r  t ru g e n  ih r  b e s te h e n d e s  V ere inshaus  ab, v e r lu d e n  es, u m  es in  v ie r  M o n a te n  A r ­
be i t  an  e in em  n e u e n  O r t  « v erg rö ß e r t  u n d  v e r s c h ö n e r t  w ie d e r  au fzus te l len» .  D e r  
A r t ik e l  « D e r  V ere in  V o rw ä r ts  u n d  sein neues L oka l»  v e rm i t te l t  e inen  E in d r u c k  
v o n  d en  d a m i t  v e r b u n d e n e n  A n s tr e n g u n g e n .  Im  E rd g e sc h o ss  des n e u e n  z w e is tö -  
k igen  G e b ä u d e s  b e fa n d e n  sich « W o h n u n g e n  fü r  M itg l ie d e r  u n d  d e n  O e k o n o m » ,  
ein  g r o ß e r  V ersam m lu n g ssa a l  m i t  T h e a te r b ü h n e ,  d e r  I n n e n h o f ,  z w e i  «S chenk-  
z im m e r»  so w ie  eine K ege lbahn .  I n  d e r  o b e re n  E tage  gab es zw e i  g ro ß e  Z im m er.  
I n  e in em  s ta n d  ein B il la rd tisch ,  in  d e m  an d e re n  b e fa n d  s ich  die L e ih b ib l io th e k .  
H i e r  t r a f  s ich  auch  d e r  V ere in svo rs tand .  D ie  g e ra d e z u  m in u t iö s e  B e sc h re ib u n g  
d e r  ö r t l ic h e n  G e g e b e n h e i te n  in  d e m  A rt ik e l  m a c h t  d eu t l ich ,  w ie  gesellschaftl iche
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D ie d e u tsc h en  S oz ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
A k tiv i tä te n  u n d  p o l i t i sc h e  Z iele  des V o rw ä r ts  u n te r  e inem  D a c h  v e re in t  w aren .  So 
h e iß t  es am  Schluss des Textes: «M ö g e  das n eue  L o k a l  des  Vereins  V o rw ä r ts  v o n  
d en  M i tg l ie d e rn  u n d  G ä s te n  ste ts  fleissig b e n u t z t  w e rd e n ,  n ic h t  b los  z u  V e r g n ü ­
gu n gen ,  s o n d e rn  a u c h  z u  e rn s te r  B e le h ru n g ,  z u r  Pflege alles E d le n  u n d  S chönen ,  
d a m it  d e r  V ere in  V o rw ä r ts  in m i t te n  d e r  h ie rz u lan d e  h e r r s c h e n d e n  eg o is t ischen  
V e rw ild e ru n g  eine S tä tte  des  G e m e in s in n s  u n d  d e r  Solidar i tä t ,  e ine S tä tte  d e r  B il­
d u n g  u n d  C u l t u r  sei, e ine S tätte  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  B e fre iu n g  d e r  A rb e i te r  aller 
L än d e r!»
I m  M ä r z  1894 b ra c h  in  d e m  V ere in shaus  ein F e u e r  aus u n d  z e r s tö r te  es fast 
vo lls tänd ig .  D ie  n u n  m e h r  270 M itg l ie d e r  l ießen  sich v o n  d ie sem  h e r b e n  V erlus t  
je d o c h  n ic h t  e n tm u t ig e n .  Z u n ä c h s t  z o g  d e r  V o rw ä rts  v o r läu f ig  in  e in  G e b ä u d e  in 
d e r  S traße  P o z o s  264. Bere its  ein J a h r  sp ä te r  je d o ch ,  am  16. M ä r z  1895, w e ih te n  
die d e u t sc h e n  S oz ia l is ten  e in  neues,  g rö ß e res  V ere inhaus  m i t  w ie d e r  e r r ic h te te r  
B ib l io th e k  u n d  g r o ß e m  Festsaa l  m i t  B ü h n e  in  d e r  S traße  R in c ó n  1141 ein. L a u t  
d e n  B e r ich te n  d am a l ig e r  V ereinsm itg l ieder ,  die v o n  d e n  e r s te n  H i s to r ik e r n  d e r  
a rg e n t in isc h en  A r b e i t e rb e w e g u n g  rez ip ie r t  w u rd e n ,  w a r  dieses G e b ä u d e  e in  «h is­
to r is c h e r  T re f fp u n k t» .  H i e r  fa n d e n  zah lre iche  A r b e i te rv e r s a m m lu n g e n  u n d  p o l i ­
t ische Z u s a m m e n k ü n f te  sta tt .  D e r  A r t ik e l  « Z u r  E in w e ih u n g  u n se re s  n e u e n  Ver­
einshauses»  sch i ld e r t  d e n  W eg  des B a u v o rh a b en s .  D e r  Text l iefert a u ß e r d e m  einen  
au s fü h r l ic h en  R ü c k b l ic k  d e r  G esc h ic h te  des V o rw ä rts  seit se iner  G r ü n d u n g .
«Verein  V o rw ä r ts» ,  e in  k u r z e r  Text aus d e m  J a h r  1897, ist eines v o n  za h lre i ­
c h e n  B eisp ie len  fü r  d ie W e r b u n g  d e r  k u l tu re l len  V eran s ta l tu n g en  des Vereins. Es 
h a n d e l t  sich u m  d ie  A u f f ü h r u n g  des L ustsp ie ls  F räu le in  D o k to r ,  d a r g e b o te n  v o n  
d e r  e igenen  T h e a te r g r u p p e .  D as  S tück , w e lches  im  B erl in  d e r  « G e g e n w a r t»  spielt,  
b eg n ü g e  s ich  n ic h t  d a m i t  «e infach  [zu] u n te rh a l te n »  s o n d e r n  b e h a n d le  «ein S tück  
F ra u en f ra g e  v o m  b ü rg e r l ic h e n  S ta n d p u n k te  aus». E ine  A n z e ig e ,  d ie d e n  T ex t i l lu ­
s tr ie r t ,  k ü n d ig t  a u ß e r d e m  e inen  Ball im  A nsch lu ss  an  d ie  V o rs te l lu n g  an.
N i c h t  zufä ll ig  v e rw ie se n  die H e r a u s g e b e r  d e r  Z e i tu n g  m it  N a c h d r u c k  darauf,  
dass d e r  Verein , w o l le  e r  e in  Z e n t r u m  d e r  p o l i t i sc h en  B i ld u n g  u n d  V e rb re i tu n g  
des soz ia l is t ischen  G e d a n k e n g u ts  sein, sich n ic h t  d a ra u f  b e s c h r ä n k e n  dü rfe ,  allein 
d e m  U n te r h a l tu n g s b e d ü r f n i s  u n d  d e r  G ese ll igke it  in n e rh a lb  d e r  d e u t s c h e n  K o ­
lonie in B u e n o s  A ires  z u  d ienen .  D e r  A rt ik e l  «Es g ieb t  k e in e  S o z ia ld e m o c ra te n  
hier!» v o n  1895 m a c h t  deu t l ich ,  w e lc h e  U n te r s c h ie d e  gerade  im  V erhäl tn is  v o n  
a l ten  u n d  n eu  h in z u g e k o m m e n e n  M itg l ie d e rn  d ie sb ez ü g lic h  b e s tan d e n .  D e r  R e ­
d a k te u r  O s w a ld  Seyffe rt  (u n te r sc h r ie b e n  ist d e r  T ex t led ig lich  m it  «S.») schlägt
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D e r V ere in  u n d  d ie Z e itu n g  V o rw ä rts
d a r in  vor, alle V ere insm itg l ieder ,  d ie an e iner  F e ie r  z u  E h r e n  B ism arc k s  in B u e n o s  
A ires  te i lg e n o m m e n  h a t ten ,  z u  su sp e n d ie re n  u n d  gegebenenfa lls  so g a r  g anz  aus 
d e m  V o rw ä r ts  auszu sc h l ie ß en .  D e r  V organg  sei « n u r  e in  S y m p to m  v o n  vielen» 
f ü r  die fo r t s c h re i t e n d e  E n tp o l i t i s ie ru n g  des Vereins u n d  d ie  sch le ich en d e  A b ­
k e h r  v o n  se inen  s o z ia ld e m o k ra t is c h e n  S ta tu ten .  Z w a r  k ö n n e  m a n  n ic h t  e rw ar ten ,  
«dass u n se re  M itg l ie d e r  M a n n  fü r  M a n n  s ta rke  S o z ia ld e m o k ra te n  seien», g le ich ­
w o h l  d ü r fe  m a n  es n ic h t  e infach  h in n e h m e n ,  dass d e r  V o rw ä r ts  z u  e in e m  «Verein 
sp ie ssb ü rg e r l ic h e r  F lac h k ö p fe »  v e rk o m m e ,  e in  O r t  «lediglich  fü r  Bier-, B illa rd-  
u n d  K ege l-P h i l is te r» .  Sollte diese E n tw ic k lu n g  n ic h t  g e s to p p t  w e r d e n ,  se ien  alle 
A n s t r e n g u n g e n ,  w e i t e rh in  eine Z e i tu n g  zu  u n te rh a l te n ,  v e rg e b l ich  gew esen ,  stellt 
S eyffe rt  m i t  e in e r  gew issen  V e rb i t te ru n g  fest.
D ie  fo lg e n d e n  A r t ik e l  b e z ie h en  sich au f  d ie p u b l iz is t isch e  T ä t ig k e i t  d e r  d e u t ­
s chen  Sozia lis ten .  D e n n  die Z e i tu n g  V orw ärts  w a r  n ic h t  n u r  d ie  S t im m e ,  so n d e rn  
n ac h  e igener  A u ssa g e  «die Seele des Vereins», o h n e  die er «in das  N ic h t s  h in a b s in ­
ken ,  das  he iss t  ein  b e d e u tu n g s lo s e r  V erg n ü gungsvere in»  w ü rd e .
« Z u r  E in f ü h ru n g » ,  d e r  L ei ta r t ike l  d e r  e rs ten  A u sg a b e  d e r  Z e i tu n g  1886, k an n  
als eine A r t  p r o g ra m m a t is c h e  Z ie lse tzu n g  b e t ra c h te t  w e rd e n .  D ie  H e r a u s g e b e r  
v e rs te h e n  d en  V o rw ä rts  als Teil d e r  im  E n ts te h e n  b eg r if fen en  in te rn a t io n a le n  s o ­
z ia lis t ischen  B e w e g u n g  u n d  als S p ra c h ro h r  d e r  A rb e i te r  u n d  K le in h a n d w e rk e r .  
D e n n  d iese  v e r k ö r p e r t e n  g le ich e rm aß e n  die m o d e rn e  A rb e i t s k r a f t  w ie  eine neue  
z iv il isa to r ische  O r d n u n g ,  d ie die H e r r s c h a f t  des K apita ls  ablöse. I n  d ie sem  Sinne 
g ing  es d e r  n e u e n  Z e i tu n g  d a ru m ,  gesellschaftl iche M is ss tä n d e  in  A rg e n t in ie n  u n d  
w e l tw e i t  sc h o n u n g s lo s  a n z u p r a n g e r n  u n d  ü b e r  d e n  K a m p f  z w is c h e n  A r b e i t  u n d  
K ap ita l  so w ie  d ie F o r t s c h r i t te  d e r  in te rn a t io n a le n  soz ia l is t ischen  B e w e g u n g  zu  
b e r ic h ten .  U m  d ie ser  A u fg a b e  g erech t  z u  w e rd e n ,  r ic h te t  s ich  d e r  V orw ärts  d i re k t  
an  se ine L ese r  u n d  b i t t e t  sie u m  U n te r s tü t z u n g  « d u rc h  e in  e igenes A b o n n e m e n t ,  
W e r b u n g  v o n  A b o n n e n te n »  sow ie  « E in se n d u n g  v o n  w a h r h e i t s g e t r e u e n  B e r ic h ­
ten»  aus allen L andes te i len .
A c h t  J a h re  s p ä te r  r e f lek t ie ren  die H e r a u s g e b e r  des  V o rw ä rts  in  d e m  A r t ik e l  «In  
e igener  Sache» ü b e r  die H e ra u s f o r d e r u n g e n ,  d e n e n  die so z ia l is t ische  A rb e i te r ­
p resse  angesich ts  z u n e h m e n d e r  K o n k u r r e n z  m it  d e n  au f la g e n s ta rk e n  b ü rg e r l ic h e n  
Z e i tu n g e n  g eg e n ü b e rs te h e .  F ü r  d en  V orw ärts  als d e r  « d e u tsc h e n  s o z ia ld e m o k r a t i ­
schen  Z e i tu n g  in  d e r  P resse  am  R ío  de  la P lata» gestal te  es sich  als se h r  schw ier ig ,  
eigene K o r r e s p o n d e n te n  z u  u n te rh a l te n  u n d  I n f o r m a t io n e n  aus g la u b w ü rd ig e n  
Q u e l le n  v o r  al lem  aus d e m  L a n d e s in n e rn  z u  bez iehen .  V ie lm e h r  m ü sse  er sich d a ­
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D ie d e u tsc h en  S oz ia lis ten  u n d  d ie A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
m it  z u f r ie d e n  geben ,  I n h a l te  aus d e r  in te rn a t io n a le n  soz ia l is t ischen  P resse  w ie d e r ­
z u g e b e n  u n d  so lche  aus d e r  b ü rg e r l ic h e n  Presse  «zu  s ä u b e rn  u n d  z u  s ic h te n  o d e r  
d o c h  m it  V o rb e h a l t  z u  v e rw e n d e n » .  So w e rd e  d en  L ese rn  z w a r  k e in  vo lls tänd iges  
W eltb i ld ,  w o h l  ab e r  ein  G e s a m te in d r u c k  v o n  d e r  Lage in A rg e n t in ie n  u n d  auf  
in te rn a t io n a le r  E b e n e  v e rm it te l t .  D ie  L Ic rausgeber  b ek rä f t ig en  in  d ie sem  Z u s a m ­
m e n h a n g  ih re  A n s t r e n g u n g e n ,  das « In teresse  am  Begre ifen» u n d  das «freie eigene 
D e n k e n »  z u  fö rd e rn .  D iese  A u fg a b e  sei g eg e n w är t ig  s c h w e r  a u f re c h tz u e rh a l te n ,  
da  d e r  b ü rg e r l ic h e  J o u r n a l i s m u s  sich v o n  e iner  P resse  fü r  d ie E li te  im m e r  m e h r  zu  
M a sse n m e d ie n  h in  e n tw ic k e ln  w ü rd e .  I m  G e g e n sa tz  d a z u  befr ied ige  die A r b e i ­
te rp resse  d en  « B i ld u n g sd u rs t ,  w e lc h e r  das k la ssen b e w u ss te  P ro le ta r ia t  ergr if fen  
hat». A lle in  d ie  K o n t r o l le  d u r c h  d ie L ese r  b e w a h re  «die A rb e i te rz e i tu n g e n  v o r  
d e m  M ith in a b g e r i s s e n w e rd e n  in d ie V ersu m p fu n g » .
D e r  V orw ärts  w i r k te  d e r  M o d e rn is ie r u n g  d e r  P re sse la n d sc h a f t  u m  d ie  J a h r ­
h u n d e r tw e n d e  m it  se in em  F o r m a t  u n d  se inem  e igenen  « e rz ieh e r i sch e n »  Stil e n t ­
gegen, bei d e m  in ha l t l iche  D e b a t t e n  eine g ro ß e  R o l le  sp ie lten .  N ic h t s d e s t o t r o t z  
m a c h te  sich in  d e n  J a h re n  z w is c h e n  1897 u n d  1901 a u c h  bei ih m  ein b e t r ä c h t ­
l icher  R ü c k g a n g  v o n  p o l i t i sc h e n  A u s e in a n d e r s e tz u n g e n  b em e rk b a r .  In  se inen  
le tz t e n  E rs c h e in u n g s ja h re n  b e s c h rä n k te  s ich  die Z e i tu n g  d ara u f ,  d ie  V e re in sm it ­
g lieder  ü b e r  d ie  d am alige  na t io n a le  w ie  in te rn a t io n a le  L age  z u  in f o rm ie r e n  u n d  
b e r ic h te te  dab e i  v e r m e h r t  ü b e r  D e u ts c h la n d .  Z w a r  w u r d e  in  d e r  n e u e n  R u b r ik  
« P a r te in a c h r ic h te n »  genau  ü b e r  d ie  V orgänge  in n e rh a lb  des  a rg e n t in is c h e n  S o ­
z ia lism us in f o rm ie r t  u n d  d ie  eigene M e in u n g  d a z u  e in g eb rac h t .  T r o t z d e m  w a r  
d e r  V o rw ä rts  n ic h t  m e h r  d ie  Z e i tu n g ,  in  d e r  ü b e r  th e o re t is c h e  u n d  p o l i t i s c h ­
p ra k t i s c h e  F ra g e n  d e b a t t i e r t  w u rd e .  D iese  R o lle  ü b e r n a h m  m it t le rw e i le  d ie 1894 
g e g rü n d e te  sp a n isc h s p ra c h ig e  L a  V a n g u a rd ia , d ie bere its  n ac h  w e n ig e n  Ja h re n  
ihres B e s te h en s  z u r  o ffiz ie l len  P a r te iz e i tu n g  d e r  S oz ia lis t ischen  P a r te i  A r g e n t i ­
niens e rk lä r t  w u rd e .  H i e r  k o n n te n  sich auch  jene d e u t s c h e n  Sozia lis ten ,  die sich 
in A r g e n t in ie n  n ie d e rg e la sse n  h a t te n  u n d  w e i te r  b e h a r r l ic h  p o l i t i sc h  ak t iv  w aren ,  
ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  des S oz ia lism us  in A rg e n t in ie n  u n d  w e l tw e i t  in fo rm ie ren .  
D e r  V o rw ä rts  v e r k ü m m e r t e  im  G e g e n z u g  inha lt l ich  u n d  v e r lo r  an  L ese rn .  M it  
d e r  N u m m e r  696 v o m  15. M ä r z  1901 v e ra b sch ie d e ten  s ich  d ie H e r a u s g e b e r  nach  
k n a p p  15 E r s c h e in u n g s ja h re n  m i t  e inem  B rief  an die « P a r te ig e n o sse n  u n d  L eser  
des  V orw ärts» . E in e r  d e r  G r ü n d e ,  die Z e i tu n g  e inzus te l len ,  w a r  d ie  a rg en t in isch e  
W ir tsch a f tsk r is e .  Z u d e m  w e r d e n  auch  die e igenen  G r e n z e n  e rk a n n t :  D e r  Vor­
w ä r ts  h ab e  im m e r  w e n ig e r  A b o n n e n te n  u n d  a u c h  die Z a h l  d e r  V ere in sm itg l ied e r
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n e h m e  ab, so  dass d ie  fe h le n d e n  E in n a h m e n  ü b e r  d e n  Z e i tu n g s v e r k a u f  n ic h t  m e h r  
m it  M itg l ie d sb e i t rä g e n  k o m p e n s ie r t  w e r d e n  k ö n n te n .  N a c h  15 J a h re n  m ü h e v o l ­
ler A r b e i t  h a t te  d ie  Z e i tu n g  n u n  ih re  S ch u ld ig k e i t  getan .
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D e r  V e r e i n  V o r w ä r t s  u n d  s e i n  n e u e s  L o k a l
D ie  E in w e ih u n g  des n e u e n  L o k a ls  des Vereins V o rw ä r ts  fan d  S o n n a b e n d  d e n  31. 
J a n u a r  u n te r  so z a h lr e ic h e r  T h e i ln a h m e  v o n  M itg l ie d e rn  u n d  G ä s t e n  s ta tt ,  dass 
d ie L o k a l i tä ten ,  o b w o h l  g an z  b e d e u te n d  v erg rösse r t ,  sich d o c h  s c h o n  w ie d e r  als 
z u  k le in  erw iesen .  Es ist dies ein g länzendes  Z eugn iss  fü r  die w a c h s e n d e  S y m p a ­
thie, d ie  sich d e r  V ere in  V o rw ä r ts  in im m e r  h ö h e r e m  G ra d e  bei d e r  a rb e i te n d e n  
B e v ö lk e ru n g  d e r  d e u t s c h e n  C o lo n ie  e rw irb t .
D a s  n eue  L o k a l  m a c h t  e in en  v o r tre f f l ich e n  E in d ru c k .  W o  v o r  v ie r  M o n a te n  
n o c h  e in  w ü s te r  B a su rah a u fe n ,  d e r  A b s c h e u  d e r  in  d e r  U m g e g e n d  W o h n e n d e n ,  
d ie  S trasse v e ru n z ie r te  u n d  einige baufällige u n d  u n b e w o h n b a r e  Z im m e r  s ta n d en ,  
schaffte  die A r b e i t  fleissiger u n d  gesch ick te r  H ä n d e  in  d ie ser  k u r z e n  Z e i t  eine 
f reu n d lich e ,  w o h n l ic h e  S tä tte  fü r  eine A n z a h l  F am il ien  u n d  e in en  a n z ie h e n d e n  
V e rk e h r so r t  fü r  H u n d e r t e  v o n  V ere insm itg l iedern .
I m  v o r d e r e n  T h e i l  des  H o fe s  b e f in d e n  sich W o h n u n g e n  fü r  M itg l ie d e r  u n d  den  
O e k o n o m ,  d e r  Saal a b e r  n im m t  d e n  g an z en  R a u m  des h in te r e n  H o f e s  e in  u n d  
m a n  ge lang t in  ih n  d u r c h  eins d e r  b e id e n  v o r  ih m  b e f in d l ich e n  S ch en k z im m er .  
G e g e n ü b e r  d e m  E in g a n g  fällt das A u g e  au f  die gegen  f rü h e r  b e d e u te n d  v e rg rö s -  
se rte  T h e a te r b ü h n e ,  w e lc h e  ein v o n  V ere in sm itg l ied e rn  k u n s tv o l l  a u s g e fü h r te r  
n e u e r  V o rh a n g  deck t.  D e rse lb e  ze ig t  die F re ihe i t  in  G es ta l t  e ine r  le b en sg ro sse n  
w e ib l ich e n  F ig u r  in f l ie g en d em  G e w ä n d e ,  die B ru s t  halb  e n tb lö ss t ,  m i t  d e r  F re i ­
h e i tsm ü tz e  au f  d e m  H a u p t ,  S anda len  an d e n  F üssen ,  m i t  w e lc h e n  sie au f  G e ld ­
sack, K r e u z  u n d  K ro n e  tr it t .  I n  d e r  r e c h te n  H a n d  hä l t  sie das  b e f re ie n d e  S ch w er t  
u n d  m i t  d e r  l in k e n  ze ig t  sie n ac h  d e r  au fg e h en d en  Sonne . A n  b e id e n  A r m e n  sieht 
m a n  n o c h  die R e s te  d e r  g e s p re n g te n  Fesseln , u n d  so  ze ig t  das  B ild  s y m b o l i s c h  die 
T e n d e n z  des V ereins  an: das S tre b en  n ac h  L ic h t  u n d  Fre iheit!
D e r  O b e r b a u  des Saales r u h t  au f  v ie r  im p o n i re n d e n  Säulen , d ie  d e m  G a n z e n  
e tw as R u h ig es ,  M ajes tä t i sches  ve r le ihen ,  so dass d e r  g anze  Saal m i t  se in e r  G ale r ie  
g e g e n ü b e r  d e r  B ü h n e  e inen  w o h l th u e n d e n ,  h a r m o n is c h e n  E in d r u c k  h e rv o r ru f t .  
A u c h  d ie  A k u s t ik  ist eine vo r tre ff l iche ,  d e n n  m a n  v e r s te h t  im  e n t fe rn te s te n  Thei l  
des Saales das am  ä n d e r n  E n d e  g e s p ro c h en e  W o r t .  R e ch ts  v o m  E in g a n g  in  d en  
Saal b e f in d e t  s ich  eine d o p p e l te  K ege lbahn ,  die d e n  K e g e l l ie b h a b e rn  u n te r  d en  
M itg l ie d e rn  viel F re u d e  m a c h t  u n d  im m e r  fleissig f r e q u e n t i r t  w ird .
Aus dem  einen Schenkzim m er gelangt m an ü b e r  eine bequem e Treppe nach 
den oberen  Lokalitäten. Dieselben bestehen aus zwei grossen, f reundlichen  Z im ­
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m e rn ,  re ich lich  m i t  F e n s te rn  versehen .  I m  e rs ten  s te h t  ein sch ö n es ,  neues Billard, 
im  a n d e re n  b e f in d e t  s ich  d ie B ib l io th e k  u n d  das L ag e r  so z ia l is t isch er  Schriften . 
A u c h  d ie ser  o b e re  T h e i l  des  Saales ist im m e r  fleissig b esu ch t ,  the ils  h u ld ig e n  die 
M itg l ie d e r  d e m  B illa rdsp ie l  o d e r  sie b e s u c h e n  das L ese-  u n d  B ib l io th e k sz im m e r ,  
in w e lc h e m  a u c h  d ie  V o rs tan d s -  u n d  C o m m is s io n s s i tz u n g e n  ab g e h a l te n  w e rd e n .
In  d e m  e in en  S c h e n k z im m e r  u n te n  h än g e n  eine g rosse  Z a h l  v o n  Z e i tu n g e n  aus 
allen T h e i le n  D e u ts c h la n d s ,  aus O e s te r re ic h ,  H o l l a n d ,  N o r d a m e r ik a ,  u n d  h ie r  
e r sc h e in e n d e  Blätter,  aus d e n e n  die M itg l ie d e r  s ich  ü b e r  d ie  V o rgänge  au f  allen 
G e b ie te n  des ö f fe n t l ic h en  L eb e n s  o r ie n t i re n  k ö n n e n .  In  d e r  F o lg e  w i r d  auch  d a fü r  
g eso rg t  w e r d e n ,  dass in  k u r z e n  Z w isc h e n z e i te n  b e le h re n d e  V orträge ,  V o rlesu n g e n  
u n d  D is c u s s io n e n  ü b e r  in te ress i rende  F ra g e n  s ta t t f in d e n ,  so dass a u c h  n a c h  d ieser  
R ic h tu n g  d e r  V ere in  seine A u fg a b e  erfüllt.
Es w a r  in m i t te n  d e r  h e r r s c h e n d e n  k r i t isc h en  Zeit ,  in  d e r  das L a n d  s ich  bef inde t ,  
ke ine  le ich te  A u fg a b e  fü r  d e n  verhä l tn issm äss ig  ju n g e n  V erein ,  dieses H e i m  sich 
z u  ers te llen ,  d e n n  viele M itg l ieder  s ind  g eg e n w är t ig  ausse r  S tande ,  baares  G e ld  
z u m  B au  z u  geben . H ie r b e i  ab e r  ze ig te  sich d ie Solidar i tä t ,  d ie  u n te r  d e n  M itg l ie ­
d e r n  h e r r sch t ,  d e n n  d ie jen igen , die d a z u  im  S tan d e  w a re n ,  g a b e n  so z u sa g e n  ih r  
L e tz te s  her, u m  d ie  n ö th ig e n  M it te l  z u  schaffen. A u c h  z a h lre ic h e  F re u n d e ,  die 
n ic h t  d i re c t  z u m  V ere in  geh ö re n ,  fö rd e r t e n  d ie Sache d u r c h  g rö sse re  u n d  k le in e ­
re D a r le h e n  u n d  an d e re  H i l fe le is tu n g  u n d  eine g rosse  Z a h l  M itg l ie d e r  th a t  dies 
d u r c h  u n en tg e l t l ic h e  A rb e i ts le is tu n g  an  S o n n -  u n d  F es t tagen .  So w a r  es m öglich ,  
in n e rh a lb  v e rh ä l tn is sm äss ig  k u r z e r  Z e i t  d e n  Saal in  d e r  C a l le  C o m e r c io  a b z u b r e ­
c h e n  u n d  in d e r  C a lle  R in c ó n  v erg rö sse r t  u n d  v e r s c h ö n e r t  w ie d e r  au fzus te l len ,  so 
dass am  31. J a n u a r  die E in w e ih u n g  v o r  sich gehen  k o n n te .
W ir  u n te r la s se n  es, e in en  e in g eh e n d en  F e s tb e r i c h t  z u  geben . D a s  P ro g r a m m  
w a r  im  A n z e ig e n th e i l  v e rö f fe n t l ic h t  u n d  je d e r  L ese r  h a t  gesehen , dass es ein seh r  
gew äh lte s  war. Es gen ü g e  z u  sagen, dass je d e r  M i tw i rk e n d e  s ich  d ie g röss te  M ü h e  
gab, d e n  ih m  zu g e fa l le n en  T he i l  aufs bes te  d u r c h z u f ü h r e n ,  w as  in  d e n  m eisten  
Fällen  a u c h  g u t  gelang, u n d  dass die F e s tv e rs a m m lu n g  m it  r e ic h e m  Beifall dieses 
S tre b en  ehrte .  N a c h  d e m  C o n c e r t  u n d  T h e a te r  fa n d  d e r  ü b l ic h e  Ball s ta t t  u n d  
w ä h r e n d  die T a n z lu s t ig e n  d e r  G ö t t i n  T e rp s ic h o re  h u ld ig ten ,  u n te rh ie l te n  sich die 
ä l te ren  L e u te  bei e in em  g u te n  G lase  Q u i lm e s  ü b e r  p o l i t isc h e  u n d  soz ia le  F ragen .
A m  S o n n ta g  d e n  8. F e b r u a r  b eg a n n  sc h o n  N a c h m it t a g s  4 U h r  eine k le ine  V ö l ­
k e r w a n d e r u n g  n ac h  d e m  V ereinslokal ,  d e n n  u m  5 U h r  so ll te  d ie  V e r lo o su n g  b e ­
g innen .
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D ie  g e rä u m ig e  B ü h n e  w a r  d u r c h  geschm ackvo lle  A u ss te l lu n g  d e r  circa 400 fü r  
die V e r lo o su n g  b e s t im m te n  G e sc h e n k e  in  e inen  rec h t  h ü b s c h e n  B a z a r  v e rw an d e lt .  
D ie  V e r lo o su n g  g ing  in  exac te r  W eise v o r  sich, die m e is te n  G e w in n e r  n a h m e n  ih ­
ren  G e w in n  s o f o r t  in E m p fa n g .  S äm m tliche  g e z o g e n e n  N u m m e r n  u n d  d a n e b e n  
die N u m m e r  des  g e w o n n e n e n  G e g e n s ta n d e s  s ind  auf z w e i  L is te n  ü b e r e in s t im ­
m e n d  v e rz e ic h n e t ,  d ie  w ä h r e n d  d e r  Z ie h u n g  g e fü h r t  w u rd e n ,  so  dass a u c h  die 
am  S o n n ta g  n ic h t  a n w e s e n d e n  L o o s b e s i tz e r  sich n o c h  n ac h träg l ich  ih ren  event.  
G e w in n  a b h o le n  k ö n n e n .
D as  am  le tz ten  S o n n ta g  geha l tene  Fest,  das m i t  e in em  K r ä n z c h e n  abschloss ,  
w a r  w o h l  das  am  z a h lre ic h s te n  b esuch te ,  d e n n  es ü b e r t r a f  d ie  g rosse  Z ah l  d e r  
B e su c h e r  am  E in w e ih u n g s fe s t  n o c h  u m  ein B ed eu ten d es .
W ir  sch liessen  m it  d e m  W u n sch e :  M ö g e  das n eue  L o k a l  des  Vereins  V o rw ä r ts  
v o n  d e n  M i tg l ie d e rn  u n d  G ä s te n  ste ts  fleissig b e n u tz t  w e rd e n ,  n ic h t  b lo s  z u  Ver­
g n ü g u n g e n ,  s o n d e r n  auch  z u  e rn s te r  B e le h ru n g ,  z u r  Pflege alles E d le n  u n d  S c h ö ­
nen, d a m i t  d e r  V ere in  V o rw ä r ts  in m i t te n  d e r  h ie rz u la n d e  h e r r s c h e n d e n  ego is t i ­
schen  V e rw i ld e ru n g  eine S tä tte  des G e m e in s in n s  u n d  d e r  S o lidar i tä t ,  e ine S tätte  
d e r  B i ld u n g  u n d  C u l t u r  sei, e ine S tä tte  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  B e fre iu n g  d e r  A rb e i te r  
aller L än d e r!
[Vorwärts N r. 215, 14/02/1891, S. 1.]
Z u r  E i n w e i h u n g  u n s e r e s  n e u e n  V e r e i n s h a u s e s  
D ie G esch ich te  eines Vereins
W e n n  u n se re  N u m m e r  v o m  17. M ä rz  v o r ig en  Jah res  d ie  T ra u e r b o ts c h a f t  v o n  d e r  
c o m p le te n  E in ä s c h e ru n g  un se re s  V ere inshauses  b rac h te ,  so  s ind  w ir  h e u te  -  ge ra ­
de n ac h  e inem  J a h re  -  in  d e r  a n g e n e h m e n  Lage, v o n  d e m  N e u e r s t e h e n  des V or­
w ä r ts  b e r ic h te n  z u  k ö n n e n .  W ir  s te h en  h eu te  s c h ö n e r  u n d  g rö sse r  d a  als jem als 
zuvor ,  u n d  w e n n  n ic h t  g an z  u n v o rh e rg e se h e n e  W id r ig k e i te n  sich  e inste llen ,  ist 
d e r  B r a n d  v o m  v o r ig e n  J a h re  k a u m  n o c h  als d e r  grosse ,  u n e rse tz l ic h e  V er lu s t  zu  
be t ra c h te n ,  fü r  d e n  er g eg o l ten  ha t  u n d  nach  Lage d e r  D in g e  auch  m it  R e c h t  galt. 
D e n n  es w a r  n ic h t  so g an z  u n fe h lb a r  v o ra u sz u se h e n ,  w ie  s ich  u n s e r  neues  H e im  
rea lis iren  k ö n n te .  D a s  V ere in sv e rm ö g en  nach  d e m  B ra n d e  u n d  n ac h  B e z a h lu n g  
d e r  S ch u ld e n  g en ü g te  gerade  z u m  A n k a u f  des Terra ins .  W e n n  d a ra u f  g e b a u t  w e r ­
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d e n  sollte,  so  m u ss te  das auch  e twas O rd e n t l i c h e s  sein. U n d  e tw as  O rd e n t l i c h e s  
ist es g e w o r d e n  u n d  das  G e ld  d a z u  ist au fg e b ra c h t  w o r d e n ,  z u m  g rö ss te n  Theil  
u n t e r  d e n  M itg l ie d e rn  u n d  zu  e inem  fü r  hiesige V erhä l tn isse  n ie d r ig e n  Z insfusse ,  
d e r  u ns  ke ine  S orge  m ach t.  S ta tt  des  a l ten  H o lz b a u e s  h a b e n  w i r  j e tz t  e in  massives, 
b e q u e m e s  H a u s ,  u n d  s ta t t  w ie  f rü h e r  h o h e  M ie th e  zu  za h len ,  b e z a h le n  w i r  je tz t  
m assige  Z in se n  au f  das geliehene K ap ita l  u n d  n ac h  u n d  n a c h  w i r d  das le tz te re  
o h n e  S c h w ie r ig k e i te n  getilgt.
S ch o n  n eu l ich  g a b e n  w i r  eine B e sch re ib u n g  des n e u e n  H a u se s ;  h e u te  w o l le n  
w i r  in  d ie se r  H in s i c h t  h a u p tsäc h l ic h  Z a h le n  sp re c h e n  lassen.
D as  G r u n d s t ü c k  u m fass t  eine F läche  v o n  512 Q u a d r a t m e te r n  u n d  k o s te t  $ 8.250. 
D ie  L än g e  v e rh ä l t  sich z u r  Breite  w ie  3 zu  1. D e r  B au  k o s te t  r u n d  $ 40.000. W e n n  
die in n e re  E in r ic h tu n g  c o m p le t i r t  sein  w ird ,  -  das  v o r h a n d e n e  M e u b le m e n t  re- 
p r ä s e n t i r t  bere its  e inen  W e r th  v o n  m e h re re n  ta u se n d  P esos  -  w i r d  e in  G e s a m m t-  
w e r th  v o n  $ 60.000 v o r h a n d e n  sein. D e r  Saal ist 17,50 m  lang, 11,60 b re i t  u n d  9 
h o ch ,  F lä c h e n in h a l t  203 qm ; die G ale r ie  h a t  43,60 z u  1,50, d ie  V orha lle  d a z u  7,60 
zu  4. D ie  B ü h n e  ist 7 m  tief u n d  11,60 breit ,  u n te r  d e rse lb e n  ein R a u m  v o n  45,60 
q m ,  6 m  lang, 7,60 breit .  U n t e r  d e m  Saal ist ein  R a u m  v o n  134 q m ,  d e r  bei F e s t ­
l ich k e i ten  als Speisesaal d ie n en  w ird .  D ie  d o p p e l te  K e g e lb a h n  an  d e r  Seite w ird  
23 m  lang  u n d  4 m  b re i t  sein: D as  S c h e n k z im m e r  v o r n h e r a u s ,  w e lch es  e inen  seh r  
an g e n e h m e n ,  f re u n d l ic h e n  A u fe n th a l t  b ie te t ,  ist 11 m  lang, 5,60 b re i t  u n d  5 hoch ; 
das V o rs ta n d s z im m e r  4,30 z u  3,50; H o f  6,30 z u  5,60; T re p p e n h a u s  4 z u  11,60; 
B i l la rd z im m e r  (w elches sp ä te r  w ah rsch e in l ich  z u r  D ru c k e r e i  v e r w a n d t  w e r d e n  
w ird )  11 zu  5,50; O e k o n o m z i m m e r  5,50 zu  4; K ü c h e  5,50 z u  4,50; V o rk ü c h e  3 zu  
3; L ic h th o f  3 z u  2 m.
D ie  M itg l ie d e rz a h l  des Vereins be läu f t  s ich  je tz t  au f  270 u n d  ist in  schnelle r  
Z u n a h m e  begriffen .  D as  p ro v iso r isch e  D o m ic i l  in d e r  C a l le  P o z o s ,  w o  d e n  M i t ­
g l ie d ern  w ä h r e n d  eines Z e i t ra u m e s  v o n  10 M o n a te n  n u r  w e n ig  g e b o te n  w e r d e n  
k o n n te ,  h a t te  die M itg l ie d e rz a h l  t r o tz d e m  n ic h t  v e rm in d e r t ,  u n d  je tz t ,  im  n e u e n  
H a u se ,  ist die Z u n a h m e  eine rapide .  G a n z  erk lärl ich ; u n s e r  V ere in  m uss  das  ge­
sellige L eb e n ,  an  d e m  es h ie r  fehlt ,  ebenfalls pf legen , w e n n  er  v o r w ä r t s  k o m m e n  
will.  G e ra d e  w ie  in  E n g la n d ,  c o n c e n t r i r t  sich auch  h ie r  das  gesellschaftl iche  L e ­
b en  h a u p tsä c h l ic h  au f  die C lu b s ,  u n d  ein A rb e i te rv e re in ,  d e r  in  d ie se r  B e z ie h u n g  
n ich ts  b ie te t  -  b e s o n d e r s  w e n n  er aus A u s lä n d e r n  b e s te h t  u n d  e inen  p o l i t isc h en  
C h a r a k te r  b e s i tz t  - ,  w ü r d e  nie ü b e r  zw e i  D u t z e n d  M itg l ie d e r  h in a u s k o m m e n  u n d  
s ich  ew ig  in  d e m  g em ie th e te n  H in te r s tü b c h e n  i rgend  e iner  K n e ip e  h e r u m d r ü c k e n
39
D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
m üssen ,  -  e iner  K n e ip e  desha lb ,  w eil  d e r  D e u ts c h e  so z u sa g e n  v o n  K in d e s b e in e n  
an  g e w ö h n t  ist, b e im  vo llen  G lase  z u  d isc u t i ren  u n d  d ie  sc h w ie r ig s te n  P ro b le m e  
dabe i  z u  lösen. N a tü r l i c h  -  keine  Regel o h n e  A u sn a h m e .
H i e r  g ieb t  es ke ine  V o lk sc o n ce r te  u n d  V o lksve rgnügen ,  d ie  T h e a te r  s ind  th e u e r  
u n d  z u d e m  a u c h  n ic h t  fü r  J e d e n  aus sp rac h l ic h en  G r ü n d e n ,  g a n z  ab g e se h en  d a ­
v o n ,  dass die sp an ische  M u se  m e is t  r ec h t  se ich t  u n d  flach ist u n d  u n se re r  A u f fa s ­
su n g  v o m  T h e a te r  n ic h t  genüg t .  D as  e inz ig  Billige, w as  s ich  d e r  A rb e i t e r  m i t  F a ­
milie h ie r  le is ten  k an n ,  ist ein A u s f lu g  n ac h  P a le rm o ,  -  ab e r  d e r  w i r d  schliesslich 
au c h  langw eilig ,  a u c h  ist es n ic h t  J e d e rm a n n s  Sache, d e n  d o r t  s p a z ie re n  fa h re n d e n  
H ig h l i f e rn  als F o l ie  z u  d ie n e n  u n d  d e n  v o n  d e re n  K a ro sse n  e m p o rg e w irb e l te n  
S taub  z u  sc h lucken .  Jedenfa lls  k a n n  e in  so n n tä g l ic h e r  S paz ie rgang ,  g le ichviel w o ­
hin ,  d e n  M a n g e l  an  e inem  geselligen, fam iliä ren  L e b e n  n ic h t  v e rsc h e u c h e n ,  s o n ­
d e rn  das  m u ss  das  V ere in s leben  th u n ,  so  g u t  es e b e n  geht.  E s  gab  u n te r  u n s  im m e r  
E inze lne ,  die v o n  V e rg n ü g u n g e n  u n d  U n te r h a l tu n g e n  n ich ts  w isse n  w o l l t e n  u n d  
die m a a ssg e b e n d e n  loka len  V erhäl tn isse  n ich t  b e rü c k s ich t ig te n .  W ir  le b en  aber  
n ich t  in  e iner  d e u t s c h e n  S tad t,  w o  m a n  sich fü r  w e n ig  G e ld  ü b e ra l l  am ü s iren  
kann .
G e ra d e  se i td e m  d e r  V o rw ä r ts  e inen  Saal b es i tz t  u n d  aus d e m  R a h m e n  eines 
D isc u t i rc lu b s  h e ra u s t ra t ,  h a t  e r  z u g e n o m m e n  u n d  ist v o r w ä r t s  gegangen .
W e rfe n  w i r  bei d ie se r  G e le g e n h e i t  e inen  B lick  zu rü c k .
*  *  *
A m  le tz te n  S o n n ta g  im  D e z e m b e r  1881 w a r  es, als au f  A n r e g u n g  v o n  G . N o h -  
ke  u n d  O .  M ü c k e  im  B ie rg a r ten  v o n  B iecker t  am  P aseo  d e  J u l io  eine V o rb e s p re ­
c h u n g  z u r  G r ü n d u n g  des Vereins ab geha l ten  w u rd e .  A m  N e u ja h r s ta g  1882 fand  
die G r ü n d u n g  s ta t t  u n d  w u r d e  T h .  W e b er  m it  d e m  E n t w u r f  d e r  S ta tu te n  b ea u f ­
tragt.  D ie  ers te  c o n s t i tu i re n d e  V e rsa m m lu n g  fan d  d a n n  am  z w e i te n  S o n n ta g  in 
d em  V o rg a r te n  eines i ta l ien ischen  A lm a ce n s  s ta t t  u n d  w u r d e n  in d e n  V o rs tan d  
die H e r r e n  L a t z k y  als V ors i tzender ,  M ü c k e ,  d e r  a u c h  d e r  ers te  E x p e d ie n t  des  Z ü ­
r iche r  S o z ia ld e m o k ra t  w ar, z u m  Kassirer,  T h .  W e b er  z u m  S c h r i f t fü h re r  gew ählt.  
D ie  M i tg l ie d e rz a h l  b e s ta n d  bei d e r  c o n s t i tu i re n d e n  V e rsa m m lu n g  aus d re iz e h n  
P e r so n e n ,  d ie  d u r c h  N a m e n s u n te r s c h r i f t  ih ren  B e itr i t t  e rk lä r ten .  Ih re  N a m e n
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sind: J o h a n n  u n d  W i lh e lm  L u the r ,  A. L ied tke ,  N o h k e ,  C . S chu lz ,  S c h rö d e r  (ver­
s to rb en ) ,  Th ie l ,  V o lk m a n n ,  Fr. Weiss u n d  G . Weiss.
Je d e r  S o n n a b e n d  A b e n d  w u r d e  z u  Z u s a m m e n k ü n f te n  b e s t im m t  u n d  als erstes 
V ersam m lu n g s lo ca l  das  C a fé  C h iavari ,  E c k e  C u y o  u n d  U ru g u a y ,  b e s t im m t,  d e s ­
sen W ir th ,  e in  l i e b e n s w ü rd ig e r  M a n n ,  uns ein Z im m e r  je d e n  S o n n a b e n d  z u  Ver­
fü g u n g  stellte.
D ie  F ia u p ta u fg a b e  des  Vereins war, G e ld e r  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  d e r  P ar te i  in 
D e u ts c h la n d ,  die dam als  u n te r  d e m  S ozia lis tengese tz  b e s o n d e r s  b r u ta l  ve r fo lg t  
w u rd e ,  a u fz u b r in g e n .  Jedes  V ier te l jah r  w u r d e  eine L iste  au fge leg t u n d  d e r  E r t ra g  
via Z ü r i c h  gesandt.  Z u r  U n te r h a l tu n g  u n d  w e i t e re n  B e le h ru n g  w u r d e n  sogleich  
Z e i tu n g e n  bes te l l t  u n d  die A n sc h a f fu n g  e iner  B ib l io th e k  besch lo ssen .  D ie  e rs ten  
Z e i tu n g e n  w aren :  Argentinisches Wochenblatt, Der Sozialdemokrat, Berliner 
Volkszeitung, New Yorker Volkszeitung. D ie  Basis z u r  B ib l io th e k  w u r d e  d u rc h  
B ü c h e rg e s c h e n k e  e in ze ln e r  M itg l ie d e r  gebildet ,  au s se rd e m  e ine g rö sse re  B este l­
lu n g  in  Z ü r i c h  g em ach t ,  v o n  w o  d e n n  auch  nach  la n g em  W a r te n  e n d l ich  eine Kiste  
m i t  d e m  beg ier ig  e r s e h n te n  In h a l t  e intraf.  Es w a r  r ü h r e n d  u n d  k o m is c h  zug le ich  
a n z u se h e n ,  w ie  z.B. u n s e r  G e n o ss e  C .  S chu lz  häu f ig  in  d e r  e r s te n  Z e i t  fö rm l ich  
an d ä c h t ig  d ie s c h ö n e n  B ä n d e  anschau te .
Im  e rs te n  J a h r  stieg d ie Z a h l  d e r  M itg l ie d e r  bis au f  30. D a d u r c h  w u r d e  u n se r  
H e im  zu  kle in , u n d  desh a lb  besch lossen ,  e tw as A n d e re s  z u  su c h en .  U m z u g  nach  
d e m  R e s ta u ra n t  D u q u e  d e  G e n o v a  in d e r  Lavalle. H i e r  w u r d e n  a u c h  s c h o n  g rö s ­
ser  angeleg te  F es t l ich k e i te n  (Stif tungsfest,  M ä rz fe ie r  etc.) a b g e h a l ten ,  z u  w e lc h e m  
E n d e  d e r  G a r te n  des H a u s e s  m i t  s c h ö n e r  W ein lau b e  ( d u rc h  L a m p io n s  b e leuch te t )  
m i t  b e n u t z t  w u rd e .  H i e r  stieg d ie M itg l ie d e rza h l  bis au f  50, u n d  d a  m a n  bei gele­
g e n t l ic h em  f rö h l i c h e n  B e isa m m e n se in  die B e m e rk u n g  g e m a c h t  hat te ,  dass u n te r  
d e n  M itg l ie d e rn  S an g esk u n d ig e  sich befanden ,  w u r d e  b esch lo ssen ,  eine G esa n g s-  
sec t io n  zu  g rü n d e n .  E r s te r  D ir igen t :  O .  Z ander.
D ie  R ä u m e  e rw ie sen  sich m it  d e r  Z e i t  w ie d e r  als z u  kle in ; das S ti f tungsfes t  ’85 
w u r d e  desh a lb  im  Saale d e r  La F ra n ce  abgehal ten .  D a  z u d e m  d e r  W i r th  je tz t  $ 25 
M ie th e  ver lang te ,  w u r d e  besch lossen ,  e in  H a u s  m it  g rö s se re m  T er ra in  z u  m ie th e n  
u n d  s ich  d a ra u f  e in zu r ich ten .
Im  M ai 86 U m z u g  n ac h  C o m e r c io  880. S o fo r t  n ac h  d e m  U m z u g e  w u r d e  d e r  
Saalbau in A n g r i f f  g e n o m m e n .  D ie  M itg l ieder  F r i t sch e  u n d  S p ing ie r  h a t te n  d a z u  
P lan  u n d  K o s te n a n sc h la g  ($ 2000) e ingereich t.  I m  N o v e m b e r  des se lb e n  Jahres  
fan d  d ie  E in w e ih u n g  s ta tt ,  bei b re c h e n d  v o l le m  H a u se ;  T h .  W e b e r  h ie lt  d ie F e s t ­
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rede. D e r  G e s a m m t w e r t h  d ieses e r s te n  Baues m i t  E in r i c h tu n g  (G as ,  A u ssc h a n k ,  
10 D tz d .  S tüh le ,  B ü h n e  etc.) b e t ru g  n u r  $ 3642, -  ein P a p p e n s t ie l  gegen  heute .  
A lle rd ings  b e im  W e g z u g  aus d e m  C o m e r c io - L o c a l  w a r  das  I n v e n ta r  s c h o n  b e ­
d e u te n d  ges tiegen; das  in  d ieser  Z e i t  «auf A c t ien  g eg rü n d e te»  P ia n o  allein  k o s te te  
c irca $ 800.
D ie  M itg l ie d e rz a h l  s tieg in  d e r  C o m e r c io  s c h o n  bis au f  150, d o c h  w a r  d e r  Ver­
k e h r  dam als  e in  m e h r  fam il iä re r  u n d  im  A llg e m e in en  a u c h  in t im e r  als h eu te ,  w o  
die M itg lieder ,  w e n n  sie n ic h t  gerade  se h r  häuf ig  im  V ere in  v e rk e h re n ,  w o m ö g l ic h  
m e h r  f re m d e  G e s ic h te r  s e h en  als b e k a n n te .  D as  ist n u n  n ic h t  z u  v e rm e id e n ,  m a n  
m ü ss te  d e n n  das  W a c h s th u m  des Vereins k ü n s t l ic h  v e rh in d e rn .  D a s  w ä r e  aber  
v e rk e h r t ;  e inz ig  u n d  allein h a t  m a n  zu  b ea ch ten ,  dass L e u te  fe rn g e h a l te n  w e rd e n ,  
d ie z u  uns a b s o lu t  n ic h t  gehö ren .
D e r  C o n t r a c t  m i t  d e m  P la u se ig e n th ü m e r  in d e r  C o m e r c io  lief E n d e  1890 ab. 
S ch o n  v o r h e r  w a r  fü r  E r s a tz  g eso rg t  w o rd e n ,  in d e m  in d e r  C a l le  R in c ó n  768 fü r  
$ 1 7 0  M ie th e  p e r  M o n a t  ein E laus g e n o m m e n  w u rd e ,  w e lc h es  ebenfalls  e in en  ge­
e igne ten  P la tz  z u m  W ie d e ra u fb a u  des h ö lz e r n e n  S aalgebäudes  aufw ies,  im  U e b -  
r igen  ab e r  e in e n  f u r c h tb a r  w ü s te n  A n b l ic k  b o t  u n d  ers t  v o n  u n s  m e n s c h e n w ü r ­
d ig  h e rg e r ic h te t  w e r d e n  m uss te .  D e r  B au  in  d e r  C o m e r c io  w u r d e  eines s c h ö n e n  
S onn tags  v o n  d e n  M itg l ie d e rn  se lbst m it  am eisen ar t ig e r  G e sc h ä f t ig k e i t  a b g e tr a ­
gen, au f  W a g en  g ep a ck t  u n d  n ac h  d e m  n e u e n  H a u s e  k u tsc h ir t ,  z u m  E rs ta u n e n  v ie ­
ler N a c h b a r n ,  d ie  n eu g ie r ig  au f  ih re  D ä c h e r  s tiegen  u n d  in  d e r  Z e i t  v o n  M o rg e n s  
bis A b e n d s  u n s e r  H a u s  v e r s c h w in d e n  sahen.
In  d e r  R in c ó n  w u r d e  d e r  alte Saal w ese n t l ich  v e rg rö s se r t  au fg e b au t ,  a u c h  B il­
la rd  u n d  K e g e lb a h n  angeschafft .  F inanz ie l l  w a r  d e r  V ere in  im  b e s te n  Z u g e ,  als 
am  9. M ä r z  v o r ig e n  Ja h re s  e in  le ich ts inn ige r  N a c h b a r  d ie  U rs a c h e  jenes B randes  
w u rd e ,  d e r  u n s  m it  e in e m  Schlage g anz  u n e r w a r te t  viele P län e  u n d  P lo f f n u n g e n  
v ern ic h te te .  D o c h  d e r  Schlag  ist ü b e r w u n d e n  u n d  k a n n  u n s  n o c h  z u m  B es ten  d ie ­
nen , d e n n  w i r  w u r d e n  d a d u r c h  g e z w u n g e n ,  u ns  auf e igene F ü sse  z u  s te llen  u n d  
M ie th e re i  u n d  H o lz b a u t e n  e in  fü r  allem al au fzugeben .
*  *  *
S c h o n  w ä h r e n d  des Baues in  C a lle  C o m e r c io  w u r d e  v o n  A. U h le  die G r ü n d u n g  
e iner  Z e i tu n g sg e n o s se n sc h a f t  ange reg t  u n d  a u c h  ba ld  m it  d e r  H e r a u s g a b e  des
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V orw ärts  b e g o n n e n .  D ie  ers te  N u m m e r  e rsch ien  am  2. O c t o b e r  1886. Z u e r s t  kam  
das B la tt  n u r  14tägig u n d  w a r  n o c h  viel k le in e r  als heu te ,  w o  es als W o c h e n b la t t  
im m e r  n o c h  z u  w e n ig  b ie te t  u n d  deshalb  keine  b e d e u te n d e n  F o r t s c h r i t te  m ach e n  
kan n .  D ieses  B la tt  e r f u h r  m e h rm a ls  eine V e rg rö s se ru n g  u n d  e rsc h ien  sechsspaltig ,  
als 1890 d e r  g rosse  w ir th sch a f t l ic h e  R ü c k sch lag  e in tra t ,  d e r  a u c h  v o m  V orw ärts  
g e s p ü r t  w u rd e .  D e r  dam alige  H e r a u s g e b e r  w o l l te  desh a lb  das A b o n n e m e n t  u m  
e tw as  e r h ö h e n ,  stiess ab e r  d a m it  auf  en tsch ied en e n  W i d e r s p r u c h  u n d  gab deshalb  
die Z e i tu n g  auf. D as  w a r  M it te  91. S e itdem  w ir d  sie w ie d e r  v o m  V ere in  h e ra u s ­
gegeben ,  e tw as  v e rk le in e r t ,  ab e r  h eu te  fast ebenfalls  soviel T ex t e n th a l t e n d  als v o r  
d e r  V erk le in e ru n g ,  w o  viele, abe r  sch lech t  b ez ah l te  In se ra te  e in en  g ro ssen  R a u m  
ausfü ll ten .
D ie  Z e i tu n g  ist d ie  Seele des Vereins. O h n e  das B la tt  w ü r d e  d e r  V erein  in  das 
N ic h t s  h in a b s in k e n ,  das  heiss t ein b e d e u tu n g s lo s e r  V e rg n ü g u n g sv e re in  w e rd e n .  
W ir  so llen  n u n  h o ffen ,  dass d ie  E n tw ic k lu n g  des Vereins  m it  d e r  se ines O rg a n s  
g le ichen  S ch r i t t  hält. In  d e r  g e g e n w är t ig e n  G es ta l t  k a n n  dieses B la t t  n iem als  g ro s ­
se F o r t s c h r i t t e  m a ch e n ,  u n d  der, a l lerd ings geringe ,  m o n a t l ic h e  Z u s c h u s s  seitens 
des V ere ins  ist s o m i t  u n r e n ta b e l  angelegt,  w eil  er das  B la t t  n u r  a m  L e b e n  z u  er­
h a l ten  b e s t r e b t  ist, a b e r  so n s t  k e in e n  F o r t s c h r i t t  e rm ö g l ich t .  D e r  V o rw ä rts  m üss te  
m in d e s te n s  ach tse i t ig  e rsche inen ,  w e n n  er d en  an  e in  W o c h e n b la t t  z u  s te l lenden  
A n f o r d e r u n g e n  e in ig e rm a asse n  g e n ü g e n  w ollte .  Jo u rn a l i s t i s c h  ist das B la tt  ein 
Z w i t te rd in g ,  w e d e r  F isch  n o c h  Fleisch. A u c h  das m u ss  an d e rs  w e rd e n .  S chon  
vor iges  J a h r  t r a te n  w i r  d e r  Z e i tu n g s f ra g e  näher ,  ab e r  d ie E in ä s c h e ru n g  des Ver­
e in shauses  b ra c h  d iese  V e rh a n d lu n g e n  sc h ro f f  ab. J e t z t  k ö n n e n  d ie se lb en  bald 
w ie d e r  b e g in n e n ,  u m s o m e h r  als u n se r  neues  H a u s  e ine p r ä c h t ig  fü r  eine kle ine 
D ru c k e r e i  gee igne te  R ä u m lic h k e i t  aufw eist .  Es m u ss  u n b e d i n g t  v o r w ä r t s  g es tre b t  
w e rd e n ;  d ie  Z e i tu n g  soll ih ren  N a m e n  in  je d e r  B e z ie h u n g  m i t  R e c h t  f ü h re n  u n d  
bew eisen .
*  *  *
B e so n d e rs  u n s e re n  n e u e n  M itg l ie d ern ,  w e lche  d ie G e sc h ic h te  un se re s  Vereins 
n ic h t  k e n n e n ,  se ien  d iese Z ei len  z u r  L e k tü re  u n d  B e h e rz ig u n g  em p fo h le n ;  m ö g e n  
sie u n d  alle n a c h k o m m e n d e n  nie vergessen , dass u n s e r  H a u s  das  R e su l ta t  e iner  
v ie l jäh rigen  se lb s t lo sen  u n d  a u fo p fe rn d e n  T h ä t ig k e i t  ist, dass es v o n  u n d  fü r  A r ­
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b e i te r  g e b a u t  ist, dass d ie  D r o h n e n  d e r  G ese llschaf t  d o r t  n ic h ts  z u  sagen h a b e n  
u n d  dass es e ine H o c h b u r g  des f re ien  G e d a n k e n s  u n d  d e r  f re ien  F o r s c h u n g  ist 
u n d  sein  soll.
[Vorwärts N r. 425, 16/03/1895, S. 1.]
V e r e i n  V o r w ä r t s
A m  n ä c h s te n  S o n n a b e n d  d e n  7. A u g u s t  k o m m t ,  w ie  aus d e m  A n z e ig e n th e i l  zu  
e rsehen ,  das v ie rak t ig e  L u s tsp ie l  F räulein  D o k to r  z u r  A u f f ü h r u n g .  M i t  d e r  W ahl 
d ieses S tückes h a t  d ie  T h e a te r s e k t io n  en tsch ied en  e inen  g u te n  G r i f f  ge than .  Von 
allen S tü ck e n  des se lb e n  G en res ,  d ie ü b e r  die B ü h n e  des V o rw ä r ts  geg a n g en  sind,  
ist d ieses eines d e r  bes ten .  D ie  Verfasser  w o l le n  n ic h t  e in fach  u n te rh a l te n ,  sie b e ­
h a n d e ln  a u c h  ein S tü ck  F ra u en f ra g e  v o m  b ü rg e r l ic h e n  S ta n d p u n k te  aus. W e n n  
die V erfasser  sich  d ie  A u fg a b e  gestellt haben ,  d u r c h  V o r f ü h r u n g  v o n  C h a ra k te re n  
e inen  E in b l ic k  t h u n  z u  lassen in  das  L e b e n  u n d  W irk e n  gew isse r  b ü rg e r l ic h e r  
K reise , so ist ih n e n  d iese  A u fg a b e  en tsch ied en  ge lungen .  D ie  u n s  in d e m  S tücke  
e n tg e g e n tre te n d e n  G e s ta l t e n  s ind  im  G a n z e n  g u t  u n d  w a h r h e i t s g e t re u  g ez e ich ­
net.  D u r c h  das g anze  S tü c k  g eh t  ein frischer,  n a tü r l ic h e r  H u m o r .
I s t  d e r  I n h a l t  des S tückes  ein guter, so w ir d  d ie D a rs te l lu n g ,  n a c h  d e n  P r o b e n  
zu  u r th e i len ,  n ich ts  z u  w ü n s c h e n  ü b r ig  lassen. D ie  R o l le n  s ind ,  w as  s e h r  w ich t ig  
ist, g u t  ve r the i l t ,  u n d  die m e is ten  in H ä n d e n  bere its  b e w ä h r t e r  Spieler.
A u s  a l lem  lässt s ich  schliessen, dass d e n  B e su c h e rn  d e r  V o rs te l lu n g  ein rech t  
a m ü sa n te r  u n d  g e n u ss re ic h e r  A b e n d  b ev o rs teh t .
[Vorwärts N r. 549, 31/07/1897, S. 3.]
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ES G I E B T  K E I N E  S O Z I A L D E M O C R A T E N  H I E R !
D ie  B e th e i l ig u n g  e iner  A n z a h l  u n se re r  V ere in sm itg l iede r  an  d e r  B ism arc k fe ie r  
ha t  d e n  Verein  b lam ir t .  U n d  n ic h t  b los  d e n  Verein, s o n d e r n  a u c h  g an z  b e s o n ­
ders  d e n  R e d a c te u r  dieses Blattes. «Es g ieb t  h ie r  ja gar  ke ine  S o z ia ld e m o k ra te n !»  
ru fe n  un se re  G e g n e r  je t z t  h ö h n isc h ,  u n d  k n ü p f e n  d a ra n  ih re  m e h r  o d e r  m in d e r  
ge is tre ichen  B e tra c h tu n g e n .  N u n  h a t  al lerd ings d e r  V. V o rw ä r ts  offiz ie ll  m i t  je ­
n e m  m o r d s p a t r io t i s c h e n  F es t  n ich ts  z u  t h u n  gehab t,  u n d  w e n n  ich  das V erh a l ten  
u n s e re r  «B ism ärcker»  d u rc h a u s  e n tsch u ld ig en  u n d  b e s c h ö n ig e n  w o ll te ,  so  w ü r d e  
ich e in fach  sagen: H e r r ,  ve rg ieb  ihnen ,  sie w issen  n ic h t  w as  sie th u n !  oder :  die 
« N eu g ie r»  w a r ’s, d ie  sie h in  tr ieb; sie w o l l te n  auch  e inm al  se h en  «was los w ar» .  
U e b r ig e n s  k o m m e n  z u  u ns  ja a u c h  G äs te  z u m  V erg n ü g en ,  d ie  so n s t  m i t  uns  gar 
n ich ts  zu  t h u n  h ab en .  So k ö n n te  ich sagen. Fällt  m ir  ab e r  n ic h t  ein, d e n  in u n s e re m  
V erein  langsam  ab e r  s icher  u m s ic h g re i fe n d e n  F ä u ln is p ro z e s s  z u  v e rd e c k e n ,  s o n ­
d e r n  ich w e r d e  im  G e g e n th e i l  d en se lb e n  e rs t  r ec h t  o ffen legen  u n d  Alles e in se tzen ,  
u m  d ie  D in g e  z u  b es se rn  u n d  d ie  Schar te  a u s z u w e tz e n .
W e n n  z u  u n s e re n  F e s t l ic h k e i te n  L eu te  als G äs te  k o m m e n ,  d ie  so n s t  gar  n ich t  
z u  u n s  g e h ö re n ,  so lassen  w i r  sie g an z  v e rg n ü g t  t a n z e n  u n d  s te ck e n  das G e ld  ein, 
w as  sie u ns  b r in g e n  u n d  w as  w i r  se h r  g u t  b ra u c h e n  k ö n n e n .  E in  V e rg n ü g e n  ist 
eben  ein V erg n ü g en .  D e r  B is m a rc k -R u m m e l  an sich w a r  a b e r  k e in  V ergnügen ,  
s o n d e rn  ein a p o litisc h e  D e m o n s tra tio n , u n d  z w a r  u n s e re m  ä rg s te n  F e in d e  g e w id ­
met!! U n d  d ie jen ig en  u n se re r  M itg lieder ,  die an  d ie se r  p o l i t i s c h e n  D e m o n s t r a t io n  
th e i ln a h m e n ,  aus « N e u g ie r»  o d e r  aus so n s t  e inem  n ich t ig en  G r u n d e ,  h ä t te n  es 
sich an  d e n  F in g e rn  a b z ä h le n  k ö n n e n ,  dass ihre  A n w e s e n h e i t  v o n  d e r  O p p o s i t i o n  
geh ö r ig  a u sg esc h lac h te t  w e r d e n  w ü rd e .  So ist es a u c h  geschehen ,  u n d  d e r  Ver­
ein sow ie  d e r  R e d a c te u r  s ind  d ie  B lam irten .  W as m ic h  a n b e la n g t ,  so  b in  ich  fest 
en tsch lossen ,  d iese S ch lappe  n ic h t  so h in g e h en  z u  lassen, s o n d e r n  au f  d ie  grosse  
R e in ig u n g  h in z u a r b e i t e n ,  die im  V erein  o h n e  Z e i tv e r lu s t  v o r g e n o m m e n  w e r d e n  
m uss ,  w e n n  er v o n  d e r  V e r s u m p fu n g  n o c h  gere t te t  w e r d e n  soll. M ö g l ich ,  dass die 
F äu ln iss  s c h o n  so w e i t  v o rg e sc h r i t te n  ist, dass d ie B e sse ru n g sv e rsu ch e  k u r z  ab g e ­
w iesen  w e rd e n .  D a n n  w e r d e  ich e infach  m e in e r  W ege gehen  m it  d e m  B ew uss tse in ,  
dass das neue ,  s c h ö n e  V ere in shaus  lediglich  fü r  Bier-, B il la rd -  u n d  K eg e l-P h i l is te r  
e r r ich te t  w o r d e n  ist, d e n e n  h ö h e re ,  w ich t ig e re  D in g e  e in  G re u e l  sind .
M a n  k o m m e  n u r  n ic h t  m i t  d e r  E n tsc h u ld ig u n g ,  u n se re  « B ism ärck er»  se ien  aus 
«Spass», aus « U lk» ,  aus « N eu g ie r»  n ac h  d e m  P av il lon  gelaufen .  D as  ist ke ine  E n t ­
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s c h u ld ig u n g .  E in  e in e m  s o z ia ld e m o k ra t is c h e n  V erein  a n g e h ö re n d e s  M itg l ied  soll 
e tw as m e h r  E r n s t  b e s i tz e n  u n d  n ich t  spassha lber  z u  e iner  B ism arc k fe ie r  laufen. 
D as  ist e in fach  k ind isch .  D e r  P e r so n  B ism arcks  g e g e n ü b e r  m u s s te n  w i r  A lle  d a ­
s te h en  w ie  E in  M a n n .  D ie  M itglieder ,  d ie im  P av il lon  w a re n ,  h a b e n  bew iesen ,  dass 
sie p o l i t is c h  ch a ra k te r lo s  sind; a u s g e n o m m e n  v o n  d ie sem  V o r w u r f  s ind  n u r  ein 
paar, w e lc h e  d ie n s t l ich  a n w e se n d  sein m u ss ten .  D e r  V o rg a n g  ist n u r  e in  S y m p to m  
v o n  vielen.
J e tz t  f rage ich: w as  h a t  d e r  V erein  in  d e n  d r e iz e h n  J a h re n  seines B es teh en s  er­
re ich t?  U n d  w as  h a t  dieses, m it  O p f e r n  aller A r t  a u f re c h t  g eha l tene  B la tt  in  den  
a c h tu n d e in h a lb  J a h re n  seines B estehens  erre ich t?
In  u n s e re m  A r t ik e l  ge legentlich  d e r  E in w e ih u n g  h a b e n  w i r  n o c h  erzäh l t ,  w ie 
u n s e r  V erein  z u r  Z e i t  des S ozia lis tengesetzes  G e ld e r  fü r  d ie  O p f e r  d e r  B ism arc k -  
sch en  G e w a l tp o l i t ik  sam m elte ,  u n d  in  u n se re r  N u m m e r  z u m  1. A p r i l  h a b e n  w ir  
d e n  G e w a l tm e n s c h e n  g e n ü g e n d  gek e n n ze ic h n e t .  A lles u m s o n s t .  D ie  « N eu g ie r» ,  
u m  n ic h t  ein h ä r te re s  W o r t  zu  g eb ra u ch en ,  w a r  s tä rk e r  als das  P r in z ip .  D ie  T e n ­
d e n z  des Vereins w ie  d ie A u s f ü h ru n g e n  des V ere in so rg a n s  s in d  also e in em  Thei l  
d e r  M itg l ie d e r  « sc h n u p p e» .  Es f rag t  sich n u n ,  o b  ih n e n  das  so  h in g e h t .  D e r  A u s ­
gang  ist n ic h t  zw eife lha ft :  e n tw e d e r  es geh t ih n e n  so  u n g e s t ra f t  h in ,  u n d  Verein 
u n d  Z e i tu n g  b le ib en  b la m ir t ,  o d e r  sie e rh a l ten  ih re  S trafe, u n d  V ere in  u n d  Z e i tu n g  
s ind  w ie d e r  rehab il i t i r t .
S ch o n  seit lä n g ere r  Z e i t  ist e tw as faul im  Staate D ä n e m a r k ;  d ie  B ism arckaffa ire  
ist n u r  d e r  äussere  A nlass ,  u m  die R e g e n e ra t io n s k u r  z u  b e g in n e n  -  o d e r  ab e r  u m  
die V e r s u m p fu n g  z u  besch leun igen .
Z u r  R e in ig u n g  u n d  G e s u n d u n g  u n d  z u m  F o r t s c h r i t t  des  V ereins  ist F o lgendes  
a b s o lu t  n o th w e n d ig  u n d  unerlässlich:
1. U n n a c h s ic h t ic h e  B e s tra fu n g  d e r  B ism ärc k e r  (m it  S u sp e n s io n  resp. A u s s to s -  
sung); a u s g e n o m m e n  sind  die in  ih re m  B erufe  bei d e r  F e ie r  th ä t ig  g ew esenen  
M itg lieder ,
2. V ersch ä r fu n g  des  A u fn a h m e m o d u s ;
3. O b l ig a to r i s c h m a c h u n g  des V ereinsorgans;  f e rn e r  so llen  alle M itg lieder ,  die 
als G esc h ä f ts leu te  etc. in  gegne r ischen  B lä t te rn  in se r i ren ,  v e rp f l ic h te t  sein, 
dasse lbe  a u c h  im  V orw ärts  zu  thun ;
4. Bald ige  V er le g u n g  des Blattes v o n  d e m  je tz igen  d u rc h a u s  u n p a s s e n d e n  Local 
n ach  d e m  V ere in shause ,  u n d  C o m p le t i r u n g  d e r  D ru c k e re i .
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D a s  s ind  die e rs te n  u n d  n ö th ig s te n  R e fo rm e n  z u m  B esten  des Vereins; ich halte 
an d e n s e lb e n  fest u n d  s tehe  o d e r  falle m it  dense lben .  Es w ir d  s ich  ze igen , o b  d e r  
V ere in  V o rw ä r ts  n o c h  d e r  V o rw ä r ts  ist, o d e r  o b  m a n  ih n  in  Z u k u n f t  r ich t ige r  
«Verein R ü c k w ä r ts»  tauft ;  f e rn e r  w i r d  es s ich  zeigen, o b  d e r  R e d a c te u r  n u r  d a z u  
d a  ist, u m  in d e n  W in d  z u  sch re iben .  [...]
M i t  d e m  V ere in  soll  a u c h  sein  O r g a n  w achsen .  E n tw e d e r  es w i r d  ih m  end l ich  
e inm al au f  d ie  B eine  geho lfen ,  o d e r  es ist besser, m a n  lässt es g an z  fa llen  u n d  er­
k lä r t  d e n  V ere in  u n v e r h ü l l t  als e inen  re inen  V erg n ü g u n g sv e re in .  Jedenfa lls  habe 
ich keine  L u s t  m ehr,  so  w e i te r  zu  w u rs te ln ,  m ü h s a m  u n d  d o c h  auss ich ts lo s ,  a u f ­
re ib e n d  u n d  d o c h  u n v e r s ta n d e n  u n d  so m i t  n u tz lo s  u n d  f ru c h t lo s .
Es ist gar  n ic h t  z u  v er lan g en ,  dass un se re  M itg l ie d e r  M a n n  fü r  M a n n  s ta rke  
S o z ia ld e m o k ra te n  seien. U e b e r  d ie A u ss ic h te n  des S oz ia lism us  h ie r  gebe ich m ich  
gar k e in e r  T ä u s c h u n g  hin .  W as m a n  aber  ve r la n g en  k an n ,  ist d ie  C o n s e r v i ru n g  
u n d  A u s b i ld u n g  des so z ia lp o l i t is ch e n  C h a ra k te rs  des V ereins. D e r  V ere in  soll 
u n d  d a r f  n ich t  a u s a r te n  z u  e in em  V erein  sp ie ssb ü rg e r l ic h e r  F la c h k ö p fe ,  d ie  n u r  
d esh a lb  im  V o rw ä r ts  sind ,  w eil  ih n e n  ande re  Vereine z u  th e u e r  s ind ,  o d e r  w eil  sie 
sich in  a n d e re n  K re ise n  n ic h t  b e w e g e n  k ö n n e n .  N e in ,  d e r  V ere in  V o rw ä r ts  soll aus 
L e u te n  bes teh e n ,  die d e n  w e l tb e w e g e n d e n  F ra g en  u n s e re r  h ö c h s t  in te re ssa n ten  
Z e i te p o c h e  die W ic h t ig k e i t  beilegen , die diese F ra g e n  u n d  diese Z e i t  v e rd ie n en ,  
u n d  z w a r  v o m  S ta n d p u n k t  d e r  fre ien , v o ru r th e i ls lo se n  F o r s c h u n g  u n d  W isse n ­
schaft.  W ä re  das d e r  Fall, so  hä t te  N ie m a n d  v o n  uns an  d e r  B ism arc k fe ie r  theilge-  
n o m m e n ,  auch  n ic h t  als b e z a h l te r  Lakai.  D ie  A rb e i ts lo s ig k e i t  ist h ie r  n o c h  lange 
n ic h t  so w e i t  g ed iehen ,  dass d e r  A rb e i te r  w il len los  se in em  P a t r o n  fo lg en  m üss te ,  
aus F u r c h t  se in  B r o d  z u  verlieren .
U n d  d a n n  g ieb t es ein D in g ,  das  m a n  S o lidar i tä t  n e n n t .  W e n n  M a n c h e  sagen: 
ich k a n n  m a c h e n  w as  ich w ill,  u n d  ich gehe h in  w o  ich will, so  b e w e ise n  sie, dass 
sie v o n  S o lida r i tä t  n ich ts  w issen ,  s o n d e rn  A n a rc h i s te n  sind.  D a s  e ine r  K ö r p e r ­
schaf t  a n g e h ö r ig e  M itg l ie d  ha t  sich d en  ge l ten d e n  T e n d e n z e n  resp. d e r  M a jo r i tä t  
zu  fügen ,  ande renfa lls  ist e in  gedeih liches Z u s a m m e n w ir k e n  u n m ö g l ic h .  U n d  das 
V ere in so rg a n  h a t  d ie  T e n d e n z e n  des Vereins z u  v e r tre ten ,  ist das  S p ra c h r o h r  des 
Vereins.
In  e iner  ba ld ig s t  e in z u b e ru f e n d e n  a u s se ro rd e n t l ic h e n  G e n e ra l -V e rs a m m lu n g  
w i r d  es sich zeigen,  w e lc h e n  C o u r s  d e r  V erein  z u  s te u e rn  g ed e n k t ,  o b  m e h r  n ac h  
links, w ie  es se ine u r s p rü n g l ic h e  A u fg a b e  e r fo rd e r t ,  o d e r  m e h r  nach  rech ts ,  d e r  
vo l ls tän d ig en  V e r s u m p f u n g  zu .  M e in e  v ier  A n trä g e  hal te  ich fü r  a b s o lu t  n o th w e n -
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dig  z u m  w e i te r e n  G e d e ih e n  des Vereins. W e rd e n  sie a n g e n o m m e n ,  so s ieh t  alle 
W elt,  dass d e r  V ere in  n o c h  g e n u g  gesundes  B lu t  in  sich hat ,  u n d  d ie  G e g n e r  m ü s ­
sen v e r s tu m m e n  m it  ih re m  H o h n :  «Es g ieb t keine  S o z ia ld e m o k ra te n  hier!»
W e rd e n  die A n t r ä g e  abge lehn t ,  so ist d a m it  d e r  B ew eis  e rb ra c h t ,  dass d ie G e g ­
n e r  r e c h t  h ab en .  D a n n  w ä re  es eine D u m m h e i t ,  s ich  n o c h  w e i te r  m i t  d e r  H e r ­
ausgabe  dieses B lattes  a b z u m ü h e n ,  so b i t t e r e s  a u c h  w äre ,  n ac h  v ie len  J a h re n  d e r  
A r b e i t  das  W e rk  u n fe r t ig  liegen lassen z u  m üssen .
S.
[Vorwärts N r. 429, 13/04/1895, S. 1.]
Z u r  E i n f ü h r u n g
U n t e r  d e m  N a m e n  V orw ärts  s ind  in n e rh a lb  des le tz te n  Ja h re s  s c h o n  z w e i  F lu g ­
b lä t te r  e rsch ienen .  D ie  A u fn a h m e ,  w elche  d iese lben  im  P u b l ik u m  fan d e n ,  m a c h ­
te n  bei v e r sc h ie d e n e n  A rb e i te rn  u n d  K le in h a n d w e r k e r n  d e n  W u n s c h  rege, es 
so ll te  ein so lches B la tt  h ie r  ö f te rs  u n d  in  rege lm äss igen  Z w is c h e n r ä u m e n  h e ra u s ­
geg e b en  w e rd e n .
D e r  E r f ü l lu n g  eines so lc h en  W u n sch e s  s ta n d e n  j e d o c h  m a n n ig fach e  H i n d e r ­
nisse im  Wege. N a c h d e m  d ie se lben  je tz t  g rö ss ten the i ls  bese i t ig t  s ind ,  h a t  s ich  in 
le tz te r  Z e i t  e ine Z e i tu n g sg e n o s se n sc h a f t  geb ildet ,  u n d  ü b e r g ib t  h ie rm it  d ie  erste 
N u m m e r  des v o n  n u n  an  rege lm ässig  m o n a t l ic h  zw e im a l  e r s c h e in e n d e n  V orw ärts  
d e r  O effe n t l ich k e i t .
I n d e m  w i r  w e g e n  des A b o n n e m e n ts  auf  d ie  am  K o p fe  a n g e g e b e n e n  B e d in g u n ­
gen  v erw eisen ,  g es ta t ten  w ir  u n s  z u r  E in f ü h ru n g  dieses n e u e n  B lattes  im  hiesigen 
L a n d e  n o c h  einige k u r z e  E r k lä r u n g e n  be izu fügen :
W o h in  w ie  u n se re  Blicke le n k en  in  d e r  a l ten  o d e r  n e u e n  W elt,  in  allen zivilisir- 
te n  L ä n d e r n  ist e in  K a m p f  e n tb ra n n t  z w is c h e n  A r b e i t  u n d  K ap ita l ,  d e r  d en  le tz ­
te n  J a h r z e h n te n  unse re s  J a h r h u n d e r t s  se inen  S tem pe l  a u fd rü c k t .  N i c h t  n u r  in d e r  
W e rk s ta t t  u n d  in  d e n  F a b r ik e n ,  n ic h t  n u r  in  d en  f re ien  S tu n d e n  d e r  U n te r h a l tu n g ,  
o d e r  in  ö f fe n t l ic h en  V o lk sv e rsa m m lu n g en ,  nein , a u c h  in  d e n  P a r la m e n te n ,  in n e r ­
ha lb  d e r  D ip lo m a t ie ,  an  d e r  B örse ,  in d e r  Presse,  k u r z  üb e ra l l  b i ld e t  d ie soziale  
F ra g e  das s tä n d ig e  T h e m a  d e r  V erhand lung .
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A u f  d e r  e inen  Seite rü s te n  sich die A rb e i te r  u n d  K le in h a n d w e r k e r  d ie V o lk s ­
rech te  z u  e rw e i te rn ,  e n t s e n d e n  A b g e o r d n e te  aus ih re r  K lasse in  d ie  g e s e tz g e b e n ­
d en  K ö rp e rs c h a f te n ,  in  G e m e in d e v e rw a l tu n g e n ,  die ih re n  K lassen g e n o ssen ,  u n d  
d e re n  B e s t r e b u n g e n  d o r t  das W o r t  reden ,  o d e r  m a n  o rg a n is i r t  S tre iks ,  u m  L o h n ­
h e r a b s e tz u n g e n  u n d  u n w ü rd ig e  A rb e i t s b e d in g u n g e n  a b z u w e h r e n  o d e r  h ö h e re  
L ö h n e  u n d  k ü r z e r e  A rb e i t s z e i t  z u  e rr ingen ,  v e rb in d e t  sich n ic h t  n u r  in n e rh a lb  
des n a t io n a le n  R a h m e n s ,  s o n d e rn  w e i t  ü b e r  die G r e n z e n  des en g e n  V ate r landes  
h inaus ,  so dass d ie  U n t e r d r ü c k t e n  sich h eu te  s c h o n  v o n  e in em  P o le  d e r  E rd e  z u m  
ä n d e r n  b rü d e r l ic h  d ie  H a n d  re ic h en  z u r  E r re ic h u n g  eines g e m e in s a m e n  Zieles.
A u f  d e r  ä n d e r n  Seite s te h e n  die H e r r s c h e n d e n ,  die s ich  im  B esitz  des  G r u n d  
u n d  B o d e n s ,  d e r  A rb e i tsm it te l ,  d e r  G e se tz g e b u n g ,  d e r  P resse ,  m i t  e in e m  W orte ,  
d e r  g a n z e n  M a c h t  des  S taates u n d  des R e ic h th u m s  d e r  W elt  b e f in d e n ,  u m  d en  
v o r h e r  g esch i ld e r ten  B e s t r e b u n g e n  e n tg e g e n z u tre te n ,  sie e in z u d ä m m e n ,  sie zu  
v e rh in d e rn .  V erb o te ,  A u sn a h m e g e se tz e  in g a n z e n  L ä n d e rn ,  p o l ize i l iche  M a a ss re ­
ge lungen ,  ge r ich tl iche  V eru r th e i lu n g en ,  A u fb ie tu n g  d e r  b e w a f fn e te n  M a c h t ,  h in  
u n d  w ie d e r  a u c h  la h m e  V ersuche  u n w e se n t l ic h e  R e fo r m e n  e in z u f ü h re n ,  b i lden  
die K a m p f m i t te l  au f  d e r  ä n d e r n  Seite.
W ä h r e n d  v o n  d ie se r  Seite d e r  Sieg d e r  A rb e i t  ü b e r  das  K ap ita l  als d e r  U n t e r ­
gang  aller Z iv i l isa t ion  u n d  K u l tu r  b e z e ic h n e t  w ird ,  sehen  d ie  A rb e i te r  in ih m  d en  
A n b r u c h  e iner  n e u e n  Z e i t  d e r  F re ih e i t  u n d  G le ich b e re ch t ig u n g ,  des  G lü c k s  u n d  
W o h lb e f in d e n s  aller V ölker,  e inen  W e n d e p u n k t  in  d e r  M e n sch h e i tsg e sch ich te ,  
v o n  d e m  an e rs t  in  W irk l ic h k e i t  v o n  C u l t u r  u n d  Z iv il isa t ion  g e s p ro c h e n  w e r d e n  
kann .
W as u ns  F e r d in a n d  F re i l ig ra th  s c h o n  v o r  40 Ja h re n  p r o p h e t i s c h  v e r k ü n d e t ,  das 
h a t  s ich  je tz t  w i r k l ic h  erfüllt.
«Zwei Lager zerklüften die Welt,
Ein hüben, ein drüben nur gilt.»
Z w is c h e n  d iesen  b e id e n  L a g e rn  d e r  A rb e i t  u n d  des K ap ita ls  g ib t  es ke ine  A u s s ö h ­
nu n g ,  m i t  je d e m  Tage n im m t  d e r  K a m p f  an  A u s d e h n u n g  zu ,  bis z u  en d g ü l t ig e n  
E n tsc h e id u n g .
A u c h  w ir  h ie r  im  S ü d en  A m e r ik a s  b le iben  n ic h t  v e rsc h o n t .  D ie  M a c h t  des K a ­
pita les w ä c h s t  m i t  j e d e m  Tage, v e r th e u e r t  uns  die W o h n u n g e n ,  d ie L e b e n s m i t ­
tel, z w in g t  uns  z u  E n tb e h r u n g e n  u n d  E n tsa g u n g ,  be las te t  u ns  m i t  n e u e n  S teuern ,
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v e r m e h r t e r  A rb e i t s z e i t  u n d  b e z a h l t  u ns  m it  e n tw e r th e te m  G e ld e ,  k u r z ,  un se re  
E x i s te n z b e d in g u n g e n  w e r d e n  je länger  je schlechter.
Es ist d esh a lb  n o th w e n d ig ,  dass w i r  uns  auch  h ie r  k la r  w e r d e n  ü b e r  d e n  g rossen  
w e l tb e w e g e n d e n  K a m p f  z w is c h e n  A rb e i t  u n d  K apita l.
U n s e r e  A u fg a b e  soll es sein, die U rs a c h e n  d e r  ü b e r  u n s  h e re in b re c h e n d e n  
V e rsc h le c h te ru n g  d e r  L ebenslage  d e r  M a ssen  d a rz u leg e n ,  u n d  d ie  M it te l  z u  d e re n  
V erb esse ru n g  z u  b esp re ch e n .  W ir  w e r d e n  dies th u n ,  d i r e k t  v o m  S ta n d p u n k t  des 
A rb e i te r s  u n d  des v o m  G ro s sk a p i ta l  im m e r  m e h r  z u r ü c k g e d r ä n g te n  K le in h a n d ­
w erk e rs .  D a b e i  w e r d e n  w ir  G e le g en h e i t  haben ,  u n s e rn  L e se rn  E in b l i c k  in  eine 
neue  re ichha lt ige  L i te ra tu r  z u  g ew ähren ,  in  w e lc h e r  d ie  h e r v o r ra g e n d s t e n  M ä n n e r  
d e r  W issen sch a f t  seit J a h r z e h n te n  d ie sch w ier ig s ten  so z ia len  P r o b le m e  b e s p r o ­
ch e n  u n d  ih re  L ö s u n g  v o rb e re i te t  haben .
W a h rh e i tsg e treu e  N a c h r ic h te n  ü b e r  die V orgänge auf  d e m  G eb ie te  d e r  A r b e i ­
te rb e w e g u n g  in  allen ziv ilis irten  L ä n d e rn  w e r d e n  d a z u  be i tragen ,  un se re  Leser  zu  
befäh igen , die grosse soziale  K u l tu rb e w e g u n g ,  die sich v o r  u n s e rn  A u g e n  vo llz ieh t,  
zu  v e rs te h en  u n d  w ü rd ig e n  z u  lernen. W ir  w e r d e n  fü r  alles e in tre ten ,  w as  d e m  ar­
b e i ten d e n  Volke n ü tz t ,  ih m  m e h r  B rod ,  m e h r  W issen  u n d  m e h r  freie Z e i t  verschafft ,  
u m  sich ein m e n sch e n w ü rd ig e s  D ase in  z u  e rr ingen  u n d  seine vo lle  E m a n z ip a t io n  
a n z u b a h n e n .  W ir  b e t ra c h te n  die A rb e it  als die Q u e l le  alles R e ic h th u m s  u n d  aller 
K u ltu r ,  u n d  w e r d e n  deshalb  alle da rau f  z ie lenden  B e s treb u n g e n ,  die A r b e i t  z u m  
h e r r sc h e n d e n  P r in z ip  in  d e r  S taats- u n d  G e se l lsc h a f tso rd n u n g  z u  e rheben ,  m it  al­
len K rä f ten  u n te rs tü tz e n .
In  d ie se m  S inne w o l le n  wir,  so w ei t  un se re  sc h w a c h e n  K rä f te  re ichen ,  au fk lä ­
ren d ,  v e re in ig e n d  u n d  b eg e is te rn d  w irk e n .  U n s e r e  P a ro le  he iss t  V orw ärts. W er  
m i t  u n s  e in v e r s ta n d e n  ist, d e n  laden  w ir  ein z u r  T h e i ln a h m e .  J e d e r  M i tk ä m p f e r  ist 
u n s  w i l l k o m m e n  u n d  J e d e r  ist M itk äm p fe r ,  d e r  d u r c h  eigenes A b o n n e m e n t ,  W e r ­
b u n g  v o n  A b o n n e n te n ,  E in s e n d u n g  v o n  w a h r h e i t s g e t re u e n  B e rich te n ,  B e i tr i t t  zu  
u n s e re r  G e n o ss e n sc h a f t ,  o d e r  sons t ige  m aterie lle  B e iträge  u n s e r  v o lk s th ü m lic h e s ,  
d e r  A u f k l ä r u n g  u n d  V o lk sb i ld u n g  g ew idm etes  U n t e r n e h m e n  fö rd e r t .
W ir  k ä m p fe n  fü r  die h ö c h s te n  geistigen u n d  m a te r ie l len  G ü t e r  d e r  M e n sch h e i t!  
D ie  T h e i ln a h m e  an  d ie sem  K a m p fe  ist f ü r  J e d e n  eine h o h e  E h re ,  sie g e w ä h r t  geis­
t igen  G e n u s s  u n d  w irk l ic h e  in n e re  B e fr ied igung ,  d e n n  sie e r fü l l t  d ie T h e i ln e h m e r  
m i t  d e n  ede ls ten ,  e r s t r e b e n s w e r th e s te n  M e nschhe i ts idea len :
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«W ir w ollen Frieden, Freiheit, Recht,
Dass K einer  sei des Ä ndern  K necht,
Dass A rbeit aller M enschen Pflicht,
D ass K einem  es an B rod gebricht.»
D ie H erausgeber.
[Vorwärts N r. 1, 02/10/1886, S. 1.]
I n  e i g e n e r  S a c h e
A m  2. O c t o b e r  1886 ersch ien  d ie  ers te  N u m m e r  des V o rw ä r ts , n a c h d e m  f rü h e r  
u n te r  d e m se lb e n  N a m e n  bere its  z w e i  F lu g b lä t te r  e rsc h ien e n  w aren .
Sei es u ns  v e rz ieh e n ,  w e n n  w ir  eine k u r z e  B e t r a c h tu n g  ü b e r  d ie S te l lung  des 
V orw ärts  als d e r  d e u t s c h e n  so z ia ld e m o k ra t is c h e n  Z e i tu n g  in  d e r  P re sse  am  R io  de 
la P la ta  ans te l len  u n d  ü b e r  un se re  Z w e c k e  u n d  Zie le  d e n  L e se rn  n e u e rd in g s  eine 
A u fk lä r u n g  geben.
W e m  w ä re  n ic h t  d ie  B e d e u tu n g  d e r  Presse  im  m o d e r n e n  L e b e n  d e r  K u l tu r ­
v ö lk e r  b e w u ss t?  G ew iss  leu g n e t  a u c h  N ie m a n d  diese B e d e u tu n g  ab, u n d  d o c h  
ge langen  n u r  s e h r  w en ig e  M e n s c h e n  zu  d e r  k la re n  E rk e n n tn is s ,  w ie  a u s s e r o rd e n t ­
lich eines J e d e n  D e n k e n  u n d  H a n d e ln  v o n  d en  P re ssee rz eu g n is sen ,  z u  w e lc h e n  
er täg lich  o d e r  s tü n d l ic h  fast, m a g  er  w o l le n  o d e r  n ich t,  g re ifen  m uss ,  bee in f lu ss t  
w ird .  D as  D e n k e n ,  also das  T h e i len ,  V ere inen  u n d  A u fe in a n d e r b e z ie h e n  d e r  V or­
s te l lungen  ist ein R e su l ta t  d e r  E rz ie h u n g  u n d  d e r  L eh re ,  w e lc h e  im  m e n sc h l ic h e n  
G eis te  n a m e n t l ic h  das In teresse  a m  B eg re ifen  w e c k e n  so ll ten ,  o h n e  w elches  ke in  
B e g r i f f s re ic h th u m , d .h .  ke ine  B i ld u n g  m ö g lich  ist, w e lc h e  a b e r  le ider  bei d em  
heu te  a l lgem ein  h e r r s c h e n d e n  fa lschen  U n te r r i c h t s s y s te m  die freie, e igene D e n k ­
k ra f t  des  Schü le rs  d u r c h  einseitige m echan ische  G e d ä c h tn i s s ü b u n g  g e ra d e z u  im  
K eim e  ers t icken .  W o  das freie eigene D e n k e n  ab e r  n ic h t  z u r  E n tw ic k lu n g  gelangt 
ist, d a  feh len  die Begriffe , da  feh lt  das k r i t ische  u n d  v e rg le ich e n d e  A u fe in a n d e r b e ­
z iehen  d e r  V o rs te l lu n g en ,  da  t r i t t  d e r  knech tische ,  scho las t ische  A u to r i tä t s g la u b e  
ein, das  b l in d e  S c h w ö re n  in  v e rb a  m a g istr i  (auf  d ie W o r te  des  M eis te rs ) ,  w e lche  
d ie  M e n s c h h e i t  z u  d e r  s c h l im m s te n  geistigen  K n e c h tsc h a f t  v e ru r th e i l t ,  u n d  zu  
d ieser  le tz te re n  g e h ö r t  a u c h  die k r i t ik lo se  U n te r w e r f u n g  des Z e i tu n g s le se r s  u n te r  
die M e in u n g  «se iner  Z e i tu n g » .
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W e n n  n u n  ab e r  e in  u n v o lls tän d ig es ,  n ich t  g e n ü g e n d  ausgeb ilde te s  D e n k v e r m ö ­
gen  u n d  die B e g r i f f s a rm u th  d ie W ich t ig k e i t  u n d  B e d e u tu n g  d e r  P re sse  im  E in z e l ­
n en  k la r  z u  e r k e n n e n  e r sc h w e r t ,  so ist d o c h  a l lgem ein  d e r  D ra n g ,  s ich  ü b e r  die 
v ie len  M ä n g e l  d e r  Z e i tu n g e n  au sz u sp re c h e n ,  in  allen K lassen  u n d  in allen S ch ich ­
te n  d e r  G ese l lschaf t  verb re i te t .
D a s  ist a u c h  r e c h t  g u t  so, n u r  m uss  d a n n  auch  v o n  Seiten  des  L esers  das B e ­
s treb e n ,  das B la t t  m i t  E r n s t  u n d  Eifer, n ic h t  n u r  z u r  In fo r m a t io n ,  s o n d e r n  auch  
k r i t isc h  z u  lesen, v o r h a n d e n  sein, u n d  w e n n  e tw as z u  ta d e ln  g e f u n d e n  sein  sollte, 
m it  d e r  E n td e c k u n g  n ic h t  h in te r  d e m  Berge g eha l ten  w e rd e n .
Es v e r s te h t  s ich  n a tü r l ic h  v o n  se lbst,  dass eine so lche  C o n t r o l l e  d u r c h  d e n  L e ­
se rk re is  d e r  e in ze ln en  Z e i tu n g e n  n u r  bei w irk l ic h  v o lk s th ü m l ic h e n ,  v o m  Volke 
ge lesenen  u n d  fü r  das V olk  gesch r ieb e n en  Z e i tu n g e n  m ö g l ic h  ist. So lche  Z e i tu n ­
gen  a b e r  ex is t i ren  h e u te  lediglich  n u r  in n e rh a lb  d e r  s o z ia ld e m o k ra t i s c h e n  Parte i ,  
bei P re ssee rz eu g n is sen ,  w e lche  n ic h t  b los  z u m  Z w e c k  d e r  P ro f i tm a c h e re i  h e r ­
ausgegeben  w e rd e n ,  s o n d e rn  w elche  die V e rb re i tu n g  d e r  soz ia l is t is ch en  L e h re  zu  
ih re m  Ziele u n d  Z w e c k e  gese tz t  haben .
N ic h t s  ist e iner  Z e i tu n g  he i lsam er  als das  B e w u ss tse in  ih re r  Leiter,  d e r  b e s tä n ­
d ig en  C o n t r o l l e  des  P u b l ik u m s  u n te rs te l l t  z u  sein, a b e r  ste ts  in  d e r  V o ra u sse t ­
z u n g ,  dass d ie  K r i t ik  ge rech tfe r t ig t ,  dass d e r  s te l lenw eise  T adel b e re c h t ig t  sei.
A n d e re r se i ts  n u n  ab e r  ist es auch  e r fo rde r l ich ,  dass das  P u b l ik u m  sich  selbst 
v o r  A u g e n  fü h r t ,  w o r i n  d e r  g rosse  N u t z e n  u n d  d e r  W e r th  d e r  P resse  b es teh t ,  d a ­
m it  s ich  e in  J e d e r  ü b e r  die A n fo r d e r u n g e n ,  w e lc h e  er  an  d ie  P resse ,  b e s o n d e r s  an 
se ine P a r te iz e i tu n g  s te llen  darf ,  k la rw erde .
D a  ist es z u n ä c h s t  d ie  P f l ich t  aller Z e i tu n g en ,  b e s o n d e r s  d e r  täg lich  e r sc h e in e n ­
den ,  ü b e r  die T agesereign isse  z u  in fo rm iren .
A b e r  es k ö n n e n  u n d  so llen  n a tü r l ic h  n ic h t  alle E re ign is se  e r w ä h n t  w erd en .  
V ie lm e h r  m u ss  d iese I n f o r m a t io n  au f  eine A u s w a h l  d e r  f ü r  d ie  A l lg e m e in h e i t ,  fü r  
d e n  In te re s se n k re is  d e r  b e t re f f e n d e n  L ese r  u n d  fü r  das  E n tw e r f e n  eines w a h r h a f ­
t igen  W eltb i ldes  w ic h t ig s te n  Tagesere ignisse  b e s c h r ä n k t  b le iben .
E in e  Z e i tu n g ,  d ie  w ie  d ie  u nsr ige  o h n e  G eld m it te l ,  u n te r  s e h r  sc h w ie r ig en  U m ­
s tä n d e n  h e ra u sg e g e b e n  w ird ,  k a n n  ke ine  O r ig in a lb e r ic h te  b r in g e n ,  w ie  sie die 
ü b e r  e in  H e e r  w o h lb e z a h l t e r  R e p o rte r ,  C o r r e s p o n d e n te n  u n d  R e d a c te u re  v e r f ü ­
g e n d e n  k ap i ta lk rä f t ig en  B o u rg e o isb lä t te r  ih ren  L e se rn  b ie ten .  W ir  k ö n n e n ,  was 
d ie p o l i t i s c h e n  E re ign is se  an lang t,  lediglich aus d e r  In fo r m a t io n s q u e l le  d e r  Tages­
p resse  sc h ö p fe n ,  u n d  m ü ss e n  u ns  d a ra u f  b e s c h rä n k e n ,  eine d e m  In te re s sen k re is e
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u n s e re r  L ese r  an gepass te  A u s w a h l  d ie ser  B er ich te  z u  t re ffen ,  w o b e i  w i r  au f  die 
g rosse  S ch w ie r ig k e i t  s to ssen ,  dass in d e r  kap i ta l is t ischen  P resse  viel g e t rü b te s  u n d  
se lbs t  gefälschtes M a te r ia l  m it  u n te r läu f t ,  w e lches  gep rü f t ,  e rk a n n t ,  a u s g e m e rz t  
o d e r  se iner  k ap i ta l is t isch e n  te n d e n z iö s e n  F o r m  en tk le id e t  se in  w ill,  u m  f ü r  das 
A u g e n b l ic k sb i ld ,  w e lches  w i r  u n se re n  L ese rn  en tw e r fe n  w o lle n ,  v e r w e n d b a r  zu  
sein. D ie  t e le g ra p h isc h e n  A g e n tu r e n  u n d  Alles w as d a m i t  z u s a m m e n h ä n g t ,  fä rb en  
ihre  M i t th e i lu n g e n  im  In te re s se  d e r  R e g ie ru n g e n  u n d  d e r  b ü rg e r l ic h e n  P ar te ien .  
Sehr viele d ie se r  M it th e i lu n g e n ,  w ie  z.B. F ü rs te n c h r o n ik e n ,  P a ra d e -  u n d  M a n ö ­
v er-B erich te  etc. s ind  fü r  uns  g anz  w e r th lo s ,  u n d  d en  R e s t  h a b e n  w i r  z u  s ä u b e rn  
u n d  z u  s ich ten  o d e r  d o c h  m it  V o rb eh a l t  zu  v e rw e n d e n .  I n  g ro ssen  Z ü g e n  u n se re n  
L e se rn  ein m ö g l ic h s t  r ichtiges ,  w e n n  auch  n ic h t  au s füh r l iches  W e ltb i ld  z u  b ie ten ,  
ist u n se re  A b s ic h t ,  u n d  w i r  g lau b en  auch,  dass uns  das  z iem l ich  gelingt.
A u f  d iese W eise  se tz e n  w ir  un se re  In fo r m a t io n e n  aus d e m je n ig e n  I n te re s s e n ­
kreise , d e n  w i r  m i t  d e r  b ü rg e r l ic h e n  G ese llschaf t  the ilen ,  z u s a m m e n .  A b e r  n a tü r ­
lich ist uns  die B e r ic h te r s ta t tu n g  aus p ro le ta r isc h e n  S c h ic h ten  u n d  aus d e r  g ro ssen  
B e w e g u n g  d e r  so z ia ld e m o k ra t i s c h e n  W elt viel w ic h t ig e r  als jene.  A u s  d e n  uns 
z u g e s a n d te n  ü b e rse e is c h e n  soz ia l is t ischen  B lä t te rn  z ie h e n  w i r  eine m ö g lich s t  
kn ap p g e fass te  A e h re n le se  d e r  w ic h t ig s te n  V orgänge  aus u n d  k n ü p f e n  d a ra n  D a s ­
jenige, w as  spezie ll  h ie rz u la n d e  fü r  das P ro le ta r ia t  u n d  die A rb e i te r s c h a f t  v o n  
In te resse  se in  k a n n ,  so w e i t  w ie  w ir  d u r c h  einige hiesige G e n o s s e n  -  le ider  s ind  es 
n u r  s e h r  w en ig e  -  M i t th e i lu n g e n  e rh a l ten  k ö n n e n .  D ie  L ese r  w issen ,  w ie  w e n ig  
C o r r e s p o n d e n z e n  uns  z u g e h en .  V om  hiesigen  A r b e i t s m a r k t  s ichere ,  au s fü h r l ic h e  
A n g a b e n  z u  e rh a l ten  ist au s se ro rd e n t l ic h  schw ier ig .  B e so n d e r s  aus d e m  I n n e r n  
des L andes .  W ir  h o f fe n  im m e r  n o ch ,  dass sich m it  w a c h s e n d e m  L ese rk re ise  d ieser  
T he i l  u n s e re r  B e r ic h te r s ta t tu n g  n ach  u n d  n ac h  c o m p le t i re n  u n d  v e rb e s se rn  w ird .
S ow e it  g eh t  u n se re  T h ä t ig k e i t  als B erich te rs ta t te r .
A b e r  w i r  als e in  O r g a n  des k la ssen b e w u ss te n  P ro le ta r ia te s  h a l te n  u n se re  A u f ­
gabe, un se re  L ese r  z u  b i ld e n  u n d  z u  be leh ren ,  eine A u fg a b e ,  w e lc h e  an  die B e ­
r ic h te r s ta t tu n g  a n k n ü p f t ,  fü r  viel w ichtiger .  D iese  A u fg a b e  e r fü l len  w i r  d u r c h  das 
V erfech ten  u n se re r  P a r te ig ru n d sä tz e ,  d u r c h  das A u fd e c k e n  d e r  S ch äd e n  d e r  h e r r ­
s c h e n d e n  G e s e l l s c h a f t s o rd n u n g  u n d  des u n h e i lv o l le n  W irk e n s  d e r  h e r r s c h e n d e n  
K lassen ,  u n d  d u r c h  B e ra th u n g  u n se re r  P a r te igenossen ,  g le ichze i t ig  a u c h  d u r c h  die 
B e fe h d u n g  u n s e re r  G egner.
W ir  k ö n n e n  in  u n s e re m  k le inen  F o r m a t  u n d  kn ap p e r ,  ä rm l ic h e r  A u s k le id u n g  
d ie B i ld u n g ,  d ie w ir  u n s e re m  w isse n sd u rs t ig e n  L ese rk re ise  g e rn  v e rm i t te ln  m ö c h -
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ten ,  n ic h t  in g e s o n d e r te n  A r t ik e ln  au f t ischen  u n d  desh a lb  ac h te n  w ir  da rau f ,  im ­
m e r  w o  es a n g e h t  u n d  bei A lle m  w as w ir  b r in g en ,  a u c h  bei d e r  B e r ic h te r s ta t tu n g  
se lbst d e n  B i ld u n g ss to f f  in F o r m  k r i t isc h e r  E r ö r t e r u n g  b e iz u m isc h e n ,  a u c h  d iesen  
S toff  d e ra r t ig  z u  ges ta lten ,  dass e r  fü r  N ic h t s o z ia l i s te n  v e rs tä n d l ic h  u n d  a u fk lä ­
r e n d  zug le ich  ist.
D as  s ind  die g ro ssen  A u fg a b e n ,  w e lche  z u  erfü llen  w i r  u n s  v o r n e h m e n ,  u n d  w ir  
ho ffen ,  dass d ie G e n o ss e n ,  d a m it  zu f r ieden ,  a u c h  ih rerse its  eifrig fü r  d ie  V erb re i ­
tu n g  des V orw ärts  u n te r  d en  D e u ts c h s p re c h e n d e n  in  A rg e n t in ie n  so rg e n  w erd en .
D ie  H e r a u s g a b e  eines soz ia l is t ischen  Blattes, das  se ine r  g ro ssen  A u fg a b e  g e­
rec h t  z u  w e r d e n  s ich  b e m ü h t ,  ha t  seine se h r  b e d e u te n d e n  S ch w ier ig k e i te n ,  w elche  
b ü rg e r l ic h e  B lä t te r  m o d e r n e n  System s gar  n ic h t  k e n n e n .  A u f  d e m  le tz te n  C o n ­
gress i ta l ien ischer  Jo u r n a l i s te n  in M a ila n d  ha t  d e r  D o y e n ,  d e r  b e r ü h m t e  B ongh i ,  
ü b e r  d ie  U m w ä lz u n g ,  w e lc h e  die b ü rg er l ic h e  Z e i tu n g s l i t e r a tu r  in  d e n  le tz te n  J a h ­
ren  e r fah ren  hat ,  h ö c h s t  in te ressan te  D a te n  m itge the il t .  Seit d e r  U n g a r  P u l i tz e r  
die an  c h ro n is c h e r  A b o n n e n te n s c h w in d s u c h t  le idende  N e w  Y ork World, d u r c h  
Pflege u n d  A u s b i ld u n g  d e r  K la t s c h ru b r ik e n  z u  u n g e a h n te r  f in an z ie l le r  B lü te  ge­
b r a c h t  ha t te  u n d  d ie  C o n c u r r e n z  -  d ie B e fö rd e r in  alles G u te n ,  S c h ö n e n  u n d  E d ­
len, n a c h  b ü rg e r l ic h e n  Begriffen  -  d ie R e d a c t io n e n  d e r  a n d e re n  B lä t te r  zw a n g ,  es 
ih m  n a c h z u m a c h e n ,  h a t  die J o u rn a l i s t ik  eine c o m p le te  U m w a n d l u n g  erfahren .  
D ie  I n f o r m a t io n  h a t  d ie D isc u s s io n  fast g anz  v e r d r ä n g t  u n d  d ie  f rü h e r  u n b e k a n n ­
te R e p o r ta g e  u n d  die In te rv ie w s  h a b e n  die E r ö r te r u n g e n  e rse tz t .  D e r  p e rsö n l ich e  
K la tsch ,  die V e rb re c h e rc h ro n ik ,  d e r  S p o r t  u n d  M u s ik -  u n d  T h e a te rb e r ic h te  b i l ­
d e n  h e u te  d ie h a u p tsä c h l ic h s te n  T h e m e n ,  n eb s t  d e r  im m e r  m e h r  a n w a c h se n d e n  
R o m a n l i t e r a tu r  in  d e n  F eu il le tons ,  w ä h r e n d  G esc h ic h te ,  P h i lo s o p h ie  u n d  l i te ra ­
r ische N a c h r i c h t e n  fast g an z  z u  v e r sc h w in d e n  d ro h e n .  K u rz e  A r t ik e l ,  d e re n  Lec- 
tü re  n a m e n t l ic h  so w e n ig  w ie  m ö g lich  D e n k v e r m ö g e n  b e a n s p r u c h t ,  v e r la n g t  das 
g rosse  P u b l ik u m  d e r  g e g e n w är t ig e n  E p o c h e  d e r  D e c a d e n z ,  u n d  d ie  b ü rg e r l ic h e n  
Z e i tu n g e n  d e r  G e g e n w a r t  h a b e n  längst au fg e h ö rt ,  E le m e n te  d e r  B i ld u n g  u n d  d e r  
geis t igen  E v o lu t io n  z u  sein. D ie  Z ei tungssch re iber ,  m e in t  B o n g h i ,  h ä t te n  viel v o n  
d e r  f rü h e re n  A c h tu n g  im  g ro ssen  P u b l ik u m  v er lo ren .
D as  ist Alles s e h r  w ahr.  A b e r  ebenso  w a h r  ist es auch , dass d e r  B i ld u n g sd u rs t ,  
w e lc h e r  das k la ssen b e w u ss te  P ro le ta r ia t  e rgriffen  hat,  d ie A rb e i te rz e i tu n g e n  v o r  
d e m  M ith in a b g e r i s se n w e rd e n  in  die V e rsu m p fu n g  b e w a h r t  u n d  z w a r  d ad u rc h ,  
dass sie, w ie  gesagt, sich u n te r  die C o n t ro le  ih re r  L ese r  s te llen  u n d  eines J e d e n  K r i ­
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t ik  u n d  Tadel gerne  zu lassen ,  da  sie v o n  d e r  E ins ich ts fäh igke i t  d e r  L ese r  in  die Ver­
hältn isse u n d  U m s tä n d e ,  u n te r  d en e n  die Z e i tu n g e n  e rscheinen ,  ü b e r z e u g t  sind.
W ir  h a b e n  b ish e r  n u r  v o m  sach lichen  In h a l t  unse res  Blattes  g e s p ro c h e n  u n d  die 
F o r m ,  d ie S ch re ib w e ise  n ic h t  be rü ck s ich t ig t .  A b e r  n ic h t  allein w as, s o n d e r n  auch  
w ie  g esch r ieb e n  w e r d e n  soll, ist f ü r  ein Blatt ,  das n ic h t  led ig lich  d e r  I n f o r m a t io n  
g e w id m e t  ist, v o n  B e d eu tu n g .
Ja  se h r  viele G e n o s s e n  legen  d e r  F o rm ,  d .h .  d e m  sp ra c h l ic h e n  M it te l ,  m i t  d e m  
d e r  S ch rif ts te l le r  se ine A b s ic h te n  u n d  Id ee n  an  die L ese r  b r in g t ,  e ine H a u p t ­
w ic h t ig k e i t  bei. M a n c h e  G e n o s s e n  lassen  sich so g a r  d u r c h  d ie  h o h e n  A n s p r ü c h e ,  
w e lc h e  viele L ese r  an  d ie  F o r m  stellen, abha lten ,  an  d e m  B la tte  m i t z u w i r k e n ,  da  
sie fü rc h te n ,  in  d e r  sp ra c h l ic h e n  W ied e rg a b e  w e i t  h in te r  ih re n  g u te n  A b s ic h te n  
z u r ü c k z u b le ib e n .  W ir  s ind  d e r  M e in u n g ,  dass d e m  Z e i tu n g ssc h re ib e r ,  so  lange 
er  seine G e d a n k e n  in ansch a u lich e n  F ig u re n  u n d  T ro p e n  w ie d e r z u g e b e n  weiss, 
e in  g rosses  M aass  v o n  F re ih e i t  e r la u b t  w e r d e n  darf.  D ie  P rü d e r ie ,  falsche Vor- 
n e h m th u e r e i  u n d  Z im p e r l ic h k e i t ,  w e lc h e  d e r  D u r c h s c h n i t t s - M o r a lb ü r g e r  an  d en  
S tyl se iner  Z e i tu n g  z u  s te llen  m ü ss e n  m e in t ,  e rs t icken  n u r  z u  le ich t  d ie  N a t u r f r i ­
sche u n d  die E ig e n a r t ,  w e lc h e  gerade aus d e n  A u g e n b l i c k s p r o d u c t io n e n  s ta rk e r  
Talen te ,  t r o t z  sc h le c h te re r  F o r m ,  so w o h l th u e n d  h era u ss trah le n .
M a n  h a t  u n s  häu f ig  v o rg e w o rfe n ,  w i r  «sch im pf ten»  zuviel.  H e r r  P iep m e ie r  
n e b s t  F ra u  u n d  T ö c h te r n ,  w e lc h e n  die k u n s tg e re c h te  S prache  d e r  h ö h e r e n  M ä d ­
c h e n sc h u le  als d ie  e inz ige  b e re ch t ig te  fü r  ans tänd ige  L e u te  gilt, n e n n e n  jedes k r a f t ­
volle  W o r t ,  das  e in en  g e ra d e n  H ie b ,  e inen  f in ten fre ien  Stoss b e d e u te t ,  s c h im p fe n  
u n d  r ü m p f e n  v e rä c h t l ic h  d ie N ase ,  w e n n  ein P ro le ta r ie r  im  S tre b e n  n ac h  u n g e ­
z w u n g e n e r  W ie d e rg a b e  se iner  Id een  e inm al ü b e r  die S c h n u r  des  C o n v e n t io n e l le n  
hau t .  U n s  k o m m t  eine so lche  k le ine  A b w e ic h u n g  v o m  A lth e rg e b ra c h te n  m e h r  
w ie  d e r  A u s d r u c k  eines g lückse l igen  G efüh ls  d e r  F re ih e i t  vor , w ie  e in  A u s b r u c h  
n a tu rw ü c h s ig e r  K ra ft ,  w e lc h e  sich v o m  E u n u c h e n th u m ,  z u  d e m  die feiste H a n d  
des  za h lu n g s fäh ig en  M a s tb ü rg e r s  d en  J o u rn a l i s te n  g ern  n ie d e r d rü c k t ,  m i t  e le­
m e n ta r e r  G e w a l t  e m a n z ip i r t .
W ir  h a l ten  es in  d ie ser  B e z ie h u n g  m it  d e m  D ic h te r  Sallet,  d e r  so  s c h ö n  sagt:
«Wer nie hau t grade H iebe,
Wess W ort und Sätze schleichen 
Wie spürend schlaue D iebe 
U nd  im m er seitab streichen,
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D e r  V ere in  u n d  d ie  Z e itu n g  V o rw ä rts
W er nie den P unk t will nennen,
Stets eingehüllt in D uft ist -  
G laub t mir, dass der zu kennen 
Als Schw achkopf oder Schuft ist.»
[Vorwärts Nr. 404, 20/10/1894, S. 1.] 
P a r t e i g e n o s s e n  u n d  L e s e r  d e s  V o r w ä r t s !
M it  d ie ser  N u m m e r  ste llt  d e r  V orw ärts  sein  E rs c h e in e n  ein!
N i c h t  le ich t  w u r d e  es d e n  M itg l ie d e rn  des Vereins V o rw ä rts ,  als d e r  aussch lag ­
g e b e n d e n  In s ta n z ,  d ie sen  B eschluss  z u  fassen. S o ll ten  ab e r  d ie v i ta ls ten  In te re s sen  
n ic h t  lä n g e r  h in te n an g e s te l l t  w e rd e n ,  so  w a r  es n ö th ig ,  end l ich  das B la t t  e ingehen  
z u  lassen. I n  d e n  ca. 15 J a h re n  des B es tehens  u n s e re r  Z e i tu n g  h a t  d ieselbe,  e in i­
ge w en ig e  g u te  J a h re  ab g e rech n e t ,  stets Z u sc h ü s se  e r fo rd e r t ,  die, n u r  d ie  le tz ten  
J a h re  z u s a m m e n g e re c h n e t ,  ein  z iem liches K ap ita l  rep rä se n t ie re n .  J e tz t  k a n n  d e r  
V ere in  so lche  Z u sc h ü s se  n ic h t  m e h r  leisten!
D ie  L ese r  unse res  Blattes w isse n  es gewiss a m  bes ten ,  in  w elcher ,  d o c h  in  so l­
c h e m  U m f a n g e  nie b e fü rc h te te r  Weise, die n u n  s c h o n  m e h re re  J a h re  a n h a l te n d e  
K rise  das g es a m m te  E rw e rb s le b e n  d e r  R e p u b l ik  pa ra lis ir t ,  u n d  sie e r fa h re n  es ja 
an  sich, w ie  gerade  d ie  A rb e i te r  u n d  K le in b ü rg e r  u n t e r  d e rse lb e n  g an z  b eso n d e rs  
z u  le iden  h ab en .  D ass  sich n u n  u n te r  d ie sem  D r u c k  d e r  ö k o n o m is c h e n  M isere  
e inerseits  d ie  Z ah l  d e r  A b o n n e n te n  s te t ig  v e r r in g e r te ,  w i r d  N ie m a n d  w u n d e r n ,  
w ie  e b e n so  d a rü b e r ,  n a tü r l ich  d u r c h  d ie se lben  U rs a c h e n  veran lass t ,  dass an d e re r ­
seits d ie M itg l ie d e rz a h l  unse re s  Vereins u n d  d a m it  d ie E in n a h m e n  desse lben ,  aus 
w e lc h e n  d o c h  die Z u sc h ü s se  geleis tet w u rd e n ,  zu rü c k g in g e n .
U m  d iese  M in d e re in n a h m e n  w e t t  zu  m achen ,  m u s s te n  v e rsc h ied e n e  M a a s s n a h ­
m e n  g e t ro f fen  w e r d e n ,  u n d  z u  d iesen  g eh ö r te  a u c h  das E in g e h e n  d e r  Z e i tung .
W o h l  s te h t  d e r  V ere in  V o rw ä rts  gefestig t u n d  g es iche r t  da, ab e r  es ist auch  
n ö th ig ,  d ie  g anze  K ra f t  d e r  M itg l ie d e r  au f  d en se lb e n  allein z u  k o n z e n t r i r e n ,  w e n n  
se in  F o r tb e s te h e n  ges iche r t  b le ib en  soll!
S ch w er  w u r d e  es uns ,  d e n  t re u e n  L ese rn  das E in g e h e n  unseres  O rg a n s  m i tzu th e i -  
len, w elches  so lange Ja h re  h in d u rc h  in w a c k e re r  Weise au f  v o rg e sc h o b e n e n  P o s ten  
n ich t  n u r  fü r  das P ro g r a m m  u n d  die Ziele d e r  S o z ia ld em o k ra t ie  allein gekäm pft,  
s o n d e rn  auch  fü r  die In te ressen  se iner  Leser  h ier  im  L an d e  d u r c h  S tud ien  ü b e r  die
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D ie d e u tsc h en  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
N a t u r  d e r  A u s b e u tu n g  d u r c h  eine habgierige gewissenlose O lig a rc h ie  g e w irk t  hat. 
H a r te s  u n d  b itteres  R in g en  w a r  es all die langen  Ja h re  h in d u rc h ,  u n te r  w e lc h en  es 
w o h l  auch  viele vo lle r  po li t ischer  w ie  ö k o n o m is c h e r  B ed rängn iss  gab, aber  so  t ro s t -  
u n d  h o ffn u n g s lo s  w ie  je tz t ,  sah  es d o c h  n o c h  nie aus!
W er  h e b t  d en  Stein  au f  w id e r  uns, w e n n  w ir  d en  M u th  ver l ie ren  u n te r  g rossen  fi­
nanz ie llen  O p f e r n  n o c h  w e ite r  zu  k äm p fe n  gegen eine, im m e r  m e h r  um sichg re ifen -  
de  K o r r u p t io n ,  gegen In teresselos igkeit ,  B y z an t ism u s  u n d  G e s in n u n g s lu m p e re i?
P a r te i -  u n d  G e s in n u n g s g e n o s s e n  W ir  ro l le n  u n se r  B a n n e r  z u s a m m e n  u n d  w a r ­
te n  bis d ie  M o r g e n r ö th e  e iner  besse rn  Z e i t  a u c h  w ie d e r  fü r  A rg e n t in ie n  aufgeht!
M it sozialdem okratischem  G russ 
D er V orstand des Vereins Vorwärts.
[Vorwärts N r. 696, 15/03/1901, S. 1.]
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+ + ■ ! * + + + + + + + * - » • +  
„ R e ic h sa d le r“
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ra Xacoakca J  Qamir») Brown.
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[Vorwärts N r. 267, 13/02/1892, A nzeigentheil.]
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I I .  D i e  d e u t s c h e n  
E i n w a n d e r e r  i n  
A r g e n t i n i e n

D ie d e u tsc h e n  E in w a n d e re r  in  A rg e n tin ie n
Einführung
D ie  d e u tsc h e  E in w a n d e r u n g  nach  A rg e n t in ie n  im  19. J a h r h u n d e r t  ist e ine s o w o h l  
v o n  d e u t s c h e n  als a u c h  v o n  a rg e n t in isc h en  H i s to r ik e r n  verg le ichsw e ise  w e n ig  er­
fo rsc h te  T h e m a t ik .1 W ä h r e n d  d ieser  Z e i t  stellte A rg e n t in ie n  k e in  b e v o rz u g te s  Ziel 
d e u t s c h e r  A u s w a n d e r e r  dar, die in ih re r  g ro ß e n  M e h rz a h l  (e tw a  90 P r o z e n t )  in  die 
U S A  gingen . D ie  D e u ts c h e n ,  die s ich  in  d e r  e rs te n  H ä l f te  des  19. J a h rh u n d e r t s  in 
A rg e n t in ie n  n ieder l ießen ,  w a r e n  K aufleu te ,  M il i tä rs  o d e r  M is s io n a re .  W ä h r e n d  
d e r  H e r r s c h a f t  v o n  R osas  (1830-1852) g r ü n d e te n  sie ih re  e r s te n  V ere in igungen ,  
S chu len  u n d  K irch e n .  T ro t z d e m  s te llten  d ie d e u t s c h e n  E in w a n d e r e r  w e d e r  in  ih ­
re r  A n z a h l  n o c h  in  ih re m  Ein f luss  eine K o n k u r r e n z  z u  d e n  in  A rg e n t in i e n  an säs ­
sigen F r a n z o s e n  o d e r  E n g lä n d e rn  dar.
I n  d e r  z w e i te n  H ä lf te  des  19. J a h rh u n d e r t s  b ew e g te  sich d ie  Z a h l  d e u t sc h e r  
E in w a n d e re r  im  en g e n  V erhäl tn is  z u r  G e sa m tz a h l  d e r  E in w a n d e r e r  n ac h  A rg e n t i ­
nien. In  d e n  e r s te n  J a h r z e h n te n  w a r  ein rascher, s te t ige r  Z u w a c h s  z u  v erze ich n en .  
1890 k a m  es im  Z u g e  d e r  p o l i t isc h en  u n d  w ir tsc h a f t l ic h e n  K rise  in  A rg e n t in ie n  
z u  e in em  E in b r u c h  in  d e n  E in w a n d e ru n g s z a h le n ,  d ie  s ich  a l le rd ings  im  A n sch lu ss  
w ie d e r  e rh o l t e n  u n d  bis z u m  A u s b r u c h  des E rs te n  W eltk r iegs ,  d e r  eine e rn eu te  
U n te r b r e c h u n g  dars te l l te ,  k o n t in u ie r l ic h  ans tiegen.  W ie  viele D e u t s c h e  in  d iesem  
Z e i t r a u m  gen a u  n a c h  A rg e n t in ie n  e in w a n d e r te n ,  ist in d e ssen  n u r  s c h w e r  fests te l l­
bar, d a  z w is c h e n  d e n  A n g a b e n  a rg e n t in isc h er  u n d  d e u t s c h e r  S ta t is t iken  e rheb l iche  
U n te r s c h ie d e  b es tehen .  Alles sp r ic h t  je d o c h  dafür,  dass in  d e n  Ja h re n ,  als d ie  m e is ­
ten  d e u t s c h e n  E in w a n d e re r  nach  A rg e n t in ie n  k am en ,  also 1888 u n d  1889, ihre 
A n z a h l  bei ü b e r  1.000 bzw . 2.700 P e r s o n e n  lag. L a u t  d e m  a rg e n t in isc h e n  Z e n ­
sus v o n  1895 le b te n  in  d ie sem  J a h r  e tw a  17.000 E in w a n d e r e r  d e u t s c h e r  H e r k u n f t  
im  L a n d ,  im  V erg le ich  z u  200.000 S pan ie rn  u n d  e iner  h a lb e n  M il l io n  I ta l iener
' E rw äh n t sei in  diesem  Z usam m enhang die A rbeit von  W ilhelm  Lütge, W erner H offm an n , K arl W il­
helm  K ö rn er u n d  K arl K lingenfuss, Deutsche in Argentinien. 1520-1980 (B uenos Aires: Verlag A lem ann 
1981), die eine ak tualisierte u n d  teilw eise veränderte  Fassung des knapp  dreiß ig  Jahre  zuv o r erschienenen 
W erks v o n  W ilhelm  Lütge, W erner H offm ann  u n d  Karl W ilhelm  K örner, Geschichte des Deutschtums in 
Argentinien (B uenos Aires: D eu tscher K lub 1955) ist.
D ie w ichtigste  V eröffentlichung der neueren  F orschung  ist: A nne Saint Saveur-H enn, Un siecle d 'emigration 
allemande vers VArgentine. 1853-1945 (K öln-W eim ar-W ien: B öhlau 1995), die einen um fassenden und  
fund ierten  E inb lick  in die G eschichte der deutschen E inw anderung  nach A rgen tin ien  gibt. R onald  N e w ­
to n  beschre ib t im  ersten K apitel seiner A rbeit German Buenos Aires, 1900-1933. Social Change and Cul­
tural Crisis (A u stin /L o n d o n : U niversity  of Texas Press 1977) die U rsp rü n g e  d er deu tschen  G em einde in 
d er H a u p ts ta d t B uenos A ires.
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D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fä n g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
eine geringe Anzahl. In  den  zw anziger und  vo r  allem in den dreißiger Jahren  des 
20. Jah rhunderts  nahm  der Anteil deutscher E inw anderer  erheblich zu.
D ie  d e u t sc h e n  E in w a n d e r e r  s ta m m te n  aus v e rsc h ie d e n e n  R e g io n e n .  Sie u n ­
te rsc h ie d en  sich nach  ih re r  soz ia len  H e r k u n f t  so w ie  ih ren  K e n n tn i s s e n  u n d  B e­
gab u n g e n .  In  A rg e n t in ie n  a n g e k o m m e n ,  sahen  sie sich S i tu a t io n e n  u n d  H e r a u s ­
f o rd e ru n g e n  gegenüberges te l l t ,  d e n e n  sie n ic h t  alle in  d e r se lb e n  F o r m  beg e g n en  
k o n n te n .  E in ig e n  E in w a n d e r e r n  gelang  es, s ich  in n e rh a lb  k ü r z e s te r  Z e i t  eine b e s ­
sere P o s i t io n  als in  ih re m  H e r k u n f t s l a n d  z u  s ichern ,  an d e re  k ä m p f t e n  n o c h  j a h ­
re lang  m i t  S ch w ie r ig k e i te n  v e rsc h ie d e n s te r  A rt .  M i t  d en  J a h re n  u n d  d e r  A n k u n f t  
v o n  im m e r  m e h r  E in w a n d e r e r n  kris ta l l is ie r ten  s ich  d ie  so z ia len  u n d  id e o lo g isc h en  
U n te r s c h ie d e  in n e rh a lb  d e r  d e u t sc h e n  K o lo n ie  im m e r  m e h r  heraus .
A n d e r s  als in d e n  N a c h b a r s ta a te n  Bras ilien  u n d  C h i le  z o g  es d ie  d e u tsc h e n  
E in w a n d e re r  in  A rg e n t in ie n  z w a r  s ta rk  in d ie  S tädte ,  za h lre ic h e  d e u t sc h e  B a u ern  
w u r d e n  je d o c h  in sb e so n d e re  in  d e n  A g ra rk o lo n ie n  in  d e r  P ro v in z  S an ta  F e  u n d  
in g e r in g e re r  A n z a h l  auch  in  d e n  P ro v in z e n  B u e n o s  A ires  u n d  E l C h a c o  ansäs­
sig. H i n z u  k a m e n  ab 1877 W o lg ad e u tsch e ,  d ie  sich in d e n  P ro v in z e n  E n t r e  R íos,  
B u e n o s  A ires  u n d  L a  P a m p a  n ieder l ießen . D ie  e rs ten  lä n d l ic h en  S ied lu n g e n  in  d e r  
P ro v in z  M is io n es  e n t s ta n d e n  im  20. J a h rh u n d e r t .
O b w o h l  die d e u t s c h e n  E in w a n d e re r  in A rg e n t in ie n  bis h e u te  m e is t  als d isz ip l i ­
n ie rte  u n d  in s ich  gesch lossene  G r u p p e  gelten, b i ld e te n  sie n iem als  e ine h o m o g e n e  
K o lon ie .  Sie sch lo sse n  sich in  v e rsc h ied e n en  G r u p p e n  z u s a m m e n  u n d  s ta n d e n  in 
gesellschaft l ichen  u n d  k u l tu re l le n  A u s ta u s c h p ro z e s s e n  m ite in a n d e r ,  m i t  d e r  ar­
gen t in isc h en  B e v ö lk e ru n g  u n d  m it  d en  E in w a n d e re rn  a n d e r e r  F le rk u n f t s lä n d e r .  
U n te r sc h ie d l ic h e  M e in u n g e n  u n d  K o n f l ik te  in n e rh a lb  d e r  d e u t s c h e n  G e m e in d e  
w a r e n  dabe i  ke ine  A u s n a h m e ,  s o n d e rn  eh e r  d ie Regel. Ih re  V e re in ig u n g e n  u n d  die 
de u tsc h sp ra c h ig e  P resse  w a r e n  g le ichzeitig  Teil u n d  A u s t r a g u n g s o r t  d ie se r  A u s ­
e in a n d e rse tz u n g e n ,  w o b e i  d e r  V orw ärts  s te ts  b e m ü h t  war, h ie rb e i  e ine  h e r v o r r a ­
gende  S te llung  e in z u n e h m e n .
I m  A llg e m e in en  ist se ine S ich tw eise  z u r  S i tu a t io n  d e r  d e u t s c h e n  E in w a n d e re r  
in A rg e n t in ie n  w e se n t l ic h  v o n  d e r  K rise  1890 u n d  ih re n  F o lg e n  so w ie  d e n  s o z i ­
alen U n te r s c h ie d e n  in n e rh a lb  d e r  d e u t sc h e n  K o lo n ie  bee influsst .
D e r  A r t ik e l  «R eflex io n en  ü b e r  d ie  E in w a n d e ru n g »  e rsch ien  im  J a h r  1889, zu  
e in em  Z e i tp u n k t ,  als die E in w a n d e r u n g  nach  A rg e n t in ie n  e inen  ih re r  H ö h e p u n k ­
te e r re ic h t  hat te .  D e r  V orw ärts  ana lys ier t  in  d ie sem  Z u s a m m e n h a n g ,  w ie  s ich  s te i­
gende  E in w a n d e ru n g s z a h l e n  u n d  das d a m it  e in h e rg e h e n d e  w a c h s e n d e  A n g e b o t
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an  A rb e i t s k r ä f te n  nega tiv  au f  d ie L o h n e n tw ic k lu n g  au s w irk te n .  D a b e i  geh t er 
ü b e r  d iese a l lgem eine  F es ts te l lu n g  h inaus  u n d  v er le ih t  v o r  a l lem  se in er  B esorgn is  
nach  d e n  F o lg e n  d e r  E in w a n d e r u n g  v o n  A rb e i te rn  aus d e m  sü d l ic h e n  E u r o p a  
A u s d r u c k .  H i n t e r g r u n d  ist die B e fü rc h tu n g ,  dass d ie  bere its  in  A rg e n t in ie n  a n ­
sässigen  D e u ts c h e n  v o n  d e n  I ta l iene rn  v e rd rä n g t  w e r d e n  k ö n n te n .  D e n n  d ie  S ü ­
d e u r o p ä e r  -  so d ie  B o tsc h a f t  des  A u to r s  -  w ü r d e n  sich m it  n ie d r ig en  L ö h n e n  u n d  
sc h lec h te re n  A r b e i t s b e d in g u n g e n  w e i t  eh e r  z u f r ie d e n  g e b e n  als d ie  D e u ts c h e n .
D e r  T ex t  «D ie  d e u tsc h e  P resse  in  B u e n o s  A ires. E in  W o r t  an  u n se re  F re u n d e »  
g ib t  e inen  E in b l ic k  in  d ie  w ich t ig s te n  d e u tsc h sp ra c h ig e n  Z e i tu n g e n  in  A rg e n t i ­
nien. G le ic h z e i t ig  lassen s ich  die S chw ier igke i ten  e ra h n e n ,  d ie  d e m  V orw ärts  die 
K o n k u r r e n z  z u  an d e ren ,  ö k o n o m is c h  u n d  o rg an isa to r isc h  besser  ges te l l ten  Z e i ­
tun g sg e se l lsc h a f ten  bere ite te .  Es w e r d e n  die S tra teg ien  b esch r ieb e n ,  m i t  d e n e n  die 
soz ia l is t ische  Z e i tu n g  ih re  f inanz ie l len  S chw ier igke i ten  z u  ü b e r w in d e n  u n d  m e h r  
L ese r  fü r  s ich  z u  g e w in n e n  suchte .
E in e n  w e i tau s  p o le m isc h e re n  U n t e r t o n  b es i tz t  d e r  A r t ik e l  «D as v o r n e h m e  
D e u t s c h th u m  am  L a P lata». Im  Z e n t r u m  d e r  K r i t ik  s te h e n  b e k a n n te  P e r s ö n l ic h ­
k e i ten  d e r  in  A r g e n t in ie n  ansässigen  d e u t sc h e n  O b e r s c h ic h t  u n d  d e r  1855 g e g rü n ­
de te  D e u ts c h e  T u rn v e re in  (später : D e u ts c h e r  K lu b )  so w ie  ih re  V e r b in d u n g e n  zu  
R e p rä s e n ta n te n  des D e u ts c h e n  Kaiserre ichs .
I n  « O  sp rec h t ,  w a r u m  z ie h t  ih r  v o n  d an n e n ? »  w ir d  m it  e iner  gew issen  V e rb i t ­
te ru n g  d e n  neg a t iv e n  F o lg e n  d e r  K rise  d e r  1890er J a h re  A u s d r u c k  v e r l ieh en  sow ie  
d e r  F r u s t r a t io n  d a rü b e r ,  dass es E in w a n d e re rn  u n te r  d ie sen  U m s tä n d e n  u n m ö g ­
lich sei, in  A rg e n t in ie n  a n n e h m b a re  L eb e n sv e rh ä l tn is se  z u  er langen . I n  d iesem  
Z u s a m m e n h a n g  w e r d e n  die V o rh e rr sc h a f t  des G ro ß g r u n d b e s i t z e s  u n d  die K o r ­
r u p t io n  in n e rh a lb  des p o l i t i sc h en  S ystem s deta il l ie rt  b esch r ieb e n ,  d e re n  U r s p r ü n ­
ge bis in  d ie  K o lo n ia lz e i t  z u rü c k re ic h te n .  Beide F a k to r e n  b i ld e n  n ac h  A n s ic h t  
des  A u to r s  die H a u p tu r s a c h e  fü r  die gegenw är t ige  an g e sp a n n te  Lage. D e r  einzige 
A u s w e g  b es teh e  desh a lb  in  e iner  g ru n d le g e n d e n  R e fo r m  des h e r r s c h e n d e n  R eg ie ­
ru n g ssy s te m s .  A u s lä n d e r  m ü ss te n  das  W a h lre c h t  b e k o m m e n ,  ü b e r  d ie  jeweiligen  
P ro v in z -  u n d  K o m m u n a l r e g ie ru n g e n  se lbst b e s t im m e n  u n d  d e r  A u s b e u t u n g  d e r  
E in w a n d e r e r  e in  E n d e  m ach en .  D e n n ,  so w ir d  gesch luss fo lger t ,  au f  d e n  A u s lä n ­
d e r n  g rü n d e  das L a n d  le tz t l ich  se inen  R e ic h tu m .
D e r  V o rw ä rts  w u r d e  n ic h t  n u r  in  B u e n o s  A ires  v e r t r ie b e n ,  s o n d e r n  a u c h  in  a n ­
d e re n  a rg e n t in isc h e n  S täd te n  u n d  d en  b äu e r l ich e n  S ied lu n g e n  im  L a n d e s in n e rn .  
Es ist d a h e r  n ic h t  v e rw u n d e r l ic h ,  dass auch  die S i tua t ion  d ie ser  A g ra rk o lo n ie n
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in d e r  Z e i tu n g  th e m a t is ie r t  w u rd e .  In  e inem  1892 e rsc h ien e n en  A r t ik e l  w i r d  die 
G r ü n d u n g  « c o m m u n is t i s c h e r  C o lo n ie n »  angereg t,  d.h . e iner  a l te rn a t iv e n  F o r m  
la n d w ir t s c h a f t l ic h e r  E rs c h l i e ß u n g  zu  d e r  b e s te h e n d e n  d e r  k ap i ta l is t isch e n  U n ­
te rn e h m er .  D e r  V o rsch lag  fa n d  n u r  w e n ig  Z u s p ru c h ,  w as  s ich  in  e iner  R e ihe  v o n  
k r i t i sc h en  K o m m e n ta r e n  w idersp iege l t ,  d ie im  A n sch lu ss  d a ra n  v e rö f fe n t l ic h t  
w u rd e n .  A n fa n g  1893 w i r d  v o n  A d o l f  U h le  ein anderes  P ro je k t  angereg t:  d ie G r ü n ­
d u n g  e iner  gen o ssen sc h a f t l ich  o rg an is ie r ten  K o lo n ie ,  u m  d ie  b ish e r ig en  S ch w ie ­
r ig k e i ten  v o n  k le in en  P r o d u z e n te n  u n d  P ä c h te rn  in e in em  v o m  G r o ß g r u n d b e s i t z  
d o m in ie r te n  M a r k t  z u  ü b e r w in d e n .  D e r  Z u sa m m e n s c h lu s s  v o n  m e h re re n  F a m i­
lien in  b e n a c h b a r te n  G e b ie te n  u n d  in e inem  g em ein sam e n  U n t e r n e h m e n  w ü rd e  
a u ß e rd e m  d a z u  fü h re n ,  dass zw is c h e n  d en  au f  d e m  a rg e n t in isc h e n  L a n d  bis lang 
n u r  v e re in ze l t  l e b e n d e n  d e u t sc h e n  S ied lern  neue  soz ia le  K o n ta k te  u n d  ein k u l tu ­
relles L e b e n  e n t s tü n d e n ,  w e lches  sich an  ih ren  T ra d i t io n e n  o r ien t ie re .  A b e r  auch  
d ieser  V orsch lag  w i r d  ansch l ieß en d  in e inem  K o m m e n ta r  v o n  e in e m  « ru in ir te fn ]  
B auerfn ]»  als n ic h t  u m s e tz b a r  zu rü c k g ew iesen .
In  d e m  T ex t «D ie  g e rm a n isc h e  E in w a n d e ru n g »  w i r d  e ine D is k u s s io n  aufge­
n o m m e n ,  die v o n  a n d e re n  d e u t sc h sp ra c h ig e n  Z e i tu n g e n  in  A rg e n t in ie n  e ingele i­
te t  w o r d e n  w ar, n äm lic h  d ie nach  d e m  F ü r  u n d  W id e r  e iner  v e r s tä r k te n  d e u t sc h e n  
E in w a n d e ru n g .  D a b e i  w i r d  das v o n  d e r  b ü rg e r l ic h en  P resse  a n g e fü h r te  A rg u m e n t  
k r i t is ie r t ,  w o n a c h  die F ö r d e r u n g  d e u t sc h e r  E in w a n d e r u n g  s o w o h l  d e r  E n tw ic k ­
lu n g  A rg e n t in ie n s  als auch  d e r  V e rb re i tu n g  d e u t sc h e n  K u l tu r g u ts  d ie n e n  w ü rd e .  
I n  W a h rh e i t  g inge es lediglich  u m  eine V erb esse ru n g  d e r  P ro f i tm ö g l ic h k e i te n  fü r  
U n te r n e h m e r .  D ie  S ch lu ss fo lg e ru n g  des V orw ärts  lau te t  d esh a lb ,  dass es n ich t  
r a tsa m  sei, als D e u ts c h e r  n ac h  A rg e n t in ie n  e in z u w a n d e rn ,  so lange  in d e n  S täd ­
te n  m ise rab le  L ö h n e  g ezah l t  w ü r d e n  u n d  die B a u ern  ke ine  M ö g l ic h k e i t  hä t ten ,  
G r u n d  u n d  B o d e n  z u  a k z e p ta b le n  B e d in g u n g e n  z u  e rw erb en .
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R e f l e x i o n e n  ü b e r  d i e  E i n w a n d e r u n g
250.000 E in w a n d e re r !  L e tz te s  J a h r  h a t  die E in w a n d e r u n g  nach  A rg e n t in ie n  die 
Z ah l  v o n  177.267 P e r s o n e n  e r re ich t  u n d  m it  S iche rhe it  b e h a u p te n  d ie  in  d iesen 
D in g e n  b e w a n d e r te n  P e rso n e n ,  dass d ieses J a h r  d ie  Z a h l  au f  250.000 anste igen  
w erd e .  E in e n  e r s te n  Bew eis  fü r  d ie R ich t ig k e i t  d ieser  B e h a u p tu n g  liefert bereits  
die E in w a n d e ru n g s s ta t i s t ik  des ve r f lo ssenen  M o n a ts  Ja nuar ,  d e r  g e g e n ü b e r  d e m  
M o n a t  J a n u a r  1888 e inen  U e b e rsc h u ss  v o n  10.130 P e r s o n e n  au fw eis t ,  w as  fü r  das 
Ja h r  eine V e r m e h ru n g  v o n  m in d e s te n s  100.000 bed e u te t .
M a n  m uss  ges tehen ,  das  es d e r  a rg en t in ischen  R e g ie ru n g  g e lu n g en  ist, in  d e r  
A n z ie h u n g  des e u ro p ä is c h e n  E in w a n d e ru n g s s t r o m e s  v o r  d e n  sü d a m e r ik a n isc h e n  
N a c h b a r s ta a te n  e in en  b e d e u te n d e n  V o rs p ru n g  z u  g e w in n e n ,  b e d e n k t  m an ,  dass 
d ie  E in w a n d e r u n g  d es jen igen  d e r  ü b r ig e n  S taaten ,  d e r  d iese bei w e i t e m  an  E in ­
w a n d e r e r n  ü b e r t r i f f t ,  n ä m lic h  Brasiliens, im m e r  n o c h  u m  50.000 h in te r  d e r  v o n  
A rg e n t in ie n  z u rü c k s te h t .
*  *  *
D ass  d ie se r  E in w a n d e r e r s t r o m  in  W irk l ich k e i t  e inen  m a te r ie l le n  F o r t s c h r i t t  fü r  
dieses L a n d  b e d e u te t ,  ist k la r  u n d  es w ä re  U n v e r s ta n d ,  es z u  b es tre i ten .  E in  L and ,  
das m e h r  als fü n f  m a l so gross  w ie  das  d eu tsch e  R e ich  ist, a b e r  w e n ig  m e h r  als 1 
E i n w o h n e r  au f  1 Q u a d r a tk i lo m e te r  hat,  w ä h r e n d  in D e u ts c h la n d  87 P e r s o n e n  auf 
e in em  Q u a d r a t k i lo m e te r  w o h n e n ,  ein solches L a n d  h a t  d o c h  v o r  a l lem  M e n sc h e n  
n o th w e n d ig ,  u n d  ist das  B e s t reb e n  nach  B e v ö lk e ru n g  u m  so  berech t ig te r ,  da  d e r  
g rosse  T h e i l  d ie se r  u n g e h e u r e n  L ä n d e re ie n  reicher, f r u c h tb a r e r  B o d e n  ist. Was 
b e d e u te t  ab e r  d ie se r  R e ic h th u m  des B o d e n s  o h n e  M e n sc h e n ,  o h n e  k u l t iv iren d e  
H ä n d e ,  o h n e  die A rb e i t?  E in  b e k a n n te r  n a t io n a lö k o n o m is c h e r  G r u n d s a t z  sag t ja: 
«D ie  A rb e i t  ist d ie  Q u e l le  alles R e ic h th u m s .»  U n d  in  A n e r k e n n u n g  dieses so z ia ­
l is t ischen  G ru n d s a tz e s  h a n d e ln  die h iesigen  B e h ö rd e n  u n d  K ap ita l is ten ,  w e n n  sie 
alles a u fw e n d e n ,  u m  die E in w a n d e re r  anzu z ieh e n .
*  *  *
E tw a s  anderes  ist diese E in w a n d e ru n g  b e t rach te t  in R ü c k s ic h t  au f  d ie In teressen  
des In d iv id u u m s ,  des e inze lnen  A rbeite rs .  Es sollte z w a r  n ich t  sein, aber  in  d e r  h e u ­
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tigen G ese l lsc h af tso rd n u n g ,  im  h eu t igen  Staate ist es le ider  so, dass d ie  In teressen  
des Staates m i t  d e m  W o h le  u n d  G e d e ih e n  des a rb e i ten d e n  Volkes im  W id e rsp ru c h  
s tehen. T h a tsäch l ich  w issen  u n d  fü h len  es w ir  ja Alle, w ie  die ans te igende  E in w a n ­
d e ru n g  tagtäglich  u n se r  F o r tk o m m e n  erschw ert .  E igen tl ich  ab e r  so ll te  sie die e n t ­
gegengesetz te  W i rk u n g  haben .  D e n n  es ist eine in d e r  ö k o n o m is c h e n  W issenschaft  
e rw iesene T hatsache ,  dass m it  d e r  Z u n a h m e  d e r  B evö lke rung ,  d e r  A rb e i te rzah l ,  
in  d e r  h eu t igen  G ro s s in d u s t r ie  n ich t  n u r  d e r  G esa m m te r t ra g ,  s o n d e rn  auch  die 
P ro d u k t io n s k ra f t  jedes e inze lnen  A rbe i te rs  z u n im m t .  V ernün ft ige rw eise  sollte m it  
d e r  z u n e h m e n d e n  P ro d u k t io n s k ra f t  auch  die C o n s u m t io n  respective  die ob jek tive  
C o n s u m tio n s fä h ig k e i t  sich steigern. O d e r  w äre  es n ich t  na tü rl ich ,  dass, w e n n  alle 
die re ichen  S chätze  des Landes ,  s ta tt  to d t  v e rg rab en  z u  b le iben, d u r c h  d ie A rb e i t  zu  
C o n s u m t io n s a r t ik e ln  um g e s ta l te t  w erd en ,  auch  das gesam m te  V olk  an  d iesem  ge­
w o n n e n e n  R e ic h th u m  A n th e i l  hätte? Dass h eu tzu ta g e  d e m  n ic h t  so ist, d a ra n  träg t  
die kap ita l is tische G e se l lsc h a f tso rd n u n g  die Schuld , jene G ese l lschaf tso rdnung ,  
w elche  die he i lsam sten ,  segensre ichs ten  G ese tze  in N a t u r  u n d  M e n sc h e n le b e n  in 
ih r  G egen the i l  v e r k e h r t  u n d  gerade d a d u r c h  ihre  eigene U n n a t u r  u n d  V erw erf l ich ­
keit  d o k u m e n t i r t .
V e rm e h r te  E in w a n d e r u n g  ist v e rm e h r te  A rb e i tsk ra f t ;  -  v e r m e h r t e  A rb e i t s k ra f t  
-  bei g eg e b en e n  S ch ä tze n  d e r  N a t u r  -  ist v e r m e h r t e r  R e ic h th u m  des L an d e s  -  u n d  
t r o tz  d e r  V e r m e h ru n g  des L a n d e s re ic h th u m s  v e r m e h r t  d ie  E in w a n d e r u n g  th a t ­
säch lich  u n d  tag täg l ich  n ic h t  d e n  R e ic h th u m ,  s o n d e rn  d ie  N o t h  u n d  das E le n d  des 
Volkes! A n  d e r  k ra sse n  U n n a t u r  d ie ser  E rs c h e in u n g  ze ig t  sich d ie  A b s u r d i t ä t  des 
kap i ta l is t ischen  S ystem s,  w ie  m a n  an  d e r  F ru c h t  d en  B a u m  e rk e n n t .
*  *  *
B e tr a c h te n  w i r  d ie  E in w a n d e r u n g s s ta t i s t ik  des  v e r f lo s se n e n  J a h re s  e tw as  näher ,  
so  ist es b e s o n d e r s  e ine E rs c h e in u n g ,  die u n s  ins A u g e  s t ic h t  u n d  d ie  fü r  u ns  
D e u t s c h e  im m e r  e ine b e d e n k l ic h e  Seite hat; es is t  das  e n o r m e  V o rw ie g e n  d e r  la ­
te in is c h e n  R asse .  V on  je 100 E in w a n d e r e r n  w a r e n  im m e r  94 R o m a n e n  u n d  n u r  5 
G e r m a n e n ,  o d e r  w as  n o c h  s c h l im m e r  ist! 58 I ta l iener ,  20 S panie r ,  13 F ra n z o s e n ,  
2 Belgier, u n d  1,8 O e s te r re ic h e r ,  1,18 D e u ts c h e ,  1,14 S ch w eiz er ,  1,10 E n g lä n d e r ,  
0 ,17 D ä n e n  u.s.w. N i c h t  w eil  w i r  g la u b en ,  das  g e rm a n isc h e  B lu t  sei b e s se r  als 
das  r o m a n is c h e ,  n ic h t ,  w e il  w i r  g la u b en ,  d e r  d e u t s c h e  L a u t  k l in g e  l ie b l ic h e r  als
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d e r  ro m a n isc h e ,  ne in ,  n ic h ts  v o n  a llen  d ie se n  m o r d s p a t r i o t i s c h e n  P h a n ta s ie n ,  
n ic h t  d e s h a lb  f in d e n  w i r  das  U e b e rw ie g e n  d e r  R o m a n e n  f ü r  d ie  d e u t s c h e  E i n ­
w a n d e r u n g  als b e d e n k l ic h ,  s o n d e r n  e in fach  in  R ü c k s ic h t  au f  d ie  u n b e s t r e i tb a re  
T h a t s a c h e ,  dass  d ie  ro m a n isc h e ,  spezie ll  d ie  i ta l ien ische  E in w a n d e r u n g ,  infolge 
ih re r  u n n a c h a h m l ic h e n  B e d ü rfn is s lo s ig k e i t  d ie  g e r m a n is c h e n  E le m e n te  aus d e m  
F e ld e  sch läg t ,  n ic h t  d u r c h  ih re  L e is tu n g s fäh ig k e i t ,  s o n d e r n  d u r c h  ih re  E n t b e h ­
ru n g s fä h ig k e i t .
G e r a d e  d iese E n tb e h ru n g s f ä h ig k e i t  des  i ta l ien ischen  A rb e i te r s  ist es auch, w e l­
che  ih n  d e n  k ap i ta l is t ischen  A u s b e u te r n  so s c h ä tz e n sw e r th ,  d e r  A rb e i te r s c h a f t  im 
A llg e m e in e n  u n d  d e m  d e u t s c h e n  A rb e i te r  im  S pezie llen  so b e d e n k l ic h  m ach t .  A u f  
d ie sen  ö k o n o m is c h e n  G r u n d  ist es auch  im  W e se n tl ic h en  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  dass 
m a n  in  n e u e s te r  Z e i t  in  m e h re re n  sü d a m e r ik a n isc h e n  S taa ten  an fäng t,  g eg e n ü b e r  
d e m  f rü h e r  so g es c h ä tz te n  u n d  b e v o r z u g te n  D e u t s c h e n  die ro m a n is c h e  E in w a n ­
d e r u n g  z u  b e v o rz u g e n ,  w ie  dies in  le tz te r  Z e i t  in Bras ilien , in C h i le  etc. o ffen  zu  
Tage g e t re ten  ist. So sagt z.B. ein n eu e s te r  B e r ich t  aus C h i le  au sd rü c k l ic h :  «Bereits 
g ib t  m a n  d e r  ange lsächs ischen  Rasse, w e lche  f rü h e r  v o n  u n s e re n  R e g ie ru n g e n  so 
g e sch ä tz t  w ar, n ic h t  m e h r  d e n  V orzug ; es sche in t ,  m a n  h abe  en d l ic h  e ingesehen , 
dass die la te in ische  R asse  es ist, w elche  uns  en tsp r ich t .»
[Vorwärts N r. 114, 23/02/1889, S. 1.]
D i e  d e u t s c h e  P r e s s e  i n  B u e n o s  A i r e s  
E in  W o r t  an u n s e re  F re u n d e
M i t  d e m  1. M ai d. J. w i r d  die d eu tsch e  P resse  in B u e n o s  A ires  eine w e ite re  Ver­
m e h r u n g  e r fah ren ,  d e n n  w ie  an  d e r  Spitze  d e r  n e u e s te n  N u m m e r  des Argentini­
schen Wochenblattes b e k a n n t  g egeben  w ird ,  e rsc h e in t  v o m  g e n a n n te n  Tage an h ie r  
ein Argentinisches Tageblatt.
D as  b ish e r  v o n  H e r r n  J u a n  A le m a n n  h e ra u sg eg e b en e  Argentinische Wochen­
blatt g eh t  an eine A k tie n g ese l lsc h af t  ü b e r  u n d  e rsc h e in t  als W o c h e n a u s g a b e  des 
Argentinischen Tageblattes weiter.  D ie  betr. A k t ie n g ese l lsc h a f t  b r in g t  z u m  Betr ieb  
d ieses Z e i tu n g sg esch ä f te s  50.000 $ auf  u n d  e r w ir b t  fü r  25.000 $ das  Argentinische 
Wochenblatt. L e i tu n g  d e r  R e d a k t io n  u n d  D i r e k t io n  d ie se r  B lä t te r  b le ib t  in den  
g le ichen  H ä n d e n  w ie  bisher.
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F ü r  Alle , d ie  w isse n  u n te r  w e lc h e n  schw ier igen  V erh ä l tn isse n  das  A rg en tin isc h e  
W o ch e n b la tt  g e g rü n d e t  u n d  g ro ssg ea rb e i te t  w u rd e ,  ist es eine G e n u g th u u n g ,  zu  
sehen , dass H e r r  A le m a n n  in  se inen  a lten  Tagen  n o c h  d ie  F rü c h te  se in e r  L e b e n s ­
arbe i t  e rn te n  u n d  se in  U n te r n e h m e n  zu  im m e r  g rö sse re r  B lü th e  s ich  en t fa l ten  
z u  sehen.  Jeder ,  d e r  d e r  e h r l ich en  A rb e i t  ih ren  L o h n  g ö n n t ,  m u ss  ih n  zu  d ie sem  
F o r t s c h r i t t  b e g lü c k w ü n sc h e n .
U n s  g ib t  die b e v o r s te h e n d e  N e u e r u n g  V eran lassung , e inen  B lick  au f  d ie  d e u t ­
sche P resse  in  B u e n o s  A ires  u n d  speziell au f  die k ü n f t ig e  S te l lung  des  V o rw ä rts  zu  
w erfen .  G e g e n w ä r t ig  e r sc h e in e n  h ie r  fü n f  d eu tsch e  Z e i tu n g en :
D eu tsch e  L a  P la ta  Z e itu n g  20. Jahr,
A rg en t. W o ch e n b la tt 12. »
L a  P la ta  P ost 4. »
V orw ärts  3. »
B u en o s A ire s  H a n d e ls z e itu n g  2. »
D as  A rg e n tin isc h e  T a g eb la tt  m a c h t  also das ha lbe  D u t z e n d  voll.  W ie  w e i te r  v e r ­
lautet ,  ist H e r r  Weil v o n  d e r  B uenos A ires  H a n d e ls z e itu n g  z u  d e m  Z w e c k e  nach  
D e u ts c h la n d  gereist,  u m  d o r t  das G e ld  a u fz u b r in g e n ,  in  B u e n o s  A ires  eine w e ite re  
tägliche Z e i tu n g  z u  g rü n d e n .  M a n  w ir d  zu g e s te h en ,  dass d ie  v o n  allen N a t i o n e n  
hier  m i t  am  w e n ig s te n  zah lre iche  d e u t sc h sp re c h e n d e  C o lo n ie  ve rh ä l tn issm äss ig  
die m e is te n  Z e i tu n g e n  hat.  W e n n  die M e n g e  d e r  P re sseo rg an e  e in  G r a d m e s s e r  fü r  
die B i ld u n g  d e r  h iesigen  d e u t s c h s p re c h e n d e n  C o lo n ie  ist, d a n n  s te h t  sie in  d e r  
B i ld u n g  se h r  ho ch .
D ie  D e u tsch e  L a  P la ta  Z e itu n g  u n d  d e re n  W o c h e n a u sg a b c ,  d ie  L a  P la ta  Post, 
v e r tre ten ,  w as  d ie  au s län d isch e  P o l i t ik  anbe tr if f t ,  d en  d e u tsc h - se rv i le n  m o n a r c h i ­
schen  S ta n d p u n k t ,  w ie  m a n  ih n  in  d e r  R ep ti l ien p resse  D e u ts c h la n d s  findet.
D a s  A rg en tin isc h e  W o ch e n b la tt in  se iner  b ishe r igen  u n a b h ä n g ig e n  S te l lung  ver­
t r i t t  in  g em äss ig te r  W eise d e n  rep u b l ik an isc h en ,  s c h w e iz e r i s c h -d e m o k ra t i s c h e n  
S ta n d p u n k t .  D e r  V erleger  ist se lbst S ch w e iz e r  u n d  seine L ese r  r e k r u t i r e n  sich  in 
ih re r  G ro s s z a h l  aus d e n  D e u ts c h - S c h w e iz e r n  im  hies igen  L an d e .  O b  das Blatt , 
n a c h d e m  eine K ap i ta l is ten -G ese l lsch af t ,  an d e r  a u c h  h e r v o r ra g e n d e  d e u tsc h e  
G e ld le u te  m itb e th e i l ig t  s ind ,  das  E ig e n th u m s r e c h t  ü b e r n o m m e n  hat ,  d iese T e n ­
d e n z  b e ib e h a l te n  k a n n  o d e r  o b  cs n o c h  m e h r  nach  rech ts  g e d rä n g t  w i rd ,  m u ss  die 
Z u k u n f t  lehren .
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D ie  B u en o s  A ire s  H a n d e ls ze itu n g  ist ein  O r g a n  fü r  H a n d e l  u n d  F in a n z e n ,  das 
d e n  in te re ss i r te n  G e ld le u te n  in  D e u ts c h la n d  z u r  I n f o r m a t io n  u n d  P ro p a g a n d a  
d ien t.
U n t e r  d iesen  f ü n f  B lä t te rn  ist es allein  d e r  V o rw ä r ts , d e r  d e n  A r b e i t e r s t a n d ­
p u n k t  v e r t r i t t  u n d  z w a r  n ic h t  b los in  F ra g en  d e r  au s län d isch e n  P o l i t ik ,  so n d e rn  
auch  in  allen F ra g en ,  d ie das hiesige L a n d  b e rü h re n .
A lle  k ap i ta l is t isch e n  Z e i tu n g e n  h än g e n  eng  z u s a m m e n  m i t  d e m  h ie r  h e r r s c h e n ­
d e n  S taa ts-  u n d  G ese llschaf tsw esen ,  z ieh e n  V orthe i l  aus ih m ,  w e r d e n  v o n  ihm  
g e s tü tz t  u n d  m ü s s e n  es w ie d e r  s tü tze n .  W e n n  sie a u c h  h ie  u n d  d a  au f  sch re iende  
M is ss tä n d e  h in d e u te n ,  z u r  rad ik a len  A b h ü lfe  k ö n n e n  sie n ic h t  m i t  H a n d  anle- 
gen, w eil  gerade  d ie  v o n  ih n e n  v e r t re ten e  K ap ita l i s tenk lasse  aus allen d ie  A rb e i te r  
b e d r ü c k e n d e n  U e b e ln  ih re n  V orthe il  z ieh t .  So m ü ss e n  sie f ü r  d ie  E in w a n d e r u n g  
w irk e n ,  w e n n  das a u c h  n ic h t  im  In teresse  d e r  s c h o n  h ie r  b e f in d l ic h e n  u n d  d e r  
n e u a n k o m m e n d e n  A rb e i te r  liegt, w o h l  ab e r  im  In te re s se  d e r  K ap ita l i s ten  u n d  
L an d b e s i tz e r ,  d ie da ra u s  u n erm e ss l ich e  P ro f i te  z iehen ,  w ä h r e n d  d e m  a rb e i te n d e n  
V olke bei d e r  he i l lo sen  W ir th sc h a f t  in  d iesem  L an d e ,  g e ra d e  d a d u r c h  h a u p t s ä c h ­
lich d ie  M ie th e n  u n d  alle B ed ü rfn isg e g en s tän d e  v e r th e u e r t  w e r d e n .  So m ü ss e n  die 
V erhäl tn isse  des L an d e s  im m e r  im  m ö g l ich s t  g ü n s t ig en  L ic h te  geze ig t  w erd en .  
U n s  h in g e g en  fällt d ie  A u fg a b e  zu ,  im  In te resse  d e r  v o n  u n s  v e r t r e te n e n  A rb e i te r ­
k lasse o h n e  S c h ö n -  u n d  S ch lech tfärbe re i  die V erhäl tn isse  z u  ze igen , w ie  sie sind. 
D e n n  die A rb e i t e r  s ind  es, die u n te r  d en  h e r r s c h e n d e n  U e b e l s tä n d e n  am  m e is ­
te n  z u  le iden  haben .  E h e  M is ss tä n d e  im  Staats- u n d  G ese l lsc h a f ts leb e n  abgeste llt  
w e r d e n ,  m ü s s e n  sie s c h o n u n g s lo s  au fg e d eck t  u n d  d e r  M asse  z u m  B ew uss tse in  
g e b ra c h t  w e r d e n .  A n d e re r se i ts  m uss  ab e r  auch  d e n jen ig e n  A rb e i te rn ,  d ie  d rü b e n  
z u r  A u s w a n d e r u n g  gene ig t  s ind ,  d ie  M ö g l ic h k e i t  geg e b en  sein, d ie  rü ck h a l t lo se  
W a h rh e i t  ü b e r  d ie  h iesigen  Z u s tä n d e  zu  erfah ren .  U n d  in  d ie se r  B e z ie h u n g  hat 
gerade  d e r  V o rw ä rts  d u r c h  seine V e rb in d u n g  m it  d e r  A rb e i te rp re s s e  aller L ä n d e r  
au fk lä re n d  g ew irk t .
A b e r  w as  p lä d ir e n  w ir  lange fü r  d ie  N o th w e n d ig k e i t  eines A rb e i te rb la t te s  
in B u e n o s  A ires ,  in  A rg e n t in ie n ,  d ie  se i therige  E r f a h ru n g  h a t  das gewiss je d e m  
D e n k e n d e n  u n w id e r le g l ic h  k la r  gem ach t,  dass d ie d e u t s c h s p r e c h e n d e n  A rb e i te r  
in A rg e n t in ie n  e ine V e r t r e tu n g  in  d e r  Presse  h a b e n  m üssen ,  u n d  g an z  b eso n d e rs  
d an n ,  w e n n  f ü r  d ie k ap i ta l is t ischen  In te re s sen  fü n f  o d e r  gar  sechs O r g a n e  ins Feld  
rücken .
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U n s e r e  F r e u n d e  w e r d e n  desha lb  rü ck h a l t lo s  m it  u ns  e in v e r s ta n d e n  sein, w e n n  
w ir  b e to n en :  V e rg rö s se r t  u n d  v e r m e h r t  sich d ie  kap i ta l is t ische  P resse ,  d a n n  ist die 
A rb e i te rp re s se  e rs t  r e c h t  n o th w e n d ig !
N u n  w ä re  es ab e r  e ine g rosse  S e lb s t täu sc h u n g  fü r  uns  u n d  u n se re  F re u n d e ,  
w e n n  w i r  u ns  v e rh e h le n  w o l l te n ,  dass in  Z u k u n f t  d e r  K a m p f  in fo lge  d e r  ver­
m e h r t e n  K o n k u r r e n z  n ic h t  b e d e u te n d  sc h w ier ig e re r  w ü rd e .  W ir  h a b e n  es n ich t  
b los m it  k la s se n b e w u ss te n  A rb e i te rn ,  m i t  P ar te ig en o sse n ,  s o n d e r n  a u c h  m it  n o c h  
in d if fe re n te m  P u b l ik u m  z u  th u n .  U n te r n e h m u n g e n ,  die d u r c h  ja h rz e h n te la n g e s  
B es tehen  s c h o n  e tw as  v o r  s ich  g e b ra c h t  o d e r  m it  T a u se n d e n  v o n  K a p ita l ien  a rb e i­
ten ,  k ö n n e n  le is tu n g sfäh ig er  sein, als e in  aus d e r  H a n d  in  d e n  M u n d  lebendes  A r ­
b e i te rb la t t ,  o h n e  K ap ita l ien ,  o h n e  S u b v e n t io n e n ,  n u r  b as ir t  au f  d e r  A rb e i t s k ra f t  
eines E in z e ln e n .  D ie  g rosse  M asse  k e n n t  das  n ich t ,  m e in t  v ie l le ich t  n o ch ,  w as  fü r  
ein p ro f i tab le s  G e sc h ä f t  die H e r a u s g a b e  eines A rb e i te rb la t te s  in A rg e n t in ie n  ist 
u n d  u r th e i l t  u n d  en tsc h e id e t  sich n ac h  d e r  g e b o te n e n  Q u a n t i t ä t  des  L esestoffes  
o h n e  z u  p rü fe n ,  w as  d e r  F ö r d e r u n g  se iner  geistigen u n d  m a te r ie l le n  In te re s sen  
en tsp r ich t .
W ir  f o rd e rn  d esh a lb  alle v o n  d e r  E rk e n n tn is s  d e r  Sachlage d u r c h d r u n g e n e n  
F re u n d e  auf, s ich  z u  en e rg isch e r  T h ä t ig k e i t  au fz u ra ffen  u n d  f ü r  G e w in n u n g  n e u ­
er  A b o n n e n te n  f ü r  d e n  V o rw ä rts  s ich  z u  b e m ü h e n .  Es m uss  E h re n s a c h e  fü r  je d en  
A rb e i te r  sein, A b o n n e n t  des  V orw ärts  z u  sein.
W eite r  m uss ,  u n d  das b e s o n d e rs  im  C a m p ,  fü r  w e i t  p ü n k t l i c h e re  E in s e n d u n g  
d e r  A b o n n e m e n ts g e ld e r  g eso rg t  w e rd e n .  U n s e r e  F re u n d e  so l l ten  n ie vergessen ,  
dass die g anze  L as t  des  U n te r n e h m e n s  geg en w är t ig  au f  d e n  S c h u l te rn  eines E in ­
z e ln e n  ru h t ,  d e r  ke ine  K ap ita l ien  e in se tzen  kan n ,  so n s t  a b e r  Alles, w as  e r  ha t ,  gibt: 
seine u n d  se iner  F am il ie  A rb e i tsk ra f t .  U m  die  la u fe n d en  geschä f t l ichen  V erp f l ich ­
tu n g e n  z u  erfü llen ,  w i r d  am  E n d e  je d e n  M o n a ts  alles au s s te h e n d e  G e ld  g eb rau ch t .  
W er  i rgend  k a n n ,  so ll te  v o ra u sz a h le n ,  je d e r  aber, d e r  es g u t  m i t  d e r  v o n  u n s  v e r ­
t r e te n e n  Sache m e in t ,  alle R ü c k s tä n d e  verm e iden .
D ie  A rb e i te rp re s se  k ä m p f t  in  allen L ä n d e rn  s c h w e r  u m  ih re  E x is te n z .  U m  ih r  
d a r in  z u  H ü l f e  z u  k o m m e n ,  g r ü n d e t  m a n  «P resse fonds» ,  d ie  d u r c h  fre iw illige 
B e iträge d e r  G e n o s s e n  gespeist ,  zu  ih re r  U n t e r s tü t z u n g  v e r w a n d t  w e rd e n .  W er  
v o n  d e n  G e n o s s e n  u ns  das Z u t r a u e n  sch en k t ,  d e n  e r su c h e n  wir,  u n s  zu  d ie sem  
Z w e c k  f re iw illige  B e iträge  z u  ü b e rm i t te ln .  W ir  w e r d e n  d a r ü b e r  im  V orw ärts  q u i t -  
t iren  u n d  d ie  G e ld e r  z w e c k e n ts p r e c h e n d  v e rw en d e n .
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E n d l ic h  w e r d e n  w i r  eine A n z a h l  A n th e i lsc h e in e  au sg eb en ,  au f  w e lc h e  a l lm o n a t ­
lich 5 $ e in z u z a h le n  sind. D as  d a d u r c h  e in g eh e n d e  G e ld  w i r d  z u r  A b z a h lu n g  des 
M ater ia ls ,  z u  N e u a n s c h a f f u n g e n  u n d  z u r  V e rg rö s se ru n g  u n d  V e r v o l lk o m m n u n g  
des Blattes  v e r w a n d t ,  bis es im m e r  k o n k u r re n z f ä h ig e r  w ird .  D ie  A b n e h m e r  d ie ­
ser  A n th e i ls c h e in e  e r w e r b e n  das M i te ig e n th u m s re c h t  a m  U n te r n e h m e n .  F in d e n  
sich A b n e h m e r  fü r  20 so lch er  A n the i lsche ine ,  so k a n n  d a m i t  s c h o n  e tw as geleis tet 
w e rd e n .  W ir  f o rd e rn  d ie e n t sp re c h e n d  s i tu i r te n  u n d  o p fe r fä h ig e n  F re u n d e  auf, 
sich m i t  u ns  d e s w e g e n  in V e rb in d u n g  zu  se tzen  u n d  u n se re  w e i te re n  V orschläge 
z u  v e rn e h m e n .  F re iw ill ige  vor!
W ir  h a b e n  o f fen  u n d  rü ck h a l t lo s  g e sp ro c h e n  u n d  u n se re  V orsch läge  gem ach t,  
m ö c h te n  sie au f  em p fä n g l ic h en  B o d e n  fallen. D ie  v e rä n d e r te  S i tu a t io n  ver lang t  
auch  e in  e n t sp re c h e n d e s  V o rg e h en  unsere rse its .  W ir  h a b e n  gezeig t,  dass s ich  auf 
d ie sem  G e b ie te  m it  v e r s c h w in d e n d e n  M it te ln  a n e r k e n n e n s w e r th e  R e su l ta te  er­
z ie len  lassen. D as  w i r d  n o c h  m e h r  d e r  Fall sein, w e n n  u n s  m e h r  M it te l  z u r  Ver­
f ü g u n g  s tehen .
S ti l ls tand  ist R ü c k g an g .  U n s e r e  P a ro le  ab e r  he iss t  V orw ärts !  W ir  m ü s s e n  ze i­
gen, dass w i r  n ic h t  b los  e tw as z u  schaffen, s o n d e rn  das G e sc h a f fe n e  auch  zu  er­
h a l ten  u n d  z u  v e r v o l lk o m m n e n  v e rm ö g e n .
Vorwärts!
[Vorwärts Nr. 119, 30/03/1889, S. 1.]
D a s  v o r n e h m e  D e u t s c h t h u m  a m  L a  P l a t a
D as  v o r n e h m e  d e u t sc h e  B ü r g e r th u m  ha t  sich v o n  je h e r  d u r c h  S erv ili tä t  u n d  Spei­
che lleckere i  nach  o b e n  u n d  D r ü c k e n  u n d  T re te n  n ac h  u n te n  b e rü c h t ig t  gem ach t,  
so dass s c h o n  B ö r n e  d ie  D e u t s c h e n  ein «Volk v o n  B ed ie n ten »  n a n n te .  In  d e r  Zei t  
seit B ö rn e  h a t  sich  das v o r n e h m e  d eu tsch e  B ü r g e r th u m  in  d ie se r  U n t u g e n d  b e ­
d e u te n d  v e r v o l lk o m m n e t ,  d.h . es ist im m e r  tiefer g esu n k en .  N u r  k a n n  m a n  je tz t  
n ic h t  m e h r  das g anze  d e u tsc h e  V olk  m it  ih m  iden tif iz i ren .  Seit d e m  B e g in n  d e r  
A rb e i te rb e w e g u n g  m u ss  m a n  e inen  U n te r s c h ie d  m ach en .  D a s  d u r c h  die S ozia l­
d e m o k ra t ie  r e p rä se n t i r te  V o lk  e m a n z ip i r t  sich im m e r  m e h r  v o n  d e m  sc h lec h ten  
E in f luss  des d e u t s c h e n  B ü r g e r th u m s  u n d  n im m t  bere its  j e tz t  e ine A c h tu n g  geb ie ­
te n d e  S te llung  ein; a l lgem ein  w ir d  sie v o n  allen f re ihe i t l ich  g e s in n te n  M e n sc h e n
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als d e r  V o rk ä m p fe r  f ü r  F re ih e i t  u n d  G e re c h t ig k e i t ,  als d e r  u n e rb i t t l i c h e  F e in d  d e r  
K riechere i  u n d  K n e c h tsc h a f t  an e rk an n t .
Je m e h r  sich d ie  d e u t s c h e n  A rb e i te r  in d ie sem  ed len  S tre b e n  b e th ä t ig e n  u n d  im  
K a m p f  fü r  d ie  M e n s c h e n re c h te  e rs ta rk en ,  u m  so m e h r  g eh t  das  v o r n e h m e  d e u t ­
sche B ü r g e r th u m  se in em  m o ra l is c h e n  Verfall en tgegen .
E in  Beispie l d a v o n  liefert u ns  d e r  h ie r  in B u e n o s  A ires  ex is t i ren d e  D e u ts c h e  
T u rn v e re in .  D e rse lb e  b e s te h t  n u r  aus d e n  re ichs ten  D e u ts c h e n ,  d e n n  w e r  n ich t  
eine g an z  h e r v o r ra g e n d e  b ü rg e r l ic h e  S te llung  e in n im m t  o d e r  als A n g e s te l l te r  m in ­
des tens  150 $ M o n a t s g e h a l t ’) b ez ie h t ,  k a n n  gar n ich t  M itg l ied  w e r d e n ,  u n d  sc h o n  
m e h rfa c h  s ind  h ö c h s t  ans tänd ige ,  r e sp e k tab le  D e u ts c h e ,  d ie  sich  als M itg l ie d e r  
a n m e ld e n  Hessen, led ig lich  w e g e n  o b ig e m  C e n su s  in d en  S ta tu te n  z u rü c k g e w ie s e n  
w o rd e n .  A ls v o r  e in igen  J a h re n  sich d e r  D e u ts c h e  T u r n e r b u n d  g e g r ü n d e t  hat te ,  
d e r  s ich  m e is t  aus H a n d w e r k e r n  re k ru t i r te ,  u n d  o h n e  gee igne tes  T u rn lo k a l  war, 
b a t  e r  d e n  D e u t s c h e n  T u rn v e re in  u m  U e b e r la s su n g  se iner  s c h ö n e n  g e rä u m ig en  
T urnha l le ,  f ü r  e inen  A b e n d  in  je d e r  W oche .  E r  e rh ie lt  ab sch läg igen  B esche id ,  weil  
das L o k a l  an  k e in e  fr e m d e  G ese llschaf t  v e rm ie th e t  w e r d e  -  u n d  d o c h  w a r e n  es 
d eu tsche  T u rne r ,  die d a r u m  nac h su c h ten .
D a s  T u rn e n  im  D e u t s c h e n  T u rn v e re in  sc h e in t  ü b e r h a u p t  in  e ig e n th ü m lic h e r  
W eise b e t r ie b e n  z u  w e r d e n ,  m a n  sc h e in t  s ich  d o r t  m e h r  im  B a u c h r u ts c h e n  v o r  
d en  G ro s s e n  d ie se r  E rd e  u n d  im  gegense it igen  A n w e d e ln  z u  ü b en .
M a n  lese n u r  d e n  in  d e r  D eu tsch e n  L a  P la ta  Z e itu n g  e r s c h ie n e n e n  B e r ic h t  ü b e r  
d ie F e ie r  des  84. S tif tungsfes tes  des g e n a n n te n  Vereins am  18. O c t o b e r  d. J.:
E in  r a u s c h e n d e r  F e s tm a rsc h  erö f fne te  die F e ie r  u n d  bald  d a r a u f  bes tieg  d e r  
ka iser l ich  D e u ts c h e  G e sa n d te ,  H e r r  B a ro n  v o n  R o te n h a n ,  d ie  R e d n e r t r ib ü n e ,  u m  
d e n  e r s te n  T o as t  au f  K a ise r  u n d  R e ich  au szu b r in g en . . .
R e d n e r  sch loss  m it  e in em  b eg e is te r ten  H o c h  auf  d e n  Kaiser, das  d re im a l  b r a u ­
send  d e n  Saal d u rch sc h a l l te .  D ie  M u s ik  fiel ein u n d  sp ie lte  «H e il  D i r  im  S ieger­
k ran z » ,  das  s te h e n d  a n g e h ö r t  u n d  m itg e su n g e n  w u rd e .
Bald  d a ra u f  b e t ra t  H e r r  T h e o d o r  de  Bary, P rä s id e n t  des D e u t s c h e n  T u rn v e re in s  
die T r ib ü n e ,  u m  d ie  officielle F e s t re d e  au f  d e n  T u rn v e re in  z u  hal ten .
I n  d e rse lb en  vers t ieg  s ich  d e r  R e d n e r  z u  fo lg e n d e r  g e ra d e z u  u n w a h r e n  B e­
h a u p tu n g :
*) O b  diese Sum m e bei dem  allgem ein gesunkenen G eldw erth  je tz t e rh ö h t ist, w issen  w ir nicht.
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«Jedem  n e u a n g e k o m m e n e n  D e u ts c h e n  s te h en  die T h o r e  des D e u t s c h e n  T u r n ­
vere ins  offen .»
H e r r  de  B a ry  sch loss  m i t  e inem  H o c h  auf  d e n  T u rnve re in . . .
H e r r  W. A l tg e l t  e rh ie l t  d a ra u f  das W o r t ,  u m  p r o g ra m m ä s s ig  d e n  T o as t  a u s z u ­
b r ingen .. .
H e r r  H .  F r e m a r y  b e t ra t  n u n  die R e d n e r t r ib ü n e ,  u m  in e ine r  m i t  k ö s t l ich e m  
H u m o r  g e w ü r z t e n  R e d e  d ie  Sieger des le tz ten  K eg e l tu rn ie r s  h e r v o r z u h e b e n  u n d  
z u  g le icher  Z e i t  d ie  P re ise  z u  verthe ilen .
H e r r  H u g o  W e rn ick e  n a h m  d a n n  das W o r t ,  u m  ein  H o c h  au f  d e n  K aiserlich  
D e u t s c h e n  G e sa n d te n ,  H e r r n  v o n  R o te n h a n ,  au sz u b r in g e n .
D e r  K aiser l ich  D e u ts c h e  G esa n d te ,  H e r r  B a ro n  v o n  R o t e n h a n  d a n k te  d a r ­
au f  m i t  w a r m e n  W o r te n  fü r  das ih m  v o m  T u rn v e re in  s te t ig  b e w ie se n e  herz liche  
E n tg e g e n k o m m e n  u n d  t r a n k  d a n n  auf  das W o h l  des V o rs tan d e s  v o m  D e u ts c h e n  
T u rn v e re in .
H e r r  T h e o d o r  de  B a ry  e rw id e r te  d en  T oas t  des H e r r n  B a ro n  v o n  R o te n h a n  
u n d  b ra c h te  d a m i t  z u  g le icher  Z e i t  e inen  T r in k s p ru c h  au f  d ie  G r ü n d e r  des Vereins 
aus, v o n  d e n e n  n u r  zw ei,  H e r r  F isch e r  u n d  H e r r n  M e y n ,  a n w e s e n d  w aren .
F le r r  F le in r o th  b ra c h te  in  w o h lg e s e tz te n  W o r te n  e in en  T o as t  au f  H r n .  H u g o  
W e rn ick e  aus, d essen  vie lseitige V erd iens te  u m  d e n  V ere in  h e r v o r h e b e n d ,  w o r ­
au f  H r .  F r i t s c h  au f  das  W o h l  des K aiserlich  D e u ts c h e n  C o n s u ls  H e r r n  Dr. Ferié  
t ran k .  N a c h d e m  H e r r  G u s ta v  M e y n  d a n n  n o c h  au f  d e n  V ic e p rä s id e n te n  H e r r n  W. 
A ltg e l t  toas te te ,  b e t r a t  H e r r  C o n s u l  F erié  die T r ib ü n e ,  u m  in e ine r  b r i l la n te n  u n d  
m it  v ie lem  Beifall a u f g e n o m m e n e n  R e d e  ein H o c h  auf  d ie  d e u t s c h e  C o lo n ie  v o n  
B u e n o s  A ires  a u s z u b r in g e n .
H e r r  W. A ltg e l t  b ra c h te  d a n n  e inen  T r in k s p ru c h  au f  d e n  K aise r  F r a n z  Jo se p h  
aus, w o r a u f  d ie ö s te rre ich isch e  N a t i o n a lh y m n e  gespie lt  u n d  s te h e n d  m itg esu n g e n  
w u rd e .
N a c h d e m  die  le tz te n  S t ro p h e n  des « G o t t  e rha lte  F r a n z  d e n  K aiser»  v e rk lu n g e n  
w a re n ,  b e t ra t  H e r r  P a s to r  P. M e y e r  die T r ib ü n e ,  u m  in  se ine r  k e rn ig e n  W eise ein 
H o c h  auf  d e n  R e ic h sk a n z le r  F ü rs te n  B ism arc k  a u s z u b r in g e n ,  das  m it  leb h a f tem  
Ju b e l  a u f g e n o m m e n  w u rd e .
D as  O r c h e s t e r  in to n i r t e  d ie «W acht am  R h e in »  u n d  b r a u s e n d  d u rch sc h a l l te  
das L ied ,  v o n  h u n d e r t  b eg e is te r ten  K eh le n  gesungen ,  d ie  F es tha lle ,  b is  w e i t  in  die 
Stille d e r  N a c h t  h in a u sk l in g e n d .
75
D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  der a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
H e r r  F r i t s c h  to a s te te  d a n n  n o c h  auf  H e r r n  P a s to r  P. M e y e r  u n d  le tz te r e r  n o c h ­
mals au f  d e n  T u rn v e re in .
O b  es d e n  h o h e n  H e r r s c h a f te n  bei d e m  vie len  T r in k e n  u n d  T o a s t i r e n  n ic h t  übe l  
g e w o r d e n  ist, w i r d  n ic h t  gesagt, -  w i r  g lauben  es auch  n ich t ,  d e n n  sie k ö n n e n ,  
w ie  das  V o rs te h e n d e  zeigt,  u n g e m e in  viel ver tragen .  U e b u n g  m a c h t  a u c h  h ie r  d en  
M eister.  [...]
So liegt das re iche  d e u tsc h e  B ü r g e r th u m  v o r  d e n  G ro s s e n  d ie ser  E rd e  a n b e te n d  
im  S taube  u n d  m a c h t  sich v e rä ch t l ich  u n d  lächerl ich  v o r  aller W elt,  in d e m  es v o r  
d e m  d e u t s c h e n  K a ise r  u n d  B ism arc k  etc. t ie feh r fu rch tsv o l l  e rs t i rb t .  [...]
Es ist g an z  n a tü r l ic h ,  dass sich d ie  K lu f t  z w is c h e n  B e s i tz e n d e n  u n d  N ic h t b e s i t ­
z e n d e n  im m e r  m e h r  e rw e i te r t ;  a u c h  in  geistiger B e z ie h u n g  ist das  d e r  Fall. Je m e h r  
das a rb e i te n d e  V o lk  d u r c h  d ie  ö k o n o m is c h e n  M is ss tä n d e  z u m  D e n k e n  g e b ra c h t  
w ird ,  u m  so  s e lb s tb e w u s s te r  w i r d  es, u m  so geeigneter,  d a ra u s  a u c h  die r ich t ige  
C o n s e q u e n z  z u  z iehen ,  u n d  die le h r t  e tw as g anz  ande res  als die k r iec h e r isc h e  Ver­
h e r r l ic h u n g  d e r  jew eil igen  T agesgö tzen ,  w ie  sie u n se r  v o r n e h m e s  D e u t s c h th u m  
a u c h  h ie r  am  L a P la ta  b e t re ib t .  [...]
[Vorwärts Nr. 150, 10/11/1889, S. 1.] 
O  S P R E C H T ,  W A R U M  Z I E H T  I H R  V O N  D A N N E N ?
D ie  A n t w o r t  ist f ü r  Je d en ,  d e r  d ie m ise rab le n  Z u s tä n d e  d ieses L an d e s  k e n n t ,  n ich t  
schw ier ig .  D ie  S i tu a t io n ,  in  d e r  sich d e r  A rb e i te n d e ,  d e r  led ig lich  v o m  Fleiss sei­
n e r  H ä n d e  leben  m uss ,  b e f inde t ,  ist so sch lecht,  dass w e r  n u r  i rg en d  es n o c h  fer t ig  
b r in g t ,  d e m  g e lo b te n  L a n d e  A rg e n t in ie n  d en  R ü c k e n  k e h r t  u n d  v e rsu c h t ,  sich 
an d e rw ä r t s  e ine E x is te n z  z u  g rü n d e n .  Es ist r ichtig , dass d e r  A rb e i te r  a l len th a lb e n  
in  d e r  g an z en  W elt  das  A s c h e n b rö d e l  ist, w elches  die A r b e i t  m a c h e n  m u ss  u n d  
w e n ig  G e n u ss  v o n  d e re n  E r t ra g  hat.  A lle in  so sc h u tz lo s  w ie  h ie r  in  A rg e n t in ie n  ist 
d ie  A rb e i t  w o h l  in  k e in e m  e in igerm aassen  au f  C iv i l isa t ion  A n s p r u c h  m a c h e n d e n  
L ande .
In  A rg e n t in ie n  feh l t  d ie G ru n d b e d in g u n g ,  sich d a u e r n d  eine H e i m a t h  z u  g r ü n ­
den . D ie  k o lo ssa le n  L ä n d e rs t re c k e n ,  w e lche  d e r  C u l t iv i r u n g  d u r c h  d ie  E in w a n ­
d e r u n g  h a r ren ,  u m  das L a n d  in  e inen  b lü h e n d e n  G a r te n  z u  v e rw a n d e ln ,  s ind  an 
ein ige w en ig e  F a m il ie n  v e r sc h e n k t  o d e r  sc h e in b a r  v e r k a u f t  w o r d e n ,  d ie  d a m it
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W u c h e r  t r e ib e n  u n d  s ich  d a d u r c h  die ins L a n d  k o m m e n d e n  A rb e i t sk rä f te  z e i t ­
lebens  t r ib u tp f l ic h t ig  m a ch e n ,  so dass d ie  g an ze  B e v ö lk e ru n g  n u r  d a f ü r  a rbe ite t ,  
einige K rö s u se  n o c h  re ic h e r  z u  m achen .  D a r u m  liegen a u c h  h ie r  so  grosse  L ä n ­
d e r s t r e c k e n  b rac h ,  w ä h r e n d  w i r  M a n g e l  an  L e b e n sm it te ln  h a b e n  o d e r  d o c h  u n e r ­
schw ing l iche  P re ise  d a fü r  b e z a h le n  m üssen .
D e r  E in w a n d e r n d e  ha t  h ie r  keine  B ürg e rrec h te ,  die g anze  B e v ö lk e ru n g  seu fz t  
u n te r  d e r  m is e ra b le n  R e g ie ru n g  u n d  V erw a l tu n g  e iner  C l iq u e ,  d ie im  B esitz  d e r  
g a n z e n  S taa tsm a ch t  ist u n d  sie n u r  in  ih re m  ego is t ischen  In te re s se  a u s n ü tz t ,  d e r  es 
g le ichgiltig  ist, o b  d ie  B e v ö lk e ru n g  v e r h u n g e r t  u n d  e lend  z u  G r u n d e  geht ,  w e n n  
n u r  sie ih re m  L u x u s  w e i te r  f r ö h n e n  u n d  d e n  Staat f ü r  s ich  a u s b e u te n  kan n .  U n te r  
d ieser  L a n d e s v e r w a l tu n g  w ir d  n ic h t  n u r  d e r  a rb e i te n d e  T h e i l  des  Volks in  g e ra d e ­
zu  a b s u rd e r  W eise d u r c h  S teu e rn  u n d  Z ö lle  belastet; es w i r d  a u c h  fü r  d ie h u n d e r te  
v o n  M il l io n e n ,  d ie  jäh rl ich  aus d e m  a rb e i te n d e n  V olke  h e r a u s g e s c h u n d e n  w e r ­
den ,  n ich ts  ge than ,  w as  d e r  A l lg e m e in h e i t  z u  G u te  k ä m e  u n d  segensre ich  au f  die 
ö f fe n t l ic h en  Z u s tä n d e  w ir k e n  m üss te .  D e sh a lb  s ind  d ie  a rg e n t in is c h e n  Schu len  
t r o tz  a l lem  äu s se ren  F l i t t e r k ra m  die d e n k b a r  sch lech tes ten ,  d e n n  n ic h t  e in m al  die 
L e h r e r  w e r d e n  bezah l t ;  d ie  ö f fen t l ichen  V erk eh rsa n s ta l ten ,  d ie T ra n sp o r tm it te l ,  
s ind  P r iv a te n  ausgeliefer t ,  d ie  ih rerse its  das P u b l ik u m  n ac h  H e r z e n s lu s t  a u s b e u ­
te n  u n d  d e n  F o r t s c h r i t t  des  L an d e s  h e m m e n ;  das Ju s t iz w e s e n  ist  im  g a n z e n  L an d e  
so c o r r u p t ,  dass N ie m a n d  d a z u  V er trau e n  hat; d ie g an ze  ö f fen t l iche  M o r a l  ist so 
v o l ls tän d ig  u n te rg r a b e n ,  dass sich die M a c h th a b e r  n ic h t  im  G e r in g s te n  g en ir t  f ü h ­
len, w e n n  sie a u c h  die s c h am lo ses ten  H a n d lu n g e n  gegen  das V olk  u n d  seine I n ­
te re ssen  b eg eh en .  Sie sc h eu e n  sich n ich t,  das ganze L a n d  u n d  se ine ca. 4 M il l io n e n  
b e t ra g e n d e  B e v ö lk e ru n g  ins tiefste  E le n d  z u  s tossen ,  w e n n  n u r  ih re n  ego is t ischen  
In te re s se n  d ab e i  g ed ien t  ist.
D ie  a l lgem eine  N a tu r a l i s a t io n  u n d  die T h e i ln a h m e  aller B ü rg e r  an  d e r  V erw a l­
tu n g  u n d  G e s e tz g e b u n g  des L andes ,  d e r  P ro v in z e n  u n d  G e m e in d e n  im  d e m o k r a ­
t isch en  S inne  w ü r d e  h ie r in  Vieles ä n d e rn  u n d  bessern ; sie w ü r d e  d ie  u n u m s c h r ä n k ­
te M a c h t  d e r  w e n ig e n  F am il ien ,  w e lche  das L an d  b e h e r rsc h e n ,  b r e c h e n  u n d  d em  
p o l i t i s c h e n  u n d  w ir th sc h a f t l ic h e n  F o r t s c h r i t t  neue  W ege b a h n e n .  A b e r  es w ird  
auch  viele J a h re  d a u e rn ,  bis die G e w a l t  d e r  T h a t s a c h e n  d e n  h ies igen  M a c h th a b e r n  
dies a b z w in g t .
D ie  z u e r s t  h ie r  e in w a n d e r n d e n  S pan ie r  b e t ra c h te te n  d ie  s o g e n a n n te n  Ind ianer,  
die e ig en t l ichen  B e s i tz e r  des  L andes ,  als ih re  Sklaven, u n d  n a c h d e m  diese theils 
d u r c h  d ie  S k lav e n a rb e i t  au fgerieben ,  theils  g ew a ltsa m  v e r n ic h te t  s ind ,  soll d e r  e u ­
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ro p ä isc h e  A rb e i t e r  d e n  in d ia n isc h en  S klaven  erse tzen ;  d e rse lb e  soll a rb e i te n  u n d  
sich allen W il lk ü r l ic h k e i t e n  fügen ,  d a m i t  die h eu t ig en  M a c h th a b e r  ih re n  u n s in n i ­
gen L ü s te n  f r ö h n e n  k ö n n e n .
D e sh a lb  ist die A u s b e u t u n g  h ie r  so sc h ra n k en lo s ,  das R e c h t  des A rb e i te r s  gar 
n ic h t  g e s ch ü tz t ,  desh a lb  w e r d e n  alle L as ten  au f  ih n  abge laden ,  w ä h r e n d  er  n ich t  
d ie  ge r in g s ten  R e c h te  bes itz t .
U n d  d o c h  b e r u h t  au f  d e n  e in w a n d e r n d e n  A rb e i t sk rä f te n  die g an z e  H o f f n u n g  
des L andes ,  o h n e  sie k a n n  n ich ts  geschaffen  w e rd e n ,  sie s ind  das F u n d a m e n t ,  au f  
w e lc h e m  d e r  R e ic h th u m  des L an d e s  sich au fbau t.  M it  je d e m  A rb e i te r ,  d e r  A r g e n ­
tin ien  verlässt,  g eh t  e in  P r o d u z e n t  des  R e ic h th u m s  v o n  h ie r  fo r t ,  u n d  je g rösse r  
die A u s w a n d e r u n g ,  d e s to  m e h r  m u ss  das L a n d  v e ra rm e n ,  die Q u e l le ,  aus d e r  die 
re g ie re n d e n  F am il ien  ih re  R e v e n u e n  b ez iehen ,  versiegen.
W ir  h a b e n  es s c h o n  V o r j a h r e n  au sg esp ro ch e n ,  d e r  w i rk s a m s te  P ro te s t  gegen 
die h ie r  so sc h ra n k e n lo s  b e t r ie b e n e  A u s b e u tu n g  u n d  R e c h t lo s m a c h u n g  d e r  A r ­
b e i te r  ist d ie P ro p a g a n d a  gegen  die E in w a n d e ru n g ,  a b e r  n o c h  w i r k s a m e r  ist die 
A u s w a n d e ru n g .  D ie  Z u s tä n d e  s ind  h ie r  so un le id l ich  g e w o r d e n ,  dass  se lbs t  die 
g en ü g s a m e n  I ta l ien e r  z u  T au se n d en  das L a n d  verlassen,  so dass s c h o n  z u r  E in -  
h e im su n g  d e r  n ä c h s te n  E rn te  d ie n ö th ig e n  A rb e i tsk rä f te  m a n g e ln  w e r d e n .  D a h in  
tre ib t  d e r  U n v e r s ta n d  u n se re  L a n d e sv e rw a ltu n g .
D ie  R e t tu n g  des  L an d e s  liegt also n u r  in e in em  v o l ls tän d ig en  S y s te m w e c h se l  in 
d e r  R e g ie ru n g ,  in  d e r  G e w ä h r u n g  d e r  b ü rg e r l ic h e n  R e c h te  an  alle E in w o h n e r ,  die 
d a n n  eine ih re  In te re s se n  v e r t r e t e n d e  L a n d e s re g ie ru n g  u. G e m e in d e v e r t r e tu n g e n  
w ä h le n  u n d  eine g e o rd n e te ,  n ic h t  auf  d e r  A u s b e u tu n g  d e r  F r e m d e n  fu ssen d e  L a n ­
d e s v e rw a l tu n g  in s ta l l iren  m üss ten .
W ir  w ü n s c h e n  bei u n s e re m  S cheiden  aus h ies igem  L a n d e ,  dass d ie  d a ra u f  z ie le n ­
d en  B e s t r e b u n g e n  r ec h t  ba ld  e r fo lg re ich  sein m ö c h te n  u n d  so die Z e i t  des  E lends  
m ö g lich s t  a b g e k ü r z t  w e r d e n  m öge ,  d e n n  alle s ind  le ider  n ic h t  in  d e r  Lage, d u r c h  
ih r  F o r tg e h e n  v o n  h ie r  gegen  die h iesigen m ise rab le n  Z u s tä n d e  z u  p ro te s t i r e n .
[Vorwärts Nr. 234, 27/06/1891, S. 1.]
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C O M M U N I S T I S C H E  C O L O N I E N *
[...] Es ist eine F ra g e  v o n  g ro sse r  W ich tigke it ,  b e t re f fe n d  alle jene  L ä n d e r  w ie  
A rg e n t in ie n ,  w o  d e r  d eu tsch e  A u sw a n d e re r ,  m it  h u m a n e n  A n s ic h te n ,  s ich  v o n  
d e r  ü b r ig e n  k o r r u m p i r t e n  G ese llschaf t  a b s o n d e r n  k ö n n te ,  u n d  sich, d u r c h  seine 
A rb e i t ,  e in  besseres  L o o s  err ingen ,  als es so n s t  d e r  Fall ist. U n d  w as  in  d ie sen  L ä n ­
d e rn  v o n  d e r  g rö ss te n  W ich t ig k e i t  fü r  d ie A rb e i te rs a c h e  sp räch e ,  m a n  w ü r d e  d en  
G e g e n b e w e is  l iefern, dass die Sozia lis ten  im  S tande  s ind ,  m e h r  z u  p r o d u z i r e n  in 
d e m  R a h m e n  des K o m m u n is m u s ,  als se lbst B a ro n  v o n  H i r s c h  t r o t z  se iner  vie len  
M il l ionen .  E r w ä h n e n  w ill  ich  s c h o n  je tz t ,  dass ich  d u r c h  dieses P r o je k t  w e d e r  die 
soz ia le  F rag e  lö sen  w ill  n o c h  kann ,  aber  ü b e r z e u g t  d a v o n  b in ,  e in en  F o r t s c h r i t t  
in d e r  A rb e i te r f ra g e ,  w as S ü d -A m e r ik a  anbe lang t,  z u  b ilden .  E b e n s o w e n ig  b e a b ­
sichtige  ich eine k o m m u n is t i s c h e  C o lo n ie  z u  g rü n d e n ,  w e lc h e  s ich  v o n  d e r  A u s-  
s e n w e l t  g an z  abschliesst ;  d e n n  so lches k ö n n te  n u r  ein N a r r  ve r langen ;  a b e r  eine 
C o lo n ie  z u  b i lden ,  w e lc h e  in  G e m e in sc h a f t  a rbe ite t ,  sow ie  F re u d  u n d  Leid  theilt ,  
ist n ich t  so schw er,  w ie  es sich Viele vors te l len .  [...]
D ass  ich im  N a c h s te h e n d e n  m eine  Id ee n  n ic h t  als D o g m e n  o f fe n b a re n  will, 
v e r s te h t  s ich  v o n  selbst.
In  e rs te r  I n s ta n z  w ir d  die C o m m is s io n  z u  en tsc h e id e n  h ab e n ,  w as  u n d  w ie  es 
z u  gesch e h en  hat .  S obald  ab e r  e rs t  d ie O rg a n is a t io n  v o l le n d e t  ist, en tsc h e id e n  die 
T h e i ln e h m e r  se lbst.  W as ab e r  als feste Basis zw is c h e n  d e r  C o m m is s i o n  einerseits  
u n d  d e r  R e g ie ru n g  ande re rse i ts  abgesch lossen  w ird ,  m u ss  als u n a n ta s tb a r  au fge­
fasst w e rd e n .  Es w ir d  dies ein e in facher  V er trag  se in  m i t  e in igen  b e s o n d e r e n  A u s ­
n a h m e n ,  w ie  e r  s ich  alle Tage zw isch e n  d e r  R e g ie ru n g  u n d  C o lo n i s a to r e n  v o l l ­
z ieh t ,  d e n n  au f  p r iv a te m  W ege L a n d  z u  e rw e rb e n  ist z u  kos tsp ie l ig .  T h u t  es die 
eine R e g ie ru n g  n ich t,  gu t,  d a n n  th u t  es die ande re ,  u n d  w i r  le i ten  d e n  d e u tsc h e n  
A u s w a n d e r e r s t r o m  d ah in ,  w o m i t  un se re  d e u t sc h e n  G e n o s s e n  jensei ts  u n s  s icher  
u n te r s tü tz e n  w e rd e n .  K o m m t  abe r  A rg e n t in ie n  in  B e trac h t ,  so  m ü s s e n  w ir  m it  
K lim a  e b e n s o g u t  rec h n en ,  als m it  d e m  P re is  des B o d e n s  u n d  d es sen  B r a u c h b a r ­
keit. D ass  ich  n ic h t  d e n  G r a n  C h a c o  d a z u  offerire ,  ist se lb s tve rs tänd lich ;  v ie lle icht 
e rb a rm e n  s ich  a u c h  die T ra p p is te n  dafür. D ie  H i t z e  allein m i t  d e r  g e sch w än g e r ­
te n  M o s q u i to lu f t  k a n n  e in em  das ganze  L e b e n  ver le iden . W e n n  H e r r  N ie d e r le in  
a n d e re r  M e in u n g  ist, w ie  er s ich  im  A rg e n t in i s c h e n  T age- u n d  W o c h e n b la t t  a u s ­
*) D ie R edaction  ste llt dieses T hem a hierm it zu r D iscussion.
79
D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
d rü c k te ,  so k a n n  ich w o h l  g an z  b e s t im m t  h in z u fü g e n ,  dass e r  n o c h  n ic h t  k ö r ­
p e r l ich  a n s t re n g e n d  in  s o lc h e n  G e g e n d e n  gea rbe i te t  h a t  u n d  n o c h  d a z u  bei e iner  
so lc h en  L eb e n sw e ise ,  w ie  sie d e n  d o r t ig e n  C o lo n is te n  v e r g ö n n t  ist.
D ie  m e h r  sü d l ich  ge legenen  L a n d s t r i c h e  bis B u e n o s  A ire s  s ind  e n tw e d e r  z u  
theuer ,  o d e r  ebenfalls  gesu n d h e i tssch ä d l ic h .  M a n  m ü ss te  also n o c h  m e h r  sü d l ich  
gehen ,  w o m ö g l ic h  bis z u m  R ío  N e g r o .  V ersch iedene  G e le h r te  h a b e n  s c h o n  so o ft  
auf  jene  L ä n d e re ie n  a u fm e rk s a m  gem ach t,  dass sie s ich  z u m  G ro s s b e t r i e b  s e h r  g u t  
e ignen  w ü rd e n .  D a  h ä t te n  w i r  ja s c h o n  alles, w as w ir  b ra u c h te n :  gu tes  K lim a , d e r  
P re is  k a n n  n ic h t  h o c h  w e r d e n ,  u n d  geeignetes L and .  U e b e r h a u p t  lässt s ich  ü b e r  
le tz te re  F ra g e  a u c h  v o n  u n se re r  Seite e rs t  G ew issh e i t  verschaffen .  D ie  R e g ie ru n g  
k a n n  s ich  n u r  g ra tu l i re n ,  w e n n  sie a u c h  jene  G e g e n d e n  d u r c h  u n se re  A rb e i t s k r a f t  
e rsch lossen  erhält .  U n d  das  d a r f  m a n  n ic h t  vergessen: w e n n  es n o c h  m ö g l ic h  ist, 
dass d e r  e inze lne  M a n n  sich  e m p o rz u a r b e i te n  ged e n k t ,  u m  w ie  b e d e u te n d  m ö g ­
licher  m uss  es d e m  G ro s s b e t r ie b  sein? H a b e n  w i r  d o c h  Beispie le v o n  d e n  I n d u s ­
tr ie n  genug , a u c h  in d e r  L a n d w ir th s c h a f t  ve rhä l t  es sich so. B e tr a c h te n  w ir  uns  
einm al,  w e lc h e  E rs p a rn is se  s c h o n  allein an  A c k e rg e rä th e n ,  Z u g th ie re n  u n d  d e r  
f ak t i sch e n  B e n u tz u n g  d e r  la n d w ir th sc h a f t l ic h e n  M a sc h in e n  g e m a c h t  w e r d e n ,  die 
d e r  k le ine  M a n n  n iem als  e r s c h w in g e n  kann .  E in  C o lo n i s t  o h n e  W a g e n  ist u n d  
b le ib t  ein S tüm per .  D a g e g e n  h a t  m a n  b e im  G ro s sb e t r ie b  n ic h t  n ö th ig ,  dass je d e r  
e inen  so lc h en  g e b ra u c h t ,  v ie lle ich t e rs t  10 M a n n  o d e r  n o c h  m ehr ,  h a b e n  e in en  s o l ­
c h e n  n ö th ig ;  u n d  so  g eh t  es m i t  allem. D u r c h  die T h e i lu n g  d e r  A r b e i t  w i r d  n ic h t  
allein Z e i t  gespar t ,  s o n d e r n  a u c h  sä m m tl ich e  G e w in n e  w o m i t  s ich  h e u tz u ta g e  d e r  
Z w is c h e n h a n d e l  be re iche r t .  So k ö n n e n  w ir  d u r c h  d e n  C o n s u m  so w ie  d u r c h  d e n  
E x p o r t  d ie H ä l f te  g an z  gewiss dabe i  p ro f i t i ren .
N e h m e n  w i r  z.B. die H a u t  eines gesch lach te ten  R indes .
D e r  Preis  d e r se lb e n  w ir d  m e is tens  au f  3 bis 5 P esos  geschä tz t .  Bis sie d e r  G e r ­
b e r  e rhä lt ,  is t  sie be re its  u m  das d o p p e l te  gestiegen; u n d  bis sie b e im  S c h u h m a c h e r  
an lang t,  h a t  sie ebenfalls  ih re n  T r ib u t  an d en  Z w is c h e n h ä n d le r  a b g e b e n  m üssen . 
Bei u ns  ab e r  fallen  alle d iese u n n ü tz e n  F resse r  fo r t ,  u n d  w i r  s te ck e n  d e n  G e w in n  
in die Tasche, o h n e  ex t ra  d a fü r  gea rbe i te t  z u  haben ;  u n d  so  w i r d  es s ich  in  je d e r  
H in s ic h t  ges tal ten .
U n d  je tz t  z u  m e in e n  p ra k t i s c h e n  A u s f ü h ru n g e n  zu rü c k .  D ass  m a n  m it  d ieser  
a l te r s sc h w a c h e n  R e g ie ru n g  n ic h t  m e h r  in  n äh e re  U n t e r h a n d lu n g  e in t re te n  k a n n  
u n d  desh a lb  ers t  a b g e w a r te t  w e r d e n  m uss ,  w as  die n eu e  fü r  ein  G e s ic h t  hat,  w i r d  
je d e r  begre ifen .  D ies  ist a u c h  d e r  G r u n d ,  w a r u m  ich m e in e  T h e o r ie  n ic h t  so  ei­
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lig hat te .  S t im m u n g  k a n n  ab e r  s c h o n  je tz t  g em ach t ,  sow ie  die C o m m is s io n  d a z u  
e r n a n n t  w e r d e n ,  w e lc h e  die Sache in  die H a n d  n im m t.  D iese lb e  w i r d  ers t  alles 
fe s tz u s te l le n  h ab e n ,  auf  w e lche  B e d in g u n g e n  m it  d e r  R e g ie ru n g  e in z u g e h e n  ist, 
s o w ie  d ie  P ro s p e k te  fü r  die T h e i ln e h m e r  a u szu a rb e i te n .  T h e i ln e h m e r  k a n n  d a n n  
je d e r  w e rd e n ,  d e r  sich  d a m i t  e in v e rs ta n d en  erk lä r t .  W ie  ich s c h o n  e rw ä h n te ,  w ird  
n a c h h e r  alles v o n  d e r  k o m m u n is t i s c h e n  G e m e in d e  v e r v o l lk o m m n e t ,  d a  sie allein 
die h ö c h s te  A u to r i t ä t  ist. M a n  w ird  je tz t  v ie lle icht e in w e n d e n ,  dass s ich  dies Alles 
m it  N ic h t s  u n m ö g l ic h  d u r c h f ü h re n  lässt! A l le rd ings  w e r d e n  v o r läu f ig  n ic h t  M i t ­
te llose  d a ra n  th e i ln e h m e n  k ö n n e n ,  d e n n  o h n e  G e ld  k a n n  m a n  n ic h t  d e n  Teufel 
sehen ,  sagte e in s t  e in  F ra n z o se .  D ie  d än isch e n  S ozia lis ten  h a t te n  e ins t  500 K r o ­
n e n  als Basis aufgestellt ,  also sagen wir, eb e n so  viel P esos.  W e n n  ers t die K o lo ­
nie ih re n  B e s ta n d  ges iche r t  h a t  u n d  sich f re m d e  A rb e i t sk rä f te  n ö th ig  m a ch e n ,  so 
w e r d e n  a u c h  m it te l lo se  G e n o s s e n  e in tre te n  k ö n n e n ;  u n d  n a c h d e m  sie die n ö th ig e  
S t im m e  a b v e rd ie n t  h ab e n ,  d a ra n  th e i ln e h m en .  D ie  E in z a h lu n g  d e r  G e ld e r  jedes 
B e the i l ig ten  w i r d  n ac h  d e n  E in k ä u fe n  zu  rege ln  sein, so dass je d e r  e in en  gew issen  
T h e i l  m i t  be i träg t ,  bis die $ 500 v era u sg ab t  sind. W ie  je d e r  je t z t  le icht begre ifen  
k an n ,  h a b e n  w i r  es m it  e iner  re inen  A c k e rb a u k o lo n ie  z u  th u n .  J e d o c h  w e r d e n  
s ich  a u c h  zu g le ic h  E la n d w e rk e r  v o n  v e rsc h ied e n en  B ra n c h e n  n ö th ig  m ach en ,  w ie 
z.B. S chm iede ,  W agen m ac h e r ,  Sattler, Bäcker, Schlachter,  M a u r e r  u.a. W e n n  also 
v o n  le tz te re n  m e h r  v o r h a n d e n  sind,  als sich n ö th ig  m a c h e n ,  so w e r d e n  d ie jen i­
gen, w e lc h e  ü b er f lü ss ig  sind ,  vo r läu f ig  zu  ä n d e rn  A rb e i te n  g re ifen  m ü ssen ,  w o z u  
sie s ich  am  b e s te n  e ignen , u n d  die m eiste  L u s t  d a z u  h ab en .  D ass  e in  J e d e r  seine 
P f l ich t  e r fü llen  w ird ,  liegt au f  d e r  H a n d ,  d e n n  500 P eso s  w i r d  k e in e r  ver l ieren  
w o lle n ,  u n d  d e r  B lam age ausgese tz t  sein. A u c h  e ine gew isse  A l te r sg re n z e  w ird  
b e rü c k s ic h t ig t  w e r d e n  m üssen ,  u m  u n se r  U n te r n e h m e n  k rä f t ig  e n tw ic k e ln  zu  
k ö n n e n .  E in  B ew eis  v o n  d e r  A rb e i ts a m k e i t  so g e n a n n te r  G e n o s s e n  b o t  s ich  uns  in 
d e r  W e issw ä sch e fa b r ik  v o n  P au l  S inger  in  Berl in , z u r  Z e i t  ihres  B e tr iebes ,  in  w e l ­
c h e r  e tw a  1.000 A rb e i te r  beider le i  G esch lech te s  b esch ä f t ig t  w a re n .  J e d e r  A rb e i te r  
e rh ie l t  ausser  se in em  W o c h e n lo h n  n o c h  se inen  A n th e i l  am  G e w in n .  U e b e r  den  
A rb e i tsg e is t  d e r  b e t re f f e n d e n  A rb e i te r  w u ss te  se lbs t  die D .L .P .Z .  im  D e z e m b e r  
1883 n u r  R ü h m lic h e s  z u  ber ich ten .  Als m a n  n a c h h e r  P a u l  S inger  au f  G r u n d  des 
S oz ia l is tengese tzes  aus B erl in  auswies, löste  sich a u c h  d e r  B e tr ieb  auf. N u n ,  m an  
k ö n n te  uns  n a c h h e r  se itens  d e r  R e g ie ru n g  ebenfalls  m i t  e in e m  so lc h en  R e z e p t  
k o m m e n ,  w e n n  u n se re  F o r t s c h r i t t e  ih r  an fangen  u n a n g e n e h m  z u  w e r d e n  u n d  u n ­
se ren  C o n t r a k t  nu ll  u n d  n ich t ig  erk lären ; desha lb  w i r d  es s ich  n ö th ig  m achen ,
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bei Z e i te n  s ich  v o r z u s e h e n ,  u m  u n se re n  R e c h te n  A c h tu n g  an g e d e ih e n  zu  lassen. 
W as das w e ib l ich e  G e sc h le c h t  anbe lang t,  so  w ird  d e re n  L e i s tu n g  eine fre iw illige 
sein m üssen .  D e r  jä h r l ich e  G e w in n  w ir d  n ic h t  ver the il t ,  s o n d e r n  fü r  d ie  V ervo l l­
k o m m n u n g  d e r  K o lo n ie  v e rw e n d e t ,  w as  so viel heissen  w ill,  dass  es u n s  allen zu  
G u te  k o m m t .  W ü r d e  je d o c h  ein M itg l ied  aus i rgend  e ine r  U rs a c h e  aus sch e id en  
w o l le n ,  (was ab e r  e rs t  nach  zw e i  J a h re n  g e w ä h r t  w ird )  so  w ir d  d ie  S u m m e  v o n  
d e r  k o m m u n i s t i s c h e n  G e m e in d e  b e s t im m t  w e r d e n  m üssen .  H o f f e n t l i c h  w e r d e n  
so lche  Fälle n ic h t  o f t  V o rk o m m en ,  da  m a n  sich h ie rbe i  s icher l ich  w o h le r  fü h len  
w ird ,  als bei  d e m  je tz ig e n  K a m p f  u m ’s D ase in .  M a n  w ir d  e inen  V ere in  V o rw ä rts  
hers te i len  k ö n n e n ,  n u r  in w e i t  v e rb e sse r te m  Stile, w o  B i ldung ,  W issen sch a f t  u n d  
K u n s t  ihre F ü l lh ö r n e r  a u s sc h ü t te n  w e rd e n .
W ie  w ir  u n s e re n  L o h n  rege ln  w e rd e n ?  N u n ,  das ist n ic h t  so s c h l im m . Je d e r  
e rhä l t  nach  M a asss tab  des P r o d u k te n w e r th e s  e inen  so lc h en  T ag lo h n ,  w e lc h e r  aber  
im  A n fä n g e  e tw as  k n a p p  ausfa llen  d ü rf te ,  d e n n  aller A n fa n g  ist schw er.  F eh le n d e  
A rb e i ts tag e  (ausse r  K rankhe i ts fä l le )  w e r d e n  je d e m  auf  se in  eigen  K o n to  gesetz t.  
Z u r  o b e r s te n  L e i tu n g  w ir d  e in  R a th  gew ählt ,  w o  v o n  Z e i t  z u  Z e i t  e ine r  fü r  e inen  
n eu  z u  w ä h le n d e n  aus tr i t t .  U e b e r h a u p t  w ird  m a n  so lche  u n te r g e o r d n e te n  F ra g e n  
sp ä te r  am  bes ten  d u r c h  die G e m e in d e  se lbst rege ln  k ö n n e n .
W as die E h e  be tr i ff t ,  so  k ö n n e n  w ir  uns  m it  d e m  h ie r  b e s te h e n d e n  C iv i lehege-  
se tz  g an z  g u t  ab f in d e n ,  w e lches  ab e r  d u r c h  u ns  se lbst au s g e ü b t  w e r d e n  soll , sow ie  
die g an z en  in n e re n  A n g e le g en h e i te n .  Alles ande re  n o c h  w e i t e r  a u s z u le g e n  halte  
ich j e t z t  fü r  ü berf lü ss ig ,  d e n n  die H a u p t i d e e  ist ja h in re ic h e n d  gegeben , w elche  
n u r  b e w e ise n  soll, dass s ich  e ine k o m m u n is t i s c h e  K o lo n ie  e b e n s o g u t  e r s t r e b e n  
lässt w ie  jede andere .
D ie s e m  Z w e c k e  z u  d ie n e n  w ä re  gewiss se h r  a n g e b ra c h t  u n d  d e r  h ie s igen  A r b e i ­
te rf rage  ein K o p f  g egeben ,  w o n a c h  m a n  sc h o n  so lange such t.  -  W e i te re n  A u s f ü h ­
r u n g e n  o d e r  w o h lg e m e in t e n  K r i t ik e n  w ir d  d e r  V orw ärts  s icher l ich  e in  P lä tz c h e n  
e in rä u m en .  Es w i r d  sich d a n n  zeigen, w as  fü r  M a ter ia l  u n t e r  d e m  d e u t s c h s p r e ­
c h e n d e n  A rb e i t e r s t a n d  in A rg e n t in ie n  v o r h a n d e n  ist, u m  eine so  w ic h t ig e  F rage  
lösen  z u  k ö n n e n .
A n  ih re n  F r ü c h te n  w e r d e t  ih r  sie e rkennen!
W. Kalisch.
['Vorwärts Nr. 285, 18/06/1892, S. 1.]
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E i n e  d e u t s c h e  A c k e r b a u - C o l o n i e  a u f
G E N O S S E N S C H A F T L I C H E R  G R U N D L A G E
V or e in igen  M o n a te n  w u r d e  die G r ü n d u n g  e iner  c o m m u n is t i s c h e n  C o lo n ie  ö f ­
fen tl ich  ( im  V o rw ä r ts ) angereg t ,  das P ro je c t  je d o c h  in  d e n  d a r a u f  fo lg e n d e n  E n t ­
g e g n u n g e n  als u n p r a k t i s c h  u n d  u n d u r c h f ü h r b a r  z u rü c k g e w ie s e n .  Ich  se lbs t  k a n n  
m ic h  m it  d e r  c o m m u n is t i s c h e n  G ru n d la g e  n ic h t  b e f re u n d e n ,  w e i l  d iese lbe  g eg e n ­
w ä r t ig  n o c h  v e r f rü h t  ist, d ie M e n sc h e n  se lbst n o c h  z u  tie f  im  In d iv id u a l ism u s  
s te ck e n  u n d  n o c h  viele a n d re  G r ü n d e  je tz t  d agegen  sp rechen .
I m m e r h in  g eb e n  m ir  jene  A r t ik e l  V eran lassung , d ie  G r ü n d u n g  e iner  d e u tsc h e n  
A c k e r b a u - C o lo n ie  au f  g en o ssen sc h af t l ich e r  G ru n d la g e  a n z u re g e n .  Ich  w o l l te  dies 
dam als  gleich th u n ,  al lein  n o th w e n d ig e  F e ld a rb e i te n  h in d e r t e n  m ic h  d aran .  J e tz t  
je d o c h ,  n a c h d e m  a u c h  d ie  E rn te a rb e i te n  so z iem lich  v o rb e i  s ind ,  w ill  ich n ich t 
m e h r  s ä u m en ,  m e in e n  Id ee n  h ie rü b e r  ö f fen t l ichen  A u s d r u c k  z u  geben . V ielleicht 
f in d e n  s ich  g e n u g  T h e i ln eh m e r ,  sie z u  verw irk l ic h en .
D ie  U m s t ä n d e  s in d  g e g e n w ä r t ig  d a fü r  a u s s e r o rd e n t l i c h  gü n s t ig .  D e r  C o l o ­
nist,  d e r  se in  L a n d ,  das  e r  in  d e n  m e is te n  F ä l le n  f ü r  e in e n  h o h e n  P a c h tz in s  ge- 
m ie th e t  ha t ,  im  K le in b e t r ie b e  b e w ir th sc h a f te t ,  k a n n  bei d e n  g e s u n k e n e n  P re isen  
d e r  L a n d e s p r o d u c te  k a u m  m e h r  b es teh e n ,  d e n n  d ie  U n k o s t e n  f ü r  E in b r in g u n g  
d e r  E r n t e  s in d  so  u n v e rh ä l tn is s m ä ss ig  h o ch ,  dass ih m  v o m  E r t r a g  w e n ig  o d e r  
n ic h ts  b le ib t .  I c h  w ill  d ies  m i t  e in e m  Beispie l be legen ,  das  m e h r  sag t als lange 
A u s f ü h r u n g e n .
I c h  ha t te  au f  10 Q u a d e r  L an d ,  die im  Ja h re  $ 400 M ie th e  k o s te n ,  im  le tz ten  
H a lb j a h r  5 Q u a d e r  L ein ,  21Zi Q u a d e r  G e r s te  u n d  1 Q u a d e r  K a r to f fe ln  ausgesät.  
D ie  ä n d e r n  V /2  Q u a d e r  w e r d e n  z u r  E r n ä h r u n g  des V iehes als P otrero  u n d  z u m  
K lee an b a u  b e n u tz t .  D ie  H e u s c h re c k e n ,  die w ie  g e w ö h n l ic h  M it te  A u g u s t  h ie r  
e in rü c k te n  u n d  d a n n  b a ld  ih re  E ie r  ableg ten ,  so dass die J u n g e n  v o n  A n fa n g  N o ­
v e m b e r  an  a u s k ro c h e n ,  f rassen  die K ar to f fe ln  n o c h  im  A u f b l ü h e n  ab, sc h äd ig ­
te n  d ie  G e r s te  so, dass fast n ich ts  b lieb  u n d  v e r z e h r te n  a u c h  e in en  z iem lichen  
T h e i l  v o m  Lein .  I m m e r h in  v e rk a u f te  ich v o n  d e m se lb e n  n o c h  50 C e n tn e r ,  w as 
eine E in n a h m e  v o n  $ 500 ergab. A n  G ers te  erz ie lte  ich n u r  8 Sack, d ie  n u r  fü r  
V ie h fu t te r  z u  v e r w e n d e n  ist, u n d  die K ar to f fe ln  s in d  so n ied r ig  im  Pre ise  (10-15 
C ts .  p. 10 Kilos),  dass  sie das A u s m a c h e n  u n d  T ra n s p o r t i r e n  n a c h  d e r  S tad t  n ich t  
b ez ah len .  Es b le ib en  also n u r  die o b ig e n  $ 500 E in n a h m e  f ü r  Lein ,  w e lc h e  in B e ­
t r a c h t  z u  z ie h e n  sind.
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H ie r v o n  geh e n  ab e r  fo lg en d e  A u sg a b e n  ab:
S ch n e id en  fü r  G e r s te  u n d  L e in $ 5 2 .-
D re s c h e n  m it  d e r  M a sch in e 62.40
Säcke 32.60
A rb .  L ö h n e  f. E in fa h re n  u. D re s c h e n 4 0 . -
B e k ö s t ig u n g 2 0 . -
Sam en 5 4 .-
M ie th e  fü r  Vi J a h r 2 0 0 . -
S u m m a  $ 4 6 1 .-  
so dass v o n  d e n  v e r e in n a h m te n  $ 500 ein E r t ra g  v o n  $ 39 verb le ib t .
D ie  E rn t e  im  e rs te n  H a lb jah r ,  in  w e lc h e m  d e r  g rosse  R e g en  a m  23. M ä r z  in 
h iesiger  G e g e n d  se h r  viele K ar to f fe ln  ersäufte  u n d  die B o h n e n  theils  v o n  d en  
H e u s c h r e c k e n  ange fre ssen  w aren ,  theils in  d e m  n ach  d e m  R e g e n  au fsp r ie ssen -  
den  d ic h te n  U n k r a u t  (d e m  sogen. Spaniersa la t)  n ic h t  ged iehen ,  e rgab  ü b e r h a u p t  
n u r  eine E in n a h m e  v o n  $ 150, d e r  $ 200 fü r  M ie th e  u n d  $ 45 fü r  P e o n lo h n  u n d  
B e k ö s t ig u n g  g e g e n ü b e rs te h e n .  D e m n a c h  schliesst d ie B i lanz  m i t  e in e m  D efic i t  
v o n  $ 56. R e c h n e t  m a n  je d o c h  daz u ,  dass m a n  fü r  B e d ü rfn isse  d e r  F am il ie ,  Essen, 
T r in k en ,  K leider ,  Z e i tu n g s - A b o n n e m e n t  etc. das J a h r  ü b e r  a u c h  h a t  A u sg a b e n  
m a ch e n  m üssen ,  so  v e rb le ib t  a u c h  bei d e r  b esch e id en s ten  L e b e n s h a l tu n g  ein D e ­
ficit v o n  h u n d e r t e n  v o n  T h a le rn .
D as  ist d ie  S i tu a t io n  se h r  v ie ler  C o lo n is te n  in h iesiger  G e g e n d  u n d  g an z  b e ­
s o n d e rs  im  K a r to f fe l -E ld o ra d o .  S eh r  viele rü ck e n ,  w eil  sie ih re n  V e rp f l ic h tu n g e n  
n ich t  n a c h k o m m e n  k ö n n e n ,  he im lic h  aus; ande re ,  die dies n ic h t  k ö n n e n ,  s tecken  
bis ü b e r  d ie  H u t s c h n u r  in  S ch u ld e n  u n d  w issen  n ic h t  w as  m a ch e n .  Ih re  C h a ­
cras s ind  e in g e r ich te t  fü r  d e n  K ar to f fe lb au  u n d  die M ie th e  d a n a c h  b e re ch n e t ,  dass 
10 K ilo  K a r to f fe ln  c irca $ 1 k o s te n ,  w ä h r e n d  m a n  sie k a u m  fü r  10-15 C ts .  los 
w ird ;  u n d  G e t r e id e b a u  au f  e iner  h a lb en  C o n c e s s io n  a n z u fa n g e n  -  das t r ä g t  die 
M ie th e  n icht.
D e r  K le in b e t r ie b  in  d e r  L a n d w ir th s c h a f t  s t i rb t  auch  h ie r  r a p id  schnell  ab. W er  
d en  G ro s s b e t r ie b  n ic h t  m i tm a c h e n  k an n ,  g eh t  u n te r  o d e r  f r is te t  e ine k ü m m e r l ic h e  
E x is tenz .
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W ie ab e r  k a n n  d e r  E in z e ln e  L a n d w ir th s c h a f t  im  G ro s s e n  b e t re ib e n ,  w e n n  ih m  
die M it te l  d a z u  feh len?  M a n  w ir d  m ir  d a ra u f  a n tw o r te n :  e r  m u ss  als H a lb p ä c h te r  
gehen . A b e r  es ist gar  n ic h t  so leicht, S te llung  als M ed ie ro  z u  b e k o m m e n  u n d  d a n n  
s ind  die C o n t r á e te  fü r  d ie se lben  n ic h t  im m e r  günstig ,  so dass ih m  a u c h  d a  o f t  n u r  
se h r  w e n ig  fü r  seine A rb e i t  u n d  M ü h e  im  g a n z e n  Ja h re  b le ib t.
E tw a s  g a n z  A n d e re s  ab e r  ist es, w e n n  sich 20, 30 o d e r  40 A c k e rb a u -F a m i l ie n  
vere in igen ,  e inen  g ro ssen  C o m p le x  L a n d  (sagen w i r  2 L eguas)  f ü r  5 J a h re  m ie then .  
E in  so lches T e r ra in  b e k o m m t  m a n  v erh ä l tn issm äss ig  billig, d ie  g anze  C o n c e s s io n  
(20 Q u a d e r )  fü r  $ 50 im  Jah re .  Je d e  Fam il ie  ü b e r n im m t  v ie lle ich t  fü n f  C o n c e ss io -  
n e n  z u r  B e a rb e i tu n g .  G em e in sc h a f t l i ch  k ö n n e n  d ie  n ö th ig e n  W agen ,  l a n d w i r t ­
schaf t l ichen  M a sc h in e n  fü r  Säen, S chneiden ,  even tue ll  se lbs t  fü rs  D re s c h e n  an g e ­
schaff t  w e r d e n .  A u c h  die A rb e i t  w ü rd e ,  so w e i t  dies m ö g l ich  ist; gem einschaf t l ich  
gem ach t,  so  das A ussä en ,  das E in e rn te n ,  das D re s c h e n  u.s.w. W ie  g anz  anders  
w ü r d e  s ich  da  d e r  E r t r a g  am  E n d e  des Jah res  stellen!
D a z u  a b e r  b r a u c h t  es g rosse  K apita l ien ,  w ird  m a n  m ir  e n tg eg n e n .  D as  ist r ic h ­
tig. Es m ü ss te  jede  d e r  th e i ln e h m e n d e n  A c k e rb a u fa m il ie n  so viel als sie v e rm a g  
an  Vieh, G e r ä th s c h a f te n  o d e r  b a a re m  G e ld e  m itb r in g en .  A b e r  es so llen  auch  die 
n ic h t  au sgesch lo ssen  sein, d ie n ich ts  bes itzen ;  die F la u p ts a c h e  ist die tü c h t ig e  A r ­
be i tsk ra f t  u n d  d e r  gu te  Wille ,  fleissig z u  arbe iten .  E ine  so lche  g enossenschaf t l ich  
angelegte  C o lo n ie  v o n  20-40  Fam il ien ,  die e inen  g ro ssen  C o m p le x  L a n d  z u r  K u l-  
t iv i ru n g  ü b e r n im m t  -  u n d  d e r  w ä re  geg e n w är t ig  in  s c h ö n s te r  Lage  d e r  P ro v in z  
San ta  Fé bill ig z u  h a b e n  -  gen iesst auch  C re d i t ,  d e n n  sie b ie te t  d u r c h  ih re  A rb e i t  
G a ra n t ie ,  u n d  ich  b in  ü b e rz e u g t ,  dass m a n  ih r  gegen  S o l id a rh a f t  aller  B e the il ig ten  
d ie n ö th ig e n  G e rä th sc h a f te n ,  Vieh, L eb e n sm it te l ,  S am en  etc. au f  C r e d i t  bis z u r  
E rn t e  u n d  g rösse re  M a sc h in e n  auch  au f  jäh rl iche  R a te n z a h lu n g  z u r  V er fü g u n g  
s te llen  w ü rd e .
W ie  s c h o n  gesag t w ä re  h ie r  d e r  C o m m u n i s m u s  ausgesch lossen ; jede  Fam ilie  
beh ä l t  ih r  P r iv a te ig e n th u m ,  b e k ö s t ig t  sich n ac h  e ig en e m  G e sc h m a c k ,  sie h a t  n u r  
A n th e i l  an  d e n  g em einschaf t l ich  angeschaff ten  G e rä th e n ,  M a sc h in e n ,  V ieh  etc. Es 
w ü r d e  d iese G e n o ss e n sc h a f t  e in fach  eine V ere in igung  sein, d a m i t  sich d ie  T he i l-  
n e h m e r  d ie V orthe i le  d e r  G r o s s p r o d u c t io n  in  d e r  L a n d w ir th s c h a f t  z u w e n d e n  
k ö n n e n .  N a tü r l i c h  w ü r d e  sie auch  die E in k ä u fe  ih re r  L e b e n sm it te l  g em e in sam  
m ach en ,  u m  diese z u m  S e lb s tk o s ten p re is  d e m  E in z e ln e n  abzu la ssen ,  u n d  so n s t  
Alles t h u n  w as  p ra k t i s c h  ist, u m  sich m ater ie l le  V orthe ile  z u  s ichern .
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A lle in  le ich t  w ä re  es n u n  auch,  ideale Z w e c k e  d a m i t  z u  v e rb in d e n .  Z w a n z ig  
o d e r  m e h r  d e u t s c h s p r e c h e n d e  F am il ien ,  au f  e in em  T er ra in  v o n  z w e i  L eg u a s  v e r ­
e in ig t u n d  v o r  M a n g e l  g e s ch ü tz t ,  s ind  im  S tande, eine gu te  Schu le  fü r  ih re  K in d e r  
z u  e r r ich ten ,  ein o d e r  zw e i  tü c h t ig e  L e h re r  an z u s te l le n  u n d  so  eine g eb i lde te  u n d  
w o h le r z o g e n e  J u g e n d  z u  schaffen. F ü r  d ie  E rw a c h s e n e n  b ie te t  s ich  G eleg en h e i t ,  
sich z u m  T u rn e n ,  S ingen, Lesen , ü b e r h a u p t  z u r  U n te r h a l tu n g  u n d  B e le h ru n g  z u  
v e r b in d e n  u n d  so  eine S tä tte  d e r  K u l tu r  u n d  B i ld u n g  m i t te n  im  C a m p  anzu legen .  
D e r  B a u e r  m uss  n ic h t  b los  ein L a s t th ie r  sein, das v o m  M o r g e n  bis z u m  A b e n d  
f ro h n d e t ,  e r  soll s ich  a u c h  als M e n s c h  füh len ,  d e m  n a c h  d e r  sa u re n  W o c h e  am  
S o n n ta g  ein f ro h e s  F e s t  w in k t ,  das ih m  geistige A n r e g u n g  b ie te t  u n d  ih n  so  zu  
w e i te r e m  fr is ch e n  T h u n  befähigt.
Vieles liesse s ich  n o c h  ü b e r  d ieses P ro je c t  sagen. A b e r  w e n n  sich T h e i ln e h m e r  
f inden ,  so w ü r d e  d a z u  n o c h  sp ä te r  Z e i t  sein. E in e  g em e in sam e  B e ra th u n g  w ü r ­
de das A llen  E n ts p r e c h e n d e  s c h o n  fests tellen. E in  L eich tes  w ä re  es, d ie  n ö th ig e n  
F am il ien  h ie r  in d e r  U m g e g e n d  a u fz u b r in g e n ,  die sich d a ra n  b e th e i l ig en  w ü rd e n .  
A lle in  es soll e ine A c k e r b a u - C o lo n ie  D e u ts c h s p r e c h e n d e r  sein, bei d e n e n  in  S it­
ten, G e w o h n h e i t e n ,  B e d ü rfn is sen  v o n  v o r n h e r e in  U e b e r e in s t i m m u n g  h e rrsch t .  
Ich  h ie lt  es desh a lb  fü r  m e in e  P flich t,  e rs t in  d e r  d e u t s c h e n  P resse  A rg e n t in ie n s  
d ie Sache z u r  S p rache  z u  b r in g en .  V ielleicht dass sich m ö g l ic h s t  G le ich g e s in n te ,  
d ie im  L an d e  z e r s t r e u t  s ind ,  als T h e i ln e h m e r  f inden ,  w as die A r b e i t  u n d  E in r ic h ­
tu n g  jedenfalls  s e h r  e r le ich te rn  w ü rd e .
D ie  A n m e ld u n g e n  z u r  B e th e i l ig u n g  m ü ss te n  je d o c h  in  k ü r z e s te r  F r i s t  e rfo lgen , 
d e n n  es d r ä n g t  d ie  Zeit ,  u m  die B e a rb e i tu n g  des B o d e n s  fü r  d ie  d ie s jäh rige  E rn te  
v o rz u b e re i te n .  J e d e r  s ich  M e ld e n d e  m uss  g le ichzei t ig  d e n  B e s ta n d  se in er  F a m i ­
lie an g eb en ,  in sb e so n d e re  w ie  viele a rbe its fäh ige  M itg l ie d e r  sie zäh lt ,  u n d  w as  er 
even tue ll  an  V ieh, G e r ä th s c h a f te n  o d e r  b aa rem  G e ld e  d isp o n ib e l  hat .  D ie  A n m e l ­
d u n g e n  s ind  z u  r ic h te n  an  H e r r n  D .  H a n g  in  E sp e ra n z a  de  San ta  Fé.
*  *  *
Ich  b in  am  Schluss  u n d  w ill  n u r  n o c h  b e m e rk e n ,  dass dies jedenfa lls  eine seh r  
güns tige  G e le g e n h e i t  fü r  eine A n z a h l  tü c h t ig e r  d e u t s c h e r  A c k e rb a u fa m i l ie n  ist,
D ie d e u tsc h e n  E in w a n d e re r  in  A rg e n tin ie n
sich eine s ichere  E x is te n z  zu  g rü n d e n  u n d  v o rau ss ich t l ich  d e n  G r u n d  z u  sp ä te re r  
W o h lh a b e n h e i t  z u  legen.
R ecreo (F.C. S. Fé á R econquista), 
1. Januar 1893.
A. Uhle.
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G l o s s e n  ü b e r  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  
P r o d u c t i v - G e n o s s e n s c h a f t e n
G e n o ss e  U h l e ’s s c h ö n e r  A rt ike l ,  betite lt:  «E ine d e u tsc h e  A c k e r b a u - C o lo n ie  auf  
gen o ssen sc h a f t l ich e r  G ru n d la g e »  in  N r .  316 ds. Bl. h a t  S ch re ib e r  D ieses  -  a u c h  ein 
P echvoge l ,  d e r  v ie r  J a h re  lang  sich h ie r  in d e r  L a n d w ir th s c h a f t  v e r su c h te  u n d  to ta l  
ru in i r te  -  z u  allerlei B e t r a c h tu n g e n  V eran lassung  gegeben.
U h l e ’s A r t ik e l  b e d e u te t  e inen  g r im m ig e n  N o th s c h r e i  des  v e r s in k e n d e n  Bauers ,  
d e r  fü h l t  u n d  s ieht,  w ie  ih m  die ö k o n o m is c h e  E n tw ic k lu n g  des L an d e s  Z o ll  u m  
Z o ll  d en  B o d e n ,  au f  d e m  er s teh t ,  u n te rg r ä b t  u n d  ih m  d ie  E x is te n z  u n m ö g l ic h  
m ach t.
D e r  C o lo n is t ,  m e in t  G e n o ss e  U h le ,  k a n n  bei d e n  g e s u n k e n e n  P re ise n  d e r  L an -  
d e s p ro d u c te  n ic h t  b es teh e n ,  u n d  er e rz ä h l t  u n s  d a n n  in  sc h l ic h te n  W o r te n  die G e ­
sch ich te  e ine r  la n d w ir th sc h a f t l ic h e n  Saison, eine G e sc h ic h te  des h e ld e n m ü th ig s -  
te n  T i ta n e n k a m p fe s  m it  H e u s c h re c k e n ,  R egen ,  U n k r a u t ,  m i t  d e n  n ie d e rg e h e n d e n  
P re isen  d e r  L a n d e s p r o d u c te ,  d e m  M a n g e l  an  K ap ita l ,  d e n  h o h e n  U n k o s t e n  d e r  
E in b r in g u n g  d e r  E rn t e  u n d  d en  th e u re n  F ra c h te n ,  dass Jeder ,  d e r  es a u c h  e inm al 
e r le b t  hat ,  so lches  v e rzw e ife l tes  R in g e n  als B a u e r  u n d  L a n d w i r th ,  das  m it  e inem  
g ro ssen  D efic it ,  h in te r  d e m  rasch  d e r  to ta le  R u in  fo lg t,  absch liess t ,  unsäg liches  
M it le id  m i t  d e m  a r m e n  G e n o s s e n  h a b e n  muss.
U n s e r  u n e n t m u th ig t e r  F r e u n d  m e in t  n u n  m it te l s t  e ine r  gen o ssen sc h a f t l ich e n  
C o lo n ie  d ie Sache p a c k e n  z u  k ö n n e n .  Es geh t aus d e r  f lü c h t ig e n  Skizze,  die er 
uns ü b e r  d ie  C o n s t i t u i r u n g  e iner  so lc h en  gen o ssen sc h a f t l ich e n  C o lo n ie  en tw irf t ,  
hervor,  dass e r  fü r  eine so lche  g anz  w ese n t l ich  au f  C r e d i t  rec h n e t .  N u n  k a n n  auf  
d ie sem  W ege g en o ssen sc h a f t l ich e r  B a u e rn w ir th s c h a f t  ja gewiss m a n c h e r  V orthe il  
e r lang t  w e r d e n ,  u n d  d iese lbe  w ä re  ja d a n n  e b e n  e in  la n d w i r th sc h a f t l ic h e r  G r o s s ­
87
D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  d ie  A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
betr ieb ,  falls g e n ü g e n d  K ap ita l  u n d  zu  m ass igem  Z in s  z u  b escha ffen  se in  sollte. 
A b e r  d a m i t  b e z w e ife ln  w i r  d o c h  sehr, dass d e r  E r fo lg  ges iche rt  w äre .
M a n  m uss  d e r  Sache n ahe  g es tan d e n  haben ,  u m  sich  eine V o rs te l lu n g  m a c h e n  
z u  k ö n n e n ,  w e lc h e  L as t  v o n  M ü h e  u n d  A rb e i t  au f  d e n  S c h u l te rn  all de r je n ig en  
C o lo n i s te n  u n d  B a u e rn  r u h t ,  die e in  A n w e s e n  b e w ir th sc h a f te n ,  das  e b e n  z u  ih re r  
E rh a l tu n g  aus re ich t .  Sollen  d a n n  n o c h  Z ins  u n d  A m o r t i s a t io n  b e z a h l t  w e r d e n ,  so 
ist d e r  D r u c k  v o l le n d s  u n e r träg l ich .  D e r  T ag e lö h n e r  liest in  se inen  k u r z e n  F e i ­
e r s tu n d e n  v ie lle ich t  im  G a s th a u s  o d e r  be im  N a c h b a r  eine Z e i tu n g ,  d e r  r ich t ige  
C o lo n i s t  o d e r  B a u e r  a b e r  n ich t .  D a z u  ha t  er ke ine  Zeit .  Seine U n te r h a l tu n g  d re h t  
sich u m  das W ette r,  u m  die W ir th sch a f t ,  u m  die Preise, u m  d ie  F ra c h te n .  W e n n  
G e n o ss e  U h le  v o n  geis tiger  A n r e g u n g  des C o lo n i s t e n  sp r ich t ,  -  ach , das  s ind  
I l lu s ionen ,  d ie  ba ld  ve rgehen !  D es  B a u e rn  L e b e n  ist eitel Sorge. M i t  d e r  Sorge, 
w e lches  W e t te r  ü b e r  N a c h t  seine M ü h e  v e rn ic h te n  k an n ,  legt er s ich  n ieder,  m it  
d e rse lb en  S orge  s te h t  er  auf. D ie  Sorge u m  seine W ir th s c h a f t  fü llt  je d e n  f re ien  
A u g e n b l ic k ,  d e n  ih m  sein  T a g e w e rk  lässt.
D iese r  u n a u s g e se tz te  E x is te n z k a m p f  p rä g t  d e m  C o lo n i s te n  se inen  h a r te n  C h a ­
r a k te rz u g  u n d  d ie  In te re s se lo s ig k e i t  an allen gesellschaft l ichen  u n d  p o l i t i sc h en  
F ra g e n  auf, d e re n  S tu d iu m  d ie  P ro le ta r ie r ,  F la n d -  s o w o h l  als a u c h  K o p fa rb e i te r ,  
sich im m e r  n o c h  viel le ich te r  w id m e n  k ö n n e n  als d e r  Bauer.
W as d e n  C o lo n i s te n  h au p tsä c h l ic h  d r ü c k t  u n d  ängstig t,  ist das  S in k e n  d e r  P re i ­
se. F ü r  d en  in n e re n  C o n s u m  p r o d u z i r t  A rg e n t in ie n  längst  ü b e r re ic h l ic h .  Es m uss  
also f ü r  d en  W e l tm a rk t ,  f ü r  d e n  E x p o r t  a rbe iten ,  u n d  v o n  J a h r z e h n t  z u  J a h r z e h n t  
s in k e n  die P re ise  d e r  L a n d e s p r o d u c te  au f  d e m  W e l tm a rk t  s te t ig  m e h r  u n d  mehr.
D ie  G e t r e id e p r o d u c t io n  n im m t  in  In d ie n  g rossar t ige  A u s d e h n u n g  an u n d  ih r  
P r o d u c t  ist so u n g e h e u e r  billig, dass es alles an d e re  aus d e m  F e lde  z u  sch lagen  
d r o h t .  D ie  L ö h n e  s ind  in In d ie n  u m  zw e i  D r i t te l  n ie d r ig e r  w ie  hier, u n d  u m  n e u n  
Z e h n te l  n ie d r ig e r  w ie  in d e n  V ere in ig ten  Staaten.
W as die la n d w ir th sc h a f t l ic h e  G e n o ss e n sc h a f t  an lang t,  so g la u b e n  w i r  n ich t,  
dass sie h ie r  g lü ck l ichere  C h a n c e n  h a t  als in  a n d e re n  L ä n d e rn ,  in  d e n e n  d iese l­
be  s te ts  aus M a n g e l  an  g e n ü g e n d e m  B e tr iebskap ita l ,  a m  F e h le n  d e r  gee igne ten  
geschä f ts le i tenden  K räfte ,  an  M a n g e l  an  gen o ssen sc h a f t l ich e m  S inn  u n d  an  d e r  
tech n isch en  U n k e n n tn i s s  d e r  M itg l ie d e r  z u  G r u n d e  ging.
A u c h  G e n o s s e  U h le  g la u b t  o f fe n b a r  n ic h t  r ec h t  an  d ie Z w e c k m ä ss ig k e i t  e iner  
r e in e n  G e n o ss e n sc h a f t .  E r  w ill  d e n  C o m m u n i s m u s  (also d o c h  w o h l  d e n  G e m e in ­
bes i tz  an  d e n  A rb e i t s w e rk z e u g e n )  ausgesch lossen  w issen .  D a  v e r s te h e n  w i r  n ich t
D ie d e u tsc h e n  E in w a n d e re r  in  A rg e n tin ie n
rech t ,  w ie  d e r  G e w in n  n u r  nach  d e r  A rb e i t  v e r th e i l t  w e r d e n  k a n n ,  a u c h  n ich t ,  w ie 
die M itg l ie d e r  alle g le ichbe rech t ig te  M i ta rb e i te r  se in  k ö n n e n ,  w as  d o c h  bei e iner  
P ro d u c t iv g e n o sse n sc h a f t  im  e igen tl ichen  S inne des W o r te s  d e r  Fall  se in  soll.
S olche la n d w ir th sc h a f t l ic h e  P ro d u c t iv g e n o sse n sc h a f te n  h a b e n  n o c h  nie B estand  
gehab t,  ja sie s ind  w o h l  säm m tl ich ,  w ie  Schloss in  se in em  B u c h e  ü b e r  G e n o s s e n ­
schaf ten  n achw eis t ,  w ie  K rü g e r  e r w ä h n t  u n d  Beatr ice  P o t t e r  zeigt,  in  K le in u n te r ­
n e h m e r -S p e k u la t io n e n  um gesch lagen ,  d ie d e n  Z w e c k  ve rfo lg en ,  aus d e r  A rb e i t  
d e r  N ic h tg e n o s s e n  n ac h  M ö g l ic h k e i t  P ro f i t  he ra u szu sc h lag e n .
D ass  tü c h t ig e  A rb e i te r fa m il ie n  le icht C r e d i t  b e k o m m e n ,  ist begre ifl ich .  D e r  
G lä u b ig e r  ist d a n n  th a tsä ch l ic h  eben  d e r  P a t r o n  u n d  die G e n o s s e n s c h a f t  n ich ts  
w e i t e r  als eine u n te r  d e m  G e w in n b e th e i l ig u n g ssy s te m  in A r b e i t  s te h e n d e  A r b e i ­
te rschaf t .  N u n  ist a b e r  das G e w in n b e th e i l ig u n g ssy s te m  w e i te r  n ic h ts  w ie  eine raf- 
f in ir te  F o r m  des L o h n s y s te m s .  L o h n  p lus  B o n u s  m a c h e n  m e is te n s  n ic h t  m e h r  aus 
w ie  so n s t  d e r  L o h n  allein. D u r c h  die kü n s t l ich e  B e re c h n u n g  dieses L o h n e s  ist d e r  
A rb e i te r  viel u n m i t te lb a r e r  an  d e r  P r o d u k t i o n  in te ress i r t  w ie  als Tage löhner .  E r  
a rb e i te t  je tz t  s c h e in b a r  in d ie eigene Tasche, w ä h r e n d  er d o c h  n u r  M e h r p r o d u c t  
fü r  se ine A u sb e u te r ,  se ine G lä u b ig e r  schafft . A u c h  w e n n  d e r  L o h n  e tw as  z u n e h ­
m e n  sollte,  so s te ig t  d o c h  d e r  E x p lo i ta t io n s g ra d  d e r  A rb e i tsk ra f t .
D ie  E r f a h r u n g  h a t  h u n d e r t f a c h  gelehrt,  dass die b e th e i l ig te n  A rb e i t e r  m i t  d e r  
Z e i t  f inden ,  dass es e in träg l icher  fü r  sie ist, kap i ta l is t isch  a u s g e b e u te t  z u  w e rd e n ,  
als s ich  g en o ssen sc h a f t l ich  z u  e rz ieh e n  u n d  zu  v e rb r ü d e r n .  Selbs t  w o  d e r  in n e ­
re G e g e n s a tz  z w is c h e n  A n th e i lh a b e rn  u n d  A rb e i te rn  an fangs  n ic h t  d a  w ar, e n t ­
w ic k e l t  er s ich  m e is t  se h r  rasch, u m  so rascher  g e w ö h n l ic h ,  je g ü n s t ig e r  die G e ­
schäfts lage ist u n d  z u r  F ie ra n z ie h u n g  w e i te re r  A rb e i tsk rä f te  d rä n g t ,  d ie  s ich  d a n n  
v o n  d e m  a l ten  A rb e i t e r s t a m m  sche iden  w ie  A u sg e b e u te te  v o n  ih re n  A u s b e u te rn .  
D ie  a n th e i lb e s i t z e n d e n  A rb e i te r  h a b e n  eb e n so  je d e n  A nlass ,  ih re  u n g lü c k l ic h e n  
«F iilfskräfte»  z u  u n te rz a h le n  u n d  z u  ü b e ra rb e i te n  w ie  das d e r  E in z e lk a p i ta l is t  
t h u t  u n d  th u n  m uss ,  u m  ex is tiren  zu  k ö n n e n ,  n a m e n t l ic h  bei d e m  S in k en  d e r  K a r ­
to ffe lp re ise  v o n  10 z u  1 u n d  d e r  W eizenp re ise  v o n  10 z u  7.
C o lo n is te n ,  B a u e rn ,  K le in -U n te rn e h m e r  k ö n n e n  h e u te  n u r  in  b e s o n d e r s  g ü n s ­
t igen  A u sn a h m e fä l l e n  d ie  C o n c u r r e n z  in d isch e r  L e b e n s m i t t e lp r o d u c t io n  au f  d em  
W e l tm a rk t  aushalten .
W ie  üb e ra l l  h e u te  au f  d e r  E rd e  k a n n  sich d e r  bäu e r l ich e  M i t te l s ta n d  a u c h  hier  
n u r  d a n n  ha l ten ,  w e n n  er  ü b e r  bill igere A rb e i tsk rä f te  als d e r  la n d w ir th sc h a f t l ic h e  
G ro s s b e t r e ib  verfüg t.  D a  er n ic h t  w ie  d ieser  d ie  K o s te n  d e r  m e n sc h l ic h e n  A r ­
D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
b e i tsk ra f t  d u r c h  bessere  C o m b in a t io n  d e r  A rb e i t  u n d  u m fa s s e n d e  A n w e n d u n g  
d e r  M a s c h in e n  v e r r in g e r n  k an n ,  s ieh t  e r  sich au f  n ied r ige re  B e z a h lu n g  u n d  s tä r­
kere  A n s p a n n u n g  d e r  m e n sc h l ic h e n  A rb e i t s k ra f t  angew iesen .
Ein ru in irter Bauer.
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D i e  g e r m a n i s c h e  E i n w a n d e r u n g
U e b e r  die F rage ,  o b  u n d  w ie  die ge rm a n isc h e  E in w a n d e r u n g  n ac h  d e n  sü d l ich e n  
S taa ten  v o n  S ü d am e r ik a ,  spezie ll  n ach  A rg e n t in ien ,  g e fö rd e r t  w e r d e n  k ö n n e ,  s ind  
in  d e r  le tz te n  Z e i t  in d e r  h iesigen  d e u t sc h e n  P resse  u n d  auch  so g a r  in  d e u t s c h lä n ­
d isc h en  Z e i tsch r if te n ,  d ie sich m i t  sü d a m e r ik a n isc h e n  V erh ä l tn issen  befassen ,  la n ­
ge D is k u s s io n e n  gep f lo g en  w o rd e n .
D ass  die g e rm a n isc h e  E in w a n d e r u n g  nach  h ie r  zu  f ö rd e rn  sei, u n d  dass gerade 
d e r  g eg e n w är t ig e  A u g e n b l ic k  d e r  güns tig s te  d a z u  sei, ist d u r c h w e g  b e jah t  w o r ­
den. E tw a s  s c h w e re r  ist d ie B e a n tw o r tu n g  d e r  F rage  w ie  d ie E in w a n d e r u n g  zu  
f ö r d e r n  sei, h a t  ja  d o c h  se lbs t  d ie f rü h e r  ze itw e ise  so s ta rk e  E in w a n d e r u n g  d e r  ge­
n ü g s a m e n  I ta l ien e r  n a h e z u  a u fg e h ö r t ,  d a n k  d er  V ersch lech terung  d e r  E x is te n z b e ­
d in g u n g e n ,  d ie  d e r  E in w a n d e re r  h ie r  f indet .  N u r  h ie r in  liegt d e r  G r u n d ,  w esh a lb  
sich a u c h  die E in w a n d e r u n g  g e rm a n isc h e r  E le m e n te  v e r r in g e r t ,  an s ta t t  z u n im m t ,  
n ic h t  a b e r  in  d e r  m a n g e lh a f te n  K en n tn is s ,  w e lc h e  m a n  in  d e n  g e rm a n isc h e n  L ä n ­
d e rn  ü b e r  hiesige V erhäl tn isse  hat.
In  e in g e h e n d e r  W eise w e r d e n  in d e r  b ü rg e r l ic h e n  P resse  die V orthe ile  a u s ­
e in an d e rg e se tz t ,  w e lc h e  n a m e n t l ic h  A rg e n t in ie n  aus e ine r  s ta rk e n  g e rm a n isc h e n  
E in w a n d e r u n g  e rw ac h sen ,  u n d  d e r  N u tz e n ,  w e lc h e n  d ie  be re its  h ie r  le b en d e n  
S ta m m e sg e n o sse n  aus d e rse lb en  z ieh e n  w ü rd e n .  S e lb s tv e rs tä n d l ich  s ind  es b los 
d ie  « idealen  G ü te r » ,  die ge rm a n isc h e  K u ltu r ,  w e lc h e  d a d u r c h  besser  gepf leg t  u n d  
grösse re  A u s b r e i tu n g  gegeben  w e r d e n  k ö n n e .  Bei allem, w as  d e r  K ap ita l ism u s  
th u t ,  k o m m e n  ja n u r  die « idealen» Ziele in  B e trach t.  D ie  E rs c h l ie s su n g  f r e m d e r  
L ände r ,  d ie Z iv i l is i ru n g  w i ld e r  V ö lk e r  gesch ieh t  ja aussch liess l ich  n u r  im  In te resse  
d ieser  se lbst,  w ie  die W o r t f ü h r e r  des  K ap ita l i sm u s  b e h a u p te n ,  u n d  bei le ibe  n ic h t  
u m  des s c h n ö d e n  P ro f i t s  w illen .  A u c h  bei d e r  h ie r  e r ö r te r t e n  F ra g e  d e r  g e rm a n i ­
sch en  E in w a n d e r u n g  ist es n u r  d ie  P ro f i tsu c h t ,  d iese in d e r  k ap i ta l is t is ch e n  W elt
90
D ie d e u tsc h e n  E in w a n d e re r  in  A rg e n tin ie n
so m ä ch tige  T riebfeder,  w e lc h e  d ie bü rg e r l ic h e  P resse  fü r  g e rm a n isc h e  E in w a n d e ­
r u n g  so in die S c h ra n k e n  t re te n  lässt.
In  d e r  R egel ist d e r  K ap ita l is t  ja v o l ls tän d ig  in te rn a t io n a l .  E r  f ra g t  n ie  w e lc h e r  
N a t io n a l i t ä t  d ie in  se in em  D ie n s te  s te h e n d e n  A rb e i te r  s ind ,  s o n d e r n  n u r  danach ,  
aus w e lc h e n  er  d e n  g rö ss te n  N u t z e n  zieht.  W e n n  er s ich  n u n  f ü r  A rb e i te r  e iner  
spez ie l len  N a t io n a l i t ä t  bege is te r t ,  so gesch ieh t  das e in fach  d esh a lb ,  w e il  er  aus 
d ie sen  d en  g rö s s te n  P ro f i t  z ieh e n  kann .  So k o m m t  a u c h  bei u n s e re n  E in w a n d e ­
r u n g s -E n th u s ia s t e n  d e r  e igene m aterie lle  G e w in n  in  e r s te r  L in ie  in  B e trach t.
D e r  d e u tsc h e  Z e i tu n g s u n te rn e h m e r  e rw a r te t  v o n  d e r  g es te ig e r ten  g e rm a n isc h en  
E in w a n d e r u n g  eine V e rm e h ru n g  se iner  A b o n n e n te n ,  d e r  d e u t sc h e  K o lo n ie u n te r ­
n e h m e r  g la u b t  le ich te r  A b n e h m e r  fü r  seine th e u re n  L ä n d e re ie n  z u  f in d e n  u n d  d e r  
d eu tsch e  In d u s t r ie l le  r e c h n e t  auf  eine g rössere  K o n k u r r e n z  u n te r  d e n  A rb e i te rn  
in  gew issen  B ra n c h e n ,  k u r z  je d e r  g laub t  aus e iner  s ta rk e n  g e rm a n isc h e n  E in w a n ­
d e r u n g  m a te r ie l len  N u t z e n  z ieh e n  zu  k ö n n e n  -  n u r  d ie A r b e i t e r  n ich t .
N ie m a n d  w i r d  m it  g u te m  G ew issen  u n te r  d e n  h e u t ig e n  V erh ä l tn is se n  -  u n d  
an  eine w ese n t l ich e  B e sse ru n g  ist ja gar  n ic h t  z u  d e n k e n  -  e in e m  ein ha lbw egs  
m e n s c h e n w ü rd ig e s  D a se in  fü h re n d e n  A rb e i te r  in  D e u ts c h la n d  a n r a th e n  k ö n n e n ,  
sein G lü c k  h ie r  z u  versu c h en .  D as  gilt s o w o h l  v o n  d e m  A c k e r b a u e r  als a u c h  v o n  
d e m  In d u s t r iea rb e i te r ,  au f  w e lche  es d o c h  spezie ll  abg e se h en  ist. F ü r  d e n  A c k e r ­
b au  geeignetes  L a n d  ist h ie r  ja n o c h  in  M e n g e  v o r h a n d e n  — a b e r  es b e f in d e t  sich 
d u r c h w e g  in d e n  H ä n d e n  des  S p e k u la n te n th u m s  u n d  n u r  d e r  ü b e r  g rö sse re  M i t ­
tel V er fü g e n d e  k a n n  so lches als E ig e n th u m  e rw e rb e n ,  d e r  M it te l lo se  ab e r  m uss ,  
w e n n  er  so lches  e r w e r b e n  will, dies u n te r  B e d in g u n g e n  th u n ,  d ie  ih n  z u r  F ü h ­
r u n g  eines äu s se rs t  e n tb e h ru n g s re ic h e n  L eb e n s  z w in g e n  u n d  ih n  z u m  Sk laven  des 
W u c h e re rs  m ach en .  D ass  d e r  a rgen tin ische  K o lo n is t  n u r  d a n k  se iner  n ied r igen  
L e b e n s h a l tu n g  bei  d e n  h eu t ig en  W e l tm ark tsp re is en ,  resp .  bei d e n  P re isen ,  w elche  
ih m  v o n  d e m  G ro s sh ä n d le r ,  d e r  ih m  die g an ze  F r u c h t  se iner  A rb e i t  a b n im m t,  
b e z a h l t  w e r d e n ,  p r o d u z i r e n  kan n ,  ist so häuf ig  s c h o n  in  d ie sem  B la tte  s ta tis t isch  
n a c h g e w ie se n  w o rd e n .
F in d e t  n u n  a b e r  d e r  d eu tsch e  A c k e rb a u e r  d ie  V o rb e d in g u n g e n  f ü r  ein gutes 
F o r t k o m m e n  n ich t ,  so k a n n  d a v o n  bei e inem  In d u s t r ie a rb e i te r  e rs t  r e c h t  n ic h t  die 
R e d e  sein. D ie  L ö h n e  s ind  ja  in d e n  le tz ten  J a h re n  d u r c h w e g  gefallen  -  in  e in igen 
B ra n c h e n  bis z u  50 P r o z e n t  -  die L e b e n sh a l tu n g  ab e r  w i r d  d a n k  d e r  w e is e n  P o ­
lit ik  u n s e re r  R e g ie ru n g ,  w e lc h e  die v o n  d e r  g ro ssen  M asse  k o n s u m i r te n  A rt ik e l  
im m e r  m e h r  b es teu e r t ,  täg lich  theure r .  M i t  d e m  b e d ü r fn is s lo s e n  s ü d e u ro p ä is c h e n
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  d ie  A n fä n g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
A rb e i te r  k a n n  d e r  D e u ts c h e  a b s o lu t  n ic h t  k o n k u r r i r e n .  N u r  in  e in ig en  w e n ig e n  
B ran c h en ,  in  d e n e n  e ine  ve rh ä l tn issm äss ig  k le ine  A n z a h l  A r b e i t e r  b esch ä f t ig t  ist, 
f r is te t  e r  h e u te  n o c h  n o th w e n d i g  seine E x is tenz .
A n  eine d e u t s c h e  M a s s e n e in w a n d e ru n g  ist u n te r  k e in e n  U m s tä n d e n  z u  d e n ­
ken. E tw a s  an d e res  ist  es n o c h  m i t  d e m  Kapital.  F ü r  d ieses ist A rg e n t in i e n  im m e r  
n o c h  e in  g e lo b tes  L a n d ,  d e n n  h ie r  s ind  se iner  A u s b e u t u n g s w u th  ke iner le i  S c h ra n ­
k en  gezogen .
[Vorwärts N r. 606, 03/09/1898, S. 1.]
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I I I .  D i e  a r g e n t i n i s c h e  
G e s e l l s c h a f t  u m  d i e  
J a h r h u n d e r t w e n d e

D ie a rg e n tin isc h e  G esellschaft u m  die J a h rh u n d e r tw e n d e
Einführung
W ie alle Z e i tu n g e n  ist auch  d e r  V orw ärts  eine se h r  w ich t ig e  Q u e l le  fü r  das  a n ­
gem essene  V ers tändn is  d e r  G ese llschaf t  se iner  Zeit .  D ass  d ie  B e u r te i lu n g e n  v o n  
Seiten  d e r  d e u t s c h e n  S ozia lis ten  n ic h t  p e r  se o b je k t iv  sind ,  ze ig t  s ich  in sb e so n d e re  
d a r in ,  dass sie in ih ren  A r t ik e ln  häuf ig  dam als  b e s te h e n d e  v o rgefass te  M e in u n ­
gen  u n re f le k t ie r t  r e p ro d u z ie re n .  D a z u  zä h le n  v o r  a l lem  d e r  S to lz  au f  d ie  eigene 
k u l tu re l le  d e u tsc h e  T ra d i t io n  sow ie  soziale, rassen-  u n d  g esch lech ts spez if ische  
V orur te i le .  In  ih re n  T ex ten  w e n d e n  sie einerseits  -  m e h r  o d e r  w e n ig e r  d u r c h d a c h t  
-  th e o re t isc h e  Ü b e r le g u n g e n  m it  U r s p r u n g  in  E u r o p a  au f  a rg e n t in isc h e  V erh ä l t ­
nisse an  u n d  b e s c h re ib e n  andererse its  g e ra d ezu  m in u t iö s  v e rsc h ied e n e  d o r t ig e  
G e g e b e n h e i te n .
D ie  in d e n  Seiten  des  V orw ärts  e n th a l te n e n  B i lder  d e r  a rg e n t in isc h e n  G ese l l ­
schaf t  u m  d ie  J a h r h u n d e r t w e n d e  s ind  d u r c h w e g  k r i t isc h  u n d  b e in h a l te n  o f t  z u ­
m in d e s t  e inen  im p l iz i ten  V ergle ich  m it  E u r o p a  im  A l lg e m e in e n  u n d  D e u ts c h la n d  
im  B e so n d e re n .  V ergeb lich  su c h t  m a n  in d e r  Z e i tu n g  n ac h  R a tsc h läg e n ,  d ie d en  
L e se rn  eine schnelle  A n p a s s u n g  an  ih r  neues U m f e ld  e r le ich te rn  k ö n n te n .  D e n n  
die G r u n d h a l tu n g  d e r  d e u t sc h e n  Sozia lis ten  b e s ta n d  d a r in ,  d ie  A u s lä n d e r  d a z u  
au fz u ru fe n ,  die d o r t ig e n  V erhäl tn isse  n ic h t  e in fach  h in z u n e h m e n ,  s o n d e r n  z u  v e r ­
ände rn .
I n  d e m  T ex t «D ie  S teue rf re ihe i t  d e r  R eichen»  k r i t is ie r t  d e r  V o rw ä rts  das  ar­
gen t in ische  S teu e rsy s tem ,  d a  d ieses seine E in n a h m e n  fast aussch l ieß l ich  aus in ­
d i r e k te n  S teu e rn  bezog .  D iese  F o r m  d e r  B e s te u e ru n g ,  d ie  in  k e in e m  V erhäl tn is  
zu  d e n  E in n a h m e n  d e r  S teu e rz ah le r  stehe, belaste  d ie  ä r m e re n  B e v ö lk e ru n g s te i ­
le ü b e r d u r c h s c h n i t t l i c h ,  da  sie v o n  d en  d a m i t  e in h e rg e h e n d e n  P r e is e r h ö h u n g e n  
bei G ru n d n a h r u n g s m i t t e ln  verg le ichsw eise  s tä rk e r  b e t ro f f e n  seien. S teue rf ragen  
seien  d esh a lb  « M a ch tf ragen» .  D e n n  da, w o  die M e h rh e i t  d e r  B e v ö lk e ru n g  d a z u  
g e z w u n g e n  w e r d e  z u  zah len ,  ab e r  keinerle i E in f luss  au f  d ie  V e r w e n d u n g  d e r  S te u ­
e rm i t te l  habe ,  w ü r d e n ,  so das F az i t  des A rt ike ls ,  d ie r e p u b l ik a n is c h e n  P r in z ip ie n  
v e r le tz t  u n d  eine g rav ie ren d e  U n g e re c h t ig k e i t  h e r rsch en .
D ie  K r i t ik  an  d e n  b e s te h e n d e n  M a c h tv e rh ä l tn i s se n  w i r d  ebenfalls  in «W ie die 
S achen  s tehen»  z u m  A u s d r u c k  gebrach t.  H i e r  w i r d  die T h e se  v e r t re te n ,  dass die 
e inz ige  M ö g l ich k e i t ,  «die O l iga rch ie ,  d ie C l iq u e n - ,  die F am il ie n h e rr sc h a f t»  z u  b e ­
en d e n ,  im  m ass iven  Z u z u g  v o n  A u s lä n d e r n  b es tü n d e .  D e r  A u t o r  g eh t  je d o c h  d a ­
v o n  aus, dass in d e r  n ä h e re n  Z u k u n f t  n ic h t  g e n ü g e n d  e u ro p ä isc h e  E in w a n d e r e r  ins
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D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
L a n d  k o m m e n  w ü r d e n  u n d  krit is ie r t ,  dass d ie  R e g ie ru n g  u n d  die kap i ta l is t ischen  
U n te r n e h m e r  d iese aussch ließ lich  als re inen  B e re ic h e ru n g s fa k to r  b e t r a c h te n  w ü r ­
den. Viele E in w a n d e r e r  s tü n d e n  d ie se r  S i tua t ion  z u d e m  g le ichgü lt ig  gegenüber .
D ie  D a r s te l lu n g e n  des V orw ärts  d e r  a rg e n t in isc h en  G ese l lschaf t  b e s c h rä n k e n  
sich je d o c h  n ic h t  allein au f  d ie  M a ch tv e rh ä l tn is se  u n d  die soz ia le  F rage ,  s o n d e rn  
b e in h a l ten  auch  i ro n isc h e  S c h i ld e ru n g en  des A lltags lebens .  In  e in em  T ex t w e r d e n  
die P r ü f u n g e n  an  d e n  s taa t l ichen  S chu len  gesch ilder t  u n d  sc h o n u n g s lo s  die S ch w ä­
chen  des  a rg e n t in isc h en  B i ld u n g ssy s tem s  offen  gelegt. G le ich z e i t ig  w i r d  deu t l ich ,  
w ie  s to lz  d e r  A u t o r  au f  d ie d e u tsc h e  K u l tu r  u n d  ihre  F o r m  d e r  W is se n s v e rm i t t ­
lu n g  ist. In  e iner  A r t ik e lse r ie  aus d e m  J a h r  1892 w e r d e n  h u m o r v o l l  v e rsc h ie d e ­
ne « A rg e n t in i sch e  T y p e n »  charak te r is ie r t ,  w ie  z u m  Beispie l « D e r  L ese r  d e r  L a  
N a c ió n », d e r  a rg e n t in isc h e n  T agesze itung ,  die die In te re s se n  eines G ro ß te i l s  d e r  
h e r r s c h e n d e n  E li te  v e r tra t .  I m  M i t t e lp u n k t  d e r  Ü b e r le g u n g e n  v o n  « W o h l th ä t ig -  
ke i ts fes ten  u n d  D a m e n »  s te h t  die K ri t ik  an  V eran s ta l tu n g en ,  in  d e n e n  die F ra u e n  
de r  h a u p t s tä d t i s c h e n  O b e r s c h i c h t  v o rg äb e n ,  d e n  A r m e n  z u  helfen ,  in  W irk l ic h ­
keit  j e d o c h  n u r  k o k e t t i e r t e n  u n d  ihre  ve rm e in t l ich e  T u g e n d h a f t ig k e i t  in sz en ie ren  
w ü rd e n .  D ie  g ru n d s ä tz l ic h  f ra u en fe in d l ich e  H a l t u n g  des A u to r s  u n d  seine eige­
nen  V oru r te i le  t r e te n  dab e i  k la r  z u m  V orschein .  I m  T ex t «D ía  de Pago!»  w i r d  die 
A u s z a h lu n g  d e r  D iä t e n  im  a rg e n tin isc h en  K o n g re ss  besch r ieb e n .  V ersch iedene  
A b g e o r d n e te  w e r d e n  sa tir isch  p o r t rä t ie r t .  D ie  A b le h n u n g  d e r  V erh a l ten sw e isen  
u n d  G e p f lo g e n h e i te n  d e r  p o l i t i sc h e n  a rg e n t in isc h en  K lasse g eh t  j e d o c h  e in h e r  m it  
e iner  d e u t l ic h  rass is t isch en  H a l tu n g .
A u c h  w e n n  in  d e n  Seiten  des V orw ärts  h äu f ige r  die L e b e n sw e is e n  u n d  d ie  ge­
sellschaftliche Lage in B u e n o s  A ires  z u r  D e b a t te  s ta n d en ,  en th ie l t  die Z e i tu n g  
au c h  A rt ik e l ,  d ie  v o n  K o r r e s p o n d e n te n  u n d  L ese rn  aus d e n  v e r sc h ie d e n e n  a rg e n ­
tin isch e n  P ro v in z e n  e in g esa n d t  w u rd e n .  In  «D ie  A rb e i te r  u n d  die A n le ihe»  w ird  
de ta i l l ie r t  d ie  h e r r s c h e n d e  K o r r u p t io n  in  d e r  P ro v in z  M e n d o z a  u n m i t t e lb a r  v o r  
d e m  A u s b r u c h  d e r  W ir t sch a f tsk r is e  1890 offen  gelegt u n d  m it  d e r  A u s b e u tu n g  
de r  A rb e i te r  k o n t ra s t ie r t .  A u s g a n g s p u n k t  ist eine k ü rz l ic h  besch lo ssen e  N e u v e r ­
sc h u ld u n g ,  die es e inerseits  d e n  M ä c h t ig e n  d e r  P ro v in z  e rm ög l iche ,  K ap ita l  u n d  
Besitz  w e i t e r  a n z u h ä u fe n ,  die K o s te n  d a fü r  ande re rse i ts  ab e r  d e r  a rb e i te n d e n  B e­
v ö lk e ru n g  über lasse .  W eiteres  E le n d  des P ro le ta r ia ts  sei d esh a lb  d ie u n m i t te lb a re  
Folge.  In  e ine r  « K o r r e s p o n d e n z  aus San Luis»  sch ließ lich  w e r d e n  die d o r t ig e n  
K o r r u p t io n s p r a k t ik e n  u n d  die R e p re s s io n s m a ß n a h m e n  d e r  P ro v in z re g ie ru n g  g e­
g en ü b e r  d e r  p o l i t i s c h e n  O p p o s i t i o n  besch r ieben .  A u ß e r d e m  w i r d  d ie  ta tsäch liche
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D ie a rg e n tin isc h e  G ese llsch aft u m  die J a h rh u n d e r tw e n d e
A r m u t  in  d e r  P r o v in z  d e n  A u ssa g en  e iner  v o n  o ffiz ie lle r  Seite in  A u f t r a g  g egebe­
n e n  V erö ffe n t l ic h u n g  gegenüberges te l l t ,  in  d e r  d ie L e h rk rä f te  des C o le g io  N a c io ­
nal v o n  d e n  v e rm e in t l i c h  u n e r sc h ö p f l ic h e n  R e ic h tü m e r n  d e r  R e g io n  sc h w ä rm e n .
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D ie d e u tsc h en  S oz ia lis ten  u n d  d ie  A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
D i e  S t e u e r f r e i h e i t  d e r  R e i c h e n
Es ist e ine c h a rak te r i s t isc h e  u n d  stets w ie d e r k e h r e n d e  E rs c h e in u n g ,  dass  je d e r  
h e r r sc h e n d e ,  p r iv ileg ir te  S tan d  stets die L as ten  z u r  A u f r e c h te rh a l tu n g  des ö f fe n t ­
lichen  W esens au f  d ie  u n te r d r ü c k t e n  u n d  n ic h tsb e s i tz e n d e n  K lassen  a b z u w ä lz e n  
such t,  in  o f fe n e r  o d e r  versch le ier ter ,  in  d i r e k te r  o d e r  in d i r e k te r  F o rm .  A ls im  
Ja h re  1641 in F ra n k re ic h  v o n  d e r  G e is t l ic h k e i t  6 M il l io n e n  F r a n k e n  als aussero r-  
d en t l ic h e  S teue r  g e fo rd e r t  w u rd e n ,  u m  den  B e d ü rfn is sen  des Staates z u  H ü l f e  zu  
k o m m e n ,  gab diese d u r c h  d e n  M u n d  des E rz b isc h o fe s  v o n  Sens die c h a ra k te r i s t i ­
sche A n tw o r t :  « D e r  alte B ra u c h  d e r  K irche  w ä h r e n d  ih re r  B lü th e  w ar,  dass das 
V olk  b e is te u e r te  f ü r  die B e d ü rfn isse  des S taates seine G ü te r ,  d e r  A d e l  se in  Blut,  
d ie G e is t l ic h k e i t  ih re  G eb e te .»
W as dam als  d ie  G e is t l ic h k e i t  als h e r r s c h e n d e r  p r iv i le g ir te r  S tan d  o f fen  th a t  u n d  
u n u m w u n d e n  e rk lä r te ,  das  th u t ,  w e n n  auch  in  v e r s te c k te re r  F o r m ,  h e u te  d ie  k a p i ­
ta lb es i tze n d e  Klasse, u n d  z w a r  e r re ich t  sie das  d u r c h  d ie in d ir e k te n  S teuern .
D i r e k te  S te u e rn  s in d  so lche ,  w e lc h e  v o m  E in k o m m e n  e r h o b e n  w e r d e n ,  u n d  
s ich  d a h e r  n a c h  d e r  G rö s s e  des E in k o m m e n s  u n d  K ap i ta lb e s i tz es  r ic h te n .  I n d i ­
re k te  S te u e rn  a b e r  s in d  so lche ,  w e lc h e  au f  i rg en d  w e lc h e  B e d ü rfn is s e ,  z.B. au f  
G e tr e id e ,  F le isch ,  Bier, W a aren ,  au f  W o h n u n g e n  o d e r  au f  das  B e d ü r fn is s  nach  
R e c h t s s c h u tz ,  J u s t i z k o s t e n ,  S te m p e lb o g e n  etc. gelegt w e r d e n ,  u n d  d ie  s e h r  h ä u ­
fig d e r  E in z e ln e  in  d e m  P re ise  d e r  D in g e  bez ah l t ,  o h n e  z u  w is se n  u n d  z u  m e r ­
ken ,  dass  e r  j e t z t  s te u e r t ,  dass  es d ie  S te u e r  ist, w e lc h e  ih m  d e n  P re is  d e r  D in g e  
v e r th e u e r t .
Es ist  n u n  klar, dass D er jen ig e ,  w e lc h e r  20-, 50-, 100-m al so re ich  ist als ein A n ­
derer,  desh a lb  d u r c h a u s  n ic h t  20-,  50-, 100-m al so viel B ro d ,  F le isch  isst,  50- o d e r  
100-m al so viel B ier  o d e r  W ein  t r in k t ,  50- o d e r  100-m al so viel an d e re  B edürfn isse  
hat,  als ein A rb e i te r  o d e r  K le inbürger.
H ie r d u r c h  k o m m t  es, dass d e r  B e trag  aller in d i r e k te n  S teu e rn ,  s ta t t  d ie  I n d i ­
v id u e n  n ach  V erhäl tn iss  ihres  K apita ls  o d e r  E in k o m m e n s  z u  treffen ,  se inem  bei 
w e i te m  g rö ss te n  T h e i le  nach , v o n  d e n  U n b e m i t te l te n ,  v o n  d e n  ä rm eren  K lassen  
g ezah l t  w ird .
D iese  A u s f ü h r u n g e n  s in d  e inem  V ortrage  F e r d in a n d  Lassalles e n tn o m m e n ,  
w e lc h e n  d e rse lb e  in  d e n  60er-Jah ren  in e inem  B erl ine r  H a n d w e r k e r v e r e in  hielt. 
W ir  se tze n  sie desh a lb  h ie r  her, weil sie auch  au f  die S teu e rv e rh ä l tn isse  in  A r g e n ­
tin ien  p assen  u n d  d ie se lb en  t re f fen d  ch a rak te r is i ren .  W o h l  k a u m  in e in em  ä n d e rn
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L a n d e  d e r  W elt  h a b e n  d ie  R e g ie re n d en  das in d i re k te  S te u e rsy s te m  so u n e r h ö r t  
en tw icke l t ,  w ie  h ie r  in  A rg e n t in ien .  D ie  E in n a h m e n  s o w o h l  des  Staates w ie  der  
G e m e in d e n  se tz e n  s ich  h ie r  fast lediglich aus in d i r e k te n  S te u e rn  z u s a m m e n ,  u n d  
z w a r  w e r d e n  d a v o n  n ic h t  n u r  die u n b e d in g t  n o th w e n d ig e n ,  s o n d e r n  a u c h  d ie  u n -  
n ö th ig e n  A u sg a b e n ,  f ü r  L u x u sb a u te n ,  B o u lev a rd s ,  I l lu m in a t io n e n ,  T h ea te r ,  K ir ­
chen , P re ise  fü r  W e t t r e n n e n  u.s.w. bes tr i t te n ,  d ie alle aus d e r  T asche des a rm e n  
Volkes fliessen. A u s  d e r  Tasche des a rm e n  V olkes w e r d e n  b e z a h l t  d ie  e n o rm e n  
G e h ä l te r  fü r  die P rä s id e n te n ,  M inister ,  D e p u t i r t e n  u n d  das g anze  B eam tenheer ,  
die S o lda ten ,  O ff iz ie re ,  d ie  za h lre ic h en  P en s io n e n ,  die D o ta t io n e n ,  d ie  G ra t i f ik a ­
t io n e n ,  die v o m  Sena t  u n d  d e r  D e p u t i r t e n k a m m e r  in  so  s p le n d id e r  W eise bew il l ig t  
w e rd e n ,  d ie  Z in se n  u n d  A m o r t i s a t io n e n  fü r  die ins U n g la u b l ic h e  s ich  s te ig e rn d e n  
A n le ih e n  des S taates u n d  d e r  M u n ic ip a l i tä ten ,  sie alle w e r d e n  b e z a h l t  aus d e n  in ­
d i r e k te n  S teu e rn ,  d ie  m a n  auf  die a l lgem einen  B e d ü rfn is s g e g e n s tä n d e  des Volkes 
legt. D e n n  se lbs t  d ie  w e n ig e n  d i r e k t  e r h o b e n e n  S teu e rn  w e r d e n  o h n e  A u s n a h m e  
w ie d e r  ab g e w ä lz t  au f  d e n  C o n s u m e n te n ,  so dass d ie  g anze  S taa ts las t  in  A rg e n ­
t in ien  au f  d e n  S c h u l te rn  des a rm e n  Volkes lastet, das k a u m  m e h r  im  S tande  ist, 
die e n o r m e n  P re ise  fü r  d ie L e b e n sm it te l  zu  bezah len .  U n d  n ic h t  b los  das. D e r  
A rbe i te r ,  d e r  eine za h lre ic h e  Fam ilie  hat,  u n d  in fo lgedessen  s c h o n  e in en  ung le ich  
sc h w e re re n  K a m p f  u m ’s D a se in  fü h r t ,  er  b ra u c h t ,  je g rö sse r  seine F am il ie  ist, u m  
so m e h r  v o n  d e m  z u m  L e b e n  U n e n tb e h r l ic h s te n  u n d  m u ss  in fo lg e d esse n  5-, 6-, 8- 
u n d  m e h r fa c h  s teuern .  M i t  ä n d e rn  W o r te n ,  je ä rm e r  er ist, d e s to  m e h r  m uss  e r  zu  
d e n  S taa ts las ten  b e i t ragen ,  b los  d esw egen ,  d a m it  d ie M il l io n ä re  s te u e rf re i  s ind.
Is t  das n ic h t  eine h im m e ls c h re ie n d e  U n g e re c h t ig k e i t?  Sollte n ic h t  je d e r  W o h l ­
d e n k e n d e ,  je d e r  G e re c h t ig k e i ts s in n  in  sich fü h le n d e  M e n s c h  n ic h t  d a ra u f  h in w ir ­
ken , dass e in  so lches  abscheu liches  S teu e rsy s tem  b ese it ig t  u n d  d u r c h  e in  gerech tes  
e r se tz t  w ird ?
A b e r  fre ilich, w e r  m a c h t  d ie  G e se tz e  in  d ie sem  L a n d e ?  E in e  k le ine  v e r s c h w in ­
d e n d  ger inge  Z ah l ,  w e lc h e  d ie M a c h t  in  d e n  H ä n d e n  ha t ,  u n d  sie so  b e n u tz t ,  u m  
sich m ö g l ic h s t  v o r th e i lh a f t  dabe i  z u  stellen.
S teu e rf rag en  s ind  M a ch tf rag en .  In  A rg e n t in ie n  h a t  d ie  M e h r z a h l  d e r  E i n w o h ­
n e r  n u r  die P f l ich t  z u m  Z ah len ,  n ic h t  aber  a u c h  das  R e ch t ,  ü b e r  d ie  E r h e b u n g  u n d  
V e r w e n d u n g  d e r  S te u e rn  m itz u b e s t im m e n .  A rg e n t in ie n  ist je tz t  n o c h  eine R e p u ­
b l ik  o h n e  R e p u b l ik a n e r  u n d  o h n e  rep u b l ik a n isc h e  G ru n d s ä tz e ,  d e n n  so n s t  m üss te  
s c h o n  längs t  d ie  o b l ig a to r isc h e  E in b ü r g e r u n g  d e r  sich h ie r  d a u e r n d  N ie d e rg e la s ­
sen en  e in g e fü h rt ,  u n d  d ie sen  das  R e c h t  z u r  M i tb e s t im m u n g  ü b e r  d e n  S taa tsw illen
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Die d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  d ie A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
u n d  S ta a tsz w e c k  ges ichert  sein, w ie  das in  N o r d a m e r ik a  d e r  Fall ist. D a s  ist die 
G r u n d b e d in g u n g ,  u m  eine segensre iche  E n tw ic k lu n g  d e r  V erhäl tn isse  in  A r g e n t i ­
n ien  a n z u b a h n e n .  D a n n  w ir d  a u c h  die S teue rf re ihe it  d e r  R e ic h e n  am  lä ngs ten  ge­
d a u e r t  h ab en ,  u n d  A r g e n t in ie n  n ic h t  m e h r  b los  e in  E ld o r a d o  sein  f ü r  S p e k u la n te n  
u n d  P rofitjäger ,  u n d  eine M ausefa l le  fü r  d e n  m it te l lo sen ,  d e m  L a n d  seine A rb e i t  
w id m e n d e n  E in w a n d e re r ,  s o n d e rn  ih m  fü r  seine A rb e i t  e ine e r t räg l iche  E x is te n z  
b ie ten ,  die ih m  u n te r  d e n  je tz t  h e r r s c h e n d e n  M is s s tä n d e n  n ic h t  g e b o te n  w ird .
[Vorwärts N r. 2, 16/10/1886, S. 1.]
W i e  d i e  S a c h e n  s t e h e n
Es k a n n  ke in  Z w e ife l  d a r ü b e r  o b w a l te n ,  dass d e r  w e i tau s  g röss te  T h e i l  d e r  B e v ö l­
k e r u n g  dieses L an d e s  d u rc h a u s  u n fäh ig  ist z u r  A u s ü b u n g  re p u b l ik a n is c h e r  B ü r ­
g er rec h te  u n d  P f l ich ten .  E in  k le ine r  T he i l  v e r s te h t  seine R e c h te  w o h l ,  v e r s c h w in ­
d e t  a b e r  im  in d if fe re n te n  G a n z e n .  W irk l ich  r ep u b lik an isc h es  R e g im e n t  s e tz t  eine 
gew isse E r z ie h u n g  d a z u  v o rau s ,  so n s t  w i r d  aus e iner  R e p u b l ik  das jen ige  p o l i t i ­
sche M o n s t r u m ,  w e lches  die sü d a m e r ik a n isc h e n  dars te l len .
D ie  H a n d v o l l  L eu te ,  w e lc h e  d ie  G esc h ic k e  des L an d e s  in  d e r  H a n d  h ie l ten  u n d  
n o c h  hal ten ,  m a c h te n  u n d  m a c h e n  n o c h  je tz t  s ich  die U n w is s e n h e i t  des Volkes, 
fü r  w e lc h e  sie v e r a n tw o r t l ic h  s ind ,  z u n u tz e .  Sie b a u e n  d a ra u f  ih re  P län e  u n d  r e c h ­
n en  d am it .  Sie w isse n  auch ,  dass das  v o r läu f ig  so b le ib en  w ird .  W e n n  m a n  h ie r  u n d  
d a  e inm al th u t ,  als w e n d e  m a n  s ich  an  das «Volk» -  z.B. bei «W ahlen»  - ,  so ist das 
eitel Spiegelfech tere i.  D ie  C l iq u e n f ü h r e r  s ind  die M acher,  u n d  das  «Volk» d ien t ,  
w e n n  m a n  es b ra u c h t ,  n u r  als F o lie  u n d  z u m  Brüllen .
So lange d iese po l i t isc h e  U n re i f e  a n d a u e r t ,  h a b e n  w i r  s ta t t  e ine r  R e p u b l ik  die 
O liga rch ie ,  die C l iq u e n - ,  d ie F am il ien h e rrsc h af t .  D as  ist e in  F a c tu m ,  gegen  w e l ­
ches a u g e n b lic k l ic h  n ic h ts  z u  m a c h e n  ist, w as  v o n  s o fo r t ig e r  u n d ,  w as  d ie F la u p t -  
sache, a n d a u e r n d e r  W i r k u n g  w äre .  E in e  so fo r t ige  W i r k u n g  w ä re  ja  r e c h t  le ich t  zu  
erz ielen: je d e r  G e w a l ta c t  t h u t  seine W irk u n g .  A b e r  d u r c h  G e w a l t  e r re ic h t  m a n  
eben  n u r  e inen  A u g en b l ick se r fo lg ,  u n d  die s c h l im m e n  C o n s e q u e n z e n  b le ib en  
n ic h t  aus, w e n n  d e r  A n g re i f e r  n ic h t  zu g le ich  m i t  m ö g l ic h s te r  U m s ic h t  u n d  K lu g ­
heit  v o rg e h t .  W as w ü r d e  es n ü tz e n ,  w e n n  die B e h e r r sc h te n  h ie r  d e n  B e h e r r sc h e rn  
e inm al d en  G a ra u s  m a ch te n ,  ab e r  n ic h t  fäh ig  w ä re n ,  d e re n  E rb s c h a f t  a n z u t r e -
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ten?  E ine  so lche  w irk l ic h e  R e v o lu t io n  w ä re  als ein A c t  d e r  N e m e s is  zu  b eg rü ssen  
-  w e i t e r  n ich ts ;  in  k u r z e r  Z e i t  w ä r e n  w ir  w ie d e r  au f  d e m  a l ten  S ta n d p u n k t  ange­
langt.  D a s  ist so klar, dass es w e i te re r  B ew eise  n ic h t  bedarf.
Jede  R e v o lu t io n  w i r d  m i t  d e r  N ie d e r la g e  d e r  r e v o lu t io n ä r e n  P a r te i  f rü h e r  o d e r  
sp ä te r  en d e n ,  w e n n  le tz te re  n ic h t  fäh ig  ist, d e n  P la tz  d e r  g e s tü rz te n  P a r te i  e in z u ­
n e h m e n  u n d  ein besseres  R e g im e n t  z u  fü h ren .
W ir  h a b e n  h ie r  d ie sü d a m e r ik a n isc h e n  u n d  spezie ll  d ie  a rg e n t in isc h e n  Z u s tä n d e  
im  A u g e .  Es b r a u c h t  n ic h t  w ie d e rh o l t  z u  w e rd e n ,  dass die h ies igen  P u tsc h e  w eite r  
ke in  M o t iv  h a b e n  als F u t te rn e id .  U n d  eine w irk l ic h e  R e v o lu t io n  z u r  G e l t e n d m a ­
c h u n g  d e r  r e p u b l ik a n is c h e n  P r in z ip ie n  ist je tz t  u n d e n k b a r  in fo lge des R ü c k s ta n ­
des d e r  e in h e im isc h e n  u n d  d e r  I n d o le n z  d e r  f re m d e n  B e v ö lk e ru n g .  B le ib t  also n u r  
die E in w i r k u n g  v o n  A u sse n .  U n d  diese ist sicher. E n tw e d e r  b r in g e n  die e u r o p ä ­
ischen  G lä u b ig e r  eine E v o lu t io n  h ie r  hervor,  o d e r  d ie e u ro p ä isc h e  E in w a n d e ru n g ,  
w e lc h e  w ie d e r  z u n e h m e n  m uss ,  falls n ic h t  in  E u r o p a  g rosse  w ir th sc h a f t l ic h e  u n d  
p o l i t isc h e  U m w ä lz u n g e n  s ta t tf inden .
Bei e ine r  B e v ö lk e ru n g  v o n  20 M il l io n e n  ist die h eu t ige  O l ig a rc h ie  n ic h t  m e h r  
m öglich .  E in w a n d e ru n g ,  E in w a n d e r u n g  ist ja a u c h  das täg liche  M o r g e n -  u n d  
A b e n d g e b e t  n ic h t  n u r  d e r  h e r r s c h e n d e n  Klasse, s o n d e rn  d e r  K ap ita l is ten  ü b e r ­
h au p t .  N u r  d e n k t  sich J e d e r  e tw as A n d e re s  dabei.  D ie  R e g ie ru n g  r e c h n e t  jeden  
E in w a n d e r e r  in « N a t io n a l r e ic h th u m »  um : soviel p r o d u z i r t  er, sovie l c o n s u m ir t  
er, b le ib t  ein U e b e rs c h u s s  fü r  d e n  N a t io n a l r e i c h th u m  v o n  so u n d so v ie l  Pesos;  b e ­
d e u te t  e in  A rb e i t e r  f ü r  d e n  N a t io n a l r e i c h th u m  soviel P esos  m ehr ,  so b e d e u te n  
100.000 A r b e i t e r  100.000 m al m e h r  fü r  d ie V e rm e h ru n g  des N a t io n a l r e i c h th u m s  -  
also w ä re  «das L an d »  w ie d e r  sc h a u d e rh a f t  reich, b e k ä m e  n e u e n  C r e d i t  u n d  k ö n n ­
te w ie d e r  e inen  n e u e n  P u m p  a u fn e h m e n  -  w eil  es ja so re ich  ist. U n d  d a n n  käm e 
das g o ld n e  Z e i ta l te r  w ieder .  D ie  h e r r sc h e n d e  K lasse sc h e in t  gar  n ic h t  e in zu se h en ,  
dass eine fo r tg e se tz te  M a s s e n e in w a n d e ru n g  schliesslich ih r  u n d  ih r e m  S y s tem  ge­
fäh r lich  w e r d e n  m uss ;  sie s ieh t  n u r  die V e rm e h ru n g  des « N a t io n a l r e ic h th u m s »  
(d.h. ihres R e ic h th u m s )  d u r c h  die e in w a n d e rn d e  m e n sch l ich e  P ro d u c t io n s k r a f t ;  
dass diese P r o d u c t io n s k r a f t  e inm al b e a n s p ru c h e n  k ö n n te ,  ebenfalls  z u r  N u tz n i e s -  
su n g  des  N a t io n a l r e i c h th u m s  zuge lassen  zu  w e rd e n ,  k o m m t  ih r  n ic h t  in  d e n  Sinn. 
F ü r  d ie  R e g ie ru n g  ist d e r  e in w a n d e rn d e  A rb e i te r  e in fach  ein w i l le n lo se r  F a c to r  
z u r  V e r m e h ru n g  des N a t io n a l r e ic h th u m s .  D a m i t  ist d ie G e sc h ic h te  er led ig t ,  ih re r  
M e in u n g  nach.
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D ie d e u tsc h en  S ozia lis ten  u n d  d ie  A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
D e r  K ap ita l is t  b e t r a c h te t  die E in w a n d e r u n g  v o n  e in e m  ä h n l ic h e n  S ta n d p u n k t ,  
n u r  m i t  d e m  U n te r s c h ie d e ,  dass er die P h ra se  « N a t io n a l r e ic h th u m »  d u r c h  das 
bese ligende  W o r t  «P ro f i t»  erse tz t .  M ö g l ic h s t  viel P ro f i t  ist d ie  L o su n g .  D ieses  
E rg e b n iss  w i r d  e r r e ic h t  d u r c h  m ög lichs te  H e r a b d r ü c k u n g  d e r  P r o d u c t io n s k o s t e n  
u n d  m ö g l ic h s t  h o h e  V erkaufsp re ise .  D a  ab e r  n ied r ige  L ö h n e  fü r  d ie A rb e i te r  kein  
L o c k m it te l  s ind ,  so  h a b e n  gew isse  In d u s t r ie n ,  d e re n  A rb e i t s lö h n e  d ie  e r b ä r m ­
lichs ten  sind,  n ic h t  g e n u g  A rb e i te r ,  u n d  die I n h a b e r  so lc h e r  G esc h ä f te  s ind  es b e ­
so n d e rs ,  w e lc h e  n a c h  E in w a n d e r u n g  schre ien ,  d a m i t  sie bill ige A rb e i te r  b e k o m ­
m en. D a  a b e r  d e n  e u ro p ä is c h e n  A rb e i te rn  b e z ü g lic h  d e r  B illigke it  u n d  so n s t ig en  
B ed ü rfn is s lo s ig k e i t  n ic h t  rec h t  z u  t r a u e n  ist, h a t  eine gew isse  F i rm a  s ich  s c h o n  
nach  C h in e s e n  u m g e se h e n .  D iese  H e r re n ,  w e lc h e  w ie  d ie  S ch w e in e  leben , s ind  das 
E n tz ü c k e n  je d e r  k a p i ta l i s t i s c h -p ro f i td u r s t ig e n  Seele, d e n n  sie s te llen  d ie  bill igste 
A rb e i tsk ra f t .  W ir  h a b e n  z w a r  s c h o n  eine S orte  C h in e s e n  h ie r  -  e u ro p ä isc h e  C h i ­
nesen, d ie g an z  n ie d e r t r ä c h t ig  bed ü rfn is s lo s  s ind  u n d  die s ich  fü r  fü n f  C e n ta v o s  
w o m ö g l ic h  e in  L o c h  ins K n ie  b o h r e n  lasen, -  ab e r  das g e n ü g t  d e n  F a b r ik h e r r e n  
augensche in l ich  n o c h  n ich t .  Es soll n o c h  bill iger  p r o d u z i r t  w e rd e n .
V on  e inem  w irk l ic h e n  A rb e i te rm a n g e l  k a n n  gar  ke ine  R e d e  sein. D ie  U n t e r ­
n e h m e r  b r a u c h e n  n u r  g u te  L ö h n e  z u  b ez ah len ,  d a n n  b e k o m m e n  sie A rbe i te r  m a s ­
senhaf t .  U n d  w e n n  d a z u  a u c h  die R e g ie ru n g  sich n o c h  au fra f f t  u n d  d e n  A rb e i te rn  
gese tz lichen  S c h u tz  u n d  G a r a n t ie n  b ie te t  -  u n d  das soll te  sie d o c h  im  In te re s se  des 
N a t io n a l r e i c h th u m s  t h u n  - ,  d a n n  w ü r d e  die E in w a n d e r u n g  b a ld  w ie d e r  b e d e u ­
te n d  z u n e h m e n .  D ie  R e g ie ru n g  h a t  ab e r  k e in en  b la u en  D u n s t  v o n  A rb e i te r s c h u tz ,  
A rg e n t in ie n  ist d isc re d i t i r t  in E u r o p a  u n d  k a n n  au genb lick l ich  n ic h t  z u r  M a s s e n ­
e in w a n d e r u n g  v e r lo c k e n ,  u n d  so b le ib en  die D in g e  v o r läu f ig  w ie  sie sind.
[Vorwärts N r. 336, 10/06/1893, S. 1.]
V o n  d e n  E x a m i n a  d e r  S t a a t s s c h u l e n
W ir h a b e n  uns  b e m ü h t  E in b l ic k e  in  das a rgen t in ische  E rz ie h u n g s w e s e n  z u  v e r ­
schaffen  u n d  s ind  d esh a lb  in ve rsc h ied e n e  E x a m in a  m e h re re r  N a t io n a lc o le g ia  ge ­
gangen. B e k a n n t l ic h  ex is t iren  a c h tz e h n  so lc h e r  v o m  Staat u n te rh a l te n e r  C olegios  
im L an d e ,  in  d e n e n  d ie  S ö h n e  d e r  h o h e n  H e r r s c h a f te n  gratis  -  d e n n  die $ 15 M a ­
tr ike l  u n d  E x a m e n g e ld e r  p r o  J a h r  fallen n ic h t  in  G e w ic h t  -  e r z o g e n  w e r d e n ,  d o c h
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s ind  eine g anze  R e ih e  p r iv a te r  A n s ta l te n  befäh ig t ,  K n a b e n  fü r  d ie  U n iv e r s i t ä t  v o r ­
z u b e re i te n  u n d  gen iessen  alle R e ch te  u n d  V orthe ile  d e r  S taa tsco lleg ien .
D ie  h ies igen  C olegios  v e r t r e te n  s o w o h l  das d eu tsch e  G y m n a s iu m  als auch  die 
d e u t s c h e n  R ea lschu len .
U m  u n se re  E in d r ü c k e  k u r z  w ie d e rz u g e b e n ,  m ü ss e n  w i r  sagen, dass so sch lech t 
u n d  e lend  w ie  w i r  a u c h  diese L eh ra n s ta l te n  uns  v o rg es te l l t  h a t te n ,  u n se re  M e i ­
n u n g  d o c h  n o c h  w e i t  h in te r  d e r  W irk l ic h k e i t  z u r ü c k g e b l ie b e n  war, d e n n  es ist 
w o h l  u n m ö g l ic h ,  au f  d e r  g a n z e n  W elt  e tw as Ja m m e rh a f te re s ,  d e m  G e b ie te  d e r  
P ä d a g o g ik  A n g e h ö r e n d e s  an z u tre f fe n ,  als d ie Z u s tä n d e  u n d  L e h r m e th o d e n ,  w ie 
sie in  d ie sen  E x a m in a  z u m  V orsche in  k o m m e n .
D ie  g an ze  L e h r m e th o d e  b es teh t  im  m e c h a n isc h e n  A u s w e n d ig l e r n e n  v o n  L e h r ­
sä tzen ,  R ege ln ,  N a m e n  u n d  Z ah len ,  d ie w ä h r e n d  e in iger  W o c h e n  v o r  d e m  E x ­
am en  d e m  S ch ü le r  e in g e p a u k t  w e rd e n ,  s t ren g  d e m  E x a m e n s p r o g r a m m  angepass t  
u n d  w e lc h e  G e d ä c h tn i s s sc h ä tz e  d e r  bes te  E x a m in a n d  a c h t  Tage n ac h  d e m  E x ­
am en  w ie d e r  v o l ls tän d ig  v e r s c h w i tz t  hat.  E in e  so lche  ab g e sc h m a c k te  F arce ,  w ie 
sie d iese E x a m in a  dars te l len ,  ist w o h l  n o c h  n iem als  dagew esen .
D e r  z u  e x a m in i re n d e  J u n g e  -  P a r d o n  Ju n g e  d a r f  m a n  n ic h t  sagen, da  z w ö l f ­
jäh rige  Bengel v o m  L e h r e r  n u r  m it  «Señor» an g e red e t  w e r d e n  u n d  « e s tu d ia n ­
tes» he issen  -  t r i t t  m i t  d e m  g a n z e n  A p lo m b  des se lb s tb e w u s s te n  P lu to k r a te n  an 
d en  T isch ,  an  d e m  d ie  d re i  e x a m in i re n d e n  L e h re r  s itzen ,  h in a n  u n d  p f la n z t  sich 
d o r t  m it  e iner  d r o h e n d e n ,  im p o n i re n d e n  H a l tu n g ,  f rech  in  G e b ä rd e n ,  f rech  u n d  
h e r a u s fo r d e r n d  in je d e r  B e w eg u n g ,  auf, greif t  s o f o r t  an  d ie  K u rb e l  des T o m b o ­
la -D r e h a p p a r a ts  u n d  lässt das  D in g  h e ru m sc h w in g e n .  D ie  d re i  h e ra u s fa l le n d en  
N u m m e r n  liest er  ab, e rg re if t  das  P ro g r a m m ,  in  w e lc h e m  d e r  z u  je d e r  N u m m e r  
g e h ö re n d e  G e g e n s ta n d  v e rz e ic h n e t  s teh t ,  u n d  d e k la m i r t  d a n n  w ie  ein P apage i se i­
ne L itane i  h e ru n te r ,  w as  giebste , w as  haste! -  o f t  das b lö d s in n ig s te  Z e u g  s c h w ä t ­
ze n d ,  w as d ie  im  H a lb s c h la f  d u se ln d e n  E x a m in a n d e n ,  d ie  die g rö ss te  A p a th ie  z u r  
S chau  ste llen , z u  ü b e r h ö r e n  scheinen .  W e n n  d e r  z u  E x a m in i r e n d e  a n z u s to t t e r n  
b eg in n t ,  so s p r in g t  d e r  L e h r e r  he lfend  ein, w o b e i  häu f ig  d ie  lä ch e r l ich s ten  Scenen 
V o rk o m m e n ,  w ie  z.B. im  f ra n z ö s isc h e n  E x am en ,  da  w u s s te  d e r  J u n g e  n ic h t  w ie  die 
S ch w alb e  heisst.  D a  e n tw ic k e l t  sich fo lg e n d e r  D ia log :
Lehrer: W ie heisst Schwalbe?
Junge: G o -g o -g o -
Lehrer: H i—hi—hi—
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Junge: G o -g o -g o -
Lehrer: R o n -ro n - ro n - , -  h iron  -  hiron -  hirondel -
Junge: Le!
Lehrer: H irondelle! M uy bien, Señor. Eso es! H irondelle! La 
golondrina! M uy bien. Perfectam ente! Sientese, Señor!
U n d  d e r  E x a m in a n d  g eh t  s to lz  au f  se inen  P la tz  u n d  b e k o m m t  N o .  10 d is t in g u id o ,  
ausgeze ichne t ,  ins f ra n z ö s is c h e  Z eugniss .
Im  G e sc h ic h tse x a m e n  leierte  ein J u n g e  d ie  G esc h ic h te  K ar l  M a r te l l ’s h e r  u n d  
liess d e n s e lb e n  d ie  M a u r e n  in  d e r  Sch lach t v o n  W a te r lo o  schlagen! U n d  w e n n  ein 
u n v e rsc h ä m te s  I n d iv id u u m  im  Z u h ö r e r r a u m  n ich t  in e in  la u t  scha l lendes  G e lä c h ­
te r  a u s g e b ro c h e n  w äre ,  d e r  L e h r e r  hä t te  auch  das p as s iren  lassen , so a b e r  f u h r  er 
auf, e inen  w i ld e n  Z o rn e s b l i c k  ins P u b l ik u m  w e r fe n d ,  u n d  b rü l l te  «Silencio! E n  
Po it ie rs .  Sí seño r!»  W o r a u f  d e r  J u n g e  a b z o g  m it  e iner  a u s g e z e ic h n e te n  N o t e  im 
G e sc h ic h ts -E x a m e n .
D as  E x a m e n  im  R e c h n e n  b es tan d  aus d e m  H e rs a g e n  v o n  R ege ln ,  u n d  u m  3 
mal 17 zu  b e re c h n e n ,  m u ss te  z u r  Tafel u n d  K re ide  gegr if fen  w e r d e n ,  w o b e i  das 
F ac i t  d o c h  n o c h  d re im a l  fa lsch  h e ra u sk am .  U n d  d ie  G e o m e tr ie !  G a r  n ic h ts  w u s s ­
te n  die J u n g e n  v o m  v ie r ten  J a h r  (das d e r  d e u t sc h e n  S ecu n d a  e n tsp r ic h t ) ,  w o b e i  
d e r  M a th e m a t ik - U n te r r i c h t  sich gar  n ic h t  e inm al bis z u r  T r ig o n o m e t r ie  au sd eh n t .  
W elche e ine cy n isch e  Farce!
N a tu rg e s c h ic h te ,  d ie  in  S ecu n d a  u n d  P r im a  in  2 u n d  3 S tu n d e n  p e r  W o c h e  
a b g e m a c h t  w ird ,  b e s ta n d  in an a to m isc h e n  D e f in i t io n e n ,  die m e c h a n isc h  h e rg e ­
sagt w u rd e n ,  als o b  L e h r e r  u n d  S chü le r  be ide  b lö d s in n ig  w ä re n .  E b e n s o  sah  es 
m it  P h y s ik  u n d  C h e m ie  aus. C h e m ie ,  a n o rg a n isch e  u n d  o rg an isc h e ,  w i r d  in  ei­
n e m  e inz igen  J a h r  in  v ie r s tü n d ig e m  w ö c h e n t l ic h e m  K u rs u s  in  d e r  P r im a ,  also in 
120 S tu n d e n  to ta liter ,  d u r c h g e p a u k t !  Was dabe i  h e r a u s k o m m t,  k a n n  s ich  e in  J e d e r  
d e n k e n .  Es ist so d u m m !
P h i lo so p h ie  n im m t  zw e i  Ja h re  m it  6 S tu n d e n  w ö c h e n t l ic h  in  A n s p r u c h .  W as 
abe r  h ie r  als P h i lo s o p h ie  g e leh r t  w ird ,  ist die alte scho las t ische  P au k e ,  d ie  P s y c h o ­
logie, die M o ra l ,  d ie  T h e o d ic é s ,  u n d  M e ta p h y s ik ,  u n d  k a u m  einige a b g e d ro sc h e n e  
d ü rf t ig e  R ege ln  ü b e r  L o g ik .  V on d e r  D ia le k t ik  a b s o lu t  gar  n ich ts ,  -  das w a r  zu  
e rw arten !
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U n d  d ie ser  alte scho las t ische  B lö d s in n  w u r d e  g ed a n k en lo s ,  g an z  v e r s t ä n d n i s l o s  
h e rg e p la p p e r t ,  dass m a n  g laub te ,  in e in em  A sy l  fü r  an G e h i r n e rw e ic h u n g  L e id e n ­
de z u  sein.
L a te in  w ir d  in  d re i  J a h re n  (Q u a r ta ,  T ertia  u n d  S ecunda )  d r e iz e h n  S tu n d e n  die 
W o c h e  gelehr t .  D ies  la te in ische E x a m e n  w a r  s c h o n  m e h r  d ie h ö h e r e  K o m ö d ie .  
D ie  Ju n g e n s  lasen d e n  C o rn e l iu s  N e p o s ,  -  dabe i  k o n n te  k e in  e in z ig e r  r ich t ig  de-  
k lin iren .  D e n  S atz  ( im  M iltiades):  « P o n te m  fecit in Tstro f lam ine,  q u a  copias  t r a d u -  
ceret»  (d.h . er  b a u te  eine B rü ck e  ü b e r  d e n  F luss  Ister, au f  w e lc h e r  er se ine T ru p p e n  
h in ü b e rg e h e n  liess) ü b e r se tz te  ein  S ecu n d a n e r  mit: E r  e r n a n n te  d e n  P r ie s te r  Ister, 
am  Flusse ,  u m  ih m  seine A b sc h r i f te n  («copias»  au f  Span isch)  z u  ü b e r s e tz e n  (!).
Es ist u n m ö g l ic h ,  h ö h e re  V e r rü c k th e i t  i rg e n d w o  z u  f inden .
D as  ist die E rz ie h u n g ,  die d e r  S taat au f  K o s te n  d e r  S teue rzah le r ,  des a rb e i te n ­
d en  Volkes, d e n  S ö h n e n  d e r  h e r r s c h e n d e n  B o u rg eo is ie  an g e d e ih e n  lässt! -  M o r ­
gen  s ind  d iese fau len ,  u n w is s e n d e n  J u n g e n  unse re  « P a tro n es» ,  u n se re  A rb e i tg e ­
ber, A u s b e u te r  u n d  B eherrsche r ,  n ic h tsn u tz ig e  D e s p o te n ,  f a u le n z e n d e  Spieler  u n d  
P o li t ikas te r ,  b e t rü g e r i s c h e  S peku lan ten .
W ie d iese E rz ie h u n g s m e th o d e  servile, g e d a n k en lo se  L ak a ie n  im  D ie n s te  d e r  
h e r r s c h e n d e n  K lasse ausb i lden  m uss ,  das w o l le n  w i r  in  e in em  n ä c h s te n  A u fsa tz e  
e rk lä ren .
[Vorwärts N r. 315, 14/07/1893, S. 1.]
A r g e n t i n i s c h e  T y p e n  
I X .
D e r  Leser d e r  L a  N a c io it
D e r  L ese r  d e r  L a  N a c ió n  ist ke in  u n bes tänd iger ,  d e r  sie h e u te  liest u n d  m o rg e n  
n ich t,  o d e r  es ü b e r h a u p t  vergiss t.  W e n n  er M o rg e n s  d ie  A u g e n  ö f fne t ,  w eiss  er, 
dass sein B la t t  in  se inem  B ere ich  ist; d e r  M u ca m o  h a t  es s c h o n  au f  das  N a c h t t i s c h ­
ch e n  geleg t n e b e n  die Tasse T hee .  D e r  L eser  d e r  N a c ió n  h a t  s te ts  e inen  M u c a m o ; 
einige, aus P ie tä t  gegen  an t ike  G e b rä u c h e ,  h a b e n  n o c h  ih re n  C h in o , d e r  ih n en  
m it  d e r  N a c ió n  zug le ich  ih ren  M a te  b r ing t ,  abe r  d iese a l te h rw ü rd ig e  K aste  ist im 
A u s s te rb e n  begriffen .
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E s sch läg t acht;  das ist d ie S tu n d e  des B eg inns  d e r  M esse  f ü r  d e n  L ese r  d e r  
N a c ió n . O h n e  a u fz u s te h e n ,  in  se inem  b e q u e m e n  Bett,  n im m t  er d e n  r ies igen  P a ­
p ie rb o g e n ,  d e r  als B e t t t u c h  d ie n en  k ö n n te ,  m it  A n d a c h t  z u r  H a n d ;  w ie  e ine B e t ­
s c h w e s te r  d e n  R o s e n k r a n z .  E in  f lüch t ig  h in g e w o r fe n e r  Blick  ü b e r z e u g t  ihn ,  dass 
die b e k a n n te n  R u b r ik e n  s ich  alle am  se lben  P la tze  w ie  im m e r  b e f inden .  D ie  Schrift  
ist k le in , d e r  A r t ik e l  g ross  u n d  n o c h  v erg rö sse r t  d u r c h  o f t  u n d  im m e r  w ie d e rh o l te  
G e m e in p lä tz e ,  g e ra d e  w ie  eine K anze lrede ;  e r  h a t  Alles s c h o n  ta u s e n d m a l  gelesen: 
D e r  L eser  d e r  N a c ió n  liest w e d e r  n o c h  ö f fn e t  er  B ücher ,  e b e n s o w e n ig  D ic t io n ä re  
o d e r  E n c y c lo p ä d ie n ,  e r  k o m m t  n ic h t  da rau f ,  dass d e r  u n t e r  d e m  T ite l  «E d ito r ia l»  
ih m  V orgesetz te  L e c k e rb is se n  se lten  e tw as A n d e re s  ist als A u fg e w ä rm te s ,  fü r  sei­
n en  G a u m e n  z u b e re i te t .
M a n c h m a l ,  n a c h d e m  d e r  L eser  d e r  L a  N a c ió n  sich d u r c h  das E d i to r ia l  g ea rb e i­
tet, sch läf t  er  w ie d e r  ein, ab e r  die w ü rd ig e  G a t t in  des L esers  d e r  L a  N a c ió n , w e l ­
che ih n  w ä h r e n d  d e r  L e c tü re  n ic h t  zu  s tö re n  w ag t,  lässt ih n  n ic h t  sch lafen ,  d e n n  
d a d u r c h  w i r d  d ie  L e c tü re  ja  v e rz ö g e r t .
-  A ber ,  T e les fo ro ,  w e n n  d u  sch läfs t  w i r s t  d u  m it  d e in e r  L e c tü re  n iem als  fertig; 
P a n c h i ta  k a n n  das  B e t t  n ic h t  m achen ,  b ed e n k e ,  das  F r ü h s t ü c k  ist u m  z e h n  U h r  
fertig , u n d  h e u te  ist d e r  J a h re s ta g  v o n  C e p e d a  u n d  d u  m u ss t  d e n  G e n e ra l  b e s u ­
chen!
S ch o n  h a t  e r  das  B la t t  w ie d e r  z u r  H a n d  g e n o m m e n  u n d  d a m i t  ist d ie  U n te r h a l ­
tu n g  gesch lossen .
So v e rg e h e n  z w e i  S tu n d e n .  D e r  L eser  d e r  N a c ió n  f in d e t  z w a r  n ic h ts  A m ü sa n te s  
in se ine r  L e c tü re ,  a b e r  e r  liest A lles m it  A u fm e rk sa m k e i t .  N o t i z e n  aus L a  P lata ,  
T e leg ram m e,  C o r r e s p o n d e n z e n ,  po l i t ische  u n d  soz ia le  N o t i z e n  u n d  C o m m e r c i -  
elles.
D io s m ío !  N i c h t  das G e r in g s te  z u m  Lachen!  E in e  K o s t  fü r  a l ltägliche M agen ,  
o h n e  Salz u n d  Pfeffer, A r t ik e l  u n d  N o t i z e n  v o n  A k a d e m ik e rn  g esch r ieb en ,  alle 
im  se lben  Stil u n d  f ü r  ein P u b l ik u m  v o n  a lten  W eibe rn .  D e r  L ese r  d e r  N a c ió n  
s t i rb t ,  w e n n  er  in  se in em  B la tt  p ik a n te  R e d e n sa r te n  f indet ,  o d e r  so lche ,  w e lc h e  er 
tag täg l ich  g eb ra u ch t .
W itze ,  S cherze ,  K r i t ik e n  aus d e m  gesellschaftl ichen  L e b e n  -  A lles  ist in d e n s e l ­
b en  g ra u e n  S tyl gek le ide t ,  w ie  d ie M ö n c h e  in  d e r  P ro z ess io n .
Es ist z e h n  U h r .  D e r  L eser  d e r  N a c ió n  h a t  seine L e c tü re  b e e n d e t ,  er  s te h t  auf  
m it  ru h ig e m  G e m ü t h ,  die S tirne  heiter, d e n n  A lles g e h t  v o r t re f f l ic h  in  d e r  g an ­
ze n  Welt.  D ie  M e n s c h h e i t  besse r t  sich zu seh e n d s ,  die V e r w ü s tu n g e n  d e r  H e u ­
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sc h re ck e n  s ind  lange n ic h t  so s c h l im m  w ie  m a n  sagte, e b e n s o w e n ig  d e r  H u n g e r  
in  R u ss lan d ,  e b e n s o w e n ig  d ie  In fluenza ;  d e r  H o r i z o n t ,  po li t isch ,  f inanzie ll  u n d  
com m erc ie l l ,  ist z iem lich  w o lk en lo s ;  das G o ld  steigt, a b e r  das  b ew e is t  e b e n  u n se re  
P ro sp e r i tä t ,  d e n n  w e n n  es steigt,  ist es viel v e r la n g t  w o r d e n ,  u n d  w e n n  w ir  viel 
ve r langen ,  g esch ieh t  das w eil w i r  es b rau c h en ,  u m  un se re  G ü t e r  z u  r ep räse n t i ren ,  
u n d  d iese s in d  e n o rm ;  das ze ig t  deu t l ich ,  dass w i r  e in  b e g ü te r te s  V olk  u n d  ein 
im m en s  re iches L a n d  sind.
M i t  d iesen  s tä rk e n d e n  Id e e n  n im m t  d e r  L ese r  d e r  L a  N a c ió n  v e r g n ü g t  sein 
F rü h s t ü c k  ein, u m  d a n n  se inen  täg lichen  G e w o h n h e i t e n  n a c h z u g e h e n ,  m it  d e ­
n en  er  d ie Z e i t  ausfüll t .  A b e r  seine M o r g e n le k tü r e  ist bei allen se in en  H a n d l u n ­
gen  m a a ssg e b e n d  u n d  m it  G lü c k  u n d  G esc h ic k l ich k e i t  c i t i r t  e r  d e n  Tag  ü b e r  die 
P h ra sen ,  d ie  sich  in se in em  G ed ä ch tn is s  fe s tg e h ak t  h a b e n  u n d  w e lc h e  seine W is ­
senscha f t  au s m a c h e n ,  m i t  w e lc h e r  er u n te r  se inen  B e k a n n te n  le u ch te t ,  d ie w e i te r  
n ich ts  gelesen h a b e n  als — eine an d e re  Z e i tung .
D ie  S o n n tag e  s ind  R u h e ta g e  fü r  Alle; d e r  L ese r  d e r  N a c ió n  w e n d e t  sie am  b e s ­
te n  an, in d e m  er s ta t t  w ie  so n s t  einm al, z w e im a l  d ie  g ro s se n  d u r c h  eine Beilage 
v e r m e h r t e n  C o l u m n e n  seines L ieb l ingsb la ttes  d u rch l ies t .  A n  s o lc h e n  T agen  ge- 
n iesst er  A lles vo ll  u n d  ganz ,  e r  s tu d i r t  so g a r  d ie V ers te ig e ru n g s in se ra te ,  w e lche  
ih m  d u r c h  ih re  V e rsch ied e n h e i t  viel Spass m ach en ,  m a n c h m a l  a u c h  d u r c h  ihre 
b r i l lan te  S tilis irung.
A n  d e n  N a c h m i t t a g e n  so lch er  R u h e ta g e  fü h l t  d e r  L ese r  d e r  L a  N a c ió n  sich v o n  
d e m  vie len  L e se n  e tw as e rm ü d e t ;  er  geh t ze itig  schlafen , a b e r  n ich t ,  o h n e ,  z u m  
B esten  des V a te r landes ,  d ie  W a n d u h r  v o r h e r  a u fg e zo g en  z u  haben .
[Vorwärts N r. 281, 21/05/1892, S. 1.]
W O H L T H Ä T I G K E I T S F E S T E  U N D  Ü A M E N
Jedes  J a h r  u m  diese Zei t ,  d .h . v o n  M o n a t  A u g u s t  an bis E n d e  N o v e m b e r ,  b r ic h t  
h ie rz u la n d e  d ie  W o h l th ä t ig k e i ts e p id e m ie  aus u n d  diese S euche  n i m m t  v o n  Ja h r  
z u  J a h r  an  A u s d e h n u n g  u n d  In te n s i tä t  zu. So to ll  w ie  in  d ie sem  Ja h re  ist d ie ­
se E rs c h e in u n g  n o c h  n iem als  au fg e tre te n  u n d  sie h a t  n ic h t  allein d ie  H a u p t s t a d t  
befa llen , s o n d e r n  h a t  s ich  auch, w ie  alle M o d e sa c h e n ,  ü b e r  die P ro v in z ia ls tä d te  
ausg ed e h n t .
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D iese  p h i l a n th r o p is c h e  K o m ö d ie  o d e r  M e n sc h l i c h k e i ts -H e u c h e le i ,  d ie  un se re  
H ig h - l i f e -G e se l ls c h a f t  a u f fü h r t  u n d  bei w e lc h e r  d e r  R a s ta q u o u e r i s m u s  in  se iner  
g a n z e n  e k e le r reg e n d en ,  ge is t losen  B las ir the it  sich d en  B l icken  aller W elt  dars te l l t ,  
v e r fo lg t  im  G r u n d e  g an z  an d e re  Z w e c k e  als d ie jenige, w e lc h e  d ie  N ä c h s te n l ie b e  
im  c h r is t l ic h en  S inne in  A u ss ic h t  hat. D ie  p a a r  ta u se n d  P esos,  die fü r  d ie H i l f s b e ­
d ü r f t ig k e i t  u n d  d ie  A r m u t h  Z u sa m m e n k o m m e n ,  s ind  n ic h t  d e r  R e d e  w e r th ,  n e b e n  
d en  u n g e h e u r e n  A u sg a b e n ,  d ie  fü r  T o i le t ten  u n d  sons t ige  L u x u sa r t ik e l ,  die z u r  
V e r s c h ö n e ru n g  d ie se r  C o n c e r te ,  B lu m en c o rso s ,  a th le t isch e n  Spiele, B a za rs  u.s.w. 
v e r w a n d t  w e r d e n ,  au sg eg e b en  w e rd e n .
V on  k ap i ta l is t isch e n  Z w e c k e n  g an z  abgesehen , so ist o ffenbar ,  dass u n se re  D a ­
m e n w e l t  in  d ie sen  ö f fe n t l ic h en  V e rg n ü g u n g e n  eine g an z  b e s o n d e r e  A r t  d e r  B e­
r a u s c h u n g  -  d e n n  Z e r s t r e u u n g  k a n n  m a n  das n ic h t  n e n n e n  -  su c h e n  u n d  sich 
d ie ser  « E n te n te  co rd ia le»  m i t  aller W elt  m i t  zü g e l lo se r  L u s t  h in g e b en .  U n z ä h l ig e  
längst  h e i ra th s fäh ig e  M ä d c h e n ,  v o n  d e n e n  d ie  G ese l lschaf t  e inen  e r sc h re c k e n d e n  
U e b e rf lu ss  zäh l t ,  u n d  v e rh e i ra th e te  F ra u e n ,  d e n e n  so häu f ig  p h y s is c h e  U n f r i s c h e  
u n d  v e rd e ck te s  W e lk e n  eine v o n  U e b e r r e iz  e rz eu g te  K a d a v e r -P h y s io g n o m ie  ver­
leiht,  tu m m e ln  sich  au f  d ie sen  F es te n  m it  d e n  S irenen  des T r o t to i r s  u n d  d e n  C h o ­
r i s t in n e n  d e r  k le in en  W in k e l th e a te r  d u rch e in an d e r ,  w e t t e i f e rn d  in  d e r  K u n s t  d e r  
C o q u e t te r i e ,  in  w e lc h e r  d ie P o rteñ a  g an z  u n e r re ic h t  das teh t ,  alle w e id e n s c h la n k  
u n d  fest c o r se t tg e p a n z e r t ,  m i t  h o c h  h in a u fg e sc h n ü r te r  B rus t ,  e c h te n  u n d  fa lschen  
B r i l lan te n b li tzen ,  v o n  e iner  d u r c h d r in g e n d e n  M o s c h u s - ,  P a ts c h o u l i -  u n d  P o u -  
d r e - d e - r i z  g e s c h w ä n g e r te n  A tm o s p h ä r e  u m g e b e n ,  e ine r  s ta rk e n ,  b e k le m m e n d e n  
A tm o s p h ä re ,  ra f f in i r t  ü b e r la d e n  u n d  com plic ir t ,  w ie  w i r  sie in  allen sp a n isc h ­
a m e r ik a n isc h e n  A s a m b le e n  u n d  T h e a te r n  e in a th m en ,  w o h l  a u c h  in f ra n z ö s is c h e n  
Salons fü r  H e r re n v e r g n ü g e n .  A lle  diese G e s ic h te r  sehen  s ich  ähn l ich ,  alle h a b e n  
sie e tw as  U n d e f in i rb a re s ,  E rk ü n s te l te s ,  E m p f in d u n g s le e re s .  U e b e ra l l  das  süsse 
L ächeln ,  das  d e n  M u n d  k le in  u n d  sp i tz  m ach t ,  d ieselbe  e in s tu d ir te  L ieb l ichke i t ,  
derse lbe  e rk ü n s te l te  C h a rm e ,  die artificielle A ffec ta t io n ,  d ie  z u r  z w e i te n  N a t u r  
g e w o r d e n  ist u n d  h in te r  w e lc h e r  d ie L us t ,  o h n e  seelische I n n ig k e i t  d u rc h b l ic k t .  
D iese  c o q u e t t i r e n d e n  B o u r g e o i s -D a m e n  u n d  h a u te s  m o n d a in e s  su c h e n  in  e iner  
ew igen  U n r u h e ,  v o n  r a s t lo s  q u ä le n d e r  E i te lke i t  u n d  U e b e r r e i z  d e r  N e r v e n  g e t r ie ­
ben , d ie  M ä n n e r  w ie  die Spiegel in  ih re m  T o i le t te n z im m e r  auf, u m  sich  h e r z u s te l ­
len u n d  s ich  in  allen m ö g l ic h e n  S te llungen  u n d  S i tu a t io n e n  b e w u n d e r n  z u  lassen. 
V on  i rg e n d w e lc h e m  G e fü h l  o d e r  gar  v o n  L iebe  ist bei ih n e n  gar  ke ine  R ede .  D iese  
F ra u e n  k ö n n e n  gar  n ic h t  m e h r  lieben.
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D iese  D a m e n  lassen sich n ich ts  zu  S ch u ld e n  k o m m e n ,  sie h a l ten  sich  in n e rh a lb  
d e r  G r e n z e n  d e r  e r la u b te n  C o q u e t te r i e ,  die sie z u  e ine r  w a h r e n  W issen sch a f t  au s ­
geb i lde t  h ab e n ,  z u  e ine r  W issenschaft ,  d ie sie fast u n w id e r s te h l ic h  m a c h t ,  sie sind  
in te l l igen te  C o q u e t t e n ,  die sich se lbst z u  K u n s tw e r k e n  m a c h e n  u n d  d ie  auch  n u r  
als K u n s tw e r k e  b e w u n d e r t  w e r d e n  dü rfen .
A b e r  sie, d ie  L ee ren ,  N ic h ts sa g e n d e n ,  v e r s te h e n  es m i t  e in e m  R a f f in e m e n t  
o h n e  G le ich e n ,  s ich  e in en  in tens iven  Schein  v o n  L e b e n ,  Seele u n d  L e id en sc h a f t  
zu  g eb e n  u n d  sich  an  M ä n n e r  v o n  In h a l t  u n d  F o n d  fe s tz u sa u g en ,  u m  sich den  
G e n u s s  z u  g e w ä h re n ,  d ie se lb en  in  sich v er l ieb t  u n d  le iden  z u  sehen .  Sie e rw e c k e n  
W ü n s c h e  o h n e  sie z u  stillen, d e n n  sie vergessen  sich n ich t.
D iese  W eiber,  so sc h ö n ,  so e legan t u n d  so ü b e r le g e n  sie s ind ,  h a b e n  ke ine  N a ­
tur, sie e m p f in d e n  ü b e r h a u p t  n ich t ,  u n d  w o n a c h  sie s t r e b e n  ist  n u r  d ie  B e fr ie d i­
g u n g  d e r  E igen liebe ,  d e r  E i te lk e i t  sich se lbst sagen z u  d ü r fe n ,  in  d e m  M a n n e  ein 
G e fü h l  an ge fach t  z u  haben .
D iese  F ra u e n  fallen n iem als  d e r  gesellschaftl ich  u n e r la u b te n  L iebe,  d ie sie w e ­
cken ,  z u m  O p fe r .  Sie lassen sich n ic h t  d u r c h  m o ra l isch e  V o ru r th e i le  z u rü c k h a l te n ,  
d e n n  sie s ind  geistig  frei, a u c h  n ic h t  d u r c h  F eigheit ,  d e n n  sie s ind  g e w a n d t  genug , 
d e r  ü b le n  N a c h r e d e  v o r z u b e u g e n ,  s o n d e rn  g an z  e in fach  d u r c h  ih re  in n e re  Kälte. 
Sie v e rm issen  n ich ts ,  sie h a b e n  keine  N a tu r .  Sie w o l le n  A n b e te r  h a b e n  u n d  g e h u l ­
d ig t  sein, sie k ö n n e n  n ic h t  leben  o h n e  z u  re iz en  u n d  z u  v ersa g en  -  im  U e b r ig e n  
ist ih re  T o ile t te  d e r  I n h a l t  ih re r  Seele u n d  sie b le iben  eh r l ich e  F ra u e n .  — A b e r  sie 
langw e ilen  s ich  u n e r t r ä g l ic h  in  d e r  G ese llschaft,  zu  d e r  sie g e h ö re n ,  u n d  sie h a b e n  
ein  G e lü s te  n ac h  S ensa tionen .  Sie su c h e n  n ic h t  die L ieb e  eines e in z ig e n  M a n n es  
u n d  n ic h t  das  G lü c k  e ine r  L e idenschaf t .  -  W as jede v o n  ih n e n  u m  sich h e r u m  h a ­
b en  will, ist d ie  B e w u n d e r u n g  Aller, u n d  v o n  d ieser  W u t h  d e r  E i te lk e i t  ge t r ieben  
d u r c h b r e c h e n  sie d ie  S c h ra n k e n  des gesellschaft l ichen  Z irke ls ,  in n e rh a lb  dessen  
sie sich  fü r  g e w ö h n l ic h  b ew e g en ,  u n d  s tü r z e n  sich in  das g rosse  P u b l ik u m ,  das 
u n te r  d e m  V o rw a n d e ,  m e n sc h e n fre u n d l ic h e  Z w e c k e  z u  v er fo lgen ,  z u s a m m e n g e ­
t r o m m e l t  w ird ,  u m  d iesen  M o d e d a m e n  die B e fr ie d ig u n g  z u  v er le ih en ,  n ic h t  allein 
v o r  d e n  b la s ir ten  G e c k e n  ih re r  G ese llschaft,  m i t  d e n e n  sie ja  täg lich  Z u sa m m e n ­
tre ffen ,  die V e r v o l lk o m m n u n g  ih re r  W issenscha ft  d e r  C o q u e t t e r i e  z u  b e t re ib en ,  
s o n d e r n  ih re  M a c h t  u n d  ih re  w e ib l iche  U n ü b e r w in d l ic h k e i t  an  allen M ä n n e r n  
aller S ch ic h ten  d e r  G ese l lschaf t  z u  e rp ro b en .
Was sie am ü s ir t ,  ist, alle M ä n n e r  ü b e rw ä l t ig t ,  besiegt ,  b e h e r r s c h t  z u  seh en  v o n  
d e r  u n ü b e r w in d l i c h e n  M a c h t  d e r  F rau ,  u n d  d ieser  In s t in c t  e n tw ic k e l t  sich bei
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ih n en  z u  e ine r  C o q u e t to m a n ie ,  zu  e inem  W a h n s in n ,  d e r  se ine B efr ie d ig u n g  in 
im m e r  w e i te re n  K re ise n  such t.
D a s  ist d e r  G r u n d  u n d  die U rs a c h e  d e r  za h l lo sen  W o h l th ä t ig k e i ts fe s te ,  d ie  e in ­
an d e r  fö rm l ic h  jagen  u n d  die e in  b e re d tes  A n z e ic h e n  d e r  ge is t igen  u n d  k ö r p e r l i ­
c h e n  V e r k o m m e n h e i t  d e r  F ra u  d e r  h o h e n  G ese llschaf tsk re ise  ist.
D ass  d iese F ra u e n  z u  so lc h en  u n n a tü r l ic h e n  u n d  v e r s c h ro b e n e n  W esen  sich 
e n tw ick e ln ,  das  liegt an  d e r  E rz ie h u n g  d e r  b ü rg e r l ic h e n  G ese llschaf t .
D iese  E rz ie h u n g  e rs t ick t  n o th w e n d ig e rw e ise  alle K e im e  ed le r  G e fü h le  u n d  n a ­
m e n t l ic h  d ie  d e r  L iebe.
D iese  M e n s c h e n  lieben  aus E i te lke i t ,  aus L angerw e ile ,  aus B e re c h n u n g ,  aus B e ­
g ie rde  u n d  aus a l len  m ö g l ic h e n  b ru ta le n  In s t in c te n  u n d  fast n iem als  aus L iebe. 
I n  d ieser  G ese l lschaf t  des  G o t te s  K ap ita l  ist d ie w irk l ic h e  L iebe  e in  se h r  seltenes 
D ing .  D ie  M e n s c h e n  r e n n e n  h in te r  d e m  G e ld e  h e r  o h n e  Z e i t  zu  h a b e n  zu  lieben, 
u n d  w e n n  e inm al ein Schuss  fällt,  d e r  d e n  P ro f i td ü r s t ig e n  v e r k ü n d e t ,  dass ein 
V er lieb te r  n ic h t  m e h r  leben  w oll te ,  n u n ,  d a n n  ist ein D u m m k o p f  w e n ig e r  u n d  ein 
s to lz  läche lndes  be f r ied ig tes  W eib  m e h r  au f  d e r  Welt,  u n d  alle g esch e i ten  L eu te  
lachen.
N u n ,  w ie  d ie r e iz e n d e  C é l im è n e  im  M isa n th ro p e  sp o t t e n  d ie  c o q u e t t e n  W eib e r  
lust ig  w e i te r  ü b e r  d ie  V o rw ü rfe ,  die w i r  ih n e n  m achen:
«Des amants que je fais me rendez-vous coupable?
Puis-je empécher les gens de me trouver aimable?»
u n d  sp ie len  ih re  p h i la n th ro p is c h e  f in  de  szèc /e-K om ôdie  lus t ig  w eiter .
A lle rd ings :  f in  de siècle, -  w ie  das w o h l  n o c h  aus lau fen  m ag?
N a t u r  u n d  C h a r a k te r  ist heu te  n u r  n o c h  bei d e r  S o z ia ld em o k ra t ie .
[Vorwärts N r. 255, 21/11/1891, S. 1.]
D M  D E  P A G O !
Zahltag !  V o m  a rg e n t in is c h e n  K o n g re ss  sp re c h e n  wir. A n  s o lc h e m  Tage s t r ö m e n  
s c h o n  zu  u n g e w ö h n l i c h  f r ü h e r  S tu n d e  u n d  in  u n g e w ö h n l i c h e r  A n z a h l  d ie  H e r ­
ren  A b g e o r d n e t e n  in  d ie  S ecre taría , u m  ih re n  G e h a l t  e in z u k a ss i r e n ,  b e k a n n t l i c h
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1000 $ m / n  p e r  M o n a t  fü r  d ie d re i  S i tzu n g e n  v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  z w e i  S tu n d e n  
jede, w e lc h e  sie w ö c h e n t l i c h  a b h a l te n  -  o h n e  d ie u n z ä h l ig e n  S c h w ä n z e re ie n  ei­
nes je d e n  e in z e ln e n  d e r  H e r r e n  in  A n sc h la g  z u  b r in g en .  D e r  S tu n d e n lo h n  d ieser  
L a n d e s v ä te r  b e t rä g t  also d u rc h s c h n i t t l i c h  1000:13 g le ich  76,92 $ m /n .  -  N i c h t  
übel ,  he?
W e r  v o n  d e n  ed len  Padres conscripti am  Día de pago n ic h t  se lbs t  k o m m t ,  sch ick t  
se inen  Apoderado z u m  E inkass iren ,  so dass die Z ah l  ste ts  v o l ls tä n d ig  ist.
A b e r  n a tü r l ic h  w ir d  an  so lc h em  grossen  Tage keine  S i tz u n g  abgeha l ten .
E h e  d e r  a u s z a h le n d e  S ek re tä r  m i t  d e n  1000 $ -P a k e te n ,  alle w o h l  ab g e zä h l t  u n d  
z u s a m m e n g e b u n d e n ,  aus d e m  F in a n z m in is te r iu m  k o m m e n d ,  se inen  P la tz  h in te r  
d e m  g ro ssen  v o r n e h m e n  Escritorio ministro e in n im m t  u n d  sein g rosses  T ag e w erk  
b eg in n t ,  160 m a l 1000 $ P ack e te  gegen  z u  u n te rz e ic h n e n d e  Q u i t t u n g e n  a u s z u h ä n ­
d igen, s i tzen ,  g e h e n  u n d  s te h en  die H e r r e n  D e p u t i r t e n  u n d  S e n a to re n  im  Salon 
u n d  in  d en  K o r r id o r e n  u m h e r ,  o d e r  reke ln  sich au f  d e n  S ophas  u n d  F au te u i ls  in 
E r w a r t u n g  des g ro ssen  M o m e n te s .
A n  d ie sem  Tage p f legen  die H e r r e n  in bes te r  L a u n e  z u  sein, u n d  das  w issen  
d e n n  a u c h  die B i t ts te l le r  u n d  K lie n ten  so genau , dass d ie  V orha lle  d a n n  g e d rä n g t  
voll P e t i t io n i r e n d e r  s teh t ,  d ie alle u n g e s tü m  nach  d ie sem  o d e r  je n e m  ih re r  P r o ­
te k to r e n  fragen ,  in  d e r  süssen  H o f f n u n g ,  h e u te  e n d l ich  g ü n s t ig e n  B esche id  auf  ih r  
G e s u c h  z u  e rha lten .
M eis t  s ind  es S te l lensuchende ,  d ie u m  E m p feh lu n g sb r ie fe  -  una simple tarjetita 
de recomendación, w ie  d e r  terminus technicus in  d ie sem  Falle lau te t  -  nachsuchen .
A n  so lc h en  T agen  k a n n  m a n  g an z  in te ressan te  p h y s io g n o m is c h e  S tu d ien  m a ­
chen , o b w o h l  u n t e r  d e n  S en a to re n  u n d  D e p u t i r t e n  re ich lich  n e u n  Z e h n te l  n u r  
d en  g an z  g em e in e n  D u tz e n d - T y p u s  d e r  h isp a n o -a m e r ik a n is c h e n  R asse  z u r  Schau 
tragen , d iesen  ha lb  ind ian ischen ,  b es tän d ig  s tu p id  läche lnden ,  v e r s c h m i tz t  sp i t z ­
b ü b is c h e n  A u s d r u c k  au f  d e n  m eis t  ru n d l ic h e n  G e s ic h te rn  u n te r  m ise rabe l  n ie d ­
r igen  S tirnen .  Schade , dass es keine  R assens ta t is t ik  ü b e r  das  M e n sc h e n m a te r ia l  
in A rg e n t in ie n  g ib t,  w ie  ü b e r  das Vieh. In  so lc h e r  S ta t is t ik  m ü ss te  d a n n  a u c h  das 
B e a m te n -  u n d  D e p u t i r t e n - C o r p s  n ach  H a u t f a rb e  u n d  R a s s e n k e n n z e ic h e n  klas- 
s if iz ir t  sein. Es w ü r d e  sich d a n n  f inden ,  dass im  K o n g re ss  h e u te  en ts c h ie d e n  die 
jeunesse cuivrée, d e r  k u p fe r fa rb e n e  T he i l  d e r  B e v ö lk e ru n g ,  in  viel h ö h e r e m  Ver- 
häl tn iss  v e r t r e t e n  ist als in u n se re r  s täd t isch en  B e v ö lk e ru n g .  D ie  m e is te n  h e u t i ­
gen  D e p u t i r t e n  s ind  M e s t iz en ,  e tw a  v o n  d e r  B lu tm is c h u n g  3/ 4 o d e r  7/ s o d e r  15/ 16, 
aber  m it  e n ts c h ie d e n e m  R a n q u e l in o -T y p u s ,  d e r  se lbst bei w e i t  v o ra n g e s c h r i t te n e r
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B lu tm isc h u n g ,  sagen  w ir  e inm al bei d e r  31/ 32 o d e r  63/ 64 n o c h  g an z  d e u t l ic h  z u  er­
k e n n e n  ist.
T ro t z  des  V o rw a lte n s  d e r  m e h r  o d e r  w en ig e r  k u p fe r fa rb ig e n  D u tz e n d g e s ic h te r ,  
die alle w ie  aus e in  u n d  d e m se lb e n  G u sse  g em ac h t  z u  se in  sche inen ,  fa llen  uns da  
d o c h  g anz  e ig e n th ü m lic h e  K ö p fe  auf.
H e  da! D e r  lange, m agere ,  sehn ige  K erl  da, fas t ein  re in e r  C h i r ig u a n o ,  ist g e ­
r a d e z u  m e r k w ü r d ig  se ine r  ko lossa len  v o r s te h e n d e n  A u g e n b r a u e n b o g e n  w egen .  
So lche A u g e n b r a u e n b o g e n  bei e iner  g anz  z u rü c k l ie g e n d e n  S t i rn  e r in n e rn  e n t ­
sch ieden  an  e in en  G ori l la .  E in  scheuss l iche r  K erl  der, m i t  k o lo ssa le n  H ä n d e n  u n d  
F üssen .  D a s  sei d e r  D r.  N o v i l lo ,  b e le h r t  u ns  ein f reund licher ,  n e b e n  uns  s te h e n d e r  
Bittsteller. N o v i l lo  is t  S o h n  eines e in flu ss re ichen  P ro v in z ia l -C a u d i l lo s  u n d  eines 
d e r  in t im e n  F r e u n d e  des G e n e ra l  R oca ,  in  dessen  C irce l  er  «el N o v i l lo  e n a m o r a ­
do»  g e n a n n t  w ird ,  w eil  e r  als au s se ro rd e n t l ic h  l ie b esb ed ü r f t ig  gilt u n d  d e n  W e ib e rn  
eifrig nachste ll t .  E r  sc h w e ig t  s ich  aus im  K o n g re sse  -  w as  ih n  se in en  K o l le g en  seh r  
e m p fe h le n s w e r th  m a c h t  soll auch  das  P u lv e r  se h r  e n ts c h ie d e n  n ic h t  e r fu n d e n  
h ab en ,  h a t  a b e r  s ichere  A u ss ic h te n ,  z u  se h r  h o h e n  S taa tss te l len  z u  gelangen , d e n n  
er zä h l t  m i t  d e r  G u n s t  s e h r  m ä ch t ig e r  C o m p a d res  u n d  C om adres.
Je n e r  d icke  K erl,  d e r  sich so  w id e r l ich  k a tz b u c k e ln d  an  ih n  h in a n sc h m ie g t ,  ist 
d e r  D r.  C u l i to .  E r  ist d e r  S o h n  e iner  i ta l ien ischen  M u t t e r  u n d  heisst e igen tl ich  
Ju lio .  D a  d ie  M u t t e r  aber, w ie  alle I taliener, das / w i e  C  au s sp r ich t ,  so  h a t  sie aus 
se inem  K o s e n a m e n  Ju l i to ,  C u l i to  gem ach t,  u n d  C u l i to  he iss t  e r  n u n  re t tu n g s lo s  
übera ll .  Selbst se ine K o lle g en  s p o t t e n  ü b e r  seine U n w is se n h e i t .  In  e iner  K o m ­
m is s io n ss i tz u n g  v e rw ec h se l te  er neu l ich  das k irch l iche  p a tro n a to  m it  d e m  p a d ró n  
(m o n e ta r io ), w o r ü b e r  so g a r  seine K o llegen  u n g e h e u e r  lach ten .  E r  is t  M e d iz in e r  
vo n  C ó r d o b a  h e r  u n d  h a t  s ich  e in em  gew issen  C a u d i l lo  in  G e ld s a c h e n  se h r  n ü t z ­
lich e rw iesen ,  w a r d  d a n n  P ro fe s s o r  d e r  C h e m ie  an  e in em  N a t io n a l - K o l le g ,  d a n n  
M in is te r  u n d  D i r e k t o r  e iner  b a n k e r o t t e n  P ro v in z ia lb a n k ,  e n d l ich  D e p u t i r t e r .  Als 
P ro fe s s o r  e rk lä r te  er in  e in em  E x am en ,  die M e ta l le  se ien  g u te  L e i te r  des -  L ichtes.  
(!) G e r e d e t  h a t  e r  n o c h  nie im  K ongresse .  D as  M e rk w ü r d ig s te  bei  ih m  s ind  sein 
grosses  K in n  -  e in  w a h r e r  E se lsk in n b a ck en ,  u m  P h i l i s te r  to d tz u s c h la g e n  -  u n d  
u n e r h ö r t  d icke  L ip p e n .  E r  k le ide t  sich stets au f  das E le g an te s te  u n d  sein  Z y l in d e r  
g lä n z t  s te ts  tade llos ,  w ie  d e r  eines L akaien .  E r  b e h a u p te t ,  im  T h e a te r  s ä h en  alle 
F ra u e n  u n d  M ä d c h e n  n u r  n ac h  ihm , u n d  w ie  M alvo l io  in  S h a k e sp e a re ’s «Wie es 
E u c h  gefällt» m e in t  er, alle O liv ias  l ieb ten  ihn ,  w e sw e g e n  ih n  seine K o l le g en  sehr 
häuf ig  z u m  B es ten  halten .
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Je n e n  ä l te ren  H e r r e n  S en a to r  w o l le n  w ir  uns  ab e r  d o c h  n o c h  e inm al n ä h e r  an-  
sehen. Sein W esen  d r ü c k t  au s se ro rd e n t l ich e  W ü r d e  u n d  b ü rg e r l ic h es  S e lb s tbe­
w u ss tse in  aus, d e r  re ine  M y lo r d ,  ein  b re i t sch u l te r ig e r  s t r a m m e r  K erl,  kah l ,  m it  
langen  w e is sen  W h isk e r s ,  d ie  er bes tän d ig  m it  u n ta d e l ig e r  E le g a n z  m it  se inen  
langen  b r ä u n l i c h e n  F in g e rn ,  d e re n  S p i tzen  er r o th  fä rb t ,  z u  k ä m m e n  b e m ü h t  ist. 
D e m  M a n n e  s ieh t  m a n  seine b e d e u te n d e  soz ia le  S te l lung  fre ilich  an. E r  h a t  sich 
v o n  e in em  k le in en  V o rs ta d t-B o u rg e o is  u n d  P ulpero  z u m  M il l ionär,  G o u v e r n e u r  
u n d  S e n a to r  h in a u fg e a rb e i te t .  D ass  es dabe i gelegentl ich  n ic h t  g a n z  k o r r e k t  h e r ­
ging, das w a r  n a tü r l ic h  unv e rm e id l ic h .  E r  s ieh t  genau  aus w ie  Z o la ’s P ie r re  R o u -  
gon ,  d essen  p o l i t isc h e  G r u n d s ä tz e  a u c h  d ie se inen  sind,  u n d  se in  E r fo lg  im  L eb e n  
ist ein u nzw e ife lha f te r .  Sein S e lb s tbew uss tse in  ist u n b e u g s a m .  Seine h ü b s c h e  F ra u  
lief ih m  zw e im a l  s c h o n  m it  ih re m  L ie b h a b e r  d a v o n ,  d o c h  liess e r  sie je d esm al  p e r  
P o l ize i  an  d e n  h äu s l ic h en  H e r d  z u rü c k h o le n .  Sein S c h w ie g e r so h n  w a r d  neu l ich  
v o m  S te u e re in n e h m e r  z u m  Bankier,  G o u v e r n e u r  u n d  M in i s te r  e r h o b e n .  -  E ine  
m ä ch tig e  Fam ilie ,  d iese R o u g o n ’s, d e n e n  n a tü r l ich  ih r  M a c q u a r t - Z w e ig  n ich t  
fehlt .  W ir  s ta u n en ,  ü b e r  das so le m n e  Air, das sich d ie se r  w ü r d i g e p a y s a n -p a rv e n u -  
m illio n a ire  z u  g eb e n  weiss, als ob  das Schicksal des L an d e s  g an z  allein  au f  se inen  
S ch u l te rn  läge. E r  r e d e t  nie im  K ongresse ,  w ie  das sc h w e ig e n d e  O r a k e l  s i tz t  er da 
u n d  k ä m m t  u n d  k ä m m t  seine langen  F av o r i ten .  E r  s t im m t  s te ts  w ie  se in  K ollege 
R oca ,  d e m  er  t r e u  e rg e b en  dient.
A n  se iner  Seite s e tz t  sich stets t reu l ich  se in  b e k a n n te r  K ollege,  «el s e n a d o r  con  
la ca re ta  de  yeso»  -  d e r  S e n a to r  m it  d e r  G y p s m a s k e  -  w ie  e r  im  K o n g re sse  ge­
n a n n t  w ird ,  e in  a r m e r  A ussä tz ige r ,  d e m  d e r  L u p u s  das g anze  G e s ic h t  ze rfressen  
h a t  u n d  d e r  d ie  scheuss l ichen  G e s c h w ü re  u n te r  e ine r  d ic k e n  S ch ich t  P o u d r e  de  riz 
ve rb irg t .  V o m  K a m p s c h u l le h r e r  o h n e  jede B i ld u n g  u n d  v o m  b a n k e r o t t e n  P u lp e ro  
e r h o b  ihn  d e r  G e n e ra l  R o c a  gleich z u m  G o u v e rn e u r ,  D e p u t i r t e n  u n d  Senator.  
Seine K o lle g en  s c h ic k te n  ihn  z w e im a l  s c h o n  con goce de d ie ta s  n ac h  Par is  z u r  
K u r  au f  S ta a tsk o s te n ,  d e n n  auf  ih n  u n d  se inen  B ruder ,  d e n  v e r s to r b e n e n  Senator,  
h ie l t  R o c a  g rosse  S tücke ,  ab e r  sein G e s ic h t  b lieb  t r o tz  P ar is  ste ts  dasselbe .  Sei­
ne  g rosse  G e w a n d t h e i t  in  V iehgeschäf ten  u n d  L ie fe ru n g e n  -  eh r l ic h e n  na tü rl ich ,  
g an z  eh r l ic h e n  -  v e rh a lf  ih m  z u  e in em  b e d e u te n d e n  V erm ö g e n .  H e u t e  ist e r  d e r  
p a t r io t is c h s te n  P a t r io te n  einer. W ehe  d e n  b ö se n  C h i len e n !  W ie  w i r d  es d e n e n  er­
gehen , w e n n  d e r  S e n a to r  m it  d e r  G y p s m a s k e  die B ra u e n  n u r  ru n ze l t .
D o r t  je n e r  lange beb r i l l te  R icks,  das ist se in  T o d tfe in d  aus d e r se lb e n  P ro v in z ,  
auch  Senator.  D as  G e s ic h t  v e r rä th  d e n  ab g e fe im ten  Jesu i ten .  Seine k le in en  m a t-
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t e n  A e u g le in  sch liessen  sich  alle A u g en b l ick e ,  als w o l l te  d e r  g an z e  K er l  g le ich  in 
O h n m a c h t  fallen, u n d  v e rg e h e n  v o r  la u te r  Sanf t-  u n d  re in e r  D e m u th .
«Es hat m ir in m einem Leben 
So nichts einen Stich in ’s H erz  gegeben,
Als des M enschen sein w idrig  Gesicht.»
E r  g e h ö r t  e ine r  z a h lre ic h e n  U n i ta r ie r -F a m i l ie  an, d e re n  N a m e  m it  b lu t ig e n  L e t ­
t e rn  in  die A n n a le n  des  V a te r landes  e in ge tragen  ist. F r ü h e r  w a r  e r  e in  w ü th e n d e r  
M it r is t ,  h e u te  g e h ö r t  e r  g an z  z u  R oca .  E r  e rb te  ein g rosses  V e rm ö g e n ,  das  sein 
Vater, d e r  G e n e ra l  u n d  G o u v e r n e u r ,  in  L a n d  u n d  V ieh a k k u m u l i r te ,  h a t  a b e r  heu te  
n ich ts  m e h r  als R o c as  G u n s t ,  au f  w e lc h e  er  g rosse  L u f t s c h lö s se r  b au t ,  w e sw e g e n  
er  v o r  d ie sem  K a z ik e n  h e ru m s c h a rw e n z e l t ,  k r ie c h t  u n d  sc h w e ifw ede l t .
Sieh da, das  W ö lfe h e n !  D o c t o r  ju r is ,  Jo u rn a l i s t ,  D e p u t i r t e r ,  V o rs i tz e n d e r  d e r  
P a t r o n a to  de  la In fanc ia ,  A rb e i t e rg ö n n e r  u n d  Salonsoz ia lis t ,  u n s e r  g u te r  F re u n d ,  
e iner  d e r  V ie l re d n e r  im  P a r lam en t .  E r  t r e ib t  eifrig P ro p a g a n d a  f ü r  e in  H o m e s te a d -  
G e se tz  u n d  s tu d i r t  d e n  H e n r y  G e o rg e  m it  Eifer. Sein k u g e l ru n d e r  k le in e r  Schädel,  
sein k u g e l ru n d e s  G e s ic h tc h e n ,  seine k u g e l ru n d e n  h e r v o r s te h e n d e n  G lo tz a u g e n  
lassen sein  G e n ie  k e inesw egs  o h n e  W eiteres  e rk e n n en .  E r  ist j e t z t  e in  eifr iger  R a ­
d ik a le r  g e w o rd e n ,  v ie lle ich t  aus w a h lv e rw a n d tsc h a f t l ic h e n  T r ie b e n  z u  e iner  re i­
z e n d e n  tê te  de lin o tte  au f  je n e r  Seite, d e n n  h ie r  gilt m e h r  als i rg e n d  w o  so n s t  auf  
d e r  W elt  das  C h e rch e z  la fe m m e ,  u m  z u r  E rk e n n tn is  d e r  K a u sa l i tä t  g a r  m a n c h e r  
d u n k le n  T h a t s a c h e n  z u  gelangen . D as  W ö l fe h e n  h a t  e n ts c h ie d e n  d ie  A n la g e n  zu  
e in em  A ris t id e  R o u g o n ,  v ie l le ich t  b r in g t  er  es n o c h  e in m al  z u m  Saccard.
D a  k o m m t  d e r  Z ah lm eis te r ,  u n d  d a  d ie  H e r r e n  gleich, so b a ld  sie das  T au se n d e r-  
P a k e tc h e n  in  d e n  F in g e r n  h ab e n ,  w ie  ve rsessen  d av o n lau fen ,  so w o l le n  w i r  m it  
u n s e re r  k o n g ressa l isc h en  Z o o lo g ie  am  n ä c h s te n  Z a h l ta g  fo r t fa h re n .
A b e r  halt! D a s  W ich t ig s te  n ic h t  vergessen! D a  d e r  k le ine  K n irp s  in  p ik fe iner  
Toile tte ,  d e r  w ie  ein M a k le r  v o n  d e r  C o rb e i l le  aussieht ,  m i t  f e inen  in te l l igen ten  
G e s ic h tsz ü g e n  u n te r  e iner  h o h e n  g e w ö lb te n  Stirn, u m  d e n  s ich  die le tz ten  D e p u ­
t a t e n  m it  g ew issem  E m p r e s s e m e n t  d rängen ,  w ie  u m  eine h o h e  P ersö n l ic h k e i t ,  das 
ist d e r  K ö n ig  d e r  S te n o g ra p h e n  des H au se s ,  das A t o u t  A s  im  g e s e tz g e b e n d e n  Jeu.
E r  s c h re ib t  d ie R e d e n  d e r  D e p u t i r t e n  n ac h  m it  d e r  G e w a n d t h e i t  des g esch ic k ­
te n  R e to u c h e u r s ,  d e r  m i t  w e n ig e n  P in se ls t r ich e n  gew isse  s c h w a c h e  S te llen  im  
N e g a t iv  g esch ick t  z u  d e c k e n  weiss, de ra r t ig ,  dass das P o r t r ä t  o h n e  g e ra d e z u  u n ­
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äh n l ich  auszu fa l len ,  d o c h  b e d e u te n d  g e w in n t  u n d  gew isse  hässliche  F lecken ,  als 
S o m m e rsp ro s se n ,  L eb e rf leck en ,  C h lo a sm a s  u.s.w. g an z  v e r s c h w in d e n ,  ab e r  auch  
m a t te  F is c h a u g e n  le u c h te n d  u n d  feu r ig  aussehen ,  feh le n d e  A u g e n b r a u e n  als feine, 
d en  seelischen  A u s d r u c k  u n g e m e in  h e b e n d e  B o g e n  e r sc h e in e n  u.s.w. D e r  S te n o ­
g r a p h e n k ö n ig  im  K o n g re sse  m a c h t  es eb e n so  m it  d e n  R e d e n  se in er  P a r te i f reu n d e .  
E in  A djek t iv ,  e ine P ar t ike l ,  ein A d v e r b iu m  etc. e in g efü g t  o d e r  w egge lassen ,  eine 
P h ra se  v e rs te l l t  o d e r  u m g e k e h r t ,  eine gesch ick te  W o r t t ra s la t io n  d u r c h  k u r z e  U m ­
sch re ib u n g ,  e ine e ffek tvo lle  K ü r z u n g  u.s.w., das  alles ist d e m  g esch ic k ten  S te n o ­
g ra p h e n  ein L e ich tes ,  u n d  m a n c h e r  R e d n e r  h a t  m it  f re u d ig e m  E r s ta u n e n  in  den  
S i tz u n g s p ro to k o l le n  d ie  W ied e rg a b e  se iner  R e d e  v o m  v o r ig e n  Tage gelesen, o h n e  
sich r e c h t  z u  e r in n e rn ,  o b  er  sich w irk l ic h  so  e legan t a u s g e d r ü c k t  hat ,  u n d  das 
z w a r  u m  so m e h r  als s e h r  viele R e d n e r  sich ja d e n  T ex t z u  ih re n  rh e to r i s c h e n  L e is ­
tu n g e n  v o n  a n d e re n  M e n s c h e n  in  u n te rg e o rd n e te re n  so z ia len  S te l lungen  v o r h e r  
a u sa rb e i ten  u n d  p r ä p a r i r e n  lassen, also se lbst n ic h t  m i t  G e w is s h e i t  w isse n  k ö n ­
nen , w as  sie e igen tl ich  gesagt haben .  So e n ts te h e n  d ie  b e s te n  p a r la m e n ta r is c h e n  
L e is tu n g e n  d u r c h  die an d e r  O b e r f lä c h e  u n s ic h tb a re  W e c h s e lw irk u n g  z w isch e n  
d e r  geis t igen  A rb e i t  u n b e k a n n te r  F a k to te n ,  d ie h in te r  d e n  P a r la m e n ta r i e r n  s tehen  
u n d  d ie  fü r  ein ige C e n ta v o s  d iesen  ih re n  T ext souffl iren ,  u n d  d e r  le ich t  m o d if iz i-  
r e n d e n  R e to u c h e  d e r  S ten o g rap h e n .
Ja, w e n n  das n ic h t  w äre ,  es w ü r d e n  n o c h  w e i t  w e i t  m e h r  in  tiefe S ch w e ig sam ­
keit  s ich  h ü l le n d e  V o lk sv e r t re te r  d ie K o n g re s sb ä n k e  d r ü c k e n ,  als das h e u te  sc h o n  
d e r  Fall ist. D ie  m e is te n  G e se tz g e b e r  w issen  ja  ihre  p a r la m e n ta r is c h e  T h ä t ig k e i t  
se h r  k lu g  au f  das  K o p fn ic k e n ,  w as  Ja  b e d e u te t ,  e in z u sc h rä n k e n .  W ie  d ie  grosse  
M a jo r i tä t  ab e r  ste ts  au f  R o c a ’s Befehl k o p fn ic k t ,  das w isse n  w i r  ja alle. D e r  K o n ­
gress ste llt  ja  led ig lich  e in  P u p p e n th e a te r  dar, d essen  D r ä h te  alle in  e ine r  H a n d  
liegen -  R o c a ’s. A r m e  M a r io n e t te n .  A rm e s  V aterland .
[Vorwärts N r. 609, 24/09/1898, S. 1-2.]
D i e  A r b e i t e r  u n d  d i e  A n l e i h e  
(K orrespondenz  aus M endoza)
U n s e r e  E in w o h n e r s c h a f t  ist vo ll  Ju b e l  u n d  F re u d e ,  d e n n  M e n d o z a  h a t  e in  erstes 
A n le ih e n  v o n  5 M il l io n e n  $ abgesch lossen . D ie  Z e i tu n g e n  s t im m e n  ein  w ah res
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H o s ia n n a h  an, u n d  d e m  H e r r n  G o u v e r n e u r  Benegas, d e r  das  g rosse  G e sc h ä f t  fer­
tig  g e b ra c h t  hat,  ju b e ln  die A n h ä n g e r  d e r  Ju á re z -P a r te i  b eg e is te r t  en tgegen .  So 
w e it  g eh t  d ie S ch w ärm e re i ,  dass m a n  die A n s ic h t  a l lgem ein  a u s s p re c h e n  h ö r t ,  w i r  
fe ie r ten  d ie w a h r e  A u fe rs te h u n g !
N u n ,  die H e r r e n  am  R u d e r  h a b e n  ja gewiss G r u n d ,  s ich  z u  f reuen .  N a c h d e m  
die se lben  sich w echse lse i t ig  d en  s taa t l ichen  G r u n d  u n d  B o d e n  d u r c h  o b r ig k e i t l i ­
che V e r o r d n u n g e n  g e s c h e n k t  h a t ten ,  w a r  ih r  H e i s s h u n g e r  n u r  u m  so  m e h r  erregt.  
Es m u ss te  B e u te  geschaff t  w e rd e n ,  u n d  sie w u r d e  beschaff t .  D e n n  w as  h ie r  an  
S teu e rn  e in k o m m t ,  o b w o h l  an  G e w e r b e s te u e rn  u n d  a n d e r e n  d e n  k le in e n  M a n n  
sc h w e r  d r ü c k e n d e n  C o n t r ib u t io n e n  alles n u r  m ög liche  gele is te t w ird ,  ist d o c h  
n u r  u n b e d e u te n d  fü r  d ie  A n s p r ü c h e ,  d ie d ie  H e r r e n  «de la s i tu ac ió n »  e rh e b en .  
D ie  Succursa le  d e r  N a t i o n a lb a n k  am  hiesigen  P la tz e  h a t te  ih re  d is p o n ib le n  F o n d s  
w ä h r e n d  d e r  R e g ie ru n g sp e r io d e  des f rü h e re n  G o u rv e rn e u r s ,  C o r o n e l  O r te g a ,  d e r  
v o n  se inen  Solda ten : «la C h a n c h a  ciega» -  v o x p o p u l i  v o x  D e i!  g e n a n n t  w i rd ,  u n d  
v o r  dessen  u n g la u b l ic h e r  B ru ta l i tä t  u n d  W i l lk ü r  d iese P r o v in z  g e z i t te r t ,  v e rgeben ,  
fast v o l ls tän d ig  an  O r t e g a  u n d  se ine in t im e re n  F re u n d e ,  zu  d e n e n  ü b r ig e n s  auch  
Benegas gehö r te .  A ls n u n  d ie ser  ans R u d e r  kam , fan d  er in d e r  B a n k  a u c h  n ic h t  
einen  H eller ,  u n d  d a m i t  h ö r te  auch  d ie  F re u n d s c h a f t  auf. D ie  « C a b a l le ro s  de  la 
s i tuac ión» ,  also d ie  R o q u is ta s ,  th e i l te n  sich h ie r  in  d ie F re u n d e  des O r te g a ,  d e r  
bei G e n e ra l  R o c a  b e s o n d e rs  viel gelten  soll, u n d  in  d ie B enegu is tas .  E s  soll d iese 
T h e i lu n g  ü b r ig e n s  e iner  P a r te ib i ld u n g  fü r  d ie n ächs te  P rä s id e n te n w a h l  e n t s p re ­
chen , w o n a c h  O r t e g a  h ie r  d e r  C a n d id a tu r  R oca,  B enega  d e r  C a n d id a tu r  R a c e d o  
e n tsp re c h e n  soll; A n d e r e  m e inen ,  dass an  Stelle R a c e d o ’s d ie  C a n d id a tu r  C a rc a n o  
t re te n  soll.
D ie  B enegu is tas  also v e r fü g en  ü b e r  die A n le ihe .  D a  w e r d e n  sc h ö n e  V erm ö g e n  
ü b e r  N a c h t  aus d e m  B o d e n  w achsen .  W ir  a rb e i te n d e n  S te rb l ic h en  m ü s s e n  ja abe r  
d o c h  die A n le ih e  n e b s t  Z in se n  b ez ah len ,  u n d  n o c h  m a n c h e  G e n e ra t io n  n ac h  uns, 
w e n n  n ic h t  in  e in igen  J a h re n  d e r  U n iv e r sa lk ra c h  dieses g an z e  S c h m a c h g e b ä u d e  
d e r  k ap i ta l is t ischen  W e l to r d n u n g  ü b e r  d en  H a u f e n  w irft .
M i t  d e r  A n le ih e  soll n a m e n t l ic h  die P ro v in z ia lb a n k  g e g r ü n d e t  w e r d e n .  D r e i ­
fache E m iss ion !  N a ,  d a  w ird  das G o ld  ba ld  g e n u g  au f  200 s te h e n  u n d  d e r  peso  
d ia r io  (Tagelohn)  des u n g lü c k l ic h e n  E rd a rb e i te r s  an  d e r  b e r ü c h t ig te n  T ra sa n d in o -  
bah n ,  -  v o n  d e m  s c h o n  je tz t  die H e r r e n  U n te r n e h m e r  m o n a t l ic h  12 $ -  ja, l ieber  
Leser, sage u n d  sc h re ib e  z w ö l f  Pesos'. -  fü r  K o s t  z u r ü c k b e h a l te n ,  n ic h t  m e h r  la n ­
gen, u m  sich d e n  L u x u s  eines P a a r  A lp a rg a ta s  (S chuhe  aus g r o b e r  L e in w a n d )  z u
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le isten. W as m a n  in  d e r  S tad t  v o n  d e r  u n g la u b l ic h e n  A u s b e u t u n g  d e r  A rb e i te r  an 
d e r  T ra s a n d in o b a h n  h ö r t ,  geh t  ins A schgraue !  D ie  H e r r e n  U n t e r n e h m e r  zah len  
sch lech t,  u n d  z w in g e n  d ie A rbe ite r ,  in  ih ren  P ulperías  (K ra m lä d e n )  z u  d e n  u n e r ­
h ö r te s t e n  P re ise n  z u  kaufen . A lso  das  T ru c k s y s te m  in  p rä c h t ig s te r  B lü the .  U n d  
es s ind  d e u t sc h e  N a m e n  dabei,  d ie so V e rm ö g e n  m a chen !  M o r d  u n d  T o d tsc h lag  
sc h e in e n  a u c h  dase lb s t  z u  gedeihen; d ie E m p re s a  b ie te t  in  d e n  h ies igen  Z e i tu n g e n  
eine G e ld p r ä m ie  au f  N a m h a f tm a c h u n g  d e r  M ö r d e r  v e r sc h ie d e n e r  G e tö d te te n !
T r o t z d e m  M e n d o z a  ü b e r v ö lk e r t  ist, t r o t z d e m  h ie r  e ine M e n g e  M e n s c h e n  o h n e  
A r b e i t  s ind ,  b i ld e t  d ie T ra s a n d in o b a h n  im m e r  n eue  A r b e i t e r r o t t e n  in  B u e n o s  
A ires ,  die sie h ie rh e rsch aff t ,  w eil  sie h ie r  ke ine  O p f e r  m e h r  er langt.  N a m e n t l i c h  
T y ro le r  s in d  ih n e n  e r w ü n s c h te  L as t th ie re ,  d iese a rm e n  g u te n  T yro ler ,  d ie  la m m ­
f r o m m  Alles als v o n  d e r  g n ad e n re ic h en  J u n g f ra u  M u t t e r  G o t te s  b escheer t ,  h in ­
n e h m e n ;  s to c k d u m m e s  Volk, das!
P r o v in z ia lb a n k  also heiss t h ie r  h eu te  d ie L o su n g !  W ir  leben  in  d e r  Z e i t  d e r  a u s ­
g ep rä g te s ten  B a n c o k ra t ie ,  au f  d e r  C iv i l isa t io n sh ö h e ,  w o  «W ealth  o f  th e  N a t io n » ,  
d.h. K a p i ta lb i ld u n g  u n d  rück s ic h ts lo ses te  E x p lo i t a t io n  (A u s b e u tu n g )  u n d  V erar­
m u n g  d e r  V olksm asse ,  n a m e n t l ic h  d e r  m it  ih ren  p a a r  K r ö t e n  E in g e w a n d e r te n ,  als 
h öchs tes  Idea l  aller S taa tsw eishe it  gilt.
D ie  g ro ssen  G r u n d -  u n d  B o d e n -E ig e n th ü m e r ,  aller N a t i o n e n  u n d  R a sse n  A b ­
k ö m m lin g e ,  h ie ro r ts ,  h a b e n  d en  u n g e h e u r e n  D ie b s ta h l  an  S taa ts lä n d e re ien  g lü c k ­
lich z u  E n d e  geb ra ch t .  W as fü r  u n g e h e u re  M it te l  h ä t te n  u n se re  S ta a tsm ä n n e r  z u r  
V e r fü g u n g  g ehab t ,  w ä r e n  diese L ä n d e re ie n  eh r l ich  u n d  v e r n ü n f t ig  z u m  Besten  
Aller, u n d  z u r  V e r fü g u n g  A lle r  d isp o n ib e l  gew esen . So a b e r  h a b e n  d u r c h  V e rm i t t ­
lu n g  d e r  g ro s se n  G ru n d e ig e n th ü m e r ,  d en  w a h r e n  V orthe i l  d e r  E n tä u s s e r u n g  des 
G r u n d  u n d  B o d e n s  v o n  S taa ts-  in  P r iv a t -E ig e n th u m ,  d ie  F in an z ie r s ,  B ö r s e n m ä n ­
n e r  u n d  A d v o k a te n .  N u n  gilt au f  b a n c o k ra t is c h e r  G ru n d la g e  d ie  E n tw ic k lu n g  des 
A c k e rb a u e s  n ach  G e s e tz e n  d e r  k ap i ta l is t ischen  P r o d u k t io n s w e is e ,  d e re n  G r u n d ­
lage eben  d ie  E x p r o p r ia t io n  (E n tä u sse ru n g )  d e r  V o lksm asse  v o n  G r u n d  u n d  B o ­
d e n  b ilde t ,  w ie  u n s e r  g ro sse r  K arl M a rx  das so p rä c h t ig  d a rg e leg t  hat.
D as  H a u p ta r b e i t s m i t t e l ,  d e r  G r u n d  u n d  B o d e n ,  v e r b in d e t  s ich  m it  d e m  z w e i ­
te n  M it te l ,  d e m  G eld e ,  das d u r c h  die S taa tsschu ld  (A n le ihe )  bescha ff t  w i rd ,  u m  
das c o n s ta n te  K ap ita l ,  n o th w e n d ig  z u r  P r o d u k t i o n ,  z u  b ilden .  D ie s e n  b e id e n  A r ­
b e i t s b e d in g u n g e n  g eg e n ü b e r  ab e r  t r i t t  n u n  als das n o th w e n d ig e  var iab le  K apita l 
d e r  A rbe i te r ,  d e r  P ro le ta r ie r ,  d e r  n ich ts  zu  v e rk a u fe n  h a t  als se ine A rb e i tsk ra f t ,  
u n d  d e r  n a m e n t l ic h  in fo lge se iner  E rz ie h u n g ,  d en  T ra d i t io n e n  u n d  G e w o h n h e i -
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ten, d ie  A n f o r d e r u n g e n  d e r  kap i ta l is t ischen  P ro d u k t io n s w e is e  als s e lb s tv e rs tä n d ­
liches N a tu r g e s e t z  a n e rk e n n t ,  u n d  sich u n b e d in g t  d e r  w i l lk ü r l i c h s te n  E x p lo i t a t io n  
(A u s b e u tu n g )  v o n  Seiten  des  K ap ita l i s ten  u n te rw ir f t ,  w ie  d ie g u te n  T y ro le r  an  d e r  
T ra sa n d in o b a h n .
D ie  S taa tsschu ld ,  das  S y s tem  des ö ffe n t l ic h en  K re d i ts ,  d .h .  d ie  V eräu sse ru n g  
des Staats, d e n  D u ,  ich u n d  je d e r  N a c h b a r  b ilde t,  ist d e r  en e rg ischs te  H e b e l  d e r  
u r s p rü n g l ic h e n  A k k u m u la t i o n  (A n h ä u fu n g )  des Kapita ls .  W i r  s ind  es, l ieber  M e n -  
doz iner ,  d ie d e r  H e r r  Benegas d a  an  d ie H e r r e n  B e m b e rg  u n d  C ia .  fü r  5 M il l ionen ,  
n a tü r l ic h  u n te r  p a r i  u n d  gegen  so lenne  Z insga ran t ie ,  v e rä u sse r t  hat; -  u n se re  A r ­
be i tsk ra f t ,  u n se re  gesellschaftl iche A rb e i ts fäh ig k e i t ,  d ie u n s e re n  L e b e n su n te rh a l t ,  
d e n  d e r  n ic h ta r b e i te n d e n  C a b a l le ro s ,  u n d  d e n  g a n z e n  N a t io n a l r e i c h th u m  sc h a f ­
fen  m uss ,  n u n  a u c h  n o c h  das d en  H e r r e n  B e m b e rg  &  C ia  e n t l ie h en e  K ap ita l  n eb s t  
Z in se n ,  das is t  d ie  W aare ,  d ie  in  d e m  G esc h ä f t  B e n e g a s -B e m b e rg  d e n  N u c le u s  
transaction is  ( G r u n d s to c k )  b ilde t.  D iese  S taa tsschu ld  ist d e r  e inz ige  T h e i l  des  s o ­
g e n a n n te n  N a t io n a l r e i c h th u m s ,  an d e m  w ir  auch  ein fak tisches  E ig e n th u m s r e c h t  
haben .  U n d  d ab e i  g eb e n  die H e r r e n  B e m b e rg  &  Cia. in  W irk l ic h k e i t  n ich ts ,  d e n n  
d ie geliehene  S u m m e  w i r d  in  ö ffen tl iche  S chu ldsche ine  v e r w a n d e l t  [...].
N u n  o b e n d r e in  n o c h  w e r d e n  aus d e r  5 M il l io n e n  A n le ih e  15 M i l l io n e n  P a p ie r ­
geld, das wir,  D a n k  sei es d e m  Z w a n g s k u rs ,  als vo l lgü l t ig  a n e r k e n n e n  m ü s s e n  fü r  
un se re  sau re  A rb e i t ,  o b w o h l  w i r  un se re  K le id u n g  u n d  alle I m p o r t a r t ik e l ,  d e re n  
w ir  d o c h  als c ivilis irte  M e n s c h e n  n ic h t  e n tb e h r e n  k ö n n e n ,  in  d e n  h ö h e r e n  P re isen ,  
d ie d e r  K a u f m a n n  u n s  abve r lang t,  in  G o ld e s w e r th  b e z a h le n  m ü ssen ;  u n d  d e r  G o l ­
d e s w e r th  g eh t  täg lich  höher ,  d.h . das Papier,  in das w ir  u n s e rn  S chw eiss  u m se tz e n ,  
ist täg lich  w e n ig e r  w e r th .
A b e r  d a m i t  ist d e r  F o lg en ,  d ie die A n le ih e  fü r  uns hat ,  n o c h  n ic h t  h in re ic h e n d  
E r w ä h n u n g  ge than .  D u r c h  die g rö sse re  A u fh ä u fu n g  v o n  K ap ita l  w i r d  d e r  E in ­
w a n d e r u n g  u n g e h e u r e r  V o rs c h u b  geleistet. D ie  E u ro p ä is c h e  A u s w a n d e r u n g  z ieh t  
d e m  a u s w a n d e r n d e n  K ap ita l  nach . «D ie  A c c u m u la t io n  ( A n h ä u fu n g )  des K apita ls  
ist V e r m e h ru n g  des  P ro le ta r ia ts» ,  sagt M a rx ,  u n d  b e z ie h t  das au f  d ie  e u ro p ä is c h e n  
B e v ö lk e ru n g sv e rh ä l tn i s se ,  bei d e n e n  die E in w a n d e ru n g  ke ine  B e d e u tu n g  hat .  H ie r  
ist das  in d o p p e l t e r  B e z ie h u n g  d e r  Fall, w ie  M a rx  v o n  d e n  K o lo n ie n  sagt: «D ie  
a b so lu te  B e v ö lk e ru n g  w ä c h s t  h ie r  viel rascher,  in d e m  viele A rb e i te r  e rw a c h se n  
auf  d ie  W elt  k o m m e n .»  A b e r  aus d en  B e z ie h u n g e n  e iner  K o lo n ie  z u m  M u t t e r ­
land s ind  w i r  h ie r  längs t  heraus .  D as  C h a ra k te r is t i sc h e  d e r  K o lo n ie  in  w e l t w i r t ­
schaf t l icher  B e d e u tu n g  des W orte s ,  ist ih r  W id e r s ta n d  gegen  d ie kap i ta l is t ische
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P ro d u c t io n s w e is e ,  in  so fe rn  in  ih r  d e r  A rb e i te r  G r u n d b e s i t z e r  se in e r  P arze l le  ist, 
d e r  h in z u z ie h e n d e  E in w a n d e re r  eb e n so  w ieder ,  u n d  E ig e n th ü m e r  se ine r  P ro d u c -  
t io n s m it te l  b le ib t ,  d.h . d ie  z u r  E n tw ic k lu n g  d e r  k ap i ta l is t isch e n  P ro d u c t io n s w e is e  
n o th w e n d ig e  K lasse d e r  L o h n a r b e i te r  fehlt.
A b e r  dass d a v o n  h ie r  längst  ke ine  R e d e  m e h r  ist, das  ist sicher. D e r  S t ro m  h e r ­
z u z ie h e n d e r  L o h n a r b e i t e r  e r z e u g t  eine relative U e b e rb e v ö lk e r u n g ,  d ie  s ich  h ier  
in M e n d o z a  d e u t l ic h  d u r c h  das schnelle  A n w a c h s e n  d e r  a rb e i ts lo sen  M a ssen  au s ­
sp r ich t ;  d u r c h  w e lc h e n  U m s ta n d  das K ap ita l  s ich  eine R e se rv e a rm e e  b ilde t ,  z u m  
Z w ec k e ,  d ie L ö h n e  au f  das m ö g lich s t  n iedere  N iv e a u  h in a b z u d r ü c k e n .
D iese  v ie lb esu n g en e ,  h o chge fe ie r te  A n le ih e  also b e d e u te t  f ü r  M e n d o z a  den  
Z u w a c h s  an  K ap ita l  u n d  M a c h t  in  d e n  H ä n d e n  W eniger,  v o rz u g s w e is e  ein iger  
«C a b a l le ro s  de  la s i tuac ión»  u n d  eine u n g e h e u re  Z u n a h m e  des e lenden ,  a rm en ,  
sc h w i tz e n d e n ,  au f  d e r  äusse rs ten  Schw elle  des H u n g e r le id e n s  sich h in s c h le p p e n ­
d e n  P ro le ta r ia ts ,  das fü r  K ap ita l  u n d  Z in se n  a u f k o m m e n  m u ss ,  s ich  u n d  seine 
A rb e i tg e b e r  e r n ä h re n  m uss ,  u n d  keinerle i p o l i t isc h e  R e c h te  bes itz t .
Ja w o h l :  j a u c h z t  u n d  ju b e l t  ih r  M e n d o z in o s ,  d e n n  E u c h  ist h e u te  d e r  H e i la n d  
g e b o re n ,  w e lc h e r  heiss t E m p ré s tito , u n d  seine h im m lisc h e n  H e e r s c h a a re n  s ind 
A rb e i t ,  N o t h ,  E le n d  u n d  K n ec h tsc h a f t ,  u n d  d e r  F lu c h  ü b e r  e u re  K inder .
P ro le ta rie r  a lle r  L ä n d e r  v e re in ig t E uch !
[Vorwärts N r. 82, 14/07/1888, S. 1.] 
K o r r e s p o n d e n z  a u s  S a n  L u i s
M itte A ugust 1889.
Es feh l t  se h r  w en ig ,  dass w i r  h ie r  g e ra d e z u  in  d e m  Z u s ta n d  d e r  H u n g e r s n o th  
u ns  b e f inden .  D ie  P re ise  d e r  L e b e n sm it te l  s ind  g e ra d e z u  u n e r h ö r te ,  u n d  ganz  
n o th w e n d ig e  L e b e n sm it te l ,  w ie  M eh l ,  s ind  o f t  ü b e r h a u p t  gar  n ic h t  z u  kaufen .  
W ie  soll s ich  ein T age löhner ,  d e r  1 $ p e r  Tag v e rd ie n t ,  sich u n d  d ie  S e inen  e rha lten ,  
da  e r  das K ilo  M e h l  m it  33 C ts . ,  das K ilo  B ro d  m it  50 C ts . ,  das  K ilo  Z u c k e r  m it  
45 C ts .  u.s.w. b e z a h le n  m u ss?  U n d  die M ie th e n  e rs t  gar, d ie  s in d  se it d re i  J a h re n  
gerade  u m  100%  aufgesch lagen! U n d  das Alles w i r d  m i t  d e m  u n g e h e u r e n  G o l d ­
k u rs  en tsch u ld ig t ,  u n d  w ie  u n se re  reg ie re n d en  H e r r s c h a f te n  b e h a u p te n ,  ist d e r
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D ie d e u tsc h en  S ozia lis ten  u n d  d ie A n fän g e  d e r a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
h o h e  G o ld k u r s  n u r  d e r  O p p o s i t i o n ,  die m a n  d e r  R e g ie ru n g  des H e r r n  C e lm a n  
m ach t ,  zu  v e rd a n k en !
U m  Sr. E xce l lenz ,  d e m  H e r r n  F in a n z m in is te r  ein B e in  zu  ste llen , so llen  seine 
p o l i t i sc h en  G e g n e r  d e n  G o ld k u r s  h in a u fsc h rau b en !  W a h rh a f t ig ,  eine geniale  Idee 
das, g an z  d e r  In te l l ig e n z  Sr. E xce l lenz  en tsp re c h e n d .
A ber w o w o h l  diese O pposit ionsparte i  nu r  stecken mag? H ie r  m erk t  m an gar 
nichts von  einer solchen und  eine Gesellschaft von  dem üth igeren , sich allezeit 
duckenden  und  kriechenden, schweifwedelnden U n te r th an en  wie die Púntanos, 
ist gar n icht denkbar.
D ie  hies igen  T ag e sb lä t te r  -  v ie r  in  d e r  g an z en  P ro v in z  -  k ö n n e n  u n m ö g l ic h  
m e h r  an  Speichelleckere i  u n d  an U n w is s e n h e i t  le is ten  als das  b e re i ts  d e r  Fall ist. 
A b e r  d e n n o c h ,  n o c h  n ic h t  z u f r ie d e n  m it  d ie sem  S chw inde l ,  h a t  d ie R e g ie ru n g  v o n  
vier  P ro fe s s o re n  des h ies igen  N a t io n a lk o l le g iu m s  ein B u c h  verfassen  lassen, das 
d a z u  b e s t im m t  sein  soll, d e n  b lü h e n d e n  Z u s ta n d  d e r  P ro v in z  San Lu is ,  se ine v o r ­
züg l iche  S taa tsve rfassung  u n d  seine fabe lhaf ten  R e ic h th ü m e r ,  d ie  ih resg le ichen  
n irg en d s  h ab e n ,  in  E u r o p a  b e k a n n t  zu  m ach en .  D as  B u c h  is t  in  f ü n f  S p ra ch e n  
ü b e rse tz t ,  au f  d e r  P a r ise r  W eltau ss te l lu n g  ausgeleg t u n d  w i r d  in ta u s e n d e n  v o n  
E x e m p la re n  gratis  ve r the i l t .  D ie  D a te n ,  die d e m  A n le ih eg e su ch ,  das  d ie hiesige 
R e g ie ru n g  in  L o n d o n ,  P aris  u n d  B rüsse l  m ach te ,  beilagen , s ind  d ie sem  B u c h e  e n t ­
n o m m e n .  D ie  R e d a k t io n  des Vorwärts h a t  d ie ser  S chw inde le i  be re i ts  E r w ä h n u n g  
gethan . D ieses  B u c h  w i r d  n u n  in  h iesigen  S chu len  als L e h r b u c h  gratis  ver the il t .  
W elche F ü lle  v o n  B lö d s in n  dasselbe  en thä l t ,  ist g an z  u n g la u b l ic h .  Es sei genug , 
h ie r  m i tz u th e i le n ,  dass d e r  H e r r  P ro fe s s o r  d e r  N a tu r w is s e n s c h a f te n  d e n  hies i­
gen L e ó n  als F e l is loo  (d e r  a fr ikan ische  L ö w e )  au f fü h r t ,  d e n  h ie s igen  Z o r r o  als 
C an is  vu lp is ,  d e n  H a s e n  als L e p u s  t im id u s  etc. etc., k u r z  das  A l le ru n g la u b l ic h s te  
an f rech e r  U n w is s e n h e i t  leistet; u n d  das u n te r  d e m  Tite l  w isse n sch a f t l ic h e r  A b ­
h an d lu n g !  N a tü r l i c h  ist Alles,  w as die « inago tab les  r iq u ezas»  a n b e tr i f f t ,  ledig lich  
S chw indel u n d  U n w a h r h e i t .  U n d  liest m a n  gar  das K ap ite l  ü b e r  d ie  R e g ie ru n g s ­
verhä ltn isse ,  so e rfasst u n s  g e ra d ezu  Ekel.
A l le rd ings  h a t te  H e r r  P ro fe s s o r  H .  P o la k o w s k y  in  G o t h a  rech t ,  w e n n  er v o r  
k u r z e m  n o c h  in  e ine r  K r i t ik  in  P e t e r m a n n ’s g e o g ra p h isc h e n  M i t th e i lu n g e n  (1889 
H e f t  6) schrieb : «dass die heutigen Hispano-Amerikaner unfähig sind, die Wahr­
heit über ihre Länder zu schreiben oder dieselbe von Anderen zu ertragen»-, u n d  
die B ö r s e n m ä n n e r  v o n  L o n d o n  u n d  Paris  s ind  auch  d ie sm a l n ic h t  au f  d e n  L e im  
gegangen. D e n n  a l le rd ings  ist San Luis  en tse tz l ic h  arm ! E n ts e tz l ic h  w a s s e r a r m  n a ­
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D ie a rg e n tin isc h e  G esellschaft u m  die J a h rh u n d e r tw e n d e
m entlich ,  u n d  d a m i t  ist d ie äu ssers t  b es c h rä n k te  E n tw ic k lu n g s fä h ig k e i t  des  L a n d ­
baues  s o w o h l  w ie  d e r  V ie h z u c h t  genu g sam  beze ich n e t .  U n d  d e r  B e rg b a u ?  B isher  
s ind  n o c h  alle b e rg b a u l ic h e n  U n te r n e h m u n g e n  b a n k e r o t t  ausge lau fen ,  u n d  die 
e inzige ,  h e u te  h ie r  ex is t i rende  englische G ese llschaf t  m u ss  im m e r  n o c h  m e h r  G e ld  
ausgeben ,  als sie an  G o ld w e r th  p r o d u z i r t ,  u n d  es ist e in  ö f fen tl iches  G eh e im n is s ,  
dass sie b in n e n  w e n ig e n  M o n a te n  ih re  A rb e i te n  e ins te l len  w ird .
So sc h w in d e ln  un se re  reg ie re n d en  H e r r s c h a f te n  to ll  d r a u f  los, bis d e r  grosse  
L a n d -  u n d  F in a n z k r a c h  b in n e n  K u r z e m  h e re in b re c h e n  w ird .
D ass  n a tü r l ic h  das V olk  v o n  jeg licher  T h e i ln a h m e  an  allen R e g ie ru n g s -  u n d  
C o m m u n a l -A n g e le g e n h e i t e n  ausgesch lossen  ist, v e r s te h t  s ich  v o n  se lbst.  D ie  
Señores Comandantes, das s ind  die m il i tä r ischen  C h e fs  der Departamentos, h a b e n  
u n b e s c h r ä n k te  M a c h t ,  zu  th u n ,  w as sie w o llen ,  u n d  es ist gar  n ic h t  so  se lten , dass 
m a n  v o n  E rs c h ie s su n g e n  h ö r t :  « p o r  o r d e n  del C o m a n d a n te » ,  v o n  g ro ssen  V ieh ­
d ieb s täh len ,  d ie  im  Potrero o d e r  im  Corral del Comandante ih re n  A b sch lu ss  f in ­
den. W e n n  es s ich  u m  W a h le n  hande lt ,  n u n  so  k a n n  es gar  n ic h t  m e h r  V o rk o m m e n  
heu te ,  bei d e n  c iv ilis ir ten  Z u s tä n d e n  in  d e n e n  w i r  leben, dass es i r g e n d j e m a n d e m  
a u c h  n u r  e infa llen  k ö n n te ,  ande rs  als es el Señor Comandante befieh lt ,  w ä h le n  zu  
w o lle n ,  das w a r  f rü h e r  w o h l  m ög lich  ab e r  seit S a rm ie n to ,  A ve l laneda  u n d  R o c a  zu  
d e n  W a h le n  die L in ie n t r u p p e n  u n te r  d e m  O b e r k o m m a n d o  v o n  A r r e d o n d o ,  Iva-  
n o w sk y ,  R a c e d o  u n d  an d e re n  G e n e rä le n  d e tac h ir ten ,  u n d  u n te r  d e re n  S c h u tz  die 
C o m a n d a n te s  po l i t isc h e  G e g n e r  im  Cepo u n d  z w is c h e n  d e n  Estacas au sg esp a n n t  
bis z u  T o d e  u n d  le bens läng licher  L a h m h e i t  m a r te r te n ,  se it  d e m  w e r d e n  alle v o m  
C o m a n d a n te  e m p fo h le n e n  K a n d id a te n  e in s t im m ig  gew äh lt .  U n d  die Señores Co­
mandantes m a c h e n  dab e i  a u c h  sc h ö n e  V erm ögen .  E in  S p r ic h w o r t  d e r  G a u c h o s  
sagt: «Las vacas del C o m a n d a n te  p a re n  de  á dos ,  y  las d e  la C o m a n d a n ta  de  á tres 
crías!»
D as  ist die vo l ls tän d ig s te  C a c iq u e n -W ir th sc h a f t ;  -  n u n  ja a l le rd ings ,  -  u n d  w ie  
k ö n n te  es d e n n  a u c h  ande rs  sein bei d e m  geistigen W e r th  d e n  die Hijos del país, 
n a m e n t l ic h  gerade  die sog. geb i lde te  G ese llschaf t ,  b es i tz t?  D iese  au f  d e n  h ö h e r e n  
S chu len  u n d  U n iv e r s i t ä te n  e rz o g e n e  J u g e n d  b e s i tz t  ke iner le i  Idea le .  Sie k e n n t  k e i ­
ne B e g e is te ru n g  f ü r  K u n s t  u n d  W issenschaft ,  ih r  s ind  alle h u m a n i tä re n  B e s t r e b u n ­
gen, alle Z ie le  d e r  v o r w ä r t s s t r e b e n d e n  M e n sc h h e i t  f re m d ,  ih r  e in z ig e r  Z w e c k  im  
D a se in  ist das P ro f i tm a c h e n ,  m ö g lich s t  a rbe its los ,  m ö g l ic h s t  schnell  R e ic h th ü m e r  
e rw e rb e n ,  d u r c h  alle u n d  jede M it te l ,  d ie n ic h t  g anz  d i r e k t  ins Z u c h th a u s  füh ren .  
L os  Negocios u n d  das  Spiel -  die s ind  ih r  E ines  u n d  Alles. — V on  d ie se r  G ese l l ­
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D ie d e u tsc h e n  S oz ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
schaf t  ist n a tü r l ic h  N ic h t s  z u  e rw ar te n .  N a p o le o n  I. sagt b e k a n n t l i c h  in  se inen  
M emoir.es de S. H e le n a :  «Le b o u rg eo is ,  c ’est le c o c h o n  q u i  m a n g e  de  l’or.» (D e r  
B o u rg eo is  ist e in  S chw ein ,  das G o ld  frisst.)  -  U n d  er, d e r  B o u rg e o is  h ö c h s te r  
H e ld ,  d e r  B o u rg eo is ie  A b g o t t  -  er  m u ss t  es w o h l  w issen.
H i e r  ist v o n  e ine r  A e n d e r u n g  k e in  G e d a n k e ,  ist n ich ts  z u  e rw a r te n .  N u r  eine 
H o f f n u n g  h a b e n  w ir  hier, dass bessere  Z u s tä n d e  k o m m e n  k ö n n e n ,  u n d  das ist 
die, dass das a rb e i te n d e  V olk  eines Tages in  en tsch lo ssen e r  H a l t u n g  au f  die P laza  
de  la V ic to r ia  in  B u e n o s  A ires  r ü c k t  u n d  d e r  W ir th sc h a f t  e in  E n d e  m a ch t .  H i e r ­
h e r  ist  g lü ck l icherw e ise  a u c h  die E in w a n d e ru n g  äusse rs t  gering.  D ie  A u ss ic h te n  
fü r  e in  g lück liches  F o r t k o m m e n  fü r  d en  A rb e i te r  s ind  se h r  w e n ig  e rb au l iche ,  da  
w ie  gesagt d ie P r o v in z  g anz  en tse tz l ic h  a rm  ist, u n d  n u r  v o n  d e r  V ie h z u c h t ,  in 
a l ter  h e r k ö m m l ic h e r  G a u c h o m a n ie r  b e t r ieb en ,  lebt,  u n d  w ä r e n  n ic h t  d ie s e h r  b e ­
d e u te n d e n  s o g e n a n n te n  S u b v e n t io n e n ,  o d e r  H ü lfsge lde r ,  d ie  d ie  N a t io n a l r e g i e ­
r u n g  f ü r  je d e n  Z w e ig  d e r  ö ffe n t l ic h en  V e rw a l tu n g  als e in  G e sc h e n k ,  n e n n e n  w ir  
es n u r  A lm o s e n ,  d e n n  das ist es, d ie  S tad t  San Luis  h ä t te  w o h l  längst  a u fg e h ö r t  
z u  exis tiren .  D ie  N egocios  d ie in  d e r  H a u p t s t a d t  d ie H e r r e n ,  d ie  d e n  s o g e n a n n ­
ten  « ideo log ischen»  S tand  b ilden ,  n äm lic h  A d v o k a te n ,  N o ta r e ,  V a g a b u n d e n  u n d  
B u m m le r  in  h o h e n  C y l in d e r h ü te n ,  b e t re ib en ,  sp e cu l i re n  s ä m m tl ic h  au f  d iese  ö f ­
fen t l ich e n  G e ld e r  u n d  diese S taa tsfonds .  D a r u m  b lü h t  a u c h  d e r  F u n k t io n a r i s m u s ,  
d ie S te l lensuchere i  u n d  die H e r r s c h a f t  d e r  A n g es te l l ten  in  so e m p ö r e n d e r  Weise. 
D e r  e lendeste  A n g es te l l te ,  n o c h  so su b a l te rn e n  C h a ra k te rs ,  b e h a n d e l t  d e n  N i c h t ­
anges te l l ten  bei d e r  R e g ie ru n g  m it  d e r  g e r in g sc h ä tz e n d s te n  V e ra c h tu n g ,  u n d  alle 
diese E m p le a d o s  m a c h e n  in  k u r z e n  J a h re n  g rosse  V erm ö g e n ,  w e n n  sie n u r  g e h ö ­
rig k r ie c h e n  u n d  spe iche llecken . D as  S y s tem  ist u n te r  S einer  M a je s tä t  C e lm a n  z u  
u n e r h ö r te r  B lü th e  gelangt.  -
W irk l ic h  s c h ö n e  Z u s tä n d e  das, n ic h t  w a h r?  -
[Vorwärts N r. 142, 07/09/1889, S. 1.]
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IV. D i e  V e r u r t e i l u n g  d e r
A R G E N T I N IS C H E N  P O L IT IK

D ie V e ru r te i lu n g  d e r  a rg e n tin isc h e n  P o litik
Einführung
D ie  Z e i tu n g  V orw ärts  e rsch ien  in  e iner  Zei t ,  d ie f ü r  die H e r a u s b i ld u n g  des m o ­
d e r n e n  A rg e n t in ie n s  u n d  se iner  E in g l ie d e ru n g  in  d e n  W e l tm a r k t  v o n  e n tsch e i­
d e n d e r  B e d e u tu n g  war. D u r c h  die engen  H a n d e l s b e z ie h u n g e n  z u  G r o ß b r i t a n n ie n  
ver fes t ig te  das  L a n d  seine R o lle  als E x p o r t e u r  v o n  N a h r u n g s m i t t e l n  u n d  E m p ­
fä n g e r  v o n  A u s la n d s in v e s t i t io n e n .  Z w a r  b eg ü n s t ig te  d ieses M o d e l l  e in  rasan tes  
W ir t s c h a f t s w a c h s tu m  in  d e n  1880er Ja h re n ,  se ine S c h w ä c h e n  w u r d e n  j e d o c h  in 
d e r  s c h w e re n  H a n d e l s -  u n d  F in a n z k r i s e  deu t l ich ,  die z w is c h e n  1889 u n d  1890 
au sb ra c h  u n d  d e re n  F o lg e n  auch  in d en  k o m m e n d e n  J a h re n  n o c h  d e u t l ic h  z u  s p ü ­
ren  w aren .  D ie  K rise  o f fe n b a r te  z u d e m  das feh le n d e  V e r a n tw o r tu n g s b e w u s s ts e in  
d e r  F r a k t io n  d e r  a rg e n t in isc h en  E lite,  w e lc h e  d ie w ir ts c h a f t l ic h e n  A n g e le g e n h e i­
te n  des  L a n d e s  in  ih re  H ä n d e  g e n o m m e n  ha t te ,  da  sie d e r  u n g e z ü g e l te n  S p e k u ­
la t io n  k e in e n  E in h a l t  g e b o te n  u n d  sie o f t  soga r  u n t e r s t ü t z t  ha t te .  K u r z  d a ra u f  
e rh o l te  sich  d ie  W ir t s c h a f t  des L an d e s  je d o c h  au f  d e rse lb e n  G ru n d la g e  w ie  zuvor:  
d u r c h  eine neu e r l ich e  A u s w e i tu n g  d e r  W e iz e n e x p o r te  u n d  In v e s t i t io n e n  aus E u ­
ropa .  I m  J a h r  1896 w a r e n  die le tz ten  A n z e ic h e n  d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  D e p r e s s i ­
o n  v e r s c h w u n d e n ,  d ie  L a n d e s w ä h r u n g  P eso  ha t te  s ich  w ie d e r  s tab il i s ie r t  u n d  die 
R e g ie ru n g  b e g a n n  e r n e u t  ih re  A u s la n d ssc h u ld e n  z u  beg le ichen ,  d e re n  Z a h lu n g  
w ä h r e n d  d e r  K risen ja h re  ausgese tz t  w o r d e n  war.
A u c h  auf  p o l i t i s c h e r  E b e n e  w a re n  die Ja h re  seit 1880 se h r  ere ign isre ich .  H e ­
ra u s ra g e n d e  P e r sö n l ic h k e i t  d ie se r  Z e i t  w a r  G e n e ra l  Ju l io  A .  R oca ,  zw e im a l  P r ä ­
s id e n t  u n d  A n f ü h r e r  d e r  N a t io n a le n  A u to n o m is t i s c h e n  P a r te i  ( P A N ) .  In  d e r  
z w e i te n  H ä l f te  d e r  1880er J a h re  t r a t  a u ß e rd e m  R ocas  Schw ager,  d e r  G o u v e r n e u r  
d e r  P r o v in z  T u c u m á n ,  M igue l  Ju á re z  C e lm a n ,  p o l i t isc h  hervor .  1886 w u r d e  er 
m i t  U n t e r s t ü t z u n g  des P A N  z u m  P rä s id e n te n  gew äh lt .  A l le n  E r w a r t u n g e n  z u m  
T ro tz  k a m  ke ine  « M a r io n e t te n re g ie ru n g »  zu  S tande ,  in  d e r  C e lm a n  g e t re u  den  
In te re s se n  seines V orgängers  R o c a  regierte.  Im  G egen te i l ,  d e m  n e u e n  P rä s id e n te n  
gelang  es bald ,  die O b e r h a n d  ü b e r  d en  P A N  z u  g e w in n e n ,  sich  e in en  g ro ß e n  p o ­
lit ischen  S p ie l ra u m  z u  e r o b e rn  u n d  insgesam t e inen  s ta rk  p e r so n a l is t i s c h e n  u n d  
a u to r i tä r e n  F ü h ru n g s s t i l  d u rc h z u s e tz e n .  D ie  «Krise v o n  1890», w ie  sie s c h o n  d a ­
m als g e n a n n t  w u rd e ,  f ü h r te  sch ließ lich  daz u ,  dass s ich  die O p p o s i t i o n s k r ä f t e  in 
d e m  B ü n d n is  U n i o n  C ív ica  ( U C )  vere in ten .  I h m  g e h ö r te n  z u  B e g in n  A n h ä n g e r  
v o n  so u n te r sc h ie d l ic h e n  p o l i t i sc h en  F ü h ru n g s g e s ta l te n  w ie  G e n e ra l  B a r to lo m é  
M itre ,  G e n e ra l  R o c a  u n d  L e a n d ro  N .  A le m  an. M i t  e ine r  z iv ilen  u n d  m il i tä r ischen
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E r h e b u n g  gelang  es d e r  U C ,  C e lm a n  z u m  R ü c k t r i t t  z u  zw in g e n .  A l le rd in g s  k am  
sie im  A n sc h lu ss  d a ra n  n ic h t  se lbst an  d ie M a ch t .  N a c h fo lg e r  C e lm a n s  w u r d e  v e r ­
fa ssu n g sg em ä ß  V iz e p rä s id e n t  C a r lo s  Pellegrin i.  Bei d e n  fo lg e n d e n  W a h le n  1892 
k o n n te  R o c a  se in e m  W u n s c h k a n d id a te n ,  L u is  S áenz P eñ a ,  z u r  P rä s id e n tsc h a f t  
verhe lfen .  Sechs J a h re  sp ä te r  t r a t  R o c a  se lber  w ie d e r  an  u n d  reg ie rte  bis 1904 z u m  
zw e i te n  M al.  D ie  E rs c h e in u n g s ja h re  des V orw ärts  fallen  d e m e n ts p re c h e n d  z u ­
s a m m e n  m it  se in e r  V o rh e rrsc h a f t .  G le ich z e i t ig  e n t s ta n d e n  in  d ie se r  Z e i t  ab e r  auch  
zw e i  m o d e rn e  P a r te ien ,  in  d e n e n  sich die G e g n e r  des R eg im es  z u s a m m e n s c h lo s ­
sen: d ie  R ad ika le  B ü r g e r u n io n  ( U C R ) ,  d ie  s ich  1892 aus Teilen  d e r  U n i ó n  C ív ica  
k o n s t i tu ie r te ,  u n d  die Sozia lis t ische P a r te i  (PS), d e re n  E n ts te h u n g s p h a s e  in  die 
J a h re  z w is c h e n  1893 u n d  1896 fällt.
D e r  V orw ärts  s ta n d  d e n  E n tw ic k lu n g e n  in  d e r  a rg e n t in isc h e n  P o l i t ik  n ich t  
g le ichgü lt ig  gegenüber .  D e r  A r t ik e l  «D ie  S i tu a t io n  u n d  d ie  A rb e i te r» ,  u n te r z e ic h ­
n e t  v o n  «J.» ( d a h in te r  v e rb i rg t  sich d e r  R e d a k te u r  Jo sé  W in ig e r ) ,  h a t  d esh a lb  eine 
b e s o n d e re  B e d e u tu n g ,  w eil  e r  z u  B eg inn  d e r  gerade  a u s g e b r o c h e n e n  K rise  er­
schien .  D e r  A u t o r  sc h i ld e r t  z u n ä c h s t  A sp e k te  des p o l i t i s c h e n  G e d a n k e n g u ts  F e r ­
d in a n d  Lassalles, u m  das In te resse  d e r  d e u tsc h e n  A rb e i te r  an  d e n  p o l i t i s c h e n  A n ­
ge legenhe i ten  im  L a n d  z u  w e c k en .  E r  legt dar, in w ie w e i t  die ö k o n o m is c h e  M isere  
n ic h t  e tw a  n a tü r l ic h e n  U m s tä n d e n  g eschu lde t  sei, s o n d e r n  F o lg e  d e r  dam a lig en  
« R e g ie ru n g  m it  ih re r  sc h a u d e rh a f te n  M is sw ir th sch a f t» .  W in ig e r  g e h t  d a v o n  aus, 
dass A rg e n t in ie n ,  w e lches  « so n s t  in  so b lü h e n d e r  E n tw ic k lu n g »  beg r if fen  sei, v o n  
d e r  « h e r r s c h e n d e n  C l iq u e »  d u r c h  v e ra n tw o r tu n g s lo s e  P o l i t ik ,  K o r r u p t i o n  u n d  
F in a n z s p e k u la t io n  in  eine K rise  u n g e a h n te n  A u sm a ß e s  g e s tü rz t  w o r d e n  sei.
D e r  A r t ik e l  «D ie  P rä s id e n te n w a h l  in A rg e n t in ien »  w u r d e  ebenfalls  v o n  W in i ­
ger  ve rfass t  u n d  ist ein  w e ite res  Beispiel fü r  d ie k r i t ische  A n a ly s e  d e r  a rg e n t in i ­
schen  P o l i t ik  in  d e n  Seiten  des Vorw ärts. Z u d e m  w ir d  in  d ie sem  T ex t  d eu t l ich ,  w ie 
sich d ie  d e u t s c h e n  S oz ia lis ten  fü r  die E in b ü r g e r u n g  d e r  au s lä n d isc h e n  A rb e i te r  
s ta rk  m a ch te n ,  d a m i t  diese ak t iv  am  p o l i t i sc h en  L e b e n  des  L an d e s  te i ln e h m e n  
k o n n te n .  D e n n  f ü r  sie, so d e r  A u to r ,  sei es « ab so lu t  n ic h t  g le ichgü l t ig  [...], w e r  
im  <rothen Hause> d o m in i r t ,  w e r  d ie S teu e rn  d ik t i r t ,  d ie B a n k n o te n  m a ch t ,  d en  
G o ld k u r s  le n k t  u n d  an  d en  S taa tskassen  s itz t» .
D ie  « A p h o r i s m e n  ü b e r  w ir th sch a f t l ic h e  F ragen»  aus d e m  J a h r  1889 w u r d e n  
w a h rsc h e in l ic h  v o n  G e r m a n  A v é-L a l lem a n t  geschr ieben .  E r  p r a n g e r t  das L e b e n  
d e r  A rb e i te r  in  A rg e n t in ie n  in m i t te n  v o n  E le n d  an als K eh rse i te  d e r  « fabe lhaf ten  
Z u n a h m e  des N a t io n a l r e i c h th u m s » ,  v o n  d e r  P rä s id e n t  C e lm a n  jü n g s t  im  N a t i o ­
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n a lk o n g re ss  g e s c h w ä r m t  hatte .  D e r  A u t o r  k ü n d ig t  d en  A u s b r u c h  e ine r  e rn s ten  
K rise  an, d ie  s ich  bere its  in  geg e n w är t ig e n  « A n o m a l ie n  im  P ro d u c t io n s p r o z e s s »  
m an ifes t ie re .  In  se iner  E rk l ä r u n g  w e n d e t  er m arx is t ische  Begriffe  an. D e m  geg e n ­
w ä r t ig e n  h o h e n  G o ld k u r s  u n d  d e r  d a m i t  e in h e rg e h e n d e n  E r h ö h u n g  d e r  a rg e n t i ­
n isc h en  A u s la n d s s c h u ld e n  tre te  die R e g ie ru n g  m it  d e r  h e m m u n g s lo s e n  E m iss io n  
v o n  P ap ie rg e ld  en tgegen .  F o lge  d a v o n  sei die V e r te u e ru n g  v o n  G r u n d n a h r u n g s ­
m it te ln ,  w as  d ie A rb e i te r  b e s o n d e rs  betreffe. D ie  k ü n s t l ic h e  Ü b e r b e w e r tu n g  d e r  
G ru n d s tü c k s p r e i s e  u n d  die u n k o n t ro l l i e r te  A u sg a b e  v o n  H y p o t h e k e n  v o n  Seiten 
d e r  B a n k e n  fü h re  w ie d e r u m  d az u ,  dass die p r o d u k t iv e  A r b e i t  im  L a n d w ir t s c h a f t s ­
s e k to r  b e n a ch te i l ig t  u n d  s ta t td essen  das u n p r o d u k t iv e  D a se in  des G r o ß g r u n d b e ­
s i tze rs  u n d  S p e k u la n te n  g e fö rd e r t  w erd e .
E in e r  d e r  T exte  im  V orw ärts, d e r  nachha l t ige  W i r k u n g  in  d e r  a rg e n t in isc h en  
Ö ffe n t l ic h k e i t  h in te r l ieß ,  w a r  d e r  L ei ta r t ike l  «Dr. C e lm a n  rü s te t»  v o n  Jo sé  W in i-  
ger, d e r  im  N o v e m b e r  1889 erschien . D e r  A u t o r  b e t o n t  da r in ,  dass fü r  A rg e n t in i ­
en  ke ine  G e f a h r  e ine r  m il i tä r ischen  A u s e in a n d e r s e tz u n g  m it  se inen  N a c h b a r s ta a ­
te n  b es tehe .  D e r  e inz ige  G r u n d  des W a ffe n e rw e rb s  liege da r in ,  dass  d ie R e g ie ru n g  
anges ich ts  w a c h s e n d e r  U n z u f r i e d e n h e i t  u n d  O p p o s i t i o n  im  e ig en en  L a n d  auch  
m it  G e w a l t  an  d e r  M a c h t  b le ib en  wolle .  A u s  d e m  A r t ik e l  « A n k lag e  des  P rä s id e n ­
te n  C e lm a n  gegen  d e n  V orw ärts»  in  d e r  fo lg en d e n  N u m m e r  e r f ä h r t  m a n ,  dass am 
« v o r le tz te n  Sam stag ,  d en  26. O k t o b e r  N a c h m i t t a g s  gegen  4 U h r ,  die D ru c k e re i  
un se re s  Blattes  v o n  d e m  H a u p t m a n n  d e r  h iesigen  G e h e im p o l iz e i ,  O ta m e n d i ,  u n d  
e iner  Schaar  H e lfe r sh e l f e r  überfa l len ,  d e r  H e r a u s g e b e r  H r .  U h le  u n d  d e r  M i ta r ­
be i te r  H r .  W in iger ,  s a m m t  d e m  d o r t  a n w e se n d e n  14 - jäh r igen  L e h r l in g  B lan k e n -  
h o rn ,  gefangen , a b g e fü h r t  u n d  n ach  d e r  e rs te n  P o l iz e is ta t io n  g e b ra c h t  w u r d e n  
u n d  heu te  in  d e r  G efän g n is san s ta l t  San J u a n  e ingesch lo ssen  s ind» . D ie  A n k lag e  
des R ich te rs  lau te te : « A n g ri f f  des e rs te n  B e a m te n  d e r  N a t i o n »  d u r c h  die Presse. 
D a m i t  w a r e n  d e r  P rä s id e n t  u n d  d e r  an g e fü h r te  L e i ta r t ike l  gem ein t .  A ls  V e ra n t­
w o r t l ic h e  fü r  d ie sc h w e re  A u to r i tä tsb e le id ig u n g  w u r d e n  U h le  u n d  W in ig e r  a u s ­
gem ach t.  D e r  V o rw ä rts  v e r te id ig t  s ich  m i t  d e m  A rg u m e n t ,  dass d e r  b e t re ffende  
A r t ik e l  k e in  p e r s ö n l i c h e r  A n g r i f f  au f  d e n  P rä s id e n te n  g ew e sen  sei: «Es ist ein A n ­
griff  au f  se in  S ystem , au f  die u n d e m o k ra t i s c h e  A r t  u n d  W eise se in e r  A m ts v e rw a l ­
tung ,  u n t e r  d e r  das  g anze  L a n d  u n d  b eso n d e rs  w ir  A rb e i te r  so  e n o r m  leiden.» A m  
Schluss des A r t ik e ls  w i r d  z u r  V er te id ig u n g  d e r  P re sse f re ih e i t  au fge ru fen ,  d e re n  
V er le tzu n g  v o n  g rav ie re n d en  F o lg e n  fü r  d ie R e p u b l ik  sei. D e r  P ro z e ss ,  ü b e r  d en  
auch  die a rg e n t in isc h e  P resse  a u s fü h r l ic h  b e r ich te te ,  en d e te  m i t  d e r  V eru r te i lu n g
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des V orw ärts  z u  e ine r  S tra fz a h lu n g  v o n  800 Pesos.  D ie s e n  B e trag  b e z a h l te  die 
Z e i tu n g  m it  d e n  e in g eg a n g en e n  S p e n d e n g e ld e rn  ih re r  Leser.
D e r  T ex t « O e k o n o m is c h e s  u n d  F inanz liches»  v o n  1891, d e r  v e r m u t l ic h  v o n  
A v é -L a l le m a n t  v e r fass t  w u rd e ,  k r i t is ie r t  d e n  V ersuch  d e r  R e g ie ru n g ,  d ie  K rise  
d u r c h  N e u v e r s c h u ld u n g  u n te r  K o n tro l le  z u  b e k o m m e n .  F a k t is c h  s tehe  d e r  ar­
gen t in ische  S taa t d a m i t  u n t e r  d e r  « V o rm u n d sc h a f t  d e r  eng l ischen  B a n q u ie rs» .  D e r  
A u t o r  b e h a u p te t ,  dass das g rö ß te  H in d e r n i s  fü r  die kap i ta l is t ische  E n tw ic k lu n g  
des L an d e s  d ie h e r r s c h e n d e  K lasse d e r  G r o ß g r u n d b e s i t z e r  darste lle .  B ere its  die 
K rise  v o n  1890 sei n ich ts  ande res  gew esen  als die K o n s e q u e n z  des u n p r o d u k t iv e n  
C h a ra k te r s  d e r  a rg e n t in isc h e n  O l ig a rc h ie  u n d  h abe  k ap i ta l is t isch e n  G e s e tz m ä ­
ß ig k e i te n  g eh o rc h t .
E in e  äh n l ich e  S ich tw eise  w i r d  in  d e m  A rt ik e l  « Z u r  Lage» v e r t r e te n .  H i e r  w i r d  
de r  v e rm e in t l ic h e  L ib e ra l ism u s  e iner  R e g ie ru n g  angezw e ife lt ,  d ie a u f  ö k o n o m i ­
scher  E b e n e  w i l lk ü r l ic h e  s taatliche E ingr if fe  vo llz iehe  u n d  p o l i t i sc h  alle F re ih e i te n  
de r  B ü rg e r  m i t  F ü ß e n  tre te .  D ie  P o l i t ik  des P A N  w ir d  als « R e g ie ru n g  d e r  P ascha-  
P o l i t ik»  v e ru r te i l t .  L ed ig l ich  d ie  U C R  u n d  ih r  V o rh a b e n  e ine r  v e r f a s s u n g s k o n ­
f o rm e n  P o l i t ik  s in d  fü r  d e n  A u t o r  m i t  e in igen  H o f f n u n g e n  v e r k n ü p f t .
I n  «Ave Caesar ,  m o r i tu r i  te  sa lu tan t» ,  u n te r sc h r ie b e n  v o n  «A .L .»  (A vé-L a l-  
lem an t)  u n d  n u r  e in  J a h r  sp ä te r  e rsch ienen ,  w a r e n  diese E r w a r t u n g e n  bere its  
en t tä u s c h t  w o rd e n .  D e r  A r t ik e l  ist eine K r i t ik  am  U n v e r m ö g e n  d e r  U C R ,  ih re  
b ü rg e r l ic h e n ,  an t i -o l ig a rc h isch e n  Ziele  sow ie  d ie G e l tu n g  d e r  b e s te h e n d e n  Ver­
fa ssu n g  in  d ie T a t  u m z u s e t z e n .  D ie  po l i t ische  P r o g r a m m a t ik  d e r  R a d ik a le n  glei­
che e in em  « S a m m e lsu r iu m  v o n  G e m e in p lä tz e n » .  So w e r d e  d e r  d r o h e n d e  K rieg  
gegen  C h i le  in  n a t io n a l is t i s ch e r  G e b ä rd e  u n te r s tü tz t  u n d  d a m i t  d e m  M il i ta r ism u s  
d e r  R e g ie ru n g  V o rs c h u b  geleistet. Teilweise e rw e c k te n  po l i t isc h e  I r r t ü m e r  sogar  
d en  A n sch e in ,  dass  die R a d ik a le n  ta tsäch lich  ih re m  «T odfe ind»  G e n e ra l  R o c a  z u ­
arbe ite ten .  Sch ließ lich  w e r d e  d ie  U n fä h ig k e i t ,  m i t  d e m  « au s län d isch e n  E le m e n t»  
(von  d e m  sich  d e r  A u t o r  viel e rho fft )  «gem einsam e Sache» z u  m a c h e n ,  d a z u  f ü h ­
ren, dass die A rb e i t e r  n ic h t  in d e r  U C R ,  s o n d e rn  in  d e r  S oz ia l is t ischen  P ar te i  
ih ren  n a tü r l ic h e n  V e r b ü n d e te n  sähen.
D e r  A r t ik e l  «D ie  le tz te n  W ah len»  am  Schluss d ieses K ap ite ls  an a ly s ie r t  d ie 
W ie d e rw a h l  R o c a s  in n e rh a lb  eines b e t rü g e r i sc h e n  S ystem s, das  led ig lich  d e n  I n ­
te re ssen  d e r  O l ig a rc h ie  en tsp re ch e .  D e n n  die zw e i  P ar te ien ,  w e lc h e  die F r a k t io ­
n en  d e r  E lite  w id e rsp ie g e l ten ,  te i l ten  d ie gesam ten  S t im m e n  u n te r  s ich  auf. D ie  
U C R  ha t te  an  d e n  W a h le n  n ic h t  te i lg e n o m m e n  u n d  das G r o s  d e r  A rb e i t e r  o h n e
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arg e n t in isc h e  S taa tsb ü rg e rsch a f t  d u r f te  n ic h t  w äh len .  T ro t z  des s icher l ich  se h r  b e ­
sc h e id e n en  R e su l ta ts  bei d e n  W a h le n  s e tz t  d e r  A u t o r  se ine H o f f n u n g e n  bez ü g lic h  
e iner  d e m o k ra t i s c h e n  E r n e u e r u n g  des L an d e s  au f  d ie  n eu  g e g rü n d e te  Sozia lis t i­
sche P a r te i  als «die e inzige en tsch ied en e  O p p o s i t io n sp a r te i» .
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D ie d e u tsc h en  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
D i e  S i t u a t i o n  u n d  d i e  A r b e i t e r
«Es ist geradezu vollständig beschränkt zu glauben, dass den A rbeiter 
die politische Bewegung und E ntw icklung nicht zu küm m ern  habe!
G anz im G egentheil kann der A rbeiter die E rfüllung seiner legitim en 
Interessen n u r von der politischen Freiheit erw arten.»
Ferd. Lassalle
O ffenes A ntw ortschreiben, pag. 4.
I.
K a u m  h a t  jem als  die S i tu a t io n  eines L an d e s  k la re r  als d ie  g eg e n w ä r t ig e  A r g e n t i ­
n iens d e n  B ew eis  e rb rac h t ,  w ie  eng  die ö k o n o m is c h e n  V erhä l tn isse  eines Volkes 
m it  d e r  p o l i t i sc h e n  V e rw a l tu n g  des L an d e s  im  Z u s a m m e n h ä n g e  s te h en ,  w ie  seh r  
R e g ie ru n g  u n d  P o l i t ik  au f  das  W o h l  u n d  W ehe d e r  Bürger,  au f  d ie S te ig e ru n g  o d e r  
L in d e ru n g  d e r  N o t h  des Volkes, spezie ll  d e r  a rb e i te n d e n  K lassen  e in z u w i r k e n  im 
S tande  sind.
Es b le ib t  f ü r  u n s  u n b e s t r i t t e n e s  P r in z ip ,  dass die H a u p tu r s a c h e  des  E len d es  d e r  
A rb e i te r  u n d  d e r  V ö lk e r  in  d e r  kap i ta l is t ischen  P ro d u k t io n s w e is e ,  im  S y s tem  d e r  
L o h n a r b e i t  liegt,  dass, so lange  dieses S y s tem  fo r td a u e r t ,  es a u c h  d e r  b e s te n  p o l i t i ­
schen  R e g ie ru n g  n ic h t  m ö g l ich  ist, das E le n d  u n d  die N o t h  des  Volkes g rü n d l ic h  
u n d  d a u e r n d  z u  beseit igen ,  u n d  dass z u r  A n b a h n u n g  d e r  w a h r e n  E m a n z ip a t io n  
d e r  A r b e i t  u n d  d e r  A rb e i te r  d ie soz ia le  R e v o lu t io n  n o th w e n d ig  ist, so  n o th w e n -  
d ig  w ie  e h e d e m  die g rosse  f ra n zö s isch e  R e v o lu t io n  z u r  B e se i t ig u n g  des feuda len  
Staates.
Z u  d ie se r  e n d g ü l t ig e n  L ö s u n g  d e r  soz ia len  F rage  ab e r  ist, w ie  Lassalle  z u t r e f ­
fend  sagt, die A r b e i t  v o n  G e n e ra t io n e n  e r fo rderl ich .
Z w isc h e n  d e r  G e g e n w a r t  u n d  d e m  soz ia l is t ischen  S taate, als u n s e re m  E ndz ie le ,  
l iegen n o c h  viele Z w isc h e n p h a s e n ,  ve rsc h ied e n e  n äh e re  Ziele,  d ie als M it te l  z u m  
E n dz ie le ,  als S tu fe n  im  allm äligen  E n tw ic k lu n g sg ä n g e  b e a c h te t  w e r d e n  m üssen .
W as hilft  es d e m  Bergsteiger ,  w e n n  er b e s tä n d ig  n ac h  d e m  G ip fe l  des Berges 
h in sc h au t ,  d a r o b  des r a u h e n  P fades  n ich t  ach te t ,  am  n ä c h s te n  S te ine  s to lp e r t  u n d  
im  Falle  s ich  a m  F e lse n  d e n  K o p f  ze r sc h m e t te r t?
130
D ie V e ru r te i lu n g  d e r  a rg e n tin isc h e n  P o litik
G e r a d e  so g e h t  es auch  allen Jenen ,  w elche  im  K a m p fe  f ü r  die B e fre iu n g  d e r  A r ­
b e i t  allein n u r  das  E n d z ie l  ins A u g e  fassen, o h n e  die V erhä l tn isse  d e r  G e g e n w a r t ,  
die H in d e r n is s e  des W eges u n d  d ie  M it te l  z u m  E n d z ie le  z u  b e rü c k s ich t ig en .
G e n e ra t io n e n  n o c h  w e r d e n  k ä m p fe n  m üssen ,  u m  d ie  V e rw irk l ic h u n g  u n se re r  
G r u n d p r in z ip i e n  a n z u b a h n e n ,  w en ig s ten s  J a h rz e h n te  n o c h  w e r d e n  n ö th ig  sein, 
bis i rgend  eine F r u c h t  fü r  u n se re  M ü h e n ,  A rb e i te n  u n d  O p f e r  abfällt.  W ä h r e n d  
d ieser  Z e i t  m ü s s e n  die A rb e i te r  n ic h t  n u r  leben, s o n d e r n  sie m ü s s e n  sich z u  e iner  
s ta rk e n ,  k a m p f -  u n d  w id e rs ta n d s fäh ig e n ,  z u r  S e lb s t re g ie ru n g  re ifen  M a n n sc h a f t  
en tw ick e ln .
A ls u n se re  n ä c h s te n  Zie le  h a b e n  w i r  d e m n a c h  d ie  V erb e s s e ru n g  d e r  Lage  d e r  
A rb e i te r  o d e r  d ie  L in d e ru n g  ih re r  N o t h  u n te r  d e n  g eg e b en e n  V erh ä l tn isse n  u n d  
d e n  K a m p f  in  d e r  G e g e n w a r t  ins A u g e  z u  fassen.
In  d ie sem  S inne b e t o n t  in o b e n  z i t i r te r  Stelle Lassalle  die W ic h t ig k e i t  des p o ­
l i t ischen  K a m p fe s  fü r  die A rb e i te r  u n d  e rk lä r t  g e ra d ezu ,  d e r  A rb e i t e r  k ö n n e  die 
E r fü l lu n g  d e r  leg i t im en  In te re s sen  n u r  v o n  d e r  p o l i t i s c h e n  F re ih e i t  e rw a r te n  
u n d  d ie sem  G r u n d s ä tz e  h a t  auch  ste ts  die so z ia ld e m o k ra t i s c h e  A rb e i te rp a r te i  
D e u ts c h la n d s  n ac h g e leb t  u n d  z w a r  m it  g ro ssa r t ig e m  E rfo lge .
II.
K e h re n  w i r  n a c h  d ie ser  p r in z ip ie l le n  A u s e in a n d e r s e tz u n g  z u  u n s e re r  g e g e n w ä r t i ­
gen S i tu a t io n  in  A rg e n t in ie n  zu rü c k .
W ie u n b e s t r e i tb a r  d e r  bes tän d ig e  K r ie g sz u s ta n d  d e r  e u ro p ä is c h e n  S taa ten  viel 
z u r  B e sc h le u n ig u n g  des R u in s  d e r  d o r t ig e n  V ö lk e r  b e ige tragen ,  h a t  eb e n so  die 
M is sw i r th sc h a f t  d e r  p o l i t i sc h en  V e rw a l tu n g  dieses L a n d  in m i t te n  se iner  b lü h e n ­
d en  m a te r ie l len  K u l tu r e n tw ic k lu n g  d e m  f inanz ie l len  R u in e  u n d  d ie  g ro ssen  M a s ­
sen d e r  B e v ö lk e ru n g  m i t  R ie se n sch r i t ten  d e r  V e ra rm u n g ,  d e m  E le n d e  u n d  d e m  
H u n g e r  e n tg eg e n g e fü h r t .
Es m u ss te n  d ie  s c h l im m e n  F o lg e n  d ie ser  S c h w in d e lw i r th sc h a f t  w irk l ic h  e inen  
so lc h en  G r a d  erre ichen ,  dass so  z u  sagen alle V olksk la ssen  s ich  m it  d e m  f in an z ie l­
len R u in e  b e d r o h t  sehen ,  u m  das V erderb l iche  d e rse lb en  fü r  das  g an z e  V olk  J e d e r ­
m a n n  k la r  z u  m achen .  A b e r  heu te  s i tze n  sie da, die W e ltw e isen  die p a th e t i sc h e n  
L o b r e d n e r  des a rg e n t in isc h e n  F o r ts ch r i t te s ,  s tü tz e n  d e n  b r u m m e n d e n  K o p f  in  die 
H a n d ,  d e n n  ih r  L a te in  ist z u  E n d e ,  ihre  W eishe it  ha t  e in  L o c h  b e k o m m e n ,  auch
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sie w isse n  n ich t ,  w as  sie z u  d ie se r  S i tua t ion ,  die so p lö tz l ic h  h e re in g e b r o c h e n  u n d  
d o c h  s c h o n  so lange, a b e r  fü r  ihre  ta u b e n  O h r e n  u n v e rn e h m b a r ,  p r o p h e z e i t  war.
W ie  ra th lo s  m a n  a u c h  ist ü b e r  die M it te l  z u r  B esse rung ,  so e in ig  ist m a n  in  d e r  
A n s ic h t  ü b e r  d ie  G r u n d u r s a c h e n  d e r  k r i t isc h en  S i tu a t io n  u n d  g e s te h e n  alle e h r l i ­
chen  M ä n n er ,  dass diese Lage  d e r  D in g e  die n a tü r l iche  F r u c h t  d e r  M is sw i r th sc h a f t  
d e r  R e g ie ru n g  ist, u n d  dass diese M is sw ir th sc h a f t  eb e n so  a b s u rd  u n d  u n g e h e u e r ­
lich, w ie  es n u n  d ie  g eg e n w är t ig e  Krisis dieses so n s t  in  so b lü h e n d e r  E n tw ic k lu n g  
beg r if fen en  L a n d e s  ist.
D ass  in e in em  L a n d e  m i t  u n e rm e ss l ic h e n  L än d e re ie n ,  d e r  A r b e i t e r  k a u m  ein 
t ro ck e n es  P lä tz c h e n  z u r  W o h n u n g  fü r  sich u n d  seine F am il ie  f in d e t ,  dass in  e inem  
L an d e ,  w o  n e b e n  a u s g e d e h n te n  G e tre id e fe ld e rn ,  u n zä h l ig e  V ie h h e rd e n  w e id e n  
u n d  d ie  E rd e  fü r  jede K u l tu r  F ru c h tb a r k e i t  in  F ü lle  b ie te t ,  d e r  A rb e i t e r  bei h a r te r  
A rb e i t  n ic h t  m e h r  so viel v e rd ien t ,  u m  seine Fam il ie  v o r  E n t b e h r u n g  z u  sc h ü tze n ,  
das ist unbeg re if l ich ,  a b e r  d u r c h  die M is sw ir th sc h a f t  d e r  R e g ie ru n g  des  g esegne ts ­
ten  L an d e s  m ö g l ic h  g e w o rd e n .
W ird  es ab e r  ande rs?  W a n n  u n d  w ie?  D e r  A rb e i te r  f o r d e r t  2 0 %  L o h n e r h ö ­
h u ng ,  w ä h r e n d  das G o ld  in n e r t  4 M o n a te n  sich u m  4 0 %  u n d  se it 3 J a h re n  u m  
100%  e n tw e r th e t  hat.  W i rd  es d a d u r c h  besser? D ie  P resse  u n d  d ie  S taa tsw eisen  
ru fe n  n ac h  O e k o n o m i e  in  d e r  V erw altung .  D ie  R e g ie ru n g  a n t w o r t e t  m i t  B e so l­
d u n g s e r h ö h u n g  d e r  B e am ten ,  m it  n e u e n  A n le ih en ,  m i t  n e u e n  P e n s io n e n ,  n e u e n  
G a ra n t ie g e w ä h ru n g e n  an  kap i ta l is t ische  P r iv a tu n te rn e h m u n g e n ,  m i t  G e n e h m i ­
g u n g  n e u e r  k o lo ssa le r  L u x u sb a u te n .  W ird  es so besser? -  N e in ,  ta u s e n d m a l  nein!
E in e  v o n  je d e m  e h r l ich en  M e n sc h e n  a n e rk a n n te  T h a tsa c h e  ist, dass  d ie geg e n ­
w är t ig e  R e g ie ru n g  m it  ih re r  s c h a u d e rh a f te n  M is sw ir th sc h a f t  die H a u p t s c h u ld  an 
d e r  g eg e n w ä r t ig e n  v e rz w e ife l ten  Lage hat.
J e d e r  A rb e i t e r  weiss u n d  fü h l t  an  d e r  e igenen  H a u t  u n d  im  e ig en en  M a g en ,  dass 
e r  e n o r m  u n d  dass er am  m e is te n  u n te r  d ie se r  k r i t i sc h en  Lage  leidet.
J e d e r m a n n  w eiss ,  dass es m i t  d ie ser  R e g ie ru n g  u n d  ih re r  W ir th s c h a f t  n ic h t  a n ­
ders w ird ,  bis m a n  m it  ih r  g rü n d l ic h  a u f rä u m t  u n d  ih r  d ie  so m is s b ra u c h te n  u n d  
a u s g e ra u b te n  V olksk la ssen  entre isst .
W as fo lg t  n u n  da ra u s?
A rbe i te r ,  w e n n  I h r  d e r  V e r sc h l im m e ru n g  eu e re r  Lage,  d e r  V e r m e h ru n g  eueres  
E lendes  e inen  D a m m  se tz e n  w o ll t ,  bese it ig t  die ers te  u n d  h a u p tsä c h l ic h s te  U r s a ­
che d ie se r  k r i t i s c h e n  Lage, legt H a n d  an, die ö k o n o m is c h e  R a u b w ir th s c h a f t  u n d  
die R e g ie ru n g  z u  beseit igen.
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V on d e r  V e rw a l tu n g  des  L an d e s  h ä n g t  W o h l  u n d  W e h e  des  Volkes z u m  g rossen  
T he i le  ab.
B isher  h a t  d e r  F re m d e  in A rg e n t in ie n  m i t  v e r s c h rä n k te n  A r m e n  d en  p o l i t i ­
schen  K ä m p f e n  zu g e se h e n  u n d  sein S tre b en  n u r  au f  G e ld e r w e rb  ger ich te t .  A b e r  
n a c h d e m  d ie se r  G e ld e r w e rb  m it  je d e m  Tage sc h w ie r ig e r  g e w o rd e n ,  n a c h d e m  die 
A rb e i te rk la s se n  n ic h t  m e h r  au f  E rw e rb ,  s o n d e rn  n u r  m e h r  au f  k ü m m e r l ic h e  E x is ­
t e n z  re c h n e n  k ö n n e n ,  da  ist die Z e i t  g e k o m m e n ,  sich a u c h  a n d e r w ä r t s  u m z u se h e n .  
Seine E x is te n z  u n d  seine Fam il ie  ve rp f l ic h ten  ihn ,  A r m  u n d  K ra f t  z u  le ihen ,  u m  
d e r  M is s w i r th s c h a f t  e n d l ich  E in h a l t  z u  thun .
Ja  d e r  A r m  des F re m d e n ,  d e r  ist h ie r  in  A rg e n t in ie n  n o c h  das e inz ige  M it te l  z u r  
B esse rung .
D ie  h eu t ige  Krisis  soll u ns  lehren ,  w ie  enge u n se re  ö k o n o m is c h e  Lage  v o n  der  
p o l i t i sc h en  L a n d e s v e rw a l tu n g  ab häng t .  Z u  b e d a u e r n  w ä re  es, w e n n  d ie  A rb e i te r  
auch  h e u te  n o c h  diese W a h rh e i t  m is sk en n te n ,  z u  ih re m  S ch ad e n  w ä re  es, u n d  ihre 
F am il ien  h ä t te n  h a r t  d a r u n te r  zu  le iden.
D e sh a lb  ru fe n  w ir  alle b e w u ss te n  A rb e i te r  auf, d e n  p o l i t i sc h e n  K a m p f  e rn s t  ins 
A u g e  z u  fassen, sich  z u  rü s ten ,  n ic h t  u m  e iner  d e r  b e s te h e n d e n  p o l i t i s c h e n  P a r te i ­
en  z u  d ienen ,  nein , n iem als ,  s o n d e rn  d ie e igenen  T r u p p e n  z u  o rg an is i re n ,  unse re ,  
also d ie  p o l i t isc h e  E m a n z ip a t io n  d e r  F re m d e n ,  zu  e r k ä m p fe n  u n d  die B e fre iung  
des L an d e s  v o n  d e r  R a u b w ir th s c h a f t  e iner  h e r r s c h e n d e n  C l iq u e  z u  b e t re ib en .
W e n n  w i r  d iese W ir th s c h a f t  u n d  u n se re  po l i t ische  Sklavere i länger  d u ld e n  u n d  
e r t ragen ,  so ist es u n se re  S chu ld  u n d  w ir  h a b e n  k e in  R e ch t ,  u ns  z u  bek lagen .  D e n n  
w e r  n ic h t  frei se in  w ill,  d e r  ist m i t  R e c h t  ein K nech t.
D e r  p o l i t isc h e  K a m p f  ist das e inzige e rfo lg re iche  M it te l ,  w as  w i r  A rb e i te r  in 
A rg e n t in ie n  haben .  D e ss e n  P re isg e b u n g  w äre  u m  so th ö r ic h te r ,  u m  so u n v e r z e ih ­
licher, je g rö sse r  d ie sb ez ü g lic h  u n se re  M a ch t ,  je d u r c h s c h la g e n d e r  u n se r  E influss ,  
je n ä h e r  u n s e r  Sieg ist.
V on d e n  500.000 E in w o h n e r n  d e r  a rg e n t in isc h en  H a u p t s t a d t  s ind  w i r  d o c h  w e ­
n igs tens  350.000 A rbe ite r .  R ü c k e n  die e inm al au f  d e n  p o l i t i s c h e n  K a m p fp la tz ,  so 
w ird  m a n  ü b e r  d ie  W i r k u n g  e rs taunen .
D e r  p o l i t isc h e  K a m p f  ist d e r  bes te  W eg z u r  S a m m lu n g  des P ro le ta r ia ts ,  das 
e rfo lg re ichs te  M it te l  z u r  B e le h ru n g  des Volkes ü b e r  se ine e igene K ra ft ,  ü b e r  seine 
R e c h te  u n d  ist d e r  e inzige  Weg, d en  E m a n z ip a t io n s k a m p f  v o rz u b e re i te n .
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« D e r  A rb e i t e r  k a n n  die E r f ü l lu n g  se iner  leg it im en  In te re s se n  n u r  v o n  d e r  p o ­
li t ischen  F re ih e i t  e rw a r te n » ,  sagt Lassalle u n d  Lassalle w a r  e in  g ro sse r  u n d  p r a k ­
t ische r  M a n n .
W e r  K e t t e n  fre iw ill ig  d u ld e t ,  ist d e r  F re ih e i t  n ic h t  w e r th .  -  W i r  s in d  po l i t ische  
Sklaven u n d  w o l le n  u n se re  F re ih e i t  n ich t?  -  D a n n  s ind  w ir  a u c h  d e r  F re ih e i t  n ic h t  
w er th !
J.
[Vorwärts N r. 144, 21/09/1889, S. 1.] 
D i e  P r ä s i d e n t e n w a h l  i n  A r g e n t i n i e n
Sind  es a u c h  le ider  n o c h  vo lle  d re i  J a h re  bis die u n he i lvo l le  R e g e n t sc h a f t  C e lm a n ’s 
ih r  E n d e  n im m t  u n d  e in  an d e re r  P rä s id e n t  an t r i t t ,  so h a t  d o c h  die O rg a n i s a t io n  
d e r  p o l i t i sc h e n  P a r te ie n  fü r  d ie P rä s id e n te n w a h l  bere its  ih re n  A n fa n g  g e n o m m e n ,  
al le rd ings  in  e r s te r  L in ie  fü r  die b e v o r s te h e n d e n  D e p u t i r t e n w a h le n .
D ie  g eg e n w är t ig e  Lage  d e r  D in g e ,  d ie gegenw är t ige  f inanz ie l le  S i tu a t io n  des 
L an d e s  u n d  d e r  N o t h s t a n d  in allen u n te re n  V o lkssch ich ten  m a c h e n  <_s überf lüss ig ,  
n o c h  b e s o n d e r s  z u  b e to n e n  u n d  zu  bew eisen ,  dass es f ü r  d e n  F re m d e n ,  f ü r  d e n  
A rb e i te r  u n d  f ü r  das W o h l  u n d  W ehe  d e r  Seinigen ab s o lu t  n ic h t  g le ichgü lt ig  ist, 
w e r  im  « r o th e n  H a u s e »  d o m in i r t ,  w e r  die S teu e rn  d ik t i r t ,  d ie  B a n k n o te n  m ach t,  
d e n  G o ld k u r s  le n k t  u n d  an  d e n  S taa tskassen  s itz t ,  k u rz ,  dass es a u c h  fü r  d e n  A r ­
be i te r  v o n  h o h e r  B e d e u tu n g  ist, w e r  als P rä s id e n t  das L a n d  regiert .
U n d  d a  w i r  F re m d e ,  die w ir  n u n  h ie r  im  L a n d e  sind, n a c h  z w e i jä h r ig e m  A u f ­
en th a l te  u ns  o h n e  e in en  P fe n n ig  U n k o s t e n  e in b ü rg e rn  lassen u n d  an  d ie se r  h o c h ­
w ic h t ig e n  W a h l  th e i ln e h m e n  k ö n n e n ,  u n d  w eil  angesich ts  d e r  g e r in g e n  S t im m e n ­
zah l  d e r  E in h e im is c h e n  die g rosse  Z a h l  d e r  F re m d e n ,  n a c h  d e r  E in b ü r g e r u n g ,  
in  k u r z e r  Z e i t  e inen  m a a ssg e b e n d e n  E in f luss  a u s ü b e n  k a n n  u n d  a u s ü b e n  w ird ,  
so lo h n t  es s ich  s c h o n  h e u te  d e r  M ü h e ,  die L an d e sv e r fa ssu n g  au fz u sc h la g e n  u n d  
ü b e r  d ie  B e s t im m u n g ,  w e lc h e  d e n  P rä s id e n te n  u n d  die P rä s id e n te n w a h l  b e tre ffen ,  
u n s  z u  o r ien t i re n .  [...]
[Vorwärts N r. 147, 12/10/1889, S. 1.]
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A p h o r i s m e n  ü b e r  w i r t h s c h a f t l i c h e  F r a g e n
D es  H e r r n  J u á re z  C e lm a n  B o tsch a f t  an  d ie K a m m e r n  ro l l t  v o r  d e n  A u g e n  d e r  
W elt,  ein w a h re s  P ra c h tg e m ä ld e  v o n  a rg e n t in isc h em  F o r t s c h r i t t ,  v o n  fabe lhaf te r  
Z u n a h m e  des N a t io n a l r e ic h th u m e s ,  v o n  be isp ie l lose r  E n tw ic k lu n g  d e r  P r o d u k ­
t ivk rä f te  des  L an d e s  auf. E in e  F a ta  M o r g a n a  in  g lü h e n d e n  F a r b e n  u n d  b le n d e n d e n  
L ich teffec ten ,  alles s t r o tz e n d  v o r  G lü c k ,  B e fr ied igung  u n d  W o h lb e f in d e n ,  z a u b e r t  
d e r  F le r r  P rä s id e n t  d a  v o r  u n s e rn  A u g e n  w ie  e in  sc h ö n es  o r ien ta l isches  M ä rc h e n ,  
w ie  ein K ap ite l  aus T a u sen d u n d e in er  N a c h t,  auf.
Alles s e h r  sc h ö n ,  -  w e n n  das  he r r l iche  Bild  n ic h t  se ine s c h w a rz e  K eh rse i te  h ä t ­
te. W i r  P ro le ta r ie r ,  d .h . d ie  w i r  u m  L o h n  o d e r  G e h a l t  A rb e i te n d e n ,  wir,  d ie  w i r  das 
K ap ita l  p r o d u z i r e n  u n d  v e rw e r th e n ,  u n d  aufs P f la s te r  g e w o r fe n  w e rd e n ;  soba ld  
w i r  f ü r  die V e rw e r th u n g sb e d ü r fn is se  des v o n  u ns  se lb s t  g esch a ffen e n  K apita ls  
ü b e rf lü ss ig  g e w o r d e n  s ind ,  w i r  w issen  täg lich  besser, w ie  s c h w a rz  d iese K eh rse i te  
u ns  ans ta r r t .  T äg l ich  w a c h se n  die P re ise  d e r  n o th w e n d ig s te n  L e b e n s b e d ü r f n i s ­
se, täg lich  se h en  w i r  uns  g rö sse re r  A r m u t h  g e g e n ü b e r  u n d  m it  d e r  w a c h s e n d e n  
A r m u t h  w ä c h s t  das M aass  d e r  U n te r d r ü c k u n g ,  die d ie  h e r r s c h e n d e  G ese llschaf t  
u n d  d e r  S taa t au f  uns  W e h r lo se  u n d  S chw ache  au sü b en .  N i c h t  U n w is s e n h e i t  ist 
es, w e n n  d e r  H r .  P rä s id e n t  das d r o h e n d e  G e s p e n s t  d e r  soc ia len  F ra g e  gänz lich  
igno r ir t ;  w e n n  er, d e r  sich  g an z  d i r e k t  in  die re in  p o l iz e i l ic h en  A n g e le g en h e i te n  
d e r  H a u p t s t a d t  z u  m is c h e n  liebt,  v o n  d e n  Stre iks u n d  d e r  b r u ta l e n  V erg ew a lt i ­
gung , v o n  d e r  p o l iz e i l ic h en  M a c h t  ausgeüb t,  u n d  z w a r  s te ts  gegen  P ro le ta r ie r ,  
g anz  schw eig t .  W ie  ein s c h u ld b e w u ss te s  G e w is s e n  k l in g t  d ie  m i t  b la s ir te r  N o n ­
cha lance  le ich t  h in g e w o r fe n e  E rw ä h n u n g  des h o h e n  G o ld c o u r s e s ,  als o b  derse lbe  
so ein g an z  b e d e u tu n g s lo se s  Z w isch e n sp ie l  im  b e ra u sc h te n  C a n c a n  d ie se r  P r o s p e ­
r i tä t  w äre ,  u n d  n ic h t  e in  sehr, se h r  e rnstes  S y m p to m  d e r  F äu ln is s  -  n a m e n t l ic h  das 
S y m p to m  d e r  a b s o lu te n  U n fä h ig k e i t  d e r  R e g ie re n d e n  au f  d e m  F e ld e  w ir th s c h a f t -  
l icher  u n d  f inanz ie l le r  P ro b le m lö su n g .
D e n n  die m a ter ie l le  B lü th e  en tw ick e l t  s ich  w a h r h a f t ig  h ie r  tr o tz  d e r  R e g ie re n ­
den ,  u n d  an  d e n  G e ld v e rh ä l tn is se n  gerade,  t r i t t  d ie D u m m h e i t  u n d  U n w is s e n h e i t  
der, d ie  V erh än g n is se  des S taates le i te n d en  E le m e n te  hervor.
D e r  h o h e  G o ld c o u r s  b e z e ic h n e t  eine e rn s te  Krisis  au f  d e m  G e ld m ä r k te ,  u n d  
eine so lche  d r ü c k t  ste ts  A n o m a l ie n  im  P ro d u c t io n s p r o z e s s e  aus, w i r d  e inz ig  u n d  
allein v o n  so lc h en  h e rv o rg e ru fe n .  A rg e n t in ie n  ha t  g rosse  A n le ih e n  g em ach t ,  im 
vo r ig en  J a h re  alleine s ind  in  G o ld  v o n  d e n  P r o v in z e n  an g e l ie h en  w o r d e n ,  m eis t
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beh u fs  G r ü n d u n g  v o n  P ro v in z ia lb a n k e n ,  n o m in e l l  60 M il l io n e n  P esos ,  d ie  d e p o -  
n ir t  w u rd e n ,  w ä h r e n d  n a c h  des P rä s id e n te n  B o tsch a f t  151.160.496 $ P ap ie rge ld  
in  U m la u f  sind .  A m  30. M ä r z  gaben  d ie  B a n k e n  ihre  «exis tencia en  o ro »  an, w ie 
folgt: D ie  N a t i o n a lb a n k  11.503.648 $ die P ro v in z ia lb a n k  964.427 $, also ein To ta l  
v o n  12.468.125 $ o ro .  A lso  w a r  v o n  d e r  g an z en  E m is ió n  in  P ap ie rg e ld  8 %  -  sage 
u n d  sc h re ib e  a ch t P ro ze n t  -  d u r c h  d en  G o ld v o r r a th  garan t ir t .  Z u r  B e le u c h tu n g  
d ie ser  Z ah l sei h ie r  e rw ä h n t ,  dass d ie d e u tsc h e  R e ic h s b a n k  e b e n so  w ie  d ie  f r a n ­
zös ische  B a n k  ih re  G o ld v o r r ä th e  stets z u  g le ichem  W e r th e ,  w ie  die S u m m e  ih re r  
E m is s io n e n  au sm ac h t ,  e rha l ten ,  w ä h r e n d  die englische B a n k  ih ren  G o ld v o r r a th  
bis au f  75 %  d e r  e m i t t i r te n  W e r th s u m m e  ausg eb e n  darf.  D a d u r c h ,  dass d e r  n eue  
H e r r  F in a n z m in is te r  v o n  d e m  ger in g e n  G o ld v o r rä th e  v e rk a u f t ,  h a t  er d e r  N a c h ­
frage G e n ü g e  g e than ,  u n d  das G o ld  ist im  Pre ise  e tw as  g e s u n k e n ,  a b e r  w as  nu n ,  
w e n n  d e r  V o r ra th  zu  E n d e  ist? D a n n  k ö n n e n  also n u r  d ie  d u r c h  d e n  V e rk a u f  d e r  
L a n d e s p r o d u k te  e in g e ta u sch ten  G o ld z a h lu n g e n  v o m  A u s la n d e  in  F ra g e  k o m m e n .  
A b e r  d a  s to ssen  w i r  n u n  gerade au f  die e r w ä h n te n  A n o m a l ie n  des  P r o d u k t i o n s ­
p rozesses ,  d ie d ie  G e ld k r is e  b ed ingen .  D ie  A n le ih en ,  d ie d ie P r o v in z e n  m it  e inem  
D is c o n to  v o n  15 u n d  2 0 %  g e m a c h t  haben ,  m ü ss e n  sie a lp a r i  b ez ah len ,  z u m  T he i l  
z u  7 D %  V e rz in su n g  u n d  se lbs t  m ehr,  w ä h r e n d  die N a t i o n  n u r  6 ’/ 2%  Z in se n  v o n  
d e m  G o ld e  d e r  v o n  ih r  g a ra n t i r te n  B a n k e n  erhält .  D ie s e r  f in an z ie l len  M o n s t r o ­
sität, w e g e n  w e lc h e r  a l eine, w e n n  eine M in i s te r -V e ra n tw o r t l ic h k e i t  existir te ,  die 
R e g ie ru n g  au f  d ie  A n k la g e b a n k  g eh ö r te ,  t r i t t  d ie w a h n s in n ig e  ö k o n o m is c h e  V er­
an lag u n g  d e r  K ap i ta l ien  in  o f t  ja h re lan g e n  U m s c h la g s p e r io d e n  an  d ie  Seite.
D ie  s taa t l ichen  H y p o t h e k e n b a n k e n  le ihen  v e rm i t te l s t  d e r  C é d u la s  C a p i ta l ie n  
au f  G ru n d b e s i tz e .  D e r  W e r th  d ieser  le tz te re n  w ir d  taxir t ,  u n d  d a  ist es d e n n  p lö t z ­
lich G e b r a u c h  g e w o rd e n ,  d iese T ax a t io n e n  so h o c h  w ie  i rg e n d  m ö g l ic h  h in a u fz u ­
t re iben ,  viel h ö h e r  als d e r  G r u n d  u n d  B o d e n  ü b e r h a u p t  jem als  w e r th  se in  kann ,  
d .h . so  h o ch ,  dass se lbs t  die in tens ives te  ra t ione lls te  B e a rb e i tu n g  u n m ö g l i c h  eine 
auch  n u r  a n n ä h e rn d e ,  d e m  h e r r s c h e n d e n  Z insfuss ,  d e n  so n s t  n o r m a l  angeleg te  
K ap ita l ien  e in z u b r in g e n  pflegen , d ie M ü h e n  des B ebaue rs  lo h n e n d e  P ro f i t ra te  
e in b r in g e n  kan n .  D a d u r c h  ist d e r  Preis ,  d en  die L ä n d e re ie n  n o m in e l l  e rh a l ten  h a ­
ben, u n d  d e r  h e u te  g ez ah l t  w ird ,  g an z  u n v e rn ü n f t ig  h o c h  ges tiegen. N a tü r l i c h  
w u r d e  d ie h o h e  T a x a t io n  z u  G u n s te n  d e r  G ro s sg ru n d b e s i tz e r ,  so w e i t  sie A n h ä n ­
ger  d e r  h e r r s c h e n d e n  C a m a r i l la  s ind ,  e ingefüh r t ,  u n d  so s ind  d ie  ang e l ie h en e n  
M il l io n e n  u n te r  ve rh ä l tn issm äss ig  g anz  w en ig e  G ro s s g ru n d b e s i tz e r ,  alles a m igos  
po lítico s  des H r n .  J u á re z  C e lm a n ,  v e r th e i l t  w o rd e n .
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D iese  M i l l io n e n  n u n  ab e r  s ind  zu  g ro ssem  T h e i l  in  L a n d e r w e r b  w ie d e r  angelegt. 
N u r  e in  T h e i l  d e r se lb e n  ist als variables K apita l,  in F o r m  v o n  L ö h n e n ,  v e rausgab t .  
D e r  w e itau s  g rö ss te  T he i l  ist in  A n k a u f  v o n  T e r ra in  v e ra u sg a b t  w o r d e n ,  Terra in ,  
das v o r läu f ig  gar  ke ine  P r o d u k te  erg ib t ,  v o n  d e m  die K ä u fe r  ab e r  e r w a r te n , dass 
es nach  e in igen  J a h re n  sich m it  u n g e h e u r e m  P ro f i t  w ie d e r  v e rk a u fe n  lassen w ird .  
S ind ja d o c h  die m e is ten  g rossen  V erm ö g e n  u n se re r  H ig h - l i f e -M i l l io n ä re  au f  diese 
A r t  u n d  Weise, led ig lich  d u r c h  das E m p o r g e h e n  d e r  T erra inp re ise ,  g an z  a rbe its -  
u n d  m ü h e lo s  en ts ta n d en .
E h e  n u n  also d ie  so ange leg ten  M il l io n e n  e inen  U m s c h la g  fe r t ig  d u rc h la u fe n  
h ab e n ,  d .h .,  ehe sie an  ih re n  U rs p r u n g ,  h ie r  also an  die B ank ,  z u r ü c k k o m m e n ,  v e r ­
g eh t eine lange Z ei t ,  u n d  w ä h r e n d  d ieser  langen  U m s c h la g s p e r io d e  w i r d  k e in  P r o ­
d u k t  au f  d e n  M a r k t  g ew o rfe n ,  das K ap ita l  w i r d  n ic h t  p r o d u k t iv  gem ac h t ,  e rz e u g t  
also auch  k e in e n  M e h r w e r th ,  k e in en  P ro f i t ,  ve r l ie r t  d a m i t  ab e r  d ie  E igenscha f t ,  
K ap ita l  z u  sein, u n d  b r in g t  d e m  N a t io n a l r e i c h th u m  d irec te  Verluste .
[Vorwärts N r. 130, 15/06/1889, S. 1.]
A n k l a g e  d e s  P r ä s i d e n t e n  C e l m a n  g e g e n  d e n  
V o r w ä r t s
D ie W ahrheit, sie ist verpönt und verhasst,
Bei den «besseren G esellschaftskreisen»,
U nd w er sie vertrat, der findet n icht G nad ’,
D em  drohen nur K erker und  Eisen!
U n s e r e n  v e r e h r te n  L e se rn  ist bere its  d u r c h  Z i r k u la r  b e k a n n t  g e w o r d e n ,  w ie  v o r ­
le tz ten  Sam stag ,  d e n  26. O k t o b e r  N a c h m i t t a g s  gegen  4 U h r ,  d ie  D ru c k e r e i  unse res  
B lattes  v o n  d e m  H a u p t m a n n  d e r  h iesigen  G e h e im p o l iz e i ,  O ta m e n d i ,  u n d  einer 
S chaar  H e l fe r sh e l f e r  ü b erfa l len ,  d e r  H e r a u s g e b e r  H r .  U h le  u n d  d e r  M i ta rb e i te r  
H r .  W iniger ,  s a m m t  d e m  d o r t  a n w e se n d e n  14- jäh r igen  L e h r l in g  B la n k e n h o rn ,  ge­
fangen ,  a b g e f ü h r t  u n d  nach  d e r  e rs ten  P o l ize is ta t io n  g e b ra c h t  w u r d e n  u n d  heu te  
in d e r  G efä n g n is sa n s ta l t  San J u a n  e ingesch lossen  sind.
D e r  L e h r l in g  ist in z w isc h e n  nach  d re i täg ige r  G e f a n g e n h a l tu n g  w ie d e r  in F re i ­
h e i t  gese tz t  w o rd e n .
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U e b e r  d e n  G r u n d  d e r  V e rh a f tu n g  k u r s i r te n  in  d e r  Presse  v e rsc h ied e n e  M ä r ­
chen ,  so sagte m a n ,  d iese lbe  s tehe  m it  d e m  v o r  ein iger  Z e i t  in B a rracas  seques tr i r -  
ten  F lu g b la t te  in V e rb in d u n g .  D o c h  stellte sich in  d e r  e inge le i te ten  U n te r s u c h u n g  
s o f o r t  heraus ,  dass es sich e inz ig  u n d  allein u m  d e n  in  u n s e re r  le tz te n  N u m m e r  
e r sc h ien e n en  L e i t -A r t ik e l  «Dr. C e lm a n  rüs te t»  h a n d e l t  u n d  h a t  d e r  R ic h te r  a u s ­
d rü c k l i c h  e rk lä rt ,  dass d ie  A n k la g e  auf  «A ngri f f  des  e rs te n  B e a m te n  d e r  N a t io n »  
d u r c h  die P resse  lautet .
S o fo r t  hab e n ,  w ie  es Jo u r n a l i s te n  v o n  U e b e r z e u g u n g  z u s te h t ,  f ü r  ih re  G e is te s ­
p r o d u k te  e in z u s te h e n ,  die I n h a f t i r te n  d e r  W a h rh e i t  gem äss als die v e r a n tw o r t l i ­
c h e n  P e r s o n e n  s ich  e rk lä r t ,  H r .  U h le  als v e r a n tw o r t l ic h e r  D i r e k to r  des Blattes, 
H r .  W in ig e r  als V erfasse r  des  e ingek lag ten  A rt ikels .
U n s e r e  L ese r  k e n n e n  d e n  A rt ik e l ,  u m  d e n  es sich  h ie r  hande l t .  Sie m ö g e n  be-  
u r th e i len ,  ob  d o r t  d e r  W a h r h e i t  Z eugn iss  gegeben  ist o d e r  n icht.
D e r  g esam m te  I n h a l t  jenes A rt ik e ls  lässt sich in  e in em  k u r z e n  S atz  z u s a m m e n ­
fassen u n d  d e r  ist: D r. C e lm a n  rü s te t ,  das heisst,  er  k a u f t  m a sse n h a f t  W affen  in 
E u ro p a ,  w o z u  dies? M i t  allen N a c h b a r n  s te h t  A rg e n t in ie n  im  b e s te n  F r ie d en .  A us  
d e r  E ite lke i t ,  d e n  b e s tg e rü s te te n  S taat S ü d a m e r ik a ^  z u  h ab e n ,  k a n n  d e r  P rä s id e n t  
auch  n ic h t  in  d ie ser  Z e i t  f inanz ie l le r  N o t h  eine so  k o s tb a re  R ü s tu n g  v o r n e h m e n .  
D ie  R ü s tu n g  m u ss  e inen  ree lleren  G r u n d  h a b e n  u n d  sie h a t  ihn. D ie s e r  liegt dar in ,  
dass d ie  R e g ie ru n g  ih re  S te llung  g e fä h rd e t  s ieht d u r c h  die w a c h s e n d e  U n z u f r i e ­
d e n h e i t  u n d  die w a c h s e n d e  O p p o s i t i o n  u n d  d ie ger inge  Z ah l ,  m i t  w e lc h e r  sei­
ne P a r te i  z ä h le n  k an n .  D e sh a lb  k ö n n te  er sich n u r  m e h r  d u r c h  W a f fe n g ew a lt  im  
E rns tfä l le  ha l ten .  D a h e r  d ie R ü s tu n g .  G efäh r l ic h  w ir d  d iese R ü s tu n g  n u r  dan n ,  
w e n n  die M a sse n  des Volkes sich w e r b e n  lassen, d iese W affen  gegen  ih r  eigenes 
In te resse  z u  g e b ra u c h e n .  D esh a lb ,  A rbe ite r ,  rü s te n  w ir  d u r c h  O rg a n i s a t io n  u n d  
A u fk lä ru n g ,  w ä h r e n d  Dr.  C e lm a n  m it  W affen  rüste t .
D ies  ist d e r  I n h a l t  jenes  A rt ike ls .  W elcher  M e n s c h  m it  f ü n f  g e ra d en  S innen  
k a n n  aus d ie sem  A r t ik e l  e inen  A n g r i f f  auf  die P e r s o n  des P rä s id e n te n  h e r a u s d re ­
hen. Es ist ein  A n g r i f f  au f  se in  System , au f  die u n d e m o k ra t i s c h e  A r t  u n d  Weise 
se iner  A m ts v e rw a l tu n g ,  u n t e r  d e r  das ganze  L a n d  u n d  b e s o n d e r s  w i r  A rb e i te r  
so e n o r m  le iden. W e n n  es a b e r  in  e iner  R e p u b l ik  n ic h t  m e h r  e r la u b t  ist, ein so lch  
v e rk e h r te s  S y s tem  in d e r  Presse  z u  krit is i ren ,  so b e d e u te t  das  e b e n  d ie  Z e r s t ö ­
ru n g  d e r  P re sse f re ih e i t  in  ih re m  e igen tl ichen  W esen  u n d  h ö r t  e ine so lche  R e p u b l ik  
auch  auf, w i rk l ic h  r e p u b l ik a n isc h  reg ie r te r  S taat z u  sein. D a n n  a b e r  ist es d o p p e l te  
P f l ich t  jedes w a h r e n  D e m o k r a t e n  gegen  eine so lche  H e r r s c h a f t  se ine S t im m e  z u
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erh e b en ,  a u c h  t r o tz  P o l ize ig e w a lt  u n d  K erker .  U n d  im  G e fü h le  d ie se r  d e m o k r a t i ­
schen  P f l i c h te r fü l lu n g  ist je n e r  A r t ik e l  gesch r ieben  u n d  p u b l ic i r t  w o rd e n .
A u c h  das eine u n d  an d e re  scharfe  W o r t ,  w e lches  d e r  A r t ik e l  en thä lt ,  b e re ch t ig t  
ke inesw egs  die A nk lage ,  n o c h  viel w en ig e r  das  u n q u a l i f iz i rb a re  V erfah ren ,  w e l ­
ches m a n  gegen  die L e i te r  u nse res  Blattes e ingeschlagen. D e n n  ke ines  je n e r  W o r te  
in v o lv i r t  d e n  C h a r a k te r  e iner  e h re n b e le id ig e n d en  A e u s s e r u n g  d e r  P e rso n .
E b e n s o g u t  w ie  d ie se r  A rt ik e l  h ä t te n  s c h o n  D u tz e n d e  un se re s  B lattes  u n d  h u n -  
d e r te  anderer B lä t te r  dieses L an d e s  d e r  Freiheit (!) e ingek lag t  w e r d e n  k ö n n e n  
o d e r  m ü ssen ,  w e n n  m a n  h ie rn a ch  logisch  hä t te  sein w o llen .
W elches  s ind  n u n  die wahren B e w e g g rü n d e  d e r  A n k la g e ?  I n  W irk l ic h k e i t  lie­
gen  diese n ic h t  in  d e m  e ingek lag ten  A rt ike l ,  s o n d e rn  au s se rh a lb  d esse lben  u n d  
s ind  fo lgende:
1. D ie  In it ia t ive  z u r  A n k la g e  v o n  A m ts w e g e n  ging, w ie  u ns  v o n  zuverlässiger 
Seite g em e ld e t  w u rd e ,  v o n  u n se rn  d e u t sc h e n  M o r d s p a t r i o t e n  aus, ( N a m e n  
spä ter) ,  w e lc h e  eine z u m  T he i l  auf  ih re  Seite g e d re h te  U e b e r s e tz u n g  den  
R e g ie ru n g sk re is e n  ü b e r b r a c h te n  u n d  nach  e c h te r  Spitzelart in « S c h w a rz ­
m alere i»  das  M e n sc h e n m ö g l ic h s te  le iste ten. W ir  k e n n e n  ja  d iese S orte  v o n  
« E h re n m ä n n e r n »  s c h o n  v o n  d rü b e n ,  aus d en  M e is te r s tü c k e n ,  die sie in  der  
S ch w e iz  u n d  gegen  d ieselbe  geleis tet haben!  D ass  sie dasse lbe  sc h m u tz ig e  
H a n d w e r k  h ie r  w e i te r  t r e iben ,  k a n n  n ic h t  e n t f re m d e n .
H a t t e n  sie ja, w ie  m a n  aus ih re m  R e p t i l ien b la t te  Deutsche La Plata Zeitung 
ers ieh t ,  e ine u n b e s c h re ib l ic h e  F re u d e ,  d en  U n te r g a n g  des Vorwärts bes ingen  
z u  k ö n n e n .  D o c h :  «Es w ä r  z u  s c h ö n  gew esen ,  es h a t  n ic h t  so llen  sein.»
2. D a ss  d ie  R e g ie ru n g  auf  diese Spitze lanze ige  e in g eg a n g en  ist, h a t  ih re  v e r ­
sc h ied e n en  G rü n d e .
F ü rs  ers te  s ieh t  d ie d e m  V olke v erhass te  u n d  in  ih re r  P a r te i  s c h w a c h e  R e g ie ­
r u n g  n u r  m i t  S c h re c k e n  jede  O rg a n is a t io n  des Volkes u n d  b e s o n d e r s  d e r  A r b e i ­
ter. D a r u m  ih r  gese tz -  u n d  v e r fassungsw id r iges  V o rg e h en  bei d e n  v e rsc h ie d e n e n  
A n lässen ,  w ie  S tre iks  etc., d a r u m  die V erh a f tu n g  u n d  je tz t  n o c h  a n d a u e r n d e  G e ­
fa n g e n h a l tu n g  d e r  a n g e b l ic h en  F ü h r e r  d e r  i ta l ien ischen , sp a n isc h e n  u n d  f ra n z ö s i ­
s c h en  S ozia lis ten  au f  G r u n d  eines n o c h  n ic h t  v e rö f fe n t l ic h te n  F lugb la t tes .
U m  so g e fä h r l ich e r  e rsc h e in t  d e r  R e g ie ru n g  die v o n  unsere r ,  v o n  s o z ia ld e m o ­
k ra t i sch e r  Seite a u s g e h e n d e  sys tem a tische ,  p ra k t i s c h e  O r g a n i s a t io n  d e r  A rb e i te r  
als vo lle  s t im m fä h ig e  B ü rg e r  m it te ls t  d e r  v o n  uns  stets v e r t r e te n e n  u n d  in  eben  
d e rse lb e n  e in g ek la g te n  N u m m e r  v o n  N e u e m  a n g e reg te n  N a tu r a l i s a t io n .  D a d u r c h
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fü rc h te t  d ie  m e n s c h e n a r m e  u n d  s t im m v ie h re ic h e  N a t io n a lp a r t e i  d ie  u m  3 $ fü r  
W a h lz w e c k e  an g e k a u f te n  A rb e i te r  z u  verlieren ,  ja so g a r  an  d ie  O p p o s i t i o n  zu  
verlieren .
W ie sich n ä m lic h  an lässl ich  d ieser  Klage gezeigt hat ,  v e r m u th e te  d ie R eg ie ru n g ,  
u n se r  B la tt  liege gegen  sie im  K am p f ,  weil  es v o n  d e r  O p p o s i t i o n  g e s c h ü r t  o d e r  
g ar  b e z a h l t  sei. V e rs te h en  ja  ü b e r h a u p t  u n se re  a rg e n t in isc h en  P o l i t ik e r  n o c h  gar 
n ich t ,  w ie  m a n  aus P r in z ip ,  au f  G r u n d  feste r  A n s c h a u u n g e n ,  w ie  m a n  aus a n d e re n  
als w ie  m a te r ie l len  G e ld in te re s se n  po l i t ische  S te llung  n e h m e n  k ö n n e .
So g la u b te  d e n n  d ie  R e g ie ru n g  m it  d e r  A n k la g e  gegen  u n s  a u c h  zug le ich  die 
O p p o s i t i o n  t re f fen  z u  k ö n n e n .
D as  s ind  d ie  w ese n t l ich s te n ,  das s ind  w a h re  G r ü n d e  d e r  A n k la g e  des  P rä s id e n ­
te n  C e lm a n  gegen  d en  V orw ärts.
D ie  P a r te ig e n o sse n  u n d  sä m m tl ic h e  L ese r  k e n n e n  d ie  S te l lung  unseres  Blattes 
als eines p r in z ip ie l le n  so z ia ld e m o k ra t is c h e n  O rg a n e s  f ü r  d ie  In te re s se n  d e r  A r ­
beiter. Sie w issen ,  dass, w e n n  w ir  im  K am p fe  gegen  die R e g ie ru n g  eines Ju á re z  
C e lm a n  u n d  se in er  K l iq u e  liegen, w i r  dies n ic h t  fü r  je m a n d e n  ande rs ,  fü r  d ie ­
se o d e r  jene o p p o s i t io n e l le  P ar te i  th u n ,  s o n d e rn  e inz ig  u n d  allein, w eil  es u n se r  
P ro g r a m m ,  weil es u n se re  P fl ich t ,  w eil  es u n se r  V ersp rec h en  f o rd e r t ,  w eil  es die 
In te re s se n  d e r  A rb e i t e r  e rhe isch t ,  gegen  e in  solches R e g ie ru n g s -S y s te m ,  u n te r  
w e lc h e m  d ie  A rb e i t e r  d e r a r t  zu  B o d e n  g e d rü c k t  w e r d e n ,  m i t  d e r  g a n z e n  K ra f t  
u n se re r  U e b e r z e u g u n g  a n z u k ä m p fe n .
W ä h r e n d  u n se re  b e id e n  G e n o s s e n  U h le  u n d  W in ig e r  in d e r  C e lle  v o n  San Ju a n  
ih re r  F re ih e i t  b e r a u b t  s ind  u n d  u n se r  B la tt  ih re r  K raft ,  ist es an  uns ,  A rb e i te r ,  in 
d ie  B resche  e in z u t r e te n  u n d  die S p an n e  Z e i t  au szufü llen .
W ir  k ö n n e n  u n s e re n  L e se rn  vers ichern ,  dass d e r  V orw ärts  z u m  A e rg e r  se iner  
F e in d e  n ic h t  u n te rg e h e n ,  s o n d e r n  n e u b e le b t  u n d  n e u e r m u th ig t  aus d e m  K a m p fe  
h e rv o rg e h e n  w ird ,  n a c h d e m  er seine erste F e u e r p r o b e  b e s ta n d e n  hat.
Es ist ein W ahn, uns um zukneten  
U nd  keine M acht zw ingt uns aufs Knie,
M an w ird  uns w eder niedertreten 
N o ch  schm eichelnd beugen, nie und  nie!
[Vorwärts N r. 150, 10/11/1889, S. 1.]
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O e k o n o m i s c h e s  u n d  F i n a n z l i c h e s
D ie  n eue  A n le ih e  v o n  75 M il l io n e n  P esos G o ld ,  w ie  m a n  d ie  le tz te  a rg en t in ische  
F in a n z o p e r a t io n  n e n n t ,  e n th e b t  die R e g ie ru n g  d e r  V erp f l ich tu n g ,  w ä h r e n d  d e r  
n ä c h s te n  d re i  J a h re  d e n  D ien s t ,  d e n  d ie ö ffen tl iche  S chu ld  erhe isch t ,  u n d  die b e ­
w il l ig ten  G a r a n t i e n  z u  zah len ,  d.h . an s ta t t  diese W e r th e  in  G o ld  z u  za h len ,  za h l t  
sie d ie R e g ie ru n g  m it  S ch u ld b r ie fe n  d ieser  n e u e n  A n le ih e ,  z u  6 %  Z in se n .  A lso  ge­
n au  b eseh e n  ist das gar  ke ine  A n le ihe ,  s o n d e rn  v ie lm e h r  e in  M o r a t o r i u m  o d e r  ein 
In d u l t ,  w ie  g ro s sm ü th ig e  G lä u b ig e r  ein  solches z a h lu n g s u n fä h ig e n  S c h u ld n e rn  zu  
g e w ä h re n  p f legen . W ie d e ru m  ist bei d ie ser  O p e r a t io n  v o n  G r o s s m u t h  se itens d e r  
e u ro p ä isc h e n  K ap ita l i s ten  keine  R ede,  u n d  das C o n s o r t i u m  v o n  B a n q u ie rs ,  das 
in  L o n d o n  z u s a m m e n sa ss ,  hä t te  a l lzu g e rn  gle ich  j e tz t  d e n  S trick ,  an  d e m  d ie  R e ­
p u b l ik  fest in  d e r  Schlinge häng t ,  an g ezogen ,  w e n n  n ic h t  dab e i  das  H a u s  Baring ,  
d essen  A c tiv a  in  25 M il l io n e n  Pfd . Sterl.  a rg e n t in isc h e r  S taa tssc h u ld sc h e in e  b e s te ­
hen , u n r e t t b a r  z u s a m m e n g e b r o c h e n  w äre .  D ie  h o h e  eng lische  F in a n z  m uss  abe r  
das H a u s  B a rin g  ü b e r  W asse r  hal ten ,  w eil  sein Z u s a m m e n b r u c h  a n d e re n  g ros-  
sen  B a n k in s t i tu te n  w ie  R o th sc h i ld ,  M urr i [e ] t t [s ] ,  C a h e n  d ’A n v e rs ,  E r langer,  d e r  
B a n q u e  P a r is ienne ,  se lbs t  d e r  eng l ischen  B a n k  b e d e u te n d e  V er lu s te  v e ru r sa c h e n  
w ü rd e .  S oba ld  jene  B a n k e n  sich aus d e r  L iq u id a t io n  des H a u s e s  B a r in g  ged e ck t  
h a b e n  w e rd e n ,  u n d  d a z u  -  b e re c h n e n  sie -  b ra u c h e  es d re i  J a h re  -  w i r d  das in te r ­
n a t io n a le  K ap ita l  d en  B a n k e r o t t  d e r  a rg e n t in isc h en  R e p u b l ik  n ic h t  au fha l ten ,  im  
G e g e n th e i l  d e n s e lb e n  b esch leu n ig en ,  u m  d a n n  das  L a n d  in  e in en  ab sa tz k rä f t ig en ,  
z a h lu n g s fä h ig e n  M a r k t  f ü r  eu ro p ä isch e  I n d u s t r i e p r o d u c te  z u  v e rw a n d e ln ,  wie 
das ja m i t  a n d e r e n  L ä n d e rn ,  z.B. m it  E g y p te n ,  g esch e h en  ist.
D ie  a rg e n t in isc h e  N a t i o n  h a t  dieses M o r a to r iu m  o d e r  E m p ré s tito  u n t e r  seh r  
d r ü c k e n d e n  B e d in g u n g e n  z u g e s ta n d e n  erha lten .  D ie  en g l isc h en  B a n q u ie rs  b e ­
h a n d e ln  uns ,  w ie  es m is s trau isc h e  G lä u b ig e r  sch lech ten ,  v e rd ä c h t ig e n  S c h u ld n e rn  
g e g e n ü b e r  z u  t h u n  pflegen . E in m a l  h a b e n  w i r  d e n s e lb e n  d ie  Z o l lh a u s e in n a h m e n  
v e r p f ä n d e n  m ü ssen ,  also die e inzige  E in n a h m e q u e l le  v o n  B elang , die die R e g ie ­
r u n g  ü b e r h a u p t  bes itz t .  F e r n e r  d a r f  d e r  S taat keiner le i  w e i te re  A n le ih e  e rh e b en ,  
d a r f  also n ic h t  m e h r  p u m p e n ,  u n d  ke ine  w e i te re n  G a r a n t i e n  bew il l igen .  F e r n e r  
ve rp f l ic h te t  s ich  d e r  Staat, jäh r l ich  15 M il l io n e n  P eso s  aus d e r  in  U m la u f  b e f in d l i­
ch e n  M e n g e  v o n  P ap ie rg e ld  z u rü c k z u z ie h e n .
F ac t isc h  s te h t  d e r  S taa t also u n te r  d e r  C o n t r a l l e  u n d  V o rm u n d s c h a f t  d e r  eng l i­
schen  B a n q u ie rs .  A m  s c h w e rs te n  t r if f t  das L a n d  die V e r p fä n d u n g  d e r  Z o l lh a u s e in ­
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n a h m e n .  S c h o n  das 1886er A n le ih e n  w u r d e  m it  e in em  T h e i l  d ie se r  E in n a h m e n  
vers icher t .  In  d re i  J a h re n  b e t rä g t  d ie d u r c h  d ie Z o l lh a u s e in n a h m e n  v ers ic h er te  
S u m m e  ü b e r  100 M il l io n e n  G o ld .  Z a h l t  d a n n  die R e g ie ru n g  d iese  S u m m e  n ich t,  
so verfä ll t  d ie Z o l lv e rw a l tu n g  des L an d e s  d e n  H e r r n  B anqu ie rs .
M a n  m u ss  b e d e n k e n ,  dass d e n  P ro v in z e n  fü r  ih re  äussere  S ch u ld  (76.405.000 
P esos  G o ld )  u n d  d e re n  V e rz in su n g  -  $ 5 .289.600 G o ld  p r o  J a h r  -  k e in  I n d u l t  
d u r c h  d ieses U e b e r e in k o m m e n  z u g e s ta n d e n  ist, s o n d e r n  dass led ig lich  d e r  T he i l  
d e r  ä u s se ren  N a t io n a l -S ta a ts s c h u ld  v o n  $ 150.000.000 G o ld ,  d e r  $ 10.650.000 
G o ld  V e rz in su n g  erhe isch t ,  n e b s t  d en  bew il l ig ten  G a r a n t ie n  in  R e c h n u n g  g e z o ­
gen  w u rd e .  D a  n u n  die P ro v in z e n  n ic h t  za h lu n g sfäh ig  s ind ,  so  m u ss  d e m  G e se tz  
nach  d ie  N a t io n a l r e g i e r u n g  f ü r  d ie se lben  bezah len .
V on 1880-1890 h a t  d ie  N a t io n a l r e g ie r u n g  allein $ 2 3 7 .3 1 9 .3 7 9  G o ld  ausgege­
ben. D ie  G e s a m m t-S ta a ts s c h u ld  b e t rä g t  h e u te  403 M il l io n e n  P eso s  G o ld ,  o d e r  
2.015 M il l io n e n  F ra n k e n ,  also 575 F ra n k e n  p e r  E in w o h n e r !  J u á r e z  allein ha t  an  
a u s se ro rd e n t l ic h e n  A u s g a b e n  127 M il l io n e n  v erg eu d e t .  D as  D ef ic i t  v o n  1890 al­
lein b e t rä g t  27 M il l io n e n  u n d  das d iesjährige  w ir d  e n o r m  sein, d e n n  d ie  E in n a h ­
m e n  u n t e r  d e m  L o p e z -Z o l lg e s e tz  b e t ra g en  e in  F ü n f te l  v o n  d e n e n  des  V orjahres .
A n g e s ic h ts  d ie se r  Z u s tä n d e  f ra g t  es s ich  n u n ,  o b  in  d re i  J a h re n ,  d .h .  z u  N e u ­
ja h r  1894, d e r  S taa t  so lc h e n  u n g e h e u r e n  V e rp f l ic h tu n g e n  w i r d  n a c h k o m m e n  
k ö n n e n .  -
D ie  ö k o n o m is c h e  Lage  des L an d e s  ist au genb lick l ich  eine g e ra d e z u  v e r z w e i ­
felte, eine so desp e ra te ,  dass an  uns ,  die w i r  m i t te n  im  C h a o s  s te h e n  u n d  m it  d e r  
b i t t e r e n  N o t h ,  d ie  aus allen d en  Z u s tä n d e n  h e ra u sw ä ch s t ,  u n s  h e ru m sc h la g e n  
m üssen ,  die F ra g e  h e ra n t r i t t ,  o b  ü b e r h a u p t  eine R e t tu n g  v o m  B a n k e r o t t  in d re i  
J a h re n  m ö g l ic h  ist.
M ö g lich ?  G a n z  gew iss  ist d ie R e t tu n g  m öglich .  M a n  w o l le  n u r  das U eb e l ,  an  
d e m  das L a n d  k r a n k t ,  an  d e r  W u rz e l  fassen u n d  a u s ro t te n .  D a s  U e b e l  liegt in 
d e r  K lasse d e r  G ro s s g ru n d b e s i tz e r ,  d e r  G ra n -H a c e n d a d o s , d ie  im  V e rb a n d  m it  
d e r  C a u d d la je  das  L a n d  reg ie ren  u n d  exp lo it iren .  W ir  d ü r f e n  h e u te  n ic h t  m e h r  
sagen. W e n n  r e f o rm ire n d e  K rä f te  da  r ich t ig  ihre  H e b e l  a n s e tz e n  w ü r d e n ;  w e n n  
ein g e s u n d e r  W in d  da  d a z w is c h e n  b in se n  w o ll te  u n d  e in  lä u te rn d e s  F e u e r  diese 
S ch la ck e n m assen  z u  F lu ss  u n d  a b k lä re n d e m  T re ib en  b r in g e n  k ö n n te ,  -  w e n n  sie 
ene rg isch  w o lle n ,  k ö n n te n  die A rgen tin ie r ,  u n d  so  viel V a te r lands l iebe  besässen,  
u m  z u m  B es ten  u n d  z u r  E h re  d e r  N a t i o n  -  (de r  n achs ich t ige  L ese r  s ieht,  dass 
w ir  u n t e r  d e m  B e la g e ru n g sz u s ta n d  g rü n d l ic h  b ü rg e r l ic h  uns a u s z u d r ü c k e n  ge­
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l e rn t  h ab e n )  -  z u r  E h re  d e r  N a t io n ,  sagen wir, rü ck s ic h ts lo s  in  das  e igene F leisch  
s c h n e id e n  w o l l te n ,  A lles  w ä re  n o c h  zu  re t ten .
A b e r  o b  es w a h rsc h e in l ic h  ist, dass das g eschehen  w ird ?  N e in ,  gewiss n icht.
Seit langer  Z e i t  w ü th e t  d e r  K rieg  zw is c h e n  in te rn a t io n a le m  K ap ita l i sm u s  u n d  
d e r  a rg e n t in isc h e n  V erw a ltu n g sa r t ,  d ie v o m  alt h e rg e b ra c h te n  h is p a n o -a m e r ik a -  
n isc h en  a u s g e tr e te n e n  W ege n ic h t  a b k o m m e n  kann .  Je  lä n g e r  d e r  K rieg  d au e r t ,  je 
sc h lec h te r  es ih n e n  geht,  je v e rb is sen e r  b e s te h e n  d ie A rg e n t in i e r  d a ra u f ,  ih n  w e i te r  
z u  fü h re n .  D ie  o b e re  K lasse ist chauv in is t isch  g e s in n t  bis z u r  A b g e sc h m a c k th e i t ,  
w ie  das in  d e m  s c h ö n e n  Briefe Vespasian  W i ld e ’s an d e n  O p era io  I ta lia n o  (siehe 
N r .  214 d. Bl.) so t re f fen d  sa rkas tisch  darges te l l t  ist. D e r  v e rb le n d e te  E ig e n d ü n k e l ,  
d e r  in  je n e m  Briefe  so k au s t isch  gegeisselt w ird ,  ist n ic h t  e in m al  ü b e r t r ie b e n .  So, 
g anz  so, h ö r t  m a n  A rg e n t in ie r  d e r  h ö c h s te n  G ese l lsc h a f ts sch ic h t  sich e rn s t  m e i ­
n e n d  a u s d rü c k e n  u n d  die V o rz ü g lic h k e i t  alles A rg e n t in i s c h e n  ü b e r  alle an d e re n  
N a t i o n e n  h era u ss t re ic h en .  Sie s ind  v o m  G rö s s e n w a h n  besessen ,  d iese H e r r s c h a f ­
ten ,  u n d  im  W a h n s in n  d e r  E igen liebe  s ind  sie in d e n  A b g r u n d  des ö k o n o m is c h e n  
R u in s  u n d  d e r  E h r lo s ig k e i t  h in a b g e s tü rz t  u n d  es k a n n  sie N i e m a n d  m e h r  re tten .
V ier  M ä n n e r  h a b e n  es ve rsu c h t ,  die A rg e n t in ie r  z u r  E in s ic h t  u n d  z u r  B es in ­
n u n g  zu  b r in g en ,  je d e r  au f  seine eigene A r t ,  näm lich :  R ivadav ia ,  R o z a s ,  U r q u i z a  
u n d  S a rm ie n to ,  u n d  A lle  u m so n s t .  J e d e r  v o n  ih n e n  hat ,  m ö c h te  m a n  sagen, das 
U e b e l  n u r  n o c h  v e rsc h l im m e r t ,  w eil  je d e r  v o n  ih n e n  se lbs t  d e n  [...] R a s s e n c h a ra k ­
te r  besass u n d ,  o b w o h l  e r  dessen  G e fa h r  als na t iona les  U e b e l  erfasste, d o c h  n ich t  
e inm al se lbs t  ü b e r  d e n s e lb e n  H e r r  w e r d e n  k o n n te .  E igen liebe ,  d ie  S e lb s tsu ch t  
u n d  D ü n k e l  e rz eu g t ,  u n d  n ied r ige r  K n e c h ts s in n  o d e r  Serv il ism us im  sc h lec h te s ­
te n  B egriff  des  W o r te s  -  das s ind  die b e id en  h e r v o r ra g e n d e n  G r u n d z ü g e  dieses 
R a sse n ch a ra k te r s .  Je n e  e rz e u g t  d e n  C h a u v in ism u s ,  d ie ser  d e n  C ä sa r ism u s ,  A b ­
so lu t ism u s ,  C a c iq u is m u s  o d e r  d ie C a u d illa je  u n d  O l ig a rc h ie ,  w ie  m a n  das D in g  
auch  n e n n e n  m öge .
N u n  v e r s te h t  es sich, dass d e r  K ap ita l i sm us  n ich t  e tw a  aus m o ra l is c h e n  G r ü n ­
d e n  d e n  C o n s e q u e n z e n  jenes R a sse n ch a ra k te r s  d e n  K r ieg  m ach t .  D a s  K ap ita l  
su c h t  die S p h ä re  des A b s a tz m a rk te s  se iner  P ro d u c te  z u  e rw e i te rn  -  w e i t e r  w ill 
es h ie r  n ich ts .  A b e r  n a tü r l ic h  m uss  d e r  M a r k t  zah lfäh ig  o d e r  so lv e n t  sein, d.h. 
e r  m u ss  d ie  v o n  d e r  e u ro p ä isc h e n  G ro s s in d u s t r ie  ih m  gelieferte  W aare  m i t  G o ld  
za h le n  k ö n n e n ,  o d e r  gegen  R o h m a te r ia l  v o n  G o ld w e r th  a u s ta u sc h e n  k ö n n e n .
G o ld  se lbs t  p r o d u c i r t  das L a n d  so g u t  w ie  gar  n ich t,  fo lg lich  m u ss  es d e r  e u ­
ro p ä isc h e n  In d u s t r ie  nü tz l ic h es  R o h m a te r ia l  in so  g ro ssen  M e n g e n  w ie  m ög lich
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liefern. D a s  d a z u  n o th w e n c ig e  P r o d u c t io n s m i t te l  a b e r  b e f in d e t  sich  fast g an z  in 
H ä n d e n  d e r  G ro s s g ru n d b e s i tz e r .  D iese r  se lbst b e t re ib t  aus D ü n k e l ,  d e r  z u r  F a u l ­
heit  u n d  U n w is s e n h e i t  fü h r t ,  d ie  P ro d u c t io n  n ic h t  se lbs t  u n d  h in d e r t  A n d e r e  w ie ­
der, d e n  G r a d  d e r  P ro d u c t io n s fä h ig k e i t  z u  s te igern .  F e r n e r  v e ra u sg a b t  er u n g e ­
h eu re  S u m m e n  in  d e r  ind iv id u e l len  C o n s u m t io n ,  e n tz ie h t  sie also d e r  P ro d u c t io n ,  
u n d  u m  sein S y s tem  au f re c h t  z u  erha l ten ,  s t re n g t  e r  A lles an, u m  se ine  H e r r s c h a f t  
z u  b e w a h re n .  D a s  g rosse  K ap ita l  s t ü r m t  ab e r  k räf t ig  h e ra n  u n d  w ill  m i t  d e m  S ys­
te m  a u f rä u m e n ,  u n d  w i r d  das auch. B iegen  o d e r  b re c h e n  he iss t  es h ie r  -  u n d  b r e ­
chen , b re c h e n  w i r d  es, ja es b r ic h t  bere its  u n d  w ir d  vö ll ig  z u s a m m e n b r e c h e n ,  ehe 
die a rg e n t in isc h e n  H e r r s c h a f te n  se lbst das e in sehen  w e rd e n .  D ie  W issen sch a f t  des 
G ro s sk ap i ta ls ,  das  ist d ie  k lassische O e k o n o m ie ,  b e t ra c h te t  d e n  P ro le ta r ie r  n u r  als 
M asch in e  z u r  P r o d u c t io n  v o n  M e h rw e r th ,  abe r  eb e n so  gilt ih r  d e r  K ap ita l i s t  auch  
n u r  als M a sch in e  z u r  s te t igen  V e rw a n d lu n g  dieses M e h rw e r th e s  in  M e h rk a p i ta l .  
Es n im m t  diese se ine h is to r isch e  F u n c t io n  in  b i t t e r e m  E rn s t .
P ro d u c t io n ,  P r o d u c t io n  au f  ste ts  e rw e i te r te r  S tufenle iter ,  lau te t  das  S ch ib o le th  
des m o d e r n e n  K ap ita ls ,  u n d  es z w in g t  d u r c h  d ie F o lg e n  d e r  G e se tz e  d e r  F r e i ­
en C o n c u r r e n z  alle N a t i o n e n  au f  G e fa h r  d e r  V e rn ic h tu n g  hin ,  d iese  P a ro le  a n ­
z u e r k e n n e n  u n d  d a n a c h  z u  han d e ln .  G ro s se  L ä n d e rp a rc e l le n  s ind  so  w ie  so d e r  
E n tw ic k lu n g  d e r  P ro d u c t io n s fä h ig k e i t  im  B eg inn  d e r  L a n d w ir th s c h a f t  schäd lich .  
H i e r  ist die P ro d u c t io n s k r a f t ,  w ie  w ir  v o r  ach t  Tagen  s ta t is t isch  nac h w iesen ,  in 
S tag n a t io n  g era th en ,  u n g e h e u re  ange liehene  G e ld m it te l  s ind  v o n  d e r  h o h e n  K la s ­
se ausgegeben ,  o h n e  z u r  E rw e i te ru n g  d e r  E rz e u g u n g s fä h ig k e i t  an  W aare  b e ig e ­
tragen  zu  haben .  U n s e r e  K ap ita l is ten ,  d ie E ig e n th ü m e r  an  G r u n d  u n d  B o d e n ,  
h a b e n  d e n  Z w a n g s b e ru f  des  K ap ita l is ten ,  M e h r w e r th  in M e h rk a p i ta l  z u  v e r w a n ­
deln , n ic h t  begr if fen ,  h a b e n  geglaubt,  u n g e s t ra f t  d ie G e se tz e  des h e r r s c h e n d e n  
ö k o n o m is c h e n  S ys tem s ü b e r t r e t e n  zu  d ü r fe n ,  h a b e n  s ich  ü b e r  d ie aus d e r  T h e o r ie  
d e r  k lass ischen  O e k o n o m i e  abge le ite ten  V e rh a l tu n g sm a ass reg e ln  d ü n k e lh a f t  v e r ­
b le n d e t  h in w e g z u s e tz e n  g em e in t  u n d  desha lb  ha t  sie d e r  K ap i ta l i sm u s  z e r s c h m e t ­
tert ,  z e r s c h m e t te r t  in viel s c h l im m e re r  W eise als sie se lbs t  w o h l  b ish e r  e in z u se h e n  
v e r s ta n d e n  haben .
Es k r a c h t  u n d  b r ich t ,  dass es eine L u s t  ist!
[Vorwärts N r. 220, 21/03/1891, S. 1-2.]
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Z u r  L a g e
Es ist e in  w i rk l ic h  e rgö tz liches  Beispiel z u r  L e h re  d e r  m a te r ia l is t ischen  
G e sc h ic h tsau f fa ssu n g ,  w ie  augenb lick l ich  in A rg e n t in ie n  d e r  S taa t u n d  die h o h e  
G ese l lschaf t  m e h r  u n d  m e h r  v e rk rac h en .  Es ist das  e in  c o m p le t e r  Z u s a m m e n ­
b r u c h  des lang jäh r ig  B es te h en d e n ,  d e m  w ir  b e o b a c h te n d  b e iw o h n e n ,  u n d  es ist 
gar  keine  F rage ,  dass n ac h  n u r  n o c h  w e n ig e n  M o n a te n  s ich  h ie r  ein c o m p le te r  
U m s c h w u n g  in  d e n  p o l i t i sc h e n  Z u s tä n d e n  h e ra u sg e b i ld e t  h a b e n  w ird .
D ie  je tz ige  R e g ie ru n g  ist v e r lo ren ,  — ein M a n n  ü b e r  B o rd .  D a s  S in k en  d e r  
W ollenp re ise ,  d e r  W e iz en p re is e  u n d  d e r  Fellp re ise  au f  d e m  W e l tm a r k t  h a b e n  das 
b e w irk t ,  w as  alle d ie  p a t r io t is c h e n  R h a d a m o n ta d e n  u n d  b e w a ffn e te n  A u fs tä n d e  
d e r  Radicales ,  d e r  u n b e w u s s te  Spielball d e r  ö k o n o m is c h e n  K rä f te ,  n ich t  fer t ig  zu  
b r in g e n  v e r m o c h t  haben .
D ie  R e g ie ru n g  des m i t r i s t i s c h -ro q u is t is c h e n  P A N  s tü t z t  s ich  n u r  n o c h  au f  ein 
S äbelreg im e, w e lches  d ie ve rz w e ife l ten  ö k o n o m is c h e n  Z u s tä n d e  täg lich  m e h r  u n ­
te rg räb t ,  so dass sein u n v e rm e id l ic h e r  S tu rz  g anz  n ahe  b e v o rs te h t .
Bei so lc h e r  Lage  ist es d a n n  w irk l ic h  u rk o m isc h ,  w e n n  diese R e g ie ru n g  m it  
h ö c h s t  g e leh r te r  u n d  w eish e i tsv o l le r  M ie n e  d u r c h  ih re n  F in a n z m in is te r  d e m  L a n ­
de e rk lä re n  lässt,  dass sie ein infalibles, r e t ten d es  P r o g r a m m  d e r  R e g ie ru n g s k u n s t  
befo lge ,  dass sie m i t  fes te r  F la n d  das S teuer  des Staatsschiffes  fü h re ,  dass sie genau  
w isse  w as  sie th u e ,  w e n n  sie d e m  a l tb e w ä h r te n ,  s t ren g  w isse n sch a f t l ic h en  P r in z ip e  
des  L a issez  fa ir e  t reu ,  in d e m  w ild e n  M eere  d e r  h o c h g e h e n d e n  K ris isw el len  sch if ­
fe, -  u n e n tw e g t  u n d  vo l le r  M u th ,  -  sans r im e  e t sans raison, -  ins B laue  h ine in ,  m ag  
da k o m m e n  w as  da  wolle!
D iese  R e g ie ru n g  d e r  P asc h a -P o li t ik ,  au f  d e m  G e b ie t  d e r  V o lk sw ir th sc h a f t  die 
T h e o r ie  d e r  S taa ts idee  des m a n ch e s te r l ich en  L ib e ra l ism u s ,  -  in  p ra x i  s te h t  es d a ­
m it  b e k a n n t l i c h  g an z  ande rs ,  -  p r e d ig e n  zu  h ö r e n  ist w i r k l ic h  kös t l ich .  M itre ,  
d e r  G r ü n d e r  d ieses «a rg e n tin isc h en  L ibe ra l ism us» ,  d e r  s te ts  jede  F re ih e i t  d e m  
a l lm ä ch tig en  S ta a tsg ö tz e n  d e r  G ra n -H a c en d a d o s  sch lach te te ,  k a n n  sich  f re u en  
ü b e r  se inen  S ch ü le r  Terry, m i t  d e m  er A r m  in A r m  die R ad ica les  in  d ie  S ch ran k e n  
fo rd e r t .
U n d  d e m  V o rk ä m p f e r  d e r  R adicales ,  d e m  Dr.  B a rro e tav e ñ a ,  w e lc h e r  im  C o n -  
gresse d ie  ö f fe n t l ic h e  M e in u n g  v e r tr i t t ,  ist es le icht g em ac h t ,  bei so lc h e r  v e r z w e i ­
fe l ten  Lage  d e r  u n t e r s in k e n d e n  P a r te i  tö d t l ich e  S tre iche  z u  v e rse tze n .  D e r  le tz te  
Z u f lu c h t s a n k e r  d e r  R e g ie ru n g ,  d e r  C re d i t ,  ist ih r  gerissen .  G a n z  na tü r l ich ,  d e n n
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d e r  C r e d i t  ist e b e n  n ic h ts  A n d e re s  als d ie ö ffen tl iche  M e in u n g  au f  d e m  G e b ie t  des 
B a n k -  u n d  H a n d e ls w e s e n s ,  u n d  m it  d e r  ö ffe n t l ic h en  M e in u n g  h a t  d iese R e g ie ­
r u n g  seit  J a h re n  im  K a m p fe  gelegen.
Es w ä re  z u  w ü n s c h e n ,  dass je tz t ,  n a c h d e m  die  r a d ik a len  O p p o s i t i o n s - A b g e ­
o r d n e te n  d e r  P ro v in z  B u e n o s  A ires  in  d e n  C o n g re s s  e in g e z o g e n  s ind ,  ein an d e re r  
W in d  in  je n e r  V e r s a m m lu n g  w e h e n  m ö c h te ,  w e lche  alle A c h tu n g  u n d  alles A n s e ­
h en  v o l ls tän d ig  v e r lo re n  hat.  D e r  C o n g re s s  ist ledig lich  eine F arce ,  au fg e fü h r t  v o n  
d en  d u r c h  die L in ie n t r u p p e n  g ew ä h l te n  L ak a ien  M it re s  u n d  R ocas .  M ö c h te n  die 
R adicales  die E h re  des P a r la m e n ts  w ie d e r  he rs te i len  u n d  d ie  V erfa ssung  z u  e iner  
T h a tsa c h e  m ach en .
D as  P ro g r a m m  d e r  R adicales  ist, w ie  sie sagen, d ie  V erfassung . D iese  V erfas­
su n g  ist  in  m a n c h e n  P u n k te n  se h r  d e r  R e fo r m  b ed ü r f t ig ,  w e n n  a b e r  d ie  R adicales  
w i rk l ic h  ih re  A b s ic h t ,  im  g an z en  L a n d e  d ie  V o rsch r if ten  d e r  V erfa ssung  u n d  ih r  
G r u n d p r in z ip  -  das  des  an g l ik an isch en  S e lf-g o v e r n m e n t -  z u r  u n b e d in g te n  H e r r ­
schaf t  zu  b r in g e n ,  d u r c h s e tz e n ,  so w ä re  das s c h o n  ein  so  u n g e h e u r e r  F o r t s c h r i t t ,  
dass e r  n u r  m i t  Ju b e l  zu  b eg rü sse n  w äre ,  d e n n  es w ä re  d a m i t  e ine  n eue  E ta p p e  
erre ich t ,  v o n  w e lc h e r  aus sich z u  e inem  w e ite ren ,  h ö h e r e n  Zie le  v o r w ä r t s  s t reb e n  
Hesse.
O b  n u n  die R ad ica les  ih r  P ro g r a m m ,  d ie  V erfassung , z u r  H e r r s c h a f t  z u  b r in g en  
im  S tande  sein w e r d e n ,  das m ü ss e n  w ir  abw arten .
O h n e  g rosse  K ä m p fe  w ir d  das al lerd ings n ic h t  m ö g l ich  sein, a b e r  es k o m m t  
d en  R adicales  d ie  F o r te n tw ic k lu n g  d e r  gesellschaft l ichen  V erhäl tn isse ,  w ie  sie aus 
d en  F o r t s c h r i t t e n  in  d e n  M e th o d e n  d e r  P ro d u c t io n  h e rv o rg e h t ,  z u  w e lc h e n  die 
in te rn a t io n a le  C o n c u r r e n z  das L a n d  t re ib t ,  zu  G u te .
D ie  so z ia len  F o r t s c h r i t t e  s ind  im  L a n d e  w o h l  b e m e rk b a r ,  w e n ig s te n s  d o c h  in 
d en  v o rg e s c h r i t t e n e re n  P ro v in z e n  des L ito ra ls ,  w e lc h e  ja ü b e r h a u p t  n u r  in F rage 
k o m m e n  k ö n n e n  dabei.  A lle rd ings  s ind  die soz ia len  F o r t s c h r i t t e  n ic h t  in g le ichem  
T e m p o  m it  d e n  ö k o n o m is c h e n  e r fo lg t  u n d  aus d ie ser  D is p a r i t ä t  e b e n  e rw ac h sen  
alle d ie W id e r s p r ü c h e  u n d  K äm pfe ,  d ie d e m  L an d e  so u n g e h e u r e n  S ch ad e n  ver­
u r s a c h t  haben .
D a s  freie Spiel d e r  w i r th sc h a f t l ic h e n  K rä f te  an  u n d  f ü r  s ich  b e d in g t  e b e n  n ic h t  
d ie F o r te n tw ic k lu n g  d e r  gesellschaftl ichen  V erhältn isse ,  w ie  die A n h ä n g e r  des 
ö k o n o m is c h e n  L ib e ra l ism u s  b e h a u p te n ,  s o n d e rn  es ist das  b e w u ss te  u n d  p la n m äs -  
sige E in g re ifen  d e r  G ese l lschaf t  n o th w e n d ig ,  d a m it  d e r  soz ia le  F o r t s c h r i t t  auch  
w irk l ic h  d e m  ö k o n o m is c h e n  au f  d e m  F u sse  folge, w ie  M a rx  u ns  das ge leh r t  hat.
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D e r  E inf luss ,  d e n  d ie A u s lä n d e r  au f  d e n  G a n g  d e r  E n tw ic k lu n g  a u s g e ü b t  h a ­
ben ,  ist es, w e lc h e r  h ie r  d e n  soz ia len  F o r t s c h r i t t  b ish e r  b e s t im m t  h a t  u n d  auch  
f e rn e rh in  im m e r  m e h r  f ö rd e rn  w ird .  V on  d e r  A r t  u n d  d e m  U m f a n g e  des b e w u s ­
sten  E ing re ifens  n a m e n t l ic h  d e r  A u s lä n d e r  in d ie w ir th s c h a f t l i c h e n  B e z ie h u n g e n  
des  L an d e s  h ä n g t  d e r  H ö h e g r a d  d e r  soz ia len  E n tw ic k lu n g  ab, d e n  d ie  techn ische  
F o r te n tw ic k lu n g  d e r  P r o d u c t io n s m e th o d e n  des L an d e s  z u  e r re ic h e n  veran lassen  
w ird .  M a c h e n  d ie  Radicales  m it  d e m  aus län d isch e n  E le m e n t  g em e in s a m e  Sache, 
u m  in b ew uss te r ,  p la n m äss ig e r  W eise d e n  G a n g  d e r  E n tw ic k lu n g  z u  le iten, so 
w e r d e n  sie ih re n  Z w e c k  e r re ichen ,  d a n n  w e r d e n  ab e r  a u c h  die R e fo r m e n ,  w e lche  
die V erfa ssung  erhe isch t ,  u m  die energ ische  F o r te n tw ic k lu n g  d e r  so z ia len  Ver­
häl tn isse  im  L a n d e  z u  erm ö g l ich e n ,  seh r  ba ld  a u s g e fü h r t  se in  u n d  d a m i t  a u c h  die 
p o l i t i sc h en  Z u s tä n d e  sich w ese n tl ich  ändern .
Als ein au f  d ie  P r o d u c t io n  v o n  R o h m a te r ia l ie n  u n d  L e b e n s m i t te l  fü r  d en  W e l t ­
m a rk t  z u  l ie fern  angew iesenes  L and ,  w o z u  seine äusse ren  N a tu r b e d in g u n g e n  A r ­
g e n t in ie n  b e s t im m e n ,  h ä n g t  d e r  G a n g  d e r  E n tw ic k lu n g  d ie se r  N a t i o n  w ese n t l ich  
ab v o n  d e r  N a c h f r a g e  au f  d e m  W e ltm ä rk te  u n d  v o n  d e r  Q u a l i t ä t  u n d  v o n  d em  
P re ise  d e r  W a aren ,  w e lc h e  seine C o n c u r r e n z l ä n d e r  l iefern. N a m e n t l i c h  m a ch e n  
d ie v o n  A u s tr a l i e n  u n d  N e u s e e la n d  au f  d e n  W e l tm a r k t  g e w o r fe n e n  M a s s e n p ro -  
d u c te  d e r  V ie h z u c h t  u n d  L a n d w ir th s c h a f t  eine rad ika le  U m ä n d e r u n g  d e r  t e c h n i ­
sch en  P ro d u c t io n  in A rg e n t in ie n  u n v e rm e id l ich .
D a z u  b r a u c h t  das  L a n d  v o r  allen D in g e n  in te l l igen te  A rb e i te r ,  e in  geb i ldetes  
L a n d p ro le ta r ia t ,  w as  ih m  b ish e r  gänz lich  fehlte. Soll es das  a b e r  e r langen ,  so m ü s ­
sen d e m  E in w a n d e r e r  u n d  d e m  A rb e i te r  au f  d e r  E stancia  g a n z  a n d e re  L e b e n s b e ­
d in g u n g e n  als d ie b ish e r ig en  g e b o te n  w e rd e n ,  u n d  in  d ie se m  S inne  m ü s s e n  die 
n o th w e n d ig e n  R e f o r m e n  in  A n g r i f f  g e n o m m e n  w e rd e n .
W ie  d ie  Lage  d e r  L a n d a rb e i te r  z u  h e b e n  w äre ,  das w o l le n  w i r  n äc h s te n s  u n s e ­
ren  L e se rn  z u  e rk lä re n  v e rsuchen .
S ch u tz ,  n ic h t  d e r  In d u s t r ie ,  aber  d e r  L a n d w ir th s c h a f t  ist d ie  G r u n d b e d in g u n g ,  
u m  das L a n d  aus d e r  v e rz w e ife l ten  Lage z u  reissen, in  w e lc h e r  es sich  h e u te  b e ­
f indet .
[Vorwärts N r. 387, 23/06/1894, S. 1.]
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A v e  C a e s a r , m o r i t u r i  t e  s a l u t a n t
Es ist schw er,  e ine z u t re f f e n d e  B e z e ic h n u n g  zu  f in d en  fü r  d ie  A r t  u n d  Weise, w ie  
die rad ika le  P a r te i  alle die g ü n s t ig en  C h a n c e n ,  w e lche  s ich  ih r  d a r g e b o te n ,  in  das 
G e g e n th e i l  v e r k e h r t  hat; w ie  sie jede G ele g en h e i t  b e n ü tz t ,  u m  bald  diese, bald  
jene  d e r  E le m e n te ,  aus d e n e n  sie z u s a m m e n g e s e tz t ,  v o r  d e n  K o p f  z u  s to ssen ,  sich 
d ie se lb en  z u  en t f r e m d e n .
A ls  v o r  v ie r  J a h re n  d ie th a tk rä f t ig e re n  E le m e n te  d e r  e in g e w a n d e r te n  B e v ö lk e ­
r u n g  ih ren  W il len  k u n d g a b e n ,  ih re  bis d a h in  be l ieb te  I n d o le n z  a b z u s t re i fe n  u n d  
m i t z u w i r k e n  an  d e r  so n o tw e n d ig e n  R e g en e ra t io n ,  w a r e n  ih re  B licke au f  die r a d i ­
kale P a r te i  ger ich te t ,  als d ie jenige, v o n  w e lc h e r  füg lich  n o c h  das  M e is te  z u  e rw a r ­
ten  war. D e r  M o m e n t  k o n n te  n ic h t  gee igne ter  sein; die P a r te i  w a r  im  Begriff ,  sich 
ein  P r o g r a m m  z u  geben , es w a r  also n u r  n ö th ig ,  d e m  n ic h t  n u r  se itens  d e r  F r e m ­
den , s o n d e rn  a u c h  v o n  e igenen  P a r te ia n g e h ö r ig e n  g eäu sse r ten  W u n s c h e ,  d e m  
P r o g r a m m  einen  m ö g l ic h s t  a u s g e sp ro c h e n  d e m o k ra t i s c h e n  C h a r a k te r  z u  geben  
u n d  d ie  b o r n i r t e  V o re in g e n o m m e n h e i t  gegen die F r e m d e n  fallen  z u  lassen, u m  
de r  P a r te i  e in en  Z u z u g  z u  s ichern ,  d e r  n ich t  zu  u n te rs c h ä tz e n  war. In d e s se n  hie lt 
m a n  es fü r  an gem essen ,  d e n  bes ten  d e r  v o r l ie g e n d e n  E n tw ü r f e ,  d en jen ig e n  d e r  
R a d ik a len  v o n  San Luis ,  zu  v e rw e r fe n  u n d  an seine Stelle ein  S a m m e ls u r iu m  v o n  
G e m e in p lä tz e n  z u  se tzen ,  bei d e m  sich je d e r  d e n k e n  k o n n te ,  w as  ih m  belieb te ,  
aus d e m  m a n  alles M ö g l ic h e  h erau s lesen  k o n n te .  N u r  fü r  die F r e m d e n  b o t  es n ic h t  
d ie g er ingste  E r le ic h te ru n g ,  die N a tu ra l is a t io n s f ra g e  w u r d e  gar  n ic h t  gestre ift.
D ie  u n m i t te lb a re  F o lg e  w a r  d ie  O rg a n is a t io n  des C e n t r o  P o l í t ic o  E x tra n je ro ,  
das e ine an seh n l ich e  M itg l ie d e rza h l  erre ich te .  W e n n  es t r o t z d e m  bald  d a r a u f  w ie ­
d e r  v o n  d e r  B ildfläche v e r sc h w a n d ,  so w a r  das d e m  in n e re n  W id e r s p r u c h  g esch u l­
det ,  d e r  d a r in  liegt, w e n n  e ine G ru p p e ,  die sich se lbst F re m d e  n e n n t ,  als so lche  in 
die P o l i t ik  e ing re ifen  will. A u s  d e r  N a tu ra l is a t io n sa n g e le g e n h e i t  allein lässt sich 
n ic h t  g u t  ein P a r te ip r o g r a m m  m ach en ,  u n d  geh t m a n  w eiter ,  d .h .  w ill  m a n  ein  P a r ­
te ip r o g ra m m  sk iz z i re n ,  so  s te llt  sich e n tw e d e r  heraus ,  dass a u c h  die In te re s se n  d e r  
F r e m d e n  n ic h t  u n t e r  e inen  F lu t  zu  b r in g e n  sind,  o d e r  aber, w e n n  zufä ll ige rw eise  
E in ig k e i t  h e r r s c h te ,  so b liebe  im m e r  n o c h  d e r  Fehler,  dass d ie e in h e im isch e n  E le ­
m e n te  m is s t rau isc h  g e m a c h t  w e r d e n  d u r c h  die A ussch l ies s l ichke i t ,  d ie  s c h o n  die 
B e z e ic h n u n g  als C e n t r o  E x t r a n je ro  m anifestir t .
D o c h  k e h r e n  w i r  z u r ü c k  z u r  rad ika len  Partei.
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W e n n  diese S k ru p e l  hat te ,  als es sich d a r u m  h ande l te ,  die G le ic h g e s in n te n  u n te r  
d e n  E in g e w a n d e r te n  an sich z u  z iehen ,  so h a t te  sie d e re n  d u r c h a u s  n ich t ,  als sich 
die U e b e r lä u f e r  aus d e m  ju a r is t isch en  Lager, die u n te r  d e r  A e r a  P e lleg r in i-S áenz  
P e ñ a  aus i rg en d  w e lc h e n  G r ü n d e n  bei Seite g e s c h o b e n  w u r d e n ,  als s ich  d ie M o l i ­
na, B e racochea ,  d ie  L e u te  d e r  « S ud-A m érica»  etc. als R a d ik a le  e n tp u p p te n .  D ass  
da  m a n c h e r  d e n  K o p f  sch ü t te l te ,  w e n n  die Spiessgesellen  C e l m a n ’s n u n  p lö tz l ic h  
als fu n k e ln a g e ln e u e  R a d ik a le  e in s t im m te n  in  d en  R u f  n ac h  e ine r  e h r l ich en  V er­
w a l tu n g  ist n u r  z u  begreifl ich .
In d e sse n  ist w e d e r  d ie  s tu p id e  V o re in g e n o m m e n h e i t  gegen  d ie  s o g e n a n n te n  
F re m d e n ,  n o c h  a u c h  d ie  B e re itw il l igke it  z u r  A u fn a h m e  v o n  a l le rh a n d  U e b e r lä u -  
fe rn  eine spezie lle  E ig e n th ü m l ic h k e i t  d e r  r a d ik a len  P ar te i ,  o b w o h l  be ides  bei d ie ­
ser  am  w e n ig s te n  z u  su c h e n  sein  sollte.
W e n n g le ich  a b e r  s o w o h l  die m itr is t ische ,  als auch  d ie  N a t io n a lp a r t e i  in  d iesem  
K ap ite l  a u c h  g e n u g  gesü n d ig t ,  so  h a b e n  ihre  F ü h r e r  d o c h  n ic h t  d ie  e rs taun l iche  
K u rz s ic h t ig k e i t  g ehab t ,  w e lc h e  die G ö t t e r  des  r a d ik a len  O l y m p s  seit d e r  Z e i t  des 
M in is te r iu m s  D e l  Valle bis h eu t ,  g an z  b e s o n d e rs  ab e r  in  d e n  le tz t e n  W o c h e n  des 
R eg im es S áenz  P eñ a ,  an  d en  Tag legten. W e n n  im  a l ten  R o m  die z u m  K a m p fe  m it  
w i ld e n  T h ie re n  B e s t im m te n  d e m  T y ra n n e n  die W o r te  zu r ie fen : « D e m  T o d e  G e ­
w e ih te  g rü ssen  d ich ,  C aesa r»  zu r ie fen ,  so th a te n  sie dies, d e r  N o t h  g e h o rc h e n d ,  
d e r  G e w a l t  n a c h g e b e n d ,  aber  fü r  d ie B ere itw il l igke it ,  m it  d e r  d ie  rad ika le  P ar te i  
alle d ie s c h m u tz ig e  A rb e i t  fü r  ih re n  T o d fe in d  R o c a  g e m a c h t  hat ,  d a f ü r  g ib t  es w e ­
d e r  eine E r k l ä r u n g  n o c h  E n tsc h u ld ig u n g .  In  M e n d o z a  w ie  in  C o r r ie n t e s ,  in  S an­
tiago  w ie  in  L a  P la ta  h a b e n  sie ih r  M ög lichs te s  geleis tet,  u m  d e m  alten  F u c h s  die 
K as tan ie n  aus d e m  F e u e r  z u  ho len .  M a t te r  u n d  im m e r  m a t te r  w u r d e n  die A ngri f fe  
gegen  ihn ,  u n d  gegen  E n d e  des v e r f lo sse n en  Jahres  da  s te c k te n  sie alle ih re  D e g e n  
ein; d ie I r ig o y e n  u n d  B arro e tav eñ a ,  d ie Saldias, d ie L o b o s  u n d  Sojo. U n d  w as die 
S terne  e r s te r  G rö s s e  n ic h t  in aller O e f fe n t l ic h k e i t  sagen  w o l l te n ,  das f lü s te r te n  sie 
leise in  d e n  K lu b s ,  v o n  w o  es d a n n  d ie jen igen  z w e i te r  bis z e h n te r  G rö s s e  h in a u s ­
t ru g e n ,  dass, w e n n  s c h o n  A le m  n ic h t  P rä s id e n t  w e r d e n  k ö n n te  au f  d ie  eine o d e r  
an d e re  Weise, d a n n  sei n o c h  das  Beste  eine D ik t a tu r  R ocas .
W ie  sie d e n  M i l i tä rm o lo c h  im  to l len  R e igen  u m k re ise n ,  w ie  sie d ie  K eh le n  sich 
heiser  sc h re ien  m it  d e m  R u fe  «K rieg  gegen C h ile» ,  w ie  sie die R e g ie ru n g  n u r  so 
n ö th ig e n  ( u n d  sie lässt sich in  d ieser  B e z ieh u n g  so gerne  Zureden) ,  im m e r  w eite re  
M i l l io n e n  fü r  H e e r  u n d  F lo t te ,  fü r  A n k a u f  v o n  W affen  z u  v e rg e u d e n ,  t r o t z d e m  es 
n u r  z u  w a h rsc h e in l i c h  ist, dass sich diese n e u e n  W affen  ü b e r  k u r z  o d e r  lang  gegen
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sie se lbst w e n d e n ,  das  sp ie lt  s ich  gerade je tz t  v o r  u n s e re n  A u g e n  ab, u n d  h a b e n  
w ir  d a h e r  n ic h t  n ö th ig ,  n o c h  länger  dabe i  z u  verw eilen .
D ass  d iese s e lb s tm ö rd e r is c h e  T ak t ik  in  l e tz te r  L in ie  e iner  so z ia l is t is ch en  B e w e ­
g u n g  n u r  z u g u te  k o m m e n  k an n ,  in so fe rn  als sie a u c h  d e m  B lö d e s te n  schliesslich 
k la r  m a c h e n  m uss ,  au f  w e lc h e r  Seite die w irk l ic h e n  V er th e id ig e r  d e r  In te re s sen  
des a rb e i te n d e n  V olkes z u  f in d e n  s ind ,  w ä re  n o c h  ein v e r s ö h n e n d e s  M o m e n t  in 
d e r  T ragöd ie ,  ab e r  es d a r f  d o c h  n ic h t  ausser  A u g e n  gelassen  w e r d e n ,  dass s ich  auf  
d e r  a n d e re n  Seite d ie  S ch w ie r ig k e i te n  fü r  uns  v e rm e h re n ,  dass in  d ie se m  L an d e  
u ns  d ie  A rb e i t  zu fä llt ,  w e lc h e  a n d e r sw o  d ie  b ü rg e r l ic h e  D e m o k r a t i e  vo l lb r in g t ,  
in d e m  sie uns  d e n  W eg  e b n e t  d u r c h  d e n  K a m p f  fü r  b ü rg e r l ic h e  F re ih e i t ,  zu  d e m  
die hiesige rad ika le  P a r te i  ke ine  Z e i t  m e h r  z u  h a b e n  schein t .
Z u m  L a c h e n  w ä r e  es, w e n n  es n ic h t  so  h im m e l t ra u r ig  w äre ,  w ie  sie ih ren  
F e in d e n  v o n  g es te rn  b e w u s s t  o d e r  u n b e w u s s t  in  d ie F lä n d e  a rbe iten .
O  Caesar ,  sie b e g rü s se n  d ich ,  die in  d en  T o d  m a rsc h iren .
A. L.
[Vorwärts N r. 450, 07/09/1895, S. 1.] 
D i e  l e t z t e n  W a h l e n
D e r  A usfa ll  d e r  am  le tz te n  S o n n ta g  s ta t tg e h a b te n  N a t io n a lw a h le n  w a r  genau  der, 
w e lc h e r  v o n  j e d e r m a n n  v o ra u sg e se h e n  w e r d e n  m u ss te ,  n ic h t  a b e r  d e r  V er lauf  
d ieser  selbst. In  d ie se r  H in s i c h t  s ind  se lbst die B e fü r c h tu n g e n  des p ess im is t isch  
G e s in n te s te n  bei w e i t e m  ü b e r t r o f f e n  w o rd e n ,  u n d  d e r  le tz te  W a h lg a n g  b i ld e t  u n ­
s tre i t ig  eines d e r  d u n k e l s te n  B lä t te r  d e r  an  d u n k e ln  B lä t te rn  so ü b e ra u s  re ichen  
a rg e n t in isc h en  W ah lg esch ich te ,  n a m e n t l ic h  w e n n  m a n  d a n a c h  d ie  F ä h ig k e i t  des 
a rg e n t in isc h en  V olkes ,  n ac h  d e m o k ra t i s c h e n  P r in z ip ie n  se ine G e sc h ic k e  se lbst 
z u  lenken ,  s ich  se lb s t  z u  reg ieren ,  bem iss t .  I n s o fe rn  s te l len  d ie  le tz te n  W a h le n  
d e r  B ü rg e r sc h a f t  das t rau r ig s te  A rm u th s z e u g n is s  aus, w o r a n  a u c h  d ie  T h a tsac h e  
n ich ts  än d e r t ,  dass d ie  w e i tau s  g röss te  M e h rz a h l  d e r  B ü rg e r  s ich  v o n  d e n  U r n e n  
f e rn g e h a l te n  hat.
In  e inem  p o l i t i s c h e n  G e m e in w e s e n  h a b e n  die M itg l ie d e r  au s se r  ih re n  R e c h te n  
a u c h  P f l ich ten ,  d e re n  N ic h te r fü l lu n g ,  w e n n  es sich u m  d ie  In te re s se n  d e r  A llg e ­
m e in h e i t  han d e l t ,  ein V erg eh e n  gegen  sich se lbst b e d e u te t .  D e n je n ig e n ,  welcher,
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o b w o h l  e r  sich se ine r  P f l ich te n  w o h l  b e w u ss t  ist, sich d e r  A b s t im m u n g  en thä lt ,  
tr ifft ,  w e n n  das V o lk  v o n  e iner  K lique  p o l i t isc h e r  G a u n e r ,  d ie  d a z u  b e ru fe n  sind, 
sein W o h l  z u  fö rd e rn ,  a u s g e p lü n d e r t  w ird ,  n ic h t  ge r inge re  S ch u ld  als den jen igen ,  
w e lc h e r  bei d e r  W ah l  seine S t im m e  u m  d e n  h ö c h s te n  P re is  feil hat.
W a h lsc h w in d e le ie n  u n d  B e trü g e re ie n  s ind  z w a r  n o c h  bei je d e r  W ah l  h ie rz u la n ­
de v o r g e k o m m e n ;  o h n e  d ie se lben  ist eine W ah l  fast gar  n ic h t  d en k b a r .  A b e r  m i t  
d en se lb e n  v e r fo lg te n  die W a h lm a c h e r  ste ts  e inen  g re ifb a ren  Z w e c k :  d e n  m a te r i ­
e llen G e w in n ,  w e lc h e r  d en jen ig e n  zufiel, d ie d ie m e is te n  S t im m e n  aus d e r  U r n e  
b r in g e n  k o n n te n  u n d  d a m i t  die w o h lb e z a h l te n  V o lk s v e r t r e te rp o s te n  e rg a t te rn  
k o n n te n .  D ie  b e id e n  e inz igen  P ar te ien ,  w e lche  h ie r  in  d e r  «W a h lin d u s tr ie» ,  w ie  
L a  N a c ió n ,  das H a u p t o r g a n  e iner  d ieser  b e id en  P a r te ien ,  sich se lb s t  a u s d rü c k t ,  
u n g e fä h r  d ie  g le iche G esc h ic k l ich k e i t  e r lang t  h a b e n  u n d  s ich  gegense it ig  d e n  Sieg 
h ä t te n  s tre i t ig  m a c h e n  k ö n n e n ,  th e i l ten  sich z u m  V oraus  d ie  B e u te  u n d  g ingen  g e­
m e in sa m  vor, so dass a u c h  die en t fe rn te s te  M ö g lich k e i t ,  dass d ie  O p p o s i t i o n  h ä t te  
s iegen k ö n n e n ,  au sgesch lo ssen  war. M a n  h ä t te  sich also s e h r  w o h l  d e n  L u x u s  e iner  
«fre ien  u n d  gese tz l ichen»  W ah l  e r la u b en  k ö n n e n ,  u n d  d e n n o c h  d ie ser  u n e rh ö r te ,  
beisp ie l lose  W a h lb e tru g .
D a s  ist es, w as  das  Bild  v o n  d e n  le tz ten  W a h le n  z u  e in e m  so  t r o s t lo s e n  m ach t,  
d e n n  es bew e is t ,  dass d e n  hiesigen  W a h lm a c h e rn  u n d  P a r te i fü h r e r n  d e r  W a h lb e ­
t r u g  g le ichsam  z u r  N a t u r  g e w o r d e n  ist, dass er ih n e n  als e tw as  se lb s tve rs tänd l iches  
u n d  z u  e iner  W a h l  U n e n tb e h r l ic h e s  gilt. Es bew e is t  ferner ,  w ie  u n g e h e u e r  s c h w e r  
d ie A u fg a b e  ist, h ie r  W a h le n  im  w a h r e n  S inne des W o r te s  z u  erz ie len ,  d e n n  es 
b e d a r f  d a z u  d e r  B ese i t igung  d e r  u n g e h e u re n  In d if f e re n z  u n d  d e r  E in b e z ie h u n g  
w eiter ,  sich h e u te  v o n  p o l i t i sc h e r  A k t io n  vo l ls tän d ig  f e r n h a l t e n d e r  S chich ten .
G lü c k l ic h e rw e ise  fällt au f  d ieses so t rau r ige  Bild a u c h  e in  he l le r  L ich ts trah l .  
W ä h r e n d  im  L a g e r  d e r  e ins t  so s to lz e n  u n d  g ro ssen  r a d ik a len  P ar te i ,  d ie  d ie Sa­
che des Volkes au f  ih re  F a h n e  gesch r ieben  z u  h a b e n  v o rg a b ,  d ie  d e n k b a r  g rösste  
Z e r fa h re n h e i t  u n d  W irrn is  h e r r sc h te  u n d  das, w as  s ich  n o c h  rad ik a le  P a r te i  n en n t ,  
th a tsä ch l ic h  n u r  n o c h  t rau r ig e  R es te  d e rse lb en  s ind ,  u n d  w ä h r e n d  die ü b r ig e n  
b ü rg e r l ic h e n  P a r te ien ,  an  d e n e n  seit J a h re n  h e r u m g e g r ü n d e t  w ird ,  a u c h  n ic h t  ein 
L e b e n sz e ic h e n  v o n  s ich  geben  k o n n te n ,  ha t  d ie  e inz ige  e n tsc h ie d e n e  O p p o s i t i ­
o n sp a r te i ,  d ie  soz ia l is tische,  ih re r  v o rg e sc h r ie b e n e n  B a h n  fo lg en d ,  an  d e m  W a h l­
k a m p f  th e i lg e n o m m e n  u n d  h a t  t r o tz  allen T o d tsc h w e ig e n s  d e r  b ü rg e r l ic h e n  P re s ­
se, t r o t z  W a h lb e t ru g  u n d  W a h lb e h in d e r u n g  e inen  E r fo lg  z u  v e rz e ic h n e n ,  w ie  er 
angesich ts  u n se re r  g an z en  p o l i t i sc h en  R ü c k s tä n d ig k e i t  v o n  k e in e m  log isch  d e n ­
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D ie d e u tsc h e n  S oz ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
k e n d e n  M e n s c h e n  besse r  e rw a r te t  w e r d e n  k o n n te .  D ie  soz ia l is t ische  P a r te i  ha t  
d a d u r c h  ih re  L e b e n s fä h ig k e i t  b ew ie se n  u n d  als ers te  p o l i t isc h e  P r in z ip ie n p a r te i  
w i r d  sie die ü b r ig e n  O p p o s i t i o n s p a r te ie n  v e rd rä n g e n  o d e r  a b e r  sie z w in g e n ,  die 
z u  n ich ts  b in d e n d e n  V e rsp re c h u n g e n  in  ih ren  P r o g r a m m e n  d u r c h  b e s t im m te  F o r ­
d e r u n g e n  z u  erse tzen .  D a s  ist d ie einzige , abe r  d a r u m  u m  so  e r f re u l ic h e re  Seite des 
le tz te n  W a h lk a m p fe s .
[Vorwärts N r. 586, 16/04/1898, S. 1.]
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Einführung
D ie  K eh rse i te  d e r  M o d e rn is ie ru n g ,  die A rg e n t in ie n  im  le tz te n  D r i t t e l  des 19. J a h r ­
h u n d e r t s  erfuhr,  w a r  eine R e ihe  v o n  P ro b le m e n ,  d ie  s c h o n  z u r  d am a l ig e n  Z e i t  u n te r  
d e m  B egriff  «soz ia le  F rage»  b e k a n n t  w aren .  D a r u n te r  v e r s ta n d  m a n  die nega tiven  
gese llschaft l ichen  F o lg e n  v o n  In d u s t r ia l i s ie ru n g  u n d  U rb a n i s ie r u n g  -  m iserab le  
A rb e i t s -  u n d  W o h n v e rh ä l tn i s se ,  h o h e  K ra n k h e i ts -  u n d  S te rb l ic h k e i t sz i f fe rn  s o ­
w ie  A n s t ie g  v o n  P r o s t i tu t io n  u n d  K rim ina li tä t .  D iese  Z u s tä n d e  w a r e n  bere its  aus 
E u r o p a  b e k a n n t  u n d  f ü h r te n  daz u ,  dass sich  die A rb e i te r  im  L a n d  in  v e rsc h ie d e ­
n e n  V ere in ig u n g en  zu s a m m e n sc h lo s se n ,  u m  gegen  die b e s te h e n d e n  V erhäl tn isse  
z u  p r o te s t ie r e n  u n d  g ru n d le g e n d e  V e rä n d e ru n g e n  z u  fo rd e rn .  M i t  d e n  soz ia len  
M is s s tä n d e n  w u r d e  a u c h  in  bis d a h in  u n b e k a n n te r  W eise v o n  m e h re re n  Seiten die 
B eso rgn is  ü b e r  d ie  Lage v o n  F ra u e n  z u m  A u s d r u c k  geb rach t.
D as  H a u p tz i e l  des  V orw ärts  b e s tan d  in  d ie sem  Z u s a m m e n h a n g  dar in ,  seine 
L ese r  d a z u  au fz u ru fe n ,  sich d e m  Sozia lism us an z u sc h l ieß e n .  D ie  B e sch re ib u n g  
soz ia le r  V e rw e r fu n g e n  s ta n d  n ich t  im  Z e n t r u m  seines In te resses ,  s o n d e r n  d ie n te  
v ie lm e h r  d e r  p o l i t i s c h e n  B e w u ss tm a c h u n g .  D as  e rk lä rt ,  w a r u m  viele A r t ik e l  zu  
d e r  T h e m a t ik  led ig lich  k u r z e  B e sch re ib u n g en  v o n  T e i la sp e k te n  d e r  so z ia len  F rage 
b e in h a l te te n  u n d  dass die I n fo r m a t io n e n  z u d e m  of tm a ls  e in fach  aus d e r  b ü r g e r l i ­
c h e n  P resse  e n t n o m m e n  w u rd e n .  D e n n  die A b s ic h t  d e r  d e u t s c h e n  S oz ia lis ten  w a r  
es n ic h t  z u  d o k u m e n t ie re n ,  s o n d e rn  n eue  M it s t r e i t e r  z u  g e w in n e n .
In  d e m  A r t ik e l  «Was hilf t  es u ns  A rb e i te rn ? »  stellt d e r  V o rw ä r ts  im  J a h r  1888 
die F rage  n a c h  d e n  F o lg e n  «von  d e m  w a c h s e n d e n  W o h ls tä n d e ,  d e m  z u n e h m e n ­
d e n  R e ic h th u m e ,  d e m  e n o r m e n  A u fs c h w ü n g e  d e r  a rg e n t in isc h e n  R e p u b l ik »  fü r  
die B e v ö lk e ru n g sm e h rh e i t .  D e r  A u t o r  bez w e ife l t  z w a r  n ic h t  d e n  d u r c h  die E x ­
p a n s io n  v o n  V erkehr ,  H a n d e l  u n d  L a n d w ir t s c h a f t  e r z e u g te n  m a te r ie l le n  F o r t ­
sch rit t ,  m issb il l ig t  ab e r  d ie m i t  d e m  f lo r ie ren d e n  K ap ita l ism u s  e in h e rg e h e n d e  Ver­
s c h le c h te ru n g  d e r  Lage  des P ro le ta ria ts .  S te igende  E in w a n d e ru n g s z a h le n  fü h r te n  
z u  s in k e n d e n  L ö h n e n ,  W o h n u n g s n o t  u n d  s te ig e n d en  M ie ten .  A u ß e r d e m  h ä t ten  
E in fu h rz ö l le  u n d  s te u e r f re ie r  E x p o r t  die V e r te u e ru n g  v o n  G ru n d n a h r u n g s m i t t e ln  
z u r  F olge.  S o lange  d ie  kap i ta l is t ische  O r d n u n g  fo r tb e s te h e ,  sei ke ine  V erbesse ­
r u n g  fü r  d ie S i tu a t io n  d e r  A rb e i te r  zu  e rw ar te n ,  so  das F a z i t  des  A rt ike ls .
E ines  d e r  o f fe n s ic h t l ic h s te n  soz ia len  P ro b le m e  d e r  d a m a l ig e n  Z e i t  w a r  die K in ­
d e ra rb e i t ,  d e r  a u c h  d e r  V orw ärts  n ich t  g le ichgü lt ig  g e g e n ü b e r s te h e n  k o n n te .  In  
d e m  A r t ik e l  « K in d e r a u s b e u tu n g  in  A rg e n t in ie n »  w ir d  au f  I n f o r m a t io n e n  aus d e r
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
a rg e n t in isc h e n  P resse  B e z u g  g e n o m m e n ,  u m  die u n te rsc h ie d l ic h e  B e h a n d lu n g  v o n  
a rm e n  u n d  re ic h en  K in d e r n  a n z u p ra n g e rn .  D a b e i  sp ie l ten  n ic h t  n u r  d ie  u n t e r ­
sc h ied l ich e n  L e b e n s u m s tä n d e  d e r  E l te rn ,  s o n d e r n  a u c h  s taat l iches  H a n d e ln  eine 
e n tsc h e id e n d e  Rolle .  D e n n  einerseits  ließe m a n  im p o s a n te  S ch u lg e b ä u d e  e rb a u en ,  
an d e re rse i ts  f ö rd e re  m a n  a b e r  gerade so lche  U n te r n e h m e n ,  in  d e n e n  K in d e r  ar­
b e i te ten  u n d  s o m i t  d e r  Schu le  fe rnb lieben .  D e r  A u t o r  ru f t  E l t e rn  d a z u  auf, ihre  
K in d e r  n ic h t  z u m  A rb e i t e n  in  die F a b r ik  z u  sch icken .  S ta t td esse n  so l l ten  sie ih n e n  
Z u g a n g  z u  B i ld u n g  verschaffen ,  d e n n  n u r  d ie  lege d en  G ru n d s t e in  dafür ,  dass sich 
d ie K in d e r  im  z u k ü n f t i g e n  L e b e n  b e h a u p te n  k ö n n te n .
A u c h  e rw a c h se n e  A rb e i te r  w a re n  a u sb eu te r i sch e n  V erh ä l tn is se n  u n te rw o r fe n .  
D e r  V o rw ä rts  s ah  desh a lb  in  d e r  S o n n ta g s ru h e  ein g ru n d le g e n d e s  A n l ie g e n  d e r  
A rb e i te rb e w e g u n g ,  «einerseits  w e g e n  d e r  W ich t ig k e i t  d e r  F ra g e  an  u n d  fü r  sich 
u n d  an d re rse i ts  w eil  gerade  dies eine F rag e  ist, in  d e r  u n se re  B e s t r e b u n g e n  auf  
d ie  S y m p a th ie  des  g e s a m m te n  P u b l ik u m s  [ . . . ]  r e c h n e n  k ö n n e n » .  E in  Tag R u h e  in 
d e r  W o c h e  sei u n b e d in g t  e r fo rd e r l ich ,  u m  d ie  « phys ische  K ra ft»  u n d  d e n  Z u s a m ­
m e n h a l t  d e r  F am il ie  z u  e rh a l ten  u n d  eine a l lgem eine B e w u ss ts e in sb i ld u n g  bei d en  
A rb e i te rn  z u  fö rd e rn .
In  « W o h n u n g s v e rh ä l tn is se  in  B u e n o s  A ires»  w e r d e n  das s ta rk e  A n s te ig e n  d e r  
M ie te n  in d e n  J a h re n  1888 u n d  1889 k r i t is ie r t  u n d  die n o td ü r f t ig  a u sg es ta t te te n  
M ie tshäuser ,  d ie  casa de in q u il in a to , au s füh r l ich  b esch r ieb en .  Z w a r  se ien  P la tz ­
m ange l  u n d  sc h lec h te  h y g ien ische  B e d in g u n g e n  a l lgem ein  b e k a n n t ,  d o c h  fü h r te  
das W issen  d a r ü b e r  b is lang  n ic h t  d a z u ,  dass die B e h ö rd e n  d ie  V e rm ie te r  d a z u  
v erp f l ic h te ten ,  san i tä re  u n d  sons t ige  E in r ic h tu n g e n  z u  v e rb e sse rn  u n d  e ine ele­
m e n ta re  G r u n d v e r s o r g u n g  s icherzus te llen .
D ie  F ra u en f ra g e  w a r  fü r  d e n  Sozia lism us an  sich e in  se h r  w ich t iges  T h e m a .  So 
verö f fen t l ich te  d e r  V orw ärts  beispie lsweise d ie R ede,  d ie C la ra  Z e tk in  au f  d e m  P a r ­
te ikong ress  in G o th a  1896 geha lten  hatte.  G le ic h w o h l  f in d en  s ich  in  d e r  Z e i tu n g  
n u r  w en ig e  B ezü g e  au f  die k o n k re te  S itua t ion  v o n  A rb e i te r in n e n  in  A rg en tin ien .
In  d e m  T ex t  «R eiche  D a m e n  u n d  a rm e  F ra u en »  w ir d  au s fü h r l ic h  d ie  jäh r l iche  
V er le ih u n g  d e r  P re ise  fü r  b e s o n d e rs  tu g e n d h a f te s  V erha l ten  k r i t is ie r t ,  d ie  v o n  d e r  
Sociedad  de  Benef ic ienc ia  v e rg e b e n  w u rd e n .  D ie  S oc iedad  w u r d e  v o n  F ra u e n  aus 
d e r  O b e r s c h i c h t  gele ite t  u n d  w a r  z u  d ie sem  Z e i tp u n k t  d ie g rö ß te  W o h l tä t ig k e i t s ­
o rg a n isa t io n  des  L andes .  I m  A n sch lu ss  d a ra n  f in d e t  s ich  eine k u r z e  E in s c h ä tz u n g  
d e r  Lage  v o n  F ra u e n  d e r  U n te r -  u n d  M it te lsch ich t .  D e m  A u t o r  zu fo lg e  sei die 
E r z ie h u n g  u n d  S c h u lb i ld u n g  des  « sc h w a ch e n  G esch lech tfs ]»  d a r a u f  a u s g e r ic h ­
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tet,  e m o t io n a le  A s p e k te  au f  K o s te n  in te l lek tue l le r  F ä h ig k e i te n  ü b e r z u b e to n e n .  
D e r  V o rw u r f  d e r  «geistigefn] B e sch rä n k th e i t»  liefere a n sch l ieß en d  d e n  V o rw a n d  
dafür, die F ra u e n  v o n  h ö h e r e n  B e ru fsz w e ig e n  au szu sc h l ie ß en ,  w ä h r e n d  m a n  ihre 
geleis tete  F la n d a rb e i t  sc h lec h t  bezahlte .
D ie  b e s o n d e re  S i tu a t io n  d e r  B ü ro a n g e s te l l te n  u n d  H a n d e lsg e h i l f e n  w ir d  in ei­
n e m  L e se rb r ie f  s e h r  de ta i l l ie r t  besch r ieben .  D e r  A u t o r  g eh t  d a v o n  aus, dass sie 
sich in  m in d e s te n s  e iner  so schw ier igen  Lage w ie  d ie  A rb e i t e r  b e fä n d e n .  D e n n  
auch  sie w ü r d e n  v o n  d e n  K ap ita l is ten  fü r  e inen  « m ise rab le n  F lu n g e r lo h n  [ . . .]  
v o n  f r ü h  bis spä t»  au sgebeu te t .  Z u sä tz l ich  seien sie d a z u  g e z w u n g e n ,  s te ts  ein 
gepflegtes  äuße res  E rs c h e in u n g sb i ld  m i t  tade l lo se r  G a r d e r o b e  z u  w a h r e n ,  w elche  
g le ich w o h l  fü r  e in en  k le in en  A n g es te l l ten  k a u m  zu  b e z a h le n  sei. T r o t z  al ledem  
v e r s tü n d e n  d ie  B ü r o k r ä f te  sich n ic h t  als P ro le ta r ie r ,  s o n d e rn  v e r s u c h te n  m it  allen 
M it te ln ,  s ich  v o n  d e n  A rb e i te rn  zu  d is tanz ieren .
I m  J a h r  1897 v e rö f fe n t l ic h te  d e r  V orw ärts  Teile eines B erich ts  des S taa tl ichen  
A m ts  fü r  S ta t is t ik  d e r  V ere in ig ten  S taa ten  v o n  A m e r ik a  ü b e r  au s län d isch e  W ä h ­
ru n g e n  u n d  L ö h n e .  A u s  e iner  Tabelle  m i t  m e h r  als fü n fz ig  v e r sc h ie d e n e n  K a te g o ­
r ien  g eh t  hervo r ,  w e lc h e  A rb e i t s lö h n e  jeweils  z w is c h e n  1886 u n d  1896 in  A r g e n ­
t in ien  g ez ah l t  w u rd e n .  A u f  d ieser  G ru n d la g e  n im m t  d e r  A u t o r  des  A rt ik e ls  seine 
eigene B e w e r tu n g  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  R e a l lö h n e  v o r  u n d  v erg le ich t  d iese m it  
d e n e n  in D e u ts c h la n d .  Sein Fazit:  In  A rg e n t in ie n  se ien  die L ö h n e  g e r inge r  u n d  
das L e b e n  teurer.
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  d ie A n fä n g e  d e r a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
W a s  h i l f t  e s  u n s  A r b e i t e r n ?
W as h ilf t  es uns,  w e n n  w i r  d ü rs te n ,  A n d e r e  am  C h a m p a g n e r  sich laben , w e n n  w ir  
h u n g e rn ,  A n d e r e  an  re ic h e r  Tafel speisen ,  w e n n  w i r  ha lb  n a c k t  u n d  bloss sind ,  
A n d e r e  in  S a m m t u n d  Seide an  uns  v o rü b e r ra u s c h e n  z u  sehen?  W as h ilf t  es uns?  
-  W as hilf t  u n s e re m  D u r s t e  ih r  Schw elgen , u n s e re m  H u n g e r  ih r  P ra ssen ,  u n se re r  
B lösse  ih re  P ra c h t?  N ic h t s ,  re in  nichts; im  G eg e n th e i l ,  es v e r m e h r t  d e r  A n b l ic k  
ihres U e b e rf lu s se s  u n se re  N o t h .
U n d  so f ragen  w ir  auch , w e n n  m a n  uns  v o n  d e m  w a c h s e n d e n  W o h ls tä n d e ,  d em  
z u n e h m e n d e n  R e ic h th u m e ,  d e m  e n o r m e n  A u fs c h w ü n g e  d e r  a rg e n t in isc h e n  R e ­
p u b l ik  b e s tä n d ig  in d ie O h r e n  schre it ,  w as hilft es uns ,  w as  h a b e n  w i r  A rb e i te r  
v o n  a l ledem ?
In  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  L o h n b e w e g u n g  h a b e n  die K ap ita l i s ten  u n d  ih re  P resse  in 
ta u sen d e r le i  V ar ia t io n en  d e r  W elt  b es tän d ig  das sc h ö n e  L ie d c h e n  v o n  d e r  g eg e n ­
w ä r t ig e n  g o ld e n e n  B lü th e z e i t  A rg e n t in ien s ,  v o m  A u fs c h w ü n g e  se ines  H a n d e ls ,  
v o m  W a c h s th u m e  se iner  S taa tse in n ah m e n ,  se ine r  E ise n b a h n e n ,  seines A c k e r b a u ­
es, se iner  K o lo n ie n ,  se ines lieben  Viehes u n d  se iner  B e v ö lk e ru n g  u n d  d e m  s te ig e n ­
d en  A n s e h e n  im  A u s la n d e  v o rg esu n g e n ,  u m  d ara u s  z u  bew e isen ,  d e r  L o h n k a m p f ,  
d ie S tre iks  u n d  d ie  b e g in n e n d e  soz ia le  B e w e g u n g  h ä t te n  h ie r  gar  ke ine  B e re c h t i ­
gung , k e in en  B o d e n .
Es ist u n s  nie e ingefallen  u n d  k a n n  k e in em  v e rn ü n f t ig e n  M e n s c h e n  in d e n  S inn 
k o m m e n ,  d en  g e g e n w ä r t ig e n  m ate r ie l len  A u fs c h w u n g ,  die Z u n a h m e  des V erkeh rs ,  
d e r  B o d e n k u l tu r ,  des H a n d e ls ,  des R e ic h th u m s ,  k u rz ,  d ie  m ater ie l le  E n tw ic k lu n g  
des L an d e s  zu  b es tre i ten .  D a  m ü ss te  m a n  die A u g e n  versch liessen  v o r  d e r  W i r k ­
l ichke i t  u n d  v o r  d e r  in  d e u t l ic h e n  Z a h le n  w issenscha f t l ich  b e w ie se n e n  W ahrhe i t .
A b e r  d a r u m  h a n d e l t  es sich ja n ich t,  s o n d e rn  u m  d ie  F rage: W as n ü t z t  uns  
A rb e i te rn  alles das? W as h a t  die a rb e i ten d e  B e v ö lk e ru n g ,  w as  h a b e n  die g rossen  
M a sse n  des  Volkes v o n  d ie sem  A u fs c h w u n g ?  In  w e lc h e m  V erhä l tn iss  s te h t  die 
Lage d e r  A r b e i t e r  z u  d ie sem  w a c h se n d e n  R e ic h th u m e  des L a n d e s?  D a s  ist d e r  
K e r n -  u n d  A n g e lp u n k t  d e r  F rage  v o n  u n s e re m  S ta n d p u n k te  aus.
Seit 1876, also se it e tw a  e in em  D u t z e n d  Ja h re n ,  h a t  s ich  das jä h r l ich e  A u s g a ­
b e n b u d g e t  d e r  N a t io n a l r e g i e r u n g  v o n  20 auf  59 M il l io n e n  P esos  ges te iger t ,  s ind  
d ie  S ta a ts sc h u ld en  v o n  38 auf  147 M il l io n e n  P esos an g e w ac h sen ,  h a b e n  s ich  die 
Z o l le in n a h m e n  u m  24 M il l io n e n ,  d .h .  v o n  14 au f  38 M il l io n e n  P esos  v e r m e h r t ,  ha t
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sich d ie  E in w a n d e r u n g  v erfü n ffac h t ,  v o n  30.000 auf  m e h r  d e n n  150.000 e rh ö h t .  
Was b e d e u te t  das alles? -
G ew iss  e inen  m a te r ie l le n  A u fs c h w u n g  des L andes .  A b e r  w e lches  s ind  seine 
W i r k u n g e n  im  so z ia len  L eb e n ,  fü r  die v e rsc h ied e n en  K lassen ,  fü r  das V olk  in  sei­
n en  g ro ssen  M a ssen?
D e r  V e r m e h ru n g  des B u d g e ts  v e r d a n k e n  einige h u n d e r t  B e a m te  ih re  ste ts  f e t ­
te re n  B e so ld u n g e n  u n d  einige D u tz e n d  M ü ss ig g ä n g e r  ih re  n e u e n  P o s te n  in den  
K anz le ien .  A n  d e n  n e u a u fg e h ä u f te n  S taa tsschu lden  s ind  ein ige z e h n  S p e k u la n te n  
u n d  k luge  P o l i t ik e r  z u  M il l io n ä re n  g e w o rd e n  u n d  h a b e n  s ich  viele In d u s t r ie l le  die 
H ä n d e  g e w ä rm t .  D ie  e r h ö h te n  Z o l le in n a h m e n  geben  d e r  S taa tskasse  n e u e  Q u e l ­
len u n d  d ie  e r h ö h te  E in w a n d e r u n g  d en  K ap ita l is ten  neues  M e n s c h e n m a te r ia l  z u r  
A u sb e u te .  D e m  A rb e i te r  aber, d e n  90 P r o z e n t  d e r  v e r m ö g e n s lo s e n  a rb e i te n d e n  
B e v ö lk e ru n g ,  w as  h a b e n  ih m  diese Z u n a h m e n  g eb ra ch t?  D a s  n e u e  S ta a tsb u d g e t  
h a t  ih m  n eue  S teue rn ,  e r h ö h te  Zö lle ,  u n d  infolge d essen  e n o r m  v e r th e u e r te  L e ­
ben sm it te l ,  K le id e r  u n d  W o h n u n g e n  gebrach t.
D ie  so e n o r m  a n w a c h se n d e  E in w a n d e ru n g ,  w e lc h e  d e m  In d u s t r ie l le n  billige 
A rb e i t sk rä f te  verschaff t ,  d e m  R e n t ie r  u n d  G r u n d b e s i t z e r  d ie  W e r th e  se iner  T er­
rains, se in e r  H ä u s e r  u n d  L ä n d e re ie n  fabe lhaf t  e rh ö h t ,  w as  b r in g t  sie u n s  A r b e i ­
te rn ?  E r h ö h t e  C o n c u r r e n z  in  d e r  A rb e i t ,  in fo lge d es sen  g e d r ü c k te  L ö h n e ,  ge ­
ste igerte  M ie th p re is e  u n d  W o h n u n g s m a n g e l  u n d  d e n  e inz igen  s c h w a c h e n  T ros t ,  
ta u sen d e  u n d  ta u se n d e  n e u e r  L e id en sg e fä h r ten  zu  h a b e n  im  h a r te n  K a m p fe  des 
L ebens ,  im  K a m p fe  u m  d ie  b losse  E x is tenz .
A u s f u h r  u n d  E in f u h r  s te ige rn  sich jedes J a h r  u m  M il l io n e n ,  a b e r  m i t  ih r  s te igen  
au c h  d ie Z o l la n sä tz e  fü r  d ie E in fuh r ,  u n d  m a c h e n  uns  d ie  n o th w e n d ig s te n  E x i ­
s te n z m it te l  th euere r ,  w ä h r e n d  u m g e k e h r t  die sä m m tl ic h e n  Z ö lle  d e r  A u s f u h r a r t i ­
kel z u  G u n s t e n  d e r  r e ichen  E x p o r t e u r e  u n d  G u ts b e s i t z e r  a u fg e h o b e n  w u r d e n  u n d  
d a m i t  im  h ies igen  L a n d e  se lber  die P re ise  fü r  die e in h e im isc h e n  K o n s u m m i t t e l  
steigen. D ie  L a n d -  u n d  T erra in p re ise  h a b e n  sich e n o r m  v e r m e h r t ,  d a m i t  s te ig t  
d e m  C a p i ta l i s te n  ü b e r  N a c h t  sein V erm ö g e n ,  ab e r  f ü r  d e n  m it te l lo se n  C o lo n is -  
ten  die S ch w ie r ig k e i t  d e r  A n s ie d lu n g  u n d  fü r  d e n  H a n d w e r k e r  d ie  S chw ier igke i t  
m e n s c h e n w ü rd ig  z u  w o h n e n .
D ie  C o lo n i s a t io n  e rw e i te r t  sich, ab e r  g le ichzei t ig  s ind  d ie  G e m ü s e  so theuer,  
dass d ie F am il ie  des  A rb e i te r s  s c h o n  keine  m e h r  z u  k a u f e n  v e rm a g .  D ie  S täd te  er­
w e i te r n  sich, d ie  S tra ssen  u n d  H ä u s e r r e ih e n  v e r m e h re n  s ich  fast ins U n a b s e h b a r e ,  
P ra c h tb a u te n  des Staates u n d  w eite ,  grosse, b e q u e m e  P aläs te  d e r  P r iv a te n  e r h o b e n
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sich, g le ichze i t ig  ab e r  v e r s c h w in d e n  die b esch e id en e n  A r b e i t e r w o h n u n g e n ,  das 
P ro le ta r ia t  w i r d  im m e r  m e h r  in d ie g ro ssen  M ie th sh ä u se r  z u s a m m e n g e d r ä n g t ,  in 
diese lu ft-  u n d  l ic h t lo sen  H ö h le n ,  die H e im s tä t te n  des E le n d s ,  des  H u n g e r s  u n d  
d e r  E p id e m ie n .
D as  ist d e r  e n o r m e  A u f s c h w u n g  des L andes ,  d ie m ater ie l le  E n tw ic k lu n g  A r g e n ­
tin iens. J a w o h l ,  die K ap ita l is ten  h a b e n  gu te  G rü n d e ,  d iese  g o ld e n e  Z e i t  z u  loben ,  
diese fe t ten  J a h re  d e r  k ap i ta l is t ischen  R a u b w ir th sc h a f t ,  es ist e ine Z e i t  r e ich s te r  
E rn te  fü r  diese. A b e r  w ir  A rb e i te r  w issen  auch ,  w as  w ir  v o n  d ie sem  A u fs c h w u n g  
haben ;  d e n  g e w a l ts a m e n  N ie d e rg a n g ,  die ras t lose  E n tw ic k lu n g  z u m  E lende .
Es ist ja se h r  n a tü r l ich .  W e n n  d e r  K ap ita l i sm us  E rn t e  hält,  w o h e r  n im m t  er  sie, 
d e r  ja se lber  n ic h t  säet, n ic h t  p r o d u z i r t ?  V on d e r  A rb e i t ,  v o n  d e m ,  w as  d ie  A r b e i ­
te r  schaffen . Je  m e h r  a b e r  u n se re  A u s b e u te r  sich ane ignen ,  d e s to  m e h r  w e r d e n  w ir  
au s g e b e u te t  u n d  b e s to h le n .  D a r u m  ist s te ts  das e n t sp re c h e n d e  P e n d a n t  d e r  B lü th e  
des K ap i ta l i sm u s  die s te ig en d e  N o t h  des P ro le ta r ia ts .
Es ist das  n a tü r l ich e  E rg e b n is s  des  gesellschaftl ichen  E n tw ic k lu n g s p ro z e s s e s ,  
dessen  E r s c h e in u n g e n  sich so  logisch  en tw ick e ln ,  w ie  die Z ah le n g e b i ld e  des E in ­
m aleins.
W as b e w e ise n  also d ie  v e r m e h r t e n  S taa tsausgaben ,  d ie e r h ö h te n  S taa tsschu lden ,  
die a n w a c h s e n d e n  Z o l le in n a h m e n ,  d ie  ges te igerte  E in w a n d e ru n g ,  die e rw e i te r te n  
S täd te ,  die v e r m e h r t e  P ra c h t  u n d  d e r  h o h e  L u x u s?  Sie b e w e ise n  uns ,  dass d e r  
K ap ita l ism u s  seine O r g i e n  fe ie rt  u n d  sich m ä s te t  v o m  Schw eisse  des A rb e i te rs ,  
sie b e w e ise n  uns ,  dass d e r  R e ic h th u m  d e r  W en igen  an w ä ch s t ,  w ie  d ie  N o t h  d e r  
g ro ssen  M assen .
W as h ilf t  u n s  A rb e i t e rn  also d ie ser  A u fs c h w u n g ,  d ieses W a c h s th u m ?  W ir  
w isse n  es u n d  e m p f in d e n  es alle Tage füh lbarer .  D e r  A n b l ic k  dieses s te ig e n d en  
U eb e rf lu sse s  d e r  R e ic h en  v e r m e h r t  u n s re  N o t h ,  m a c h t  u ns  all d ie  w a c h s e n d e n  
E n tb e h r u n g e n  u m  so sc hm erz l iche r ,  d a  w ir  ja  w issen ,  dass sie all’ ih r  Schw elgen ,  
ih r  P ra ssen  u n d  ih ren  L u x u s  au f  u n se re  R e c h n u n g  b e tre ib en .
D ie  B lü th e  des  C a p i ta l ism u s  ist d e r  N ie d e r g a n g  des P ro le ta r ia ts  u n d  dieses G e ­
se tz  w i r d  so lange d a u e rn ,  als die kap i ta l is t ische G e s e l l s c h a f t s o rd n u n g  f o r tb e s te h t  
u n d  n u r  aus d e n  g e b r o c h e n e n  R u in e n  d ieser  O r d n u n g  resp. U n o r d n u n g  w e r d e n  
e inm al die L ä n d e r  u n d  V ö lk e r  eine B lü th ez e i t  e r s te h e n  sehen ,  v o n  d e r  m a n  in  
W a h rh e i t  w i r d  sagen  k ö n n e n ,  es ist d e r  w a h re  A u f s c h w u n g  d e r  V ölker .
[Vorwärts N r. 104, 15/12/1888, S. 1.]
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K i n d e r a u s b e u t u n g  i n  A r g e n t i n i e n
W ie ju n g  u n d  b e s c h r ä n k t  auch  d ie  hiesige I n d u s t r ie  n o c h  ist, so h a b e n  sich d o c h  
s c h o n  ein ige U n te r n e h m u n g e n  g e g rü n d e t ,  w e lc h e  au f  u n se re  K in d e r  ih r  b e s o n d e ­
res A u g e n m e r k  ger ich te t ,  u m  sie ausschliessl ich  o d e r  d o c h  v o rz u g sw e ise  als A r ­
be i tsk rä f te  a u s z u b e u te n .  In  w e lc h e r  Weise, o d e r  sagen  w ir  r ichtiger ,  m i t  w e lc h e r  
F re c h h e i t  u n d  U n v e r s c h ä m th e i t  das gesch ieh t,  d a v o n  k a n n  m a n  s ich  in  e in igen  d e r  
bere its  b e s te h e n d e n  W e rk s tä t te n  augensche in l ich  ü b e r z e u g e n  u n d  k a n n  d e r  L eser  
es auch  aus f o lg e n d e m  n e u e n  P ro je k te  d e r  T e jed o ra  S u d a m e r ic a n a  ersehen .
U n t e r  d e m  so e b e n  a n g e fü h r te n  N a m e n  h a t  s ich  eine K ap ita l is tengese llschaf t  
g e g rü n d e t  z u m  Z w e c k e  d e r  E in f ü h ru n g  d e r  W e b e r in d u s t r ie  in  h ies igem  L ande .  
I h r  D ire c to r ,  A n to n io  E. N e u m a n n ,  ha t  d ieser  Tage d e r  R e g ie ru n g  d e r  P ro v in z  
B u e n o s  A ires  e in  G e s u c h  e ingere ich t ,  w o r i n  d iese lbe  u m  eine m o n a t l ic h e  S u b v e n ­
t io n  v o n  4000 P eso s  w ä h r e n d  5 Ja h re n ,  u m  5 -p ro z e n t ig e  Z in sg a ra n t ie  w ä h r e n d  
d e r  se lben  Z e i t  fü r  e in  B e tr iebskap i ta l  v o n  10 M il l io n e n  P esos ,  w ie  u m  volls te  
S teuer-  u n d  A b g a b e n f re ih e i t  w ä h r e n d  10 J a h re n  e r su c h t  w ird .
W ir  e r se h en  s c h o n  h ie raus  deu t l ic h  genug, H e r r  N e u m a n n  &  C o m p ,  le iden  
n ic h t  an  ü b e r t r i e b e n e r  B e sch e id e n h e i t  u n d  b e t ra c h te n  die S taa tskasse  auch  fü r  
sich als eine g u te  M ilc h k u h .
A b e r  d iese  B e sc h e id e n h e i t  d e r  H e r r e n  geh t  n o c h  weiter.  F ü r  o b e n  e r w ä h n te  
v o n  d e r  R e g ie ru n g  g e w ü n sc h te  P riv i leg ien  e rb ie ten  sie sich, K in d e r e x p lo i ta t io n s ­
an s ta l ten  im  g ro ssen  M a asss tabe  zu  err ich ten .
Es so llen  12 W e b ere ien  e r r ich te t  u n d  in  je d e r  d e rse lb e n  100 K in d e r  beiderlei 
G e sc h le ch ts  e inges te l l t  w e rd e n .  Als A rb e i t s lo h n  e rh a l te n  d ie  K in d e r  im  ers ten  
J a h re  80 C ts . ,  im  z w e i te n  $ 1,25 u n d  im  d r i t t e n  $ 1,50 fü r  e ine täg liche  A rb e i ts z e i t  
v o n  10 S tu n d en .  F ü r  d ie K o s t ,  d ie sie gem einschaf t l ich  e rh a l ten ,  w i r d  ih n e n  v o m  
e r w ä h n te n  T a g lo h n  40 C ts .  abgezogen .
D a  h a b e n  w i r  d ie  K in d e rz u c h th ä u se r ,  w e lche  d e r  K ap i ta l i sm u s  ü b e ra l l  fü r  die 
J u g e n d  des P ro le ta r ia ts  e r r ich te t ,  h ie r  h a b e n  w i r  die V e rw a h r lo s u n g s - In s t i tu te ,  w o  
die A r b e i t e r k in d e r  s c h o n  v o n  ih re r  za r ten  J u g e n d  an  je d e r  geis t igen  u n d  s i t t l ichen  
E r z ie h u n g  u n d  H e r a n b i ld u n g  e n tz o g e n  w e rd e n ,  w o  sie, d ie  a r m e n  sc h w a c h e n  G e ­
schöpfe ,  m i t  ih re n  n o c h  u n e n tw ic k e l te n  K ö r p e r n  in  sc h lec h te r  L u ft ,  u n g e s u n d e n  
R ä u m e n  u n d  e iner  ze h n s tü n d ig e n  a n g e s tren g ten  k ö r p e r l ic h e n  A rb e i t  u n te r  das 
S k laven joch  g e b u n d e n  u n d  au sg eb e u te t  w erd en .
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W e n n  m a n  sieht,  w ie  d iese K in d e r  m it  ih ren  sc h w a c h e n  K ö r p e r n  s c h o n  Tag fü r  
Tag 10 S tu n d e n  fü r  ein H u n g e r lö h n c h e n  z u r  h a r te n  A r b e i t  v e ru r th e i l t  w e r d e n ,  u n d  
d a m i t  das L o o s  d e r  K in d e r  d e r  A rb e i tg e b e r  verg le ich t ,  d ie 14 S tu n d e n  u n d  m e h r  
in  w e ic h e n  B e t te n  gepflegt,  an  re ichen  Tafeln  ge fü tte r t ,  in  se idene  K le id e r  gehü l l t  
u n d  m it  allen n u r  d e n k b a r e n  M i t te ln  z u r  k ö rp e r l ic h e n  u n d  geis t igen  A u s b i ld u n g  
u n d  E n tw ic k lu n g  v e rse h e n  w e rd e n ,  oh ,  w e n n  m a n  diese V erhäl tn isse ,  w e n n  m a n  
diese U n te r s c h ie d e ,  w e n n  m a n  die A r m u th ,  die A n s t r e n g u n g ,  d iese  Sklavere i u n ­
se re r  K in d e r  m i t  je n e m  U eb erf lu sse ,  je n e r  W eich lichkeit ,  je n e r  B e q u e m lic h k e i t  
d e r  re ic h en  K in d e r  verg le ich t ,  o h ,  d a n n  m uss e in em  a rm e n  Vater, e ine r  b e k ü m ­
m e r te n  M u t t e r  das  H e r z  im  L e ibe  b lu te n ,  w e n n  sie v o n  d e r  W ic h t ig k e i t  d e r  E r ­
z ie h u n g  ih re r  K in d e r  ü b e r z e u g t  sind ,  abe r  s ich  in  d e r  m a te r ie l len  U n m ö g l ic h k e i t  
sehen , d iesen  ih re n  P f l ich te n  n a c h z u k o m m e n .  W e n n  sie, s ta t t  ih re n  K in d e r n  in 
d en  S chu len  d o c h  e in igerm aassen  eine geistige A u s b i ld u n g  u n d  w e n ig s te n s  eine 
G ru n d la g e  z u  ih re r  sp ä te re n  e igenen  F o r tb i ld u n g  u n d  ih re m  F o r t k o m m e n  geben  
z u  k ö n n e n ,  s ich  v o n  d e r  N o t h  g e d rä n g t  sehen, sie d iesen  Z u c h th a u s a n s ta l te n  aus- 
liefern  z u  m ü ss e n  u n d  sie, d ie  stets b le ich e re n  G e sc h ö p fe  an  K ö rp e r ,  an G eis t ,  an 
H e r z  u n d  G e m ü t h  v e r k r ü p p e ln  z u  sehen.
D as  ist das  L o o s  u n s e re r  K in d e r  u n te r  d e r  T y ra n n e i  des K ap ita l i sm u s .  M ö g e n  
sie selber, die a u s g e b e u te te n  G e sc h ö p fe ,  e instens m it  H a n d  an legen  z u m  S tu rze  
d ieses System s.
G le ich z e i t ig  m it  d ie se r  N a c h r i c h t  ü b e r  T e jed o ra  S u d a m e r ic a n a  lesen  w i r  in  ei­
n e m  d e r  h iesigen  T agesb lä t te r  d ie N o t i z ,  dass ein h ie r  w o h n e n d e r  E n g lä n d e r  sich 
d ie  M ü h e  g e n o m m e n ,  ü b e r  die n iños vagos, d .h . ü b e r  d ie K inder ,  w e lc h e  in  h ies i­
ger  S tad t  o h n e  b e s t im m te n  W o h n o r t ,  e i te rn - ,  v e r w a n d te n -  u n d  b e k a n n te n lo s  in 
d en  S tra ssen  h e r u m w a n d e r n  u n d  w ie  v e r lo rene ,  h a lb w i ld  g e w o r d e n e  H a u s th ie r e  
ein V a g a b u n d e n le b e n  f ü h re n  u n d  v erw ild e rn ,  längere  B e o b a c h tu n g e n  anzus te l len .  
D e r  b e t re f fe n d e  H e r r  b e m e rk t ,  die Z ah l  d ieser  a rm e n  G e s c h ö p fe  sei se h r  b e d e u ­
te n d  u n d  im  s te te n  W a c h se n  begriffen ,  9 0 %  d erse lb en  k ö n n e n  w e d e r  lesen n o c h  
schre iben .
U n d  fügen  w i r  d ie sen  T h a t s a c h e n  n o c h  d ie an d e re  bei, die e n o r m e  K in d e r s te r b ­
l ichkei t  (46,1 %  s te rb e n  u n te r  d re i  Ja h re n )  so h a b e n  w ir  w e n ig s te n s  e in  a n n ä h e r n ­
des Bild  v o n  d e r  h im m e l t ra u r ig e n  Lage d e r  K in d e r  u n se re s  h ies igen  P ro le ta r ia ts ,  
des a rb e i te n d e n  Volkes: D e r  g rössere  T h e i l  s t i rb t  in  se ine r  f rü h e s te n  J u g e n d  dahin ;  
v o n  d e n e n  die ü b r ig  b le iben ,  v e r w a h r lo s t  eine M enge ,  u n b e w a c h t  u n d  ver lassen  
au f  d e n  S trassen, e in  a n d e r e r  T he i l  fällt d e r  A u s b e u te  d e r  In d u s t r ie l le n  anhe im .
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W ie viele, o d e r  w ie  w en ige ,  w ie  b lu tw e n ig  u n se re r  K in d e r  s ind  so  g lück lich ,  eine 
e in igerm aassen  v e rn ü n f t ig e  Ju g e n d e r z ie h u n g  u n d  S c h u lb i ld u n g  z u  gem essen!
D e r  S taat s c h re ib t  in  se inen  G e s e tz b ü c h e r n  d e n  o b l ig a to r is c h e n  S c h u lu n te r ­
r ich t  v o r  u n d  b a u t  desh a lb  u n s in n ig  g rosse  Schu lpa läs te  u n d  hä l t  d a r in  m iserabe l  
sch lech te  Schule , u n te r s t ü tz t  ab e r  d a fü r  m it  d e m  G e ld e  des V olkes  I n d u s t r i e u n ­
te rn e h m e n ,  w e lc h e  d ie K in d e r  d e r  Schule e n tz ie h e n  u n d  sie in  z e h n s tü n d ig e r  h a r ­
te r  A rb e i t  e lend ig l ich  ausbeu ten .
D e r  a rm e, m it te l lo se  P ro le ta r ie r  h a t  n ich ts ,  re in  gar  n ic h ts  w as  er, w e n n  er sei­
ne  A u g e n  schliesst,  w e n n  er  se inen  L ie b e n  v o m  T o d te n b e t t e  aus die H a n d  z u m  
A b sc h ie d e  d r ü c k t ,  e r  h a t  n ich ts  re in  n ich ts ,  se inen  K in d e r n  z u  h in te r lassen ,  als 
e ine gu te  E rz ie h u n g ,  e r  h a t  n ich ts ,  u m  ü b e r  d ie Z u k u n f t  se in e r  L ie b e n  s ich  zu  
b e ru h ig e n ,  w e n n  n ic h t  d e n  T ros t ,  se inen  K in d e rn  fü r  e ine k ö r p e r l ic h  gesunde ,  
u n d  geistig  a n re g e n d e  u n d  s it t l ich  h e b e n d e  J u g e n d e r z ie h u n g  g eso rg t  z u  haben . 
D as  ist das E in z ig e ,  w as  d e r  P ro le ta r ie r  se inen  K in d e rn  g eb e n  k an n ,  w as  er ih n en  
sc h u ld e t ,  s c h u ld e t  als heilige Pflicht.
D a r u m  z ieh e n  w i r  aus d e m  G e sa g te n  z w e i  p ra k t i s c h e  Schlüsse:
1. E l te rn ,  d ie ih r  h ie r  seid, so rg e t  fü r  eine gesu n d e  geistige u n d  le ib liche E r z ie ­
h u n g  e u re r  K inder ,  es ist eure  erste u n d  g röss te  P f l ich t  u n d  die G ru n d la g e  
fü r  d ie Z u k u n f t  e u re r  K inder.  B e w a h r t  sie d esh a lb ,  w o  im m e r  m ög lich ,  v o r  
d e r  f re ch e n  A u s b e u t u n g  d e r  K ap ita l is ten  u n d  so rg t  n ac h  M ö g l ic h k e i t  fü r  die 
n o th w e n d ig e  S ch u lb i ld u n g .  H e lfe t ,  w as d ie hiesige Schu le  vernach läss ig t ,  
se lb e r  z u  H a u s e  nach .
2. A rbe i te r ,  d ie  d r ü b e n  s ind  u n d  Fam il ie  m it  u n e r z o g e n e n ,  a b e r  n ic h t  d e r  S c h u ­
le e n tw a c h s e n e n  K in d e r n  h ab en ,  w a r n e n  w ir  d r in g e n d ,  w a r n e n  w i r  in  ih rem  
u n d  im  In te re s se  ih re r  K inder ,  h ie r  e in z u w a n d e rn .  D ie  a u c h  n u r  e in iger­
m a asse n  v e rn ü n f t ig e  E r z ie h u n g  d e r  K in d e r  ist in fo lge  d e r  le is tu n g su n fä h ig en  
S chu len  u n d  in fo lge d e r  vo l ls tän d ig  v o n  ideen-  u n d  id e a l lo sem  M a te r ia l is ­
m u s  v e rp e s te te n  A tm o s p h ä r e  g e ra d e z u  u n m ö g lich .
W ir  g la u b e n  d u r c h  diese le tz te re  e rn s te  u n d  e in d r in g l ich e  W a r n u n g  d e n  A r b e i ­
te rn  d r ü b e n  u n d  ih ren  K in d e rn  e inen  D ie n s t  z u  e rw e isen  u n d  e rfü llen  zug le ich  
eine P fl ich t ,  d ie  u n s  un se re  inne re  U e b e r z e u g u n g  auferlegt.
[Vorwärts N r. 108, 12/06/1889, S. 1.]
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W ie d ie  P re sse  m e ld e t ,  h a b e n  die K au f le u te  v o n  L in c o ln ,  in d e r  P r o v in z  B u e n o s  
A ires ,  u n te r  sich das  A b k o m m e n  ge tro ffen ,  u m  ih ren  A n g e s te l l te n  a u c h  w e n ig s ­
tens einige S tu n d e n  im  Ja h re  R u h e  z u  verschaffen ,  je d e n  e rs te n  u n d  d r i t t e n  S o n n ­
tag im  M o n a t  ih re  s ä m m tl ic h e n  K auf läden ,  m it  A u s n a h m e  d e r  B äcke re ien ,  H o te ls ,  
A p o th e k e n  etc., v o n  3 U h r  N a c h m i t t a g s  an z u  schliessen.
D ie  M u n ic ip a l i tä t  v o n  L in c o ln  h a t  d e n  B eschluss  n u n  in  F o r m  e iner  G e m e in d e ­
v e r o r d n u n g  gefasst, u m  alle K a u f le u te  a u c h  fü r  die Z u k u n f t  h ie r f ü r  z u  v e rp f l ic h ­
ten  u n d  e r s u c h t  n u n  d ie  R e g ie ru n g  d e r  P ro v in z  B u e n o s  A ires  u m  G e n e h m ig u n g  
d e r  V e ro rd n u n g .
W ir  w o l le n  h o f fe n  u n d  w ü n sc h e n ,  dass d iese G e n e h m ig u n g  e r th e i l t  w erd e .
Es ist gewiss äu s se rs t  b esch e id en ,  w as  o b g e n a n n te  V e r o rd n u n g  in  d e r  B e s c h rä n ­
k u n g  d e r  S o n n ta g sa rb e i t  u n d  z u  G u n s te n  d e r  a rm e n  v ie lgep lag ten  L a d e n d ie n e r  
th u t ;  an  z w e i  S o n n ta g e n  im  M o n a t  so llen  sie v o n  3 U h r  an  ih re r  so n s t  un e r lä s s l i ­
chen  A rb e i ts la s t  e n tb u n d e n  sein. G ew iss  se h r  besche iden .
V erg le ichen  w i r  das  E in s t  u n d  Je tz t ,  die Lage  d e r  A rb e i t e r  v o r  e in igen  J a h r ­
z e h n te n  u n d  ih re  Lage  v o n  heu te ,  d a n n  m ü ss e n  w ir  b e k e n n e n ,  d ie  m o d e rn e  
G r o s s in d u s t r ie  h a t  d ie  A rb e i te r  z u  e iner  Sklaverei h e ra b g e w ü rd ig t ,  w ie  es k a u m  
die b a rb a r is c h e n  V ö lk e r  des A l te r th u m s  fer t ig  b rac h ten .
M il l io n e n  m e n sc h l ic h e r  H ä n d e  s ind  d u r c h  die M a sc h in e n  e r se tz t  w o rd e n ;  aber  
s ta t t  h ie rd u r c h  die A rb e i t e r  ih re r  M ü h e n  zu  en t las ten ,  ih re  A r b e i t  z u  e r le ich tern ,  
w as h a t  d ie m o d e rn e  M a s c h in e n - In d u s t r ie  des K ap ita l ism u s  ge th an ?  N i c h t  n u r  
d ie A rb e i t s lö h n e  au f  e inen  H u n g e r s o ld  h e ra b g e d rü c k t ,  n ic h t  n u r  die F ra u e n  d e r  
A rb e i te r  d e r  Fam il ie ,  d ie K in d e r  d e r  Schule en tr issen  u n d  in  d ie d u m p f e n  F a b r ik ­
säle gesper rt ,  sie h a t  d e n  A rb e i t e rn  u n d  ih ren  F am il ien  in  v ie len  Fällen ,  so g a r  die 
e inz igen  h e i te ren  S tu n d e n ,  die R u h e  des Sonn tags ,  geraub t.
Es ist dies e ine r  d e r  fo lg e n sc h w e rs te n  Frevel,  w e lc h e n  die m o d e r n e  I n d u s t r ie  
am  a rb e i te n d e n  V olke v e rü b t ,  ein Frevel,  d e r  n ich t  n u r  d ie  geg e n w är t ig e ,  s o n d e rn  
auch  d ie  fo lg e n d e n  A rb e i te rg e n e ra t io n e n  sc h w e r  trifft .
D ie  Zeit,  w o  m a n  d ie  N ic h ta r b e i t  am  S o n n tag  n u r  als eine re lig iöse  F rage  b e ­
t rach te te ,  ist s c h o n  lange v o rü b e r ,  übera ll ,  w o  sich die A rb e i t e r  o rg a n is i r t  haben ,  
h a b e n  sie z u  a l le rers t  gefüh lt ,  w ie  n o th w e n d ig  ih n e n  d ie  S o n n ta g s ru h e  ist u n d
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übera ll ,  w o  S o z ia l r e fo rm e n  an g e s t reb t  w o r d e n  sind ,  h a b e n  die A rb e i t e r  ih rerse its  
als eine d e r  d r in g e n d s t e n  F o r d e r u n g e n  die S o n n ta g s ru h e  h e rv o rg e h o b e n .
W ir  h a b e n  au f  d e r  W elt  k a u m  ein zw eites  L an d ,  w o  in d ie se r  H in s ic h t ,  in B e zu g  
auf  d e n  S o n n tag ,  d ie A rb e i te r  in so f re ch e r  Weise a u s g e b e u te t  w e r d e n ,  w ie  h ie r  im 
fre ien , g e lo b te n  L a n d  A rg e n tin ien .
In  w ie  v ie len  In d u s t r i e w e rk s t ä t t e n  arbe i te t  m a n  o h n e  i rg e n d  w e lc h e  N o t h  alle 
S o n n tag e  bis M it tag s  u n d  länger? G e h e  h in  au f  die S trassen  v o n  B u e n o s  A ires ,  
w e lc h e r  S kanda l  b ie te t  sich je d en  S o n n tag  au f  d en  S trassen  dar! D e r  I ta l ien e r  a r­
be i te t  o f t  d e n  g a n z e n  l ieben  heissen  S o n n ta g  h in d u r c h  im  s c h w e re n  S te in h a n d ­
w e rk ,  u m  a m  n ä c h s te n  M o n ta g  M o r g e n  die W o c h e  w ie d e r  in  g le icher  W eise a n z u ­
fangen . G e h e  h in  au f  d e n  C a m p  u n d  d u  f indes t  v ie le ro r ts  d ie  D in g e  eb e n so ,  w e n n  
n ic h t  n o c h  sch lim m er.
W as h a b e n  w i r  A rb e i te r  d a  z u  th u n ?
W ir  m ö c h te n  gerade  d iese F rag e  bez ü g lic h  d e r  S o n n ta g sa rb e i t  g e g e n w ä r t ig  als 
die w ich t ig s te  im  P ro g r a m m e  d e r  h iesigen  o rg a n is i r te n  A rb e i t e r  b ez e ich n e n ,  ei­
nerse its  w e g e n  d e r  W ic h t ig k e i t  d e r  F rag e  an  u n d  fü r  s ich  u n d  an d re rse i ts  weil  
gerade  dies eine F rage  ist, in  d e r  unse re  B e s t r e b u n g e n  au f  d ie S y m p a th ie  des ge- 
s a m m te n  P u b l ik u m s  -  a u s g e n o m m e n  die p aa r  D u t z e n d  A rb e i t e r s c h in d e r  -  r e c h ­
n en  k ö n n e n .
W ir  sp re c h e n  v o n  d e r  W ic h t ig k e i t  d e r  F rage  an  u n d  f ü r  s ich  u n d  m it  R ech t .
D e n n  v o r e r s t  ist d e r  A rb e i te r  sich se lber  die R u h e  des S o n n tag s  schu ld ig ,  sei­
n e m  p h y s is c h e n ,  m o ra l is c h e n  u n d  geistigen W ohle .  O h n e  sie g e h t  se ine  p h y s is c h e  
K ra f t  v o r  d e r  Z e i t  z u  G ru n d e ;  w i r  h a b e n  fe rn e r  an  h u n d e r t e n  v o n  B eisp ie len  b e ­
ob a c h te t ,  dass A rb e i te r ,  w e lc h e  sich die S o n n tag sa rb e i t  z u r  R egel gem ac h t ,  fü r  
jede geistige F o r tb i ld u n g  v o l ls tän d ig  a b g e s tu m p f t  sind. U n d  w as  die m ora l ische  
Seite anbe tr if f t ,  so sehe m a n  n u r  e inm al d ie E x is te n z  d e r  h ie s igen  ita l ien ischen  
A rb e i ts s k la v e n  an. Sie a rbe iten ,  w e n n  n ic h t  d e n  g a n z en ,  so d o c h  d e n  ha lben  
S onn tag .  N a c h h e r  b le ib t  ih n e n  nach  d e m  arm se ligen  M it ta g e s se n  se lten  m e h r  
Zeit ,  das s c h m u tz ig e  A rb e i t s g e w a n d  auszu z ieh e n ;  m ü d e  u n d  a b g e m a t te t  s in k t  d e r  
ita lien ische A rb e i t e r  au f  se ine L age rs tä t te  o d e r  au f  die S te in p la t te n  des näc h s te n  
H a u se in g a n g e s  h in; g eh t  sp ä te r  in  d ie nächs te  K n e ip e  u n d  w eiss  z u r  a u g e n b l ic k ­
lichen  V e rsc h e u c h u n g  d e r  T rübsa l  des L eb e n s  n ich ts  an d e res  z u  th u n ,  als sich  zu  
b e t r in k e n ,  u m  n a c h h e r  d e m  ebenso  s i tu i r te n  K a m e r a d e n  sein  M e sse r  in  d e n  Leib 
z u  s to ssen ,  o d e r  so n s t  au f  d ie  P o lize i  z u  w a n d e rn .  Z u m  g ro s se n  T h e i l  m i t  v o n  d e r  
S c h ä n d u n g  des  S o n n tag s  k o m m e n  d ie  so a b n o r m e n  Z a h le n  d e r  V e rb re c h e n  u n d
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d e r  T r u n k e n h e i t  h ie rz u la n d e ,  d ie m e is tens  au f  d e n  S o n n ta g  fallen. D a r a n  h a b e n  
n o c h  v ie lm e h r  als die a rm e n  A rb e i tssk lav e n ,  die H e r r e n  A rb e i tg e b e r  u n d  gerade  
d ie  M u n iz ip a l i tä t  se lb e r  Schuld .
W as die A rb e i te r fa m il ie  u n t e r  d e r  S tö ru n g  d e r  S o n n ta g s ru h e  le idet ,  d a v o n  k ö n ­
n en  d ie  A rb e i te r f r a u e n  e rzäh len .  D ie  g anze  W o c h e  h in d u r c h  g e h ö r t  d e r  M a n n  d e r  
A rb e i t ,  d e m  A rb e i tg e b e r ,  u n d  n ic h t  e inm al am  S o n n ta g  soll er  ih n e n ,  d e r  F ra u  u n d  
d e n  K in d e rn ,  u n d  sich  se lber  g eh ö re n ,  u m  sie u n d  s ich  in  e in igen  R u h e s tu n d e n  
v o m  t r a u r ig e n  A ll ta g s le b en  a u fz u h e i te rn  u n d  z u  n e u e m  S chaffen  a u f z u m u n te r n ?
W as die S o n n ta g sa rb e i t  d e m  G eis te  des A rb e i te rs  schade t ,  d a v o n  liefern  die 
A rb e i te rv e re in e  die b e s te n  Beweise ,  A rbe ite r ,  die d en  S o n n ta g  n ic h t  f ü r  s ich  h a ­
ben , s ind  in  99 v o n  h u n d e r t  F ä llen  fü r  geistige A u s b i ld u n g ,  w a h r e  A u fk lä r u n g  
u n d  w irk s a m e  O rg a n is a t io n s th ä t ig k e i t  v e r lo re n  u n d  u n b ra u c h b a r .
M ö c h te n  d o c h  d ie  o rg a n is i r te n  A rb e i te r  e insehen , dass gerade  fü r  sie d ie  S o n n ­
tagsfrage, fü r  d e n  B e g in n  d e r  O rg a n isa t io n ,  eine K e r n -  u n d  H a u p t f r a g e  ist, m ö c h ­
te n  sie u n d  je d e r  e in ze ln e  A rb e i te r  e insehen ,  dass e r  z u r  S o n n ta g s r u h e  e b e n so se h r  
d e r  G e s a m m th e i t ,  se inen  so z ia len  P r in z ip ie n ,  se ine r  F am il ie  u n d  s ich  se lber  ge ­
g e n ü b e r  v e rp f l ic h te t  ist.
D ie  G r ü n d e  fü r  d ie  S o n n ta g s ru h e  s ind  so z a h lre ic h  u n d  so d u rc h s c h la g e n d e r  
A r t ,  dass d ie  hiesige A rb e i te r s c h a f t  ke ine  bessere F rage  in  A n g r i f f  n e h m e n  k ö n n te  
fü r  d ie  F ö r d e r u n g  ih re r  Sache, als gerade  diese, als d e n  a l lg em ein e n  u n d  en e rg i­
s chen  K a m p f  gegen  d ie  S o n n tagsa rbe i t .
Z u  d ie sem  K a m p fe  m ö c h te n  w ir  je d e n  red lichen ,  z i e lb e w u ss te n  A rb e i te r  a u f ­
f o rd e rn .
In  e rs te r  L in ie  m u ss  es als E h re n p f l ic h t  eines je d e n  A rb e i te r s  e rk lä r t  w e rd e n ,  
ausser  in  F ä l len  d e r  N o th w e n d ig k e i t ,  an  S o n n ta g e n  n ic h t  z u  a rbe iten .
Z w e i te n s  soll in  allen G e w e r k s c h a f te n  d a h in  g e w irk t  w e r d e n ,  dass in  jeder  
B ran c h e  v o n  d e n  P a t r o n e n  d ie  vo l ls tänd ige  E in s te l lu n g  d e r  S o n n ta g sa rb e i t  ge fo r ­
d e r t  w ird .
U n d  d r i t te n s  soll d ie g esam m te  A rb e i te rs c h a f t  v o r  d e m  P u b l ik u m  in  W o r t  u n d  
Schrif t  gegen  die S o n n ta g sa rb e i t  a n k ä m p fe n ,  in  ö f fe n t l ic h en  A rb e i te n  v o n  d e n  B e ­
h ö r d e n  A b s c h a f fu n g  d e r  S o n n ta g sa rb e i t  ve r la n g en  u n d  v o n  d e r  L a n d e s b e h ö r d e  
ein  G e s e tz  z u m  re c h t l ic h e n  S c h u tz  d e r  S o n n ta g s ru h e  fo rd e rn .
N i c h t  ein  u n v e rn ü n f t ig e s  T e m p e re n z le rg e se tz  nach  n o r d a m e r ik a n i s c h e m  o d e r  
eng l ischen  M u s te r ,  a b e r  die a l lgem eine  A b s c h a ffu n g  d e r  S o n n tag sa rb e i t ,  das  w ü n -
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seh en  u n d  v e r la n g e n  w i r  z u m  W o h le  des A rb e i te rs ,  u n d  z u r  p h y s is c h e n ,  m o r a l i ­
sch en  u n d  geis t igen  F ö r d e r u n g  des g e s a m m te n  Volkes.
D e n n  v o n  d e r  U n te r g r a b u n g  d e r  S o n n ta g s ru h e  gilt das  W o r t  des  ged iegenen  
f ra n z ö s i s c h e n  N a t i o n a lö k o n o m e n  H a rm e l ,  d e r  in  se inem  Manuel d ’une Corpora­
tion eb e n so  w a h r  w ie  sc h a r f  sagt: «La v io la t io n  d u  d im a n c h e  est u n  c r im e  social 
sans p r o f i t  e t  sans excuse» (pag. 63.) «D ie  E n te h r u n g  des S o n n tag s  ist e in  soziales 
V e rb re ch e n ,  o h n e  V orthe i l  u n d  o h n e  E n tsc h u ld ig u n g .»
[Vorwärts Nr. 113, 16/02/1889, S. 1.]
W o h n u n g s v e r h ä l t n i s s e  i n  B u e n o s  A i r e s
W ir  h a b e n  u ns  s c h o n  o f t  ü b e r  dieses T h e m a  au sg e sp ro c h e n ;  al lein  es ist u n e r ­
sc h ö p fl ich  u n d  f o rd e r t  z u  im m e r  n e u e r  B e h a n d lu n g  h eraus .  D ie  Z u s tä n d e  w e r d e n  
v o n  Tag  z u  Tag g r a u e n h a f te r  u n d  m a n  frag t  sich u n w il lk ü r l ic h ,  w ie  das n o c h  e n ­
d en  w ird .
D ie  H a b s u c h t  d e r  H a u s b e s i t z e r  k e n n t  ke ine  G re n z e n ;  d ie  S te ig e ru n g  d e r  M ie -  
th e n  ist ih n e n  eine S c h ra u b e  o h n e  E n d e ,  d ie sie in sk a n d a lö se r  W eise z u r  A n w e n ­
d u n g  b r in g en .
Es g ib t  h ie r  g e n u g  b ü rg e r l ic h e  F am il ien ,  w e lc h e  ke ine  150-200 $ p r o  M o n a t  
h a b e n  -  so  sc h i ld e r t  d ie  Buenos Aires Handelszeitung die  h ies igen  W o h n u n g s ­
verhä l tn isse  -  also 1800-2400 $ p e r  Jahr,  fü r  eine g e w ö h n l ic h e  o d e r  ein D r i t te l  bis 
die H ä l f te  w e n ig e r  fü r  e ine sch lech te  E in z e lw o h n u n g  a u s z u g e b e n  v e rm ö g e n .  M a n  
beh i lf t  s ich  d a h e r  so  g u t  es geht,  m i t  Z im m e rv e rm ie th e n ,  w as  d ie  L as t  z w a r  v e r ­
the i l t  u n d  s o m i t  e r t räg l ich e r  m ach t ,  aber  d ieselbe  in  k e in e r  W eise g e re ch tfe r t ig te r  
gestaltet.
In  viel u n g ü n s t ig e r  Lage ,  als eine d e ra r t ige  b ü rg e r l ic h e  F am il ie ,  b e f in d e t  sich 
d e r  k le ine  A rb e i te r ,  w e lc h e r  n ic h t  die M it te l  bes i tz t ,  u m  die M ie th e  fü r  eine auch  
n u r  m it te lm äss ige  E in z e lw o h n u n g  au f  2-3 M o n a te ,  w ie  es ste ts  v e r la n g t  w ird ,  v o r ­
a u s z u b e z a h le n ,  se lbs t  w e n n  er an  sich m it  H ilfe  v o n  A f t e r m ie th e r n  se inen  E in ­
n a h m e n  n ac h  im  S tan d e  w äre ,  d e n  M ie th z in s  p o s tn u m e r a n d o  a b z u z a h le n .  E r  ist 
so m i t  au f  d ie  sog. Casa de inquilinato angew iesen ,  in  w e lc h e r  e r  fü r  e inen  Preis, 
u m  w e lc h e n  m a n  in  e ine r  k le in e ren  d e u t sc h e n  S tad t  eine h ü b s c h e  W o h n u n g  er­
hält,  ein kah les  u n sa u b e re s  Z im m e r  o h n e  Fenste r ,  n u r  m i t  e ine r  T h ü r  au f  einen
167
D ie d eu tsc h en  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
m eis t  v o n  U n r a t h  s ta r r e n d e n  H o f  angew iesen  b e k o m m t .  In  d ie se m  L o c h  h a t  er 
m i t  se ine r  g a n z e n  F am il ie  z u  hausen ; ein bis zw e i  D u t z e n d  solcher ,  au f  ein u n d  
d en se lb e n  H o f  g e h e n d e n  Z im m e r  b i ld e n  die Casa de in q u ilin a to  w e lc h e  ih rem  
E ig e n th i im e r  n a tü r l ic h  in  d e r  Regel eine fe t te re  R e n te  ab w ir f t ,  als w e n n  er  auf 
d e m se lb e n  G r u n d e  ein feines H a u s  m it  S tü ck f ig u ren  u n d  M a r m o r t r e p p e  z u  ver- 
m ie th e n  hätte.
D ass  d e ra r t ig e  M ie th sh ä u se r ,  v o n  s i t t l ichen  M is s s tä n d e n  g a n z  abgesehen ,  eine 
p e r m a n e n te  h y g ie n isc h e  G e f a h r  fü r  die S tad t  b i lden ,  dass d e r  C h o le ra ,  d e m  gelben  
F ieber,  d e n  B la t te rn  o d e r  e iner  äh n l ich e n  E p id e m ie ,  falls sie e inm al z u m  A u s b r u c h  
k o m m e n  soll te ,  in  d ie sen  M ie th s h ö h le n  so z u sag e n  ein E ie rd  k ü n s t l ic h  z u b e re i te t  
w ird ,  b r a u c h e n  w i r  n ic h t  w e i te r  a u szu fü h re n .
E in  Z im m er ,  w ie  o b e n  besch r ieben ,  das v o r  e inem  J a h re  n o c h  fü r  $ 12-15 m o ­
na t l ich  im  D u r c h s c h n i t t  e rhä lt l ich  war, ist je tz t  k a u m  fü r  $ 20 u n d  25 z u  haben .
L äden ,  d ie  v o r  e inem  J a h r  n o c h  $ 50 ko s te te n ,  s ind  in d e n  le tz te n  M o n a te n  auf  
$ 100, 150, ja  300 ges te iger t  w o rd e n .
D ass  die k ü n s t l ic h  h e rb e ig ez o g en e  M a sse n e in w a n d e ru n g ,  v o n  d e r  ein g rosse r  
T h e i l  in  B u e n o s  A ires  b le ib t,  d ie N a c h f ra g e  n ac h  W o h n u n g e n  g an z  e rh e b l ich  v e r ­
m e h r t ,  ist klar. D ie  u n n a tü r l ic h e  S pecu la tion ,  w e lche  h ie rz u la n d e  m it  d e m  G r u n d  
u n d  B o d e n  g e t r ieb en  w ird ,  w ird  d a d u r c h  g an z  e rh e b l ich  g e fö rd e r t ,  u n d  d a  diese 
S p ecu la t io n  d u r c h  die B a u -  u n d  H y p o th e k e n - B a n k e n  fö rm l ic h  s taa t l ich  o rg an is i r t  
ist, so s te h t  ih r  die B e v ö lk e ru n g  sc h u tz lo s  g e g e n ü b e r  u n d  b e f in d e t  s ich  w e h r lo s  in 
d e n  H ä n d e n  d e r  H a u s -  u n d  G ru n d b e s i tz e r .  So k o m m t  es, dass  d e r  A rbe i te r ,  d e r  
Fam il ie  hat,  o f t  d e n  d r i t te n  T h e i l  seines E in k o m m e n s ,  w e n n  n ic h t  m ehr,  lediglich  
fü r  die M ie th e  eines s c h m u tz ig e n  W in k e ls  au sg eb e n  m uss .
V o m  sa n i tä re n  S t a n d p u n k t  d ü r f te  die M e h rz a h l  d e r  W o h n u n g e n  in  B u e n o s  
A ires  gar  n ic h t  v e rm ie th e t  w e rd e n ,  da  sie in d e n  m e is ten  F ä l len  d e n  G e s u n d h e i t s ­
u n d  R e in l i c h k e i t s -E r fo rd e rn i s se n  in k e iner  W eise R e c h n u n g  tragen .
D a  die Z im m e r ,  w ie  gesagt,  in d e r  R egel k e in  F e n s te r  h a b e n ,  so s in d  sie n ic h t  
n u r  s c h w e r  z u  lü f ten ,  s o n d e r n  die W ä n d e  s ind  a u c h  f e u c h t  u n d  in fo lge  dessen  
u n g e s u n d .  H e iz e i n r i c h tu n g e n  d e r  K ü c h e n  g ib t  es n u r  in d e n  a l le r se l te n s ten  F ä l ­
len, u n d  so s in d  d ie  F r a u e n  g e z w u n g e n ,  das E s se n  auf  e in e m  K o h le n b e c k e n  (B ra ­
sero ) z u  k o c h e n ,  das n e b e n  d e r  Z im m e r th ü r  im  H o f  s teh t ,  w o  sie je  n ac h  der  
W i t t e r u n g  e n t w e d e r  d e r  S o n n e n g lu t  o d e r  d e m  R e g e n  b e im  Z u b e r e i t e n  des Essens  
au s g e se tz t  sind .
168
D ie sozia le  F rag e
E in  w e i te re r  U e b e ls ta n d  ist, dass in  d en  m e is te n  H ä u s e r n  das W a sc h en  d e r  
W ä sc h e  n ic h t  g es ta t te t  ist. D ie  A rb e i te rfam il ie n  s ind  in fo lgedessen  g e z w u n g e n ,  
n e b e n  d e r  h o h e n  M ie th e  auch  n o c h  e inen  b e t rä ch t l ich e n  T h e i l  ih res  ge r in g e n  E in ­
k o m m e n s  fü r  das W a sc h en  d e r  W ä sc h e  au szugeben .
D u r c h  so lche  V erhäl tn isse  w i r d  die U n re in l i c h k e i t  g e ra d e z u  p r o v o c i r t  u n d  w e r ­
d e n  d u rc h a u s  sa n i tä tsw id r ig e  Z u s tä n d e  geschaffen . U n d  das  A lles  b los  d esw egen ,  
d a m i t  die H a u s -  u n d  G r u n d b e s i t z e r  m ö g lich s t  viel G e w in n  aus ih re n  E läusern  
z iehen , d e r  o f t  e in em  fü rs t l ic h en  E in k o m m e n  g le ic h k o m m t.
D ie  S an i tä tsc o m m iss io n ,  d ie ü b e r  die ö ffen tl iche  G e su n d h e i t sp f le g e  z u  w a c h e n  
hat,  w i r k t  so lc h en  u n g e s u n d e n  V erhäl tn issen  d u rc h a u s  n ic h t  en tgegen .  W ollte  
sie das th u n ,  so m ü ss te  sie je d en  H a u se ig e n th ü m e r ,  d e r  W o h n u n g e n  v e rm ie th e t ,  
in d e n e n  n ic h t  d ie  fü r  jede  Fam il ie  n o th w e n d ig e  K o c h - ,  W a sc h -  u n d  T r o c k e n ­
e in r i c h tu n g  b es teh t ,  in  e m p f in d l ich e  S trafe n e h m e n ,  u n d  N e u b a u t e n  d ü r f t e n  gar 
n ic h t  g e n e h m ig t  w e r d e n ,  w e n n  sie n ich t  s c h o n  im  B a u p la n  d iese a b s o lu t  e r fo rd e r ­
lichen  Z u b e h ö r e  z u  e iner  m e n s c h e n w ü rd ig e n  W o h n u n g  v o rse h e n .  S ta t t  dessen  
g eh e n  ab e r  g e g e n w ä r t ig  d ie B es i tze r  bei R e c la m a t io n e n  leer  aus u n d  alle U n b i l l  
w ird  au f  d ie  a rm e n  M ie th e r  ausgeschü tte t .
D ie  T y ra n n e i  e in z e ln e r  H a u s b e s i tz e r  g e g e n ü b e r  d e n  M ie th e rn  g eh t  in  B uenos  
A ires  so g a r  so w eit ,  dass in  v e rsc h ied e n en  H ä u s e rn ,  in  d e n e n  o f t  bis z u  150 F a ­
m il ien  w o h n e n ,  das W asse r  ab g e sp e rr t  w ird .  G e ra d e  w ie  au f  d e m  Schiff, w i r d  zu  
e iner  gew issen  Z e i t  des Tages ges ta tte t,  sich W asser  z u  h o le n ,  u n d  d a n n  w ir d  d a s ­
selbe w ie d e r  versch lossen .  D a  eine A rb e i te rfam il ie  n u r  e in en  R a u m  b e w o h n e n  
k an n ,  d e r  zu g le ic h  z u m  Schlafen  u n d  o f t  n o c h  als W e r k s ta t t  d ien t ,  so k a n n  m a n  
sich e inen  B egriff  m a c h e n ,  w ie, b eso n d e rs  in d e r  heissen  Jah re sze i t ,  das  W asser  
nach  10 o d e r  20 S tu n d e n  bescha ffen  ist. A lso  n ic h t  e inm al ein T r u n k  fr isches W a s ­
ser w i r d  d e n  a r m e n  M ie th e rn  v o n  gew issen  H a u s e ig e n th ü m e r n  ges ta t te t .  D iese  
Z u s tä n d e  s in d  o f t  g e ra d e z u  un g la u b lic h  u n d  m uss  m a n  sich  n u r  w u n d e r n ,  dass die 
S a n i tä tsk o m m iss io n  n ic h t  aus G e su n d h e i t s rü c k s ic h te n  dag e g en  e inschre i te t .
D e r  n eu e  S ta d tp rä s id e n t ,  H e r r  Seeber, ha t  s ich  z w a r  d a h in  a u sg esp ro ch e n ,  dass 
er d ieses W o h n u n g s e le n d  ins A u g e  fassen w erd e ,  a b e r  e r  m e in t ,  die M u n iz ip a l i tä t  
k ö n n e  n u r  a n re g e n d  V orgehen  u n d  sei n ic h t  im  S tande ,  die In i t ia t ive  ergreifen .
M a n  d a r f  s ich  desh a lb  ke ine  g rossen  H o f f n u n g e n  m a ch e n .  G e w is s e n  V erh ä l t ­
nissen g e g e n ü b e r  s ind  o f t  gerade die w o h lw o l le n d s te n  A b s ic h te n  u n d u r c h f ü h rb a r .  
So lange die ha lbe  M il l io n  E in w o h n e r  v o n  B u e n o s  A ires  ih re  M u n iz ip a lv e r w a l ­
tu n g  sich n ic h t  se lbs t  w ä h le n  kan n ,  s o n d e rn  sie v o n  d e r  R e g ie ru n g  e r n a n n t  b e ­
169
D ie d eu tsc h en  S oz ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
k o m m t ,  u n d  au f  d e re n  B esch lüsse  k e in en  E in f luss  a u s z u ü b e n  ve rm a g ,  so lange 
w i r d  a u c h  in d e r  W o h n u n g s f ra g e ,  w ie  in  allen a n d e re n  F ra g e n  n ich ts  geschehen ,  
was w i r k l ic h  im  In te re s se  d e r  a rb e i te n d e n  B e v ö lk e ru n g  liegt.
I m m e r h in  ist es gu t,  u n u n te r b r o c h e n  auf  die h e r r s c h e n d e n  M is ss tä n d e  h in z u ­
w e is e n  u n d  d ie  S t im m e  d e r  d a r u n te r  L e id e n d e n  z u  e rheben .
A b e r  in n e rh a lb  d e r  h e u t ig e n  au f  A u s b e u tu n g  b e r u h e n d e n  G e se l l s c h a f t so rd n u n g  
k a n n  die W o h n u n g s f r a g e  ü b e r h a u p t  nie b e f r ied ig en d  gelös t  w e r d e n .  D a s  w i r d  erst 
u n te r  d e r  H e r r s c h a f t  des S ozia lism us geschehen ,  w o  d e r  G r u n d  u n d  B o d e n  n ich t  
m e h r  P r iv a t- ,  s o n d e r n  G e m e in e ig e n th u m  sein w ird .  Z u s tä n d e ,  w ie  sie h ie rz u la n d e  
h e r r sch e n ,  ze ig e n  so r e c h t  d eu t l ich ,  w e lches  V erb re ch e n  gegen  d ie  M e n s c h h e i t  
d a r in  liegt,  dass d e r  G r u n d  u n d  B o d e n  sich in d e n  H ä n d e n  E in z e ln e r  b e f inde t ,  die 
d a d u r c h  im  S tan d e  s ind ,  ih re  N e b e n m e n s c h e n  bis a u f ’s B lu t  z u  pe in igen .
Bis z u m  Sieg des S oz ia lism us  w i r d  also d ie  A u s b e u t u n g  ste igen,  w ie  eine 
M e eres f lu th ,  d ie  uns  A lle  z u  versch l in g en  d ro h t .  W ir  w o l le n  ho ffen ,  dass dies m it  
d a z u  b e i t räg t ,  die M e h rz a h l  z u  d e r  U e b e r z e u g u n g  z u  b r in g e n ,  dass sie alle K rä f te  
d a ra n  se tze n  m uss ,  u m  d u r c h  die d r o h e n d e  F lu th  h in d u r c h  sich in  d e n  s c h ü tz e n ­
d en  H a f e n  des w e l tb e f re ie n d e n  S ozia lism us z u  re tten .
[Vorwärts N r. 124, 04/05/1889, S. 1.]
R e i c h e  D a m e n  u n d  a r m e  F r a u e n
[...] D ie  E rw e rb s s te l lu n g  d e r  F ra u e n  in d ie sem  L a n d e  ist d ie  d e n k b a r  u n m e n s c h ­
lichste  u n d  u n g ü n s t ig s te .
W as th u t  d e r  S taat,  w as  th u t  d ie G ese llschaf t ,  u m  die E x is te n z  u n d  das  L eb e n  
d e r  a rm e n  F ra u e n  aus d e n  u n te re n  u n d  m it t le re n  S ch ich ten  z u  s ichern?
D ie  E rz ie h u n g ,  d ie  m a n  d e m  sc h w a c h e n  G e sc h le c h t  in  d e n  S ch u le n  an g e d e ih en  
lässt,  ist sy s te m a t isc h  d a ra u f  b e re ch n e t ,  das G efü h ls le b e n  au f  K o s te n  d e r  E n tw ic k ­
lung  d e r  D e n k k r a f t  zu  en tfachen .  M a n  v e r k r ü p p e l t  g e ra d e z u  die In te l l ig en z  d e r  
F ra u e n  d u r c h  diese E rz ie h u n g s m e th o d e ,  u m  d a n n  ü b e r  ih re  geistige B e s c h r ä n k t ­
heit  z u  ze te rn ,  u m  n u r  e inen  V o rw a n d  z u  h ab en ,  d ie  F ra u e n  v o n  a llen  h ö h e r e n  
B eru fs -  u n d  E rw e rb s z w e ig e n  auszusch liessen ,  d a  d ie  M ä n n e r  d e re n  C o n c u r r e n z  
fü rc h ten .
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N u r  als L e h r e r in n e n  w e r d e n  die F ra u e n  h ie r  in d e n  id e o lo g isc h e n  B e ru fsa r ten  
zuge lassen ,  u n d  ih re  H a n d a r b e i t e n  w e r d e n  au f  das  E le n d e s te  u n d  M ise rabe ls te  
bezah l t .
Es ist u n e r h ö r t ,  w ie  d ie  F ra u e n  d e r  u n te re n  G ese l lsc h af tsk lasse n  h ie r  au f  allen 
G e b ie te n  d e r  gesellschaft l ichen  T h ä t ig k e i t  h in te n a n g e s e tz t  w e r d e n  u n d  w elche  
b a rb a r i s c h e n  Z u s tä n d e  in  d ieser  H in s ic h t  h ie r  gang  u n d  gäbe  s ind .  R e c h t l ic h  s teh t  
d ie F ra u  u n te r  d e r  V o rm u n d s c h a f t  des  M a n n e s  u n d  k a n n  ke ine  e inz ige  rech tl iche  
H a n d l u n g  b e g e h e n  o h n e  dessen  E rlaubn is s .  V om  ö ffe n t l ic h en  L e b e n  ist die F ra u  
g an z  ausgesch lossen .
E ine  F o lge  d e r  fa lschen  E rz ie h u n g sw e ise  ist die, dass d ie W e ib e r  in fo lge v o n  
H y p e r t r o p h i e  des G e m ü th s  u n d  Seelen lebens je d e m  A b e r g la u b e n  u n d  W u n d e r ­
s c h w in d e l  zu g ä n g l ic h  sind,  gänz lich  u n te r  d e r  P fa f fe n h e rr sc h a f t  s te h e n  u n d  g efü ­
gige W e rk z e u g e  d e r  R e a c t io n  abgeben .  D ie  M ä n n e r  u n d  d e r  S taa t s e h en  d e m  in 
v o l ls tän d ig s te r  G e m ü t h s r u h e  zu .  Sie h a b e n  sc h e in b a r  gar  ke in e  V erp f l ich tu n g en  
d e m  sc h w a c h e n  G e sc h le c h t  gegenüber.  H ö c h s t e n s  u n te rh ä l t  d e r  S taat d ie F in d e l ­
häuser ,  in  w e lc h e n  die u n eh e l ic h en  K in d e r  d e r  B o u rg eo is ie  e r n ä h r t  -  o d e r  g e tö d -  
te t  -  w e r d e n ,  d a m i t  d ie se lben  d e n  lü d e r l ich e n  u n d  gew is sen lo sen  H e r r e n  V ä te rn  
n ic h t  z u r  L ast  fallen. A u f  diese M a n ie r  w i r d  die h ie r  v o m  G e s e tz  e r la u b te  N a c h ­
f o r s c h u n g  n ac h  d e r  V a te rschaft  am  s ichers ten  v e rm ie d e n  u n d  abg e sc h n i t te n .
D ass  in  s o lc h e n  V erhä l tn issen  B e sse ru n g  u n d  A e n d e r u n g  z u  e r re ic h e n  sei d u r c h  
eine v o n  in n e n  h era u s  t r e ib e n d e  K raft ,  d a ra n  ist gar  n ic h t  z u  d e n k e n .  A e n d e r n  u n d  
u m g e s ta l te n  w e r d e n  sich  in A rg e n t in ie n  alle d iese fau le n  so z ia len  Z u s tä n d e  n u r  
d u r c h  die W irk u n g ,  w e lc h e  d ie  siegre iche soz ia le  R e v o lu t io n ,  d ie  in  B ä lde  in  E u ­
r o p a  t r iu m p h i r e n  w ird ,  au f  d ie  z u m  g rossen  a l lgem einen  W e l tm a r k t  g e h ö re n d e n  
L ä n d e r  a u s ü b e n  w ird .
D ie  soz ia l is t ische  P a r te i  in  D e u ts c h la n d  k ä m p f t  fü r  d ie  E r lö s u n g  d e r  g anzen  
M e n s c h h e i t  aus d e n  B a n d e n  des K ap ita l i sm us ,  a u c h  f ü r  d ie A rgen t in ie r .
[Vorwärts Nr. 337, 17/06/1893, S. 1.]
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Z u r  L a g e  d e r  H a n d e l s g e h i l f e n  i n  B u e n o s  A i r e s  
(C o r re sp o n d e n z )
W e r th e r  G enosse !  Sie w ü n s c h e n  v o n  m ir  e inen  B e rich t  ü b e r  d ie  S te llung  d e r  H a n ­
delsgehilfen ,  C o m m is  u n d  B u c h h a l te r  in  B u e n o s  A ires .  A u c h  f ra g en  Sie bei m ir  
an, w ie  sich d ie se r  S tan d  z u m  Sozia lism us stellt.  A u f  die le tz te re  F rage  w ill  ich 
Ih n e n  z u e r s t  a n tw o r te n .  V o m  S te l lu n g n e h m e n  z u m  S ozia lism us u n d  z u r  g ro ssen  
soz ia len  F rage  nach  e igene r  U e b e r z e u g u n g  u n d  M e in u n g  k a n n  bei e in e m  H a n -  
delsgehi lfen  gar  ke ine  R e d e  sein. W ü r d e  ich, d e r  ich  längs t  e in  g lä u b ig e r  S oz ia l­
d e m o k r a t  b in ,  u n d  m it  m ir  m a n c h e r  C ollege ,  es w agen ,  so lche  A n s c h a u u n g  zu  
b e k e n n e n ,  ich  w ü r d e  s o f o r t  aufs P flas te r  g e w o r fe n  w e rd e n .  U n d  das he iss t  fü r  
d en  B uchha l te r ,  s ich  d ie  E x is te n z  z e r s tö re n  u n d  die C a r r iè re  ab sch n e id en ,  u n w i ­
d e rb r in g l ic h  s ich  ru in iren .  N e in ,  w e r th e r  G en o sse ,  ich h ab e  se it  d e m  se c h z e h n te n  
J a h re  am  P u l t  gesessen  u n d  Z a h le n  add ir t ,  auch  Briefe ü b e r  G esc h ä f te ,  u n d  R e c h ­
n u n g e n  gesch r ieben ,  d e r  e len d e n  g e is t tö d te n d e n  K o n to r th ä t ig k e i t  obgelegen ,  u m  
m ise rab le n  H u n g e r l o h n  fü r  m e ine  P r in z ip a le  g es c h a n z t  v o n  f rü h  bis spät.  D as  
b isschen  G y m n a s ia lb i ld u n g ,  w as ich als T e r t ia n e r  m ir  e r w o r b e n  ha t te ,  ist längst  
v e r s c h w i tz t  u n d  m it  ih r  d e r  so g e n a n n te  m ora l ische  M u th ,  d e n  ja d ie  A rb e i t e r  h a ­
ben, u m  ih re  M e in u n g e n  u n d  A n s ic h te n  z u  v e r tre ten .  G a n z  im  G e h e im e n  lese ich 
d en  V orw ärts  u n d  d e n  P roletarier. D ass  u m  G o t te sw il le n  n u r  m e in  K o n to r - C h e f  
d a v o n  n ich ts  e r fäh r t .
Ich  vers tehe  n ic h t  viel v o m  Sozia lism us.  Z u m  S tu d ire n  h a t  e in  B u c h h a l te r  keine  
Zeit.  Ich  lese je tz t :  D a s  E r f u r t e r  P ro g r a m m  v o n  K au tsky .  E in  se h r  s c h ö n es  Buch. 
Ich  d a n k e  I h n e n  fü r  d essen  Z u s e n d u n g .  Ich  fange an Alles k la re r  z u  begre ifen  
je tz t .
S ind  w ir  H a n d e lsg e h i l f e n  d o c h  P ro le ta r ie r ,  d e re n  L ebens lage  z u  d e n  a l le re len ­
d e s te n  gehö r t .
K o n to r s k la v e n ,  e lende ,  bis aufs B lu t  u n d  aufs M a rk  au sg e b e u te te  K o n to r s k l a ­
ven!
Tag  u n d  N a c h t ,  n ac h  W i l lk ü r  des  P r in z ip a ls  m ü ss e n  w ir  a rb e i ten ,  w ie  u n d  w as 
m a n  u ns  z u  t h u n  befiehlt .  A u c h  fä lschen  u n d  b e t rü g e n ,  w ie  es H a n d e ls u s a n c e  ist, 
m ü ss e n  w ir  z u m  V o rth e i l  des P rinz ipa ls .  D a b e i  v e rb ie te t  m a n  u n s  bei S trafe des 
H in a u s g e w o r f e n w e rd e n s ,  eine M e in u n g  z u  h a b e n  o d e r  a u c h  n u r  z u  m u c k sen .  D as  
H in a u s g e w o r f e n w e r d e n  ab e r  ist s c h l im m e r  w ie  d e r  T od . N u r  das nicht!
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Alles d u ld e t  ein  C o m m is  aus F u r c h t  v o r  d e m  H in a u s g e w o r f e n w e rd e n .  E lende  
Feigheit!
A b e r  w e r  e inm al  o h n e  Stelle gew esen  ist u n d  weiss,  w as  das heisst,  d e n  g anzen  
Tag h u n g r ig  u m h e r la u f e n  v o n  H a u s  z u  H a u s ,  be t te ln d :  « B ra u c h e n  Sie k e in e n  j u n ­
gen M a n n ? » ,  u n d  w e r  weiss,  w ie  d e r  U n g lü c k l ic h e  dabe i  b e h a n d e l t  w ird ,  d e r  w ird  
u ns  so lche  e lende  F e ig h e i t  verze ihen .
Ich  h ab s  e r f a h re n  w as  das  heisst, u n d  vergess es n ich t.
H u n g e r n ,  h u n g e r n ,  u n d  dabe i  d o c h  sich in  g u te r  K le id u n g  hal ten .  D e n n  das ist 
die H a u p ts a c h e .  D e r  C o m m is ,  d e r  n ic h t  tade llos  in  W ä sc h e  u n d  A n z u g  geht,  ist 
ve r lo ren .  D a r u m  a u c h  d u ld e t  m a n  Alles v o m  C h e f .  Alles!
W as Alles, das  s c h äm e  ich  m ic h  z u  erzäh len .
A b e r  k e in  A rb e i te r  d u ld e t  w as  w i r  e rd u lden .
M e in e  je tz ig en  P r in z ip a le  s ind  grosse  K ap ita l is ten .  D e r  eine k o m m t  se lten  ins 
K o n to r .  D e r  ist  S o h n  eines G ro s sk a u fm a n n s .  E in  L e b e m a n n  d e r  n ic h ts  ge lern t  
h a t  u n d  das G e sc h ä f t  g e e rb t  hat.  Selbst z u  s p e k u l i re n  w a g t  d e r  n ich t .  E r  le b t  w ie 
e in  K a p i ta l i s te n s ö h n c h e n .  E in  S o h n  eines e m p o r g e k o m m e n e n  Vaters.  R e is t  häuf ig  
n ac h  E u r o p a ,  a b e r  b u m m e l t  l ieber  in  d e r  C alle  F lo r ida .  G ie b t  u n g e h e u r e  S u m m e n  
in d e n  fe inen  R e s ta u ra n ts  u n d  m it  S ch au sp ie le r in n en  aus, o d e r  im  T u rn v e re in .  H a t  
Fam ilie .
D as  G e sc h ä f t  le ite t  se in  A ssocié.
D e r  ist k e in  K ap i ta l i s ten sö h n ch e n .  E r  soll L a u fb u r sc h e  bei e in e m  K rä m e r  in 
Sanct  P au l i  g ew e sen  sein, u n d  d a n n  h o c h  ges tiegen  sein, im m e r  höher .
M i t  se in em  k r u m m e n  R ü c k e n ,  se inen  k le inen , z u s a m m e n g e k n i f f e n e n ,  b e w e g ­
lichen  A u g e n  u n d  u n r u h ig e n  M a n ie re n  s ieh t  e r  g an z  aus w ie  ein  R a u b th ie r ,  das 
au f  B eu te  lauert.  D ie  u n e rsä t t l i ch e  G ie r  nach  P ro f i t  h a t  ih m  lä n g s t  das F leisch  
v o n  d e n  K n o c h e n  g ed o r r t .  V erd ienen ,  v e rd ie n en ,  w e i te r  w eiss  e r  n ich ts .  H a t  er 
w as  v e rd ie n t  — ehrl ich ,  so g anz  ehrlich ,  w ie  es im  h e u t ig e n  H a n d e l  g e m a c h t  w ird ,  
-  so w ir f t  er  es im m e r  u n d  im m e r  w ie d e r  in  n eue  S p e k u la t io n e n .  F ie b e rh a f t  jagt 
bei ih m  ein  G e sc h ä f t  das  andere .  W ie  eine u n e rm ü d l ic h e  S p in n e  s p a n n t  er im m e r  
n eue  N e t z e  u n d  w ü r g t  o h n e  G n a d e  den ,  d e r  ih m  in  d ie  F ä n g e  gerä th .  E r  p u m p t  
d e n  B ö rse n sp ie le rn  G e ld  z u  50 u n d  60 P ro z e n t .  E r  s p e k u l i r t  in  L an d ,  G o ld ,  in 
a l ten  u n d  n e u e n  M ö b e ln ,  in  C éd u la s  u n d  in a l lem  M ö g l ich e n .  N i e  ist e r  m i t  d em  
G e w in n  z u f r ied e n .  I h n  b e h e r r s c h t  Tag u n d  N a c h t  n u r  d e r  e ine G e d a n k e :  M ehr!  
M e h r!  M e h r!
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F ü r  sich se lbs t  g ib t  e r  v e rhä l tn issm äss ig  w e n ig  aus. M i t  se iner  h e ise ren  S t im m e 
u n d  le isem, sc h le ic h e n d e n  G a n g  k o m m t  er e in em  w ie  eine H y ä n e  vor, w e n n  er im  
K o n to r  la u e rn d  u n d  au fp a ssen d  h in  u n d  h e r  schiebt.  W o  er k a n n ,  k r ä n k t  u n d  b e ­
le id ig t er se ine C o m m is ,  d ie  n ie gen u g  a rb e i ten  k ö n n e n .  D as  S ch ik a n ire n  v e rs te h t  
dieses R a u b th ie r  in  u n e r h ö r t e r  Weise. Jedes W o r t  v o n  ih m  ist ein g if tiger  Stich. 
S einen  A ssoc ié  b e h e r r s c h t  e r  v o l ls tänd ig  u n d  th u t  m i t  ih m  w as  e r  will. O f f e n b a r  
s p o r n t  er d ie sen  z u m  G e n ie sse n  u n d  z u m  G e ld a u sg e b e n  an. E r  v e r t r e ib t  ih n  m ö g ­
lichst v o m  K o n t o r  u n d  h ö h n t  d a n n  ü b e r  d e n  G e c k e n  u n d  D u m m k o p f .  D ie  F irm a  
ist h o c h  a n g e se h en  u n d  respec ti r t .  A u s  so lc h em  M ate r ia l  w ie  m e in  K o n to r c h e f  
sind  d i e j a y  G o u ld ,  d ie  Jauner ,  L e ip z ig e r  u n d  C o rn e l iu s  H e r z  g em ach t .  D ie  F lyä-  
n en  d e r  K a u fm a n n sc h a f t .
D ie  w e n ig e n  E rh o lu n g s s tu n d e n ,  d ie d e r  C o m m is  au s se rha lb  des  K o n to r s  ver­
b r in g t ,  s ind  a u c h  k e inesw egs  se h r  beg lü ck e n d e .  I m  U m g a n g  m it  d e n  B e ru fsg e ­
no sse n  im  A l lg e m e in e n  w i r d  das geistige W o h l  des C o m m is  n ic h t  ge fö rd e r t .  E ine  
feste V e r b in d u n g  d e r  C o l le g e n  b eh u fs  V er th e id ig u n g  d e r  g e m e in s a m e n  In te re s sen  
g ieb t  es n ich t.  D ie  m e is te n  H a n d e lsg e h i l fe n  d e u t sc h e r  N a t io n a l i tä t ,  d ie ju n g e n  
L eu te ,  seh en  ih r  Idea l im  d e u t s c h e n  S tu d en te n ,  u n d  b e m ü h e n  sich, an R o h h e i t  
u n d  U n f lä th ig k e i t  d e r  s tu d i r te n  J u g e n d  m ö g lich s t  n ah e  zu  k o m m e n ,  e b e n so  an 
U n te r w ü r f ig k e i t  u n d  K riec h ere i  v o r  d en  V orgese tz ten ,  R e ic h en  u n d  M ä ch tigen .  
W e n n  sie w e n ig e r  t r in k e n ,  so gesch ieh t  das, w eil  die M it te l  n ic h t  re ichen .  D a g e g e n  
sp ie len  sie eb e nsov ie l  K ar ten .  D iese  v e r f luch te  K a r te n d re sc h e re i  m a c h t  d ie M e n ­
schen  d ü m m e r  u n d  im m e r  d ü m m e r .  C o m m is  u n d  P r in z ip a le ,  alle sp ie len  sie m it  
L e id en sc h a f t  K a r te n ,  u m  d ie  Z e i t  to d tz u sc h la g e n ,  w ie  es alle geistig  b e s c h rä n k te n ,  
g e d a n k e n lo se n  M e n s c h e n  n ac h  d e m  H e r z e n  des K ap ita ls  th u n .
Viele C o m m is  s ind  d e m  S p o r t  zu g e th a n ,  ru d e rn ,  sp ie len  Ball o d e r  tu rn e n .  D iese  
L e id en sc h a f t  fü r  L e ib e s ü b u n g e n  w ird  ü b e r t r ie b e n .  D iese  viele K r a f tü b u n g  m ag  
gesu n d  sein, a b e r  sie b e e in t rä c h t ig t  d ie geistige E n tw ic k lu n g .  D iese  fan a t isc h en  
S p o r ts m e n  s ind  a l le rm eis tens  s tu m p fs in n ig e  Seelen, o h n e  geistige R egsam keit .  
N a m e n t l i c h  d ie e ifr igen  Ballspie le r  z e ic h n e n  sich h ie r in  aus.
So sc h le p p t  s ich  das C o r p s  d e r  H a n d e lsg e h i l fe n  w ie  eine H o r d e  h o f fn u n g s lo se r  
Sklaven d u r c h  das  D a se in  dah in .  D a s  k n a p p e  G e h a l t  re ich t  k a u m  z u m  L e b e n s u n ­
te rh a l t  u n d  z u r  K le id u n g ,  d e re n  A n s c h a ffu n g  u n v erh ä l tn is sm äss ig  viel v o m  Salair  
ve rsch ling t .  D e n n  d ie  ers te  B e d in g u n g  z u r  E r h a l tu n g  d e r  Stelle fü r  d e n  C o m m is  
ist die , g u t  gek le ide t  zu  sein. A u fb e s se ru n g  o d e r  A u ss ic h t  au f  E m p o r k o m m e n  ist
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so g u t  w ie  gar  n ic h t  v o rh a n d e n .  Es d e rm a le in s t  z u m  P r in z ip a l  z u  b r in g e n  n o c h  
viel w eniger .
T ro t z  ih re r  viel s c h w ie r ig e ren  L ebenslage  seh en  die m e is te n  H a n d e lsg e h i l f e n  
m i t  V e ra c h tu n g  au f  die A rb e i te r  herab  u n d  d ü n k e n  sich  viel bes se r  u n d  viel m e h r  
w ie  jene.
W eil sie sa u b e r  u n d  re in l ich  e in h e rg eh e n  im  G eschäf t ,  d ü n k e n  sie sich viel bes ­
ser. A r m e  T röpfe!  D e r  gu te  A n z u g ,  d e n  sie z u  t rag e n  bei H u n g e r s t r a f e  v e rp f l ic h te t  
s ind  u n d  au f  d e n  sie d en  g rö ss te n  T h e i l  ihres G eh a l ts  v e r w e n d e n ,  ist ih re  G a ­
lee rensträ f l ings-Jacke ,  ih re  L aka ien -L iv rée .  D e r  K ap i ta l i sm u s  h a t  das  z u  se iner  
S iche rhe it  so e inger ich te t ,  dass das P ro le ta r ia t  sich in  fe ind l iche  G r u p p e n  t re n n t ,  
die s ich  to d t f e in d  e in a n d e r  gege n ü b e rs te h en .  E ine  so lche  G r u p p e  b i ld e n  d ie  H a n ­
delsgehilfen ,  d ie ech te ,  r ech te  P ro le ta r ie r  s ind  u n d  das d o c h  m e is te n s  le u g n e n  u n d  
n ic h t  sein so llen ,  o b w o h l  sie sc h l im m er  w ie  die T a g e lö h n e r  b e h a n d e l t  w e rd e n ,  
-  s c h l im m e r  w ie  Sklaven.
Sie h a l ten  sich  fü r  geb i ldet ,  d ie a rm e n  H an d e lsg e h i l fen ,  u n d  v e r s te h e n  u n te r  
B ildung : m o d is c h e  K le id u n g ,  g e w a n d te  geistlose U n te r h a l tu n g ,  re ine  H ä n d e  u n d  
S auberke it .  U n d  diese ü b e r t r ie b e n e  S au b e rk e i t  sp r ic h t  s ich  in e in e r  M e n g e  w e c h ­
se ln d e r  E infälle  u n d  E r f in d u n g e n  aus, g anz  u n n ü tz e  u n d  üb erf lü ss ig e  Sachen, 
w ie  H a n d s c h u h t r a g e n ,  w eisse Schlipse u m b in d e n ,  täg lich  d re im a l  sich  d ie  Stiefel 
p u t z e n  lassen etc. etc., alles D in g e ,  d e re n  Z w e c k  e inz ig  d a r in  b es teh t ,  s ich  v o n  
d e n  A n d e r e n  a b z u s o n d e r n  u n d  d e n  V erk eh r  m it  ih n e n  u n m ö g l i c h  z u  m achen .  Z u  
d e r  m o d is c h e n  K le id u n g  v e ru r th e i l t  d e r  K ap ita l ism u s  die H a n d e lsg e h i l fe n ,  u m  
d ie se lben  v o n  d e n  A rb e i t e rn  u n d  v o n  d en  A r m e n  a b z u s o n d e r n  u n d  zu  t re n n e n ,  
d a m it  d ie H u n g e r n d e n  u n d  E le n d e n  n ic h t  d a h in te r  k o m m e n ,  w ie  die K au f leu te  
b losse  gesellschaftl iche S c h m a ro tz e r  s ind ,  die n ich ts  p r o d u z i r e n ,  a b e r  d o c h  sich 
die P r o d u z e n te n  ö k o n o m is c h  zu  u n te rw e r f e n  w issen .  A b e r  die A rb e i te r  w issen  
das d o c h  u n d  lachen  ü b e r  uns. D ie  schw ier ige  Lage d e r  H a n d e lsg e h i l f e n  e r la u b t  
ih n e n  n ich t ,  s ich  z u m  S ozia lism us z u  b e k e n n e n ,  w e n n  viele v o n  uns  es a u c h  v o n  
H e r z e n  sind.  M i t  so z ia ld e m o k ra t is c h e m  G ru s se
B u c h h a lte r .
[V o rw ä r ts  N r .  32 1 , 2 5 /0 2 /1 8 9 3 , S. 1.]
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A r b e i t s l ö h n e  i n  A r g e n t i n i e n
D e r  V ere in ig te  S taa ten  M in i s te r  W. B u c h a n a n  h a t  se iner  R e g ie ru n g  e in en  u n g e ­
m e in  in te re ssa n te n  B e r ic h t  ü b e r  die in  A rg e n t in ie n  v o n  1886 bis 1896 b e z a h l ­
ten  L ö h n e  u n d  d e n  in  G o ld  a u s g e d rü c k te n  W e r th  des P ap ie rg e ld es  e ingesch ick t ,  
u n d  jene  R e g ie ru n g  h a t  d e n  B e rich t  w ö r t l ic h  in d e n  P u b l ik a t io n e n  des  B u rea u  of 
S tatistics o f  the  U n i t e d  States, A b th e i lu n g  M o n e y  and  prices  in  fo re ig n  co u n t r ie s  
Vol. X I I I .  P ar t .  II. v e rö f fe n t l ic h e n  lassen.
H e r r  B u c h a n a n  h a t  e in  ü b e ra u s  w er th v o lle s  u n d  re ichhalt iges  s ta tis t isches  M a ­
terial z u s a m m e n g e t ra g e n ,  u m  so w er thvo l le r ,  als er  v o l ls tä n d ig  alle lü g n e r i sch e n  
u n d  d o c h  n u r  alle s ta t is t ischen  A n g a b e n  fä lsc h en d e n  h ies igen  off iz ie l len  D a te n  
u n b e a c h te t  gelassen  hat.
Es ist uns  n ic h t  m ö g lich ,  m e h r  als die a l le rw ich t ig s ten  A n g a b e n  B u c h a n a n ’s 
z u  b r in g en .  M ö g e  es g e n ü g e n  z u  e rw ä h n e n ,  dass se ine A rb e i t  d a ra u f  h inaus läu ft ,  
z u  bew e ise n ,  dass, w ie  e r  sagt, d e r  H a u p t f lu c h  eines u n e in lö s l ic h e n  P ap ie rge ldes  
d a r in  b es teh t ,  dass es w ie  eine f u rc h tb a re  K o p fs te u e r  au f  die A rb e i t e r  d rü c k t .
D a s  t r i t t  g an z  b e s o n d e r s  sch lagend  u n d  d ras t isch  in  d e n  a rg e n t in isc h e n  G e ld -  
u n d  L o h n v e r h ä l tn is s e n  hervor.
D a s  a rg e n t in isc h e  P ap ie rg e ld  erl i t t  seit 1886 fo lg en d e  in  d e n  m it t le re n  Ja h re s -  
n o t i r u n g e n  des G o ld k u r s e s  a u s g e d rü c k te  E n tw e r th u n g e n :
1886 1890 1892 1894 1896
G o ld k u r s 139 251 332 357 296
» 100 180.58 238.85 256.84 212.96
D e r  P a p ie rp e so  w a r  also w e r th :
$ G o ld  0.71 0.40 0.30 0.28 0.34
D a g e g e n  h a b e n  die L ö h n e  fo lg en d e  S c h w a n k u n g e n  d u rc h g e m a c h t :
D ie  T isc h le r  v e r d ie n te n  in  d en se lb e n  J a h re n  2.50, 3.00, 3.25, 3.50 u n d  3.50 $ 
m / n  o d e r  in  G o ld :  1.80, 1.19, 0.97, 0.98, 1.19 $.
W ä h r e n d  also a n sch e in en d ,  d.h . in  P ap ie rg e ld  a u s g e d rü c k t ,  d ie  L ö h n e  u m  20, 
30, 40 u n d  40 P r o z e n t  ges tiegen  sind ,  s ind  d ie se lben  in  W irk l ic h k e i t  u m  32.60, 
45.50, 45.49 u n d  33.15 P r o z e n t  gefallen.
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In  d ie sem  S inne ist fo lg en d e  L o h n ta b e l le  zu  v ers tehen .  D e r  T a g e lo h n  be trug :
1886 1890 1892 1894 1896
$ m o n e d a  n a cio n a l
T isch le r 2.50 3 . - 3.25 3.50 3.50
W a g e n m a c h e r 2.75 4.25 4.70 4.70 5.50
Z u sch läg e r 1.50 2.50 2.75 3.25 3.50
M a sc h in is te n 3 . - 3.25 3.75 4 . - 5 . -
U h r m a c h e r 3.50 4 . - 4.50 5 . - 5.20
A n s t r e ic h e r 2 . - 2.35 2.50 3 . - 3.50
S ch n e id e r  I. Kl. 4 . - 3.50 6 . - 6 . - 6 . -
» II.  » 2 . - 3.40 3.75 4 . - 3.85
S ch u h m . (Fabr.) 3 . - 4 . - 4 .50 4.50 4.50
-  (L lausind .) 2.25 2.75 3 . - 3.25 3.25
-  (Z u sch n e id .) 2.75 3.50 3.75 4 . - 4 . -
Sattler 7 . - 7.25 7.50 7.75 7.75
P fe rd e g e sc h ir rm a c h e r 3 . - 3.50 4 . - 4 . - 4.25
C ig a r re n m a c h . 2 . - 2.60 2.90 3.10 2.75
M a rm o rs c h n e id . 1.75 1.75 1.75 2.75 3.75
» p o l i r e r 1.50 1.50 1.50 2.25 3.25
G o ld s c h m ie d e 4 . - 4.50 5 . - 5.50 5.50
B ä ck e r  I. Kl. 4 . - 4.75 5 . - 5.50 5.50
II. » 2.75 3.25 3.50 3.50 3.50
T ap e z ie re r 5 . - 6 . - 5.50 5.50 5.50
D re c h s le r  ( H o lz ) 2.50 2.85 3 . - 3 . - 3.50
D r e h e r  (E isen) 2.50 3.50 3.20 3.75 4.25
G elbg iesse r 4 . - 4.50 4.50 4.50 4.75
Z in k s c h m ie d e 2.50 3.25 3.75 4.35 5 . -
B ü c h s e n m a c h e r 2.25 3.25 3.75 3.75 4.25
H u tm a c h e r 4.50 5.50 5 . - 5 . - 5 . -
K o rb f le c h te r 2 - 2.50 2.50 3 . - 3.50
Segelnäher 2 .- 2.50 2.50 3 . - 3.50
M a u re r  I. Kl. 2.50 2.86 3.25 3.75 4.10
» II. » 2.22 2.50 3 . - 3 - 3.75
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P fe r d e b a h n - C o n d u c te u r e 1.55 1.99 2.27 2.52 3.10
K u tsc h e r 1.35 1.88 1.91 2.04 2.40
P u tz e r 1.21 1.55 1.71 1.85 2 . -
S ta l lknech te 1.17 1.61 1.63 1.74 1.87
G a s ro h re n a rb . 2.50 3 . - 3.25 3.65 3.75
G ip se r 2.50 3 . - 3.50 4 . - 5 . -
T a g lö h n e r 1.50 1.80 2 . - 2 . - 2.50
L ehr l inge 0.35 0.59 0.50 0.50 0.60
S te in h a u e r 3.50 3.75 3.75 4 . - 4.10
M ö b e l t isc h le r 4 . - 4.75 5 . - 5.25 5.25
D e k o r a t .  I. Kl. 7 . - 8 . - 9 . - 1 0 . - 1 0 .-
II. » 6 . - 6.50 7.50 7.75 7.75
W a g en sch m ie d e 2.75 3.50 3.50 3.75 4.75
H u fs c h m ie d e 2.20 2.80 3 . - 3.25 3.75
G iesse r 2.50 3 . - 3.25 3.75 4.50
G lase r 2.50 2.50 2.75 3.10 3.25
H a n d s c h u h m a c h e r in 1.50
D ie  F rauen  ve rd ie n en :  
2.25 2.20 2.75 3.25
H ü te n ä h e r in  
I. K lasse 2.50 3 . - 3 . - 3 . - 3 . -
II. » 1 . - 1.35 1.35 1.45 1.50
R e g e n s c h i r m n ä h e r in n e n 1.25 2.25 2.50 2.75 3 . -
S t ick e r in n en  
I. K lasse 2 . - 2.50 2.50 2.50 2.75
II. » 1.25 1.56 1.50 1.50 2 . -
S e tze r  bei Z e i tu n g e n 75
M o n a tsg eh ä lter:
80 90 90 120
auf  B u c h d ru c k 60 72.50 75 80 85
L i th o g r a p h e n 85 120 132 142 145
B u c h b in d e r 80 90 93 100 110
D ie n s tm ä d c h e n 3 0 - 40 4 0 - 5 0 4 5 - 60
K ö c h e 3 0 - 40 4 5 - 7 5 4 5 - 75
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A u c h  ü b e r  d ie  P re ise  v o n  L e b e n sm it te ln  en th ä l t  d e r  B e r ich t  se h r  in te re ssa n te  A n ­
gaben.
H e r r  B u c h a n a n  b e re ch n e t ,  dass eine Fam il ie  m i t  f ü n f  K in d e r n  h ie r  in d e r  
H a u p t s t a d t  a l le rm in d e s te n s  1119.65 $ m / n  p e r  J a h r  A u s g a b e n  ha t ,  dass also d e r  
F a m il ie n v a te r  m in d e s te n s  3.75 $ v e rd ie n e n  m üss te ,  u m  d ie  Seinen  z u  e rn ä h re n .  
D a s  a b e r  ist bei d e n  w e n ig s te n  d e r  Fall, w ie  d ie Tabelle  zeigt.  D a  m ü ss e n  d a n n  
eben  die F ra u  u n d  K in d e r  m ita rb e i te n  u n d  sich u m  e in en  e le n d e n  H u n g e r lo h n  
ab rack ern .
A u c h  the i l t  d e r  V erfasser  das B u d g e t  e iner  M it te l s tan d s fa m il ie  v o n  v ie r  M i t ­
g l iedern  m it .  D ie  v e r b r a u c h t  bei se h r  e in fachem  L e b e n  im  Ja h re  3190 $ =  1063 $ 
G o ld ,  das  w ä r e n  4252 M a r k  o d e r  11.57 M a r k  p e r  Tag. In  D e u t s c h la n d  ste llt  sich 
das m i t t le re  E i n k o m m e n  d e r  F am il ien v ä te r  au f  4 .20 M a rk .
D as  L e b e n  ist  h ie r  e b e n  d re im a l  so th e u e r  als in D e u ts c h la n d .  D u rc h s c h n i t t l i c h  
v e r b r a u c h t  e in  F am il ien v a te r  m i t  zw ei K in d e rn  aus d e m  b e s c h e id e n e n  M i t te l s tä n ­
de h ie r  8.74 $ täglich.
A u f  d e m  L an d e ,  z.B. in  Santa  Fé, liegen d ie  V erhäl tn isse  n o c h  viel sch lim m er.  
D ie  L ö h n e  s ind  d a  n o c h  niedriger ,  u n d  d e r  L e b e n s u n te rh a l t  a u c h  n ic h t  billiger, da  
alle B a u e r n  au f  K re d i t  leben ,  alles b e im  A lm a ce n ero  à K o n t o  b e z ie h e n  u n d  bei d e r  
n ä c h s te n  E r n t e  -  w e n n  eine so lche  ü b e r h a u p t  e in g eh e im st  w i r d  -  m i t  P ro d u k te n  
zah len .
So f ü h r t  B u c h a n a n  9 v e rsch iedene  B u d g e ts  v o n  i ta l ien ischen ,  b ask isch e n  u n d  
sc h w e iz e r  F am il ien  in  d en  K o lo n ie n  an, d e re n  M itg l ie d e rz a h l  z w is c h e n  4 u n d  10 
s c h w a n k t ,  d ie theils  als P ä c h te r  theils als H a lb s c h e id e r  (m e d ia n e ro s ) K o n z e s s io ­
n en  v o n  136 bis 320 H e k ta r e n  bebauen .
E in e  4 -m itg l ied r ig e  F am il ie ,  die 136 H e k t a r  b e b a u t ,  gab  jä h r l ic h  6 5 0 $  m /n  
gle ich  217 $ G o ld  aus.
$ m / n
E ine  6- mitg l.  au f  192 H .  b ra u c h te  950
8 176 1015
» 6 » » 192 [sic] » » 1110
» 8 256 1350
» 9 » 224 » 1400
» 9 » 256 » 1475
7 » 320 » 1640
10 224 1720
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D u r c h s c h n i t t l i c h  b r a u c h t  also jede Fam il ie  1256.79 $ m / n  o d e r  p e r  Tag  4.19 m /n .
Bei d e n  h e u t ig e n  n ie d r ig en  P re isen  aller l a n d w ir th sc h a f t l ic h e n  P r o d u k t e  v e r ­
d ie n e n  n u r  in  g an z  g ü n s t ig e n  J a h re n  die B a u e rn  m e h r  als diese S u m m e.  W ie  häuf ig  
aber  s ind  so  g ü ns t ige  Ja h re ?  Seit 1893 h a t  ke in  B a u e r  in  San ta  F é  se in  K r ä m e r k o n ­
to  l iq u id iren  k ö n n e n .
D e r  h ö c h s te  L o h n ,  d e r  im  K a m p  an  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  A rb e i t e r  b e z a h l t  w ird ,  
b e t rä g t  2 $ m / n  o d e r  600 $ im  Jahr, n e b s t  K o s t  182.50 $. D a z u  k o m m e n  n u n  abe r  
n o c h  so allerlei s c h ö n e  A n hängse l .
I m  K a m p  w i r d  s e h r  un rege lm äss ig  gezahlt .  O f t  u n d  m e is te n s  s c h u ld e t  d e r  
E s ta n c ie ro  d e n  A r b e i t e r n  zw ei,  dre i,  v ie r  u n d  m e h r  M o n a te  d e n  L o h n .
G a n z  a l lgem ein  h e r r s c h t  das  T ru c k  System . D e r  A rb e i te r  b e k o m m t  s ta t t  G e ld  
eine V ale , m i t  d e m  er s ich  bei e in em  b e s t im m te n  K rä m e r  W aare  e n tn e h m e n  darf.
B u c h a n a n  w ir f t  alle S chu ld  so lc h e r  S c h a n d w ir th sc h a f t  au f  d ie  P a p ie rw ä h ru n g :  
«in c o n versio n  is a n  in fa m o u s  ta x  on labor a n d  is an  te rrib le  curse to  th e  m asses», 
d.h. d ie  U n e in lö s l ic h k e i t  des P ap ie rge ldes  ist eine in fam e S teu e r  au f  d ie  A rb e i te r  
u n d  e in  sc h re ck l ich e r  F lu c h  f ü r  d ie M a sse n  d e r  B e v ö lk e ru n g .
S eh r  richtig!
A b e r  d ie  U n e in lö s l ic h k e i t  allein h a t  w o h l  n ic h t  alle S chu ld  a m  A rb e i te re le n d  
z u  tragen ,  es d ü r f t e  d a z u  n o c h  eine g anze  R e ihe  a n d e re r  g ese llschaft l icher  N ie d e r ­
t räc h t ig k e i te n  m i t  be i tragen .
N u n ,  w i r  w o l le n  h e u te  d e n  G e g e n s ta n d  n ic h t  w e i te r  au s sp in n e n ,  k o m m e n  ab e r  
w o h l  d e m n ä c h s t  au f  M r.  B u c h a n a n ’s B e r ich t  zu rü c k .
[V o rw ä r ts  N r .  540 , 2 9 /0 5 /1 8 9 7 , S. 1.]
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V I .  D i e  V e r e i n i g u n g  d e r  
A r b e i t e r

D ie V ere in ig u n g  d e r  A rb e ite r
Einführung
D ie  B e k a n n th e i t  u n d  w e n n  m a n  so w ill  das A n se h e n ,  das d e r  V ere in  u n d  d ie  Z e i­
tu n g  V o rw ä rts  in sb e so n d e re  bei a rg e n t in isc h en  H i s to r ik e r n  h ab e n ,  s tü t z t  sich 
v o r n e h m l ic h  au f  d ie  p o l i t i s c h e n  P ra k t ik e n  d e r  S ozia lis ten  d e u t s c h e r  H e r k u n f t  in 
B u e n o s  A ires .  K a u m  v e rw u n d e r l ic h ,  geh t  d o c h  ein -  w e n n  n ic h t  so g a r  d e r  -  G r ü n ­
d u n g s a k t  des  S oz ia lism us  in  A rg e n t in ie n  au f  sie z u rü c k :  Es w a r  d e r  V o rw ä r ts , 
d e r  im  J a h r  1890 e rs tm als  an reg te ,  in  A rg e n t in ie n  d e n  1. M a i  als in te rn a t io n a le n  
A rb e i te r fe ie r ta g  z u  b eg e h en  u n d  es a u c h  schaffte , d ieses V o rh a b e n  in  d ie  Tat u m ­
z u s e tz e n .  D ie  im  Z u g e  dessen  fo rc ier te  G r ü n d u n g  d e r  e r s te n  g e w e rk sc h a f tsü b e r-  
g re ifen d e n  V e re in ig u n g  v o n  A rb e i te rn  in A rg e n t in ie n ,  F e d e r a c ió n  O b r e r a ,  sow ie  
die B e te i l ig u n g  des  V ereins V o rw ä rts  an  d e r  G r ü n d u n g  d e r  S oz ia l is t ischen  P ar te i  
A rg e n t in ie n s  w e r d e n  ebenfalls  v o n  Seiten d e r  F o r s c h u n g  u n te r s t r i c h e n .
D ie  g ro ß e  B e d e u tu n g ,  d ie die d e u t sc h e n  Sozia lis ten  d e r  V e re in ig u n g  u n d  O r ­
gan isa t io n  d e r  A rb e i t e r  b e im aß e n ,  m a c h t  d ieses K ap ite l  z u m  u m fa n g re ic h s te n  d e r  
g esam ten  A n th o lo g ie .  D ie  h ie r  v e rsa m m e lte n  Texte s ind  w e r tv o l le  Q u e l l e n ,  u m  
s o w o h l  d ie K o n t in u i t ä t e n  als a u c h  die B rü ch e  in n e rh a lb  des p o l i t i s c h e n  E n g a g e ­
m e n ts  v o n  V ere in  u n d  Z e i tu n g  V orw ärts  z u  r e k o n s t ru ie re n .  A n d e r s  fo rm u l ie r t :  
W o  w a r e n  U b e r s e tz u n g s le i s tu n g e n  zw is c h e n  d e u t s c h e m  p o l i t i s c h e m  E rb e  u n d  ar­
g en t in isc h en  R e a l i tä ten  m ö g l ich  u n d  in  w e lc h e n  S p a n n u n g sv e rh ä l tn is se n  ag ierten  
die d e u t s c h e n  Sozia lis ten?  W ie  v e rä n d e r te  sich  ih r  V o rg e h e n  im  L au fe  d e r  15 E r ­
sc h e in u n g s jah re  d e r  Z e i tu n g ?
D ie  z w e i  e rs te n  A rt ik e l ,  «D ie  Stre iks u n d  d ie  S ozia lis ten»  u n d  «E in  A rb e i te r ta g  
in  B u e n o s  A ires»  v o m  N o v e m b e r  b ez ie h u n g sw e ise  D e z e m b e r  1888 v e rd e u t l ic h e n  
die v ie lsch ich tige  H a l t u n g  des V orw ärts  anges ich ts  d e r  b e g in n e n d e n  S t re ik b e w e ­
g u n g  in  A r g e n t in ie n  z u  d ie sem  Z e i tp u n k t .  W ä h r e n d  es z w is c h e n  1881 u n d  1887 
n u r  z w ö lf  S tre iks  gab, leg ten  die A rb e i te r  in  d e n  d re i  J a h re n  d a n a c h  n ic h t  w e ­
n ige r  als 36 M al d ie  A rb e i t  n ieder .1 D a b e i  sp ie lte  d e r  V orw ärts, an d e rs  als v o n  
d e r  b ü rg e r l ic h e n  P resse  v o n  B u e n o s  A ires  a n g e n o m m e n ,  ke in e  f ü h re n d e  Rolle. 
Seine S te l lu n g n a h m e  re ic h t  v o n  e iner  p o s i t iv en  B e z u g n a h m e  au f  d ie S tre iks  h in
1 Ju lio  G odio: H istoria  del m o vim ien to  obrero argentino. 1870-2000 (B uenos Aires: C o rreg id o r 1992). 
Band 1, S. 89. U m  1890 nahm  die Streikbew egung rapide ab, die A rbeiter befanden sich m ehr und  m ehr in 
einer defensiven Position . Zu einer genauen A uflistung u n d  B eschreibung aller Streiks dieser Jahre  siehe 
Sebastian M arotta: E l m o vim ien to  sindical argentino. Su origen y  desarrollo. 1875-1914  (B uenos Aires: 
Lacio 1960). Band 1.
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z u  e iner  U n te r s t r e ic h u n g  d e r  W ic h t ig k e i t  v o n  B e ru fsg e n o ssen sch a f te n .  D e r  Vor­
w ä r ts  in i t i ie r te  a u ß e r d e m  ein T re ffen  z w is c h e n  a n a rch is t isch e n  u n d  soz ia l is t ischen  
A rb e i t e rv e r t r e te r n  m i t  R e p rä s e n ta n te n  des a rg e n t in isc h en  U n te r n e h m e r v e r b a n d s  
U n i ó n  In d u s t r ia l  A rg e n t in a  (U IA ) ,  das am  2. D e z e m b e r  1888 in  se in em  V ere in s­
hau s  s ta t tfand .
V om  12. bis 14. Ju li  1889 t ra t  in Paris  im  Salle P e tre l le  d e r  I n te r n a t io n a le  A r b e i ­
te rk o n g re s s  ( C o n g r è s  I n te rn a c io n a l  O u v r i e r  Socialiste) z u s a m m e n ,  u m  die K rä f te  
d e r  in te rn a t io n a le n  soz ia l is t ischen  B e w e g u n g  w ie d e r  z u  v ere in en .  H i e r  w u r d e  die 
sp ä te r  so g e n a n n te  Z w e i te  I n te rn a t io n a le  b e g rü n d e t .  D e r  V ere in  V o rw ä r ts ,  d e r  
s ich  als o ffiz ie lle r  V er t re te r  d e r  S o z ia ld em o k ra t ie  in  A r g e n t in ie n  v e r s ta n d ,  ha t te  
d e m  K o n g re ss  im  V orfe ld  e inen  B er ich t  ü b e r  d e n  S tand  d e r  d o r t ig e n  soz ia l is t i ­
schen  B e w e g u n g  z u g e s a n d t  u n d  d e n  d am aligen  V o rs i tz e n d e n  d e r  S A D P  W ilh e lm  
L ie b k n e c h t  e r su c h t ,  a u c h  sein  offiz ie lle r  D e le g ie r te r  z u  sein. D ie s e r  s t im m te  zu  
u n d  sch ick te  e in en  M o n a t  n a c h  E n d e  des K ongresses  e inen  B rie f  an  seine G e n o s ­
sen  in  B u e n o s  A ires .  L ie b k n e c h t  fe ie rt  h ie r  d e n  K o n g re ss  als «die g ro ssa r t ig s te  
F r ie d e n s - D e m o n s t r a t io n ,  w e lc h e  d ie W elt  je gesehen  ha t»  u n d  b e z e ic h n e t  ih n  als 
«ein w irk l ic h es  W e l tp a r la m e n t  d e r  A rb e i te r» .  D e r  V orw ärts  t r a n s k r ib ie r te  d e n  
B r ie f  au f  d e r  e r s te n  Seite se ine r  146. A u sg a b e  v o m  5. O k t o b e r  1889.
D ie  fo lg e n d e n  v ie r  Texte, die zw is c h e n  M ä rz  u n d  J u n i  1890 v e rö f fe n t l ic h t  
w u r d e n ,  l ie fern  e in  u m fassen d e s  Bild  v o n  d e r  B e g r ü n d u n g  des 1. M ais  als in te r ­
n a t io n a le m  A rb e i te r fe ie r ta g  in  A rg e n t in ie n  im  J a h r  1890. D ie  S ch r i t te  v o n  d e r  
P la n u n g  in n e rh a lb  eines v o n  d e u t sc h sp ra c h ig e n  S ozia lis ten  b e s e tz te n  O r g a n i ­
sa t io n sk o m i te e s  h in  z u  e iner  In te rn a t io n a l is ie ru n g  d e r  V o rb e re i tu n g e n  w e r d e n  
dabe i  e b e n so  th e m a t is ie r t  w ie  die e rfo lg re ich  v er lau fen e  D e m o n s t r a t i o n  u n d  die 
m it  v ie len  H o f f n u n g e n  v e r k n ü p f te  G r ü n d u n g  des g e w e rk sc h a f t sü b e rg re i fe n d e n  
Z u sa m m e n s c h lu s s e s  F e d e ra c ió n  O b r e r a  k u r z  darauf .  O b w o h l  A n a r c h i s te n  u n d  
S ozia lis ten  d ie  h is to r is ch e  M aife ie r  g em e in sam  v era n s ta l te ten ,  w e r d e n  d ie  U n t e r ­
sch iede  u n d  d ie  b e g in n e n d e n  A u s e in a n d e r s e tz u n g e n  z w is c h e n  b e id e n  G r u p p e n  in 
d e n  A r t ik e ln  exp l iz i t  d e u t l ic h  gem acht.
E b e n  d ie se r  K o n f l ik t  s ta n d  im  M i t t e lp u n k t  bei d e r  D is k u s s io n  d a rü b e r ,  w ie  d e r
1. M ai im  fo lg e n d e n  J a h r  b eg a n g en  w e r d e n  sollte. B eide  p o l i t i s c h e n  K rä f te  e n t ­
s c h lo ssen  sich, g e t r e n n t  v o n e in a n d e r  z u  feiern. Z w e i  A r t ik e l  w id m e n  sich  d ieser  
A u se in a n d e rs e tz u n g :  «D ie  A rb e i te r f o r d e r u n g e n  u n d  d e r  ers te  M ai»  v o m  18. A p r i l  
1891 u n d  « D ie  M aife ie r»  e r sch ienen  d re i  A u sg a b e n  dan a ch .  I m  e r s te n  T ex t w i r d  
v o n  Seiten  des  V o rw ä rts  d ie  W ic h t ig k e i t  h e rv o rg e h o b e n ,  dass d e r  1. M a i  ein  «Tag
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d e r  M a h n u n g  an  d ie le i te n d en  Kre ise in  Staat u n d  G ese llschaf t»  sei u n d  n ic h t  als 
«Tag des T ro tze s»  b e g a n g en  w erde .  I m  z w e i te n  Text,  d e r  im  A n sc h lu s s  an  d ie  v o n  
A n a rc h i s te n  d u r c h g e fü h r te  u n d  v o n  d e r  a rg e n t in isc h en  P o l ize i  g ew a l tsa m  aufge­
löste  D e m o n s t r a t i o n  im  S ta d tz e n t ru m  v o n  B u e n o s  A ires  e rsch ien ,  rec h tfe r t ig en  
die S ozia lis ten  ih re  po l i t isc h  m o d e ra te  V orgehensw eise ,  d ie s ich  d a r a u f  b e s c h r ä n ­
ke, im  V ere in sh au s  des V o rw ä r ts  z u s a m m e n z u k o m m e n ,  als d ie  e in z ig  an g e m e sse ­
ne S tra teg ie  angesich ts  d e r  h e r r s c h e n d e n  V erhältn isse .
D e r  A r t ik e l  « Z u r  K lä ru n g !»  v o m  22. A u g u s t  1891 u n d  d ie  v o n  G e r m á n  A vé- 
L a l le m a n t  d a ra u f  verfass te  E n tg e g n u n g  « B e tra c h tu n g e n  ü b e r  d e n  e r s te n  a rg e n t i ­
n isc h en  A rb e i te rk o n g re s s »  e r sch ienen  z e h n  A u s g a b e n  sp ä te r  u n d  sp iege ln  eine 
w e ite re  D e b a t t e  w ider ,  d ie  fast ze itg le ich  s ta t tfand : die z w is c h e n  d e m  V orw ärts  
u n d  d e r  F e d e ra c ió n  O b r e r a  sow ie  d e r  v o n  d ie ser  h e ra u sg e g e b e n e n  Z e i tu n g  E l 
O b rero . D e r  V erein  V o rw ä rts ,  d e r  beide  -  G e w e r k s c h a f t s b u n d  u n d  Z e i tu n g  -  im  
Z u g e  d e r  e r fo lg re ic h en  B e g e h u n g  des l . M a i s  1890 e ins t  m i t  ins L e b e n  geru fen  
h a t te ,  w a r  bis M ä r z  1891 offiziell M itg lied  d e r  F e d e ra c ió n  O b r e r a  u n d  n a h m  m it  
D e le g ie r te n  an  ih re n  V e rsa m m lu n g e n  teil. M i t  e ine r  E n ts c h e id u n g  v o m  24. M ai 
1891 t r e n n te  e r  s ich  je d o c h  v o n  d e r  F e d e ra c ió n  O b re ra .  W as d ie  M o t iv e  fü r  diese 
E n ts c h e id u n g  be tr i ff t ,  f in d e t  sich in  d e r  Z e i tu n g  ke ine  u n m i t te lb a r e  B e g rü n d u n g .  
N i c h t s d e s t o t r o t z  lässt s ich  d e r  U r s p r u n g  d e r  D i f fe re n z e n  e ra h n en .  D ie  F e d e ra c ió n  
O b r e r a  v e r s ta n d  s ich  n ic h t  n u r  als G e w e rk s c h a f t s b u n d ,  s o n d e r n  als d e n  ers ten  
V er t re te r  eines «w issenscha f t l ichen  S ozia lism us»  M a r x ’sc h e r  P rä g u n g  in  A r g e n ­
tin ien . W e d e r  d e r  V ere in  n o c h  die Z e i tu n g  V orw ärts  f av o r is ie r ten  ein dera rt iges  
th e o re t isc h es  K o n z e p t .  Ih n e n  w u r d e n  d a h e r  v o n  d e r  F e d e ra c ió n  O b r e r a  eine zu  
m o d e ra te  p o l i t isc h e  V orgehensw e ise  sow ie  d ie alleinige A u s r ic h tu n g  des Vereins 
am  U n te r h a l tu n g s b e d ü r f n i s  se iner  M itg l ie d e r  z u m  V o rw u r f  g em ach t .  E in e  K ri t ik ,  
die, genau  w ie  d ie  des  V orw ärts  an d e n  I l lu s io n e n  e ine r  « fed e ra c ió n  im aginaria» ,  
in d e r  die k a u m  b e s te h e n d e n  a rg e n t in isc h en  G e w e r k s c h a f te n  u n t e r  e in e m  D a c h  
v e r sa m m e l t  w e r d e n  so ll ten ,  e iner  gew issen  P laus ib i l i tä t  n ic h t  e n tb e h r t .
D iese  z w e i  u n te r sc h ie d l ic h e n  P o s i t io n e n  w e r d e n  d e u t l ic h  bei d e r  D a r s te l lu n g  
des  v o n  d e r  F e d e ra c ió n  O b r e r a  in it i ierten ' E rs te n  A rg e n t in i s c h e n  A r b e i t e r k o n ­
gresses im  A u g u s t  1891. W ä h r e n d  d e r  a n o n y m e  A u t o r  des V o rw ä rts  d ie sen  A k t  
u n d  die d o r t  g e t ro f fe n e n  Besch lüsse  sow ie  die d a h in te r  s te h e n d e  O rg a n is a t io n  
s p r ic h w ö r t l i c h  z e r re iß t  -  m a n  k ö n n e  n ic h t  «das H a u s  v o m  D a c h e  aus e rbauen» ,  
appe ll ie r t  A v é -L a l le m a n t  in se iner  E n tg e g n u n g  an d e n  O p t im i s m u s  u n d  d ie  F ä ­
h igke i t  d e r  Sozia lis ten ,  t r o t z  s c h w a c h e r  G e w e r k s c h a f te n  b a ld  e ine landesw e ite
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V ere in ig u n g  d e r  A rb e i te r  in A rg e n t in ie n  z u  schaffen. I m  T ex t « D ie  A rb e i te r ­
b e w e g u n g  in  A rg e n t in ie n » ,  e rsc h ien e n  am  30. J a n u a r  1892, w i r d  d ie  K r i t ik  des 
V orw ärts  an  d e r  P o l i t ik  d e r  F e d e ra c ió n  O b r e r a  n o c h m a ls  ve rschär f t .  A u ß e r d e m  
insis t ie r t  m a n  hier, m e h r  als in  a n d e re n  A r t ik e ln ,  au f  d e r  U n v e r g le ic h b a rk e i t  z w i ­
sch en  d e u t s c h e n  u n d  a rg e n t in isc h e n  V erhä l tn issen  h in s ich t l ich  d e r  an g e m e ssen e n  
p o l i t isc h  p ra k t i s c h e n  S tra teg ie  d e r  A rbe ite r .  Als H a u p t g r ü n d e  d a f ü r  w e r d e n  die 
f eh lende  E x is te n z  eines «rein  k ap i ta l is t is ch e s t]  Staats» u n d  d ie  im  Z u g e  d e r  Krise 
1890 w a c h se n d e  A u s w a n d e r u n g  po l i t isch  au fg e k lä r te r  u n d  ak t iv e r  A rb e i t e r  aus 
A rg e n t in ie n  begriffen .
I m  fo lg e n d e n  T ex t v o m  N o v e m b e r  1892 ze ig t  sich die a b le h n e n d e  P la l tu n g  des 
V orw ärts  z u m  als « ü bere i l t  u n d  u n ü b e r le g t»  e m p fu n d e n e n  m e h r w ö c h ig e n  S tre ik  
d e r  S c h u h m a c h e r  in B u e n o s  A ires .  K ri t is ie r t  w i r d  in sb e so n d e re  d ie  F o r d e r u n g  d e r  
A rb e i te r  n ac h  s ig n i f ik a n te r  L o h n e r h ö h u n g .  W e n n  d ie  d e u t s c h e n  S ozia lis ten  auch  
S tre iks  als so lc h e  n ic h t  po l i t isch  ab leh n ten ,  so w i r d  d o c h  d eu t l ic h ,  dass sie viel 
z u r ü c k h a l t e n d e r  a r g u m e n t ie re n  als n o c h  in d e n  A n fa n g s ja h re n  ih re r  Z e i tu n g .
I m  T ex t « Z u r  M aife ie r» ,  e rsc h ien e n  am  4. M ä rz  1893, u n te r s t r e ic h t  d e r  A u t o r  
die N o tw e n d ig k e i t ,  dass alle m it t le rw ei le  g e t re n n t  v o n e in a n d e r  a g ie re n d e n  s o ­
z ia lis t ischen  O r g a n i s a t io n e n  in  A rg e n t in ie n  d e n  1. M a i  g e m e in s a m  fe ie r ten .  D e m  
V erein  V o rw ä r ts  als d e r  «M u tte rze l le »  d e r  « vo r  elf J a h re n  b e g o n n e n e n  P r o p a ­
g an d a  d e r  so z ia l is t isch en  L e h re n »  falle dabe i  die A u fg a b e  zu ,  eine g em e in sam e  
F e ie r  u n d  w e n n  m ö g l ic h  so g a r  eine ö ffen tl iche  D e m o n s t r a t i o n  e in z u b e ru f e n  u n d  
so d ie  z u s e h e n d s  p ass iven  A rb e i te r  z u  m obil is ie ren .  A u c h  w e n n  d e r  V o rw ä rts  an  
d em  V o rh a b e n  an fangs  n o c h  Z w eife l  hegte, r ief  er d e n n o c h  z u  e in e m  T reffen  am  
30. A p r i l  in  se in em  V ere in shaus  zu s a m m e n .  D ie  Tatsache,  dass in  d e n  sp ä te re n  
A u s g a b e n  k e in  K o m m e n ta r  d a r ü b e r  v e rö f fe n t l ic h t  w u rd e ,  d e u te t  j e d o c h  au f  den  
m a n g e ln d e n  E r fo lg  d ie se r  V e ran s ta l tu n g  hin.
E in  neues  T h e m e n f e ld  e rö f fn e t  d e r  A r t ik e l  «D ie  n eu e  P ar te i» ,  e r sc h ie n e n  im  
V orw ärts  v o m  9. F e b r u a r  1895, d e r  eine D e b a t te  z w is c h e n  A u g u s to  K ü h n  u n d  
d e m  d am a l ig e n  R e d a k te u r  des  V orw ärts, O s w a ld  Seyffert ,  d o k u m e n t ie r t .  Im  
M i t t e lp u n k t  d e r  A u s e in a n d e r s e tz u n g  s te h t  d ie F rage  n ac h  d e r  G r ü n d u n g  einer  
u n a b h ä n g ig e n  p o l i t i s c h e n  P ar te i  fü r  die A rb e i te r  o d e r  d e r  U n te r s t ü t z u n g  p r o ­
gressiver  K rä f te  aus d e m  b ü rg e r l ic h e n  S p e k tru m ,  w e lc h e  s ich  bere its  im  J a h r  1891 
in  d e r  U n i ó n  C iv íca  R ad ica l  ( U C R )  z u s a m m e n g e s c h lo s s e n  h a t ten .  S c h o n  in  d e r  
v o ra n g e g a n g e n e n  A u sg a b e  ha t te  d e r  V orw ärts  e inen  W a h la u f ru f  des  in n e rh a lb  
d e r  R a d ik a le n  P a r te i  als g em äß ig t  z u  w e r te n d e n  B e rn a r d o  de I r ig o y e n  als P a r ­
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l a m e n ts a b g e o rd n e te r  a b g e d ru ck t .  In  d e r  B e g rü n d u n g  d ie se r  E n t s c h e id u n g  h e iß t  
es: «D as  P r o g r a m m  se lbst an lan g e n d ,  so k a n n  m a n  n ic h t  an d e rs  sagen, als dass es 
d e n  V erh ä l tn issen  angepass t  ist. Es ist d u rc h a u s  d e m o k ra t i s c h ,  ja  so g a r  so z ia ld e ­
m o k r a t i s c h  [...] F ü r  u n s  ist das P ro g r a m m  n u r  ein V erze ichn is  d e r  n ä c h s th e g e n ­
d e n  R e fo rm e n .  U n s e r e  E n d z ie le  liegen viel weiter.  D iese  E n d z ie le  k ö n n e n  aber 
n ic h t  g ew a l tsa m  h e rb e ig e z o g e n  w e rd e n ,  s o n d e rn  s ind  d u r c h  die E n tw ic k lu n g  d e r  
V erhäl tn isse  b e d in g t .» 2 D iese  P o s i t io n  e r fäh r t  v o n  A u g u s to  K ü h n  n u n  eine herbe  
K ri t ik .  E r  g eh t  d a v o n  aus, dass d e r  Z e i tp u n k t  z u r  G r ü n d u n g  e in e r  u n a b h ä n g i ­
gen  soz ia l is t ischen  A rb e i te rp a r t e i  bere its  g e k o m m e n  sei. In  se ine r  R e p l ik  b e to n t  
O s w a ld  Seyffert ,  se lbs t  n a m e n t l ic h  g e n a n n te r  U n te r s tü t z e r  in  d e m  im  V orw ärts  
a b g e d r u c k te n  A u f r u f  z u r  W ahl I r igoyens ,  die N o tw e n d ig k e i t  z w e c k o r ie n t ie r te n  
H a n d e ln s  u n d  w a r n t  davor,  sich in B e zu g  auf  die so z ia l is t ische  A u s r ic h tu n g  d e r  
a rg e n t in isc h en  G e w e r k s c h a f t s b e w e g u n g  fa lschen  I l lu s io n e n  h in z u g e b e n .
T atsäch lich  w a r e n  z u  d ie sem  Z e i tp u n k t ,  also im  F e b r u a r  1895, ers te  Schr it te  
z u r  G r ü n d u n g  e iner  S oz ia lis t ischen  P ar te i  A rg e n t in ie n s  be re its  se i t  lä n g e rem  u n ­
t e r n o m m e n  w o rd e n .  In te re s san te rw e ise  w a r  d e r  V ere in  V o rw ä r ts  bei d e m  ers ten  
T re ffen  soz ia l is t ischer  G ru p p i e r u n g e n  z u r  G r ü n d u n g  e in e r  e ig en en  Par te i ,  das im  
A p r i l  1894 in  B u e n o s  A ires  s ta t t fand ,  j e d o c h  n ic h t  be te il ig t .3 E r s t  als d ie  V o rb e re i ­
tu n g e n  f ü r  d ie  P a r te ig r ü n d u n g  u n v e r m in d e r t  w eite r l ie fen ,  gesell te  sich  auch  d e r  
V erein  V o rw ä r ts  d a z u  u n d  n a h m  an  d e r  G r ü n d u n g  d e r  In te r n a t io n a l e n  Sozia lis t i­
sch en  A rb e i te rp a r te i  u n d  ihres Z e n t ra lk o m ite e s  am  13. A p r i l  1895 in  B u e n o s  A ires  
m it  d re i  D e le g ie r te n  teil: J u a n  Schaefer, G e r m á n  M ü l le r  u n d  F ra n c isc o  A d a m s .  In  
d ie P a r t e i fü h r u n g  w u r d e  indessen  ke in  D e u ts c h e r  b e ru fen .  A ls G e n e ra ls e k re tä r  
w ä h l te  m a n  Jo sé  In g en ie ro s ,  V er tre te r  des C e n t r o  Socia lis ta  U n iv e r s i ta r io ,  m it  
d e m  d e r  V o rw ä rts  e in ige  M e in u n g sv e rsc h ie d e n h e i te n  hat te .
D i r e k t e r  B e z u g  au f  das V o rh a b e n  d e r  G r ü n d u n g  e iner  S oz ia l is t ischen  P arte i 
f in d e t  s ich  im  V o rw ä rts  e rs t  zw e i  M o n a te  später.  I n  d e r  A u s g a b e  v o m  22. Ju n i  
1895 w u r d e  auf  d e r  e rs te n  Seite das v o m  Z e n t ra lk o m i te e  e n tw ic k e l te  «M in i-  
m a l - P r o g ra m m »  ve rö ffe n t l ic h t ,  das bere its  am  1. M a i  1895 in e in e r  S o n d e r a u s ­
gabe v o n  L a  V a n g u a rd ia  e r sch ienen  war. D as  P r o g r a m m  u n te rs c h ie d  z w isch e n  
«po li t ischefn ]  R e fo r m e n »  u n d  « ö k o n o m is c h e [n ]  R e fo r m e n »  u n d  e n th ie l t  neb e n
2 «Eine neue Partei u n d  ein P rogram m », Vorwärts N r. 419, 02/02/1894, S .l, fü r diese A n tho log ie  nicht 
ausgew ählt.
3 Jac in to  O d d o n e : H istoria  del Socialismo A rgen tino  (Buenos Aires: Talleres G ráficos La Vanguardia 
1934), Band 1, S. 226.
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  d ie  A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
an d e re n  F o r d e r u n g e n  die n ac h  d e m  A c h ts tu n d e n ta g ,  d e m  V e rb o t  v o n  K in d e ra r ­
beit, R e g e lu n g e n  z u r  E rw e rb s a r b e i t  v o n  F ra u e n ,  e ine r  w ö c h e n t l ic h e n  R u h e p a u s e  
v o n  36 S tu n d e n ,  d e r  E in s e tz u n g  v o n  K o m m is s io n e n  z u r  I n s p e k t io n  d e r  F a b r ik e n  
u n d  A r b e i t e r w o h n u n g e n ,  d e r  A b sc h a f fu n g  d e r  in d i r e k te n  S te u e rn  u n d  sch ließ lich  
d e r  « A d o p t i r u n g  aller M it te l ,  d ie z u r  E m a n z ip a t io n  d e r  A rb e i te rk la s se  f ü h re n » .4 
D e r  V orw ärts  e rk lä r t  in d ie sem  Z u s a m m e n h a n g ,  dass das P r o g r a m m  n ic h t  die 
A u fg a b e  habe ,  D e ta i l f ra g e n  z u  k lä ren ,  s o n d e rn  v ie lm e h r  d a z u  d iene ,  e ine «Basis 
z u  f inden ,  au f  w e lc h e r  d ie  po l i t ische  A c t io n  beg in n en »  k ö n n e .5 Schließ lich  w u r ­
de E n d e  A u g u s t  1895 d e r  L e i ta r t ike l  «D as P ro g r a m m  d e r  soz ia l is t is ch en  Par te i»  
v e rö f fen t l ich t .  H i e r  v e r te id ig e n  n u n  a u c h  die Sozia lis ten  d e u t s c h e r  H e r k u n f t  eine 
u n a b h ä n g ig e  p o l i t isc h e  P rax is  d e r  A rb e i te r  im  R a h m e n  d e r  S ozia l is t ischen  Partei .  
A u c h  w e n n  die A u sg an g sb as is  u n d  die Lage im  A l lg e m e in e n  s c h lec h t  seien, k ö n n e  
m a n  n ic h t  w e i te r  im  A b w a r t e n  u n d  «süssem  N ic h t s tu n »  v e rh a r re n .  A u c h  genüge  
n ich t  d ie V e rb re i tu n g  d e r  soz ia l is t ischen  T h e o r ie  m i t  P ro p a g a n d a  u n d  B i ldung .  
Aus d ie sem  G r u n d  p lä d ie r t  d e r  V orw ärts  dafür, dass d e r  P a r t id o  Socia lista  b e ­
reits an  d e n  a rg e n t in isc h e n  K o n g re s sw a h le n  am  8. M ä r z  1896 te i ln e h m e n  solle. 
D e n n  se lbs t  w e n n  k a u m  M ö g l ic h k e i te n  b es tü n d e n ,  e inen  A b g e o r d n e te n s i t z  z u  
gew in n e n ,  k ö n n e  d e r  M o m e n t  des  W a h lk a m p fs  fü r  d ie p o l i t isc h e  A g i ta t io n  g e­
n u tz t  w e rd e n .  I m  Z u g e  dessen  r u f t  d e r  V erein  se ine M itg l ie d e r  w ie d e r h o l t  d a z u  
auf, sich e in b ü rg e rn  z u  lassen, u m  so das W a h lrec h t  z u  e rha l ten .  D e n n  d e r  g r ö ß ­
te soz ia l is t ische  Z u s a m m e n s c h lu s s  z u  d ie sem  Z e i tp u n k t  in  B u e n o s  A ires  h a t te  
z w a r  e tw a  260 M itg lieder ,  w e n ig e r  als d ie  H ä lf te  besaß e n  j e d o c h  d ie  a rg en t in ische  
S taa tsb ü rg e rsch a f t .6
«Was so llen  w i r  also th u n ? » ,  e rsc h ien  k u r z  n a c h  d en  K o n g re s sw a h le n ,  bei d e n e n  
die S oz ia lis ten  n u r  w en ig e  S t im m e n  b e k o m m e n  h a t ten .  D e r  V o rw ä r ts  m a c h t  die 
b is lang  in  se inen  A u g e n  w e n ig  w issenscha f t l ich  fu n d ie r te  P a r te ip ro p a g a n d a  d a ­
fü r  m i tv e r a n tw o r t l i c h  u n d  fo rd e r t ,  d ie  A rb e i te r  in  e iner  « r ich t igen  soz ia l is t ischen  
Schule  fü r  M ä n n e r  u n d  F ra u e n  [ . . . ]  [zu] fähige[n]  A g i ta to r e n  h e ra n z u b i ld e n » .  
D e u t l ic h e  K r i t ik  ü b t  er  in  d ie sem  Z u s a m m e n h a n g  am  ak a d e m isc h  g ep rä g ten ,  v o n
4 «Ein Sozialistisches P rogram m », Vorwärts N r. 439, 22/06/1895, fü r diese A n tho log ie  n ich t ausge­
w ählt.
5 O h n e  T itel, R u b rik  R undschau Inland, Vorwärts N r. 441, 06/07/1895, fü r diese A n tho log ie  n ich t aus­
gewählt.
6 O d d o n e , ebenda, S. 186.
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D ie V ere in ig u n g  d e r  A rb e ite r
Jo sé  In g en ie ro s  u n d  a n d e re n  a rg en t in ischen  S tu d e n te n  im  D e z e m b e r  1894 ins L e ­
b en  g e ru fen e n  C e n t r o  Socialista U n ivers i ta r io .
N ic h t  z u l e tz t  d iese u n e r m ü d l ic h e n  A u s e in a n d e r s e tz u n g e n  z w is c h e n  v e rsc h ie ­
d e n e n  so z ia l is t isch en  G r u p p e n  u n d  V ere in igungen  m a c h e n  d eu t l ic h ,  dass d e r  P a r ­
t id o  Socia lista  z u  d ie se m  Z e i tp u n k t  n ich t  m e h r  w a r  als d ie  S u m m e  se iner  e inze lnen  
Teile, d ie ü b e r  das  Z e n t ra lk o m i te e  n o td ü r f t ig  z u s a m m e n g e h a l te n  w u r d e n .  E r s t  bei 
d e m  v o m  P a r te iv o r s ta n d  o rg an is ie r ten  K o n g re ss  d e r  A rb e i t e r  in  A rg e n t in ie n  am  
28. u n d  29. J u n i  1896 im  Vereinssaal des  V o rw ä r ts  fan d  sch ließ lich  d ie  offizielle 
P a r t e ig r ü n d u n g  in  A n w e s e n h e i t  v o n  19 soz ia l is t ischen  G r u p p e n  u n d  elf G e w e r k ­
sc h af ten  s ta tt .  D e r  A r t ik e l  « D e r  A rb e i te rk o n g re s s»  e rsc h ien  in  d e r  e r s te n  A u sg ab e  
des V orw ärts  u n m i t t e lb a r  im A nsch lu ss  d a ra n  u n d  ist v o r  a l lem  eine Z u s a m m e n ­
fassung  des K o n g resses ,  w e lc h e r  «die E r w a r tu n g e n  aller de r je n ig en ,  d ie n ic h ts  U n ­
m ög liches  v o n  d e m se lb e n  e rh o ff ten ,  s o n d e rn  n ac h  d e n  V e rh ä l tn is se n  des  L andes  
u n d  d e m  B i ld u n g sg ra d  d e r  h iesigen  h e te ro g e n e n  A rb e i te r s c h a f t  u r th e i l te n ,  n ich t  
n u r  e r fü ll t  s o n d e rn  ü b e r t ro f fe n »  habe. G le ichze i t ig  w i r d  je d o c h  k r i t i sc h  gegen 
d e n  als z u  «scharf»  e m p fu n d e n e n  m a n g e ln d e n  B ü n d n i s c h a ra k te r  u n d  die feh le n ­
de B e re i tsch af t  z u m  p o li t i sc h en  K o m p r o m is s  in n e rh a lb  d e r  n e u e n  Sozia lis t ischen  
A rb e i te rp a r te i  A rg e n t in ie n s  a rg u m e n tie r t .  D a b e i  r ich te t  s ich  d e r  V o rw u rf ,  w e n n  
auch  n a m e n t l ic h  an  d ie ser  Stelle n ic h t  gen a n n t ,  gegen  d en  l in k e n  F lügel ,  v e r t re te n  
d u r c h  Jo sé  In g e n ie ro s  u n d  L e o p o ld o  L u g o n es .  Bei d e m  K o n g re s s  w u r d e  d e r  d a ­
m alige R e d a k te u r  des  V orw ärts, J u a n  Schaefer, n e b e n  L u c io  B a ld o v in o ,  H ip ó l i t o  
C u r e t ,  Jo sé  In g en ie ro s ,  A n to n in o  L e b ró n ,  A d r i a n  P iñ e ro  u n d  M ig u e l  P iz z a  in das 
Z e n t ra lk o m i t e e  gew äh lt ,  L a  V anguard ia  z u r  o ffiz ie l len  P a r te i z e i tu n g  e rk lä r t  u n d  
d o r t  u n t e r  a n d e re n  A u g u s to  K ü h n  in  d ie  R e d a k t io n  gew äh lt .
Sp iegelb ild  d e r  D e b a t t e n  in  d en  le tz ten  E r s c h e in u n g s ja h re n  des  V orw ärts  s ind  
die z w e i  Texte «D ie  le tz t e n  W ah len» ,  e r sch ienen  a m  16. A p r i l  1898, u n d  « Z u m  
p o l i t i s c h e n  P r o g r a m m  des C .S .O .» ,  e rsc h ien e n  fast au f  d e n  Tag  g en a u  z w e i  J a h ­
re später.  Sie w u r d e n  z u  e in em  Z e i tp u n k t  v e rö f fe n t l ic h t ,  als sich d e r  O r t  fü r  in ­
ha l t l iche  p o l i t isc h e  D e b a t t e n  m e h rh e i t l ich  in  die P a r te i  u n d  d ie  P a r te iz e i tu n g  L a  
V a n g u a rd ia  v e r la g e r t  ha t te  u n d  d e r  V orw ärts  se lbst se l tener  als z u v o r  das W o r t  
ergriff,  u m  S te llung  z u  b e s t im m te n  T h e m e n  z u  b ez ie h en .  A u s g a n g s p u n k t  s ind  
w ie  so o f t  d e r  V er lau f  d e r  W ahlen ,  d e r  W a h lb e t ru g  so w ie  K o n f l ik te  in n e rh a lb  d e r  
a rg e n t in isc h en  E lite  angesich ts  d e r  z w e i te n  P rä s id e n tsc h a f t  v o n  Ju l io  A . Roca.  
In  b e id en  T ex ten  d r ü c k t  sich eine gewisse Skepsis des  V o rw ä rts  aus h ins ich t l ich  
d e r  E r fo lg sc h a n c e n  des  Sozia lism us in  A rg e n t in ie n  u n d  d e r  a d ä q u a te n  p o l i t isc h en
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  d ie A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
Praxis von  Seiten d er A rbeiter. D as C .S .O ., also das C e n tro  Socialista O b re ro , und  
die Sozialistische Parte i v e rk ö rp e rn  fü r  den  Vorwärts keine po litische  H o ffn u n g  
m ehr. A ls einzige po litische A lternative w ird  sta ttdessen  auf dem  stetigen E in re i­
chen v o n  P e titio n en  an den  argentin ischen  K ongress beharrt. Z usam m engefasst 
eine sehr m odera te  u n d  geradezu  passive H a ltu n g , die das baldige E nde d e r einst 
in der argentin ischen  A rbeiterbew egung  politisch  h och  engagierten  P u b lik a tio n  
erahnen  lässt.
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D ie V ere in ig u n g  d e r  A rb e ite r
D i e  S t r e i k s  u n d  d i e  S o z i a l i s t e n
N o c h  k e in  ha lbes  J a h r z e h n t  ist es her, da  k o n n te  m a n  in  d e n  o f f iz ie l len  P r o p a g a n d a ­
s c h r if te n  fü r  d ie  E in w a n d e r u n g  n ach  A rg e n t in ie n  u.a. a u c h  die  A n p r e i s u n g  lesen, 
dass m a n  h ie r  im  G e g e n sä tz e  z u  E u r o p a  u n d  N o r d a m e r i k a  s icher  sei v o r  Sozia lis ­
te n  u n d  A n a rc h is te n .  J e t z t  leben  w ir  h ie r  s c h o n  in  e iner  P e r io d e  d e r  S tre iks  u n d  
die K ap ita l is ten  u n d  ih re  P resse  m a c h e n  fü r  d iese n eue  E r s c h e in u n g  im  hiesigen  
L a n d e  die S ozia lis ten  v e ra n tw o r t l ich .
B e so n d e rs  ist es d ie P rensa , d ieses h e rv o r ra g e n d s te  B o u rg e o isb la t t ,  das sich viel 
m it  d ie se r  F ra g e  beschäftig t .  S ch o n  in d e r  N u m m e r  v o m  7. ds. the il te  das  B la tt  
m it ,  dass d e r  S o z ia l is ten k lu b  V orw ärts ,  d e r  n ic h t  w e n ig e r  als 120 M itg lieder ,  alle 
d e u t s c h e r  N a t io n a l i tä t ,  zäh le ,  z u  d e m  ein  g rosse r  T h e i l  d e r  S t re ik e n d e n  gehöre ,  
a n g e fa n g en  habe ,  sich jede  W o c h e  in  g rö sse re r  A n z a h l  in  se in em  L o k a le  z u  ver­
sa m m e ln .  In  e iner  a n d e re n  N u m m e r  s p r ic h t  das B la tt  die E r w a r t u n g  aus, dass u n ­
te r  d e n  A n g e h ö r ig e n  dieses V ereins bald  eine hei lsam e R e a k t io n  e in t re te n  w erde .
A m  v e rg a n g e n e n  S onn tag ,  d e n  11. ds., b ra c h te  die P rensa  w ie d e r  e in en  längeren  
A rt ik e l ,  in d e m  sie ü b e r  eine V e rsa m m lu n g  v o n  23 A rb e i tg e b e r n  d e r  G ie s se rb ra n -  
che, d ie  1300 A rb e i t e r  beschäft igen ,  ber ich te t .  D iese  V e r sa m m lu n g  besch loss  u n te r  
d e r  L e i tu n g  des H e r r n  P h i l ip p  S chw arz ,  d ie G e su c h e  ih re r  A rb e i te r  e n tg e g e n z u ­
n e h m e n ,  a b e r  im  Falle eines S tre iks, sie a b z u w e is e n  u n d  ih re  F a b r ik e n  z u  schlies- 
sen. Sie v e r k e n n e n  z w a r  n ich t,  dass das L e b e n  sich v e r th e u e r t  h ab e  u n d  dass e in i­
ge B e s c h w e rd e n  d e r  A rb e i t e r  b e g r ü n d e t  seien, s ind  a b e r  im  W e i te re n  ü b e rz e u g t ,  
dass d ie  S tre iks  das R e su l ta t  d e r  A g i ta t io n  e in iger  so z ia l is t isch er  F ü h r e r  s ind ,  die 
in V e rb in d u n g  s te h e n  m it  d en  g le ichart igen  V ere in ig u n g en  in  D e u ts c h la n d .  D ie  
S tre iks  s ind  k ü n s t l ic h  gem ach t,  z u m  W e n ig s ten  u n b e g r ü n d e t ;  d e r  Z u s ta n d  des 
L an d e s  r e c h tfe r t ig t  sie in  k e in e r  B ez iehung .  D ie  A rb e i te r  s ind  s c h lec h t  b e ra th en ;  
sie m ö g e n  ih re  L ö h n e  fo rd e rn ;  sich auf  gu te  G r ü n d e  b e ru fe n ,  au f  die w a h re  w i r k ­
liche V e r th e u e r u n g  des L ebens ,  sie so llen  sich ab e r  n ic h t  au f le h n en ,  n ic h t  P re ss io n  
a u s ü b e n  u n d  n ic h t  d ie  soz ia l is t ische  F a h n e  e rh e b e n  in  e in em  ju n g e n  le b en ss ta rk en  
L an d e ,  w o  an  A r b e i t  U e b e rf lu s s  ist u n d  die A rb e i t sk rä f te  m ange ln .
F e rn e r :  D ie  P a t r o n e  k ö n n e n  die A rb e i t  d e r  bere its  ab g e sc h lo sse n en  C o n t r a k t e  
n ic h t  th e u re r  b ez ah len ,  so n s t  m ü ss te n  sie d rau f legen ; a u c h  seien  d ie  A r t ik e l  fü r  die 
G iesse re ien  d u r c h  die e r h ö h te n  Z o l lg e b ü h re n  ebenfalls  s e h r  v e r th e u e r t .
So d ie  K ap ita l i s ten  u n d  ihre  Presse.
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D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
D ie  L e tz te re  h a t  e in  sch lech tes  G ed ä ch tn iss .  E r s t  in u n se re r  N u m m e r  v o r  ach t  
T agen  h a b e n  w i r  e in en  A r t ik e l  d e r  P rensa  w ied e rg eg eb e n ,  in  d e m  sie se lb s t  die 
e n o r m e  V e r th e u e r u n g  des h iesigen  L eb e n s  b es tä t ig t  u n d  d ie  B e g e h re n  d e r  A r ­
b e i te r  fü r  v o l ls tän d ig  g e re ch tfe r t ig t  erk lärt .  A u c h  die A rb e i tg e b e r  se lbs t  k ö n n e n  
n ich t  u m h in ,  d ie  V e r th e u e ru n g  a n z u e r k e n n e n
W a r u m  h a b e n  n u n  die H e r r e n  n ic h t  sc h o n  längst  d a ra u f  B e d a c h t  g e n o m m e n ,  
d ie L ö h n e  ih re r  A rb e i te r  d e m e n ts p re c h e n d  z u  e rh ö h e n ?  I n  w e n ig e n  W o c h e n  
w ir d  die E in f ü h r u n g  des G o ld k u r s e s  u n d  die d a m i t  b e g o n n e n e  V e r th e u e ru n g  al­
ler B e d ü rfn is s g e g e n s tä n d e  v ie r  J a h re  alt. V ier  Ja h re  lang h a b e n  d ie  A r b e i t e r  die 
d a d u r c h  e in g e tre ten e  V e rsc h le c h te ru n g  ih re r  L ebenslage  ru h ig  e r t ra g e n  u n d  sich 
e in g e sc h rä n k t  au f  alle m ö g lich e  A r t  u n d  Weise. E r s t  je tz t ,  g e d rä n g t  d u r c h  d ie b i t ­
te re  N o t h ,  u m  n ic h t  bei a n g e s t re n g te r  A rb e i t  z u m  H u n g e r le id e n  v e r d a m m t  zu  
sein u n d  m i t  ih re n  F a m il ie n  n ic h t  K ra n k h e i te n  u n d  e in em  v o rz e i t ig e n  T o d e  zu  
verfallen ,  e rs t  je tz t  t r e t e n  sie m i t  a l lgem ein  a n e r k a n n t  b e s c h e id e n e n  F o r d e r u n ­
gen an  ihre  A rb e i tg e b e r  heran .  D iese  L e tz te re n  h a b e n  in z w isc h e n  m e is t  m i t  Z u ­
schlag  des G o ld k u r s e s  v e re in n a h m t ,  d en  A rb e i te rn  ab e r  n u r  d ie  f rü h e re n  L ö h n e  
in  P a p ie r  b ez ah l t ,  also se i the r  s c h o n  d a d u r c h  b e d e u te n d  g e w o n n e n .  A n s ta t t  n u n  
d ieses so lange z u r ü c k g e h a l tc n e  B e g eh ren  ih re r  A rb e i te r  b e re i tw il l ig s t  z u  e r fü l ­
len u n d  d a m i t  lange V ersäu m tes  e in igerm aassen  w ie d e r  g u t  z u  m a c h e n ,  e rg re ifen  
diese H e r r e n  allerlei A u sf lü ch te .  V or  allen D in g e n  w o l le n  sie m i t  ih re n  A rb e i te rn  
n ich t  als G e s a m m th e i t ,  s o n d e rn  n u r  e inze ln  v e rh a n d e ln ,  b e ru fe n  s ich  au f  die a b ­
gesch lo ssenen  C o n t r a k t e  u n d  die e r h ö h te n  Z ö lle  fü r  E in f u h r  d e r  R o h m a te r ia l i e n  
u n d  e n d l ich  so llen  d ie  A rb e i te r  bei ih ren  F o r d e r u n g e n  d ie  w a h r e  u n d  w irk l ic h e  
V e r th e u e ru n g  z u r  G ru n d la g e  n e h m e n .
D ie  w irk l ic h e  V e r th e u e ru n g  des L ebens  in  B u e n o s  A ires  seit v ie r  J a h re n  be t räg t  
50-100 P roz .;  die A rb e i te r  s ind  n u n  so besche iden  u n d  ver la n g en  b los  25 P ro z .  
L o h n e r h ö h u n g .  A b e r  auch  diese F o r d e ru n g  ist sc h o n  z u  viel. Sie w o l le n  e b e n  gar 
n ich ts  geben. L äc h e r l ic h  ist es, die e r h ö h te n  Z o l lg e b ü h re n  h ie r  m i t  h e re in z u z ie h e n ,  
d e n n  die b r in g t  d e r  F a b r ik a n t  se inen  K u n d e n  m eis t  m it  Z in se n  in  A n re c h n u n g .  Will 
er  sich d a fü r  n o c h  e inm al am  a rm e n  A rb e i te r  schad los  ha l ten?  U n d  w ie  k le in lich  
ist es, sich bei d ieser  L o h n f o r d e r u n g  h in te r  die bereits  abg e sc h lo sse n en  C o n t r a k te  
zu  v erschanzen !  H a t  d e r  A rb e i te r  je tz t  v ier  Ja h re  lang alle L as ten  des v e r th e u e r te n  
L ebens  allein ge tragen , so d a r f  w o h l  n u n  d e r  F a b r ik a n t  fü r  einige W o c h e n  o d e r  
M o n a te  auch  einige P ro z e n te  seines U n te rn e h m e rg e w in n e s  o p fe rn .  E r  b r a u c h t  sich 
desw e g en  k e in e n  G en u ss ,  ke in  V ergnügen , k e in en  S p o r t  z u  versagen.
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B e z e ic h n e n d  ist es, dass die A rb e i tg e b e r  n u r  m i t  d e m  e in z e ln e n  A rb e i te r  u n d  
n ic h t  m i t  d e r  G e s a m m th e i t  ih re r  A rb e i te r  v e rh a n d e ln  w o lle n .  Sie se lbs t  v e r s a m ­
m eln ,  v e r b in d e n  u n d  v erp f l ic h ten  sich gegenseitig; a b e r  die A rb e i t e r  so llen  ih n e n  
e in ze ln  g e g e n ü b e r t re te n .  D e n n  sie w issen  se h r  w o h l ,  dass d e r  e inze lne  A rb e i te r  
d e m  K ap i ta l i s ten  g e g e n ü b e r  m a ch tlo s  ist, d e n n  d e r  A rb e i tg e b e r  s te llt  s c h o n  in 
se in em  K ap ita l  e ine m äch tige  V ere in igung  dar. N u r  e in ze ln e  b e v o r z u g te  A rb e i te r  
k ö n n e n  d a  z u  bes se ren  L ö h n e n  k o m m e n ,  d ie M asse  w ir d  dab e i  leer  ausgehen .  Es 
hiesse also die K ra f t  d e r  A rb e i te r  la h m  legen, d e n  N a c h d r u c k  ih re r  F o rd e ru n g e n  
u n te rb in d e n ,  w o l l t e n  sie s ich  au f  E in z e lv e rh a n d lu n g e n  e in lassen . D ie  M a c h t  d e r  
A rb e i te r  b e r u h t  n u r  in  ih re r  G e sa m m th e i t .  A b e r  d e r  A rb e i tg e b e r  b e t ra c h te t  d en  
sauer  v e rd ie n te n  L o h n  d e r  A rb e i te r  n ic h t  als e in  R e ch t ,  das  d ie se r  z u  f o rd e rn  hat,  
so n d e r n  als e ine G n a d e ,  d ie  e r  ih m  gew ährt .  U n d  er will,  dass  se ine  A rb e i te r  sich 
ih m  au f  G n a d e  u n d  U n g n a d e  ergeben . D as  ist d e r  S inn  d ie se r  B e d in g u n g .
G u tw i l l ig  also w o l le n  die U n te r n e h m e r  d ie  e r h ö h te  L o h n f o r d e r u n g  n ic h t  b e ­
w illigen.  G re i fe n  die A rb e i t e r  n u n  z u m  Stre ik , d.h . v e rw e ig e rn  sie d e m  U n t e r ­
n e h m e r  die A rb e i t sk ra f t ,  w ie  d e r  K a u f m a n n  se inem  K u n d e n  d ie  W aare  n ic h t  gibt, 
w e n n  d ie ser  ih m  d e n  g e fo rd e r te n  Preis  n ic h t  zah lt ,  so  heiss t es bei d e n  F a b r ik a n ­
ten: « Z w in g e n  lassen  w i r  u ns  e rs t  r ec h t  n ich t.  D a  s te ck e n  die S oz ia l is ten  dah in ter ,  
die v o n  D e u t s c h la n d  aus u n d  d u r c h  d e n  V ere in  V o rw ä r ts  u n se re  A rb e i t e r  z u m  
S tre ik  verle i ten» .
D ass  d ie  K a p i ta l i s te n  se lbs t  d u r c h  ih re  n im m e rsa t te  A u s b e u t u n g s s u c h t  au f  allen 
G e b ie te n  des w ir th sc h a f t l ic h e n  L eb e n s  se lbs t  d ie  z a h m s te n  A rb e i t e r  z u r  A u f l e h ­
n u n g  t re ib en ,  w o l le n  die H e r r e n  n ic h t  zu g e s te h en  u n d  m a c h e n ,  in d e m  sie au f  die 
a l lgem eine G e d a n k e n lo s ig k e i t  sp e ku liren ,  d ie S oz ia lis ten  d a f ü r  v e ra n tw o r t l ic h .  
W ie  k o m m e n  auf  e inm al die h iesigen  d e u t sc h e n  Sozia lis ten ,  d ie  m e is t  n ic h t  e inm al 
d e r  L a n d e s sp ra c h e  m ä ch t ig  s ind ,  z u  e in em  so lc h en  E in f luss  au f  d ie A rb e i te r  al­
ler h ie r  le b e n d e n  N a t io n a l i tä t e n ?  D e n n  an  d e n  S tre iks  s ind  b e k a n n t l i c h  I taliener, 
Spanier,  F ra n z o s e n ,  E ng länder ,  D e u ts c h e  etc. betheil ig t.
A u c h  d e m  V ere in  V o rw ä r ts  t h u t  m a n  en tsch ied en  z u  viel E h r e  an, w e n n  m a n  
ih m  die E n t s t e h u n g  d e r  S tre iks  zu sch re ib t .  E r  e r f u h r  d a v o n  erst,  als die Z e i tu n g e n  
die N a c h r i c h t  v o m  S ü d b a h n s t r e ik  u n d  d e n  dabe i  gegen  die A rb e i t e r  v e r ü b te n  P o ­
l iz e ib ru ta l i tä te n  b ra c h te n .  A c h t  Tage sp ä te r  beschä ft ig te  er s ich  d a n n  ers t  m i t  d e r  
F rage: W ie  s te l len  w i r  uns  z u  d en  S tre iks? D ie  R e so lu t io n ,  w e lc h e  d ie M e in u n g  
d e r  V e rsa m m e l te n  a u s d rü c k te ,  the ilen  w i r  u n te r  In la n d  im  W o r t l a u te  mit.
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D ie  S oz ia lis ten  b e t ra c h te n  d ie  S tre iks  als ein  n o th w e n d ig e s  U e b e l ,  als e in  P r o ­
d u k t  d e r  h e u t ig e n  so z ia len  V erhältn isse .  W er  das h eu t ige  W ir th s c h a f t s s y s te m  a n ­
e rk e n n t ,  m u ss  a u c h  die S tre iks  m it  in  K a u f  n eh m en ,  d e n n  sie s in d  o f t  das einzige 
M it te l  d e r  A rbe i te r ,  sich gegen  a l lzug rosse  U n te r d r ü c k u n g  d u r c h  das K ap ita l  zu  
w e h re n .  D ie  S tre iks  s ind  ke ine  soz ia l is t ische E ig e n th ü m lic h k e i t ,  S tre iks  h a t  es ge­
geben  se i td e m  es L o h n a r b e i t e r  g ib t  u n d  w ir d  es geben ,  so lange w ie  es L o h n a r b e i ­
te r  g ibt.  D ie  S ozia lis ten  e r s t re b e n  ab e r  die A b sc h a f fu n g  des  U n te r n e h m e r th u m s  
u n d  d e r  L o h n a r b e i t  u n d  w i r k e n  d a d u r c h  gerade  am  e n e rg isch s ten  f ü r  d ie  gänz liche  
B ese i t igung  d e r  S tre iks ,  in d e m  ih n e n  d e r  G r u n d  u n d  B o d e n  e n tz o g e n  w ird ,  aus 
d e m  sie h e ra u sw a c h s e n  -  das U n te r n e h m e r th u m .  E s  w a r  n o c h  n ie  d ie  A u fg a b e  d e r  
S ozia lis ten ,  S tre iks  z u  p r o v o z i r e n ,  o f t  h a b e n  sie so g a r  s c h o n  d a v o n  ab g e ra th e n ,  
w e n n  sie v o r h e r  z u  R a th e  g ez o g en  w u rd e n .  W e n n  die A rb e i te r  gew isse r  B ra n c h e n  
abe r  e inm al v o n  d e r  N o th w e n d ig k e i t  eines S tre iks  ü b e r z e u g t  u n d  gew il l t  s ind ,  ih n  
z u  e rk lä ren ,  u n d  w e n n  die F o r d e r u n g e n  so g erech t  s ind ,  w ie  d ie  h ie r  v o r l ie g en d en ,  
d a n n  ist  es P f l ich t  eines je d e n  A rb e i te rs  se ine B r ü d e r  in  d e m  b e g o n n e n e n  K a m p fe  
m o ra l isch  u n d  m ater ie l l  zu  u n te r s tü tz e n .
D as  ist d e r  S t a n d p u n k t  d e r  Sozia lis ten  g eg e n ü b e r  d e n  Streiks.
E in  b e s o n d e r e r  S ch la u m eie r  m uss  es sein, d e r  h e r a u s g e f u n d e n  ha t ,  dass d e r  
Verein  V o rw ä r ts  j e t z t  an g e fangen  habe ,  s ich  jede W o c h e  in  g rö sse re r  A n z a h l  in 
se inem  L o k a le  z u  ve rsa m m e ln .  D as  s ieh t  e iner  D e n u n z ia t io n  äh n l ich  w ie  ein Ei 
d e m  än d e rn .  D e r  V ere in  b e s te h t  j e tz t  ach t  Jah re ,  sein W irk e n  ist v o l ls tä n d ig  ö f ­
fen tl ich ,  u n d  w i r d  e in g e fü h r te n  G ä s te n  bei jeder  G e le g e n h e i t  be re i tw il l ig s t  Z u ­
t r i t t  g ew ä h r t .  W as W u n d e r ,  dass d e r  Verein  an M itg l ie d e rz a h l  w ä c h s t  u n d  seine 
V e rsa m m lu n g e n  im m e r  za h lre ic h e r  w e rd e n ?  A b e r  w as h a t  das m it  d e n  S tre iks  zu  
schaffen? D ie  d e u t s c h e n  A rb e i tg e b e r  s ind  es v o n  d r ü b e n  h e r  g e w ö h n t ,  bei d e r  
ge r in g s ten  se lb s ts tän d ig e n  R e g u n g  d e r  A rb e i te r  n ac h  P o l ize i  u n d  M il i tä r  z u  rufen . 
S tecken  da v ie l le ich t  m i t  b e t ro f fe n e  d e u tsc h e  A rb e i tg e b e r  d ah in te r ,  d ie  d a  g la u b en  
h ie r  e inen  g ü n s t ig e n  B o d e n  g e fu n d e n  z u  hab e n ,  d ie P o l ize i  au f  die A rb e i t e r  u n d  
d e re n  V ereine  z u  h e tze n ?  D as  b isherige  V o rg e h en  d e r  P o l ize i  d a r f  s c h o n  d a z u  
e rm u th ig en .  D o c h  w i r d  d a m i t  n ic h t  d ie  U n t e r d r ü c k u n g  d e r  A rb e i te rb e w e g u n g  
e r re ic h t  w e rd e n .  D e n  g l im m e n d e n  F u n k e n ,  d en  sie a u s z u b la se n  s ich  b e m ü h e n ,  
w e r d e n  sie z u r  m ä c h t ig e n  F la m m e  anfachen . D as  K ap ita l  z ie h t  v o n  E u r o p a  die 
A rb e i te r  n ac h  u n d  su c h t  sie h ie r  z u  u n te r d r ü c k e n  u n d  a u s z u b e u te n  u n d  dies er­
z e u g t  die G e g e n w e h r  d e r  A rbe ite r .  Je o f fen er  u n d  r ü c k s ic h ts lo se r  d iese U n t e r ­
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d r ü c k u n g  b e t r i e b e n  w ird ,  u m  so m ä ch tig e r  w ird  d ie h ie r  in  ih re n  e r s te n  S tad ien  
bef in d l ich e  A rb e i t e rb e w e g u n g  sich  en tw icke ln .
W ir  Sozia lis ten  m ü ss e n  also die E h re  ab lehnen ,  d ie  A n s t i f te r  d e r  S tre iks  z u  sein, 
d ieses V erd ie n s t  g e b ü h r t  v ie lm e h r  d en  H e r r e n  K ap ita l i s ten ,  w e lc h e  sie d u r c h  die 
A b le h n u n g  d ie se r  g e re ch te n  L o h n fo r d e r u n g e n  h e rv o r r ie fen .  I m m e r h in  k o m m t  
die g anze  B e w e g u n g  d e r  soz ia l is t ischen  P ro p a g a n d a  z u  G u te .  W i r  d ü r fe n  also den  
H e r r e n  fü r  die R e k la m e ,  d ie  sie d u r c h  ihre  Presse  fü r  u n s  m a c h e n  n u r  d a n k b a r  
sein, w e n n  sie a u c h  e tw as g an z  anderes  dabe i  beabs ich tigen .
F ü r  d ie S t re ik e n d e n  ist es fre ilich  eine schw ier ige  S i tua t ion ,  o h n e  U n t e r s t ü t ­
zu n g sk asse n ,  o h n e  O rg a n is a t io n  sich m i t  d e m  K ap ita l  in  eine S ch lach t  e in zu la s ­
sen. P f l ich t  a ller  ü b r ig e n  A rb e i te r  ist es n u n ,  ih n e n  die n ö th ig e  M u n i t i o n  in F o r m  
v o n  U n te r s tü t z u n g s g e ld e r n  z u  liefern. A u f  e inen  H ie b  fäll t  k e in  B aum . Selbst ein 
even tue ll  u n g ü n s t ig e r  A u s g a n g  d a r f  h ie r  n ic h t  e n tm u th ig e n .  M a n  le rn t  d e n  K rieg  
m e is t  e rs t  im  K rieg .  U n d  p ro f i t i r e n  d ie A rb e i te r  bei d ie ser  G e le g e n h e i t  n u r  die 
e ind r ing l iche  L eh re ,  dass sie sich  in B e ru fsg e n o ssen sch a f te n  o rg an is i ren ,  dass sie 
Z u s a m m e n h a l te n  m ü ssen ,  so ist s c h o n  viel g e w o n n e n .
A r b e i te r  a lle r  N a tio n a litä te n , v e re in ig t E u ch !
[Vorwärts Nr. 100, 17/11/1888, S. 1.]
E i n  A r b e i t e r t a g  i n  B u e n o s  A i r e s
U n t e r  d e n  r e ic h en  F rü c h te n ,  w e lche  d ie g eg e n w är t ig e  S t r e ik b e w e g u n g  d e r  im  
E n ts te h e n  b eg r if fen en  A rb e i te ro rg a n i sa t io n  h ie rz u la n d e  g e b ra c h t  hat ,  is t  eine d e r  
w ic h t ig s te n  u n d  b e d e u tu n g sv o l ls te n  die am  le tz ten  S o n n ta g  im  Saale des V ere i­
nes V o rw ä r ts  s ta t tg e fu n d e n e  al lgem eine A rb e i te rv e rs a m m lu n g ,  in  d e r  z u m  ers ten  
M a le  die A rb e i te r  als gesch lossene  P ar te i  o ffen  u n d  frei u n d  v o r  d e r  g a n z e n  O e f -  
f en t l ich k e i t  d e m  K ap i ta l i sm u s  g e g e n ü b e r s ta n d e n  u n d  d ie se m  g le ichsam  die E r ö f f ­
n u n g  des so z ia len  K am p fe s  an k ü n d ig ten .
D ie  A r t  u n d  Weise, w ie  die P a t ro n e  d e r  s t re ik en d e n  A rbe ite r ,  d ie A r t  u n d  Weise, 
w ie  die kap i ta l is t ische Presse, die A r t  u n d  Weise, w ie  d ie P o l ize i  b ish e r  die Streiks 
u n d  d ie  S t re ik e n d e n  b eh a n d e l ten ,  h a t  die o rg an is i r ten  A rb e i te r  veran lass t,  eine all­
gem eine  V e rsa m m lu n g  e in z u b e ru fe n  u n d  d a z u  ebenfalls d ie K ap ita l is ten  u n d  sp e ­
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ziell d e n  C lu b  In d u s t r ia l  e in zu la d en  u n d  in  d e r  allseitigen B e sp re c h u n g  d e r  S tre ik ­
frage b e id en  P ar te ien ,  A rb e i te rn  u n d  K apita lis ten ,  freies W o r t  z u  g ew ähren .
W ie  zu  e rw a r te n ,  w a r  die V ersam m lu n g ,  so viel d ie  R ä u m l ic h k e i te n  n u r  fas ­
sen  k o n n te n ,  b e s u c h t  u n d  z w a r  v o n  allen N a t io n e n ;  a u c h  d ie  K ap ita l i s ten  u n d  
d ie V er t re te r  ih re r  Presse  w a r e n  za h lre ic h  anw esend .  D e r  C l u b  In d u s t r ia l  ha t te  
besch lo ssen ,  sich in d e r  V e rsa m m lu n g  z w a r  n ich t  officiell, a b e r  d u r c h  m e h re re  
M itg l ie d e r  p r iv a t im  v e r t r e te n  z u  lassen, u m  seine In te re s se n  z u  b e fü rw o r te n .
D ie  D is k u s s io n  d a u e r te  v o n  2 xh  bis 6 U h r ,  o h n e  dass d ie  au fg e ta u c h te n  F ra g en  
v o l ls tän d ig  k o n n te n  b e h a n d e l t  u n d  d en  n o c h  zah lre ich  e in g esc h r ieb e n en  R e d n e r n  
das W o r t  in  w ü n s c h e n s w e r th e r  W eise h ä t te  g e w ä h r t  w e r d e n  k ö n n e n .
D as  spezie lle  T h e m a  d e r  T a g e so rd n u n g  w ar: «D ie  S tre iks  in  ih re n  U rs a c h e n  
u n d  W irk u n g e n » .  D a  die S tre iks  gerade  ein A usf luss  d e r  k ap i ta l is t isch e n  G e se l l ­
s c h a f t s o r d n u n g  s ind ,  lag d ie  V e rsu c h u n g  a l lzunahe ,  dass die R e d n e r  s ich  v o m  sp e ­
zie llen  T h e m a  d e r  S tre iks  ab -  u n d  d e r  g e s a m m te n  soz ia len  F rage,  b e s o n d e rs  d e r  
K r i t ik  des k ap i ta l is t isch e n  System s, z u w a n d te n .
Es w a r e n  b eso n d e rs  zw ei kapital is tische Vertreter,  die ih r  S ys tem  ver the id ig ten .  
Speziell ü b e r  die S tre ikangelegenhe it  sp rach  in  ru h ig e r  u n d  sach licher  Weise der  
Sekre tä r  des C lu b  Industr ia l ,  aus dessen  V o tu m  w ir  v o r  allem die E rk l ä r u n g  n o t i r e n  
w ollen ,  dass die K ap ita l is ten  des C lu b  Indus tr ia l  ab w e ich e n d  v o n  vie len  d e r  h iesi­
gen Tagesblätter,  d ie Streiks als ein u n an tas tba res  R e ch t  d e r  A rb e i te r  an e rk en n en .
Sie b e s tre i te n  also das  R e c h t  d e r  S tre iks  n ich t ,  ab e r  b e t ra c h te n  es als e in  ge- 
w a lt th ä t ig es  M it te l ,  als e ine im p o sic ió n , w e lche  sich  die K ap i ta l i s ten  n ic h t  gefallen 
lassen k ö n n e n ,  e b e n s o w e n ig  w ie  d ie  d a r in  sich k u n d g e b e n d e  « u n g e b ü h r l i c h e  M a ­
jestä t» , w e lche  d ie  A rb e i te r  s ich  anm aassen .
D e m g e g e n ü b e r  w u r d e  v o n  Seiten d e r  A rb e i te r  e rw ide r t :  I m  V ergle ich  z u  d e r  
V ergew altigung ,  w e lc h e  d e r  K ap ita l ism us  d e m  A rb e i te r  g eg e n ü b e r  a u s ü b t  u n d  ihn  
z u m  Sklaven  h e ra b w ü rd ig t ,  ist die G e w a l t  d e r  Stre iks eine u n b e d e u te n d e .  W as die 
da r in  sich k u n d g e b e n d e  « u n g e b ü h r l ic h e  M ajes tä t»  des A rb e i te r s  anbe tr i f f t ,  so  ist 
dies ja  gerade  d e r  ers te  Z w e c k  des soz ia len  E m a n z ip a t io n s k a m p fe s ,  dass die A r ­
be i te r  als g le ich b e re ch t ig t  n e b e n  d e m  K ap ita l  das tehen ,  dass d ie  A rb e i te r  desha lb  
n ich t  m ehr,  w ie  es b ish e r  d ie H e r r e n  P a t ro n e  g e w ö h n t  w a re n ,  u m  d e n  L o h n  fü r  
ihre  A rb e i t  b i t t e n  u n d  flehen, s o n d e rn  ih ren  L o h n  als gerech te  F o r d e r u n g  b e t r a c h ­
ten, desh a lb  ih n  n ic h t  als eine G n a d e  e rb i t ten ,  s o n d e rn  als ein R e c h t  fo rd e rn .
E in g e h e n d  w u r d e n  die A rb e i te rv e rh ä l tn i s se  des  h iesigen  L a n d e s  gesch i lde r t  
u n d  Verg le iche g e z o g e n  m it  d e n  V erhäl tn issen  d e r  a l ten  W elt  u n d  N o r d a m e r ik a s ,
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w o ra u s  d e r  Schluss s ich  ergab , dass w ie  d o r t ,  so a u c h  h ie r  in  A rg e n t in ie n  d e r  
S oz ia lism us  aus d e m  kap i ta l is t ischen  B o d e n  in k u r z e r  Z e i t  ü p p ig  e m p o rw a c h s e n  
w ird .  D e r  S oz ia lism us  w i r d  auch  h ie r  s ich  en tw ick e ln ,  se lbst o h n e  d ie soz ia l is t i­
sche P ro p a g a n d a ,  d e re n  W e rk  n u r  d a r in  bes teh t ,  d e n  E n tw ic k lu n g s g a n g  z u  regu -  
liren  u n d  in d ie  A rb e i te rm a sse n  d en  z u s a m m e n h a l te n d e n  K i t t  d e r  a l lgem einen  
S o lidar i tä t ,  u n d  d ie  E rk e n n tn is  d e r  w ir th sc h a f t l ic h e n  E n tw ic k lu n g  z u  b r ingen .  
E b e n s o w e n ig  l iegt es in  d e r  M a c h t  d e r  K ap ita l i s ten  d e n  so z ia len  K la s se n k a m p f  zu 
v e rh in d e rn ,  ab e r  sie k ö n n e n ,  s ta t t  ih n  d u r c h  ro h e  G e w a l t  u n d  M a assreg e ln ,  w ie 
sie d ie se lb en  gegen  d ie  S tre iks  u n d  gegen die b e g in n e n d e  soz ia l is t ische  B e w e g u n g  
in A n w e n d u n g  g eb ra ch t ,  z u  ve rschärfen ,  d u r c h  v e rn ü n f t ig e s  E n tg e g e n k o m m e n  
m ild e rn  u n d  d a d u r c h  m a n ch e s  U e b e l  u n d  m a n c h e n  S chaden  fü r  sich u n d  d ie  A r ­
b e i te r  v e rm e id en .
U m ,  n a c h d e m  die S tu n d e  s c h o n  seh r  v o r g e r ü c k t  w ar,  ein d e r  T a g e so rd n u n g  
e n tsp re c h e n d e s  E n d re s u l t a t  z u  erz ie len  u n d  die S te l lung  d e r  A rb e i te r s c h a f t  in 
d e r  o b w a l t e n d e n  S tre ik frage  z u  f ixiren, stellte ein  M itg l ie d  des Vereins  V o rw ä rts  
n ac h fo lg e n d e  R e s o lu t io n  vor, d ie in  vier  S p ra ch e n  ver le sen  u n d  v o n  d e r  V e r s a m m ­
lu n g  fast m i t  v o l le r  E in s t im m ig k e i t  a n g e n o m m e n  w u rd e :
R e so lu t io n
«D ie  heu t ig e  a llgem eine  A rb e i te rv e rs a m m lu n g  b e a u f t ra g t  ih re  K o m m is s io n ,  ein 
M a n ife s t  a u s z u a rb e i te n  fo lg en d e n  H a u p t in h a l t s :
1. D ie  S tre iks  s ind  im  A llg e m e in en  das P r o d u k t  d e r  k ap i ta l is t is ch e n  G ese l l ­
s c h a f t s o rd n u n g ,  d ie  geg e n w är t ig e n  S tre iks  in  B u e n o s  A ires  im  S pezie llen  
s ind  das n a tü r l ic h e  P r o d u k t  d e r  ö k o n o m is c h  b e d r ä n g te n  Lage  d e r  A rbe ite r ,  
w e lc h e  Lage  geschaffen  w u r d e  d u r c h  die v e rk e h r te  F in a n z p o l i t i k  d e r  R e g ie ­
ru n g  ( in d irec te  S teuern ) ,  d u r c h  die A u s b e u t u n g  seitens d e r  B ö rse  (G o ld k u rs )  
u n d  d e r  G r u n d b e s i t z e r  (H a u sm ie th e ) .
2. D ie  S tre iks  s ind  e in  aus d e r  F re ih e i t  des I n d iv id u u m s  sich e rg e b en d es  R ech t ,  
dessen  fre ie  A u s ü b u n g  d ie  A rb e i te r  z u r  V e r th e id ig u n g  ih re r  In te re s se n  u n ­
b e d in g t  f o r d e r n  u n d  b e h a u p te n .
3. D ie  V e r s a m m lu n g  p r o te s t i r t  deshalb :
E rs te n s  gegen  die lügne r ische  B e h a u p tu n g  d e r  k ap i ta l is t isch e n  Presse ,  als 
se ien  d ie g e g e n w ä r t ig e n  Stre iks das kü n s t l ich e  W e rk  d e r  S ozia lis ten .
1. W eite r  p r o te s t i r t  sie m i t  al lem N a c h d r u c k e  gegen  die b ishe r ige  H a n d l u n g s ­
w eise  d e r  P o lize i ,  gegen  die w i l lk ü r l ich en  V erh a f tu n g e n  d e r  S tre ik en d en ,  
u n d  die A rb e i t e r  m a ch e n ,  w e n n  diese H a n d lu n g s w e is e  fo r tg e s e tz t  w ird ,  ihre
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U r h e b e r  vo ll  u n d  g an z  fü r  d ie  U e b e l  v e ra n tw o r t l ic h ,  w e lc h e  in  d e r  F o lge  
d ara u s  e n t s te h e n  k ö n n e n .
D as  ers te  u n d  n o th w e n d ig s te  M it te l  n u r  E m a n z ip a t io n  d e r  A rb e i te rk la s se  ist 
die O r g a n i s a t io n  n ac h  B erufsk lassen .»
E in  z w e i te r  A n t r a g ,  d e n  die M itg l ie d e r  des C lu b  In d u s t r ia l  s te llten ,  d ie  A rb e i te r  
so llen  ein C o m i té  e rn e n n e n ,  w elches  m it  d e m  C l u b  In d u s t r ia l  z u r  E r ö r te r u n g  
o b s c h w e b e n d e r  A rb e i te r f r a g e n  in  B e z ie h u n g  tr e t e n  [soll], w u r d e  ebenfalls  a n g e ­
n o m m e n  u n d  d ie  C o m m is s io n  bes te l l t  aus A n g e h ö r ig e n  v e r sc h ie d e n e r  N a t io n e n :  
M a la tes ta ,  W iniger ,  Baux , Rabassa ,  Lan ter ,  B rau n ,  Sibker, M a tte i .
W ie  es bei d e n  v e rsc h ie d e n a r t ig s te n  E le m e n te n  u n d  d e n  v e r sc h ie d e n e n  C h a ra k -  
te rn  d e r  A n w e s e n d e n ,  e b e n so  bei d e r  g eg e n w är t ig  z iem lich  au fg e re g ten  S t im m u n g ,  
w ie  sie h ie r  in  v ie len  A rb e i te rk re i s e n  h e r rsch t ,  n ic h t  z u  v e r w u n d e r n  ist, g ing  es hie 
u n d  d a  e tw as lau t  her, b e s o n d e rs  b e d r o h te  ein e lendes S u b jek t ,  das  im  C y l in d e r  
ersch ien ,  a b e r  o f fe n b a r  m i t  d e m  A u f t rä g e  o d e r  in  d e r  A b s ic h t  g e k o m m e n  war, 
d u r c h  alle m ö g l ic h e n  H e r a u s f o r d e r u n g e n  die V e r sa m m lu n g  z u  s tö re n ,  so  lange 
die R u h e  d e r  V e rsa m m lu n g ,  bis es sich g en ö th ig t  sah, d e n  Saal z u  verlassen.
I m  A l lg e m e in e n  seh en  w i r  m it  F re u d e n  au f  d ie E rfo lg e  d ie ser  ern ten  A rb e i te r ­
v e r s a m m lu n g  z u rü c k .  Es w a r  eine G elegenhe i t ,  w o  die hiesige B o u rg e o is ie  sehen  
k o n n te ,  dass w i r  g e rü s te t  s ind  auch  offen  d e n  soz ia len  K a m p f  z u  fü h re n ,  u n d  dass 
sich die A rb e i te r  in k e in e r  W eise z u  f ü rc h te n  h a b e n  d ie sen  K a m p f  a u fz u n e h m e n .
Es w a r  ein Tag, d e r  se ine F rü c h te  fü r  die A r b e i t e rb e w e g u n g  h a b e n  w ir d  u n d  
w ir  ho ffen ,  d ie bes te l l te  C o m is s io n  w e rd e  in  d ie sem  Sinne, fü r  F ö r d e r u n g  d e r  
O rg a n is a t io n  u n d  z u r  E in ig u n g  u n s e re r  K rä f te  m it  E n e rg ie  a rbe iten .
Es lebe d ie  in te rn a t io n a le  V ere in igung  d e r  P ro le ta r ie r  z u m  g e re c h te n  K am pfe ,  
z u m  K a m p fe  fü r  d ie  E m a n z ip a t io n  d e r  A rb e i t ,  fü r  ih re  B e fre iu n g  v o m  S k laven ­
jo c h e  des K ap ita l i sm us!
[Vorwärts Nr. 102, 01/12/1888, S. 1.] 
U e b e r  D E N  I N T E R N A T I O N A L E N
A r b e i t e r k o n g r e s s  i n  P a r i s
sc h re ib t  u ns  G e n o s s e  L ie b k n e c h t ,  d e r  die G ü te  hat te ,  das  M a n d a t  fü r  d ie  d e u t ­
schen  A rb e i te r  in  A r g e n t in ie n  a n z u n e h m e n ,  in e inem  P riva tb r ie fe :
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Ich  d a n k e  I h n e n  aufs W ä r m s te  fü r  die E h re ,  die Sie u n d  d ie  d o r t ig e n  G e n o s s e n  
m ir  d a d u r c h  e rz e u g t  h ab en ,  dass Sie m ic h  z u  I h re m  V e r t re te r  au f  d e m  in te r n a t io ­
na len  A rb e i te rk o n g r e s s  e rn a n n ten .  Ich  h ab e  das M a n d a t  n ac h  K rä f te n  erfüllt.
B ezü g l ich  des K ongresses  ve rw eise  ich auf  d ie  Z e i tu n g s b e r ic h te  u n d  das 
K o n g re s s p r o to k o l l ,  w elches  im  L aufe  des n ä c h s te n  M o n a ts  (S e p tem b er )  z u n ä c h s t  
a l lerd ings e rs t  in f ra n z ö s is c h e r  S prache  v e rö f fe n t l ic h t  w e r d e n  w ird .
D e r  K o n g re ss  hat,  o b w o h l  ich m ir  viel ve rsp rac h ,  m e in e  E r w a r t u n g e n  w eit  
ü b e r t ro f fe n .  Es ist dies d e r  ers te  in te rn a t io n a le  A rb e i te rk o n g r e s s ,  d e r  ein  w ir k l i ­
ches W e ltp a r la m e n t d er  A r b e i te r  war. A b g e s e h e n  v o n  A m e r ik a  u n d  E n g la n d ,  w o  
die A rb e i t e rb e w e g u n g  g eg e n w är t ig  in d e r  M a u s e r u n g  beg r if fen  ist, w a r  d ie  Ver­
t r e tu n g  d u r c h w e g  eine d e r  B e d e u tu n g  d e r  v e rsc h ie d e n e n  L ä n d e r  angem essene .
G ro s s a r t ig  w a r  die V e r b rü d e r u n g  d e r  d e u t sc h e n  u n d  f ra n z ö s i s c h e n  A rbe i te r!  
N ie  fü h l te  ich  m ic h  so ergriffen ,  w ie  d u r c h  d e n  b ra u s e n d e n  Ju b e l ,  d e r  sich e rh o b ,  
als ich n ac h  E r ö f f n u n g  des K ongresses  g an z  in s t in k tm ä ss ig  m e in e m  M i tv o r s i t z e n ­
d e n  V ail lan t au f  d e r  T r ib ü n e  die H a n d  re ich te ,  ihm , d e m  V e r t re te r  des a rb e i te n d e n  
F ra n k re ic h  im  N a m e n  des a rb e i te n d e n  D eu ts c h la n d .
U e b e r h a u p t  w a r  d ie ser  K o n g re ss  die g ro ssa r t ig s te  F r i e d e n s - D e m o n s t r a t io n ,  
w e lc h e  d ie  W elt  je gesehen  hat. D e r  U m s ta n d  aber, dass in  d ie sen  s ieben täg igen  
V e rh a n d lu n g e n  s ich  d ie  vo lls te  H a r m o n ie  u n te r  d e n  A r b e i t e r n  u n d  die völlige 
G le ich h e i t  d e r  F o r d e r u n g e n  zeigt,  u n d  dass in  d iesen  langen , z u m  T h e i l  s t ü r m i ­
sch en  V e r h a n d lu n g e n  k e in  W ort des N a tio n a lh a sses  e r tö n te ,  dass d e r  G eis t der  
B rü d e r lic h k e it A lle  g le ichm ässig  beseelte  -  das ze ig t  so r e c h t  s c h lag e n d  die U n i­
v e rsa litä t u n serer  B e w e g u n g  u n d  ih re n  k u ltu re lle n  C h a ra k te r .
N a tü r l i c h  s in d  die F e in d e  w ü th e n d  ü b e r  d e n  E rfo lg .  Ih re  D r o h u n g e n  u n d  
S c h im p fe re ien  s ind  M u s ik  in u n s e re n  O h re n !
So viel fü r  heu te .  D e r  K o n g re ss  h a t  m ir  ko lossa l  viel A r b e i t  g e m a c h t  u n d  die 
F o lg e n  d e r  U e b e r a r b e i tu n g  b in  ich  n o c h  n ic h t  g anz  los. G e le g e n t l ic h  sc h re ib e  ich 
m ehr.  M i t  h e rz l ic h e m  G ru s s  an  Sie u n d  d ie  ü b r ig e n  G e n o s s e n  d o r t  Ih r
W. Liebknecht.
Borsdorf, 21.8.89.
[Vorwärts Nr. 146, 05/10/1889, S. 1.]
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E i n  M a h n w o r t  a n  d i e  d e u t s c h e n  A r b e i t e r  
Z u m  30. M ärz
D ie  g e e h r te n  L ese r  des V orw ärts  w e r d e n  bere its  aus d e m  s p a n isc h e n  M a n i fe ­
ste, w e lches  u n s e re r  le tz te n  N u m m e r  beigelegen  u n d  a u s se rd e m  n o c h  in 20.000 
E x e m p la re n  v e r th e i l t  w u rd e ,  e r fa h re n  h ab en ,  dass am  30. M ä rz ,  N a c h m i t t a g s  
2 U h r  im  Saale des  Vereins  V o rw ä rts ,  C alle  C o m e r c io  880, eine a l lgem eine  v o r b e ­
re i ten d e  V e rsa m m lu n g  s ta t t f in d e n  soll, u m  in d e rse lb en  die e n d g ü l t ig e n  B e sch lü s ­
se z u  fassen, in  w e lc h e r  W eise w ir  h ie r  am  L a  P la ta  d e n  1. M a i  fe ie rn  w ollen .
W ir  w e n d e n  u n s  h ie r  spezie ll  an  u n se re  s ä m m tl ic h e n  d e u t s c h e n  A rb e i te r .  D e n n  
es ist eine aus d e r  E r f a h r u n g  g e n ü g e n d  e rh ä r te te  T h a tsa c h e ,  dass h ie r  z u la n d e  in 
d e r  A r b e i t e r b e w e g u n g  N ic h t s ,  o d e r  w en ig s ten s  n ich ts  N ü tz l i c h e s ,  W ä h rsc h a f te s  
u n d  V ern ü n ft ig es  gesch ieh t ,  w e n n  n ic h t  d ie  d e u tsc h e  A rb e i te rs c h a f t ,  w ie  ger ing  
sie a u c h  an Z ah l  ist, d a h in te r  s te h t  u n d  d e n  b e w e g e n d e n  Im p u ls  u n d  die le i tende  
Idee gibt.
Es ist d ies n ic h t  e ine U e b e r h e b u n g  d e r  W ic h t ig k e i t  des  h ie s igen  d e u t sc h e n  
A rb e i te re le m e n te s  u n d  soll d a m it  n ic h t  gesagt sein, d ie A rb e i t e r b e w e g u n g  d ie ­
ses L an d e s  liege in  d e n  H ä n d e n  d ie ser  k le in en  K ö rp e rsc h a f t ;  d a z u  s in d  u n d  b le i­
ben  w i r  w o h l  im m e r  n u m e r i s c h  z u  schw ach .  Es soll n u r  sagen, w ie  viel v o n  d e r  
T h e i ln a h m e  d e r  d e u t s c h e n  A rb e i t e r  an  d e r  B e w e g u n g  a b h ä n g t  u n d  soll n u r  d a ra u f  
h inw eisen ,  w ie  s e h r  es die P f l ich t  eines je d e n  d e u t sc h e n  A rb e i te r s  ist, an  d e r  B e­
w e g u n g  ak t iv  th e i lz u n e h m e n ,  w e n n  er  w ü n s c h t  u n d  ver lang t,  dass  es a u c h  e inm al 
in  d ie sem  L a n d e  m it  d e r  A rb e i te rs c h a f t  besser  bes te l l t  w e rd e ,  u n d  soll n u r  d a ra u f  
h in d e u te n ,  w ie  sc h äd lich  u n d  v e rd e rb l ich  das le ider  auch  in  d e r  d e u t s c h e n  A r ­
b e i te rsc h a f t  z iem lich  v e rb re i te te  S c h la g w o r t  ist, «es h ilf t  d o c h  n ich ts» ,  u m  sich 
u n te r  d ie sem  V o rw a n d e  in  d ie b e q u e m e  P u p p e  des i so l i re n d e n  E g o is m u s  z u r ü c k ­
z u z ie h e n ,  w ie  s ich  die S chnecke  in  ih r  G e h ä u se  re t i r i r t  v o r  d e m  g e r in g s ten  r a u h e n  
L u f th au c h e .
D as  G esag te  soll  h a u p tsä c h l ic h  au f  d en  1. M a i  h in  gelten . D ie  B e d e u tu n g  dieses 
Tages ist in  u n s e re m  Bla tte  s c h o n  z u r  G e n ü g e  e r ö r t e r t  w o rd e n .  H i e r  n u r  e inen  
G e d a n k e n :  D e r  1. M a i  u n d  die A c h ts tu n d e n b e w e g u n g  s in d  n ic h t  e tw a  g le ich b e­
d e u te n d .  N e in .  W ie  d ie  P a r ise r  B eschlüsse  a u s d rü c k l ic h  sagen, soll an  je n e m  Tage 
ein P r o g r a m m  f ü r  d ie in te rn a t io n a le  A rb e i te rb e w e g u n g  aller L ä n d e r  in A n g r i f f  
g e n o m m e n  w e r d e n ,  w e lch es  im  A llg e m e in en  d u r c h  alle m ö g l ic h e n  in  d e n  e in ze l ­
n en  L ä n d e rn  d u r c h  ih re  V erhäl tn isse  g e b o te n e n  M it te l  d ie B e sse ru n g  d e r  Lage
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d e r  A rb e i te r  u n d  d e re n  B e sc h ü tz u n g  gegen die kap i ta l is t ische  A u s b e u t u n g  z u m  
Z w e c k  hat. In  d ie se m  P r o g r a m m  ist d e r  ac h ts tü n d ig e  N o r m a la r b e i t s t a g  e ine r  d e r  
H a u p tp u n k t e .
N e b e n  d ie sem  f in d e n  sich abe r  in  d en  P a r ise r  B esch lü ssen  n o c h  eine R e ihe  v o n  
P u n k te n ,  d ie  fü r  d ieses o d e r  jenes L a n d  je n ac h  d e n  V erhä l tn issen ,  v o n  ebenso  
grosser,  w e n n  n ic h t  n o c h  g rö sse re r  u n m i t te lb a r  p ra k t i s c h e r  B e d e u tu n g  sind.
D ie  aus d e m  S choosse  des Vereins V o rw ä rts  e n t s p ru n g e n e  u n d  d u r c h  V e r t r e ­
te r  v e r sc h ie d e n e r  a n d e re r  Vereine  z.B. T isch lervere in ,  D e u t s c h e r  B u c h g e w e rb e -  
V erein, N ie d e r d e u t s c h e  Verein, allgem eine d e u tsc h e  A rb e i te rv e r s a m m lu n g  etc., 
e rw e i te r te  in te rn a t io n a le  O rg a n is a t io n s c o m i té  ha t  s ich  b ish e r  alle M ü h e  gegeben , 
d e n  Tag in  m ö g l ic h s t  b es te r  u n d  c o n v e n i re n d e r  W eise v o r z u b r e i t e n .
Weil d e r  ers te  M a i  ein Tag  d e r  g e s a m m te n  A rb e i te r s c h a f t  se in  soll u n d  die in 
je n e r  P ro p a g a n d a  in beg ri f fenen  A n g e le g en h e i te n  D in g e  s ind ,  d ie alle A rb e i te r  
p e rsö n lich ,  o h n e  U n te r s c h ie d  d e r  N a t io n a l i tä t ,  Sprache ,  B e ru f  o d e r  p o l i t i sc h e r  
A n s c h a u u n g ,  in te ress i ren ,  so bea b s ic h t ig t  das  C o m i té  s c h o n  d u r c h  die allgem eine 
v o rb e re i t e n d e  V e rsa m m lu n g  v o m  30. M ä rz  d e m  G a n z e n  d e n  w a h r e n  in te r n a t io ­
na len  C h a r a k te r  z u  geben.
F e rn e r  h e r r s c h t  in  allen g e t ro f fen en  V o rb e re i tu n g e n  d e r  e ine  G e s i c h t s p u n k t  
vor,  aus d e r  B e w e g u n g  v o m  1. M ai so viel w ie  m ö g l ich  e tw as  f ü r  d ie hiesige A r ­
be i te rsc h a f t  u n t e r  d e n  geg e b en e n  V erhä l tn issen  P ra k t isc h es  u n d  N ü tz l i c h e s  zu  
erz ielen .
D iese  A b s ic h t  l iegt v o r  allen deu t l ic h  in d e r  V orlage a u s g e sp ro c h e n ,  in  w e lc h e r  
das C o m i té  d e r  V e r sa m m lu n g  die In sc e n iru n g  e iner  E in g a b e  an  d ie  R e g ie ru n g  z u r  
Schaffung  e ine r  A rb e i te r s c h u tz g e s e tz g e b u n g  vo rsch läg t.
D iese r  V o rsch lag  e n t sp r in g t  in e rs te r  L in ie  d e m  a u s d rü c k l ic h e n  W u n s c h e  des 
P a r ise r  K o n g resses ,  h a r m o n i r t  m i t  d en  F o r d e r u n g e n  u n d  M a a s s n a h m e n  d e r  A r ­
be i te r  aller a n d e re n  L än d e r ,  u n d  e n tsp r ic h t  e iner  in  d ie sem  L a n d e  in g an z  b e s o n ­
d e r e m  M aasse  h e r v o r t r e t e n d e n  N o th w e n d ig k e i t .
O d e r  s ind  n ic h t  d ie  m it te l lo sen ,  l a n d e s u n k u n d ig e n ,  e in w a n d e r n d e n  A rb e i te r  
h ie r  e ine r  v ie lfach  u n v e r s c h ä m te re n  A u s b e u tu n g  p re isg eg eb en ,  als in  E u ro p a ?  
S ind  w i r  in  je d e r  B e z ie h u n g  n ich t  viel s c h ü tz -  u n d  r e c h t lo se r  als in  d e n  m e is ten  
e u ro p ä isc h e n  L ä n d e rn ?  U n d  in w e lc h e m  M aasse  le iden  w ir  g e ra d e  u n te r  d e n  F o l ­
gen  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  Krisis! A lle S tände  b ek lagen  s ich  u n d  v e r la n g e n  S c h u tz g e ­
se tze  -  h ö h e r e  Zölle! -  fü r  sich. N u r  w i r  A rbe ite r ,  d ie  a m  m e is te n  le iden , so llen
201
D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
schw e igen ,  u ns  g e d u ld e n ,  u n d  d a d u r c h  n o c h  soga r  s t i l lsc h w e ig e n d  sagen, un se re  
Lage sei g anz  le id lich  u n d  befr ied igend!
Wenn irgendwo auf der Welt die Arbeiterschaft das Recht und die Pflicht hat, 
sich über ihre Bedrückung und bedrängte Lage zu beklagen und Abhilfe zu ver­
langen, so ist es jetzt die Arbeiterschaft der Republik Argentinien.
Z u  d ie sem  Z w e c k e  soll aus d e r  B e w e g u n g  v o m  1. M a i  eine V orlage an  die L a n ­
d e s re g ie ru n g  resp .  an  d e n  K o n g re ss  h e rv o rg eh e n ,  w o r in  w i r  e ine A r b e i t e r s c h u tz ­
g e s e tz g e b u n g  f o r d e r n  au f  G ru n d la g e  d e r  B eschlüsse  des P a r ise r -K o n g re sses ,  m it  
E r g ä n z u n g  w e i te re r  M a a ssn a h m e n ,  d ie b e s o n d e rs  d u r c h  die h ies igen  V erhäl tn isse  
g e b o te n  s ind ,  z.B. V ers ic h e ru n g  d e r  A rb e i te r  gegen  U n fa l l  angesich ts  d e r  m a s ­
se n h a f ten  H ä u s e re in s tü rz e ,  E ise n b ah n u n fä l le  etc., -  W o h n u n g s -  u n d  W e rk s tä t te n  
In s p e k t io n  z u m  S c h u tz e  d e r  G e s u n d h e i t  d e r  A rbe i te r ,  E r r i c h tu n g  v o n  G e r ic h te n  
m it  V e r t r e te rn  aus d e r  A rb e i te rk la sse ,  u m  d e r  g e g e n w är t ig e n  s c h a n d b a re n  B e s te ­
h u n g  le tz te re r  d u r c h  u n e h r l ic h e  A rb e i tg e b e r  E in h a l t  z u  th u n .  U n d  d e rg le ich e n  
D in g e  m ehr.
E r fo lg t  in  d e r  V e r s a m m lu n g  v o m  n ä c h s te n  S o n n ta g  die A n n a h m e  d ie se r  V o rla ­
ge, so  w ir d  sog le ich  m i t  d e r  S a m m lu n g  d e r  U n te r s c h r i f te n  b e g o n n e n  u n d  so lange 
fo r tg e se tz t  bis e ine  im p o n i re n d e  Z ah l  b e is a m m e n  ist.
O h n e  allen Z w e ife l  is t  d iese im p o s a n te  K u n d g e b u n g  d ie  z w e c k e n t s p r e c h e n d s ­
te u n d  am  eh e s te n  p r a k t i s c h  a u s fü h rb a re  Weise, in  d e r  das  P r o g r a m m  des 1. M ai 
rea lis ir t  w e r d e n  kan n .
Es le u ch te t  j e d e m  d e u t s c h e n  A rb e i te r  ein, w ie  n o th w e n d ig  es ist, dass  w i r  alle 
o h n e  A u s n a h m e  z u m  G e l in g e n  dieses W erkes  b e i t rag en  m üssen .  Es ist d e r  W u n s c h  
u n d  die H o f f n u n g  s ä m m tl ic h e r  d e u tsc h e r  M itg l ie d e r  des  p ro v is o r i s c h e n  C o m ité s ,  
dass d ie  d e u t sc h e  A r b e i te rk o lo n ie  A rg e n t in ie n s  sich die E h re  n ic h t  e n tg e h e n  lässt, 
bei d ie sem  W e rk e  d e m  ers te n  b e d e u tu n g sv o l le n  S chri t te  d e r  A rb e i t e rb e w e g u n g  
dieses L andes ,  e ine h e r v o r ra g e n d e  R o l le  gespielt  u n d  ih re  vo lle  P f l ich t  g e th a n  zu  
haben .
W ie  gesagt,  w i r  w e n d e n  u ns  an  alle d e u tsc h e n  A rb e i te r  in A rg e n t in ie n ,  an  alle 
o h n e  A u s n a h m e .  B e so n d e rs  m ö c h te n  w ir  a u c h  d ie jen igen  in  d e n  C a m p s tä d tc h e n  
u n d  d e n  K o lo n ie n  d r in g e n d  e r suchen ,  z u m  Z w e c k e  d e r  U n te r s c h r i f t e n s a m m lu n g  
sich v o r z u b e re i te n ;  alles N ö th ig e  w e r d e n  sie z u r  g eg e b en e n  Z e i t  v o n  h ie raus  er­
ha l ten ,  u n d  m ö g e n  sie desh a lb  ihre  A d re s se n  d e m  C o m i té  o d e r  u n s e re r  R e d a k t io n  
o d e r  a u c h  an  d e n  V ere in  V o rw ä r ts  e insch icken .
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D e u ts c h e  A rb e i te r!  E r i n n e r t  E u c h  an d e n  jü n g s te n  so g ro ssa r t ig e n  Sieg u n s e ­
re r  B r ü d e r  in  d e r  H e im a th ,  an  je n e n  Sieg, d e r  das W e rk  eines J a h r z e h n te  langen  
K am p fe s  u n d  u n g e h e u e r e r  K ra f ta n s t re n g u n g  war. Z e ig en  w ir ,  dass w i r  a u c h  u n te r  
d e r  S o n n e  A rg e n t in ie n s  die alte deu tsch e  K ra f t  b e ib e h a l te n  u n d  w e n n  a u c h  kle in  
an  Zah l ,  t r o t z d e m  im  S tande  sind,  auch  h ie r  fü r  u n se re  R e c h te  m ä n n l ic h  e in z u s te ­
h en  d e n  M u t h  haben .
T h u n  w i r  u n se re  P f l ich t  u n d  ze igen  w i r  d e n  A n d e r e n ,  w ie  m a n  es angre ifen  
m uss ,  u m  e tw as  d u r c h z u fü h r e n .
W ir  e r w a r te n  u n d  h o ffen ,  ke in  A rb e i te r  d e u t sc h e r  Z u n g e  u n d  g e rm a n isc h e r  
T h a tk r a f t  w e r d e  es v e rsä u m e n ,  so viel an  ih m  liegt, z u m  G e l in g e n  des g rossen  
G a n z e n  b e izu trag e n .
Ihr,  G e n o s s e n  au f  d e m  L a n d e  tre ff t  E u re  V o rb e re i tu n g :  I h r  G e n o s s e n  in  B u e ­
n os  A ires  u n d  U m g e b u n g ,  e rsc h e in t  n ä c h s te n  S onn tag ,  d e n  30. M ä r z  N a c h m it t a g s  
2 U h r  in d e r  C a l le  C o m e r c io  880 in d e r  v o r b e r a th e n d e n  A rb e i te rv e rs a m m lu n g .  
D ie  T a g e s o rd n u n g  ist:
1. B e r ic h t  d e r  K o m m is s io n
2. W ah l  des  d e f in i t iv en  C o m i té ’s
3. D e r  1. M a i  als F es t tag
4. In te rn a t io n a le s  M e e t in g
5. E in g a b e  an d e n  K o n g re ss  u m  eine A rb e i te r s c h u tz g e se tz g e b u n g .
«D ie  B e fre iu n g  d e r  A rb e i t  m uss  das W e rk  d e r  A rb e i te rk la s se  sein!»
[Vorwärts Nr. 170, 29/03/1890, S. 1.]
D e r  e r s t e  E r f o l g
D ie ,  w ie  a n g e k ü n d e t ,  le tz te n  S o n n ta g  d en  30. ds. im  Saale des Vereins  V o rw ä rts  
s ta t tg e h ab te  ers te  a l lgem eine A rb e i te rv e rs a m m lu n g  z u r  B e s p re c h u n g  u n d  V o rb e ­
r e i tu n g  d e r  F e ie r  des 1. M a i  u n d  d e r  d a m it  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  F ra g e n  h a t  uns  
e inen  r e c h t  e r f re u l ic h en  E r fo lg  gebrach t.
V or  A lle m  w a r  d ie  V e r sa m m lu n g  s ta rk  b esu ch t ,  so dass d e r  g an z e  Saal v o l lge ­
s to p f t  w a r  u n d ,  w as  b e s o n d e rs  zu  e rw ä h n e n ,  w a r  d iese lbe  a u c h  v o rz ü g l ic h  aus 
E le m e n te n  d e r  r o m a n is c h e n  N a t i o n e n  z u s a m m e n g e s e tz t ,  so  dass d ie V e r sa m m ­
lu n g  w irk l ic h  d en  b ea b s ic h t ig te n  in te rn a t io n a le n  C h a r a k t e r  hat te .
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F e r n e r  ist als E r fo lg  z u  n e h m e n ,  dass sä m m tl ich e  P u n k te  d e r  T a g e s o rd n u n g  
z u r  V e r h a n d lu n g  u n d  d ef in i t iv en  E r le d ig u n g  k am en ,  t r o t z  d e r  g ro ssen  S ch w ie ­
r igkei ten ,  w e lc h e  d e r  b u n te  W i r r w a r r  d e r  S p ra ch e n  bei so lc h en  V e rh a n d lu n g e n  
h ie rz u la n d e  v e ru rsac h t .
D a s  aus V e r t r e te rn  d e r  v e rsc h ied e n en  Vereine geb i lde te  p ro v iso r is c h e  C o m i té  
w u r d e  z u m  d ef in i t iv en  e r h o b e n  u n d  d u r c h  d re i  V e r t re te r  aus d e r  M i t te  d e r  Ver­
s a m m lu n g  v e r s tä rk t ,  e in em  F ra n z o se n ,  e inem  S pan ie r  u n d  e in e m  Italiener.
U e b e r  d ie A r t  u n d  Weise, in  w e lc h e r  m a n  h ie rz u la n d e  d e n  1. M a i  fe ie rn  w olle ,  
w a r e n  die M e in u n g e n  in  d e m  P u n k t  einig, dass die A rb e i te r  e in g e la d en  w e r d e n  
so ll ten ,  so viel w ie  m ö g l ic h  d en  1. M ai als N ic h ta r b e i t s ta g  d u r c h z u f ü h r e n  u n d  
N a c h m i t t a g s  in e in e m  M e e t in g  resp. V o lk sv e rsa m m lu n g  d ie  F ra g e n  d e r  P ar ise r  
K o n g re s s - R e s o lu t io n e n  u n d  d ie so z ia lp o l i t isch e n  P ro b le m e  ü b e r h a u p t  zu  b e ­
sp rechen .
E in ige  S t im m e n  w u r d e n  laut,  m a n  sollte  z u  d e m  M e e t in g  in  e in e m  ö ffe n t l ic h en  
A u fz u g e  d u r c h  d ie  S trassen  d e r  S tad t  au fm arsch iren .  D e m g e g e n ü b e r  w u r d e  das 
U n p ra k t i s c h e  u n d  G efäh r l ic h e  d ieses V o rh a b en s  h e r v o r g e h o b e n ,  die n ah e l iegende  
G efahr ,  dass m a n  in fo lge  d e r  ge r ingen  O rg a n is a t io n  d e r  h ies igen  A rb e i te r  n ic h t  
eine im p o n i re n d e  Z a h l  T h e i ln e h m e r  z u s a m m e n b rä c h te  u n d  d esh a lb  sich lächer­
lich m a c h e n  w ü rd e ,  u n d  an de rerse its ,  dass in  A n b e t r a c h t  d e r  g e g e n w ä r t ig e n  Lage 
d e r  D in g e  v o n  d e r  P o l ize i  k a u m  d ie  bezüg liche  G e n e h m ig u n g  z u  e r la n g en  sei.
Schliesslich  w u r d e  die E r le d ig u n g  d ie se r  A n g e le g e n h e i t  d e r  K o m m is s io n  ü b e r ­
w iesen  u n d  w ir d  v o ra u ss ic h t l ic h  d ie F e ie r  des  1. M ai d a h in  b e s t im m t  w e rd e n ,  
dass m a n  fe ie rt  u n d  e ine g rosse  A rb e i te rv e r s a m m lu n g  in  e in em  g e rä u m ig e n  L o k a l  
abhält .
A ls le tz te r  u n d  w ich t igs te r ,  weil p ra k t i s c h e r  u n d  p r in z ip ie l le r  P u n k t  w u r d e  das 
v o n  d e r  K o m m is s io n  bere its  in  S pan isch  fer tiggeste llte  M a n ife s t  b eh a n d e l t .  D a s ­
selbe w u r d e  v o rg e le sen  u n d  ist eine E rk l ä r u n g  d e r  N o th w e n d ig k e i t  e ine r  A r b e i ­
te r s c h u tz g e s e tz g e b u n g  fü r  A rg e n t in ie n  u n d  die E in la d u n g ,  au f  G r u n d  d e r  F o r ­
d e ru n g e n  dieses M an ife s te s  U n te r s c h r i f te n  fü r  eine b e z ü g l ic h e  E in g a b e  an  den  
N a t io n a l - K o n g re s s  z u  sam m eln .
D iese  V orlage w u r d e  v o n  Seiten  eines S paniers ,  H e r r n  Rabassa ,  au f  G r u n d  se i­
n e r  an a rch is t i sch e n  A n s c h a u u n g e n  ange foch ten .  E r  b e s t r i t t  das  R e c h t  des Staates, 
so lche  G e se tz e  z u  er lassen,  u n d  b eh a u p te te ,  so lche  S ch u tz g ese tze  h ä t te n  n o c h  n ir ­
gends  i rg e n d w e lc h e  B e sse ru n g  beschaffen .
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D iese  p r inz ip ie l le ,  v o m  an a rch is t isch en  S ta n d p u n k t  aus  c o n s e q u e n te  u n d  in 
g anz  d isc u ss io n sm äss ig e r  F o r m  eingele ite te  O p p o s i t i o n  w u r d e  v o n  R e d n e r n  in 
v e rsc h ie d e n e n  S p ra ch e n  b e k ä m p f t ,  b e s o n d e rs  m it  d e m  H in w e is e ,  dass, w ie  das 
M a n ife s t  ja a u s d rü c k l ic h  sagt, d ie F o r d e r u n g  e iner  A r b e i te r s c h u tz g e s e tz g e b u n g  
n ic h t  d ie  le tz ten ,  s o n d e r n  d ie näc h s t l ieg e n d en  Z ie lp u n k te  d e r  soz ia l is t ischen  A r ­
b e i te rb e w e g u n g  ins A u g e  fasse u n d  die E in g a b e  an  d e n  K o n g re s s  v o r  a l lem  eine 
ers te  K u n d g e b u n g  des a rb e i te n d e n  u n d  le id en d e n  Volkes, e in  P r o te s t  gegen  die 
A u s b e u t u n g  u n d  eine F o r d e r u n g  se iner  R e ch te  b edeu te .
Schliesslich w u r d e  d ie  Vorlage m it  allen gegen  1 S t im m e  a n g e n o m m e n .  S o fo r t  
w a r  im  Saale m it  d e r  U n te r s c h r i f te n s a m m lu n g  b e g o n n e n ,  w o z u  B o g e n  s c h o n  b e ­
re i t  lagen. A m  g le ichen  A b e n d  e r fo lg ten  n o c h  ca. 300 U n te r s c h r i f te n .
D ieses  M a n ife s t  w i r d  n u n  so fo r t  z u m  D r u c k e  b e f ö r d e r t  u n d  k a n n  w o h l  n ä c h s ­
te W o c h e  m i t s a m m t  d e n  U n te r s c h r i f te n b o g e n  in  d e r  g a n z e n  R e p u b l ik  v e rb re i te t  
u n d  allen V ere inen  u n d  P r iv a te n  z u g e sa n d t  w e rd e n .
S o d a n n  w u r d e  die K o m m is s io n  beau f trag t ,  ö f fen t l iche  K o n f e r e n z e n  z u  v e r a n ­
sta lten ,  in  d e n e n  d e r  I n h a l t  des M anifes tes ,  die V orlagen  fü r  d ie  e in ze ln en  S c h u tz ­
gesetze  des N ä h e r e n  d is k u t i r t  u n d  e r lä u te r t  w e rd e n .
A u s s e rd e m  n a h m  m a n  n o c h  eine G o ld s a m m lu n g  z u r  B e s t r e i tu n g  d e r  U n k o s ­
te n  vor.
G e g e n  6 U h r  w a r  d ie  T a g e so rd n u n g  e r sc h ö p f t  u n d  die V e r s a m m lu n g  w u r d e  in 
b es te r  O r d n u n g  geschlossen .
Alle, d e n e n  es u m  die grosse Sache e rn s t  ist, w a r e n  m it  d e m  A u sg an g e  d e r  Ver­
s a m m lu n g  befr ied ig t;  n u r  e in igen ana rch is t ischen  Q u e r k ö p f e n  w a r  die Sache n ich t  
rech t  gegangen. Als näm lich  die V ersam m lu n g  sc h o n  längere Z e i t  getag t  hat te ,  k am  
ein T r ü p p c h e n  L eu te  aus d e m  ana rch is t ischen  C í rc u lo  in te rnac iona l.  D a  diese L eu te  
le tz ten  S o n n ta g  d u r c h  d ie  P o lize i  an  d e r  A b h a l tu n g  ih re r  M ä rz fe ie r  g e h in d e r t  w o r ­
d e n  w aren ,  so ll te  n u n  auch  unsere ,  überd ie s  ih ren  P r in z ip ie n  a b h o ld e  V e rsa m m ­
lung  gesp re n g t  u n d  das E in sc h re i te n  d e r  Polize i  p r o v o z i r t  w e rd e n ,  d a m i t  diese 
H e r r e n  A n a rc h is te n ,  d ie in  ih rer  g anzen  hiesigen A g i ta t io n  ü b e r  g rossm äu lige  P a u ­
ken  n o c h  niem als  z u r  p o s i t iv en  T h a tk ra f t  h e ra u s g e k o m m e n  sind,  in  u ns  Sozia listen  
u n d  d e n  ü b r ig e n  A rb e i te rn  in ih rem  K am p fe  m it  d e r  P o l ize i  G e n o s s e n  fä n d e n  u n d  
z u d e m  die P ro p a g a n d a  in  u n se re m  Sinne u n d  G eis te  v e r h in d e r t  w erde .
A ls ü b e r  d e n  P u n k t  d e r  F o r m  d e r  M a ife ie r  d i s k u t i r t  w u r d e ,  erg r if f  e in  s p a n i ­
sches M itg l ie d  jenes H ä u f c h e n s  das W o r t ,  b e k ä m p f te  alle g e m a c h te n  V orlagen  u n d  
die g an ze  M a ib e w e g u n g  als u n n ü tz .  Z u r  D a r le g u n g  alles d es sen  h ä t te  d e r  R e d n e r
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ja  vo lls tes  R e c h t  g e h a b t  u n d  w u r d e  ih m  alle R e d e f re ih e i t  g ew ä h r t .  A b e r  d e r  ei­
gen t l iche  Z w e c k  des W o r th e ld e n  w a r  ja ein anderer :  d ie  V e r s a m m lu n g  to d t  zu  
reden . U n d  w irk l ic h  t r ie b  er  se inen  U n f u g  auch  so  w eit ,  dass d e r  V o rs i tz e n d e  auf  
Schluss d ie se r  D e b a t t e  d r in g e n  m uss te .  D ie  p aa r  a n a rch is t isch e n  S ch re ie r  f ingen  
n u n  an  zu  b rü l le n  u n d  z u  to b e n  u n d  v e r la n g ten  F o r t s e tz u n g  ih res  B ro d p a u k e r s .  
A ls sie n u n  d ie  V e r s a m m lu n g  in h in län g l ich er  A u f r e g u n g  g la u b ten ,  s c h r ie en  sie: 
H in a u s !  H in a u s !  u n d  d r ä n g te n  z u r  T h ü re .  A b e r  ba ld  w a r e n  d ie  w e n ig e n  R a u f b o l ­
de heraus;  die V e r s a m m lu n g  b e ru h ig te  s ich  w ie d e r  u n d  se tz te  in  aller  R u h e  u n d  
O r d n u n g  die E r le d ig u n g  d e r  T a g e s o rd n u n g  bis z u  E n d e  fo rt .
D ie  v o m  C o m i té  e rn a n n te  C iv ilw ache ,  u n d  d ie  a n w e s e n d e n  P o l iz e ib e a m te n ,  
d ie s ich  bei  d e r  g a n z e n  V e rsa m m lu n g  in v o l ls te r  O b je k t iv i t ä t  v e rh a l te n  h a t ten ,  
s o rg te n  dafür, dass jenes rau f lu s t ige  H ä u f c h e n  in  d e r  S trasse  b lieb ,  m i t  langer  N a s e  
ob  d e m  s c h m ä h l ic h  m is s lu n g e n e n  V ersuche .
D ie s e r  w e n ig  n o b le  A k t  d e r  H e r r e n  A n a rc h is te n ,  d e n  sie s c h o n  bei d e r  R e v o lu ­
t ions fe ie r  im  T h e a te r  O n r u b i a  m i t  e b e n d e m se lb e n  E rfo lg e  v e r s u c h t  h a t te n ,  ist u m  
so m e h r  z u  m issb illigen ,  da  b ish e r  d e r  s o z ia ld e m o k ra t is c h e  V ere in  V o rw ä r ts  ih n e n  
alle Z u v o r k o m m e n h e i t  b e w ie se n  u n d  sich se lbst p o l iz e i l ic h e r  M a a ss re g e lu n g e n  
ausse tz te ,  u m  ih n e n  se inen  Saal z u r  V e rsa m m lu n g  gratis e in z u rä u m e n .
I m  U e b r ig e n  sc h ad e t  uns  am  a l le rw en ig s ten  diese T ak t ik  d e r  H r n .  A n a rc h is te n .  
M a n  le rn t  im  V olke  d a d u r c h  n u r  m e h r  diese L eu te  k e n n e n  u n d  m a n  le rn t  u n te r ­
scheiden .
I m m e r h in  ist n o th w e n d ig ,  dass m a n  in Z u k u n f t  v o r  s o lc h e n  gen ia len  P län e n  
d e r  A n a rc h i s te n  au f  d e r  H u t  ist, seine M a assrege ln  tr if f t  u n d  die A rb e i te r s c h a f t  
d a ra u f  a u fm e rk s a m  m ach t.
A b g e se h e n  v o n  d ie se r  u n b e d e u te n d e n  S tö ru n g  verlief  d ie  V e r s a m m lu n g  b e s ­
tens. S äm m tlic h e  V orlagen  d e r  K o m m is s io n  s ind  a n g e n o m m e n  w o rd e n ;  d ie  Sache 
w ir d  n u n  m it  n e u e m  M u th e  angefasst  u n d  die B e w e g u n g  ü b e r  das  g anze  L a n d  
verb re i te t .
U e b e ra l l  in  d e r  R e p u b l ik ,  w o  ein D e u ts c h e r  ist, d e r  fü r  d ie g rosse  Sache des 
a rb e i te n d e n  V olkes H e r z  u n d  S inn  hat,  m ö g e  sein S cherf le in  b e i t rag en ,  m ö g e  seine 
A d re sse  e in sen d e n ,  d a m i t  m a n  ih m  M a n ife s te  u n d  U n te r s c h r i f te n l i s t e n  sch icken  
kann .
A lle  m ü ss e n  z u m  g ro ssen  G a n z e n  z u s a m m e n  w irk e n ,  d a n n  gelingts.
J e d e r  d e u t sc h e  A rb e i t e r  w i r d  se inen  M a n n  stellen, das  h o f fe n  wir. N u n  m u th ig  
u n d  rü s t ig  an  die A rb e i t ,  d e r  E r fo lg  w ir d  n ic h t  ausb le iben .
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Bald  k o m m t  das M a n ife s t  u n d  d e r  U n te r s c h r i f te n b o g e n .  J e d e r  A rb e i te r  rü s te  
sich m i t  so lc h en  aus u n d  vergesse k e in en  N a m e n  se iner  B e k a n n ts c h a f t  in  die L is ­
te n  e in trag en  z u  lassen.
Bald  s te h t  d e r  1. M a i  v o r  uns. B ew eisen  wir,  dass w i r  die E h r e  v e rd ie n e n  zu  d e r  
o rg a n is i r te n  A rb e i te r s c h a f t  zu  gehören!
Es lebe d er  1. M a i!
[Vorwärts Nr. 171, 05/04/1890, S. 1.]
D e r  M a i - T a g  i n  A r g e n t i n i e n
G lü ck l ich ,  k ö n n e n  w i r  sagen, ist d e r  g rosse  Tag des P ro le ta r ia ts  abgelaufen .  A u s ­
g e n o m m e n  d e r  n ic h t  a l lzu  b e d e u te n d e  Z u s a m m e n s to s s  in  P aris ,  ist, w ie  bis je tz t  
die K a b e ln a c h r ic h te n  m e ld en ,  n irg en d s  ein m ö rd e r i s c h e r  P u t s c h  o d e r  so n s t  was 
d e rg le ich e n  vorgefa llen ,  u n d  das gew iss u n b e s c h a d e t  d e r  G r o s s a r t ig k e i t  des W e l t ­
festes.
W ir  A rb e i te r  in  A r g e n t in ie n  u n d  spezie ll  in B u e n o s  A ire s  s in d  se h r  z u f r ie d e n  
m it  u n s e r m  E rfo lge .  N ie  h a b e n  w ir  uns  g rossen  E io f fn u n g e n  h ing e g eb e n ;  g anz  im 
G eg e n th e i l  f lö ss ten  u ns  d ie  In d if fe re n z  u n d  O rg a n is a t io n s lo s ig k e i t  d e r  h iesigen  
A rb e i te r  u n d  die g eg e n w är t ig e  so sch l im m e Lage  fü r  ein F e s t  an  e in em  W erk tage  
n ic h t  w e n ig  B e fü r c h tu n g e n  ein.
O f f e n  ges tan d e n ,  d e r  E rfo lg  ha t  un se re  E r w a r t u n g  b e d e u te n d  ü b e r t ro f fe n .  D as  
M e e t in g  v o m  1. M a i  b e d e u te t  fü r  die hiesige A rb e i t e rb e w e g u n g  in  m e h r  als e iner  
B e z ie h u n g  e inen  b e d e u te n d e n  F o r ts ch r i t t .
D as  so z u  sagen  ers te  ö f fen tl iche  A u f t r e te n  d e r  S ozia lis ten  in B u e n o s  A ires  w a r  
die D isc u ss io n s -V e r sa m m lu n g  im Saale des V o rw ä r ts  v o r  e tw a  a n d e r th a lb  J a h re n  
anlässl ich  des E ise n a rb e i te r s t re ik s ,  das zw e ite  d ie  V e r sa m m lu n g  v o m  30. M ä rz  
u n d  das d r i t te  das M e e t in g  v o m  1. M ai. D as  erste u n d  zw e i te  M a l  zä h l te  d ie V er­
s a m m lu n g  e tw a  5 -600  M a n n ,  am  1. M a i  w a r e n  es t r o t z  des s e h r  u n g ü n s t ig e n  W e t­
ters  2000 bis 2500.
D ie  ers te  V e r sa m m lu n g  w u r d e  v o n  d e r  g a n z e n  P resse  m i t  fa u s td ic k e n  L ü g e n  
u n d  d u m m e n  Spässen  in  d e r  ö f fen t l ichen  M e in u n g  h e r u n te rg e m a c h t ,  d ie zw eite  
w u r d e  n u r  v o n  w e n ig e n  B lä t te rn  k u r z  b e s p ro c h e n ,  das  M e e t in g  ab e r  h a t  v o r  u n d  
n ac h  d e m  e rs te n  M ai  fast in  d e r  g esam m ten  Presse  -  n u r  E l D ia r io  u n d  L a  P atria  
A r g e n tin a  m a c h e n  v e ra c h te n s w e r th e  A u s n a h m e n  -  eine e ing eh e n d e ,  e rn s te  u n d
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gerech te  W ü r d ig u n g  g e fu n d e n ,  w e lc h e m  U m s ta n d e  w ir  n ic h t  z u m  w e n ig s te n  d e n  
g u te n  E rfo lg  des Tages v e rd a n k e n .
U n d  in  d r i t t e r  B e z ie h u n g  h a b e n  die A rb e i te r  se lber  a u c h  e in en  o r g a n is a to r i ­
sc h en  E r fo lg  e r ru n g e n .  D ie  S t re ik -D isc u s s io n  w a r  ein m eis ten the i ls  w ild e s  G e re d e  
u n d  b e s o n d e rs  v o n  d e n  an a rch is t isch e n  W o r t f ü h r e r n  b e h e r r sc h t ,  w o b e i  m a n  n u r  
m i t  g rö ss te r  N o t h  eine e rns te ,  die T a g e so rd n u n g  w irk l ic h  b e t re f fe n d e  R e s o lu t io n  
aus d e m  C h a o s  re t te te .  A m  30. M ä r z  g ing  es in d e r  B e h a n d lu n g  d e r  G e g e n s tä n d e  
s c h o n  e tw as besser, o b w o h l  es d e n  ana rch is t ischen  K ra k e h le r n  n o c h  gelang, ein 
L o c h  in d ie  V e r s a m m lu n g  z u  m achen .  I m  M e e t in g  v o m  1. M a i  h a t te  a b e r  das  ge­
m ässig te  E le m e n t  e in  so lc h  e rd rü c k e n d e s  U e b e rg e w ic h t ,  dass d ie  a n a rch is t isch e n  
P u tsc h v e rs u c h e  v o l ls tä n d ig  sc h e i te r ten  u n d  die A b w ic k lu n g  d e r  G e sc h ä f te  im  
g ro ssen  G a n z e n  e inen  so lch  ru h ig e n  u n d  g e o r d n e te n  V er lau f  n a h m ,  dass s ä m m t-  
liche P re sseo rg an e ,  se lbs t  un se re  ehem als  v e rb is sen s te n  G e g n e r  s ich  se h r  lo b e n d  
ü b e r  d e n  E r n s t  d e r  v e r sa m m e lte n  A rb e i te r  a u s d rü c k ten .
D ies  ist e in  dreifacher :  e in  n u m erische r ,  m o ra l isch e r  u n d  o rg a n isa to r i s c h e r  E r ­
folg, d e n  w i r  n ic h t  u n te r s c h ä tz e n  d ü r fe n ,  s o n d e rn  u ns  z u  e rh a l te n  u n d  w e i t e r  z u  
e n tw ic k e ln  t r a c h te n  m üssen .
S k iz z i re n  w i r  n u n  in  K u r z e m  d e n  V erlauf  des g ro ssen  F esttages .
O h n e  S e lb s tü b e r h e b u n g  d a r f  das O rg a n is a t io n s c o m i té  sich  r ü h m e n ,  in  fast u n ­
zäh ligen , za h lre ic h  b e s u c h te n  S i tzu n g e n  als C o m i té  w ie  als e in ze ln e  M itg l ie d e r  
ke ine  M ü h e  g esch e u t  z u  h ab en ,  das F es t  so  gu t als m ö g l ic h  v o r z u b e re i te n .  Sogar 
bis D o n n e r s t a g  M o r g e n  5-6 U h r  a rb e i te ten  die P lak a tan k leb e r ,  u n t e r  b e s tän d ig en  
S c h w ie r ig k e i te n  m i t  d e r  Po lize i ,  w e lc h e  ih re  R o lle  u n d  ih re  P f l ich t  als A u to r i t ä t  
in  d ie ser  B e z ie h u n g  gar  n ic h t  ve rs tand .
A ls  die Z e i t  f ü r  das  M e e t in g  h e ra n g e rü c k t ,  ü b e r z o g  sich d e r  H im m e l  m i t  e in em  
m e la n c h o l is c h e n  N e b e lsc h le ie r ;  es f ing  so g a r  an  z u  regnen ,  w e sh a lb  eine grosse 
Z ah l  F e s tb e s u c h e r  v o r e r s t  n ac h  d e r  C alle  C o m e r c io  u n d  d a n n  e rs t  sp ä te r  nach  
d e m  P ra d o  E s p a ñ o l  kam .
D a s  M e e t in g  w u r d e  u m  12 U h r  e rö f fn e t  d u r c h  eine e in le i ten d e  A n s p ra c h e  
des V o rs i tz e n d e n  J. W iniger .  H ie r a u f  fo lg te  die V er le sung  des  B erich tes ,  d e n  das 
C o m i té  ü b e r  se ine b ishe r ige  T h ä t ig k e i t  in  d e m  g le ichzei t ig  e r sc h e in e n d e n  Vor­
w ä r ts  v e rö f fe n t l ic h t  hat te .  Es fo lg ten  n u n  d ie  v ie r  v o m  C o m i té  bes te l l ten  F e s t r e d ­
ner: B. S anchez  in  S pan isch ,  M . Jäcke l in  F ra n z ö s is c h ,  A . U h le  in  D e u ts c h ,  u n d
O .  M a u li  in  I ta l ien isch  u n d  e in  R e d n e r  in  F läm isch ,  n a c h h e r  v o n  d e n  e in g esc h r ie ­
b e n e n  R e d n e r n  A lc in i  u n d  O .  G i lb e r t  m it  an a rch is t isch en  T e n d e n z e n .
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In  A n b e t ra c h t ,  dass das W e tte r  v o n  n e u e m  sich v e rd ü s te r te ,  u n d  in A n b e tra c h t ,  
dass die A n t rä g e  des C o m ité s  bezüg lich  d e r  P e t i t io n  an  d e n  K o n g re ss  s c h o n  in der  
V e rsa m m lu n g  v o m  30. M ä rz  u n d  in  e inem  a u s g ed e h n ten  M a n ife s t  au se in a n d e rg e ­
se tz t  w o r d e n  w a r e n  u n d  ü b e r  d en  A n t ra g  b ezüg lich  In a n g r i f fn a h m e  e iner  A r b e i ­
te ro rg a n isa t io n  ü b e r h a u p t  E in igke it  herrsch te ,  d ra n g  d e r  V ors i tze n d e  darauf,  die 
A b s t im m u n g  ü b e r  die C o m m iss io n sa n tr ä g e  v o r z u n e h m e n .  H ie rg e g e n  versuch te  
das w in z ig e  H ä u f c h e n  d e r  A n a rc h is te n  einen  T um ult :  die b e k a n n te n  H e ld e n  R aou l  
u n d  B ertagn i sp ran g e n  auf  d ie B ühne .  In d e m  ihre e rh i tz te n  G e m ü t h e r  v o n  d e m  a n ­
w e se n d e n  P o l iz e ic o m m issä r  u n d  d en  C o m m iss io n sm itg l ie d e rn  a b g e k ü h l t  w u rd e n ,  
erfo lg te  die A b s t im m u n g  ü b e r  die A n träge ,  die m it  e iner  c o m p le te n  E in s t im m ig ­
kei t  d e r  in d ie sem  M o m e n t  ü b e r  2000 M a n n  zä h le n d en  V e rsa m m lu n g  a n g e n o m ­
m e n  w u r d e  abgesehen  v o n  d e n  g en a n n te n  A n arch is ten ,  die k a u m  z w e i  D u tz e n d  
zäh l ten  u n d  v o n  d e r  im p o s a n te n  A b s t im m u n g  n ie d e rg e d rü c k t  schwiegen .
N u n  fo lg te  die F o r t s e tz u n g  d e r  R e d n e r l is te  u n d  es w u r d e  d e n  H e r r e n  A n a r ­
ch is ten  in  f re igeb igs te r  W eise das W o r t  e r the ilt ,  w o  sie ü b e r  alles M ö g l ic h e  u n d  
U n m ö g l ic h e ,  ü b e r  so fo r t ig e  allgem eine Stre iks u n d  d e rg le ich e n  D in g e  m e h r  sich 
nach  v o l ls te r  H e r z e n s lu s t  e rgehen  k o n n te n .  A u s s e r  d ie sen  s p ra c h e n  n o c h  ü b e r  die 
G e g e n s tä n d e  d e r  T a g e s o r d n u n g  u n te r  v ie lem  Beifall Srs. M a ro c c o ,  P ano lla ,  I r ian i  
u n d  N ic a s t ro .
D ie  A n a r c h i s te n  v e r su c h te n  n o ch m als  e inen  P u ts c h  gegen die v o m M e e t in g s c h o n  
m it  E in s t im m ig k e i t  a n g e n o m m e n e n  C o m m iss io n sa n tr ä g e ;  z u m  U e b e rf lu s s  w u rd e  
n o c h m a ls  a b g e s t im m t,  ab e r  m i t  d em se lben ,  fü r  d ie  A n a r c h i s te n  e r d r ü c k e n d e n  
R esu lta t .  E in  A n t r a g  d e r  A n a rc h i s te n  au f  so fo r t ig en  a l lg em ein e n  A rb e i te r s t re ik  
w u r d e  sc h o n  bei d e r  V er le sung  theils m i t  la u tem  P ro te s t ,  the ils  m i t  H e i t e r k e i t  
au fg e n o m m e n .
D a  die T a g e s o r d n u n g  e r sc h ö p f t  u n d  die S tu n d e  v o r g e r ü c k t  war, w u r d e  das 
M e e t in g  v o m  V o rs i tz e n d e n  m it  e in em  W o r t  d e r  E r m a h n u n g  z u  th a tk rä f t ig e r  P r o ­
p a g a n d a  gesch lossen .
I m  L aufe  d e r  V e rh a n d lu n g e n  w u r d e n  n o c h  fo lgende ,  aus d e m  S choosse  d e r  
V e r sa m m lu n g  e in g eb rac h te  R e s o lu t io n e n  a n g e n o m m e n :
1. eine P r o te s te rk l ä r u n g  gegen  die lange, g ese tzw id r ig e  G e fa n g e n sc h a f t  d e r  dre i 
A n a rc h i s te n ,  w e lc h e  in fo lge des M an ife s ts  in  B arracas  n o c h  in  H a f t  sind. 
D iese  R e s o lu t io n  w u r d e  m it  E in s t im m ig k e i t  a n g e n o m m e n ,  u n t e r  d e r  E r ­
k lä ru n g ,  dass m a n  ein fach  gegen  die gese tz w id r ig e  B e h a n d lu n g  d ie ser  L eu te  
p ro te s t i re ,  o h n e  e tw a  in  i rg e n d w e lc h e r  A r t  fü r  ihre  Id e e n  e in zu s teh en .
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2. P ro te s t  gegen  d ie  A rb e i tg e b e r ,  w e lche  A rb e i te r  w e g e n  T h e i ln a h m e  an  d e r  
M a i-F e ie r  m aassrege ln .  D ie  C o m m is s io n  erh ie l t  d e n  A u f t ra g ,  so lc h en  ge- 
m a assre g e l te n  A rb e i t e rn  U n te r s tü t z u n g  z u  g e w ä h re n  u n d  es w u r d e  bere its  
b e im  M e e t in g  eine bez ü g lic h e  G e ld s a m m lu n g  verans ta l te t :  D ie  gem aassre-  
g e l ten  A rb e i t e r  so llen  sich n ac h  C alle  C o m e r c io  880 w e n d e n .
D as  w a r  das  M e e t in g  v o m  1. M ai in B u e n o s  Aires.
V on R o sar io  k a m  spät  A b e n d s  ein Telegram m , dass die d o r t ig e  M a n ife s ta t io n  d en  
b es ten  Verlauf g e n o m m e n  habe. H o f f e n  w ir  A ehn liches  auch  v o n  ä n d e r n  O r te n .
Seinen  w ü r d ig e n  A b sc h lu ss  fan d  d e r  Tag in e iner  f rö h l ic h e n  A b e n d u n te r h a l ­
tung ,  w o  a u c h  das  g e s a m m te  in te rn a t io n a le  C o m i té  nach  g e th a n e r  A rb e i t  in f r o ­
h e r  S t im m u n g  b e i sa m m e n  war.
W e r  die A r b e i t e rb e w e g u n g  h ie rz u la n d e  k e n n t ,  d e r  weiss ,  dass das  F es t  v o m
1. M ai ein  b e d e u te n d e r  F o r t s c h r i t t  ist u n d  ein b e d e u tu n g s v o l le r  S ch r i t t  z u r  w i r k ­
l ichen  in te rn a t io n a le n  O rg a n is a t io n  d e r  h iesigen  A rb e i te rs ch a f t .
D as  aus allen N a t io n a l i t ä t e n  u n d  aus eifrigen  K rä f ten  z u s a m m e n g e s e tz te  I n te r ­
n a t io n a le  C o m i t é  ist d e r  ers te  H e b e l  u n d  A n h a l t s p u n k t  z u  d ie se r  O rg a n isa t io n .
A n d e r se i ts  ist a u c h  h e r v o r z u h e b e n ,  dass n e b e n  d e n  se h r  l o b e n s w e r th  am  M ai-  
Tag v e r t r e te n e n  d e u t s c h e n  A rb e i te rn  b eso n d e rs  das ita lien ische E le m e n t  d u r c h  
seine za h lre ic h en  V ereine  u n d  seine P resse  se h r  eifrig an  d e r  B e w e g u n g  sich 
betheil ig te ,  u n d  w o h lv e r s ta n d e n ,  d ie besseren ,  in  V ere inen  s c h o n  o rg a n is i r te n  E le ­
m e n te  d ie ser  e in f lu ss re ichen  C o lo n ie .
D a s  I n te r n a t io n a l e  C o m i t é  w i r d  n u n  d ie  s ä m m tl ic h e n  v o m  M e e t in g  gefass ten  
B e sch lü sse  z u r  A u s f ü h r u n g  b r in g e n ,  v o r  A l le m  d ie  W e i te r s a m m lu n g  d e r  U n t e r ­
s c h r i f te n  u n d  F e r t ig s te l lu n g  d e r  P e t i t io n  an  d e n  K o n g re s s ,  w ie  d ie  B e ra th u n g  
d e r  P r in c ip ie n  u n d  S ta tu t e n  d e r  in te r n a t io n a le n  O r g a n i s a t i o n  d e r  A r b e i t e r  A r ­
g en t in iens .
W ie h o c h w ic h t ig  d iese D in g e  fü r  die A rb e i te rs c h a f t  s ind ,  b e w e is t  s c h o n  die 
e inzige  T h a tsa c h e ,  dass es s c h o n  B o u rg e o isb lä t te r  g ib t  {E l D ia r io ), w e lc h e  in  d e r  
A rb e i te ro r g a n i s a t io n  u n d  d e ra r t ig e n  A rb e i te rv e rs a m m lu n g e n  e ine G e f a h r  fü r  das 
L a n d  erb licken!
D e r  ers te  M a i  1890 b e d e u te t  fü r  d ie A rb e i te r  A rg e n t in ie n s  e in e n  e r s te n  b e d e u ­
te n d e n  S ch r i t t  v o rw ä r t s ;  m ö g e  das b e g o n n e n e  W e rk  rü s t ig  fo r tg e s e tz t  w e rd e n ,  
d a n n  w e r d e n  w i r  a m  1. M a i  1891 w en ig s ten s  v e r d o p p e l t  u n d  v e rd re i f a c h t  w ie d e r ­
erscheinen .
[Vorwärts Nr. 176, 10/05/1890, S. 1.]
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D e r  a r g e n t i n i s c h e  A r b e i t e r v e r b a n d
W ie sich u n se re  L ese r  e r in n e rn  w e rd e n ,  h a t  das in te rn a t io n a le  A rb e i t e r - C o m i té  
d e m  M e e t in g  v o m  1. M a i  n e b s t  d e r  E in g a b e  an  d e n  N a t io n a lk o n g r e s s  gem äss den  
P a r ise r  B esch lü ssen  a u c h  d e n  A n tr a g  z u r  G r ü n d u n g  eines a rg e n t in is c h e n  A r b e i ­
te rv e rb a n d e s  v o rg e le g t  u n d  ist d ieser  A n t r a g  m it  a l lgem eine r  Z u s t im m u n g  an g e ­
n o m m e n  u n d  das C o m i té  m it  d e r  A u s a r b e i tu n g  eines b e z ü g l ic h e n  S ta tu t e n e n t ­
w u rf s  b e a u f t ra g t  w o rd e n .
D ie s e m  A u f t rä g e  ist n u n  das C o m i té  n a c h g e k o m m e n .  N a c h d e m  eine S pecia l­
c o m m is s io n  e ine Vorlage au sg ea rb e i te t  hat te ,  w u r d e  d iese v o m  g e s a m m te n  C o m i ­
té in e iner  R e ihe  v o n  S i tzu n g e n  d u r c h b e ra th e n  u n d  fer tiggeste l lt .
D a  es aus v e r sc h ie d e n e n  G r ü n d e n  als o p p o r t u n  ersch ien ,  m i t  d e r  A b h a l tu n g  
des M e e tin g s  fü r  die def in i t ive  B e ra th u n g  u n d  G r ü n d u n g  des V erb an d e s  n o ch  
einige Z e i t  z u  w a r te n ,  w u r d e  besch lossen ,  au f  d e n  29. J u n i  eine v o rb e re i t e n d e  
V e rsa m m lu n g  im  Saale des V o rw ä r ts  e in z u b e ru fe n ,  d a z u  s ä m m tl ic h e  V o rs tän d e  
u n d  D e le g ir te  d e r  A rb e i te rv e re in e  e in zu la d en ,  u m  d e n  au sg e a rb e i te te n  S ta tu te n ­
e n tw u r f  e ine r  e r s te n  D u r c h b e r a t h u n g  z u  u n te rz ie h e n  u n d  au f  d iese W eise u n te r  
d e r  A rb e i te r s c h a f t  das In te resse  fü r  d ie so w ich t ig e  A n g e le g e n h e i t  v o n  n e u e m  zu  
e rw ec k en .
W ir  e rw a r te n ,  dass a u c h  d iesm al d ie d e u t sc h e n  A rb e i t e r  n ic h t  Z u rü c k b le ib en  
w e r d e n  u n d  dass  k e in  V ere in  v e rsä u m e ,  sich s c h o n  am  29. J u n i  g e b ü h r e n d  v e r t r e ­
te n  z u  lassen.
Es ist n ic h t  n o th w e n d ig ,  d e u tsc h e  A rb e i te r  au f  die W ic h t ig k e i t  u n d  N o t h w e n -  
d ig k e i t  so lc h e r  V e rb ä n d e  w ie  d e r  A rb e i te ro rg a n i sa t io n  ü b e r h a u p t  n o c h  b eso n d e rs  
a u fm e rk s a m  z u  m ach en .  E r  weiss  ja, dass w ir  A rb e i t e r  n u r  eine K ra ft ,  n u r  eine 
M a c h t  h ab en ,  n äm lic h  d ie d e r  O rg a n is a t io n  u n d  V e re in ig u n g  d e r  M assen .
W ir  g e b e n  in  F o lg e n d e m  d e n  ausg ea rb e i te ten  S ta tu te n e n tw u rf ,  d e m  w i r  je d o c h  
n o c h  ein ige B e m e rk u n g e n  v o ra u s sc h ic k e n  w ollen .
D a  w i r  h ie r  in  e in em  L a n d e  sind,  w o  n ic h t  wir, d ie d e u t s c h e n  o d e r  g e rm a n i ­
schen  E le m en te ,  s o n d e r n  d ie r o m a n is c h e n  d e n  A u ssc h la g  g e b e n  u n d  die M assen  
b ilden ,  m u ss te  n a tü r l ic h  d ie C o m m is s io n  d ie sem  w ic h t ig e n  U m s ta n d  a u c h  se inen  
S ta tu t e n e n tw u r f  an p a sse n  u n d  hat  desha lb  in  a l le rers te r  L in ie  n a c h  d e n  A rb e i te r ­
o rg a n isa t io n e n  d e r  r o m a n is c h e n  L ä n d e r  sich um g e seh e n .
D e r  v o r l ie g e n d e  E n t w u r f  h a t  desha lb  z u r  w e se n t l ic h e n  G ru n d la g e  d ie  S ta tu ten  
des  s p a n isc h e n  A rb e i te rv e rb a n d e s  v o m  Ja h re  1870, so dass d ie  A rb e i t e r  r o m a n i ­
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scher  R asse  s ich  in  k e in e r  W eise B e fü rc h tu n g e n  h in z u g e b e n  b ra u c h e n ,  als sollte  
d e r  V e rb a n d  n a c h  d e n  C e n tra l i s a t io n s id e e n  d e r  d e u t s c h e n  S o z ia ld e m o k ra te n  z u ­
g esch n i t ten  w e rd e n .  N e in ,  die S ta tu te n  s ind  ech t  ro m a n isc h e s  resp .  span isches  
G ew ächs .
F e r n e r  ist z u  b e m e rk e n ,  dass d e r  n a c h fo lg en d e  E n tw u r f  led ig lich  n u r  die S ta­
tu te n  des G e s a m m tv e r b a n d e s  en thä lt ,  also d ie A r t  u n d  W eise b e s t im m t ,  in  d e r  
d ie  A rb e i te r  d e r  v e r sc h ie d e n e n  O r t e  u n d  G e g e n d e n  A rg e n t in ie n s  m i t  e in a n d e r  
in  V e r b in d u n g  t r e te n  sollen . W ie sich abe r  an  d e n  e in z e ln e n  O r t e n  d ie  e in ze ln en  
Vereine  u n d  A rb e i t e r  o rgan is i ren ,  das  ü b e r lä s s t  d e r  V e rb a n d  g a n z  d e n  a u t o n o ­
m en ,  se lb s ts tän d ig e n  O r t s v e r b ä n d e n .  D a  je d o c h  gerade  in  d e n  O r t s v e r b ä n d e n  die 
H a u p t k r a f t  des  G a n z e n  b e s te h t  u n d  desha lb  gerade  d ie O r g a n i s a t io n  u n d  V ere i­
n ig u n g  d e r  A rb e i te r  an  d e n  e in ze ln en  O r t e n  v o n  g rö ss te r  W ic h t ig k e i t  ist, so  w ir d  
das C o m i té  sp ä te r  a u c h  e in en  S ta tu t e n e n tw u r f  fü r  d ie  O r t s v e r b ä n d e  ausa rbe i ten ,  
d a m i t  derse lbe  d e n  A rb e i t e rn  d e r  v e rsc h ie d e n e n  O r t s c h a f t e n  z u m  V o rb i ld e  d ie ­
n en  kann .
Schliesslich ist z u  b e m e rk e n ,  dass alle Vereine, se ien  sie w e lc h e r  G a t t u n g  sie 
w o lle n ,  sow ie  J e d e r m a n n ,  w e lc h e r  po lit ischer ,  re l ig iöser  o d e r  soz ia le r  A n s c h a u ­
u n g  o d e r  w e lc h e n  B erufes  e r  sei, d e m  V erb än d e  b e i t r e te n  k a n n ,  so b a ld  er  die 
G r u n d s ä tz e  des  V erb an d e s  a n n i m m t  u n d  d ie  B e s t im m u n g e n  d e r  S ta tu te n  erfüllt,  
das heisst: d e r  V e rb a n d  ist w e d e r  s o z ia ld e m o k ra t is c h  n o c h  ana rch is t isch ,  w e ­
d e r  c o m m u n is t i s c h  n o c h  collec tiv is tisch ,  s o n d e rn  eine A rb e i te rv e re in ig u n g  z u r  
V e r th e id ig u n g  d e r  In te re s se n  d e r  a rb e i te n d e n  K lassen. D ies  ist se in  Z w e c k  u n d  
seine A ufgabe .
Schliesslich is t  n o c h  z u  b e m e rk e n ,  dass das K ap ite l  ü b e r  d ie  g ew e rk sc h a f t l ich e  
O rg a n is a t io n  in n e rh a lb  u n d  gerade d u r c h  d e n  V erb an d ,  so w ie  die A n g e le g e n h e i t  
d e r  S tre iks  G e g e n s ta n d  e igener  R e g la m e n to  b i ld e n  w e rd e n .
D as  ers te  u n d  w ic h t ig s te  Ziel des  V erbandes  ist die E r f ü l lu n g  des  W a h ls p r u ­
ches: P ro le ta r ie r  aller L ä n d e r  u n d  aller Z u n g e n ,  v e re in ig t  euch! [...]
[Vorwärts Nr. 182, 21/06/1890, S. 1.]
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D i e  A r b e i t e r f o r d e r u n g e n  u n d  d e r  e r s t e  M a i
N a c h d e m  w i r  in  v o r ig e r  N u m m e r  au sg e fü h r t  h ab en ,  dass d ie  A rb e i t e r  in  A rg e n t i ­
n ie n  d u r c h  die w ir th sc h a f t l ic h e  u n d  po l i t ische  M ise re  le ider  n ic h t  in  d e r  Lage  sein 
w e r d e n ,  d e n  1. M a i  in g rö sse re r  A n z a h l  d u r c h  A rb e i t s r u h e  z u  fe ie rn ,  w o l le n  w ir  
h e u te  n o c h  e tw as  n ä h e r  au f  die Sache eingehen .
W er  im  S tan d e  ist, d ie A rb e i t  am  1. M ai ru h e n  zu  lassen, o h n e  dass e r  d a d u r c h  
in d a u e r n d e n  S ch ad e n  k o m m t ,  soll dies n a tü r l ich  th u n ,  u n d  w o  es m ö g l ic h  ist, 
m it  d e n  P a t r o n e n  e in  E in v ers tä n d n iss  z u  e rz ie len ,  dass d e r  1. M a i  d e n  A rb e i te rn  
f re igegeben  w ird ,  d a  soll die G e le g en h e i t  b e n u tz t  w e r d e n ,  d ie  A r b e i t  ru h e n  zu  
lassen.
W ir  sagen  im  E in v e rs tä n d n is s  m i t  d e n  P a t ro n e n .  D e r  ers te  M a i  soll ke in  Tag 
des T ro tz e s  d e r  A rb e i t e r  sein, er  soll ein Tag d e r  M a h n u n g  an  d ie  le i te n d e n  Kreise 
in S taat u n d  G ese l lsc h a f t  sein, die B e sse ru n g  d e r  Z u s tä n d e  im  R a h m e n  d e r  geg e n ­
w ä r t ig e n  W i r t h s c h a f t s o rd n u n g  allen E rn s te s  m i t  e r s t r e b e n  z u  helfen . D a s  w a r  d e r  
G ru n d g e d a n k e ,  d e n  d e r  in te rn a t io n a le  A rb e i te rk o n g re s s  m i t  d e r  D e k r e t i r u n g  d e r  
F e ie r  des  1. M a i  v e rb a n d .
W ir  w o l le n  d esh a lb  v o r  A l le m  d e n  Tag  w ü rd ig  fe ie rn ,  n ic h t  C o n f l ic te  suchen , 
w e d e r  m i t  d e n  P a t r o n e n  n o c h  m it  d e r  Po lize i ,  w i r  w o l le n  n ic h t  d e n  A rb e i te rm a s ­
sen V er le g en h e i ten  u n d  U n g e le g e n h e i te n  bere i ten ,  d e n n  d a d u r c h  w ü r d e n  w i r  den  
Tag e n tw e ih e n .
W as w i r  w o l le n ,  das  ist e rn s t  u n d  w ü r d ig  u n se re  F o r d e r u n g e n  e rh e b en ,  die 
E in h e i t  u n d  fes te re  O rg a n i s i r u n g  d e r  A rb e i te r  f ö rd e rn ,  u m  d u r c h  ein festliches 
G ep räg e ,  u n d  sei es a u c h  n u r  a m  A b e n d ,  d e m  in te rn a t io n a le n  A rb e i te r t a g  eine 
h ö h e r e  W eihe  z u  geben .
U m  d e n  1. M a i  also n ic h t  zu  e inem  U n g lü c k s ta g  fü r  d ie  A rb e i t e r  z u  m achen ,  
h a l ten  w i r  u ns  v o n  d e r  v o n  d e n  A n a rc h i s te n  g ep lan te n  s o g e n a n n te n  M a n ife s ta t i ­
o n  au f  d e r  P la z a  San M a r t i n  fern .  W ir  w o l le n  n ic h t  e in igen  k o p f lo s e n  S chre ie rn  
G e le g e n h e i t  geben ,  die A rb e i te r  d e r  P o l ize ig e w a lt  in  die F lä n d e  z u  t re ib en ,  die sie 
zw eife l los  v e rg e w a l t ig e n  u n d  em p f in d l ich  schäd igen  w ü rd e .  D u r c h  eine solche 
M aife ie r  w ü r d e n  w i r  d e n  im  A u g e  g eh a b te n  Z w e c k  des u n iv e rse l le n  A rb e i te r ­
feiertages v o l ls tä n d ig  vere ite ln .  N i c h t  n ü tz e n ,  s o n d e r n  s c h a d e n  w ü r d e n  w i r  den  
A rb e i te rn  u n d  ih re n  F o rd e ru n g e n ,  die ö ffen tl iche  M e in u n g ,  a n s ta t t  dass w i r  sie 
u ns  u n d  u n s e re n  B e s t r e b u n g e n  güns t ig  s t im m e n ,  w ü r d e  sich  gegen  u n s  kehren .
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E in e  so lch  k o p f lo se  A g i ta t io n  w o l le n  w ir  n ich t  tre iben ,  d ie  ü b e r la s se n  w i r  ru h ig  
d en  an a rch is t isch e n  Schre ie rn .
U m  d e n  e r s te n  M ai  in  d e r  o b e n  an g e d e u te te n  W eise z u  b eg e h en ,  ist abe r  
n o th w e n d ig ,  dass die A rb e i te r  n ic h t  b los  in  d e r  H a u p t s t a d t ,  s o n d e r n  in  allen O r ­
te n  im  L an d e ,  w o  w ir  G e n o s s e n  h a b e n  u n d  V e rsa m m lu n g e n  z u  e rm ö g l ic h e n  sind,  
Z u s a m m e n k o m m e n  u n d  in  e rn s te r  W eise tagen, u m  die A r b e i t e r f o r d e r u n g e n  z u  
p r o k la m ire n ,  d a r ü b e r  z u  d isk u t i re n  u n d  B eschlüsse  fassen. D iese  V e rsa m m lu n g e n  
s ind  m ö g l ic h s t  d u r c h  d e n  G e s a n g  v o n  A rb e i te r l ie d e rn  e in z u le i te n  u n d  d a m i t  zu  
schliessen.
U n s e r e  F o r d e r u n g e n ,  d ie  w i r  am  e rs ten  M ai e rh e b en ,  sind:
S chaffung  e ine r  w i r k s a m e n  A rb e i te r s c h u tz g e se tz g e b u n g .  A ls G ru n d la g e  d e r ­
se lben  b e t ra c h te n  wir:
1. B e s c h r ä n k u n g  d e r  täg lichen  A rb e i tsz e i t  au f  ein M in i m u m  v o n  8 S tu n d e n  fü r  
E rw a c h se n e .
2. V e rb o t  d e r  A rb e i t  d e r  K in d e r  u n te r  14 J a h re n  u n d  B e s c h r ä n k u n g  d e r  A rb e i t  
aller M in d e r jä h r ig e n  v o n  14-18 J a h re n  auf 6 S tu n d e n  täglich.
3. V e rb o t  d e r  N a c h ta r b e i t  m it  A u s n a h m e  d e r je n ig en  B e tr iebe ,  w e lc h e  ih re r  
N a t u r  n ac h  u n u n te r b r o c h e n e n  B e tr ieb  e r fo rd e rn .
4. A u ssc h lu ss  d e r  F ra u e n a rb e i t  in  allen d e m  w e ib l ic h e n  O r g a n i s m u s  b eso n d e rs  
sch äd l ich en  B e tr ieben .
5. V e rb o t  d e r  N a c h ta r b e i t  fü r  F ra u e n  u n d  m ä n n lic h e  A rb e i t e r  u n t e r  18 Ja h re n .
6. E ine  m in d e s te n s  36 S tu n d e n  h in te r  e in a n d e r  u m fa s s e n d e  R u h e z e i t  in d e r  
W oche .
7. V e rb o t  s o lc h e r  In d u s t r i e n  u n d  so lc h e r  A r b e i t s m e th o d e n ,  d ie  d e r  G e s u n d h e i t  
des  A rb e i te r s  b e s o n d e r s  schäd l ich  sind.
8. U n t e r d r ü c k u n g  d e r  U n s i t te ,  d ie  A rb e i te r  m it  L e b e n s m i t te ln  o d e r  so n s t ig en  
B e d ü r fn is s g e g e n s tä n d e n  z u  bezah len ;  V e rb o t  d e r  V e rg e b u n g  d e r  A rb e i te n  an 
U n te r a k k o r d a n te n .
9. G e n a u e  u n d  u m fa s s e n d e  I n s p e c t io n  d e r  W e rk s tä t te n  u n d  F a b r ik e n  d u r c h  
s taa t l ich  b eso ld e te  I n s p e k to r e n ,  w e lche  m in d e s te n s  z u r  H ä l f te  v o n  d e n  A r ­
b e i te rn  se lb s t  z u  w ä h le n  sind.
10. E n e rg isc h e  G e s u n d h e i t s - I n s p e c t io n  in  W o h n u n g e n  u n d  W e rk s tä t te n ;  G e ­
t r ä n k e -  u n d  L eb e n sm it te lp o l iz e i ,  s trenge  B e s t ra fu n g  d e r  V erfä lscher  v o n  L e ­
b e n s -  u n d  G e n u s s m i t t e ln  u n d  d e r  F lau se ig e n th ü m er ,  w e lc h e  d ie  G e s u n d h e i t  
sc h äd ig e n d e  W o h n u n g e n  v erm ie then .
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11. W irk sa m e  U n fa l lv e rs ich e ru n g sg e se tze  m it  H a f tp f l ic h t  d e r  U n te r n e h m e r .
12. S chaffung  v o n  S ch iedsger ich ten ,  z u s a m m e n g e s e tz t  z u r  H ä l f te  aus d e n  Ver­
t r e t e rn  d e r  A rb e i te r  u n d  z u r  H ä l f te  aus d en  V e r t r e te rn  d e r  A rb e i t sh e r re n ,  
u m  S tre i t ig k e i te n  z w is c h e n  A rb e i t s h e r re n  u n d  A r b e i t e r n  z u  sch lich ten .
D ies  s ind  u n se re  F o rd e ru n g e n ,  d ie  w ir  s c h o n  vor iges  J a h r  d e m  a rg e n t in isc h en  
K o n g re ss  m i t  e ine r  au s fü h r l ic h e n  B e g rü n d u n g  e ingere ich t  h a b e n  u n d  w i r  w e r d e n  
sie d ieses J a h r  w ie d e r  m i t  e iner  n o c h  au s fü h r l ic h e ren  B e g r ü n d u n g  an  ih n  gelangen  
lassen u n d  sie so lange w ie d e rh o le n ,  bei je d e r  G e leg en h e i t ,  b is  sie e rfü ll t  s ind .  [...]
[Vorwärts Nr. 224, 18/04/1891, S. 1.]
D i e  M a i f e i e r
W ie w i r  v o rau sg esag t ,  so  ist es e ingetro ffen :  d ie M a n ife s ta t io n ,  w e lc h e  am  1. M ai 
die A rb e i te r  al ler  N a t i o n e n  h ie r  h ä t te n  ab h a l te n  so llen ,  h a t  -  d a n k  d e r  k ö p f -  u n d  
h i rn lo se n  T ak t ik  d e r  A n a rc h i s te n  -  n ic h t  s ta t tg e fu n d e n .  E in  V ere in  n a c h  d e m  ä n ­
d e r n  sagte s c h o n  v o r h e r  se ine B e th e i l ig u n g  ab u n d  so w a r  es s e h r  e rk lä r l ich ,  dass 
n u r  s e h r  w en ig e  M a n ife s ta n te n  am  1. M ai N a c h m i t t a g s  2 U h r  au f  d e r  P laza  sich 
e in fan d en ,  n ic h t  e inm al d ie H a u p t f ü h r e r  d e r  A n a rc h i s te n  w a r e n  ersch ienen .  D a ­
f ü r  w a r e n  d e s to  m e h r  N e u g ie r ig e  anw e sen d ,  w e lc h e  d ie  P laz a  u m s ta n d e n ,  u m  sich 
das Schausp ie l  m i t  an z u se h en .
D ie  P o lize i  v e r t r ie b  m i t  r o h e r  G e w a l t  alle S ti l ls tehenden ,  h ieb  m i t  d e r  R e i tge r te  
au f  das P u b l ik u m  ein  u n d  tr ieb  dasselbe  so in  d ie F lu ch t .  V ig i lan ten  z u  P fe rde  
r i t te n  so g a r  u n te r  d ie B o g e n  an d e r  P laza ,  w o  das P u b l ik u m  d ic h tg e d r ä n g t  stand . 
H i e r  p ass ir te  es a l le rd ings  e inem  d erse lben ,  dass e r  h e r u n te r  ge r issen  w u r d e  u n d  
einige P ü ffe  u n d  H ie b e  erhie lt.
D as  b ru ta le  V o rg e h e n  d e r  P o lize i  w i r d  v o n  fast allen h ies igen  Z e i tu n g e n  ver- 
u r th e i l t ,  d e n n  im  le tz te n  A u g e n b l ic k  h a t te n  die A n a r c h i s te n  d ie  V e rsa m m lu n g  
d e r  P o l ize i  n o c h  v o rsch r i f t sm ä ss ig  angem elde t ,  ab e r  ke ine  E r la u b n is s  e rha l ten .  Es 
w u r d e  desh a lb  n ic h t  e inm al d e r  V ersuch  e iner  M a n ife s ta t io n  g em ac h t ,  u n d  t r o tz  
a l ledem  das V o rg e h e n  d e r  P o lize i  gegen  das u n b e th e i l ig te  P u b l ik u m !
So se h r  w ir  ü b e r z e u g t  sind ,  dass die L an d e sg ese tz e  a u c h  d e m  A r b e i t e r  das 
R e c h t  g ew ä h re n ,  d ie  P laza  V ic to r ia  z u  e iner  M a n ife s ta t io n  z u  b e n u tz e n ,  u n d  so
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seh r  w i r  a u c h  das  b ru ta le  V o rg e h en  d e r  P o l ize i  v e ru r th e i le n ,  so  m ü s s e n  w i r  d o c h  
sagen, dass sich das A lles v o ra u s se h e n  liess u n d  desh a lb  v o n  d e n  V eran s ta l te rn  
n ic h t  ausser  A c h t  gelassen  w e r d e n  d u r f te .  A b e r  das ist d ie T a k t ik  d e r  A n a rc h is te n ,  
sie w o l le n  m it  d e m  K o p fe  d u r c h  die W and ;  das  b r in g e n  sie n ic h t  fe r t ig  u n d  m ü s ­
sen sich  d a n n  k le in la u t  z u rü c k z ie h e n .  Sie b ie ten  d e m  F e in d e  e in  Tre ffen ,  v o n  d e m  
sich m i t  m a th e m a t i s c h e r  S iche rhe it  V oraussagen lässt,  dass sie es ver l ie ren .  U n d  so 
w e r d e n  sie nie im  S tande  sein, E rfo lge  z u  ve rz e ic h n en .
H ä t t e  d ie  M a n ife s ta t io n ,  w ie  v o n  uns  v o rg esc h lag e n  w u rd e ,  d ie sm a l w ie  am
1. M ai v o r ig e n  J a h re s  w ie d e r  in e inem  gesch lossenen ,  v o n  d e n  A rb e i t e rn  ex tra  
d a z u  g em ie th e te n  L o k a l  s ta t tg e fu n d e n ,  so w ä re  sie eine im p o s a n te  g e w o r d e n ,  h ä t ­
te d e r  ö f fe n t l ic h en  M e in u n g  R esp ec t  e ingeflösst u n d  das S o lid a r i tä tsg e fü h l  d e r  
A rb e i te r  ges tä rk t .  D a s  V o rg e h en  d e r  A n a rc h i s te n  h a t  das gerade  G e g e n th e i l  b e ­
w irk t .
W ir  hoffen ,  dass d e n  A rb e i te rn ,  die s ich  d ie sm a l n o c h  v e r le i te n  Hessen, ih re  
Z u s t im m u n g  z u  d e m  V o rg e h e n  d e r  A n a rc h i s te n  b e t re f fe n d  die M a ife ie r  z u  geben , 
d ie ser  A u sg a n g  eine W a r n u n g  u n d  L e h re  se in  w ird .  E s  ist n ic h t  schw er,  die F e ie r  
p ra k t i s c h e r  z u  o rg an is i ren ,  d a m i t  d e r  Sache d e r  A rb e i te r  ged ien t ,  sie ab e r  n ic h t  
c o m p r o m i t t i r t  w ird .
Im  V ere in  V o rw ä r t s  f a n d  am  A b e n d  des 1. M a i  e ine e rn s te  u n d  w ü rd ig e  M a i ­
fe ie r  s ta tt .  D e r  Saal w a r  v o n  M itg l ie d e rn  u n d  G ä s te n  bis au f  d e n  le tz te n  P la tz  
gefüll t ,  a u c h  viele F ra u e n  w a r e n  ersch ienen .  K u r z  v o r  9 U h r  in to n i r t e  d ie  G e -  
sa n g ssec t io n  das C h o r l i e d  D a s ro th e  B a n n e r , w o r a u f  G e n o s s e  U h le  d ie  F e s t r e d e  
hie lt ,  in  d e r  e r  d ie  B e d e u tu n g  des Tages b e s p ra c h  u n d  m it  e in e m  G ru s s  an  die 
A r b e i t e r  aller L ä n d e r  u n t e r  g ro s se m  Beifall d e r  V e r s a m m lu n g  sch loss .  H ie r a u f  
fo lg te  ein  S o lo  f ü r  B a r i to n ,  D ie  Post, das  ebenfalls  g ro s se n  Beifall e rn te te ,  w o r a u f  
d ie  g an z e  V e r s a m m lu n g  d ie  A rb e i te r -M a rse i l la ise  m i t  d e m  p r a c h tv o l le n  T e x t  v o n  
J. W eise r  sang.
D e r  zw e i te  T h e i l  des  P ro g r a m m s  w u r d e  m it  d e m  n e u e n  C h o r l i e d  D e r  A c h ts tu n ­
d en ta g  e rö f fne t ,  w e lch es  so lc h en  Beifall fand ,  dass es w ie d e r h o l t  w e r d e n  m uss te .  
H ie r  w ec h se l ten  D e k la m a t io n e n  u n d  G esänge  in b u n te r  R e ih e n fo lg e  m i te in a n d e r  
ab, bis k u r z  n ac h  11 U h r  d ie  F e ie r  schloss u n d  ein K r ä n z c h e n  a u c h  d e n  T a n z lu ­
st igen  g erech t  w u rd e .
D ie  v o m  O b rero  u n d  V orw ärts  in  le tz te r  N u m m e r  v e rö f fe n t l ic h te  P e t i t io n  u m  
A rb e i te r s c h u tz g e s e tz e  w i r d  in  n ä c h s te r  Z e i t  d e m  arg e n t in isc h en  K o n g re s s  e in g e ­
re ich t  w e rd e n ,  w i r  w o l le n  h o f fe n  m it  m e h r  E rfo lg  als das v e rg a n g e n e  Jahr.
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D ie  A rb e i t s r u h e  w u r d e  z w a r  n ic h t  a l lgem ein  geha lten ,  a b e r  d o c h  fe ie rten  viele 
A rb e i te r  in  k le in e ren  W e rk s tä t ten .  I m  Taller z u  B u rz a c o  r e ic h te n  d ie  A rb e i te r  
n o c h  am  A b e n d  des 30. A p r i l  ein  G e s u c h  an  die D i r e c t io n  ein, w o r a u f  n o c h  d e n ­
se lben  Tag eine B e k a n n tm a c h u n g  ersch ien ,  dass am  1. M a i  au f  W u n s c h  d e r  A r b e i ­
te r  F e ie r tag  sei.
A u c h  in  d e r  S o la -W e rk s tä t te  d e r  S ü d b a h n  fe ie rten  viele A rbe i te r .  D as  Taller 
v o n  P h . S c h w a rz  s ta n d  g an z  still, d e n n  als a m  M o r g e n  des 1. M a i  V ersch iedene  
w ie  g e w o h n t  z u r  A rb e i t  g eh e n  w o ll te n ,  fa n d e n  sie d ie T h ü r  b e s e tz t  v o n  C o l legen ,  
die sie d u r c h  B e d r o h u n g e n  v e rh in d e r te n ,  d ie A rb e i t  z u  b e g in n en .  W ir  k ö n n e n  
das le tz te re  d u r c h a u s  n ic h t  bill igen. K a n n  die A rb e i t s r u h e  am  1. M a i  n ic h t  anders  
d u r c h g e fü h r t  w e r d e n ,  so  ist es besser, d ie F e ie r  n u r  au f  d en  A b e n d  z u  verlegen.
[Vorwärts Nr. 227, 09/05/1891, S. 1.]
Z u r  K l ä r u n g !
V origen  S o n n a b e n d ,  d en  15. A u g u s t ,  sollte,  w ie  u n se re  L ese r  aus d e r  vo r ig en  
N u m m e r  e rse h en  h ab en ,  d e r  ers te  a rgen t in ische  A rb e i te rk o n g r e s s  s ta t tf inden .  
S ch re ib e r  dieses m a c h te  sich  d e n n  auch  N a c h m i t t a g s  au f  d e n  W eg  n ac h  d e m  K o n ­
gresslokal,  u m  an d e n  V e rh a n d lu n g e n  th e i lz u n e h m e n ,  u m  so  m ehr ,  als er e ine r  d e r  
V e r t re te r  eines a u s w ä r t ig e n  A rb e i te rv e re in s  war. D e r  z u e r s t  v o n  d ie sem  Verein  
g ew ä h lte  G e n o s s e  h a t te  ab g e le h n t  u n d  S ch re ibe r  d ieses k o n n te  e rs t  N a c h m i t t a g s  
e rsche inen ,  w eil  es se ine Z e i t  n ic h t  ande rs  zuliess.  D ie s e r  A r t ik e l  m a g  n u n  z u ­
gle ich  auch  sein  B e r ich t  als D e le g ir te r  sein.
A ls ich  gegen  2 U h r  N a c h m it t a g s  im  K o n g re ss lo k a l ,  C a lle  R o d r íg u e z  P e ñ a  344, 
a n k a m ,  w a r e n  e tw a  z w a n z ig  P e r s o n e n  d o r t  an w e se n d ,  a u s se rd e m  a b e r  e in  halbes 
D u tz e n d  sk a n d a l i re n d e  A n arch is ten .  L e tz te re  w u r d e n  j e d o c h  ba ld  h inausgeeke l t ,  
in d e m  m a n  ih n e n  in  g e re ch te r  W ü r d ig u n g  ih re r  ed len  I n te n t io n e n  e in fach  das 
W o r t  n ic h t  g es ta t te te ,  w o r a u f  sie sc h im p fen d  abzogen .
Es w u r d e n  n u n  ein ige geschäftl iche F o rm a l i t ä te n  erledigt.  W ä h r e n d d e m  k am  
ein A b g e s a n d te r  v o m  B äcke rve re in ,  u n d  z w a r  in B e g le i tu n g  v o n  d re i  P e r so n e n ,  
w e lc h e  sich  je d o c h  s tu m m  u n d  lau tlos  v e rh ie l te n  u n d  ih re m  k rä f t ig e n  S p rech e r  
vo l ls tän d ig  das  W o r t  über l iessen .  D erse lb e  m a ch te  d e n n  a u c h  u m fa s s e n d e n  G e ­
b ra u c h  d a v o n  u n d  ere ife rte  sich in  e inem  G e m isc h  v o n  S p an isch  u n d  I ta l ien isch
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w o h l  an  d ie  zw e i  S tu n d e n  gegen  d e n  K o n g re ss ,  n u r  h ie r  u n d  d a  d u r c h  k u r z e  R e p l i ­
ken  u n te rb r o c h e n .  E r  sp ra c h  m it  u n g e h e u r e r  L e b h a f t ig k e i t  u n d  sagte u n g esch e u t ,  
w as  e r  dach te ,  o h n e  dab e i  u n a n g e n e h m  z u  w e rd e n ,  u n d  w a r  im  S tande ,  t r o t z  sei­
n e r  L e b h a f t ig k e i t  e ine E r w id e r u n g  ru h ig  a n h ö r e n  z u  k ö n n e n .  Schliesslich  verliess 
d e r  S p re c h e r  das  L o k a l ,  gefo lg t  v o n  se inen  s tu m m e n  B egle itern .  D e r  H a u p t g r u n d  
d e r  N ic h t th e i ln a h m e  d e r  B ä ck e r  w a r  d e r  U m s ta n d ,  dass sie das  E in la d u n g s s c h re i ­
b en  z u  spä t  e rh ie l te n  u n d  so n ic h t  Z e i t  fanden ,  zu  d e n  e in z e ln e n  P u n k te n  d e r  
T a g e s o rd n u n g  S te llung  z u  n e h m e n .
M i t  d ie sem  P r o te s t  d e r  B ä ck e r  w a re n  also, w ie  gesagt, w ie d e r  e in  p a a r  S tu n d e n  
v ergangen ,  d ie  Z e i t  w a r  v o rg e sc h r i t te n  u n d  v o n  d e n  Z w a n z ig  h a t t e n  s ich  e b e n ­
falls s c h o n  E in ige  v e r k r ü m e l t .  In  d ie  T a g e so rd n u n g  k o n n te  m a n  n ic h t  e rs t  e in tre -  
ten ,  a u c h  hä t te  das , ab g e se h en  v o n  d e r  sp ä ten  S tunde ,  in  A n b e t r a c h t  des  äusse rs t  
sc h w a c h e n  B esuchs  gar  k e in e n  Z w e c k  gehab t.  D ie  au f  d e r  T a g e s o r d n u n g  s t e h e n ­
d en  F ra g e n  m ü s s e n  v o r  e in e m  g rossen  P u b l ik u m  resp. in  d e r  P re sse  z u r  S prache  
k o m m e n ,  a b e r  n ic h t  v o r  e ine r  H a n d v o l l  P e r so n e n ,  die so w ie  so  u n te r  s ich  Z u ­
s a m m e n k o m m e n  u n te r  d e m  N a m e n  v o n  C o m ité s  u n d  die ü b e rd ie s  be tre ffs  d ie ser  
F ra g e n  m e h r  o d e r  w e n ig e r  s c h o n  einig sind.
D a s  sah  m a n  d e n n  a u c h  ein u n d  es w u r d e  desha lb  ein V o rsch lag  a n g e n o m m e n ,  
w o n a c h  n u r  d ie geschä ftl ichen  P u n k te  d e r  T a g e so rd n u n g ,  2, 11 u n d  12, e r led ig t  
w e r d e n  soll ten .
P u n k t  2 b e t ra f  d ie  W ahl e iner  C o m m is s io n ,  w e lche  d ie F e d e r a c ió n  v e r t r e t e n  
soll, falls das  C o m i t é  d u r c h  « fuerza  m a y o r»  an d e r  A u s ü b u n g  se in er  F u n c t io n e n  
v e r h in d e r t  ist. Ich  b e t ra c h te  d iesen  P u n k t  als v o l ls tän d ig  ü b e r f lü s s ig  u n d  habe  
desha lb  auch  n ic h t  d a z u  gesp ro c h en .  W e n n  n äm lic h  das  C o m i té  reg io n a l  e inm al 
d u r c h  die P o l ize i  g em aassregel t  w e r d e n  sollte,  so w ü r d e n  sich, falls d ie  F e d e ra c ió n  
lebensfäh ig  ist, a u c h  G e n o s s e n  f inden ,  d ie die la u fe n d e n  G e sc h ä f te  e r led igen ,  die 
bis j e tz t  gar  n ic h t  vo r l iegen ,  w e n n  m a n  n ic h t  d ie  V e rw a l tu n g  des O b rero  zu  d en  
O b l ie g e n h e i te n  des  C o m i té s  rechnet.
P u n k t  11 d e r  T a g e so rd n u n g ,  d ie F e s ts e tz u n g  des O r t e s  u n d  d e r  T a g e s o rd n u n g  
fü r  d e n  n ä c h s te n  K o n g re ss .  D a r ü b e r  z u  v e rh a n d e ln  w a r  e b e n so  u n n ö th ig e  M ü h e ,  
d e n n  das D u t z e n d  n o c h  a n w e se n d e r  P e r so n e n ,  m e is t  C o m ité -M i tg l ie d e r ,  k o n n te  
d a r ü b e r  a u c h  in  e ine r  C o m i té -S i t z u n g  beschliessen,  w e n n  ü b e r h a u p t  ein  so lch er  
B eschluss  z w e c k m ä ss ig  u n d  p ra k t i s c h  ist. A b e r  w ie  k a n n  m a n  n a c h  d e n  b ish e r  
g e m a c h te n  E r f a h r u n g e n  beschliessen ,  w o  nächstes  J a h r  d e r  K o n g re s s  s ta t t f in d e n  
soll u n d  w elches  d ie  T a g e s o r d n u n g  sein w ird ?  F re ilich ,  w e n n  das C o m i té  in te rn a -
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cional  (besser: e te rna l)  w ie d e r  u n te r  sich e inen  K o n g re ss  a b h a l te n  w ill,  so  k a n n  es 
ja  d a r ü b e r  o h n e  R ü c k s ic h t  au f  die m a a ssg e b en d e n  V erhä l tn isse  besch liessen : D e r  
E r fo lg  w i r d  a b e r  a u c h  d a n a c h  sein. U e b e rd ie s  sagen  die S ta tu te n  ke inesw egs ,  dass 
d e r  K o n g re ss  O r t  u n d  Z e i t  des  n ä c h s te n  a b z u h a l te n d e n  u n te r  a l len  U m s tä n d e n  
b e s t im m e n  m uss ,  s o n d e rn  es heiss t im  Statu t:  «es in c u m b e n c ia  d e l  C o n g r e s o »  («es 
ist die O b l ie g e n h e i t  des  K ongresses» )  etc.
O b  d e r  12. P u n k t  d e r  T a g e so rd n u n g  n o c h  z u r  E r le d ig u n g  k a m ,  weiss  ich  n ich t,  
d a  ich in  A n b e t r a c h t  d e r  F ru c h t lo s ig k e i t  d e r  V e r h a n d lu n g e n  v o r h e r  das L oka l  
verliess, m i t  d e m  V orsa tz ,  d iese F ederación  im a g in a ria , w ie  sie d ie  A n a rc h i s te n  
m it  R e c h t  n e n n e n ,  sc h o n u n g s lo s  e inm al au f  ih re n  w a h r e n  W e r th  z u  u n te rsu c h e n .
V o rh e r  n o c h  ein ige W o r te  z u r  T a g e so rd n u n g .  D iese lb e  w a r  u n t e r  allen U m ­
s tä n d e n  viel z u  lang  u n d  hä t te  se lbst eine aus gesch u lten  A r b e i t e r n  b e s te h e n d e  
V e rsa m m lu n g  m in d e s te n s  eine W o c h e  b e a n sp ru c h t ,  u m  diese T h e m a ta s  ein iger- 
m aassen  g r ü n d l ic h  z u  erled igen . D ie  T a g e so rd n u n g  w a r  ü b e r h a u p t  m e h r  fü r  eine 
B e rl in e r  V o lk sv e rsa m m lu n g  b e re c h n e t  als fü r  e in  A r b e i te rm e e t in g  in  «w ild ,  w ild  
S o u th -A m e r ic a » .  W as soll  z.B. d e r  Passus  ü b e r  d ie  O r g a n i s a t io n  d e r  L a n d a rb e i ­
te r?  Bei d ie se r  L a n d a g i ta t io n  ist m a n  ers t v o r  g an z  k u r z e r  Z e i t  in  D e u ts c h la n d  
ange lang t,  in  D e u ts c h la n d ,  w o  die A rb e i te rb e w e g u n g  e in en  U m f a n g  e r re ic h t  hat,  
d e n  m a n  s ich  h ie r  gar  n ic h t  t r ä u m e n  lässt. U n d  d e u tsc h e  L a n d b e v ö lk e r u n g  u n d  
sü d a m er ik a n isch e !  W a r u m  h a t  m a n  d e n n  n ich t  gle ich  e inen  B esch luss  gefasst, w o ­
nach  «M iss ionäre»  n ac h  d e m  G r a n  C h a c o  e n tse n d e t  w e r d e n ,  u m  d e n  d o r t ig e n  
In d ia n e rn  M a r x ’ «K apita l»  z u  erk lä re n  u n d  d e n  n e u e n  P r o g r a m m e n tw u r f  d e r  s o ­
z ia ld e m o k ra t i s c h e n  P a r te i  D e u ts c h la n d s  m it  ih n e n  z u  b e ra th en !  -
B le iben  w i r  d o c h  u m  H im m e ls  w il len  au f  d e r  B a h n  d e r  V e rn u n f t ,  r e c h n e n  w ir  
m it  d en  T h a t s a c h e n  w ie  sie s ind  u n d  n ic h t  w ie  sie se in  k ö n n te n .  So lange d ie  s tä d ­
t isch en  A rb e i t e r  s ich  n o c h  so vie lfach je d e r  O rg a n is a t io n  fe ind  ze igen , w as  soll 
m a n  d a  v o n  d e n  la n d w ir th sc h a f t l ic h e n  A rb e i te rn  e rw ar te n !  -  W e n n  das d e m  g r ü ­
n en  H o l z e  gesch ieh t ,  w as  soll am  d ü r re n  w erd en !
Es ist h o c h  an  d e r  Zeit ,  dass w ir  u n s  ü b e r  u n se re  S te l lung  z u  d ie se r  F e d e ra c ió n  
u n d  ü b e r  d e n  Z w e c k  d e rse lb en  k la r  w e rd e n .  M a n  k ö n n te  m i t  e in e m  Schein  des 
R e ch ts  e rw id e rn ,  dass ja  die S ta tu ten  d e r  F e d e ra c ió n  d a r ü b e r  g e n ü g e n d  A u fsch lu ss  
geben . G a n z  gu t,  a b e r  w as  n u tz e n  d e n n  die S ta tu ten ,  w e n n  k e in e  A rb e i te rs c h a f t  
d a h in te r  s teh t ,  die s ich  d a n a c h  r ich te t?
U n d  w o h e r  k o m m t  es, dass d ie A rb e i te r  n ich ts  v o n  d e r  F e d e r a c ió n  O b r e r a  
w isse n  w o l le n ,  dass sie s ich  fe rn h a l te n  u n d  d u r c h  ke ine  n o c h  so  sü sse n  F lö te n tö n e
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f ü r  d iese lbe  z u  g e w in n e n  s ind?  S ind die sch lech ten  Z e i ten  d a ra n  s c h u ld ,  d ie  Krise, 
w e lc h e  m a n  fü r  so Vieles v e r a n tw o r t l ic h  m a ch t?  O d e r  d e r  In d if f e re n t ism u s  d e r  
A rb e i te r?
K eins  v o n  beiden: die Sache liegt tiefer. D ie  w a h re  u n d  e inz ige  U rs a c h e  ist, dass 
d ie F e d e ra c ió n  das H a u s  v o m  D a c h e  aus e rb a u e n  will, s ta t t  v o n  u n te n  a n z u fa n g e n  
u n d  v o r  allen D in g e n  e inen  fes ten  G r u n d  z u  legen. Es ist gar  n ic h t  d en k b a r ,  dass 
m a n  d ie  so h e te ro g e n e ,  v o l ls tän d ig  u n g esch u lte ,  n ic h t  b los in  S p rache ,  s o n d e rn  
auch  in  L e b e n s a r t  u n d  B i ld u n g  u n g e h e u e r  ve rsc h ied e n e  A rb e i te r s c h a f t  A r g e n ­
t in iens  o h n e  W eite res  u n te r  e inen  H u t  b r in g e n  kann .  A u s  d ie sem  G r u n d e  ist es 
n o th w e n d ig ,  dass s ich  zue rs t ,  w ie  es ja  s c h o n  in  sc h w a c h e m  M a asse  d e r  Fall ist, 
G e w e r k s c h a f te n  resp. B e ru fsg e n o ssen sch a f te n  b ilden , w e lc h e  ih re  M itg l ie d e r  e rs t  
z u  e rz ieh e n  u n d  z u  s c h u le n  haben ,  u n d  d an n ,  w e n n  d iese  G e n o s s e n s c h a f te n  s ta rk  
u n d  e in ig  d as teh e n ,  d a n n  ist d e r  Z e i tp u n k t  fü r  eine F e d e ra c ió n  O b r e r a  A rg e n t in a  
g e k o m m e n ,  die g le ichsam  das D a c h  des G e b ä u d e s  d e r  v e re in ig te n  A rb e i te r s c h a f t  
A rg e n t in ie n s  b i ld e t  u n d  e in  gem einsam es Z u s a m m e n w ir k e n  s ä m m tl ic h e r  o rg an i-  
s i r ten  A rb e i t e r  z u r  F o lg e  hat.  D a n n  k a n n  m a n  v o n  e in e m  a rg e n t in is c h e n  A r b e i ­
te r b u n d e  sp rec h en ,  u n d  w e r  n ic h t  d a v o n  sp rec h en  will,  w i r d  d u r c h  die S tärke  u n d  
das ein ige u n d  ene rg ische  V o rg e h en  dieses B u n d e s  w en ig s ten s  z u r  A n e r k e n n u n g  
d esse lben  g e z w u n g e n  w e rd e n .  O h n e  das V o rh a n d e n se in  v o n  s ta rk e n  G e w e r k ­
sc h a f t s - O r g a n is a t io n e n  a b e r  w ir d  m a n  h ie r  n iem als  e inen  s ta rk e n  a l lgem einen  
V ere in  d e r  A rb e i t e r  d e r  R e p u b l ik  z u s a m m e n b r in g e n ,  d e n n  n irg en d s  b e d ü r f e n  d ie 
A rb e i te r  so n ö th ig  e in e r  g ew e rk sc h a f t l ich e n  S c h u lu n g  w ie  hier. Je  u n w is s e n d e r  
u n d  in d if fe re n te r  die A rb e i t e r  s ind ,  d es to  s c h w e re r  s ind  sie fü r  V ere in ig u n g en  zu  
hab en ,  se lbst w e n n  ih n e n  diese m ater ie l le  V ortheile  b r in g en ;  z u r  U n m ö g l ic h k e i t  
w i r d  es aber, so lche  L e u te  in  V ere in igungen  z u  b r in g en ,  die ih n e n ,  n ac h  ih re r  M e i ­
n u n g ,  n ic h t  d e n  g e r in g s ten  N u t z e n  gew ähren .  M a n  d a r f  je d o c h  an d e re rse i ts  auch  
n ich t  g lauben ,  dass d ie  w irk l ic h e n  u n d  v e r i tab len  V ereinsm eier ,  d ie  bei A l le m  u n d  
Je d e m  b e the i l ig t  s ind ,  im m e r  d ie  in te l l igen tes ten  u n d  b e s te n  K rä f te  d e r  A rb e i te r ­
schaf t  au sm ac h en .
A lso  d ie I n d i f f e re n te n  w e r d e n ,  w ie  gesagt, bei ein iger  A g i ta t io n  w o h l  fü r  B e ­
ru fsg e n o sse n sc h a f te n  z u  g e w in n e n  sein, ab e r  das ist a u c h  v o r läu f ig  Alles. F ü r  eine 
F ö d e ra t io n ,  d ie  ih n e n  an sch e in en d  gar  n ich ts  b ie te t ,  s ind  sie v o r lä u f ig  n ic h t  zu  
haben .  W er  das  j e tz t  n o c h  n ic h t  e ingesehen  hat,  d e m  ist n ic h t  z u  helfen .  E in  Blick  
au f  d ie  h ie r  k ü m m e r l i c h  ex is t i ren d e n  F achve re ine  genüg t ,  u m  d e n  S tan d  d e r  A r ­
be i te rsache  z u  b eu r th e i le n .  Sapien ti  sat!
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E h e  die F ach v e re in e  ih re  A u fg a b e  erfü ll t  hab e n ,  k a n n  v o n  e ine r  a l lgem einen  
A rb e i t e r - F ö d e r a t io n  ke ine  R e d e  sein, d e n n  d iese ist n ic h t  d e r  A n fa n g  d e r  g e w e r k ­
schaf t l ichen  B e w eg u n g ,  s o n d e rn  d e r  Schlusss te in  oder,  w ie  m a n  es n e n n e n  will, 
das D a c h  des  fe r t ig e n  O rg a n is a t io n s -G e b ä u d e s .  [...]
['Vorwärts Nr. 242, 22/08/1891, S. 1.]
B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d e n  e r s t e n  a r g e n t i n i s c h e n  
A r b e i t e r k o n g r e s s *
Je tz t ,  da  E l O b rero  b e g o n n e n  hat,  die S i tzu n g sb e r ich te  des  e r s te n  a m  15. A u g u s t  
h ie rse lb s t  in  B u e n o s  A ires  e rö f fn e ten  A rb e i te rk o n g re s s  z u  v erö f fe n t l ic h en ,  k ö n ­
n en  w i r  uns  d e r  B e t r a c h tu n g  ü b e r  d en  V erlauf  u n d  d ie  B e d e u tu n g ,  d ie  derse lbe  
fü r  die A rb e i t e r b e w e g u n g  hat,  h ingeben .  Es ist f rü h e r  be re its  h ie r  im  V orw ärts, in 
N r .  242 v o m  22. A u g u s t ,  ein « Z u r  K lä ru n g »  ü b e r s c h r ie b e n e r  A r t ik e l  e rsch ienen ,  
in w e lc h e m  ein v e r e h r te r  G en o sse ,  d e r  d e r  e rs te n  S i tz u n g  the i lw e ise  b e iw o h n te ,  
sich in  s e h r  gehäss igem  T o n e  ü b e r  d en  K o n g re ss  u n d  n o c h  viel w e g w e r f e n d e r  
ü b e r  die F e d e r a c ió n  O b r e r a  au sd rü c k te ,  u n d  d e n  e r s te ren  als e in en  d u rc h a u s  v e r ­
feh l ten  V ersu ch  dars te llt .
D e r  V erfasse r  jenes A rt ik e ls  n e n n t ,  d en  A n a rc h i s te n  R e c h t  g e b e n d ,  d ie F e d e ­
rac ió n  O b r e r a  eine im a g in a ria  u n d  e inen  T o d te n ,  e rk lä r t  a u c h  a p o d ik t is c h ,  dass 
je d e r  W ie d e rb e le b u n g s v e r s u c h  v ergeb lich  sei.
D e n  P ess im ism u s ,  d e r  aus d e n  Z ei len  jenes e r w ä h n te n  A r t ik e ls  h e ra u sb l ic k t ,  
the i l t  S ch re ib e r  d ieses g an z  u n d  gar  n ic h t  u n d  h o f fe n t l ic h  a u c h  n ic h t  e ine g rössere  
A n z a h l  M itg l ie d e r  des  Vereins  V orw ärts .
Es ist ja  gewiss w ahr ,  dass bei v ie len  O p f e r n  u n d  B e m ü h u n g e n ,  d ie  e inze lne  
G e n o s s e n  d e r  Sache d e r  F .O . g eb ra ch t  h ab en ,  b ish e r  k e in e  b e d e u te n d e n  E r f o l ­
ge erz ie l t  w u r d e n  u n d  d a  ist es d e r  s c h w a rz  s e h e n d e n  K r i t ik ,  d ie  ih re n  s t rengen  
M aasss tab  led ig lich  an  d e n  nach  A u sse n  h inaus  g lä n z e n d e n  E r f o lg  a n z u le g e n  sich 
b e m ü ss ig t  f inde t ,  s e h r  n ah e  gelegt, e in  v e rn ic h te n d e s  U r th e i l  z u  fä llen  u n d  den  
A n a r c h i s te n  R e c h t  z u  geben , w e n n  d iese lben  in  ih re m  b l in d e n  S oz ia lis tenhass  die 
F .O . als im ag inä res  W e se n  b e h a n d e l t  w issen  w ollen .
*) Diesen  von  Genossen  L. eingesandten Artikel veröffentlichen w ir  hiermit  ohne  jeden Commentar ,  
unsere s.Z. an dieser Stelle ausgesprochene Meinung aufrechthal tend. -  Red.
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D ie  F .O . w ill e in  B u n d  d e r  G e w e r k s c h a f t s - O rg a n i s a t io n e n  sein. Sie w ill  s o l ­
che G e w e r k s c h a f t s - O rg a n i s a t io n e n  ins L e b e n  ru fe n  u n d  sie w ill  d e n  B esch lüssen  
des P a r ise r  u n d  n u n  ja a u c h  des B rü sse le r  K ongresses  gem äss d u r c h  A g i ta t io n  
zu  G u n s t e n  v o n  A rb e i te r s c h u tz g e s e tz e n  eine soz ia l is t ische  A r b e i t e rb e w e g u n g  in 
G a n g  b r ingen .
D iese  B e s t r e b u n g  n e n n t  d e r  V erfasser  des  « Z u r  K lä ru n g »  ü b e r s c h r i e b e n e n  A r ­
tikels,  das H a u s  v o m  D a c h e  aus b a u e n  w o llen .  E in  z iem lich  a b g e n ü tz te r  G e m e in ­
p la tz ,  d en  d e r  Verf. d a  b e n ü tz t ,  u n d  w ie  m ir  sc h e in t  u n r ic h t ig  h ie r  an g e w a n d t .  
D e r  Verf. v e r k e n n t  das  W esen  d e r  F ö d e ra t io n ,  w e n n  er  m e in t ,  m a n  k ö n n e  n u r  
v o n  s c h o n  b e s te h e n d e n  e rs t  zu  f ö d e r i r e n d e n  E le m e n te n  aus z u r  B e g r ü n d u n g  des 
F ö d e r a t io n s c e n t ru m s  sch re i ten ,  also d e n  A u s b a u  n u r  v o n  d e r  P e r ip h e r ie  aus z u m  
C e n t r u m  h in  v o r n e h m e n .
D a s  ist d ie  v o n  K r o p o t k in  d e m  A n a r c h i s t e n p r o p h e te n  se iner  T h e o r ie  v o n  d e r  
a n a rch is t isch e n  G r u p p e n - F ö d e r a t io n  zu  G r u n d e  gelegte T h e o r ie ,  d ie  ü b r ig e n s  so 
ech t  sp ie ssb ü rg e r l ic h e n  U r s p ru n g e s  ist, dass w i r  d ieselbe  s c h o n  bei H e r r n  J e r e ­
mias B e n th a m ,  d e n  M a rx  so t re f fend  «ein G e n ie  in  d e r  b ü rg e r l ic h e n  D u m m h e i t»  
n e n n t ,  lang  u n d  b re i t  a u s g e fü h r t  f inden ,  u n d  die B astia t  m i t  h a u s b a c k e n e r  A u s ­
fü h r l ich k e i t  d u r c h k n e te t ,  u m  daraus  d ie  v e rn ü n f t ig e  B e re c h t ig u n g  d e r  f re ien  C o n -  
c u r r e n z  in n e rh a lb  des  S taa tsw esens  nach zu w e isen .
D e r  A n a r c h i s m u s  b e s c h ö n ig t  se ine ch a o t is c h e n  T e n d e n z e n  d u r c h  d ie sen  c e n t r i ­
peta l  sich a u s b a u e n d e n  F ö d e ra l i sm u s ,  d e m  die G ru n d id e e  d e r  in d iv id u e l len  A u ­
to n o m ie  innelieg t.  D a g e g e n  b e t ra c h te t  d e r  Sozia lism us d ie  F ö d e r a t i o n  g a n z  w ie 
das aus d e n  G e s e tz e n  d e r  n a tü r l ic h e n  E n tw ic k lu n g  (m a n  d e n k e  z.B. an  die E n t ­
w ic k lu n g  des O rg a n i s m u s  aus d e r  K eim ze lle )  h e rv o rg e h t ,  w ie  e ine in  ce n tr i fu g a le r  
R ic h tu n g  aus s ich  se lbs t  h e ra u sw a c h s e n d e  P f lanze  -  w ie  e ine u m  d e n  n o th w e n d ig  
gegebenen  M i t t e l p u n k t  h e r u m  k ry s ta l l is i rende  B i ldung ,  w ie  ein O rg a n i s m u s ,  d e r  
aus d e r  e rs ten  Zelle  h e ra u s  sich fo r tb i ld e t ,  k u r z  w ie  ein d e m  a l lgem einen  E n t ­
w ick lu n g sg ese tz ,  das das  E n ts te h e n  des h e te ro g e n e n  W esens  aus d e m  h o m o g e n e n  
e rs ten  B e s te h e n d e n  h era u s  fo rd e r t ,  fo lgende  soz ia le  E rs c h e in u n g .
W ir  k ö n n e n  d e m  H e r r n  Verfasser  des  A rt ik e ls  « Z u r  K lä ru n g »  ü b r ig e n s ,  w as 
die E n tw ic k lu n g  s ta rk e r  G e w e rk s c h a f t s v e rb ä n d e  aus C e n t r a l - C o m i té s  h e ra u s  a n ­
langt,  als Beispie le  d ie  in  F ra n k re ic h  u n d  I ta l ien  sich b i ld e n d e n  d u r c h  d ie  A r b e i t s ­
b ö r s e n  h e r v o r g e r u fe n e n  S y n d ik a te  an fü h ren ,  d a m i t  d e rse lb e  s ich  ü b e r z e u g t ,  dass 
n ic h t  e tw a  das  v o n  ih m  so heftig  angegriffene «eternale»  in te rn a t io n a le  C o m i té  
d e r  E r f in d e r  d e r  G r ü n d u n g  eines G e w e rk sc h a f tsv e rb a n d e s  o h n e  v o r h e r  ex is t iren -
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de G e w e r k s c h a f te n  ist, s o n d e rn  dass in je n en  L ä n d e rn  das d e r  h e u te  g an z  üb liche  
W eg ist, u m  G e w e r k s c h a f te n  u n d  g ew erkschaf t l iche  F ö d e r a t i o n e n  z u  g rü n d e n .  
W olle  d e r  w e r th e  G e n o s s e  n u r  e inm al m it  A u fm e r k s a m k e i t  das  f ra n zö s isch e  G e ­
w e rk sc h a f t sb la t t  L a  B ourse  d u  tra v a il  lesen, u n d  er  w i r d  e rseh en ,  w ie  r e c h t  w ir  
haben .
D e r  w e r th e  G e n o ss e ,  V erfasser  des  A rt ik e ls  « Z u r  K lä ru n g »  s te h t  o ffenbar ,  w as 
seine A n s ic h te n  ü b e r  F ö d e ra l i sm u s  an langt,  n o c h  au f  d e m  d o c t r in ä r e n  S ta n d p u n k t  
Lassalles, d e r  ja n o c h  se h r  v o n  F ich te  bee in f luss t  war, als e r  F ö d e ra l i sm u s  u n d  
F re ih e i t  w ie  C e n t r a l i s m u s  u n d  F re ih e i t  e in a n d e r  g egenübers te l l te .  (Siehe «D ie  F e ­
ste, d ie Presse...»  S. 23 u n d  F ic h te ’s po litisches V erm äch tn iss  S. 15.)
S ind  ab e r  n ic h t  se lbs t  die d e u t s c h e n  A rb e i te r  b ere its  ü b e r  r e c h t  viele L assal­
lesche d o c t r in ä r e  B e fa n g en h e i te n  u n d  U e b e r t r e ib u n g e n  w e i t  h in a u sg e w a c h se n  
heu te?
N e in ,  w e r th e r  G en o sse ,  n ic h t  w eil  die F .O . das H a u s  v o m  D a c h e  aus e rb a u en  
will -  das  w ill  sie gar  n ic h t  -  w o l le n  d ie A rb e i te r  n ich ts  v o n  ih r  w issen ,  so n d e rn  
weil d e r  g e w ö h n l ic h e  T ross ,  w ie  Sie g anz  r ich t ig  b e m e rk e n ,  n ic h t  d e n  ger ings ten  
N u t z e n  ers ieh t ,  d e r  v o r e r s t  fü r  sie aus d e r  F ö d e r a t io n  e rw a c h se n  k ö n n te .  D as  
gerade  ist ja a u c h  se iner  Z e i t  im  V erein  V o rw ä rts  h e r v o r g e h o b e n  w o rd e n .  D e r  
N u t z e n  d e r  F .O . w i r d  s ich  ab e r  n ach  u n d  n ac h  herauss te i len ,  a l le rd ings  n ic h t  o h n e  
A rb e i t  u n d  O p fe r .
N u n ,  u m  diese U n n ü tz l ic h k e i t s t h e o r ie  z u  b e k ä m p fe n ,  d a z u  w ill  e b e n  das C o ­
m ité  in te rn ac io n a l ,  «eternal»  w ie  Sie sagen, die P ro p a g a n d a  b e t re ib e n  u n d  m it  
d e r  U n w is s e n h e i t  d e r  M a sse n  k äm p fe n ,  d a z u  w u r d e  d e r  K o n g re s s  b e ru fe n ,  d az u  
w i r k t  d e r  O b rero  u n d  d a z u  w e r d e n  die P e t i t io n e n  v o n  d e m  k le in en  H ä u f c h e n  
n ic h t  w e ic h e n d e r  V o rk ä m p fe r  e ingereicht.
D a s  n e n n e n  Sie ve rgeb liche  W ie d e rb e le b u n g s v e rsu c h e .  W i r  th e i le n  d iese p e s ­
s im is tische  A u s le g u n g  se i tw är ts  des K am p fe s  s te h e n d e r  k r i t i s i r e n d e r  Z u s c h a u e r  
n ich t ,  u n s e r  B lu t  t r e ib t  viel z u  w a r m  u n d  rasch  v o n  d e r  h o h e n  e r h a b e n e n  L eh re  
d e r  S o z ia ld e m o k ra t ie  e n t f l a m m t  d u r c h  die A d e rn ,  u n d  t r o t z  a l lem  P ess im ism u s  
u n d  t r o t z  d e r  k le in en  Z ah l ,  d ie w ir  b ish e r  u m  u n se r  H e e r b a n n e r  sc h aa ren ,  s tehen  
w i r  fes t  im  K am p f ,  aus d e m  w ir  d o c h  als Sieger h e r v o r g e h e n  w e rd e n .
Sie sehen ,  w i r  s ind  un v e rb e sse r l ic h e  O p t im is te n !
D ie  im m e r  z a h lr e ic h e r  w e r d e n d e n  Stre iks u n d  d ie  p re k ä re  Lage  d e r  A rbe ite r ,  
alles das  a rb e i te t  fü r  uns. U n s e r e  T ak t ik  ist en tsc h ie d e n  d ie  r ich t ige ,  w e n n  w i r  auch  
v o r e r s t  in difficile P o s i t io n e n  gera then ,  in d ie u ns  z u  fo lgen  die N ü tz l i c h k e i t s k r ä ­
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m er  u n d  A n g s tm e ie r ,  z.B. die Bäcker, d ie  v o m  K o n g re ss  d avon l ie fen ,  w eil  d ie  Z ah l  
d e r  th e i ln e h m e n d e n  G ese l lsc h a f te n  eine so geringe sei, k e in e n  M u t h  haben .
Z u n ä c h s t  se tz e n  w i r  u ns  fest w ie  es eben  gehen  will, u n d  es geh t,  -  d a n n  w o l le n  
w ir  s c h o n  w e i te r  k o m m e n ,  im m er :  V orw ärts !  V orw ärts !
[Vorwärts Nr. 252, 31/10/1891, S. 1.]
D i e  A r b e i t e r b e w e g u n g  i n  A r g e n t i n i e n
B e tra c h te n  w i r  d e n  g e g e n w ä r t ig e n  d e u tsc h e n  B u c h d ru c k e r s t r e ik  u n d  d ie  dabe i  
b e k u n d e te  in te rn a t io n a le  S o l ida r i tä t  d e r  A rbe ite r ,  so m ü s s e n  w i r  A rb e i t e r  h ie r  in  
A rg e n t in ie n  u n s  r e c h t  h ilf los V o rk o m m en .  U n s  feh l t  so z iem lich  Alles,  w as  die 
A rb e i te r  des  N o r d e n s  s c h o n  längst haben .
W o r a n  liegt das?
E rs te n s  an  d e n  p o l i t i sc h e n  u n d  ö k o n o m is c h e n  V erh ä l tn issen  A rg e n t in ie n s  
ü b e r h a u p t ,  u n d  z w e i te n s  an d e r  A r t  se iner  B e v ö lke rung .
W ie s c h o n  versch iedene  M ale e rw ähn t ,  ist A rg e n tin ien  n o c h  kein  rein 
kapital is tischer  Staat,  folglich k ö n n e n  auch  die C o n s e q u e n z e n  n ich t  v o r h a n d e n  
sein, die ein re in  kap ita l is tischer  S taat m it  sich bring t.  Z w e iten s  ist seine B e v ö lk e ­
ru n g  eine de ra r t ig  in  S prache u n d  L eb e n sa r t  u n te r  e inande r  versch iedene ,  dass auch  
d ieser U m s ta n d  fü r  d ie A rb e i te rb e w e g u n g  zu  e inem  H in d e rn is s  w ird .
Weil also A rg e n t in ie n  h is to r io g ra p h isc h  u n d  e th n o g ra p h is c h  im  alten  E u r o p a  
gar  k e in  P e n d a n t  f inde t ,  ist es ab s o lu t  falsch u n d  u n s ta t th a f t ,  im m e r  u n d  im m e r  
w ie d e r  -  w ie  es ein ige G e n o s s e n  u n te r  uns  m it  V orl iebe  t h u n  -  a u f  D e u ts c h la n d  
h in z u w e ise n  u n d  u n s  die d o r t ig e  B e w e g u n g  als ein  M u s te r  v o r z u f ü h r e n ,  w e lches  
h ie r  n a c h g e a h m t  w e r d e n  m üsse .
N ic h t s  fa lscher  als das.
D ie  b ü rg e r l ic h e  G ese l lschaf t  in  M i t t e l -E u r o p a  h a t  s ich  a b g e w ir th sc h a f te t ,  d e r  
K ap ita l i sm us  h a t  s ich  d o r t  z u  e in em  G ra d  en tw icke l t ,  d e r  d ie  M e n s c h h e i t  r e t ­
tu ngs lo s  v e r d e rb e n  w ü rd e ,  w e n n  n ic h t  eine in  d e m se lb e n  M aasse  w a c h se n d e  
soz ia l is t ische P a r te i  d e m  K ap ita l i sm u s  e inen  D a m m  e n tg eg e n se tz te ,  an  d e m  er 
schliesslich  z u  G r u n d e  geh e n  m uss .  D e r  Sozia lism us w i r d  n ic h t  im p o r t i r t ,  er  w i r d  
n ic h t  g em ach t ,  e b e n s o w e n ig  w ie  m a n  die soziale  R e v o lu t io n  m a c h t ,  s o n d e r n  d e r  
S ozia lism us is t  d ie F r u c h t  des  K ap ita l i sm us .  Es g ib t a b e r  th a tsä c h l ic h  u n te r  uns
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L eu te ,  d ie d e n  al ten  I r r th u m ,  dass die soz ia l is t ische B e w e g u n g  g e m a c h t  w ird ,  n ich t  
los w e r d e n  k ö n n e n .  Sie sagen: Ja, w e n n  h ie r  ke in  A n fa n g  g e m a c h t  w ird ,  w e n n  
ü b e r h a u p t  n ich ts  g e m a c h t  w ird ,  d a n n  w e r d e n  w i r  a u c h  n ie  e ine  A rb e i tb e w e g u n g  
h ab en .  S eh t e u c h  d o c h  e inm al an, w ie  sc h w a c h  die B e w e g u n g  in  D e u ts c h la n d  v o r  
d reiss ig  J a h re n  w a r  u n d  h e u te  u.s.w.
D iese  V erg le iche s ind ,  w ie  gesagt, d u rc h a u s  u n z u t re f f e n d .  A rg e n t in i e n  k a n n  in 
k e in e r  W eise m i t  D e u ts c h la n d  verg lichen  w e rd e n ,  h ö c h s te n s  d a r in ,  dass es h ier  
w ie  d o r t  R e iche  u n d  A rm e  gibt. D as  w äre  ab e r  e in  se h r  vages A rg u m e n t .  W ir  
h a b e n  in  D e u ts c h la n d  desha lb  eine so  s ta rke  A rb e i te rb e w e g u n g ,  w e i l  e b e n  d e r  
K ap ita l ism u s  so s ta rk  e n tw ic k e l t  ist. N i c h t  un se re  F ü h r e r  m a c h e n  d ie  soz ia l is t i ­
sche B e w eg u n g ,  s o n d e r n  sie le isten  bei d e r  G e b u r t  des  soz ia les  K in d e s  n u r  H e b ­
a m m e n d ie n s te .  D ie  M u t t e r  dieses K indes  ist d ie b ü rg e r l ic h e  G ese l lsc h a f t  selbst, 
u n d  diese m u ss  in d e m  M o m e n t  zu  G r u n d e  gehen , in  w e lc h e m  das K in d  g eb o re n  
w ird .
W ie  s te h t  es ab e r  h ie r  in  A rg e n t in ien ?
W o  h a b e n  w i r  h ie r  d ie b ü rger l iche  G ese llschaft,  d ie  s ich  ab g e w ir th sc h a f te t  
hat?
W o  h a b e n  w i r  h ie r  d e n  g ro ssa r t ig  e n tw ic k e l te n  K a p i ta l i sm u s  -  h ie r  in  d e m  
r ies igen  L an d e ,  das  so gross  ist w ie  E u r o p a  ausse r  R u s s la n d ,  a b e r  n ic h t  soviel 
E in w o h n e r  h a t  w ie  L o n d o n  allein?
W ir  ü b e r la s se n  es d e m  d e n k e n d e n  Leser, s ich  diese F ra g e n  se lb s t  z u  b e a n tw o r ­
ten ,  u m  so m ehr,  als w i r  n u r  sc h o n  f rü h e r  G esag tes  w ie d e r h o le n  m ü ss ten .
M i t  d e r  bis v o r  e in igen  Ja h re n ,  bis z u m  E in t r i t t  des  K ra ch e s ,  s e h r  s ta rk e n  
E in w a n d e r u n g  k a m e n  a u c h  eine ganze  A n z a h l  au fg e k lä r te  A rb e i t e r  h ie rher ,  die 
t r o t z d e m  sie u n t e r  d e r  g ro ssen  M asse  d e r  I n d i f f e re n te n  u n d  U n w is s e n d e n  v e r ­
s c h w a n d e n ,  d o c h  im  S tande  g ew esen  w ä re n ,  bei d e r  m i t  d ie se r  s ta rk e n  E in w a n ­
d e r u n g  v e r b u n d e n e n  sch n e l len  ö k o n o m is c h e n  E n tw ic k lu n g  des  L a n d e s  soziale  
H e b a m m e n d ie n s t e  z u  leisten.
A b e r  d iese « E n tw ic k lu n g »  des L an d e s  e rw ies  s ich  als eine Seifenblase , u n d  w ie 
alle Seifenb lasen  schliesslich  p la tzen ,  so auch  hier. A lles g ing  k ap o re s ;  d ie  A r b e i ­
ter, a u c h  d ie  e r w ä h n te n  au fgek lär ten ,  verliessen  sc h a ren w e ise  das L a n d  -  u n d  m it  
aller E n tw ic k lu n g  ist es v o r läu f ig  vo rbe i .  W as s ich  g eg e n w ä r t ig  allein  e n tw ick e l t  
u n d  z w a r  riesig, das  s in d  d ie a rg e n t in isc h en  S taa tsschu lden .  S o n s t  w ü s s te n  w ir  
v o n  k e in e r  E n tw ic k lu n g  z u  b er ich ten ,  w e n n  m a n  n ic h t  die im  Z e ic h e n  des K r e b ­
ses als so lche b e t ra c h te n  will.
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Seit d e m  K ra c h  ist A lles r ü c k w ä r ts  gegangen , auch  d ie  A rb e i te rb e w e g u n g ,  auch  
die A rb e i te rv e re in e ,  a u c h  die A rb e i te rb lä t te r .  A u s  d ie sem  G r u n d e  ist es rec h t  
k u rz s ic h t ig  v o n  u n s e r m  C o l le g e n  El Obrero, w e n n  er d e m  Vorwärts z u m  V or­
w u r f  m a c h t ,  dass e r  h e u te  v o n  se iner  e inst igen  H ö h e  w e i t  e n t f e rn t  ist. W e n n  so 
viele d e u t s c h s p r e c h e n d e  A rb e i te r  abre isen ,  so ist eine V e r m in d e ru n g  des A b o n ­
n e n te n s ta n d e s  se lb s tv e rs tän d l ich  u n d  es d ü r f te  ä n d e r n  B lä t te rn  a u c h  so gehen. 
A b e r  d e r  Obrero k a n n  s ich  ü b e rz e u g e n ,  dass d e r  A b o n n e n te n s t a n d  des Vorwärts 
seit je n e r  g lo r re ic h e n  Z e i t  u m  keine  H u n d e r t  a b g e n o m m e n  hat; es is t  also n ich t  
so  gefäh rlich  u n d  d e r  Vorwärts w ü r d e  so g a r  e inen  k le in en  U e b e r s c h u s s  ab w e rfen ,  
w e n n  er  n ic h t  m i t  v e r sc h ie d e n e n  « u n s ic h eren  C a n to n is te n »  z u  r e c h n e n  hät te .  D a ­
gegen  w ä re  d e r  Obrero s c h o n  längst  selig en tsch lafen ,  w e n n  er  n ic h t  dam als  die 
t a u se n d  P esos  e rh a l te n  hä t te ,  d ie  seine L eb e n sg e is te r  w ie d e r  e rw e c k te n .  S obald  
d iese S u m m e  v e r b r a u c h t  se in  w ird ,  verfä ll t  er  w ie d e r  in A g o n ie ,  u n d  d a m i t  auch  
d ie Federación imaginaria. D a s  i l lu s tr i r t  d e n  S tand  d e r  A rb e i t e rb e w e g u n g  in A r ­
g e n t in ie n  ausgeze ichne t .
W ie s c h o n  e r w ä h n t ,  v e r s c h w a n d e n  bei d e m  g ro ssen  A u s z u g  aus E g y p te n la n d  
auch  d ie  so z ia l is t isch en  A rb e i t e r  z u m  g rö ss te n  T he i l ,  u n d  u n te r  d iesen ,  d ie  den  
K a m p f p la tz  verliessen ,  b e fa n d  s ich  auch  d e r  G r ü n d e r  d e r  F e d e r a c ió n  O b re ra .  
D a m a ls ,  bei d e r  M a ife ie r  1890, als die F .O . g e g rü n d e t  w u rd e ,  w a r  die e rw ä h n te  
Seifenblase n o c h  n ic h t  gep la tz t .  E in w a n d e r u n g  k a m  m a sse n h a f t  u n d  die ganze  
B e v ö lk e ru n g  b e fa n d  s ich  in d e r  «crisis del p ro g re so » ,  w ie  C e lm a n  sagte. W ä re  
die E n tw ic k lu n g  in  d e m  M aasse  bis heu te  w e i te r  gegangen ,  so  h ä t te n  w i r  heu te  
zw eife l los  eine g a n z  b e d e u te n d e  A rb e i te rb e w e g u n g ,  es w ü r d e  e in  g an z  anderes  
L e b e n  in  d e n  A rb e i te rv e re in e n  h e r r s c h e n  u n d  d e r  Obrero, d e r  se ine A b o n n e n te n  
n ac h  T a u se n d e n  z ä h le n  w ü rd e ,  b ra u c h te  n ic h t  z u  j a m m e rn ,  dass d e r  Vorwärts v o n  
se iner  f rü h e re n  «altu ra»  « h o y  en  d ía  m u y  d is tan te»  ist, d e n n  a u c h  d e r  Vorwärts 
w ü r d e  seine A b o n n e n te n z a h l  z u m  m in d e s te n  v e r d o p p e l t  h a b e n  u n d  so im  S tande  
sein, e inen  R e d a c te u r  z u  b ez ah len ,  d e r  w o m ö g l ic h  seine g anze  Z e i t  in  d e n  D ie n s t  
d e r  A rb e i te r s a c h e  s te llen  k an n ,  a n s ta t t  w ie  je tz t  die R e d a c t io n  so en  pas san t ,  so 
n eb e n b e i  b e s o rg e n  z u  m üssen .  Es ist ein  g an z  gew a lt ige r  U n te r s c h ie d ,  o b  m a n  
b e q u e m  v o r  se in em  S ch re ib t isch  s i tz t  u n d  m it  M ü sse  so z ia lp o l i t is ch e  u n d  n a t io ­
n a lö k o n o m is c h e  S tu d ien  m a c h t  o d e r  o b  m a n  u n te r  S tö ru n g e n  aller A r t  u n d  u n te r  
p r im i t iv e n  V erh ä l tn issen  sc h re ib en  m u ss  u n d  dabe i  n o c h  e ine r  M e n g e  geschäft l i­
ch e r  D in g e ,  o f t  r e c h t  p r o fa n e r  A r t ,  v o r z u s te h e n  hat.
D o c h  das n u r  nebenbei .
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D ie  w e n ig e n  soz ia l is t ischen  A rbe ite r ,  d ie h ie r  ausha l ten ,  s ind  m e is t  d eu tsche ,  
u n d  diese s ind  es auch , aus d e n e n  die F .O . b es teh t ,  d iese s ind  es auch, d ie  den  
O b rero  h e ra u sg eb e n .  Sie h a b e n  -  m i t  A u s n a h m e  ihres ge is t igen  F ü h re rs ,  au f  den  
w i r  w e i te r  u n t e n  n o c h  z u  sp re c h e n  k o m m e n  -  d ie V erhä l tn isse  in  d ie sem  L a n d  
n ic h t  begriffen .  Sie h a b e n  sich so in  ih ren  e u ro p ä isc h e n  Id e e n  v e r ra n n t ,  dass sie 
steif u n d  fest g lauben ,  sie k ö n n te n  h ie r  eine s ta rk e  so z ia l is t ische  A rb e i te rp a r te i  
b i lden ,  w e n n  sie n u r  w o llen .  Sie b e d e n k e n  ab e r  n ich t,  dass sie d a n n  v o r  allen D i n ­
gen ers t  v e r sc h ie d e n e n  ta u se n d  A rb e i te rn  die A n fa n g sb eg r if fe  v o m  S ch re ib e n  u n d  
L ese n  b e ib r in g e n  m ü ss ten ,  d e n n  ein Sozialist ,  d e r  n ic h t  s c h re ib e n  u n d  n ic h t  lesen 
kan n ,  ist, w e n n  n ic h t  ein  U n d in g ,  so d o c h  n ich ts  G an z es .
W ie  w e n ig  d ie  hiesige A rb e i te rs c h a f t  fü r  d e n  S oz ia lism us  des  O b rero  V ers tä n d -  
niss hat,  bew e is t ,  w ie  s c h o n  e rw ä h n t ,  d e r  U m s ta n d ,  dass d e r  O b rero  s c h o n  längst 
o h n e  jene  ta u se n d  P esos  h ä t te  e ingehen  m üssen .
U n d  aus w as  b e s te h t  d ie  F .O .?
A u s  d e r  d e u t s c h e n  S ect ion  d e r  C o n f e d e r a c ió n  G rá f ica  u n d  aus d e m  ebenfalls  
v o n  D e u t s c h e n  ge le i te ten  T isch ler-V ere in .  J e d e r  d ie ser  V ere ine  h a t  n u r  n o c h  ein 
B ä c k e rd u tz e n d  M itg lieder .  W a r u m  die d eu tsch e  S ec t ion  des B u c h g e w e rb e s  sich 
an das L u f tg e b i ld e  F .O .  angesch lossen  hat,  w issen  die m e is te n  M itg l ie d e r  se lbst 
n ich t;  im  G eg e n th e i l ,  w i r  k e n n e n  w elche ,  d ie d u rc h a u s  dag e g en  s ind ,  w eil  sie eben  
e inen  S inn  d a r in  n ic h t  e rb l ick en  k ö n n e n .  A n d e rse i ts  feh l t  es a u c h  bis j e tz t  an  ei­
n e m  e igen t l ichen  V ers tä n d n is s  fü r  d ie A u fg a b e  dieses V ereins; d ie  K ris is  h a t  auch  
ih n  aus d e m  G ele ise  geb rach t .
So se h en  w i r  also, dass die F .O . tha tsäch l ich  aus e in e m  k le in e n  H ä u f le in  D e u t ­
sc h e r  bes teh t .  D ie  n ic h t  d e u t s c h s p re c h e n d e n  A rb e i te r  h a l ten  s ich  v o n  d ie sen  U to -  
p is te re ie n  e n t fe rn t  u n d  ih re  Z e i tu n g e n  w e r fe n  d em  O r g a n  d erse lb en ,  d e m  e b e n ­
falls v o n  D e u ts c h e n  h e ra u sg eg e b en en  u n d  ge lesenen  O b rero  vor,  dass e r  s ich  als 
u n f e h lb a r  aufspie lt .  U n d  tha tsä ch l ic h  ist es so. W e r  n ic h t  au f  das  G la u b e n s b e -  
k e n n tn is s  des  O b rero  c o n f i r m ir t  ist, w i r d  v o n  d e m se lb e n  angeg r iffen  u n d  als K e t ­
z e r  ve r lä s te r t .  D a s  ist n ic h t  schön .  W ir  k ö n n e n  d e m  O b rero  v e rs ic h e rn ,  dass die 
A rb e i t e r  au c h  o h n e  sein S tec k en p fe rd  F .O . selig w e r d e n  k ö n n e n ,  w e lc h es  n ic h t  die 
m in d e s te  E x is te n z b e re c h t ig u n g  h a t  u n d  a u c h  th a tsä ch l ic h  n ic h t  ex is tir t ,  so n d e rn  
n u r  vege tir t .
W as d e n  geis tigen  L e i te r  d e r  F .O . u n d  des O b rero  an lang t,  o h n e  w e lc h e n  b e i­
de  sp u r lo s  v e r s c h w in d e n  w ü rd e n ,  so ha t  derse lbe  d ie  F .O .,  d ie  e r  so  h a r tn ä ck ig  
v er f ich t ,  n o c h  gar  n ic h t  gesehen. Es ist ein h o c h g e le h r te r  M a n n ,  -  ab e r  g rau  ist
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alle T h e o r ie .  E r  b e u r th e i l t  d ie W elt  v o n  se inem  th e o re t i s c h e n  S ta n d p u n k t ,  v o n  
se inem  S tu d i r z im m e r  aus. W ir  k ö n n e n  uns m it  se inem  th e o re t i s c h e n  W issen  n ich t  
m essen ,  -  d a fü r  g la u b e n  w i r  ab e r  m e h r  c o m m o n  sense  o d e r  se n tid o  c o m ú n , m e h r  
g e s u n d e n  M e n s c h e n v e r s ta n d  z u  bes itzen .  W ir  b e u r th e i le n  d ie  W elt  n ic h t  n ach  
sc h w e in s le d e rn e n  B ü c h e rn ,  n ic h t  n ac h  g rau e n  T h e o r ie n ,  w i r  s c h w e b e n  n ic h t  in 
d en  W o lk e n ,  s o n d e r n  geh e n  m it te n  au f  d e r  E rd e ,  m i t te n  u n te r  u n s e re n  M i t m e n ­
schen , u n d  sehen , dass es da  m a n c h m a l  r ec h t  m e r k w ü r d ig  z u g e h t ,  g a n z  gegen 
alle P ro fe sso re n -W eish e i t .  U n d  so sehen  w i r  auch,  dass d ie  e ifr igen  B e s t r e b u n ­
gen eines h a lb en  D u t z e n d  d e u t s c h s p re c h e n d e r  F ana t ike r ,  d ie  sich  im m e r  n o c h  in 
D e u ts c h la n d  w ä h n e n ,  le ider  n ic h t  v o n  d e m  g er in g s ten  E rfo lg e  g e k r ö n t  sind .  W ir  
sagen  leider, d e n n  es ist z u  b e d a u e rn ,  w e n n  J e m a n d  n ic h t  e in s ieh t ,  dass e r  sich 
n u tz lo s  op fer t .
W as w i r  t h u n  so llen?
D a s  h a b e n  w i r  s c h o n  bei B e sp re c h u n g  des «K ongresses»  darge leg t:  D ie  A rb e i te r  
m ü ssen  sich ers t  in  G e w e r k s c h a f te n  z u s a m m e n th u n ,  in  F a c h v e re in e n ,  d ie  gee ignet  
sind ,  auch  d e n  in d if f e re n te n  A rb e i te r  h e ra n z u z ie h e n ,  d a d u r c h  näm lich ,  dass sie 
ih m  e tw as  b ie ten : U n t e r s t ü t z u n g  bei  A rb e i ts lo s ig k e i t  u n d  K ra n k h e i t ,  G e le g e n ­
heit  z u r  B e le h ru n g  u n d  E rh o lu n g .  A u s  d iesen  F ach v e re in e n  w i r d  s ich  d a n n  sp ä te r  
eine r ich t ige  u n d  k rä f t ige  A rb e i te rb e w e g u n g  en tw ick e ln ,  n ic h t  ab e r  aus d e r  F .O ., 
w o  m a n  die g e sam m te  A rb e i te rs c h a f t  A rg e n t in ie n s  u m  e inen  s c h o n  v o r h a n d e ­
n en  V o rs ta n d  u n d  s c h o n  v o r h a n d e n e  S ta tu ten  w ie  d ie O e lg ö t z e n  h e r u m g r u p p i r e n  
m ö c h te .  U n d  das  w o l le n  die D e u ts c h e n ,  die n u m e r i s c h  u n te r  d e r  M a sse  d e r  h iesi­
gen A rb e i te r s c h a f t  la te in ische r  Rasse v o l ls tänd ig  v e r sc h w in d e n .  G a n z  ab gesehen  
v o n  allen ä n d e r n  U n m ö g l ic h k e i te n ,  w ü rd e  die M asse  d e r  r o m a n is c h e n  A rb e i te r  
niem als  sich  d a u e r n d  u n te r  d ie  L e i tu n g  e iner  F ian d v o l l  g e rm a n isc h e r  fügen .  [...]
[Vorwärts Nr. 265, 30/01/1892, S. 1.]
Z u m  S t r e i k  d e r  S c h u h m a c h e r
W ä h r e n d  w i r  dies sc h re ib en  -  M i t tw o c h  -  ist d e r  S tre ik  d e r  S c h u h m a c h e r  n o c h  
im  se lben  S tad iu m  w ie  E n d e  v o r ig e r  W oche ,  h ö ch s ten s  dass d ie  G e g e n sä tz e  z w i ­
schen  A rb e i te rn  u n d  P a t r o n e n  sich m e h r  zu g e sp i tz t  haben .  W ä h r e n d  d ie  A rbe ite r ,  
die ih re  V e rsa m m lu n g e n  je tz t  im  L o k a l  d e r  U .  O b r e r a  E spaño la ,  C a l le  C h a c a b u -
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co 661, abha l ten ,  b e th e u e rn ,  l ieber  nach  d e m  C a m p  z u  geh e n  o d e r  a u s z u w a n d e rn ,  
o d e r  eh e r  i rg e n d w e lch e  an d e re  A rb e i t  z u  suchen ,  als u n te r  d e n  a l ten  B ed in g u n g e n  
ih re  A rb e i t  w ie d e r  a u fz u n e h m e n ,  w e ig e rn  sich d ie P a tro n e ,  d e re n  C o m m is s io n  sich 
C a lle  Lavalle  643 v e rsam m elt ,  auf  eine L o h n e r h ö h u n g  ü b e r h a u p t  e inzugehen .
Es ist klar, dass d ie ser  Z u s ta n d  n ic h t  lange an h a l te n  k an n .  D ie  A u ss tä n d ig e n  
so llen  z w a r  f o r tg e s e tz t  U n te r s tü t z u n g  e rh a l ten  u n d  ein T h e a t e r u n t e r n e h m e r  will 
z u  ih ren  G u n s t e n  eine V o rs te l lu n g  v e rans ta l ten ,  a b e r  m a n  m u ss  a u c h  b ed e n k en ,  
dass d ie F a b r ik a n te n  ebenfalls  eine Z e i t  lang Zusehen  k ö n n e n ,  o h n e  dass in d em  
P r o d u c t  g ro sse r  M a n g e l  e in tr i t t .  U e b e rd ie s  ist d e r  S tre ik  ja n ic h t  e in  allgemeiner.  
W as b e s o n d e r s  b e f r e m d e t ,  ist d ie U n g e w is s h e i t  ü b e r  die g en a u e  Z a h l  d e r  S tre ik e n ­
den.  Es b e w e is t  das im m er,  dass eine genaue  C o n t r a l l e  n ic h t  v o r h a n d e n  ist. U n d  
die H o c h s  au f  d ie  P o lize i ,  d ie  d en  S tre ik e n d e n  n ic h t  v o m  H a ls e  geh t ,  bew eisen ,  
dass d e r  r ich t ige  G e is t  fehlt .  N i c h t  dass m a n  die P o lize i  u n n ö th ig  ang re ifen  soll 
-  das w ü r d e  das  U e b e l  n u r  v e r sc h l im m e rn  - ,  ab e r  es liegt d o c h  n ic h t  d e r  ger ingste  
G r u n d  vor, d iese lbe  z u  fe ie rn  u n d  ih r  z u  schm eiche ln .  D a d u r c h  k ö n n e n  die A rb e i ­
te r  in d en  A u g e n  d e r  P o l ize i  n u r  an A c h tu n g  ver l ieren .  W eite r  h a b e n  die S tre ike r  
u n te r lassen ,  s ich  v o r  B e g in n  o d e r  spä tes tens  bei A u s b r u c h  des S tre iks  aller d e r  
H i l f sq u e l le n  z u  ve rs ic h e rn ,  die ih n e n  o f fen  s tehen.
Bei aller  S y m p a th ie ,  d ie  w i r  fü r  d ie A u ss tä n d ig e n  hegen ,  m ü s s e n  w i r  d o c h  ges te ­
hen , dass u n s  d e r  S tre ik  ü b e re i l t  u n d  u n ü b e r le g t  v o r k o m m t .  W e n n  m a n  b e d e n k t ,  
dass d ie  A rb e i t e rb e w e g u n g  h ie r  s ich  n o c h  im  e m b ry o n a le n  Z u s ta n d  bef inde t ,  dass 
S o l ida r i tä t  u n t e r  d e n  A rb e i te rn  ein fast u n b e k a n n te r  B egriff  ist, so k a n n  m a n  sich 
n ic h t  g u t  e rk lä ren ,  w e r  z u e r s t  eine S t re ik fo rd e ru n g  w ie  d ie v o r l ie g e n d e  aufste llen  
k o n n te ,  n äm lic h  L o h n e r h ö h u n g  u m  die H ä l f te  u n d  V e r m in d e ru n g  d e r  A rb e i ts z e i t  
u m  zw e i  S tu n d en .  O d e r  vie lle icht eben  gerade  deshalb .  D ass  d iese  F o r d e r u n g  bei 
d e n  A rb e i t e rn  A n k la n g  findet ,  ist g anz  na tü r l ich ;  w e r  m ö c h te  n ic h t  se in  L o o s  
v e rb e sse rn ?  U n d  dass d ie  m e is te rn  A rb e i te r  d e r  S c h u h fa b r ik e n  e in en  m is e ra b ­
len  L o h n  b e k o m m e n ,  k a n n  n ie m a n d  bes tre i ten .  Es g e h ö r t  ü b e r h a u p t  k e in  g rosse r  
S ch a rfs in n  d a z u ,  d ie  e len d e n  L ö h n e  d e r  A rb e i te r  z u  begre ifen ,  w e n n  m a n  in  d en  
L ä d e n  S ch u h e  u n d  S tie f le t ten  fü r  v ie r  P esos u n d  n o c h  w e n ig e r  k a u fe n  kan n .  U n d  
w e r  k a n n  es d e n  A rb e i t e rn  v e rd e n k e n ,  w e n n  sie sich m it  d e m  D u rc h s c h n i t t s b e t ­
tel v o n  täg lich  z w e i  P esos  bei Z w ö lf -  u n d  m e h rs tä n d ig e r  A rb e i t s z e i t  n ic h t  m e h r  
b e g n ü g e n  w o l le n ?
A b e r  d ie  F rage  ist: w ie  w i r d  eine E r h ö h u n g  des L o h n e s  u n d  e ine V e r k ü rz u n g  
d e r  A rb e i t s z e i t  am  b es ten  d u rc h g e fü h r t?
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Bei d e r  B e a n t w o r tu n g  d ie se r  F rage  m uss  m a n  sich v o r  allen D in g e n  aller  P h r a ­
sen  e n th a l ten .  N u r  T h a t s a c h e n  reden .  D iese  T h a t s a c h e n  ze igen  u n s  die S chw äche  
d e r  hies igen  A rb e i t e rb e w e g u n g  an  u n d  fü r  sich, das da ra u s  r e su l t i r e n d e  F e h le n  d e r  
S o lida r i tä t  u n d  m a n g e ln d e  K las sen b e w u ss tse in  u n te r  d e n  A rb e i te rn .
U n t e r  d ie sen  U m s tä n d e n  m ü ss e n  F o rd e ru n g e n  w ie  so fo r t ig e  a l lgem eine 
L o h n e r h ö h u n g  u m  d ie  H ä lf te  u n d  V e rk ü rz u n g  d e r  täg l ichen  A rb e i t s z e i t  u m  zw ei 
S tu n d e n  als auss ich ts lo s  b e t ra c h te t  w e rd e n .  D ie  F o r d e r u n g  w ä re  v ie l le ich t  d u r c h ­
fü h rb a r ,  w e n n  es h ie r  eine vere in ig te ,  s t r a m m  d isc ip l in ir te  A rb e i te r s c h a f t  gäbe. 
D e n n  bei e in e r  so lc h en  F o r d e r u n g  m ü ss te n  s ä m m tl ich e  A rb e i t e r  d e r  ä n d e r n  G e ­
w e rb e  die S c h u h m a c h e r  w ie  ein M a n n  u n te rs tü tz e n ,  even tue l l  se lb s t  m i t  s t re i ­
k en  z u  G u n s te n  d e r  S c h u h m a c h e r ;  ab e r  die le tz te re n  allein k ö n n t e n  ih re  F o r d e ­
ru n g  n ic h t  d u r c h s e tz e n .  O d e r  d ie se lben  se tzen  sie d u rc h ,  in d e m  die F a b r ik a n te n  
s c h e in b a r  n a c h g e b e n ,  u m  d a n n  n ac h  W ie d e ra u fn a h m e  d e r  A rb e i t  u n d  w e n n  die 
p e k u n iä r e n  P i i l f sm it te l  e r s c h ö p f t  s ind  -  d e n n  ein so lc h e r  S tre ik  w ü r d e  längere  
Z e i t  a n d a u e r n  -  w o r t b r ü c h ig  z u  w e rd e n .
D ass  die D u r c h f ü h r u n g  e iner  so lc h en  F o r d e r u n g  eine R e v o lu t io n  in d e r  S ch u h -  
w a a re n b ra n c h e  b e d e u te n  w ü rd e ,  ist e in leuch tend ;  sä m m tl ic h e  F a b r ik a n te n  w ü r ­
d e n  ih re  W a aren  s o f o r t  u m  75-100 p C t .  th e u re r  v e rk a u fe n ,  das  P u b l ik u m  w ü rd e  
sich w e ig e rn ,  so lche  P re ise  z u  b ezah len ,  m a n  w ü r d e  m a sse n h a f t  bill iges S c h u h ­
zeug  z u  im p o r t i r e n  su c h en ,  bis es d e n  hiesigen S c h u h fa b r ik a n te n  gelingt,  bei d e r  
R e g ie ru n g  e in en  h o h e n  E in f u h rz o l l  d u r c h z u s e tz e n  u.s.w.
A b e r  die n ä c h s t l ieg e n d e  F rag e  ist d o c h  die: w o  k o m m e n  d ie  g e g e n w ä r t ig e n  m i ­
se ra b len  L ö h n e  in  d e r  S c h u h b ra n c h e  her?  W er  ist d a ra n  sc h u ld ?  S e lb s tv e rs tä n d ­
lich d o c h  d ie  A rb e i te r ,  d ie  f rü h e r  ih re  In te re s sen  n ic h t  z u  w a h r e n  w u ss te n .  J e tz t  
n u n  soll m i t  e in e m  Schlage d e r  jah re lange  M ange l  an F e rn s ic h t  w ie d e r  g u tg e m a c h t  
w e rd e n .  D a h e r  d ie  50 p C t .  u n d  2 S tu n d e n  w e n ig e r  A rb e i t .
W ü r d e  m a n  j e tz t  25 P r o z e n t  E r h ö h u n g  f o rd e rn  u n d  1 S tu n d e  A rb e i t s k ü r z u n g ,  
so w ä re  diese F o r d e r u n g  bei U m s ic h t  u n d  A u s d a u e r  w o h l  d u r c h f ü h r b a r ;  nächstes  
Jahr,  n a c h d e m  m a n  s ich  u n te rd e s se n  feste r  gee in t  u n d  v o rb e re i te t ,  k ö n n te  m a n  
d a n n  w ie d e r  m i t  n e u e n  F o r d e r u n g e n  a n rü c k en ,  u n d  so fort .
M a n  w ir d  u n s  d iese A n s ic h t  v ie lle icht als «A bw iege le i»  o d e r  d e rg le ic h e n  a n ­
rechnen .  A u c h  gu t.  W i r  r e c h n e n  eb e n  m it  d e r  W irk l ich k e i t .  U n d  w as  e r re ic h e n  die 
A u ss tä n d ig e n ,  w e n n  sie im  Fall ih re r  N ie d e r la g e  a u s w a n d e r n  ? Sie f in d e n  a n d e r s w o  
m e h r  o d e r  w e n ig e r  d iese lbe  M ise re  u n d  ih ren  C o l leg e n  h ie r  b le ib t  es über la ssen ,
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f rü h e r  o d e r  sp ä te r  w ie d e r  d en se lb e n  K a m p f  zu  beg in n en .  I n  d e m  M aasse  w ie  sich 
h ie r  das  K ap ita l  e n tw ic k e l t  w i r d  sich auch  die A rb e i t e rb e w e g u n g  en tw ick e ln .
Selbst w e n n  d e r  je tz ige  S tre ik  v e r lo re n  geht,  ist e r  n ic h t  o h n e  N u t z e n .  D e n  P a ­
t r o n e n  w ir d  e r  e in  M e n e te k e l  sein u n d  die A rb e i te r  w e r d e n  in Z u k u n f t  g e w itz te r  
sein d u r c h  die j e tz t  g e m a c h te n  E rfa h ru n g e n .  D ie  ge is t re ichen  B e re c h n u n g e n  d e r  
T agesb lä t te r  ü b e r  d e n  L o h n v e r lu s t  d e r  A rb e i te r  s ind  ein U n s in n ,  w ie  s c h o n  im  
z w e i te n  A r t ik e l  d e r  v o r ig e n  N u m m e r  au sg e fü h r t  w u rd e .
[Vorwärts Nr. 307, 19/11/1892, S. 1.]
Z u r  M a i f e i e r
( C o r r e s p o n d e n z * )
D e r  k o m m e n d e  ers te  M ai,  universeller,  in te rn a t io n a le r  A rb e i te r fe s t ta g ,  f in d e t  die 
A rb e i te r  in  B u e n o s  A ires  n o c h  uneiniger ,  n o c h  m e h r  in  G r u p p e n  z e r th e i l t  w ie  im  
v o r ig e n  Jahre .
N a m e n t l i c h  d ie S ozia lis ten ,  die M arx is ten ,  h a b e n  sich n u n  gar  in  d re i  v o n  e in ­
a n d e r  g es o n d e r te  u n d  s t r e n g  gesch iedene  G ese l lschaf ten  g e o rd n e t .  V ere in  V or­
w ä r ts  rech ts ,  d e r  le tz te  R e s t  v o n  d e r  ehem a ligen  F e d e r a c ió n  O b r e r a  m i t  ih re m  
P a r te io rg a n  E l O b rero  im  C e n t r u m ,  u n d  die A g ru p a c ió n  del P a r t id o  Socia lista  de 
B u e n o s  A ires ,  d e re n  O r g a n  E l Socialista  ist, links.
Alle  d re i  G r u p p e n  s ind  v o m  gle ichen  soz ia l is t ischen  G e is te  besee lt ,  alle d re i  
w o l le n  sie e in  u n d  dasselbe ,  ab e r  jede geh t  ih re n  e igenen  W eg, d ie e ine  m e h r  rech ts ,  
die an d e re  m e h r  links.
D ass  d e m  so ist, liegt w o h l  in  d en  v e rz w ic k te n  h ies igen  V erh ä l tn is se n  b e g r ü n ­
det.
D a s  sc h ad e t  ja a u c h  w e i te r  n ich ts .  D ie  F e d e ra c ió n  O b r e r a  w il l  e in  G e w e r k ­
s c h a f t sb u n d  m i t  soz ia l is t ischen  T e n d e n z e n  sein, jedenfalls  eine h ö c h s t  a n e rk e n -  
n e n s w e r th e  I n s t i tu t io n ,  die n u r  leider, le ider  n ach  d re i jä h r ig e m  B e s ta n d  im m e r  
n o c h  n ic h t  z u  e iner  g e s u n d e n  E n tw ic k lu n g  ge langen  k a n n ,  u n d  t r o t z  d e r  vie len  
s c h w e re n  O p fe r ,  d ie v o n  Seiten  ih re r  M itg l ie d e r  s c h o n  g e b ra c h t  w u r d e n ,  im m e r
*) W ir stellen diese C orresp o n d en z , m it deren  A usfüh rungen  w ir  n ich t ganz e inverstanden  sind, zu r 
D iscussion . -  Red.
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n o c h  au f  e in  u n d  d e rse lb e n  Stelle t re ib t ,  weil  d ie hiesige A rb e i te r s c h a f t  s ich  negi-  
r e n d  gegen  sie verhä lt .
D ie  U rs a c h e  d ie se r  N e g a t io n  z u  e r fo rsc h en  s ind  h ie r  im  B la tte  v ie lfache Essays 
p u b l iz i r t  w o r d e n ,  u n d  d ie  a l le rh e te ro g en s ten  A n s ic h te n  s ind  dab e i  z u  Tage ge­
k o m m e n ,  d ie  n a tü r l ich ,  w ie  das ste ts  in  so lc h en  F ä l len  z u  g e sch e h en  pfleg t ,  kein  
R e su l ta t  ergaben .
D e r  V ere in  V o rw ä r ts  als e in  V e rg n ü g u n g sv e re in  t r e n n te  s ich  bere i ts  v o r  zw e i  
J a h re n  v o n  d e r  F e d e r a t io n  u n d  b e t r ieb  das W e rk  d e r  P ro p a g a n d a  d e r  soz ia l is t i ­
schen  L eh re  d u r c h  sein  B la tt  u n d  d u r c h  V ort räge  u.s.w.
D ie  n o c h  se h r  n e u e  A g ru p a c ió n  Socialista b e s te h t  a u c h  aus E le m e n te n ,  die 
sich v o n  d e r  F e d e r a c ió n  O b r e r a  t r e n n te n  u n d  sich v o r n e h m e n ,  n ac h  K rä f t e n  eine 
soz ia l is t ische  P ro p a g a n d a  z u  u n te rh a l te n .  D e r  V erein  b e s te h t  aus G e n o s s e n  v e r ­
sc h ied e n e r  N a t io n a l i t ä t e n  u n d  s te h t  allen P a r te ig en o sse n  offen .  Sein  O r g a n  ist E l  
Socialista.
A lso  e r sc h e in e n  h e u te  d re i  soz ia l is t ische B lä t te r  in B u e n o s  A ires: d e r  V o rw ä r ts , 
E l O b rero  u n d  E l Socialista .
D as  ist ja ein r e c h t  e r f reu liches  E rgebn iss  d e r  v o m  V erein  V o rw ä r ts ,  als d e r  
M u t te rz e l le ,  v o r  elf  J a h re n  b e g o n n e n e n  P ro p a g a n d a  d e r  so z ia l is t isch en  L eh ren .
Je m e h r  so lc h e r  soz ia l is t ischen  C lu b s  sich d e m  g e m e in s a m e n  S tre b e n  anschlies-  
sen, d e s to  besser, n u r  so ll te  es uns  leid th u n ,  w e n n  eine z u  w e i t  g e h e n d e  Z e r s p l i t ­
te ru n g  d e r  K rä f te  d ie E x is te n z  d e r  e in ze ln en  G r u p p e n  in  F ra g e  s te l len  sollte.
Sei d e m  n u n  w ie  ih m  w o lle ,  w as  w i r  gern  an re g en  m ö c h te n ,  w ä re  d e r  V ersuch , 
am  n ä c h s te n  e r s te n  M ai  eine gem einschaf tl iche  F e ie r  aller d ie se r  soz ia l is t ischen  
C lu b s  z u  v e rans ta l ten .
E ine  so lche  g em e in sam e  F e ie r  w ü r d e  gewiss d e r  Sache, d e r  w i r  ja  alle un se re  
K rä f te  w id m e n  u n d  d e r  w i r  alle ein  h ö c h s t  m ög lichs tes  G e d e ih e n  w ü n s c h e n ,  fö r ­
der l ich  u n d  g ü n s t ig  sein.
Sie w ü r d e  a u c h  V eran la ssu n g  g eb e n  z u  e in em  Id e e n a u s ta u sc h ,  d e r  im m e r  a n ­
reg e n d  u n d  b e le b e n d  w ird ,  w e n n  er  z w is c h e n  v o m  g le ichen  In te re s se  besee lten  
M e n s c h e n  s ta t t f in d e t ,  u n d  w ü r d e  d e r  Sache fü r  die w i r  k ä m p fe n  d e n  F e r n e r s te ­
h e n d e n  g eg e n ü b e r  ein s e h r  günstiges  A n s e h e n  verle ihen .
N a m e n t l i c h  w ü r d e  eine so lche  F e ie r  au f  das P ro le ta r ia t  im  A llg e m e in e n  ü b e r ­
aus v o r th e i lh a f t  w i r k e n ,  se lb s t  d an n ,  w e n n  die F e ie r  n u r  eine b e s c h e id e n e  w äre ,  
u n d  es w ü r d e  d iese lbe  jedenfalls  viel d a z u  be i tragen ,  d ie  b e t r ü b e n d e  G le ic h g ü l ­
t igke it ,  die d ie g rosse  M asse  d e r  A rb e i te rs c h a f t  h eu t ig en  Tages im m e r  n o c h  d e m
232
D ie V ere in ig u n g  d e r  A rb e ite r
M aitage  g e g e n ü b e r  z u r  Schau  trägt ,  z u  e r sc h ü t te rn ,  d e rse lb e n  d ie  B e d e u tu n g  des 
in te rn a t io n a le n  M aifestes  z u m  V ers tändn iss  b r in g e n  u n d  d iese lbe  ih re n  W e r th  
w ü rd ig e n  lehren .
D e r  ers te  M a i  ist d e r  W eltfe ie r tag  des soz ia l is t ischen  P ro le ta r ia ts .  D ie se  M aife i­
er soll das P ro le ta r ia t  aller L ä n d e r  m i t  d e m  B e w u ss tse in  se in e r  h o h e n  K u l tu r a u f ­
gabe erfü llen ,  soll es bege is te rn  z u r  e n th u s ia s t isc h en  H in g a b e  an  se inen  g ew a lt i ­
gen, w e l tb e f re ie n d e n  B e ru f  u n d  soll das in te rn a t io n a le  S o l id a r i tä tsg e fü h l  heben  
u n d  s tä rken .
D u r c h  eine gee ignete  M a ife ie r  so llen  n a m e n t l ic h  d ie  le ide r  n o c h  so  ü b e ra u s  
häu f igen  p ass iven  E le m e n te  in  d e r  A rb e i te rs ch a f t ,  d ie  z u m  g rö ss te n  V ergnügen  
d e r  B o u rg eo is ie  in  U n th ä t ig k e i t  u n d  p o l i t isc h e r  T rä g h e i t  s t u m p f  d a h in  vegeti-  
ren ,  au fg e rü t te l t  w e r d e n  u n d  z u m  M i tw i rk e n  an  d e r  a l len  g e m e in s a m e n  Sache 
ü b e r r e d e t  u n d  g e w o n n e n  w e rd e n .  Es g ieb t  k e in  M it te l ,  das  S e lb s tgefüh l u n d  das 
M a c h tb e w u s s ts e in  d e r  u n te r d r ü c k t e n  K lasse so z u  h e b e n  u n d  z u  s te ige rn ,  als es 
d ie V ere in ig u n g  ih re r  M itg l ie d e r  z u  g em einschaf t l iche r  F e ie r  th u t .  N u r  d u r c h  so l­
ches Z u s a m m e n f e ie r n  k a n n  sich das G e fü h l  d e r  Z u s a m m e n g e h ö r ig k e i t  z u  heller  
G lu th  e n tw ic k e ln  u n d  anfachen.
W ir  w ü n s c h e n ,  dass w o m ö g l ic h  am  S onn tage  v o r  d e m  M a ita g e  eine ö ffen tl iche  
D e m o n s t r a t i o n  m it  e iner  r o th e n  F a h n e  an  d e r  Spitze  d u r c h  d ie  S tra ssen  zöge ,  u n d  
d a n n  am  M o n ta g  d e n  1. M ai eine e n t sp re c h e n d e  A b e n d f e i e r  g eh a l te n  w ü rd e .
M a n  w er fe  u ns  n ic h t  vor,  dass an  d e r  ö ffe n t l ic h en  D e m o n s t r a t i o n  s ich  n u r  w e ­
nige A rb e i t e r  b e the i l igen  d ü r f te n .  G a n z  rech t.  U n d  w e n n  es n u r  h u n d e r t  w ären ,  
n u r  fün fz ig ,  n u r  ze h n ,  n u r  drei!
S o ll ten  d e n n  n ic h t  h u n d e r t  Sozia lis ten  z u  e iner  D e m o n s t r a t i o n  z u  h a b e n  sein 
in B u e n o s  A ires?
In  San ta  Fé ist eine so lche d o c h  m it  g ro ssem  E rfo lg  z u  S tande  g e k o m m e n ,  u n d  
in B u e n o s  A ires  soll te  das u n m ö g l ic h  sein? Es g ieb t gar  k e in  v o rz ü g l ic h e re s  A g i ­
ta t io n sm it te l  als so lche  ö ffen tl iche  D e m o n s t r a t io n .
W ir  m ö c h te n  d e n  G e n o s s e n  v o m  V erein  V o rw ä r ts  d ie  A n g e le g e n h e i t  z u r  Be- 
r a th u n g  d r in g l ic h  ans H e r z  legen. W ie eh ren v o ll  u n d  w ie  p a s se n d  w ä re  es do ch ,  
w e n n  d ie  In i t ia t ive  z u  e iner  m ö g lich s t  m assen h a f t  b e s u c h te n  M aife ier,  w o m ö g l ic h  
m it  e ine r  v o r a u s g e h e n d e n  D e m o n s t r a t io n  v e r b u n d e n ,  v o m  ä l tes ten  s o z ia ld e m o ­
k ra t i sch e n  V ere in  des L an d e s  e rgriffen  w ü rd e ,  u n d  w e n n  s ich  die L a n d s le u te  v o n  
M a rx  u n d  E ngels  an  d ie S pitze  d e r  B e w e g u n g  ste llen  w o l l te n .  Es w ü r d e  das ganz
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zw eife llos  d e r  Sache, d ie  w ir  ver fech ten ,  e inen  g rö sse ren  A n h a n g  e r w e r b e n  u n d  
g rosse  B e g e is te ru n g  u n te r  d e n  G e n o s s e n  an d e re r  N a t io n a l i t ä t e n  anfachen .
W ir  m ö c h te n  d e n  G e n o s s e n  v o m  Verein  V o rw ä rts  d ie sen  V orsch lag  d r in g e n d  
als e ine in e ine r  G e n e ra lv e r s a m m lu n g  e iner  D isc u s s io n  z u  u n te r w e r f e n d e n  M o ­
t io n  e m p fe h len .  W as d e r  V ere in  V o rw ä rts  in  d ie ser  B e z ie h u n g  besch l iessen  w ird ,  
d ü r f te  zw e ife lso h n e  v o n  d e n  ü b r ig e n  soz ia l is t ischen  G r u p p e n  m it  Beifall au fge­
n o m m e n  w e r d e n ,  im m e r  w e n n  d e r  w a h re  soz ia l is t ische G e is t  aus se in en  B e sch lü s ­
sen sp räch e ,  w as  gewiss N ie m a n d  bez w e ife ln  w ird .
W as w ir  w e i te r  w ü n s c h te n ,  das  w ä re  bei d e r  F e ie r  das B e to n e n  d e r  F o r d e r u n g  
des g ese tz l ichen  A c h ts tu n d e n ta g e s  u n d  das H e r v o r h e b e n  u n s e re r  B e s t r e b u n g ,  dass 
eine B e s c h r ä n k u n g  des A rb e i ts tag s  d u r c h  die G e s e tz g e b u n g  des  L a n d e s  erfolge. 
Es ist das  ja  eine v o r läu f ig e  B e d in g u n g ,  die w i r  d e m  k ap i ta l is t is ch e n  Staat stellen, 
o h n e  w e lc h e  alle a n d e re n  B e s t r e b u n g e n  nach  E m a n z ip a t io n  sc h e i te rn  m üssen .
Im  J a h re  1890, 91 u n d  92 h a t  die F .O . ih re  P e t i t io n  u m  A rb e i te r s c h u tz g e s e tz e  
bei d e r  R e g ie ru n g  e ingere ich t ,  o d e r  w en igs tens  e in z u re ic h e n  v e r sp ro c h e n .  D as  
w a r  e in  r ich t ige r  Schr i t t .  D ass  ke in  E rfo lg  e rz ie l t  w u rd e ,  liegt an  d e m  G e b a h re n  
d e r  A rb e i te r s c h a f t  se lbst.  A b e r  sp re c h e n  w ir  v o n  d e r  Maifeier.
D ie  M aife ie r  b e d e u te t  die E in h e i t l ic h k e i t  d e r  Z ie le  u n d  M it te l ,  w e lc h e  d ie  in te r ­
na t iona le  S o l ida r i tä t  des  P ro le ta r ia te s  e rs t  z u  e iner  v o l lk o m m e n e n  m a c h e n  kann .
D ie  G ru n d la g e n ,  au f  d e n e n  die d eu tsch e  S o z ia ld e m o k ra t ie  s teh t ,  d iese lben ,  die 
im  E r f u r te r  P r o g r a m m  n iederge leg t  s ind ,  w e r d e n  je tz t  im m e r  m e h r  die G r u n d ­
lagen d e r  g e s a m m te n  in te rn a t io n a le n  A rb e i te rb e w e g u n g .  D a f ü r  soll d ie  M a ife ie r  
d en  B ew eis  liefern.
D ie  M aife ie r  b e d e u te t  f e rn e r  d en  en tsch ied en e n  B ru c h  m it  d e m  A n a rc h ism u s .
G e ra d e  h ie r  in  B u e n o s  A ires  ist d iese Seite d e r  F e ie r  b e s o n d e r s  h e r v o r z u h e b e n  
u n d  g anz  b e s o n d e r s  z u  b e to n e n .  N i c h t  als o b  die Sozia lis ten  in d e n  A n a rc h i s te n  
w ü th e n d e ,  s t ra fb a re  V e rb re c h e r  gegen das L e b e n  u n d  das b ü rg e r l ic h e  E ig e n th u m  
sähen , n ic h t  d e s h a lb  t r e n n e n  w i r  u ns  v o n  ihnen ,  -  d iese a r m e n  K er le  s in d  ja  gerade  
h ie r  g an z  b e s o n d e r s  h a r m lo s e r  N a t u r  u n d  ängs tl ich  b e m ü h t ,  ja  n ic h t  m i t  d e r  P o l i ­
zei in  B e rü h r u n g  z u  k o m m e n  o d e r  sich im  G e r in g s te n  z u  c o m p r o m i t t i r e n ,  -  s o n ­
d e r n  w eil  w i r  ih re  au f  d e m  k rasses ten  In d iv id u a l ism u s  fu s s e n d e n  so z io lo g isc h en  
P r in z ip ie n  v o l ls tä n d ig  v e rw e r fe n  u n d  ih re  a lbe rne  P h ra se  v o n  d e r  P ro p a g a n d a  d e r  
T h a t  u n d  ih re  allen S c h w a c h e n  u n d  Feigen  eigne T ak t ik  des B ra m a rb a s i re n s  u n d  
D r o h e n s  m i t  M o r d  u n d  B r a n d  fü r  u n w ü rd ig e  K o m ö d ie  ha l ten ,  u n w ü r d i g  des  se i­
ner  K u l tu r a u f g a b e  b e w u s s te n  P ro le ta r ia ts .
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K a m  n a m e n t l ic h  d u r c h  die d e u t sc h e n  Sozia lis ten  d ie  im  P r a d o  E s p a ñ o l  b e g a n ­
gene M aife ie r  im  J a h re  1890 so g lä n ze n d  z u  S tande  u n d  ver l ie f  d iese lbe  in  so e rh e ­
b e n d e r  Weise, w a r u m  sollte  d e n n  eine v o m  d e u t sc h e n  s o z ia ld e m o k ra t i s c h e n  C lu b  
V o rw ä r ts  an ge reg te  M a ife ie r  in  d ie sem  Ja h re  n ic h t  e b e n so  z u  S tan d e  k o m m e n  u n d  
e b e n so  ver lau fen?
D ie  M a ife ie r  1890 h a t  se h r  sc h ö n e  E rfo lge  fü r  die P ro p a g a n d a  d e r  so z ia l is t i­
sch en  L e h re  in  B u e n o s  A ires  gehab t,  sie b e z e ic h n e t  g e ra d e z u  d e n  B e g in n  d e r  P r o ­
p a g a n d a  in  sp a n isc h e r  S prache  h ie rz u lan d e ,  w a r u m  also so ll te  n ic h t  e ine M aife ier  
in d ie sem  J a h re  äh n l ich e  F rü c h te  ze i t igen  k ö n n e n ?
[Vorwärts Nr. 322, 04/03/1893, S. 1.]
D i e  n e u e  P a r t e i  
(E in g e s a n d t )
B e z u g n e h m e n d  auf  d en  in  I h re r  le tz ten  N u m m e r  v e rö f fe n t l ic h te n  W a h la u f ru f  d e r  
d e m o k ra t i s c h e n  P a r te i  e rsu c h e  ich Sie, m ir  in  I h r e m  g e s c h ä tz te n  B la tte  d e n  n ö th i -  
gen  R a u m  z u  g e w ä h re n ,  u m  einige k r i t ische  B e t ra c h tu n g e n  an  das  e r w ä h n te  M a ­
n ifes t  z u  k n ü p f e n ,  u n d  o bg le ich  m e ine  A n s ic h t  n ic h t  g a n z  m it  d e r  Ih r ig e n  ü b e r ­
e in s t im m t,  g laube  ich  m i t  I h re m  E n tg e g e n k o m m e n  re c h n e n  z u  d ü r fe n ,  z u m a l  die 
g e g e n w ä r t ig e n  Z e i len  n ic h t  m e h r  v o n  n a c h th e i l ig e m  E in f lu ss  au f  das  E n d re s u l t a t  
sein k ö n n e n ,  da  d ie  W ah l  v o r ü b e r  ist.
D ass  m it  d e m  b ish e r ig en  S ch lend rian  e inm al g e b ro c h e n  w e r d e n  m uss ,  dass die 
fo r tg e s c h r i t t e n e n  E le m e n te  es au fz u g e b e n  h ab en ,  sich au f  d ie  öd es te  N e g a t io n ,  
au f  sc h m o lle n d e s  B e ise ite s tehen  z u  b e s c h rä n k e n ,  d a r ü b e r  g ieb t  es w o h l  s c h w e r ­
l ich zw e ier le i  M e in u n g e n  in d e r  so z ia l is t ischen  A rb e i te rs c h a f t ,  e b e n so  d ü r f te  es 
k a u m  e inen  S o z ia ld e m o k ra te n  geben , d e r  die G r ü n d u n g  e iner  P ar te i ,  m i t  e inem  
P r o g r a m m  w ie  das p u b l ic ir te ,  n ic h t  m it  G e n u g th u u n g  b e g rü s se n  w ü rd e .  A b e r  es 
ist e ine an d e re  F rage ,  o b  es angeze ig t  ist, au f  ein se lb s tänd iges  V o rg e h e n  des  s o ­
z ia lis t ischen  E le m e n ts  d e r  B e v ö lk e ru n g  z u  v e rz ic h te n  z u  G u n s t e n  d e r  besag ten  
P a r te ig rü n d u n g .
V orw ärts  se lb s t  e rk lä r t ,  dass e r  viel w e i t e r  gehe, dass also d ie  d e m o k ra t i s c h e  
P a r te i  ih m  n u r  M it te l  z u m  Z w e c k ,  gew isse rm aassen  eine S tu fe n le i te r  se in  soll , u m  
z u  se inem  E n d z ie l  z u  gelangen , n u r  hält  e r  es v o r  d e r  H a n d  f ü r  auss ich ts los ,  die
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M a ssen  fü r  eine soz ia l is t ische  B e w e g u n g  z u  in te ress iren ,  u n d  ist d e r  A n s ic h t ,  dass 
im  g e g e n w ä r t ig e n  M o m e n t  eine bü rg e r l ic h e  d e m o k ra t i s c h e  R e fo r m p a r t e i  m e h r  
A u ss ic h t  au f  E r fo lg  hat.
D iese  A n s ic h t  h a t  ih re  B e re c h t ig u n g  geh a b t  u n d  h a t  sie m ö g l ich e rw e ise ,  w e n n  
auch  in g e r in g e re m  G ra d e ,  h e u te  noch ; das  w i r d  bes tä t ig t  d u r c h  das A n w a c h s e n  
d e r  r a d ik a len  P ar te i ,  die, w e n n  sie e inm al v o r  d ie N o th w e n d ig k e i t  gestel lt  w ird ,  
ein p ra k t i sc h e s  P r o g r a m m  aufzus te l len ,  gar  n ich ts  A n d e re s  w e r d e n  k a n n  als jene 
b ü r g e r l ic h -d e m o k r a t i s c h e  Par te i ,  so w ei t  sie auch  h eu te  n o c h  d a v o n  e n t f e rn t  sein 
mag.
D a s  au fgeste l lte  P r o g r a m m  d e r  d e m o k ra t i s c h e n  P a r te i  ist aber, m i t  A u s n a h m e  
e in iger  w e n ig e r  P u n k te  so w ie  d e r  B e z e ic h n u n g  als d e m o k ra t is c h e s ,  n ich ts  w e n i ­
ger als das P r o g r a m m  e iner  b ü rg e r l ic h e n  R e fo rm p a r te i .  I m  G e g e n th e i l ,  m a n  s t r e i ­
che das, w as  dasse lbe  ü b e r  E r r i c h tu n g  v o n  C r e d i t in s t i tu te n  sagt, u n d  m a n  h a t  ein  
s o z ia ld e m o k ra t is c h e s  M in im a lp ro g r a m m ,  w ie  es d e n  h iesigen  V erh ä l tn is se n  e n t ­
sp r ich t .  D ass  in e in e m  so lc h en  die H a u p t f o r d e r u n g  d e r  Sozia lis ten ,  A b sc h a f fu n g  
des P r iv a te ig e n th u m s  an  d e n  P ro d u c t io n s m i t te ln ,  n ich t  v o r h a n d e n  ist, e rk lä r t  sich 
v o n  se lbs t  d a ra u s ,  dass e b e n  ein  M in im a lp ro g r a m m  n u r  in d e r  g e g e n w ä r t ig e n  G e ­
sellschaft e r re ic h b a re  F o r d e r u n g e n  en th a l ten  kann .
D a s  P r o g r a m m  so  aufgefasst,  ist die F rage  fo lgende : e n tw e d e r  ist a u c h  das 
n o c h  n ich t  an d e r  Zeit ,  w o m i t  die d e m o k ra t is c h e  P a r te i  h e r v o r t r i t t ,  w e g e n  sei­
n e r  g ro ssen  A e h n l i c h k e i t  m i t  e in em  soz ia l is t ischen  M in im a lp ro g r a m m ,  o d e r  d e r  
Z e i tp u n k t  ist g e k o m m e n ,  w o  m it  O p p o r tu n i t ä t s r ü c k s ic h te n ,  w ie  d e n  E in g a n g s  
e rw ä h n te n ,  g e b r o c h e n  w e r d e n  k an n ,  u n d  d a n n  ist es auch  n ic h t  m e h r  n ö th ig ,  la n ­
ge U m w e g e  u n d  d o p p e l te  A rb e i t  zu  m achen ,  u m  eine soz ia l is t ische  A rb e i te rp a r te i  
z u  g rü n d e n .
M ir  sche in t ,  dass le tz te res  d e r  Fall ist; d ie G e w e r k s c h a f t s b e w e g u n g  n im m t  al l­
m ä h lic h  e inen  so l id e re n  C h a r a k t e r  an, w ie  d e r  U m s ta n d  bew e is t ,  dass t r o t z  aller 
F eh lsch läge  in  d e r  le tz te n  Z e i t  die G e w e rk s c h a f te n  ih ren  B e s ta n d  b e w a h r t  haben ; 
L a  V a n g u a rd ia  n im m t  b e s tä n d ig  an  L ese rn  zu ,  u n d  s o w o h l  in  d e r  P resse  als auch  
an d e rw ä r t s  w i r d  d ie  soz ia le  F rage  lebhaf t  ven t i l ir t .  W e n n  also b i sh e r  d ie  A u s s ic h ­
ten  f ü r  eine so z ia l is t ische  B e w e g u n g  geringe w aren ,  so m e h r e n  s ich  d ie  A n z e i ­
chen ,  dass dies an d e rs  z u  w e r d e n  beginnt.
N o c h  w e i te re  G r ü n d e  g ieb t  es, d ie es fü r  besser  e r sc h e in e n  lassen, d e n  d i re c te n  
W eg z u  w äh len .
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Es ist zw e ife lha ft ,  o b  d ie h iesigen  u n d  sp a n isch e n  A rb e i t e r  f ü r  eine P ar te i  w ie 
die d e m o k ra t i s c h e  z u  h a b e n  sein w e rd e n ,  d a  w ir  h ie r  e n t s c h ie d e n  m it  d e n  A n ­
arc h is te n  r e c h n e n  m üssen .  Es m u ss  v e r h ü te t  w e r d e n ,  ih n e n  A n g r i f f s p u n k te  zu  
geben . E in  A u fg e b e n  se lb s tän d ig er  A c t io n  ab e r  u n d  das  A u fg e h e n  in  e ine r  k le in ­
b ü rg e r l ic h e n  P a r te i  w ä re  W asser  au f  die anarch is t ische  M ü h le .  [...]
E in  W o r t  n u r  ü b e r  d e n  w u n d e n  P u n k t  im  P ro g r a m m .  Es w i r d  d o r t  E r r i c h tu n g  
v o n  V o lk sb a n k e n  z u r  U n te r d r ü c k u n g  des W u c h e rs  u n d  -  w e n n  das  a u c h  n ic h t  d i ­
rec t  gesagt w ird ,  so g eh t  es d o c h  aus d e r  F a s su n g  h e r v o r  -  z u r  U n te r s t ü t z u n g  d e r  
K le in h a n d w e r k e r  u n d  K le in g ru n d b e s i tz e r .  D iese  F o r d e r u n g  ist d u r c h a u s  r e a k t io ­
när: K o n se rv a t iv e  o d e r  ka th o l isc h e  Sozia lis ten  à la D e  M u n ,  also E rz re a c t io n ä re  
s ind  es übera ll ,  d ie die F o r d e r u n g  n ach  H e b u n g  d e r  M it te lk lasse ,  w ie  sie das  D in g  
n e n n e n ,  e rh e b e n ,  im  G e g e n sa tz  z u r  A rbe ite rk lasse .  D iese  V o lk s b a n k e n  w ü r d e n  
ü b r ig en s  u n t e r  d e m  D r u c k  d e r  C o n c u r r e n z  bald  e b e n so  w u c h e r n  w ie  d ie  an d e ren ,  
o d e r  a b e r  falliren.
Z u m  Schluss n o c h  ein W o r t  ü b e r  d ie A r t  u n d  W eise d e r  A u fs te l lu n g  d e r  C a n d i -  
da ten .  I n  e iner  d e m o k ra t i s c h e n  P ar te i  so ll te  das n u r  in  V e r s a m m lu n g e n  d e r  W ä h ­
ler g esch e h en  u n d  n ic h t  v o n  i rg e n d w e lc h e m  C o m ité .  W ä r e  das b e a c h te t  w o rd e n ,  
so w ü r d e  v ie l le ich t  D o n  B e rn a rd o  n ic h t  z u  d e r  E h re ,  als C a n d id a t  z u  f igu riren ,  
g e k o m m e n  sein. D e r se lb e  m a g  ein b e d e u te n d e r  R e d n e r ,  e in  g ew ie g te r  P o l i t ik e r  
sein, f ü r  d ie  V e rw irk l ic h u n g  eines P ro g r a m m s  w ie  das v e rö f fe n t l ic h te  ta u g t  er 
en ts c h ie d e n  n ich ts .  V on e in em  E r z f r ö m m le r  k a n n  m a n  n ic h t  e rw a r te n ,  dass er 
fü r  T r e n n u n g  v o n  K irch e  u n d  Staat e in tr i t t ,  e b e n so w e n ig  v o n  e in e m  G r o s s g r u n d ­
bes itzer ,  dass e r  s ich  f ü r  A rb e i te r f o r d e r u n g e n  e rw ä rm t ,  u n d  d ie  W ah lf re ih e i t  ha t  
d e m  M in i s te r  R o c as  w e n ig  K u m m e r  gem ach t.  Z u  g u te r  L e t z t  ist e r  e in  gew alt ige r  
P a t r io t  u n d  als so lc h e r  eifr iger  B e fü r w o r te r  d e r  K r ie g se rk lä ru n g  an  C h i le .  G ew iss  
ein  m e r k w ü r d ig e r  C a n d id a t .
A. Kühn.
*  *  *
Z u r  E r w id e r u n g  k n ü p fe  ich gleich an  d ie le tz ten  A u s f ü h r u n g e n  des  E in se n d e rs  
an. W ie  s c h o n  b e m e r k t ,  w a r  d ie C a n d id a tu r  I r ig o y e n s  led ig lich  eine aus O p p o r ­
tu n i t ä t s g r ü n d e n  veran lass te ;  sie d ien te  g ew isse rm aassen  als A u sh ä n g e sc h i ld  g e ­
g e n ü b e r  d e n  a lten  P a r te ie n  u n d  sollte  u n s e re m  D e p u t i r t e n - C a n d i d a t e n  fö rd e r l ich  
sein. N a c h d e m  le tz te re r  ab e r  z u rü c k g e t r e te n  war, h a t te  a u c h  d ie  C a n d id a tu r  Ir i-
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go y en s  fü r  uns  ke ine  B e re c h t ig u n g  m ehr,  b lieb  ab e r  t r o t z d e m  au f  d e m  M a n ife s t  
s tehen ,  w eil  m a n  a n n a h m ,  dass das S ch r if t s tü c k  d a d u r c h  in  d e n  A u g e n  d e r  H ie s i ­
gen an  W e r th  g ew in n e .  D a s  w a r  n u n  n ich t  d e r  Fall; d ie  P resse  h a t  k a u m  v o n  d e r  
n e u e n  P a r te i  N o t i z  g e n o m m e n .  N ic h t s  B esonderes :  e rs t  w i r d  d e r  n e u e  G e d a n k e  
im m e r  ig n o r ir t ,  d a n n ,  w e n n  er  sich ausb re i te t ,  w i r d  e r  v e r fo lg t  u n d  ver lä s te r t ,  u n d  
schliesslich  w i r d  er accep tir t .  M i t  d e r  R ü c k s ic h tn a h m e  au f  d ie  z a r t e n  G e fü h le  d e r  
a l ten  S u m p fp a r te ie n  h a b e n  w ir  also gar  n ich ts  e rre ich t;  w ie d e r  e in  Bew eis ,  dass 
m a n  in  B e z u g  au f  P r in z ip ie n  besser  alle R ü c k s ic h te n  ü b e r  B o r d  w irf t .
W as d ie A u fs te l lu n g  v o n  C a n d id a te n  an lang t,  so ist es se lb s tv e rs tän d l ich ,  dass 
d iese in  W ä h le rv e r s a m m lu n g e n  z u  g eschehen  hat.  A b e r  w ie  gesagt,  es g ing  seh r  
eilig her, w ie  das  bei n e u e n  G r ü n d u n g e n  v o r k o m m t ;  an  C a n d id a te n  w a r  ke ine  
A u s w a h l  u n d  z u m  E in b e ru f e n  v o n  V e rsa m m lu n g e n  ke in e  Z e i t  m ehr.  W e g en  d ie ­
ses M a nge ls  an  O rg a n i s a t io n  w a r  ich ü b e r h a u p t  fü r  E n th a l tu n g  v o n  d e r  W ahl. 
A n d e rse i ts  h a t te  ich  ab e r  k e in en  G r u n d ,  das au fgeste l lte  P r o g r a m m  n ic h t  gu t-  
zuhe issen ,  d e n n  es ist, w ie  E in s e n d e r  se lbst zu g e s te h t ,  n ic h t  b los  d e m o k ra t i s c h ,  
s o n d e rn  so z ia l -d e m o k ra t is c h ,  so zwar, dass m a n ch e  D e m o k r a t e n  es gar  n ic h t  u n ­
te rsc h re ib e n  w o llen .
D e n  « w u n d e n  P u n k t»  des  P ro g r a m m s  b e tre ffen d ,  so m iss t  G e n o s s e  K ü h n  m it  
d e r  e u ro p ä isc h e n  Elle. In  E u r o p a  d e m  K le in b es i tz  u n d  d e m  K le in b e tr ie b  helfen  
z u  w o lle n ,  h iesse e in en  T o d te n  z u m  L e b e n  e rw e c k e n  w o lle n ,  d e n n  es ist u n m ö g ­
lich, dass d e r  Z w e r g b e t r ie b  m i t  d e m  ins R iesenhaf te  ges t iegenen  u n d  tag täg l ich  
u n d  u n a u fh a l t s a m  im m e r  m e h r  z u n e h m e n d e n  G ro s s b e t r ie b e  c o n c u r r i r e n  k ö n n e .  
G ew iss  h a b e n  w i r  h ie r  a u c h  G ro s sb e t r ie b  u n d  G ro s sk a p i ta l i sm u s ,  a b e r  w i r  le­
b en  in  e in e m  L a n d e ,  w e lch es  bei u n g e h e u re r  A u s d e h n u n g  eine v e r s c h w in d e n d  
ger inge  B e v ö lk e ru n g sz a h l  aufw eist.  A lle  Tage w e r d e n  L ä n d e re ie n  v e rk a u f t ,  grosse  
u n d  kle ine, m a n c h m a l  z u  rec h t  g ü n s t ig en  B e d in g u n g e n .  D o c h  g ü n s t ig  o d e r  n ich t  
günstig : es ist eine n ic h t  w e g z u le u g n e n d e  T ha tsac h e ,  dass T a u se n d e  u n d  A b e r t a u ­
sen d e  a rb e i ten  u n d  d a r b e n  z u  d e m  Z w e c k ,  sich e inm al ein  S tü c k c h e n  L a n d  e rw e r ­
b en  z u  k ö n n e n ,  d a ra u f  ein  H ä u s c h e n  zu  s e tze n  u n d  ih re n  K o h l  o d e r  so n s t  e tw as 
zu  bauen .  Sie s c h ee re n  sich d e n  Teufel u m  die C o n j u n c tu r e n  des  W e l tm a rk te s ;  w as 
ihre P ro d u c te  n ic h t  b r in g e n ,  b r in g t  ihre  U e b e ra rb e i t  u n d  U n te r e r n ä h r u n g .  D ass  
sie n e b s t  ih ren  K in d e r n  dab e i  v e r k o m m e n ,  m e rk e n  sie n ich t,  -  sie s in d  g lück lich ,  
dass sie au f  ih r e m  e igenen  G r u n d  u n d  B o d e n  v eg e t i ren  d ü r fe n .  I c h  h abe  dabe i  
h a u p tsäc h l ic h  d ie  e u ro p ä is c h e n  C h in ese n ,  die I tal iener, im  A u g e ,  d ie h ie r  in  d e r  
M e h rz a h l  s ind  u n d  A lles th u n ,  u m  die Z u s tä n d e  v e r sc h le c h te rn  z u  h e l f e n , -  ein
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p a a r  A u s n a h m e n  ab g e rech n e t .  A b e r  sehen  w ir  u ns  a u c h  die I n d u s t r ie a rb e i te r  an. 
D iese  t h u n  g an z  g en a u  dasselbe , d.h . sie m a c h e n  s ich  se lb s tänd ig ,  w e n n  sie n u r  
irg en d  k ö n n e n ,  u n d  w e n n  sie z u  Besitz  ge langen  k ö n n e n ,  s in d  sie f ro h ,  je m e h r  je 
besser. W e r  w o l l te  ih n e n  das v e rd e n k e n ?  D ie  V erhäl tn isse  liegen  e b e n  h ie r  anders .  
W ä h r e n d  in E u r o p a  d e r  K le in b es i tz  in  d e n  le tz ten  Z ü g e n  liegt, ist e r  h ie r  e rs t  in 
d e r  A u s b r e i tu n g  begriffen .  D a  diese T h a t sa c h e n  n ic h t  h in w e g z u d is p u t i r e n  sind, 
so m uss  m a n  d a m i t  rec h n en .
D ie  A n s ic h t  K ü h n s  be tre ffs  d e r  U m w e g e  u n d  d e r  d o p p e l t e n  A rb e i t ,  d ie m an  
v e rm e id e n  k ö n n te ,  in d e m  m a n  s o f o r t  eine soz ia l is t ische  A rb e i te rp a r te i  g rü n d e t ,  
ist g an z  logisch . Ich  b in  m ir  v o n  A n fa n g  an  k la r  d a r ü b e r  gew esen ,  dass w i r  uns  
v o n  d e r  d e m o k ra t i s c h e n  P a r te i  a b t re n n e n  m ü ss ten ,  so b a ld  die hiesige A rb e i te r ­
schaf t  s ta rk  g e n u g  ist, u m  se lb s tänd ig  v o r z u g e h e n .  D a z u  ist v o r läu f ig  gar  k e i ­
ne A u ss ic h t ,  -  d e n n  auch  d ie m e is ten  A rb e i te r  k o m m e n  h ierher, u m  w o m ö g lich  
« G e ld  z u  m a ch en »  u n d  k ü m m e r n  sich n ich t  u m  P o li t ik ;  w e n n s  ih n e n  n ic h t  gefällt,  
re isen  sie w ie d e r  ab. G e b e n  w i r  uns  d o c h  d a r ü b e r  k e in e r  T ä u s c h u n g  hin .  A n ­
dernfa lls  m ü ss te  d ieses B la tt  nach  n e u n jä h r ig e m  B e s te h en  a u c h  w e i te r  g e k o m m e n  
sein, u n d  ein in  d e r  L a n d e s sp ra c h e  e rsche inendes  A rb e i t e rb l a t t  e rs t  rech t.  D ass  
in  le tz te r  Z e i t  d ie G e w e r k s c h a f t s b e w e g u n g  z u g e n o m m e n  hat ,  ist sicher; ab e r  G e ­
w e rk sc h a f t le r  m ü ss e n  n ic h t  u n b e d in g t  Sozia lis ten  sein, s in d  es a u c h  n ich t,  u n d  
eine d e r  s tä rk s te n  G e w e r k s c h a f te n  ha t  bere its  e rk lä r t ,  dass sie m i t  P o l i t ik  n ich ts  
z u  t h u n  h a b e n  will.
U n t e r  s o lc h e n  U m s tä n d e n  eine soz ia l is t ische A rb e i te rp a r t e i  z u  g r ü n d e n ,  k a n n  
k a u m  E r fo lg  h ab en .  M a n  w e n d e  n u r  n ic h t  ein, dass « d rü b e n »  d e r  A n fa n g  auch  
ein s e h r  s c h w a c h e r  w ar, -  das  g eh t  uns  gar  n ich ts  an. H i e r  l iegen  d ie  V erhäl tn isse  
eben  ande rs ,  u n d  u n s e r  H a u p t f e h le r  ist, dass w i r  das z u  w e n ig  b ea ch ten .  G ew iss  
k o m m e n  u n s  d ie  E rfo lg e  u n se re r  G e n o s s e n  a n d e re r  L ä n d e r  h ie r  z u  G u te ,  abe r  
d ie ö k o n o m is c h e n  u n d  p o l i t i sc h en  V erhäl tn isse  b le ib en  h ie r  v o r läu f ig  d o c h  wie 
sie s ind ,  u n d  g laube  ich fest, dass v o r  d e m  «g rossen  K la d d e ra d a tsc h » ,  d e m  n o c h  
v o r  E n d e  dieses J a h rh u n d e r t s  s icher  zu  e r w a r te n d e n  Z u s a m m e n b r u c h  E u ro p a s ,  
w e se n t l ic h e  R e f o r m e n  h ie r  n ic h t  geschaffen  w e rd e n .
M a n  b r a u c h t  ab e r  n ic h t  bis d ah in  die H ä n d e  in d e n  S chooss  z u  legen, u n d  da 
v o n  Seiten  d e r  h ies igen  A rb e i te r  n o c h  nie d e r  V ersu ch  g e m a c h t  w o r d e n  ist, ein 
d e n  V erh ä l tn is se n  e n tsp re c h e n d e s  A c t io n s p ro g r a m m  au fzus te l len ,  so k o n n te  das 
d e r  n e u e n  P a r te i  w o h l  e in em  in B e trac h t  g ez o g en  w e rd e n .  U m  d a ra u f  ein  rein 
soz ia l is t isches  z u  m a ch e n ,  b e d a r f  es lediglich d e r  e n t s p re c h e n d e n  E in le i tu n g .  U n d
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w e n n  L a  V a n g u a rd ia  ein  so lches fü r  angeze ig t  hält,  m a g  sie eins aufste l len .  D a n n  
m uss  ab e r  a u c h  die N a tu r a l i s a t io n  f lo t t  v o r  sich gehen , fü r  d ie W a h le n  m ü s s te n  
gee ignete  C a n d id a te n  g e fu n d e n  w e rd e n ,  u n d  so weiter.
O. S.
[Vorwärts Nr. 420, 09/02/1895, S. 1.] 
D a s  P r o g r a m m  d e r  s o z i a l i s t i s c h e n  P a r t e i
D as Z e n t ra lk o m i te e  h a t  das v o n  d e n  soz ia l is t ischen  A rb e i te rv e re in e n  d isk u t i r te  
P r o g r a m m  v e rö f fe n t l ic h t  u n d  d a m i t  d en  e rs ten  S ch ri t t  z u r  B i ld u n g  e in e r  s e lb s tä n ­
d ig en  soz ia l is t ischen  A rb e i te rp a r t e i  gethan . Es ist aber  a u c h  h ö c h s te  Zei t ,  dass die 
hiesige A rb e i te r s c h a f t  e inm al aus ih re r  pass iven  S te llung  h e ra u s t r i t t ,  w e n n  sie b e ­
a n s p ru c h t ,  dass ih re  In te re s se n  bei d e r  V er th e i lu n g  d e r  S taa ts las ten  in  E rw ä g u n g  
g ez o g en  w e r d e n  u n d  sich u n s e r  W irk e n  n ic h t  lediglich  d a r a u f  b e s c h r ä n k e n  soll, 
e inen  G e g e n s ta n d  geis tiger  Z e r s t r e u u n g  z u  b ilden ,  d e r  fü r  d ie m a ter ie l le  B esser­
s te l lung  u n se re r  K lassen lage u n f r u c h tb a r  b le iben  m uss ; w e n n  w ir ,  k u r z  gesagt, 
p ra k t i sc h e  Z w e c k e  verfo lgen .
W ir  w o l le n  uns  d u rc h a u s  n ic h t  d u r c h  o p t im is t isch e  V o rs p ieg e lu n g en  tä u sc h e n  
u n d  die S ch w ier ig k e i te n ,  w e lc h e  u ns  g eg e n ü b ers te h en ,  v e rh e h le n ,  a b e r  das  d a r f  
kein  G r u n d  sein, u ns  d e m  süssen  N ic h t s th u n  zu  ü ber la ssen ,  s o n d e rn  m u ss  im 
G eg e n th e i l  e in en  A n s p o r n  b ilden ,  m i t  des to  g rö sse re r  E n e rg ie  e in z u tr e te n .  D ie  
se lb s ts tänd ige  p o l i t isc h e  B e th ä t ig u n g  d e r  A rb e i te rk la sse  h a t  s te ts  d e n  g rö ss te n  
W id e r s p r u c h  aller  b ü rg e r l ic h e n  Kre ise ge fu n d en ,  a u c h  d an n ,  w e n n  d ie  B e re c h t i ­
g u n g  d e r  soz ia l is t is ch en  B e w e g u n g  im  P r in z ip  z u g e s ta n d e n  w u rd e .  Es m ü ss te  uns  
w u n d e r n ,  w e n n  h ie r  d e m  n ic h t  so w äre .  V orläuf ig  h a n d e l t  s ic h ’s d a r u m ,  das  P r o ­
g r a m m  b e k a n n t  z u  m a ch e n ,  d em se lb en  in se iner  G e s a m m th e i t  A n e r k e n n u n g  zu  
verschaffen ,  b e v o r  w i r  d a ra n  d e n k e n  k ö n n e n ,  b e s t im m te  F o r d e r u n g e n  d esse lben  
z u  v erw irk l ic h en .
S ch o n  aus d ie sem  G r u n d e  w o l le n  w i r  un te r lassen ,  d e n  M a asss tab  p e in l ic h s te r  
K r i t ik  an zu legen ,  d ie  Prax is  w i r d  es zeigen, o b  es F e h le r  e n th ä l t  u n d  w o r i n  d ie ­
se lben  b es tehen .  V or  A l le m  ist das P ro g r a m m  n u n  z u m  A u s g a n g s p u n k te  e iner  
regen  A g i ta t io n  z u  m a ch e n .  Viele F o rd e ru n g e n ,  w e lche  das P r o g r a m m  en thä l t ,
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s ind  äu s se rs t  d r ing l ich ,  d o c h  die H o f f n u n g ,  sie v e rw irk l ic h t  z u  sehen ,  ist n u r  d a n n  
v o r h a n d e n ,  w e n n  sie v o n  s ta rk e n  p o l i t isc h en  P a r te ien  e r h o b e n  w e rd e n .
A b e r  n ic h t  n u r  d ie  D u rc h s e t z u n g ,  auch  die U e b e r w a c h u n g  er la ssener  G ese tz e  
m uss  s ich  eine po l i t isc h e  P a r te i  z u r  A u fg a b e  m ach en .  So w e n ig  die h e r r s c h e n d e  
K lasse G e se tz e  z u  G u n s te n  d e r  U n te r d r ü c k te n ,  o h n e  d a z u  g e z w u n g e n  z u  w e rd e n ,  
g ibt,  so w e n ig  w ir d  es ih r  einfallen, d iese lben  s t r ik t  d u r c h z u f ü h r e n ,  w e n n  n ich t  
das  V olk  m i t  s c h a r fe m  A u g e  d a r ü b e r  w ac h t .  D ass  n a m e n t l ic h  h ie r  alle gese tz l ichen  
M a a s s n a h m e n  m it  so lc h e r  D re is t ig k e i t  ü b e r s c h r i t te n  w e r d e n ,  ist v o r n e h m l ic h  d e r  
ü b e r g r o s s e n  In d if fe re n z ,  w e lche  das a rgen t in ische  V o lk  bei j e d e r  G e le g e n h e i t  an 
d en  Tag  legt,  zu  d a n k e n .  M a n c h  sc h ö n e  V orschr if t ,  d ie au f  A n r e g u n g  e inze lner  
V e r t re te r  er lassen  (das lässt sich b e s o n d e rs  bei M u n iz ip a la n g e le g e n h e i t e n  b e o ­
bac h te n ) ,  ist s o f o r t  w ie d e r  in V ergessenhe it  ge ra th en ,  so b a ld  s ich  d e r  b e t re ffen d e  
A n tra g s te l le r  n ic h t  m e h r  d a r u m  k ü m m e r t .
Es ist u n s c h w e r  v o ra u sz u se h e n ,  dass w i r  m it  u n s e re n  F o r d e r u n g e n  auf  ers ten  
W id e r s ta n d  s to ssen  w e rd e n ,  u n d  das gerade  bei d en e n ,  d ie  u ns  so n s t  am  sy m p a -  
t is ch s te n  g e s in n t  sind .  M a n  w ir d  uns  en tgegnen ,  dass d e r  p o l i t isc h e  Z u s ta n d  des 
L an d e s  n ic h t  ges ta t te ,  m i t  so lc h en  w e i tg e h e n d e n  F o r d e r u n g e n  a u fz u tre te n ,  dass 
d ie g rosse  M asse  ke in  V ers tändn iss  d a fü r  besitze. A b e r  w e r  w o l l te  bes tre i ten ,  dass 
h ie r  d ie po l i t isc h e  E n tw ic k lu n g  gew alt ig  h in te r  d e r  ö k o n o m is c h e n  z u r ü c k g e b l ie ­
b e n  ist? A b e r  n ic h tsd e s to w e n ig e r  g eh t  d ie  ö k o n o m is c h e  E n tw ic k lu n g  ru h ig  ih ren  
Weg; d ie  b ere its  se h r  n iedere  L e b e n sh a l tu n g  d e r  a rb e i te n d e n  K lasse  v e rsc h lec h te r t  
sich rap id ,  u n d  die A u ss ich t ,  u n te r  d e m  h eu t ig en  S y s te m  eine A e n d e r u n g  h e r b e i ­
z u f ü h r e n ,  ist längs t  e n t s c h w u n d e n .  Es b le ib t  uns  d e n n  n ic h ts  an d e res  üb r ig ,  als 
auch  h ie r  e n d l ich  H a n d  an z u le g en  u n d  e iner  g rü n d l ic h e n  U m g e s ta l tu n g  die Wege 
zu  ebnen .
U n d  d esh a lb  ist es d r in g e n d  n o th w e n d ig ,  dass s ich  d ie A rb e i t e r  e n d l ich  einm al 
d a r ü b e r  k la r  w e r d e n ,  dass sie au f  sich se lbst ange w iesen  s ind .  U n d  d e r  po l i t ische  
K a m p f  ist h ie r  d e r  e inzige  p ra k t i sc h e  Weg, d e r  e ingesch lagen  w e r d e n  k an n ,  u m  
v o r w ä r t s  z u  k o m m e n ,  aus zw eier le i  G rü n d e n .  D ie  g rosse  M asse  h a t  h ie r  n ich t  
a l lzug rosse  V orl iebe  fü r  das th e o re t isc h e  S tu d iu m  des S ozia lism us,  sie w ill  p r a k ­
t ische R e su l ta te  sehen ,  sie w il l  ü b e r z e u g t  sein, dass es e inen  g a n g b a re n  Weg, d e r  
z u r  V e rw irk l ic h u n g  u n s e re r  B e s t r e b u n g e n  fü h r t ,  gibt. U n t e r  d e m  k ap i ta l is t ischen  
R e g im e  m u ss  d e r  ö k o n o m is c h e  K a m p f  in  le tz te r  I n s ta n z  au ss ich ts lo s  w e rd e n .  
W o h l  k a n n  die g ew e rk sc h af t l ich e  B e w e g u n g  bis z u  g ew issem  G r a d e  d e r  A u s-  
b e u tu n g s w u th  des U n t e r n e h m e r th u m s  einen  D a m m  e n tg e g e n se tz e n ,  bei w e i te re r
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E n tw ic k lu n g  a b e r  w i r d  d ieselbe  aussich ts los ,  w e n n  sie n ic h t  d u r c h  die po l i t ische  
A k t io n  e rg ä n z t  w ird .
U n d  z w a r  m u ss  d e r  K a m p f  d e s to  in tens ive r  b e t r i e b e n  w e r d e n ,  je  g rösse re  H i n ­
dern isse  d e r  g e w e rk sc h a f t l ic h e n  O rg a n is a t io n  im  W ege s tehen .  L e tz te re  w i r d  
h ie r  n iem als  aus v e r sc h ie d e n e n  n a tü r l ic h e n  G r ü n d e n  e inen  s e h r  h o h e n  G r a d  d e r  
V o l lk o m m e n h e i t  e r re ichen .  H in g e g e n  ist ab e r  d e r  ö k o n o m is c h e  F o r t s c h r i t t  d ie ­
ses L an d e s  v o n  g ro sse r  B e d e u tu n g  f ü r  die gesam m te  kap i ta l is t ische  E n tw ic k lu n g .  
A rg e n t in ie n  ist s c h o n  h e u te  e in  m ä ch t ig e r  F a k to r  u n d  w i r d  es täg lich  m ehr,  d e r  
in  w ir k s a m e r  W eise au f  d e m  W e l tm a rk t  au f tr i t t .  D ie  V e ra n tw o r tu n g ,  die u ns  d a ­
d u r c h  zugefa llen ,  ist e ine grosse,  u n d  d en  P fl ich ten ,  d ie  u n s  d a d u r c h  auferlegt,  
w e r d e n  w i r  n u r  d a n n  g e re ch t  w e rd e n ,  w e n n  w ir  u n se r  M ö g l ic h s te s  f ü r  d ie  A u s ­
b r e i tu n g  des S o z ia l ism u s  th u n ,  u n d  das gesch ieh t  in d e r  w i r k s a m s te n  W eise n u r  
d u r c h  O rg a n i s i r u n g  e ine r  s e lb s ts tän d ig e n  A rb e i te rp a r te i .
A u f  e inze lne  b e s o n d e r s  w ich t ig e  P u n k te  w e r d e n  w ir  sp ä te r  n o c h  z u r ü c k k o m ­
m en.
[Vorwärts Nr. 448, 24/08/1895, S. 1.]
W a s  s o l l e n  w i r  a l s o  t h u n ?
N u n ,  d a  d ie  W a h lu n r u h e  v o r ü b e r  ist, w ä re  es w o h l  an  d e r  Zei t ,  an  d e n  fe rn e re n  
A u s b a u  d e r  a rg e n t in is c h e n  soz ia l is t ischen  P a r te i  a u c h  in  ih r e m  I n n e r n  z u  d e n k e n .  
D ie  p ra k t i s c h e  B e th ä t ig u n g  d e r  G e n o s s e n  an  d e r  A rb e i t e rb e w e g u n g  ist ja seh r  
r ü h m e n s w e r t h  u n d  w i r  k ö n n e n ,  w as  dies F e ld  anbe tr if f t ,  g an z  b e s t im m t  z u f r ie d e n  
sein, a b e r  dabe i  k ö n n e n  u n d  w o l le n  w i r  n ic h t  ve rsc h w e ig e n ,  dass, w as  d ie  t h e o ­
re tische  A u s b i ld u n g  [anbe tr i ff t] ,  d ieselbe  se h r  w e i t  h in te r  d e r  T h e i ln a h m e  an  d e r  
p ra k t i s c h e n  A k t io n  z u r ü c k g e b l ie b e n  ist.
E in  V o rw u r f  soll u n se re rse i ts  d a m i t  n ie m a n d e m  g e m a c h t  w e rd e n .  I m  G e g e n -  
theil,  d ie  Sache ist  so w ie  sie liegt,  d e r  log ische g an z  n a tu rg e m ä s se  A u s d r u c k  d e r  
K in d h e i tsp h a se ,  in  w e lc h e r  s ich  un se re  e b e n  ers t  geb i lde te  P a r te i  b e f in d e t ,  u n d  es 
k a n n  e b e n  gar  n ic h t  an d e rs  sein. D ie  K in d e r ja h re  m it  allen ih re n  K in d e r k r a n k h e i ­
te n  m u ss  jede  P a r te i  d u r c h m a c h e n ,  d o c h  ist es w ü n s c h e n s w e r th  u n d  n o th w e n d ig ,  
dass w i r  u ns  ü b e r  d ie  Z u s tä n d e ,  in w e lc h e n  w i r  u ns  als P ar te i  b e f in d e n ,  k la r  b e ­
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w u s s t  w e rd e n ,  u m  m it  E in s ic h t  u n d  S icherhe it  d e n  W eg  des F o r t s c h r i t t s  z u  h ö h e ­
ren  Z ie len  e inzusch lagen .
A u fr ic h t ig  gesagt ist n ach  u n se re r  M e in u n g  in  d e r  H i t z e  des K am p fe s  v o n  Sei­
te n  k a m p fe sb e g e is te r te r  G e n o s s e n  w o h l  aus a l lzu g u te r  A b s ic h t  m a n ch e s  gesagt 
u n d  g esch r ieb e n  w o r d e n ,  w as  d u rc h a u s  n ic h t  d e r  v o m  S oz ia lism us  als W is se n ­
schaf t  e r k lo m m e n e n  H ö h e  en tsp r ich t ,  auch  v o m  S ta n d p u n k te  d e r  a l lgem einen  
M e n s c h e n b i ld u n g  aus n ic h t  g u tz u h e is se n  ist.
W o l len  w i r  u ns  die n o th w e n d ig e  A c h tu n g  v o r  d e n  A u g e n  d e r  b esse ren  E le ­
m e n te  d e r  G ese l lschaf t  e rw e rb e n ,  u n d  das m ü ss e n  wir,  w e n n  w i r  m o ra l is c h  au f  die 
grosse  M e n g e  w i r k e n  w o lle n ,  so m ü ssen  w i r  e inen  g ew issen  G r a d  v o n  B ildung , 
v o n  I d e e n re ic h th u m  u n d  B egriffsfäh igkeit  bew eisen ,  u n d  n ic h t  in  P u b l ik a t io n e n ,  
d ie als A u s d r u c k  d e r  K o lle k t iv i tä t  in d ie O e f fe n t l i c h k e i t  g e s c h le u d e r t  w e rd e n ,  
ge ra d e z u  h a a r s t r ä u b e n d e n  U n s in n ,  w ie  dies le ider  d ie sm a l  g es c h e h e n  ist, z u m  
B es ten  geben.
D ie  Sache ist a l le rd ings  se h r  schw ier ig  h ie r  d u r c h z u f ü h r e n ,  n a m e n t l ic h  w eil  so 
viele E le m e n te  u n te r  u n s  eine D is k u s s io n  sc h eu e n  u n d  h in te r  e ine r  sach l ichen  K r i ­
tik  s te ts  e inen  p e r s ö n l i c h e n  A n g r i f f  v e rm u th e n .  D a d u r c h  ist es a u c h  g e k o m m e n ,  
dass w i r  u ns  eine g anze  R e ihe  e rn s te r  u n d  g anz  soz ia l is t isch  d e n k e n d e r  E lem en te ,  
d u r c h  d e re n  M i tw i r k u n g  w ir  m a n ch e  V orthe ile  g e h a b t  h a b e n  w ü r d e n ,  abges to s-  
sen  u n d  gerade  d e n  S p o t t  re ife rer  G e is te r  h e ra u s g e fo rd e r t  h ab en .
W ir  m ö c h te n  uns  spezie ll  in d ieser  F rage  an  u n se re  ju n g e n  F r e u n d e  v o m  C e n ­
t ro  Socia lista  U n iv e r s i t a r io  w e n d e n ,  an  d ie jen igen ,  w e lc h e  als M itg l ie d e r  des ar­
g en t in isc h en  In te l l ig en z s ta n d es  an  uns  g e t re ten  s ind ,  u n d  sie f ragen ,  w as  sie d e n n  
w ä h r e n d  d e r  Zei t ,  in  w e lc h e r  sie sich d e r  B e w e g u n g  an g e sc h lo sse n  h ab e n ,  fü r  die 
th e o re t isc h e  A u s b i ld u n g  geleis tet haben?
Sind  d ie  H e r r e n ,  w e lc h e  z u  je n e m  C e n t r o  g e h ö re n ,  z u f r ie d e n  m i t  d en  E rfo lgen ,  
w e lc h e  spezie ll  ih re  W irk s a m k e i t  als in te lligen tes  E le m e n t  b ish e r  au fz u w e ise n  
hat?
H a b e n  sie a u c h  n u r  u n t e r  sich z u r  H e r a n b i ld u n g  geis tiger  K räfte ,  d ie  d e r  P ar te i  
z u  N u t z e n  g ere ichen  k ö n n te n ,  e tw as ge than?
H a b e n  sie d e n  e igenen  B i ld u n g sg rad  g e h o b e n  u n d  s ind  sie f o r tg e s c h r i t te n  im  
p ro le ta r is c h e n  D e n k e n ?
Is t  d e r  S ozia lism us,  d e r  fü r  sie d o c h  ke ine  v o m  K lassen in te resse  g e h o b e n e  L e ­
b ens frage  ist u n d  se in  k an n ,  v o n  ih n e n  als d ie h ö c h s te  S tufe  d e r  E rk e n n tn is s le h -  
re, d e r  G e sc h ic h te ,  P o l i t ik  u n d  G ese l lschaf tsw issenschaf t  b eg r if fen  w o rd e n ,  o d e r
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D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
h a n d e l t  es sich bei ih n e n  lediglich  u m  einen  Z e i tv e r tre ib ,  u m  ein M it te l  die L a n g e ­
w eile  z u  k ü r z e n ,  w e n n  sie z u  uns  g e k o m m e n  sind,  o d e r  gar  u m  V ersu ch e  sich in 
d e m a g o g is c h e n  K ü n s te n  zu  ü b e n ?
G u t  th u n  die G e n o s s e n  u n d  A rb e i te r  n ic h t  a l lzu  viel f ü r  ih re  th e o re t is c h e  A u s ­
b i ld u n g  v o n  d en  H e r r e n  S tu d e n te n  z u  e rhoffen ,  s o n d e rn  l ieber  se lbs t  [...] d ie M i t ­
tel u n d  W ege z u  ergreifen ,  u n d  w i r  g lauben , dass ke ine  M aassrege l  e in  besseres 
R e su l ta t  z u  g eb e n  v e rsp r ic h t ,  als die E in r ic h tu n g  e iner  r ich t ig en  soz ia l is t ischen  
Schule fü r  M ä n n e r  u n d  F ra u e n ,  in d e r  A b s ic h t ,  fähige A g i ta to r e n  h e ra n z u b i ld e n .
D e r  zu  e r th e i le n d e  U n te r r i c h t  m ü ss te  s ich  v o re r s t  au f  a l lgem eine  V o lk sw ir th -  
schaf ts leh re ,  G e sc h ic h te  u n d  P o l i t ik  b e s c h rä n k e n  u n d  m ü ss te  n a tü r l ic h  in  s p a n i ­
sc h e r  S prache  e r th e i l t  w e rd e n .  S pä te r  w ü r d e n  sich d a ra n  d a n n  D i s k u s s i o n s ü b u n ­
gen u n d  fre ie  V o rt rä g e  k n ü p fe n .
A n  L e h r k r ä f t e n  feh l t  es u ns  n ich t ,  da  gewiss d ie  d a z u  b e fä h ig ten  G e n o s s e n  ger­
ne a m  S o n n tag e  o d e r  in  A b e n d s t u n d e n  d e r  g ro ssen  Sache ih re  K rä f te  z u  w id m e n  
bere i t  sein w ü rd e n .
W as das L o k a l  an lang t,  so w ü r d e  d e r  C e n t r o  Socialista gew iss gerne  das seinige 
d a z u  herg e b en ,  u n d  d ie  S chü le r  be t re ffend ,  so w ä re  ein A n fa n g  m it  n u r  w e n ig e n  
n u r  e rw ü n sc h t .
D ie  In it ia t ive  z u r  V e rw irk l ic h u n g  unseres  Vorsch lages m ü s s te  v o m  C o m ité  
E jecu t ivo  des C e n t r o  Socialista O b r e r o  ausgehen . In  d e m s e lb e n  m ü ss te  e ine d a ­
h in  z ie lende  M o t i o n  gestel lt  w e r d e n  u n d  im  Falle, dass d iese lbe  n ic h t  d u r c h g e h e n  
sollte,  w as m ö g l ich  w äre ,  v o n  e iner  A sa m b le a  w ie d e r h o l t  w e rd e n .
W a h rsch e in l ic h  w ir d  u n se r  V orsch lag  au f  W id e r s ta n d  s tossen ,  da  es viele G e ­
n o sse n  gibt,  w e lc h e  d ie  Sache f ü r  u n p ra k t i s c h  u n d  n ic h t  d u r c h f ü h r b a r  h a l ten  w e r ­
den. In  L a  V ang u a rd ia  v o m  14. w e r d e n  allerlei M it te l  z u r  a k t iv en  P ro p a g a n d a  
vo rgesch lagen ,  als da  sind: Presse,  V ort räge  u.s.w. W ir  g e s teh e n  auf r ich t ig ,  dass 
w ir  d e r  v ie len  in h a l t lo sen  A rt ik e l ,  tö n e n d e n  V ort räge  u n d  a b g e s c h m a c k te n  Fo­
lletos  vo lle r  U n s in n  m ü d e  sind.  D iese  p h rase n re ich e n ,  s to f f -  u n d  g e d a n k e n a rm e n  
o d e r  a u c h  w o h l  g e ra d e z u  v e r d r e h te n  E s s a y ’s, d e re n  V erfasser  sich d a n n  a u c h  d e r  
D is k u s s io n  z u  e n tz ie h e n  w issen ,  e n t f r e m d e n  uns  n u r  alle geistig  re ife ren  E le m e n ­
te u n d  sc h ad e n  d e r  Sache. L e r n e n  u n d  b e leh ren  w ir  uns  e rs t  gegense itig ,  z ieh e n  
w ir  e rs t  fäh ige K rä f te  gross ,  sch m eich e ln  w i r  d e n  A r b e i t e r n  n ic h t  m i t  P h ra sen ,  
w e lc h e  d ie se lb en  gar  n ic h t  e inm al zu  v e rs te h en  im  S tande  s ind ,  s o n d e r n  sagen 
w ir  ih n e n  k la r  u n d  deu t l ich :  Leute!  M a n  h a t  euch  im  offiz ie l len  S c h u lu n te r r ic h t  
u n e r h ö r t  b e lo g e n  u n d  b e t ro g e n !  K o m m t  u n d  lernt!  L e r n t  w as  d ie e rh a b e n e  W is ­
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se n sch a f t  des  S oz ia l ism us  d e n  P ro le ta r ie rn  zu  d e re n  geis tiger  u n d  ö k o n o m is c h e r  
E m a n z ip a t io n  lehrt!  -  d a n n  e rs t  m a ch e n  w ir  d ie  r ich t ige  P ro p a g a n d a ,  e rz ieh e n  w ir  
tü c h t ig e  S oz ia lis ten  u n d  f ö rd e rn  w i r  das e rh a b en e  W erk .
[Vorwärts Nr. 478, 21/03/1896, S. 1-2.]
D e r  A r b e i t e r k o n g r e s s
D as  R e su l ta t  des  e r s te n  arg. soz ia l is t ischen  A rb e i te rk o n g re s se s  h a t  die E r w a r t u n ­
gen  aller de r je n ig en ,  d ie  n ich ts  U n m ö g l ic h e s  v o n  d e m s e lb e n  e rh o f f ten ,  s o n d e rn  
n ac h  d e n  V e rh ä l tn is se n  des L an d e s  u n d  d e m  B i ld u n g sg ra d  d e r  h ies igen  h e t e r o ­
g en e n  A rb e i te r s c h a f t  u r th e i l ten ,  n ic h t  n u r  e rfü ll t  s o n d e r n  ü b e r t ro f fe n .  E r  h a t  ge­
zeig t,  w ie  s e h r  d ie  soz ia l is t ischen  Id ee n  sich in d e r  le tz te n  Z e i t  au sg eb re i te t  h a ­
ben; n ic h t  n u r  d e r  G a n g  d e r  V erh an d lu n g en ,  s o n d e rn  n o c h  m e h r  die gefassten  
B esch lüsse  h a b e n  dies festgestellt.  W e n ng le ich  w ir  n ic h t  m i t  A l le m  u n b e d in g t  e in ­
v e r s ta n d e n  s ind ,  d a  w i r  einige v o r g e n o m m e n e n  A e n d e r u n g e n  an  d e m  S ta tu t -  u n d  
P r o g r a m m e n tw u r f  d u rc h a u s  n ic h t  als V erb esse ru n g en  b e t r a c h te n  k ö n n e n ,  so th u t  
das d e m  g u te n  G e is te  d u rc h a u s  k e in en  A b b ru c h .  G e r a d e  in  F ra g en ,  w o  d en  D e -  
leg ir ten  e ine längere  E r f a h r u n g  z u r  Seite s tand ,  w a r  das  U r th e i l  fast d u r c h w e g  ein 
r ich tiges ,  u n d  d ie  Fehler,  d ie  g e m a c h t  w u rd e n ,  w a r e n  h a u p tsä c h l ic h  d e m  M angel 
an  E r f a h r u n g  g esch u ld e t  u n d  w e r d e n  d a h e r  gerade  d u r c h  d iese  w ie d e r  k o r r ig i r t  
w e rd e n .
D a rü b e r ,  o b  s ich  das s a n k t io n ir te  S ta tu t  fü r  d ie f o r t s c h r e i t e n d e  gedeih liche 
E n tw ic k lu n g  d e r  P a r te i  güns t ig  e rw eisen  u n d  die gep lan te  O rg a n is a t io n ,  die n u n  
z u  schaffen ,  die r ich t ige  ist, w i r d  d ie n ächs te  Z u k u n f t  A u fs c h lu s s  geb e n  m üssen .
Je d e  A r t  v o n  A ll ia n z  m it  i rgend  e ine r  a n d e re n  P a r te i  h a t  d e r  K o n g re ss  fü r  u n -  
realisirbar,  da  d e m  C h a r a k te r  d e r  soz ia l is t ischen  P ar te i ,  d ie  n u r  d e n  K la s se n k a m p f  
k en n e ,  A b b r u c h  th u e n d ,  b ez e ich n e t .  H ie r  s ieh t  m an ,  w ie  le ich t  s e h r  w o h lg e m e in te  
A b s ic h te n  z u  a b s u rd e n  Sch lüssen  f ü h re n  k ö n n e n .  V orläu f ig  ist d ie  M ö g l ic h k e i t  
eines K o m p r o m is s e s  m i t  e iner  b ü rg e r l ic h e n  P a r te i  ausgesch lo ssen ,  d a  eine so l ­
che P ar te i ,  m i t  d e r  m a n  v o r ü b e r g e h e n d  Z u sam m en g e h en  k ö n n te ,  u m  m o m e n ta n e  
F o r d e r u n g e n  d u r c h z u s e tz e n ,  n ic h t  existirt.  S obald  dies a b e r  d e r  Fall se in  w ird ,  
m u ss  s ich  a u c h  die U n z w e c k m ä s s ig k e i t  einer, v o r ü b e r g e h e n d e  K o m p r o m is s e  m it  
d e m  A u ssc h lu ss  d e r  O rg a n isa t io n ,  w e lche  d iese lben  e ingeh t,  aus d e r  Par te i ,  ver-
D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fä n g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
b ie ten d e  M aassrege l  zeigen. D ie  in  das S ta tu t  a u fg e n o m m e n e  F o r m e l  ist  so  scharf,  
dass sie gerade  d e m  G r u n d s a t z  v o n  d e r  N o th w e n d ig k e i t  d e r  p o l i t i sc h e n  A k t io n  
w id e rsp r ic h t .  Sie v e rb ie te t  tha tsä ch l ic h  d en  Sozia lis ten  an  O r t e n ,  w o  d iese lben  
n ic h t  im  S tande  s ind ,  eigene K a n d id a te n  au fzuste l len ,  d ie  B e th e i l ig u n g  an  d e n  
W a h le n  u n d  an  d e r  P o l i t ik  ü b e r h a u p t .  D as  ist n ic h t  m e h r  P o l i t ik ,  s o n d e r n  P r i n ­
zip ienre i te re i .  A b e r  ge rade  d u r c h  diese B e s t im m u n g  m uss  s ich  d iese  k o n s e q u e n t  
u n d  r e v o lu t io n ä r  s c h e in e n d e  T ak t ik  als u n b e fo lg b a r  e rw eisen .  D ie  E r f a h r u n g  w ir d  
s ich  auch  in d ie sem  Falle  als die bes te  L e h rm e is te r in  zeigen.
D e m  M in im a lp r o g r a m m  w u r d e n  einige P u n k te  w ie d e r  beigefüg t.
D ie  im  V ere in  m i t  d e n  D e le g ir te n  d e r  G e w e r k s c h a f te n  g ep f lo g e n en  V e r h a n d ­
lu n g e n  b ew e ise n  r e c h t  d ras t i sch ,  w ie  die geheg te  O p p o s i t i o n  d e r  le tz te re n  gegen  
P o l i t ik  u n d  S oz ia l ism us  m it  d en  s c h w in d e n d e n  V o ru r th e i le n  a u fh ö r t ,  u n d  w ie  u n ­
z e r t re n n l ic h  d e r  ö k o n o m is c h e  K am p f ,  w e n n  er e r fo lg re ich  g e fü h r t  w e r d e n  soll, 
v o n  d e r  P o l i t ik  ist. S ch r i t t  f ü r  S ch r i t t  fan d  m a n ,  dass d ie F o r d e r u n g e n ,  w e lc h e  das 
P ro g r a m m  d e r  G e w e r k s c h a f te n  b ilden ,  n ich ts  m it  d en  d e n s e lb e n  z u r  V er fü g u n g  
s te h e n d e n  W affen  allein  e r k ä m p f t  w e r d e n  k ö n n e n .  D e r  B esch luss  b e z ü g l ic h  d e r  
A r b e i te r s c h u tz g e s e tz g e b u n g  w a r  e in  vo lle r  T r iu m p h  des S oz ia l ism us ,  d e r  u m  so 
w ic h t ig e r  e rschein t ,  als e r  in  e iner  V ersam m lu n g ,  in d e r  d ie  V e r t re te r  d e r  G e w e r k ­
sc h a f ten  das U e b e r g e w ic h t  h a t ten ,  gefasst w u rd e .  D a d u r c h  b e k a n n te n  sich die 
G e w e r k s c h a f te n  h ie r  z u m  ers ten  M ale  offen  z u m  S ozia lism us u n d  b ew e isen ,  dass 
sie die B e d e u tu n g  d e r  m o d e r n e n  A rb e i te rb e w e g u n g  e r k a n n t  u n d  d ie  N o t h w e n ­
d ig k e i t  des  K las sen k a m p fes ,  d e r  n u r  ein  p o l i t isc h e r  se in  k a n n ,  beg r if fen  haben .
A u c h  d en  g ew e rk sc h a f t l i ch e n  K a m p f  z u  e inem  e in h e i t l ic h en  u n d  sy s te m a t i ­
sc h en  z u  ges ta l ten ,  ist u n u m g ä n g l ic h ,  w e n n  n ic h t  u n z ä h l ig e  O p f e r  n u tz lo s  ge ­
b ra c h t  w e r d e n  so llen .  D e m g e m ä ss  w u r d e  ein A n t r a g  a n g e n o m m e n ,  w elcher ,  da  
d ie d r in g e n d e  N o th w e n d ig k e i t  eines G e w e rk sc h a f tsv e rb a n d e s  e ingesehen ,  d ie 
N e u k o n s t i t u i r u n g  des se lb e n  anem pfieh l t .
Alles in A l le m  k ö n n e n  w i r  m i t  d e m  R e su l ta te  des K o n g re sse s  v o l ls tä n d ig  z u ­
f r ie d en  sein. E in e  F ia u p ta u fg a b e  s te h t  u n s  al lerd ings je t z t  n o c h  bevor:  d ie  P a r te i ­
o rg a n isa t io n  a u s z u b a u e n .  F ü r  d ie D u r c h f ü h r u n g  d e r  au f  d e m  K o n g re s se  gefassten  
B esch lüsse  z u  w a c h e n  u n d  d en se lb e n  en tsp re c h e n d  z u  h an d e ln ,  ist P f l ich t  aller, 
u n d  w ir d  diese erfü llt ,  so m u ss  das B a n n e r  des S ozia lism us a u c h  a m  L a  P la ta  bald  
s to lz e r  w eh e n .
[Vorwärts Nr. 493, 04/07/1896, S. 1.]
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Z u m  p o l i t i s c h e n  P r o g r a m m  d e s  C . S . O .
P ra k t is c h e  B e th ä t ig u n g  am  p o li t i sc h en  L e b e n  also ha t te  das  C o m i té  E je cu t iv o  del 
P a r t id o  Socia lis ta  vo rgesch lagen ,  u n d  d re i  F ra g e n  als n a h e l ie g en d e  O b je k t e  a u f ­
zu s te l len  au fg e fo rd e r t .
D a n n  k a m e n  d ie  W a h le n  v o m  11. M ä rz ,  w o b e i  n ac h  b e h ö r d l i c h e n  A n g a b e n  die 
P a r te i  g an z e  135 S t im m e n  erhie lt ,  u n d  bei d e n e n  v o n  d e n  B e h ö rd e n  die W ah lfä l­
s c h u n g  u n v e r s c h ä m te r  u n d  f re ch e r  d e n n  je b e t r i e b e n  w o r d e n  ist. [...]
D ie  a l ten  P a r te ien ,  d ie  aus d e n  C ív icos  v o n  1889 h e rv o rg e g a n g e n  w a r e n ,  s ind  
au fge lö s t  u n d  v o rb e i ,  d e r  ro q u is t i s ch e  P .A .N . alleine ist ü b r ig  geb l ieben ,  d ie  P ar te i  
d e r  L a d ro n es  p ú b lico s, u n d  er  b e u te t  seine d o m in i r e n d e  M a c h ts te l lu n g  rü c k s ic h ts ­
los z u  G u n s t e n  se in er  P a r te ig än g e r  aus, m ag  auch  das L a n d  v e r b lu te n  u n t e r  se iner  
T y ranne i .
Bei s o lc h e n  Z u s tä n d e n  ist ja d o c h  v o n  p o l i t i sc h e r  T h ä t ig k e i t  ke ine  R ede ,  k an n  
gar  ke ine  R e d e  sein, es sei d e n n  d u r c h  d en  K o m p r o m is s  m i t  d e n  T y ra n n e n ,  m it  
d e m  P. A .N .  se lbst,  w as  n a tü r l ic h  d ie b e d in g u n g s lo se  U n te r w e r f u n g  u n te r  d e n  W il­
len  u n d  d ie  W i l lk ü r  des  O b e r k a z ik e n ,  des G e n e ra l  R oca ,  b e d e u te n  w ü r d e ,  w ie  das 
P e l le g r in i ’s L e ib o rg a n  E l País  k ü rz l i c h  d e n  A rb e i te rn  k l ip p  u n d  k la r  v o rsch lu g .
N u n ,  w i r  s ind  n ic h t  e tw a  so fana tische  D o g m e n re i te r ,  als dass w i r  je d e n  K o m ­
p ro m is s  m i t  e iner  re g ie re n d e n  Par te i ,  sei es se lbst m i t  e ine r  au f  d e m  d e s p o t is c h e n  
R e g im e  fu sse n d e n ,  k u r z e r  H a n d  a b z u w e is e n  u n te r  allen U m s tä n d e n  bere i t  w ä ­
ren.
G a b  es d o c h  au f  gew issen  G r a d e n  d e r  E n tw ic k lu n g  eines L an d e s  s e h r  e r le u c h ­
te te  u n d  se h r  fo r ts c h r i t t l ic h e  D e s p o te n ,  w e lche  t r o t z  a l len  W id e r s ta n d e s  d e r  g ros-  
sen  M asse  fü r  die E n tw ic k lu n g  d e r  M e n sc h h e i t  G ro s se s  gele is te t  h ab en .
A b e r  -  d e m  P .A .N .  e n tg e g e n k o m m e n ,  w ie  es Pe lleg r in i  w ü n s c h t  -  d e n  A r b e i ­
te rn  gegen  gew isse  V ersp rec h en  das  E v a n g e l iu m  R o c a ’s p red ig e n .
A u c h  das C o m i té  E je cu t iv o  h a t  gewisslich  n ic h t  eine so lche  p o l i t isc h e  E v o lu t i ­
o n  im  S inne  gehab t,  als es die B e h ä t ig u n g  d e r  P a r te i  an  p r a k t i s c h e n  F o r d e ru n g e n  
vo rg esc h lag e n  hat te .
Ja  a b e r  w as  h a t  es d e n n  so n s t  im  S inne gehab t?
W o ll te  es an  d e r  gar  n ic h t  ex is t ie ren d en  u n d  u n m ö g l i c h e n  o rg a n iza c ió n  p o p u ­
lar, d ie L a  P rensa  e r t r ä u m t ,  th e i ln e h m en ?
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D ie d e u tsc h en  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
L a  P rensa  w ill  n äm lic h  eine V o lk sb e w e g u n g  n ac h  A r t  d e r  C ív ico s  v o n  1892 
h e ra u fb e s c h w ö re n ,  w e lc h e  d e m  O fic ia l ism us,  p o r  m ed io  d e l te m o r  d e m o k ra t i s c h e  
Z u s tä n d e  a b t r o t z e n  soll.
S eh r  s c h ö n  gesagt!
R o c a  u n d  Pelleg r in i  m i t  ih re m  S b irrenchef ,  d e m  I n d ia n e r u n te r w e r f e r  G rl .  W i n ­
ter, u n d  d e n  ü b r ig e n  a l ten  M o n to n ero s  w e r d e n  s ich  w o h l  s c h ü t te ln  v o r  L achen ,  
w e n n  sie d ie  A u f r u f a k te  d e r  L a  P rensa  z u  e iner  V o lk s sc h re c k e n sh e r r sc h a f t  lesen. 
W o is t  d e n n  ü b e r h a u p t  das a rg en t in isch e  Volk, das fü r  so lche  p o l i t isc h e  U to p ie n  
z u  h a b e n  w äre?
G la u b t  L a  P rensa  e tw a , dass d ie com padrito s  (die K le in b ü rg e r)  d e r  H a u p t s t a d t  
dieses Volk b i lden ,  w e lches  d e n  K a z ik e n  S ch rec k en  e in flö ssen  soll?
O d e r  gar  d ie  h ies igen  E stancieros  u n d  C olonos, d ie S c h a fz ü c h te r  u n d  B a uern ,  
w e lc h e n  P e l leg r in i  d u r c h  se ine  L eye s  m o n e ta r ia s  s c h o n  d en  s c h ö n s te n  S and  in  die 
A u g e n  g es t re u t  hat?
O d e r  soll gar  L a  J u v e n tu d ,  u n se re  p icfe ine jeu n esse  dorée, d ie e r s t r e b te  O rg a ­
n iza c ió n  p o p u la r  sein, w e lc h e  d e n  T y ra n n e n  A n g s t  e in jagen  soll? D iese  G ig e r lb a n ­
de, w e lc h e  s ich  in  d en  B o rd e l le n  u n d  Spie lhö l len  h e r u m tre ib t ,  u n d  jedes  w e ib l iche  
W esen  auf  d e r  S trasse  d u r c h  u n a n s tä n d ig e  Z u f lü s te ru n g e n  be le id ig t?
O d e r  d e n k t  L a  P rensa  d ie  A rb e i te rs c h a f t  d e r  H a u p t s t a d t  ins F e u e r  z u  fü h re n  
gegen R oca ,  u m  f ü r  d ie  C o m p a d rito s  d ie g e b ra te n e n  K as tan ie n  aus d e r  G lu th  zu  
h o le n ?  Sie sc h m eich e l t  h e u te  d e n  O breros  alle nase lang  m i t  W e h k la g e n  ü b e r  d e re n  
u n v e rd ie n te  e lende  Lage , an  w e lc h e r  d e r  P rä s id e n t  allein d ie  S ch u ld  t r a g e n  soll.
A b e r  d ie A rb e i te r s c h a f t  in  M asse  zu  bew egen ,  b r in g t  a u c h  L a  P rensa  n ic h t  z u  
S tande ,  u n d  se lbs t  das  C o m i té  del P.S.O. nicht.
A ch!  D iese  v o n  b u n t  z u s a m m e n g e w ü r fe l te n  h e te ro g e n e n  E le m e n te n  b e s te h e n ­
de A rb e i te r s c h a f t  d e r  H a u p t s t a d t ,  w e lc h e  s ich  in  sechs o d e r  s ieben  versc h ied e n e  
S p ra c h e n g ru p p e n  the il t ,  b i ld e t  ke ine  fü r  po l i t ische  Idea le  zu g ä n g l ic h e  V o lk sm a s­
se. D e r  g röss te  T h e i l  d e rse lb e n  vege t i r t  d ah in  in  geis tiger  N a c h t ,  in S c h m u tz  u n d  
E lend ,  ü b e r a rb e i te t  u n d  ab g e sc h u n d e n ,  eine ko lossa le  H e e r d e  u n b e w u s s te r  A r ­
be i tsk räf te ,  w e lc h e  geistig  b l ind ,  fü r  e len d e n  L o h n  sich a b ra c k e rn  lässt v o n  irgend  
e in em  P a tro n .
B le ib t  also n u r  fü r  d ie  p o l i t isc h e  B e th ä t ig u n g  d e r  P a r te i  das  P e t i t io n i r e n  be im  
K o n g re sse  fü r  d ie  L ö s u n g  d e r  s o g e n a n n te n  p ra k t i s c h e n  F ra g e n  üb r ig .
W a s s e r t ro p fe n  h ö h le n  F e lsen  aus!
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E in e  r ich t ig  gele ite te  u n e r m ü d l ic h e  C a m p a g n e  d e r  P a r te i  v o r  d e m  K ongresse ,  
d e m  in k rä f t ig  v e r fass ten  M a n ife s te n  u n d  P e t i t io n e n  im m e r  w ie d e r  d ie Lage  u n d  
die F o r d e r u n g e n  d e r  A rb e i te rs c h a f t  v o rges te l l t  w e r d e n  m ü ss te n ,  b i ld e t  unse res  
E ra c h te n s  n ac h  u n te r  h e u t ig e n  U m s tä n d e n  le ider  d e n  e in z ig e n  W eg, d e r  d e r  P ar te i  
o f fen  b le ib t ,  u m  sich po l i t isc h  z u  b e th ä t ig en  u n d  ih re n  p r a k t i s c h e n  F o rd e ru n g e n  
R e s o n n a n z  z u  verle ihen .
D e n  W eg  b e s c h r i t te n  w ir  1890. E l O b rero  v e r t r a t  d iese  A r t  d e r  A g i ta t io n  m it  
N a c h d r u c k  1891 u n d  1892. L e id e r  verliess das  C o m i té  d a n n  die e ingesch lagene  
B a h n  u n d  u n te r n a h m  an d e re  A g ita t io n sm it te l .  [...]
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Einführung
W ie w ic h t ig  das F e u i l le to n  fü r  d e n  V orw ärts  war, ze ig t  s ich  n ic h t  z u l e tz t  dar in ,  
dass e tw a  ein D r i t te l  d e r  g esam ten  A rt ik e l  d e r  Z e i tu n g  d a z u  g e h ö r te n .  D a s  soll 
j e d o c h  n ic h t  d ie  A n n a h m e  n ahe  legen, dass es s ich  u m  e inen  in  F o r m a t  u n d  In h a l t  
e in h e i t l ic h en  B ere ich  hande lte .  V ie lm eh r  e rsc h ien e n  in  d e n  R u b r ik e n  «F eu il le ­
to n »  o d e r  im  « K le in en  F eu il le to n »  all jene Texte, d ie  n ic h t  im  e n g e re n  S inne p o l i ­
t isch  w aren :  F o r t s e tz u n g s ro m a n e  u n d  -novellen ,  G e d ic h te ,  d id a k t is c h  m o tiv ie r te  
A n e k d o te n  u n d  k u r z e  G e sc h ic h ten ,  G lo sse n  u n d  G e se l lsc h a f ts sk izz en .  T ro t z  ih ­
re r  H e te r o g e n i t ä t  w a r  d e n  T ex ten  eine b e s t im m te  S to ß r i c h tu n g  gem einsam : D ie  
L ese r  u n d  v o r  a l lem  a u c h  die L e se r in n e n  so ll ten  e tw as  le rn e n  aus d e r  L e k tü re  u n d  
ih r  täg liches L e b e n  an  d e n  L e h re n  des Sozia lism us o r ien t ie ren .  D ie  T exte  w u r d e n  
v o n  d e r  R e d a k t io n  desh a lb  n ich t  z u e r s t  a u fg ru n d  ihres  ä s th e t is c h e n  G eh a l ts  a u s ­
g ew äh lt ,  s o n d e r n  w eil  s ich  aus ih n e n  eine b e s t im m te  B o tsc h a f t  m e h r  o d e r  w en ig e r  
u n m is sv e r s tä n d l ic h  heraus lesen  ließ.
A n d e r s  als bei d e n  p o l i t i sc h en  A r t ik e ln  u n d  M e ld u n g e n  s ind  d ie  V erfasse r  d e r  
A r t ik e l  des F eu i l le to n s  z u  e tw a  zw ei D r i t te ln  n a m e n t l ic h  g en a n n t .  D ie  A u to r e n  
s ind  m e h rh e i t l i c h  w e n ig  b e k a n n t  b e z ie h u n g sw e ise  m it t le rw e i le  in  V ergessenhe it  
gera ten .  Bei den jen ig en ,  d ie h eu te  n o c h  e inen  N a m e n  hab e n ,  h a n d e l t  es sich v o r  
a l lem  u m  eu ro p ä isc h e  u n d  U S -a m e r ik a n isc h e  V er tre te r  des  N a tu r a l i s m u s  u n d  
R eal ism us.  Z u  n e n n e n  s ind  h ie r  e tw a  die F ra n z o s e n  E m ile  Z o lá ,  G u y  de M a u ­
p a s sa n t  u n d  A lp h o n s e  D a u d e t ,  d e r  S chw ede  A u g u s t  S t r in d b e rg ,  d e r  N o r w e g e r  
A le x a n d e r  K ie l land ,  d e r  D ä n e  H e n d r i k  P o n to p p id a n ,  d e r  U S - A m e r ik a n e r  M a rk  
T w ain ,  d e r  S c h w e iz e r  G o t t f r i e d  Keller, d e r  P o le  K a z im ie rz  P r z e r w a  T e tm a je r  u n d  
d e r  R u sse  I w a n  T urgen jew . E r w ä h n t  se ien  auch  die u n g a r i s c h e n  E rz ä h le r  M ó r  
Jó k a i  u n d  K á lm á n  M ik s z ä th ,  n ich t  z u  vergessen  d e r  eng l ische  S ch r if ts te l le r  u n d  
Sozia lis t  W ill iam  M o rr i s .
I n s b e s o n d e re  d e r  g ro ß e  R a u m ,  d e r  im  V orw ärts  f ra n z ö s i s c h e r  L i te ra tu r  e inge­
r ä u m t  w u rd e ,  ist b e m e rk e n s w e r t .  So e r sch ienen  A u s z ü g e  aus Z o lä s  W e rk e n  in sge­
sa m t  20 M al,  v o n  M a u p a s s a n t  e rsch ienen  so g a r  26 Texte. D ie  T atsache ,  dass viele 
V e rö ffe n t l ic h u n g e n  aus d e r  s o z ia ld e m o k ra t is c h e n  b e z ie h u n g sw e ise  soz ia l is t ischen  
d e u t s c h s p ra c h ig e n  P resse  E u ro p a s  u n d  N o r d a m e r ik a s  ü b e r n o m m e n  w u r d e n  u n d  
es s ich  o f t  bere its  u m  Ü b e r s e t z u n g e n  hande lte ,  u n te r s t r e ic h t  d e n  in te rn a t io n a le n  
C h a r a k te r  des F eu i l le tons .  A u c h  w e n n  m a n  d ie  T exte  w e d e r  se lbs t  sch r ieb  n o c h  
se lbs t  bes te l lte ,  las m a n  in  d e r  R e d a k t io n  des V o rw ä rts  s e h r  genau ,  w as  ande re
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Z e i tu n g e n  d r u c k te n  u n d  w ä h l te  gezie lt  da ra u s  aus. So h a n d e l te  es s ich  m e is tens  
eb e n  n ic h t  u m  w ich t ig e  W e rk e  b e k a n n te r  Schriftsteller ,  s o n d e r n  u m  V erö ffe n t l i ­
c h u n g e n  v o n  ihnen ,  d ie  in  d ie  P ro g r a m m a t ik  d e r  e igenen  Z e i tu n g  pass ten .
Bei d e n  v e rö f fe n t l ic h te n  d e u t s c h e n  A u to r e n  lassen sich s o w o h l  in h a l t l ich  als 
a u c h  fo rm a l  g ro ß e  U n te r s c h ie d e  fests tellen. So e rsc h ien e n  n e b e n  d e m  p ro g re ss iv e n  
L y r ik e r  u n d  P ro sa sch r i f ts te l le r  H e in r i c h  H e in e ,  d e m  p o l i t i s c h e n  L y r ik e r  G e o r g  
H e r w e g h ,  d e n  B e g rü n d e r n  des « k o n s e q u e n te n  N a tu r a l i s m u s »  A r n o  H o l z  u n d  
J o h a n n e s  Schlaf, d e n  B e rl in e r  Schr if ts te l le rn  u n d  T h e a te r k r i t ik e rn  F r i t z  H o l la e n -  
d e r  u n d  A lf re d  K e r r  a u c h  N a m e n  w ie  P au l  v o n  H e y s e  -  p o p u lä r e r  Schr if ts te l le r  
se ine r  Z e i t  u n d  e r s te r  d e u t s c h e r  L i te ra tu rn o b e lp re i s t r ä g e r  im  J a h r  1910 ü b e r h a u p t  
-  so w ie  d e r  k o n se rv a t iv e  K u l tu r th e o re t ik e r  W i lh e lm  H e in r i c h  v o n  R ieh l u n d  d e r  
V er t re te r  des  Z io n is m u s  u n d  k u l tu rk o n se rv a t iv e  S ch r if ts te l le r  M a x  N o r d a u .  Im  
V orw ärts  w u r d e n  sch ließ lich  n ic h t  n u r  b e k a n n te  A u to r e n ,  s o n d e r n  a u c h  A u t o ­
r in n e n  v e rö ffe n t l ic h t ,  w ie  e tw a  die d e u tsc h e  F ra u e n re c h t le r in  G a b r ie le  R eu te r ,  die 
so z ia lk r i t isch e  N o v e l l i s t in  C la ra  V iebig  u n d  d ie  ita lien ische S ch r if t s te l le r in  u n d  
F ra u e n re c h t le r in  M a t i ld e  Serao.
I m  F e u i l le to n  e r sc h ien e n  ke ine  Texte a rg e n t in isc h e r  Schrifts te ller ,  s o n d e r n  le­
d ig lich  so lche  v o n  R e d a k te u r e n  bzw . reg e lm äß ig en  A u to r e n  des V orw ärts. V on 
A d o l f  U h le  w u r d e  d e r  « P ro lo g  z u r  E in w e ih u n g  des n e u e n  L o k a ls  des Vereins 
V o rw ä r ts  am  31. J a n u a r  1891» ab g e d ru c k t ,  Jo sé  W in ig e r  p u b l iz ie r te  in  m e h re re n  
N u m m e r n  in  d e n  J a h re n  1889 u n d  1890 u n te r  a n d e r e m  ü b e r  «D ie  Je su i te n  in  P a r a ­
guay» , u n d  G e r m á n  A v é -L a l le m a n t  verfasste  E n d e  A p r i l  bis E n d e  M a i  1890, also 
ju s t  z u  d e m  Z e i tp u n k t ,  als d e r  1. M a i  in  B u e n o s  A ires  e rs tm als  als In te r n a t io n a le r  
A rb e i te r fe ie r ta g  b e g a n g e n  w u rd e ,  d ie vierteilige Serie «Beiträge z u  e ine r  K u l tu r ­
gesch ich te  A rg e n t in ien s» .
F ü r  d ie A n th o lo g ie  h a b e n  w i r  ke ine  A u s z ü g e  aus d e n  zw e ife l lo s  z a h lre ic h  v o r ­
h a n d e n e n  F o r t s e tz u n g s r o m a n e n ,  -n ove l len  o d e r  Serien  ausg ew äh l t ,  d a  d e r  I n h a l t  
v o n  aus d e m  Z u s a m m e n h a n g  ger issenen  F ra g m e n te n  n u r  s c h w e r  e r sc h l ie ß b a r  
w äre .  A u ß e r d e m  w u r d e  d a ra u f  v e rz ich te t ,  Ü b e r s e t z u n g e n  v o n  T e x te n  n a m h a f te r  
A u to r e n  m it  e in z u b e z ie h e n .  Z u m  e inen  ex is tie ren  d iese m e is t  a u c h  in  sp an ische r  
Ü b e r s e t z u n g ,  z u m  a n d e re n  ersch ien  es u ns  w ich t ig ,  genau  w ie  d e m  V orw ärts  
selbst,  n ic h t  d e n  l i te ra r isc h en  G r ö ß e n  e inen  b e v o r z u g te n  P la tz  e in z u r ä u m e n ,  s o n ­
d e rn  es bei d e n  u n b e k a n n te n  u n d  verg le ichsw eise  o f t  u n b e n a n n te n  V erfa sse r in n en  
u n d  V erfasse rn  z u  belassen. D e n n  es ist k a u m  z u  u n te rsc h ä tz e n ,  w e lc h  w ic h t ig e n
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B eitrag  sie z u r  W a h r n e h m u n g  d e r  G ese llschaf t  d u r c h  die S ozia lis ten  d e u t s c h e r  
H e r k u n f t  u n d  fü r  die K o n s t i t u t io n  ih re r  e igenen  I d e n t i tä t  le iste ten .
D e r  « A c h ts tu n d e n - K a te c h i s m u s »  w u r d e  aus d e r  N e w  Y o rk e r  B ra u e r -Z e itu n g  
ü b e r n o m m e n  u n d  ist ein in  F rage  u n d  A n t w o r t  abgefasstes  L e h r s tü c k  des  S o z ia ­
l ism us. I n te r e s s a n t  an  d e m  T ex t ist n e b e n  se inem  d id a k t i s c h e n  A u f b a u  u n d  Stil 
v o r  al lem  d e r  th e o re t isc h e  B ezug ,  m i t  d e m  d ie  m o d e rn e  G ese l lsc h a f t  in te rp re t ie r t  
w ird .  A r g u m e n t i e r t  w i r d  dabe i  n ic h t  m it  M a r x ’sehen  A n a ly s e k r i te r ie n  u n d  Be- 
g r iff l ichkei ten ,  s o n d e r n  m it  d e n e n  F e rd in a n d  Lassalles. So w e r d e n  die kap i ta l is t i ­
sche P r o d u k t io n s w e is e  u n d  das b e s te h e n d e  L o h n s y s te m  m i t  V erw eis  au f  das «ei­
serne»  -  e igen t l ich  «ehe rne»  -  L o h n g e s e tz  k r i t is ie r t  u n d  n ic h t  w e g e n  des  E rw e rb s  
d e r  W are  A rb e i t s k r a f t  u n d  d e r  d a m i t  e in h e rg e h e n d e n  s t r u k tu r e l l e n  P r o d u k t i o n  
v o n  M e h rw e r t .  D a s  W ich t ig s te ,  w as m it  d e m  K a m p f  fü r  d e n  a c h ts tü n d ig e n  A r ­
be i ts tag  e in h erg eh e ,  sei n ic h t  d e r  verg le ichsw eise  h ö h e r e  L o h n ,  s o n d e r n  die ge­
w o n n e n e  fre ie  Zei t .  S ieh t m a n  v o n  se inem  F o r m a t  e inm al ab, k ö n n te  d ie se r  Text 
auch  im  p o l i t i s c h e n  Teil des V orw ärts  s tehen.
E tw a s  an d e rs  v e rh ä l t  es sich m it  d e m  verg le ichsw eise  la n g en  T ex t  «G le ichhe it» .  
E r  h a n d e l t  v o n  d e m  L e b e n  eines w o h lh a b e n d e n ,  f r isch  v e rh e i ra te te n  E h ep a a rs  
an e in em  u n b e s t im m te n  O r t .  I m  Z e n t r u m  d e r  G esc h ic h te  s te h t  d ie  E h e f rau ,  die 
sich n o c h  nie ü b e r  d e n  U r s p r u n g  ih re r  gesellschaft l ichen  P riv i leg ien  G e d a n k e n  
g e m a c h t  h a t  u n d  s ich  allein ü b e r  ih ren  Status als E h e f ra u  als n ü tz l ic h e s  M itg lied  
d e r  G ese l lsc h a f t  sieht. Es fo lg t  eine de ta i l re ich  a u s g e sc h m ü c k te  S c h i ld e ru n g  ihres 
Tagesab laufs .  D e n n  w ä h r e n d  d e r  E h e m a n n  d e n  g esam ten  Tag  im  B ü r o  v e rb r in g t ,  
u n t e r n i m m t  sie k le ine re  E in k ä u fe ,  t r if f t  k u r z  eine F r e u n d in  u n d  k o n t r o l l i e r t  a n ­
so n s te n  d ie  A r b e i t  des D ie n s tm ä d c h e n s  u n d  d e r  K ö c h in .  B e m e rk e n s w e r t  ist d e r  
ab sch ä tz ig e  T on ,  in  d e m  diese V orgänge  v o n  d e r  V erfasse rin  g esch i ld e r t  w e rd e n .  
Sie k lag t d ab e i  s o w o h l  d ie A u s b e u tu n g  v o r  a llem w e ib l ic h e r  A rb e i t sk rä f te  als auch  
die B ana l i tä t  des  D ase in s  b ü rg e r l ic h e r  F ra u e n  an. D e n n  ih r  W o h ls ta n d  g rü n d e  al­
lein  au f  d e r  A r b e i t  ihres  E h e m a n n s  u n d  ihres D ie n s tp e r so n a ls ,  n ie j e d o c h  au f  ih re r  
e igenen  p r o d u k t iv e n  T ä t igke i t .
D e r  T ex t « P ro s i t  N e u ja h r »  ersch ien  z u e rs t  in  d e r  d e u t s c h e n  po l i t isc h  sa tir i­
schen  Z e i ts c h r i f t  D e r  a rm e  T eufel. M e h re re  gesellschaftl iche  T y p e n  u n d  R a n d ­
g es ta l ten  sc h i ld e rn  h ie r  ih re  A u ffa s su n g  z u m  Ja h resw ech se l .  A ls  e rs tes  le h n t  «der  
Ju d e »  die ch r is t l iche  Z e i t r e c h n u n g  ab u n d  v e rw e is t  m i t  S to lz  au f  se ine eigene, die 
bere its  das  J a h r  5653 zäh lt .  E r  b e s c h re ib t  seine R o lle  als K re d i tg e b e r ,  w o b e i  b e s te ­
h e n d e  gesellschaftl iche  R e sse n t im e n ts  v o m  A u t o r  b e d ie n t  w e rd e n .  I m  A nsch lu ss
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d a ra n  sc h im p f t  « d er  C h r i s t»  in e inem  Z u g  auf Ju d e n ,  U n g lä u b ig e  u n d  Sozia lis ten  
u n d  b r ü s te t  sich b ig o t t  m i t  se inen  f ra g w ü rd ig e n  g eschäft l ichen  E r fo lg e n  sow ie  d e r  
V e rh e i ra tu n g  se iner  T o c h te r  m i t  e inem  v e r m ö g e n d e n  «alten  K erl» .  Es fo lgen  eine 
P ro s t i tu ie r te ,  ein Verliebter ,  ein z u m  T o d e  V erurte il ter ,  ein A r m e r  u n d  sch ließ lich  
ein Weiser, d e r  d ie  M o ra l  d e r  G esc h ic h te  in  e inem  Vers a u s d rü c k t :  «G eniesse !  n u r  
das ist klar. F o rd re !  n u r  das  ist w ahr.  S o n s t  ists w ie  es se in  w ird .  U n d  b le ib t  w ie  es 
war. P ro s i t ,  neues  Jahr!»
D e r  A r t ik e l  « G e is t ig e r  B a n k e ro t t»  ist z w a r  n ic h t  im  F e u i l le to n  des  V orw ärts  
e rsch ienen ,  th e m a t is c h  je d o c h  d ie sem  z u z u o r d n e n .  E r  ist e ine ha rsc h e  K r i t ik  an 
d e r  b ü rg e r l ic h e n  G ese l lschaf t  A rg e n t in ien s  u n d  ih ren  li te ra r ischen  P r o d u k t io n e n .  
D ie  N e u e r s c h e in u n g e n  des  Jah res  1892 d r ü c k te n  sich «a l le rm eis t  im  o r d in ä r s te n  
ch au v in is t i sc h en  G a s s e rh a u e r to n »  aus o d e r  v e r lö re n  sich «m it  e in em  la u ten  W e h ­
geschrei  in  e in e m  h o f fn u n g s lo se n  P ess im ism us» ,  w as d a z u  fü h re ,  dass sich  die 
a rg en t in isch e  L i te r a tu r  d u r c h  « tro s t lo se  A r m u th »  ausze ichne .  D ie  K u rz r e z e n s io ­
nen  v e rsc h ie d e n e r  W e rk e  s ind  d e n n o c h  e rs tau n lich  d if fe ren z ie r t .  Bei aller  K ri t ik  
ne ig t  d e r  A u t o r  n ic h t  z u  e iner  v e re in fa ch ten  S ich tw eise  u n d  k e n n t  s ich  in  d e r  
a rg e n t in isc h en  L i te ra tu r  o ffens ich tl ich  aus. W elche po l i t isc h e  P o s i t io n  er  in d e s ­
sen bes itz t ,  ist o f fens ich tl ich :  n e b e n  d e r  v e ra c h te n sw e r te n  B o u rg eo is ie  u n d  ih ren  
K u l tu re rz e u g n is s e n  e n tw ic k le  s ich  «der  Riese P ro le ta r ia t  [ . . . ] ,  u m  d e rm a le in s t  die 
b e s te h e n d e  O r d n u n g  ü b e r  d e n  H a u f e n  zu  w erfen» .
« H e n d r ik  I b s e n  in B u e n o s  A ires .  U n a co n tec im ien to  tea tra l»  h a n d e l t  v o n  d e r  
e r fo lg re ic h en  A u f f ü h r u n g  des T h e a te r s tü c k s  N o ra  o d er ein  P u p p e n h e im  am  O n -  
r u b ia - T h e a te r  in B u e n o s  A ires .  D e r  A u t o r  w ü r d ig t  d e n  R e a l ism u s  als l i terar ische 
S trö m u n g ,  d ie f ü r  d ie  A rb e i te rk la sse  v o n  g ro ß e r  B e d e u tu n g  sei. G le ic h z e i t ig  b e ­
sche in ig t  e r  ih m  ein gesellschaftsk ri t isches  M o m e n t  g e g e n ü b e r  d e r  O b e r s c h ic h t ,  
a u c h  w e n n  diese -  b e t ra c h te  m a n  die p o s i t iv en  o d e r  z u m in d e s t  n e u t ra le n  B e sp re ­
c h u n g e n  des  S tücks  in  d e r  b ü rg e r l ic h e n  Presse  A rg e n t in ie n s  -  das se lbs t  n ic h t  er­
k a n n t  habe .  A uffä l l ig  ist, dass Ib sens  K r i t ik  an  d e n  G e s c h le c h te rv e rh ä l tn is se n  u n d  
d e r  R o l le  d e r  F ra u  in  d e r  b ü rg e r l ic h e n  G ese llschaf t  in  d e m  A r t ik e l  n ic h t  th e m a t i ­
siert  w e rd e n ,  o b w o h l  sie eine ze n tra le  F rage  in n e rh a lb  des D ra m a s  dars te l len .
I m  Z e n t r u m  d e r  G e sc h ic h te  «D ie  ers te  Stelle», ein  «Soziales S it tenb i ld» ,  w ie  es 
im  U n te r t i t e l  he iß t ,  s te h t  A n n a  Kahl,  ein junges  M ä d c h e n ,  das  in  e in e m  K le id e r ­
geschäft  se ine  ers te  A rb e i ts s te l le  an g e tre te n  hat.  Alles läu ft  h ie r  z u  ih re r  Z u f r i e ­
d en h e i t ,  n u r  v o n  ih re m  C h e f  fü h l t  sich A n n a  «so u n h e im lic h  b e r ü h r t» .  W e n ig  s p ä ­
te r  b e g in n t  e r  ta tsäch lich ,  sie zu  beläs t igen  u n d  e rp re ss t  sie sch ließ lich  z u  e in em
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sexuellen  V erhä l tn is  m i t  d e r  D ro h u n g ,  dass sie so n s t  ih re  Stelle w ie d e r  ver l ie ren  
w erd e .  In sg e sa m t  eine d if fe ren z ie r te  K ri t ik  an  d e r  A u s b e u t u n g  ju n g e r  b e ru f s tä t i ­
ger  F ra u e n  z u r  dam a lig en  Zeit.
R e c h t  k u r z  ist d e r  fo lg en d e  T ext « D e n  A rb e i te rn » .  In  d ie sem  G e d ic h t  w i r d  d en  
A rb e i te rn  das R e c h t  z u m  « H a l t  d e r  A rb e i t»  g ew ä h r t ,  w e n n  m a n  sie u n re c h tm ä ß ig  
ausbeu te .  Z ah le  m a n  je d o c h  «vollen  L o h n » ,  so l l ten  sie m i t  B e g e is te ru n g  an  ihre 
A rb e i t  z u r ü c k k e h r e n .  V on A lk o h o l  u n d  m o ra l isc h e r  Z ü g e l lo s ig k e i t  gelte es A b ­
s ta n d  z u  n eh m en .
D e r  le tz te  au sg ew äh l te  T ex t ist d ie G esc h ic h te  « D e r  F a b r ik a n t» .  D e r  P r o t a g o ­
n is t  w i r d  h ie r  als g u tm ü t ig e r  P a t r ia rc h  b e sch r ieb e n  u n d  n ic h t  e tw a  als ein U n te r ­
nehm er ,  d e r  se ine  B esch ä f t ig ten  eiskalt  ausbeu te t .  T r o t z d e m  b esch l ieß t  e r  an  je n e m  
S ilves terabend ,  als e r  «seine F ab r ik »  b esu ch t ,  in  d e r  n o c h  an  d ie se m  Tag eine neue  
M a sch in e  fe r t ig  ges tellt  w e r d e n  soll, se inen  A rb e i te rn  t r o t z  g es t iegener  G e w in n e  
d en  L o h n  z u  k ü rz e n .  Seine E n ts c h e id u n g  f ü h r t  z u  U n m u t  bei d e n  A rb e i te rn ,  die 
sich am  n ä c h s te n  M o r g e n  v o r  se inem  H a u s  v e rsa m m e ln .  A lle rd in g s  w o l le n  sie 
n ich t ,  w ie  d e r  F a b r ik a n t  b e fü rc h te t  ha t te ,  «die R e v o lu t io n » .  B ere its  n ac h  e iner  
k u r z e n  A u s s p ra c h e  ist m a n  sich schnell  e in ig  u n d  d e r  F a b r ik a n t  s ie h t  se inen  F e h ­
ler ein. D iese  d o c h  se h r  h a rm o n is ie re n d e  S ich tw eise  gese llschaft l icher  K o n fl ik te  
u n d  ih re r  m ö g l ic h e n  L ö s u n g  in n e rh a lb  d e r  k ap i ta l is t isch e n  In d u s tr ieg ese l lsch a f t  
ist e in  gu tes  Beispie l f ü r  d ie  m o d e ra te  po l i t ische  H a l t u n g  des V o rw ä rts  a m  E n d e  
seines E rsch e in en s .  Sie u n te r sc h e id e t  sich d e u t l ic h  v o n  d e n  Ü b e r z e u g u n g e n ,  die 
die Z e i tu n g  in  ih re n  A n fa n g s ja h re n  ver tra t .
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A c h t s t u n d e n - K a t e c h i s m u s  
(A us  d e r  B r a u e r - Z e i t u n g  in  N e w y o r k )
Frage.  W o n a c h  g e h t  n ac h  d e n  F o r s c h u n g e n  w a h r e r  G esc h ic h ts sc h re ib e r ,  w e lche  
die G e sc h ic h te  d e r  M e n s c h e n  n ic h t  in de r je n ig en  e in ze ln e r  h e r v o r ra g e n d e r  P e r ­
so n en ,  F le lden  u n d  derg le ichen ,  f inden ,  das  B e s t reb e n  aller  V ö lk e r  u n d  z u  allen 
Z ei ten?
A n tw o r t .  Sich eine behag liche  E x is te n z  z u  schaffen.
F rage.  W as le h r t  f e rn e r  d ie  G esc h ic h te  als das bes te  M it te l  d a z u ?
A n tw o r t .  D ie  V e re in ig u n g  u n d  das Z u s a m m e n w ir k e n  derer,  w e lc h e  d irec te  ge­
m e in sa m e  In te re s se n  haben .
F rage.  W as h a t  s ich  aus d ie ser  se lben  G esc h ic h te  fü r  die L o h n a r b e i t e r  als d e r  
bes te  W eg gezeigt,  u m  sich v o n  d e m  E r t ra g e  ih re r  A rb e i t  d e n  g r ö s s tm ö g l ic h s te n  
A n th e i l  z u  s ichern?
A n tw o r t .  I h n e n  z u n ä c h s t  k la rzu legen ,  w as  e inem  M e n s c h e n  z u k o m m t ;  d a n n  
w a c h se n  ih re  B edürfn isse ,  sie f o rd e rn  dem g em ä ss  m ehr,  u n d  d u r c h  festes Z u s a m ­
m e n h a l t e n  e r re ic h e n  sie dies schliesslich auch.
Frage.  W ie  he iss t  das System , u n te r  w e lc h e m  die E r z e u g e r  aller  P r o d u c te  in 
d en  c iv ilis ir ten  L ä n d e r n  d e n  g er in g s ten  A n th e i l  an d e m  erha l ten ,  w as  sie se lbst 
e rz eu g en ?
A n tw o r t .  D as  L o h n s y s te m .
F rage.  W as ist das  e iserne G ese tz ,  das u n te r  d e r  h eu t ig en ,  d e r  kap i ta l is t ischen ,  
P r o d u c t io n s w e is e  die L ö h n e  b eh e r rsc h t?
A n tw o r t .  D a ss  d ie  L ö h n e  ste ts  das M in im u m  dessen  b e t ra g en ,  w as  z u r  B e fr ie ­
d ig u n g  d e r  B e d ü rfn is se  e r fo rd e r l ic h  ist, w e lche  bei e in em  V olke  o d e r  d e n  v e r ­
sc h ied e n en  G r u p p e n  des se lb e n  her rschen .
F rage.  W ie  k a n n  m a n  d e n n  diese B edürfn isse ,  also d ie  L e b e n s h a l tu n g ,  e r h ö ­
hen?
A n tw o r t .  F re ie  Z e i t  ist das bes te  M it te l ,  d a d u r c h  schaff t  m a n  n eu e  B edürfn isse ,  
ste llt  m a n  h ö h e r e  A n f o r d e r u n g e n  an das L e b e n  u n d  w i r d  d ie L e b e n s h a l tu n g  also 
eine bessere.
F rage.  W as ist also das K o s tb a rs te ,  das ein A rb e i te r  z u  v e rk a u fe n  hat?
A n tw o r t .  Zeit.
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Frage.  W e r  ist also besser  daran :  d e r  A rbe ite r ,  d e r  d ie g rö ss te  A n z a h l  S tu n ­
d e n  fü r  e inen  n ie d r ig en  L o h n  v e rkau ft ,  o d e r  d e r  A rb e i te r ,  d e r  d ie  k le ins te  A n z a h l  
S tu n d e n  fü r  d e n  h ö c h s te n  L o h n  v erk a u f t?
A n tw o r t .  Z e i t  ist G e ld ,  u n d  der jen ige  A rbe ite r ,  d e r  se ine Z e i t  gegen  u n g e n ü ­
gende  Z a h lu n g  h ing ib t ,  m a c h t  ba ld  b a n k e ro t t .
F rage.  W e n n  ein  A rb e i te r  g e w ö h n t  ist, z w ö l f  S tu n d e n  p e r  Tag z u  a rb e i ten  u n d  
er  a rb e i te t  ge legen tl ich  v ie r  S tu n d e n  U e b e rz e i t ,  w iev ie l e rh ä l t  e r  d a n n  fü r  diese 
U e b e rz e i t ?
A n tw o r t .  E in  D r i t t e l  des  T agelohnes .
F rage.  A b e r  w e n n  die A rb e i te r  b e im  A c h ts tu n d e n - S y s te m  eine G e w o h n h e i t  
da ra u s  m a c h te n ,  je d e n  Tag  zw e i  o d e r  m e h r  S tu n d e n  U e b e r z e i t  z u  a rbe i ten ,  w as 
w ü r d e  d ie F o lg e  sein?
A n tw o r t .  D a n n  w ü r d e  das A c h ts tu n d e n s y s te m  se h r  b a ld  v e r s c h w in d e n  u n d  
w ü r d e n  sie b in n e n  K u r z e m  n u r  e inen  T a g e lo h n  fü r  d ie  vo lle  A n z a h l  S tu n d e n  er­
hal ten ,  die sie a rb e i ten ,  gleichgültig , o b  d ieselbe z e h n  o d e r  z w ö l f  be t räg t .  U n d  
d a r u m  m u ss  d e r  A rb e i te r  sp a rsa m  m it  se iner  Z e i t  sein; es ist das E in z ig e ,  w as  er 
z u  v e rh a n d e ln  hat.  B e ac h te t  er  dies n ic h t  in  s t re n g s te r  W eise, so  n im m t  d e r  U n ­
te r n e h m e r  -  w ie  u ns  die ve rhä l tn issm äss ig  k u r z e  G e sc h ic h te  d e r  kap i ta l is t ischen  
P r o d u c t io n  ge leh r t  h a t  -  alle K rä f te  u n d  alle Z e i t  des A rb e i te rs  fü r  e in en  H u n g e r -  
lo h n  in  Beschlag .  Ja, er  w ü r d e  ih m  keine  S tu n d e ,  ke ine  M in u te  z u m  E ssen  u n d  
Schlafen  g ö n n e n ,  w e n n  die N a t u r  h ie r  ke ine  G r e n z e  g e z o g e n  hät te .
F rage.  I s t  au s se rd em ,  dass die A rb e i te r  ab g e rack e r t  w e r d e n ,  n o c h  e in  w e i te re r  
N a c h th e i l  m i t  d e r  langen  A rb e i ts z e i t  v e rb u n d e n ?
A n tw o r t .  Ja, w e n n  alle A rb e i te r  lange Z e i t  a rbe i ten ,  so  s in d  d e m e n ts p re c h e n d  
w e n ig e r  A rb e i t e r  nö th ig .  D a d u r c h  s ind  Viele z u  A rb e i ts lo s ig k e i t  u n d  H u n g e r  v e r ­
d a m m t  u n d  w i r d  in fo lgedessen  -  nach  d e m  G e se tz  v o n  A n g e b o t  u n d  N a c h f ra g e  
-  d e r  L o h n  d e re r  g e d rü c k t ,  w e lc h e  B eschä f t igung  haben .
Frage.  W ie  k a n n  d ie  a rb e i te n d e  K lasse d e n n  an  e inen  a c h ts tü n d ig e n  A rb e i ts ta g  
u n d  g u te n  L o h n  gelangen?
A n tw o r t .  D u r c h  O rg a n is a t io n ,  d u r c h  fes ten  Z u s a m m e n h a l t ,  d u r c h  u n e n tw e g te  
A u s d a u e r  t r o t z  ze i tw e i l ige r  M isserfolge.
F rage.  W o z u  b is t  D u  also ve rp f l ich te t ,  u m  D i r  se lbs t  u n d  D e in e r  F am il ie  eine 
bessere  E x is te n z  z u  schaffen ,  so w e i t  es u n te r  d e m  h e r r s c h e n d e n  P ro d u c t io n s - S y s -  
te m  m ö g l ich  ist?
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A n tw o r t .  Ich  b in  v e rp f l ich te t ,  m i t  allen m e in e n  K rä f te n  fü r  d e n  g eg e n w är t ig e n  
K a m p f  d e r  a rb e i te n d e n  Klasse, n äm lic h  d en  fü r  alle E r r in g u n g  d e r  a c h ts tü n d ig e n  
A rb e i tsz e i t ,  e in z u tre te n .
Frage.  W o h in  ab e r  m u ss  d ie ser  K a m p f  in  se inen  w e i te re n  F o lg e n  c o n c e q u e n te r  
Weise fü h re n ?
A n tw o r t .  D ass  d ie A rb e i t s z e i t  au f  das M aass  b e s c h r ä n k t  w i rd ,  w e lches  bei B e ­
sc h ä f t ig u n g  aller v o r h a n d e n e n  A rb e i tsk rä f te  z u r  F le r s te l lu n g  al ler  fü r  d ie m e n s c h ­
liche G ese l lschaf t  n ö th ig e n  B e d ü rfn isse  e r fo rd e r l ich  ist.
Frage.  K a n n  e in  so lc h e r  Z u s ta n d  h e rb e ig e fü h r t  w e rd e n ,  so lange d ie  p r iv a tk a p i ­
ta lis t ische P ro d u c t io n s w e i s e  h e r rsch t?
A n tw o r t .  N e in .  D iese lb e  b e r u h t  ja  n ic h t  au f  d e m  B e s treb e n ,  die f ü r  die G ese l l ­
schaf t  n ö th ig e n  B e d ü rfn is se  z u  schaffen , s o n d e rn  im  G e g e n th e i l  d ie n e n  ih r  diese 
B edürfn isse  als M it te l ,  u m  P ro f i t  z u  m achen .  D iese r  P ro f i t  a b e r  w i r d  d u r c h  die 
A u s n u tz u n g  d e r  A rb e i t s k r a f t  des a rb e i te n d e n  Volkes erzielt .
Frage.  W as m u ss  also geschehen ,  u m  die A rb e i ts z e i t  au f  das led ig lich  e r fo rd e r ­
liche M aass  z u  b e s c h rä n k e n ?
A n tw o r t .  A n  Stelle d e r  k ap i ta l is t ischen  P ro d u c t io n s w e is e  m u ss  d ie  gese llschaft­
liche tre ten ,  w e lc h e  p lanm äss ig ,  je nach  d e m  v o r h a n d e n e n  B ed ü rfn iss ,  p ro d u c ir t .  
D a  bei d ieser  P ro d u c t io n s w e i s e  das  P ro f i tm a c h e n  gänz lich  in  W egfall  k o m m t  u n d  
N ie m a n d  d a  ist, d e r  e in e n  T h e i l  des  A rb e i tse r t ra g e s  A n d e r e r  in  A n s p r u c h  n e h m e n  
kan n ,  so ist d a m i t  zu g le ich  das L o h n s y s te m  bese it ig t  u n d  je d e r  A r b e i t e r  e rhä l t  
v o m  E r t ra g e  d e r  P r o d u c t io n  soviel, als er  A n th e i l  an d e r  P r o d u c t io n  g e n o m m e n  
hat. E r  h a t  n u r  e in en  g e r ing füg igen  T he i l  fü r  V erw a ltu n g ,  E r h a l tu n g  a l te r  u n d  
k r a n k e r  A rb e i t e r  etc. a b z u tr e te n .  D a  d u r c h  U e b e r p r o d u c t io n  ke ine  K rise  o d e r  
ch ro n isc h e  G e s c h ä f t s s to c k u n g  m e h r  e in t re te n  k an n ,  so ist d a n n  a u c h  e rs t  d ie  E x is ­
te n z  des  A rb e i te r s  e ine gesicherte .
[Vorwärts Nr. 223, 11/04/1891, S. 1.]
G l e i c h h e i t  
E i n e  s o z i a l e  S k iz z e  v o n  F r a u  C h .  E d g r e e n
D ie  W o h n u n g  d e r  N e u v e r m ä h l te n  w a r  hell e r leuch te t .  A lles s ta n d  a m  r ich t ig en  
P la tz ,  neu ,  s c h ö n  u n d  m o d e rn ,  u n d  A lles w a r  so k o m p le t t ,  als w e n n  es das R e s u l ­
ta t  v o n  A n s t r e n g u n g e n  v ie ler  J a h re  gew esen  war.
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D ies  w a r  es a u c h  im  G ru n d e ;  aber  die B rau t ,  w e lc h e r  d ieses H e i m  h ar r te ,  w u s ­
ste n ich ts  v o n  d ie sen  A n s t r e n g u n g e n  o d e r  v o n  A n s t r e n g u n g  ü b e r h a u p t .
D as  H a u s  ih re r  E l te rn  w a r  n ic h t  gerade p räc h t ig ,  a b e r  d e r  V ate r  ha t te  d o ch  
g rosse  E in n a h m e n ,  u n d  die L e b e n s g e w o h n h e i te n  d e r  F am il ie  w a r e n  rec h t  b e h a g ­
liche. Es g ing  d o c h  n ic h t  an, e in em  M ä d c h e n  m i t  so lc h en  G e w o h n h e i t e n  ein ä r m ­
liches o d e r  n u r  ha lb  e in ger ich te te s  H e im  z u  bie ten .  D e s h a lb  w a r  a u c h  d ie  S um m e, 
w e lc h e  d e r  V ate r  z u r  A u s s te u e r  gegeben , gleich au fgegangen ,  ob g le ich  es gewiss 
g u t  g ew esen  w äre ,  w e n n  m a n  e in  b isschen  fü r  v e rsc h ied e n e  k le ine  A u s g a b e n  e r ü b ­
r ig t hä t te ,  d e n n  die G age  des M a n n e s  w a r  n ic h t  gerade  ü b e rm ä ss ig  gross.
A b e r  d e m  ju n g e n  M ä d c h e n  sch ien  es so se lb s tv e rs tän d l ich ,  dass, w e n n  sie v o n  
d e m  sc h ö n e n  H e im ,  w e lches  v o n  des Vaters A rb e i t  e rh a l te n  w u rd e ,  sch ied ,  d e r  
n eu e  H e r d ,  d e r  v o n  ihres M a n n e s  A rb e i t  e rh a l ten  w u rd e ,  n ic h t  gegen  d en  al ten  
z u r ü c k s te h e n  sollte.  N i c h t  so viele u n d  k le inere  Z im m e r  n a tü r l ic h  -  gerade  das 
w a r  ja n ied lich  u n d  m u n te r  -  ab e r  d o c h  Alles k o m p le t t .
A ls die g lück l iche  k le ine  B rau t  ih re  se idenen  S ch u h e  au f  d en  B rü sse le r  T e p ­
p ic h  in ih re m  e ig en en  W o h n z im m e r  gese tz t  ha t te ,  w a r  sie g an z  e n t z ü c k t  ü b e r  ih r  
sc h ö n es  H e im ;  d e n n o c h  fan d  sie es g anz  in O r d n u n g ,  dass sie d ieses als G e sc h e n k  
u n d  f ü r  N ic h t s  h a b e n  sollte ,  gerade  so, w ie  sie in ih re m  g a n z e n  b ish e r ig en  L eb e n  
Alles n u r  z u m  G e s c h e n k  erha l ten ,  o h n e  dass sie d a fü r  jem als  e in en  F in g e r  g e rü h r t  
hät te .
Sie d a c h te  n ic h t  e inm al  d a r ü b e r  nach,  v o n  w e m  sie alle d iese G a b e n  b e k o m m e n  
hatte .  Sie g laub te ,  alles sei v o n  ih re m  Vater  u n d  d a m i t  h a t te  das D in g  e in  E nde .  
U n d  dass je d e r  e inze lne  k le ine  G e g e n s ta n d  in  ih re r  W o h n u n g  eine G esc h ic h te  
hat te ,  d a ra n  d ac h te  sie n ic h t  im  G er in g s te n .  O d e r  r ich t ig e r  gesagt,  sie d ach te ,  dass 
gerade  das L u s t ig e  an  ih re m  H e i m  d e r  U m s ta n d  w ar,  dass es d a  lag w ie  eine b la n k e  
Tafel, au f  w e lc h e  sie, sie u n d  er, ihre  G esc h ic h te  s c h re ib e n  sollte.
E r  h a t te  G e s c h m a c k  fü r  A n t iq u i t ä te n  u n d  sch lug  e in m al  vor, ein ige alte M ö b e l  
z u  kaufen .  « M ir  gefallen  die a l ten  S achen  so gut,»  sagte er; «sie s ind  so in te re ssa n t  
-  sie h a b e n  eine G esch ich te .»
« Ich  w ill ab e r  n ich t ,  dass un se re  M ö b e l  eine an d e re  G e sc h ic h te  h a b e n  so llen  
als die unsere» ,  a n tw o r te te  sie m i t  e in em  L ächeln ,  w e lches  d ie  Z u k u n f t  w ie  m it  
e in em  Schlage m it  d en  re ic h s te n  H o f f n u n g e n  erfüllte .  So k au f te  er d ie  n e u e n  [...] 
m o d e r n e n  M ö b e l  m i t  g rö s s te r  Z u fr ie d e n h e i t ,  d e n n  er w u ss te  ja, dass d iese Styl 
u n d  C h a r a k te r  b e k o m m e n  w ü r d e n  d u r c h  die G e sc h ic h te  se in e r  E he ,  d e re n  erstes 
B la tt  v o n  z w e i  v e r sc h lu n g e n e n  H ä n d e n  b e z e ic h n e t  w u rd e .
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S chade ,  dass d ie se r  s c h ö n e  T ra u m  eine I l lu s io n  war. O b g le i c h  w e d e r  e r  n o c h  
sie d a ra n  d a c h te n ,  so h a t te n  die M ö b e l  d o c h  eine G e sc h ic h te ,  u n d  n ic h t  gerade  die 
allerlust igste .
D e r  T e p p ic h  e rz ä h l t  v o n  v ie len  a rm e n  W e b e rn  in F ra n k re ic h ,  w e lc h e  s ich  v o m  
M o r g e n  bis A b e n d  p la g ten  u n d  sc h in d e te n  fü r  e inen  e rb ä rm l ic h e n  L o h n ,  b a r  al­
ler  F re u d e  u n d  Z e r s t r e u u n g e n .  D e r  gesch n i tz te  T isch  b e r ic h te te  v o n  e in em  g e­
sc h ick ten  K u n s t jü n g e r ,  w e lc h e r  d a v o n  t rä u m te ,  B i ld h a u e r  z u  w e r d e n  u n d  e inm al 
e inen  P re is  in  d e r  ac ad e m isc h en  S chule  e r r u n g e n  h a t te ,  a b e r  w e g e n  M a n g e l  an  d en  
n ö th ig e n  M it te ln  als F la n d w e r k e r  bei e in em  M e is te r  d ie n e n  m u ss te ,  d e r  ih m  n ic h t  
d e n  v ie r ten  T h e i l  d a v o n  gab, w as  er  ih m  d u r c h  se ine tü c h t ig e  A r b e i t  e inb rach te .  
S ogar  die B ü c h e r  im  S ch ran k e  e rz ä h l te n  langw eilige  G e s c h ic h te n  v o n  b le ich -g e l­
ben, b u ck e l ig e n  S e tz e rn  -  ja se lbs t  d ie  Z ü n d h ö lz c h e n  sp ra c h e n  äu s se rs t  u n b e h a g ­
liches Z e u g  -  v o n  ju n g e n  M ä d c h e n  m it  K n o c h e n fra s s  in  d en  K ie fe rn ,  d u r c h  die 
P h o s p h o rv e rg i f tu n g  v e ru rsac h t .
A ll das S chöne ,  das  ju n g f rä u l ic h  U n b e r ü h r t e  u n d  e rw a r tu n g sv o l l  S trah lende  
in  d e m  n ie d l ic h en  H e i m  w a r  eitel B len d w erk ;  in W irk l ic h k e i t  f lü s te r te  es in allen 
W in k e ln  v o n  K u m m e r ,  N o t h ,  U n g e re c h t ig k e i t ,  U n te r d r ü c k u n g  u n d  v o n  v e r n ic h ­
te ten  E x is tenzen !
W ie eine H e r r s c h e r in  aus m ä rc h e n h a f te n  Z e i ten  n a h m  die  ju n g e  B rau t ,  f ro h  
u n d  ihres  u n b e s t r e i tb a re n  R ech tes  sicher, diese behag liche  W o h n u n g  in  Besitz. 
A u c h  n ic h t  e inen  e in z ig e n  f lüch t igen  G e d a n k e n  w id m e te  sie a l l’ d e n  u n s e h b a r e n  
Sklaven, d e re n  A r b e i t  u n d  E n ts a g u n g  sie je d en  e in ze ln en  G e g e n s ta n d ,  w e lc h e r  
n u n  ih r  L e b e n  b ehag l ich  u n d  a n g e n e h m  m a c h e n  sollte,  z u  v e r d a n k e n  hat te .
D e n n o c h  e m p fa n d  sie e in  gewisses u n k la re s  G e fü h l  -  n ic h t  e tw a  d esw egen ,  
weil  N ie m a n d  das R e c h t  ha t ,  v o n  A n d e r e r  A rb e i t  zu  leben . D ies  g laub te  sie, th u e  
sie n ich t;  sie lebe n u r  v o n  d e r  A rb e i t  ihres  M a n n es ,  u n d  er  m u ss te  ja  n a tü r l ic h  se i­
ne  F ra u  v e rso rg en .  -  A b e r  sie füh lte ,  dass es d o c h  e igen tl ich  e ine P f l ich t  f ü r  e inen  
e rw a c h se n e n  M e n s c h e n  sei, e tw as  A n d e re s  zu  v e r r ich ten ,  als b lo s  fü r  se ine U n t e r ­
h a l tu n g  z u  so rgen .  Sie soll te  s ich  n ü tz l ic h  m ach en .  A ls junges  M ä d c h e n  h a t te  sie 
ju s t  n ic h t  viel z u  t h u n  gehab t,  a u s g e n o m m e n  das B isschen  U n te r r i c h t  in  S p ra ch e n  
u n d  M u s ik ,  das sie g e n o m m e n  hat te .  A u c h  w a r  sie in e in e m  V ere ine  gew esen ,  w e l ­
ch e r  a rm e  K in d e r  m i t  K le id e rn  besch e n k te ,  u n d  in  d e m  ze i tw e il ig  aus d ie se m  o d e r  
je n e m  « b ild e n d en »  B u c h e  vo rg e le sen  w u rd e ,  aus e in e m  R o m a n e  näm lich ,  d e n n  
an d e re  w irk l ic h  b e le h re n d e  L e k tü re  w u r d e  fü r  «all z u  sc h w e r»  angesehen .
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A b e r  j e tz t  w a r  sie ja verhe ira the t!  U n d  ha t te  sie a u c h  als ju n g e s  M ä d c h e n  h ie r  
u n d  da eine he im lic h e  U n z u f r i e d e n h e i t  m i t  ih re m  u n th ä t ig e n  L e b e n  gefühlt ,  w ä h ­
re n d  die B r ü d e r  d en  g a n z e n  Tag a rb e i ten  m u ss ten ,  so v e r s c h w a n d  dieses G e fü h l  
je tz t  g an z  u n d  gar. Sie w u ss te  n u n ,  dass sie das R e c h t  habe ,  als n ü tz l ic h e s  M itg lied  
d e r  G ese l lsc h a f t  b e t ra c h te t  zu  w e rd e n ,  u n d  sie sp rac h  v o n  n u n  an  n u r  m i t  B e d a u ­
e rn  v o n  d e m  u n n ü t z e n  D a se in  eines ju n g e n  M ä d ch e n s .  -
J e tz t  leb t  sie also n ic h t  länger  m e h r  v o n  A n d e r e r  A rb e i t .  W o h l  ist  es w ah r ,  a n d e ­
re H ä n d e  als ih re  sc h lac h ten  u n d  sc h n e id e n  das F leisch ,  b a c k e n  das  B r o t  u n d  b e ­
re i te ten  die B u t te r ,  w e lc h e  au f  ih ren  T isch  k o m m t ,  ab e r  als E r s a tz  fü r  die A rb e i t ,  
w e lche  A n d e r e  je d e n  Tag  u n d  jede S tu n d e  fü r  sie a u s fü h re n ,  t h u t  s ie .w o h l  auch  
e tw as,  w o v o n  d ie  A n d e r e n  w ie d e r  V orthe ile  z iehen?  I h r  M a n n  ist d e n  g an z en  Tag 
im  B ureau ;  n a c h  u n d  n ac h  w ä c h s t  d ie Fam ilie ,  e r  m uss  sich g rö sse re  E x t r a - E in ­
n a h m e n  v e rschaf fen  u n d  im m e r  se ltener  u n d  se l tener  w i r d  es, dass er eine freie 
S tu n d e  hat.  A b e r  w as  v e r r ic h te t  sie in  d ie se r  Zeit?
U n g e f ä h r  u m  ach t  U h r  des M o rg e n s  e rw a c h t  die gnäd ige  F ra u  -  w e n n  sie n ic h t  
e tw a  d e n  v o r h e r g e h e n d e n  A b e n d  aus d e m  H a u s e  g ew esen  u n d  spä t  e rs t  h e im ­
g e k o m m e n  ist. In  d ie sem  Falle schläft  sie sich n a tü r l ic h  d o c h  aus, o b g le ich  das 
D ie n s tm ä d c h e n ,  w e lches  sie ab g e h o l t  ha t te  u n d  au f  sie w a r te n  m u ss te ,  u m  die 
g e w ö h n l ic h e  Z e i t  w a c h  sein  m uss.
Sie s te h t  auf, k le id e t  sich an, verlässt ih r  S ch la fz im m e r  u n d  d u r c h s c h re i te t  die 
W o h n u n g ,  w e lc h e  g eh e iz t  u n d  gere in ig t  se in  soll; im  S p e ise z im m e r  m u ss  d e r  F r ü h ­
s tü c k s t is ch  g e d e c k t  sein, u n d  sie n im m t  h ie r  m it  ih re m  M a n n e  u n d  ih re n  K in d e rn  
P la tz .  D iese  w a r e n  s c h o n  v o r h e r  im  S ch la fkab ine t  u n d  h a t te n  g u te n  M o r g e n  ge­
sagt, n a c h d e m  sie f re m d e  H ä n d e  angek le ide t  u n d  g ew a sch e n  ha t ten .
N a c h  d e m  F rü h s tü c k ,  bei d e m  die M a m a  se lbs t  d ie  B u t te r b r o d e  schm ie r t ,  
w e r d e n  d ie  g rö s se re n  K in d e r  in die Schule, d ie K le in en  in  das K in d e r z im m e r  ge­
sch ick t .  D e r  G e m a h l  n im m t  se inen  R o c k ,  u m  ins B u re a u  z u  gehen ,  w ä h r e n d  die 
F ra u  d e n  F lu t  au sb ü rs te t .
« Ich  d a n k e  D ir ,  m e in e  L iebe,  n u n  ist es gut.»
« N e in ,  w a r te  -  h ie r  ist e r  n o c h  n ich t  b lank .»
« D o c h ,  d o c h ,  gieb  ih n  n u r  -  ich  k a n n  n ich t  länger  w a r te n .»
A b e r  die F ra u  b ü r s te t  weiter.
«Ja, D u ,  r ich t ig»  -  sagte sie, w ie  w e n n  ju s t  im  A u g e n b l i c k  e in  G e d a n k e  d u r c h  
ih ren  K o p f  ge f logen  w ä re  -  «wills t  D u  m ir  n ich t  e tw as G e ld  fü r  d e n  H a u s h a l t  
geben ,  b e v o r  D u  gehst?»
263
D ie d eu tsc h en  S o z ia lis ten  u n d  d ie  A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
«Was? N u n  s c h o n  w ied e r?  D u  b e k a m s t  ja  e rs t  vo r ige  W oche .  D a s  k a n n  w i r k ­
lich n ic h t  in d ie ser  W eise w e i t e r  gehen. D a s  G eld  läu ft  ja w ie  d u r c h  e in  Sieb. N u n  
m uss  ich b a ld  w ie d e r  eine A n le ih e  m ach en ,  u n d  n o c h  e ine an de re ,  u m  d ie  ers te  
d a m i t  zu  b ezah len .»
«Ja, sag ’ mir, w as  ich  m a c h e n  soll? Ich  spare  so g u t  als ich kann .»
«Ja, das v e r s te h t  sich, so heiss t es im m er.»
«W illst  D u  m e in  H a u s h a l tu n g s b u c h  sehen?»  frag t  die F ra u  m it  d e n  r o th e n  
W a n g e n  e iner  g e k r ä n k te n  U n s c h u ld .
« N e in ,  ich d a n k e  sehr!  W as hilft  es mir, dass die A u s g a b e n  u n d  E in n a h m e n  in 
D e in e m  R e c h u n g s b u c h e  ü b e re in s t im m e n ,  w e n n  dies le ider  d o c h  in d e r  W irk l ic h ­
keit  n ic h t  d e r  Fall ist. F ü r  m ic h  g e n ü g t  es z u  w issen ,  dass ich  n ic h t  so  viel ve rd iene ,  
als D u  b rau c h s t .»
«Als ich b rau c h e !»  T h rä n e n .  Z w a n z ig  G u ld e n  bis au f  W eiteres .
I m  O m n i b u s  t r if f t  d e r  M a n n  eine F re u n d in  se iner  F ra u ,  w e lc h e  ih n  fragt,  w a ­
r u m  seine G e m a h l in  d ie  E in la d u n g ,  M itg lied  des  «Vereins f ü r  das  E ig e n th u m s ­
rec h t  d e r  v e r h e i ra th e te n  F ra u e n »  zu  w e rd e n ,  abgesch lagen  hätte .
« A u fr ic h t ig  gesagt -  w eil  ich ke in  F re u n d  v o n  d iesen  E m a n z ip a t io n s b e s t r e b u n ­
gen bin. D ie  g an z e  P oes ie  d e r  E h e  geh t v e r lo ren ,  w e n n  die F ra u  g a n z  u n a b h ä n g ig  
v o n  ih rem  M a n n  ist.»
D ieses  sagte e r  m it  vo lle r  U e b e rz e u g u n g ,  e tw a  z e h n  M in u t e n  n ac h  je n e r  S zene 
im  H a u se .
D ie  G e m a h l in  g eh t  in z w isc h e n  h inaus  in d ie K ü c h e  u n d  e r th e i l t  d e r  K ö c h in  
Befehl z u m  E in k a u f  f ü r  d ie M a h lz e i te n  des Tages, s e tz t  se lbs t  ein B isschen  F r ü c h ­
te u n d  einige F la sc h e n  W ein ,  w e lc h e  ges te rn  s te h e n  geb l ieb e n  s ind ,  w eil  ein p a a r  
H e r r e n  z u  M i t ta g  w a re n ,  bei Seite, u n d  sp r ic h t  m it  e ig e n th ü m l ic h e r  B e to n u n g  
ihre V e r w u n d e r u n g  d a r ü b e r  aus, dass so w e n ig  in d e r  e in en  K araffe  ü b r ig  g eb l ie ­
b en  sei -  «ich b in  so sicher, dass dies ges tern  bald  halb  voll  war.»  -
D a r ü b e r  w u r d e  die K ö c h in ,  w e lche  m it  sich im  R e in e n  ist, dass sie eh r l ich  sei, 
so g ek rä n k t ,  dass sie es u n te r  ih re r  W ü r d e  f indet ,  sich z u  v e r th e id ig e n ;  sie sagt 
v ie lm e h r  m it  e ine r  t r o tz ig e n  K o p fb e w eg u n g :
«Ja, gnäd ige  F ra u  k ö n n e n  g lauben ,  w as Sie w o llen» ,  p a c k t  ih re n  K o rb  u n d  
sch läg t  h in te r  s ich  d ie  T h ü r  m it  la u tem  K nall  zu.
D ie  F ra u  g eh t  in d ie  Z im m e r  u n d  sch il t  das S tu b e n m ä d c h e n  aus, w eil  dieses 
n ic h t  o rd e n t l ic h  a b g e s tä u b t ,  h a t  u n d  sie b le ib t  s tehen ,  d a m i t  sie au fp a ssen  kan n ,  
w ie  jene v o n  v o r n  w ie d e r  b eg in n t .  D a b e i  fällt ih r  S ack tu ch  au f  d e n  B o d e n ,  ab e r  sie
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t r o t z t  ih re m  n a tü r l ic h e n  In s t in k te ,  sich zu  b ü c k e n  u n d  es im  Falle z u  erhaschen . 
W a r u m  soll te  sie s ich  se lbs t  helfen, w e n n  sie A n d e r e  f in d e n  k a n n ,  d e re n  P fl ich t  
es ist, ih r  au fz u w a r te n !  D as  M ä d c h e n  n im m t  das S ack tu ch  auf, u n d  n u n  geh t die 
gnäd ige  F ra u ,  u m  ih re  B lu m e n  z u  begiessen,  d ie  K le id e r  ih re r  K in d e r  d u r c h z u ­
seh en  u n d  das K in d e r m ä d c h e n  au szusche l ten ,  w eil  i rg en d  e tw as  n ic h t  o rd e n t l ic h  
g es to p f t  ist; sie sp ie l t  ein w en ig  m it  d en  K le inen ,  w e n n  d iese  m u n te r  u n d  artig  
sind; s e n d e t  sie je d o c h  in ’s K in d e rz im m e r ,  w e n n  sie m ü r r i s c h  u n d  e r m ü d e t  sind; 
s e tz t  sich n ie d e r  u n d  liesst das T a g eb la tt , ab e r  n ic h t  allein d ie  A n n o n c e n  u n d  das 
F eu i l le to n ,  d e n n  sie ist eine in te l l igen te  D a m e  u n d  in te re ss i r t  s ich  s o w o h l  fü r  die 
le tz te  R e ic h s tag sw a h l  als a u c h  fü r  d e n  le tz ten  P re ssep ro ze ss .  So w ir d  es ein U h r ,  
u n d  ist Zei t ,  s ich  an z u k le id e n ,  u m  «ein p aa r  G esc h ä f tsg ä n g e  z u  b e so rg e n » ,  d .h .  ein 
B isschen  in  die L ä d e n  z u  gucken ,  einige « b esonders  n o th w e n d ig e »  K le in igke i ten  
f ü r  s ich  se lbs t  u n d  die K in d e r  e in z u k a u fe n  -  d ie K ö c h in  e rh ie l t  n u r  d ie  H ä l f te  v o n  
d en  z w a n z ig  G u ld e n  -  u n d  end l ich  ein p aa r  V isiten  a b z u s ta t te n .
D ie s e n  g a n z e n  m it  T h ä t ig k e i t  au sgefü ll ten  V o rm it ta g  h in d u r c h  h a t  d ie  F ra u  u n ­
ablässig d a r ü b e r  n a c h g eg rü b e l t ,  w ie  sie es ans te l len  solle, u m  ein ige E rs p a r u n g e n  
in d e r  W ir th s c h a f t  z u  m achen .  In  e iner  v o n  d e n  V is i ten  s p r ic h t  sie d a r ü b e r  m it  
e iner  F re u n d in ,  de rse lb en ,  w e lche  ih ren  M a n n  im  O m n i b u s  traf.
«Dass D u  d o c h  so w e n ig  E in f luss  au f  D e in e n  M a n n  has t» ,  sag te  die F re u n d in ,  
«so dass e r  m i t  e ine r  so lächerlichen ,  a l ten  P h ra se  k o m m e n  k an n ,  w ie  dass es z u r  
P oes ie  des E h e s ta n d e s  beitrage,  w e n n  die F ra u  ih re n  M a n n  u m  G e ld  a n b e t te ln  
soll.»
«Poesie , sagte er, P oes ie?  Ja, ich  danke ,  das ist P oesie ,  das, w e n n  er m ir  b e s tä n ­
d ig  v o rw ir f t ,  dass zu  viel aufgeht.  Ich  g laube,  er  w ü r d e  es a u c h  fü r  p o e t is c h  halten ,  
w e n n  ich se lbs t  in  d e r  K ü c h e  s tände.  Ja, e inm al b e m e r k te  e r  sogar,  dass ich  m ich  
n u n ,  da  d e r  K le ins te  so  gross  ist u n d  die A e l te re n  in  die Schu le  gehen , v ie lle icht 
o h n e  K in d e r m ä d c h e n  b ehe lfen  k ö n n te .  M e in s t  D u ,  dass ich  es v e r s u c h e n  sollte?»
« N e in ,  d u r c h a u s  n ich t» ,  sagte die E m a n z ip a t io n s - F r e u n d in .  «D ie  F ra u  soll sich 
n ic h t  h e ru n te r la s se n ,  b los  die H a u s h ä l te r in  des M a n n e s  z u  sein! Sie soll v o r  A llem  
fü r  ih re  B i ld u n g  so rg e n  u n d  ihre  In d iv id u a l i tä t  en tw ick e ln .»
N a c h  d e n  V is iten  b lieb  n o c h  eine S tu n d e  Z e i t  ü b r ig ,  u n d  so g ing  die F ra u  heim , 
u m  die n e u e s te n  R e v u e n  d u r c h z u b lä t t e r n ,  d e n n  sie w a r  eine F ra u  m i t  geistigen 
B ed ü rfn issen .  Sie w o l l te  e tw as haben ,  w o r ü b e r  sie s p re c h e n  k o n n te ,  w e n n  sie am  
G ese l lschaf ts leben  th e i ln a h m .
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D a r a u f  se tz te  sie s ich  m it  ih re m  M a n n e  z u m  g e d e c k te n  T isc h  u n d  liess d ie 
w o h ls c h m e c k e n d e  M a h lz e i t  an r ich ten ;  diese w a r  abe r  ge rade  h e u te  n ic h t  w o h l ­
sc h m e c k e n d  genug . Sie g ing  desh a lb  n ac h  d e m  M it tag se sse n  in  d ie  K ü c h e  u n d  
m a ch te  d e r  K ö c h in  V o rw ü rfe ,  o h n e  je d o c h  z u  w issen ,  w o  d e r  F e h le r  lag.
D ie  K ö c h in ,  w e lc h e  n a tü r l ic h  w ie  alle ihre  A rb e i t s g e n o s s in n e n  r u in i r t  w a r  v o n  
d e m  b e s tä n d ig e n  S tehen  v o r  d e m  g lü h e n d e n  H e r d ,  u m  Speisen  fü r  A n d e r e  z u  b e ­
re iten ,  u n d  w e lc h e  in fo lge dessen  u n d  auch  aus K lassenhass  g e g e n ü b e r  D e n e n ,  die 
n u r  be feh len ,  o h n e  se lbst e tw as  z u  v e r r ich ten ,  an  c h ro n is c h e r  V e rd ro s se n h e i t  litt,  
w u r d e  z o r n ig  u n d  a n tw o r te te  unh ö f l ic h .  D ie  G n ä d ig e  se tz te  ih re  a l le rv o rn e h m s te  
M ie n e  au f  u n d  fragte, o b  sie vergessen , w e r  sie sei. -  D ie  K ö c h in  a n tw o r te te ,  dass 
sie dies d u rc h a u s  n ic h t  vergesse; sie w isse  se h r  gut,  dass d ie gnäd ige  F ra u  n ich t  
vers tehe ,  w o r ü b e r  sie sp reche ; sie m ö c h te  d o c h  sehen, w ie  d ie  g n äd ige  F ra u  sich 
ans te l len  w ü rd e ,  w e n n  sie n u r  eine e inzige Speise zu  b e re i te n  hä t te .  A b e r  so  g eh t  
es, die w e lc h e  se lbs t  n ic h ts  a rb e i ten ,  h a b e n  im m e r  bei A n d e r e n  au szu se tze n .
N ic h t s  a rbe iten !  N e in ,  n u n  g ing  die U n v e r s c h ä m th e i t  z u  w eit .  G la u b te  sie dass 
n u r  D ie jen ig e n ,  w e lc h e  m it  d en  H ä n d e n  h an t ir ten ,  w irk l ic h  a rb e i ten ?  D a s  sei das 
g e w ö h n l ic h e  d u m m e  M issv e rs tä n d n is s  u n te r  u n g e b i ld e te n  L e u te n ,  d ie  s ich  e in b i l ­
den , n u r  k ö rp e r l ic h e  A r b e i t  sei A rb e i t .
« O  nein», a n tw o r te te  d ie  K ö c h in ,  sie sei n ic h t  so d u m m  w ie  d ie  F ra u  g laube. 
Sie begre ife  se h r  gut,  dass d e r  H e r r  arbe ite ,  o b w o h l  er n u r  sch re ibe ,  d e n n  sie sehe, 
w ie  e r  m ü d e  sei, w e n n  er M it tag s  nach  H a u s e  k o m m e ,  u n d  er  sei es ja, w e lc h e r  das 
g anze  H a u s w e s e n  v e rd ie n e n  m üsse .  A b e r  w as  die gnäd ige  F ra u  a rbe ite ,  k ö n n e  sie 
ab s o lu t  n ic h t  v e r s te h e n ,  d e n n  sie sehe n iem als  e tw as davon .
D ie  F ra u  w ü r d e  in  d ie sem  A u g e n b l ic k  viel d a r u m  geg e b en  h ab e n ,  w e n n  sie 
n u r  m i t  e in em  e in z ig e n  B ew eise  h ä t te  k o m m e n  k ö n n e n ,  dass sie w i r k l ic h  a rb e i ­
te. A b e r  ih re  g e w ö h n l ic h e  S iche rhe i t  w a r  bei d ieser  G e le g e n h e i t  v e r s c h w u n d e n .  
U e b e rw a c h te  sie n ic h t  d ie W ir t sch a f t?  A b e r  es w a r  ja d ie  K ö c h in ,  w e lc h e  die S pei­
sen  s o w o h l  kauf te ,  als a u c h  zu be re i te te .  H ie l t  sie n ic h t  ih r  H e i m  sa u b e r  u n d  in 
O r d n u n g ?  A b e r  es w a r  ja das S tu b e n m ä d c h e n ,  w elches  a b s ta u b te  u n d  re in  m a c h ­
te. S o rg te  sie n ic h t  f ü r  ih re  K in d e r?  A b e r  es w a r e n  ja die L e h r e r  u n d  L e h re r in n e n ,  
w e lc h e  d iese u n te r r ic h te te n ;  u n d  das K in d e r m ä d c h e n  w a r  es, w e lches  n ä h te  u n d  
die K le id e r  d e r  K le in en  in  S tand  hielt.
A b e r  ih r  M a n n  ü b e r w a c h te  ja auch  w e d e r  d en  H a u s h a l t  n o c h  d ie  K inder .  W ar  
es ih re  P f l ich t  m e h r  als die seine? Sollte sie seine H a u s h ä l t e r in  sein? W a r  sie ih m  
n ic h t  gleich? Ja  gleich!
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Sie f ru g  sich auch: H e r r s c h e  G le ich h e i t  zw isch e n  z w e i  P e r s o n e n ,  v o n  d e n e n  die 
eine v o n  d e r  A rb e i t  d e r  an d e re n  lebt?
[Vorwärts Nr. 285, 18/06/1892, S. 1-2.]
P r o s i t  N e u j a h r !
D e r  Ju d e :  W ie  haisst! N e u ja h r ?  D as  w a r  ja s c h o n  lang. U n d  w e n n  m a n  so wie 
so n u r  lu m p ig e  1892 Ja h re  rechne t .  D a  sc h re ib en  w i r  J u d e n  s c h o n  g an z  andere  
Z ah len ,  5653 seit E rs c h a ffu n g  d e r  Welt! U n d  w ir  m ü sse n s  w issen ,  d e n n  w ir  s ind  
dabe i  gew esen ,  u n d  d e r  H e r r g o t t ,  m it  d e m  sie s ich  h e ru m p la g e n ,  ist h e u te  n o c h  
v o n  u n s r e m  F le isch  u n d  Blut;  u n d  uns  hilf t  er  he im lich  u n d  se g n e t  u n s re  G e r e c h ­
t igke i t  m i t  d e n  s c h ö n s te n  P ro c e n te n ,  u n d  w e n n  w i r  d ie v e r f lu c h te n  G o j im  auch  
n ic h t  m e h r  sch lagen  m it  d e r  Schärfe des  S chw ertes ,  so legen  w i r  ih n e n  die S tricke  
u m  d e n  H a ls ,  u n d  w e n n  w ir  w o ll te n ,  k ö n n te n  w ir  d e n  h ö c h s te n  H e r r s c h a f t e n  eine 
g rau sa m e  P leite  z u m  N e u j a h r  schenken .  W ir  lassen sie a b e r  l ieber  za p p e ln ,  d e n n  
das h a b e n  sie an  u n s e rn  V o rfah re n  v e rd ie n t  u n d  an  u n s e re n  B r ü d e r n  in je n e m  
R e ic h  d e r  N a c h t  u n d  d e r  Q u a l  -  v e r f lu ch t  sei d e r  ru ss ische  C äsar!  W ir  lassen  sie 
z a p p e ln ,  u n d  es k l in g t  lieblich  in  u n s e rn  O h r e n ,  w e n n  sie v o n  T o le ra n z  r e d e n  u n s ­
re r  R e l ig io n  g e g e n ü b e r  u n d  v o n  d e m  R e sp e k t  v o r  u n s e rn  K e n n tn i s s e n  u n d  v o n  
d e r  L iebe  z u  u n s e rn  u n te r d r ü c k t e n  B rü d e rn .  M ö g t  ih r  es R e l ig io n  n e n n e n  o d e r  
K e n n tn is se  o d e r  L iebe; u n s e r  G o t t  ist ein  G o t t  d e r  R ache ,  u n d  u n se re  S tärke  ist 
das  R a c h e -G e fü h l .  P ro s i t  N e u ja h r ?  W ie haisst!
D e r  C hrist: I s t  das  n ic h t  d e r  H e r r  Levi? W ü n s c h  I h n e n  e in  g lückseliges  neues 
Jahr,  H e r r  Levi!...  D e r  v e r d a m m te  Jud !  D ass  u n se r  H e r r g o t t  n o c h  so  U n g e z ie fe r  
a u f  d e r  W elt  r u m la u fe n  lässt! H e u te  h a t  d e r  H e r r  P fa r r e r  w ie d e r  e inm al sc h ö n  
gep red ig t .  Ich  w o ll te ,  d ie U n g lä u b ig e n  u n d  die S ocia lis ten  u n d  w ie  das L u m p e n ­
p a c k  Alles heisst,  k ö n n te n  d en  m al h ö ren ,  d ie w ü r d e n  ih r  g rosses  M a u l  v e r so h l t  
b e k o m m e n .  I m  G a n z e n  k a n n  ich  m ic h  ü b e r  das v e rg a n g en e  J a h r  n ic h t  bek lagen ,  
an  d e n  d re i  L o te s ,  d ie ich m e in e m  S chw ager  fü r  e in  S p o t tg e ld  a b g e n o m m e n ,  weil 
er  d ie T axen  n ic h t  b e z a h le n  k o n n te ,  h abe  ich ein  s c h ö n  S tü ck  v e rd ie n t ,  m e in  äl tes­
tes M ä d e l  ist j e t z t  a u c h  g lück l ich  v e rhe ira the t .  G u t  w i r d  sie es z w a r  bei d e m  alten  
K erl  n ic h t  h ab e n ,  a b e r  G e ld  h a t  er, u n d  in  d e r  G e m e in d e  ist er  h o c h  angesehen .
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W as g eh t  es ü b e r h a u p t  m ic h  an, ’s w a r  so w ie  so  d ie  h ö c h s te  Zeit!  I c h  h ab  abe r  
auch  d e n  s c h ö n e n  a lten  Vers rec h t  an d ä ch t ig  m itgesungen :
« U n d  w eil  d u  w eisst ,  w as  m ir  gebr ich t ,  so  w ir s t  D u  fü r  m ic h  so rg en ,  es ist ja 
d e in e r  W eishe it  L ic h t  m e in  Z u s ta n d  n ic h t  v e rb o rg e n ,  d r u m  so rg  f ü r  m ic h  a u c h  
d ieses Jahr,  w ie  d u  g eso rg e t  im m erdar ,  u n d  b le ibe  m e in  V ersorger .»
Ja, w as  w ä re  d ie  W elt,  w e n n  die R e l ig io n  n ich t  w äre  u n d  d ie  O r d n u n g  u n d  die 
O b r ig k e i t? !  Ich  d en k e ,  h e u te  d a r f  m a n  a u c h  ein o rd en t l ich e s  G lä s c h e n  t r in k e n .
In  e in er  K neipe:  C h r i s t e n ,  J u d e n  u n d  H e id e n  sc h im p fe n  ü b e r  e in en  b e k a n n te n  
P oli t iker ,  n e n n e n  w i r  ih n  J a k o b .  J e d e r  v e r s c h w ö r t  sich, p e r s ö n l i c h  ih m  an d en  
K ra g e n  z u  gehen  u n d  k ö rp e r l ic h  u n d  po li t isch  d e n  G a ra u s  m a c h e n  zu  w ollen .  
P lö tz l ic h  t r i t t  J a k o b  here in .  C h o r u s  d e r  U n z u f r i e d e n e n :  G lü c k l ic h e s  N e u ja h r ,  
H e r r  J a k o b !  Ja k o b :  T r in k e n  Sie ein G lä s c h e n  m it?  C h o r u s :  N a tü r l i c h .
D ie  P rostitu irte :  H e u t  v o r m  J a h r  h ab  ich  n o c h  s c h w e r  schaffen  m üssen ,  u n d  
w a r  d o c h  sc h w a n g er :  Tag ü b e r  h a t  m ir  seine F ra u  m e in e  S ch an d e  v o rg e w o rfe n ,  
u n d  N a c h t s  sch lich  er  zu  m ir  in m e ine  K am m er.  E r  h a t  ab e r  a u c h  g u t  fü r  m ic h  ge­
so rg t ,  er  h a t  m ic h  z u m  D o k t o r  geb rach t.  M ic h  sc h ü t te l ts  h e u te  n o ch ,  w e n n  ich an  
die S c h m e rz e n  d en k .  U n d  d a n n  h a t  e r  m ir  gezeigt,  w ie  m a n  au f  lust ige  W eise G e ld  
v e rd ie n e n  k an n .  Ich  h ab  ab e r  ges te rn  eine gesehen, d ie  sah  aus.. .! U n d  die sagte 
mir, so  w ir d  m a n  bei d e m  H a n d w e r k .  W ie lange w a r s t  d u  dabe i?  f rag te  ich. H e u t  
v o r m  J a h r  w a r  ich  n o c h  brav, a n tw o r te te  sie. A c h  was! N o c h  ein p a a r  Schnäpse ,  
d a n n  b in  ich  w ie d e r  fidel. A n  m ir  ist n ich ts  m e h r  z u  v e rd e rb e n ,  u n d  schliesslich  
m ü ss e n  w ir  alle s te rb e n  -  ha, ha, ha, ich fang  an  R e im e  z u  m a ch e n .  P ro s i t  N e u ­
jahr!
I m  W einhaus. D e r  V erlieb te:  H e u te ,  endlich! w e r d  ich m it  s e h n sü c h t ig e n  L ip ­
p en  d ie  ih ren  b e r ü h r e n  d ü r fe n .  A m  W e ih n a c h tsa b e n d  b e b te  ih r  d e r  B usen ,  als 
ich ih r  m e in  k le ines G e s c h e n k  re ic h en  d u rf te ,  ab e r  es w a r e n  ja  z u  viele K affe rn  
dabei.  A b e r  h eu te ,  in  e ine r  S tunde ,  B ru d er!  O ff ic ie l le r  N e u ja h r s b e s u c h ,  A b sc h ie d  
im  H a u s g a n g  -  t r in k ,  s te ig t  D i r  e in  G a n z e r?  D u  b is t  d o c h  so n s t  n ic h t  so. D e r  
T r inker :  Ja, w e is s t  d u ,  e igen tl ich  h a t te  ich m ir  v o r g e n o m m e n ,  v o m  e rs te n  T o n e  
des n e u e n  Ja h re s  an  so w e n ig  zu  t r in k e n ,  w ie  ich g laube; n u n  k o m m  ich m ir  ab e r  
au f  e inm al so m e r k w ü r d ig  g läub ig  vor. I ch  g laube  sogar, dass d ie  W elt  e rs t  6000 
J a h re  alt ist, n u r  d a m i t  ich  d i r  n o c h  e inen  G a n z e n  s te igen  k an n .  P r o s t  N e u ja h r !  
D e r  Verliebte: I m m e r  zu! Saufs d o ppe l t!  U e b e rs  K re u z !  A u f  das W o h lse in  d e r  
A l le rsc h ö n s te n ,  die d a  lebe t  au f  E rden .. .  T rinker :  A ha ,  er  f än g t  s c h o n  an  z u  s ingen. 
J e tz t  s i tz t  e r  m ir  fest...  N o c h  eins, m e in  B rüder le !  ... J e tz t  w e r d e n  ih m  Z u n g e  u n d
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A u g e n  steif. J e t z t  se n k t  sich d e r  K o p f  au f  die T ischp la t te . . .  D u  b is t  au fg e h o b en ,  
u n d  ich w e r d e  de ine  A l le rsc h ö n s te  beso rgen .  P ro s i t  N e u ja h r !  W e r  t r in k e n  kann ,  
fü h r t  d ie  B r a u t  heim .
D e r  z u m  T od  V erurtheilte:  Ja, b rü l l t  n u r  eu re n  N e u ja h r s g ru s s ;  a u c h  m ir  soll 
es w o h lb e k o m m e n .  Ich  hasse die G efän g n is sk o s t ,  u n d  ich  f reue  m ich ,  dass es zu  
E n d e  geht.  M a n c h m a l  k a n n  ich  es g a rn ic h t  begre ifen ,  dass ich  ein M ö r d e r  sein soll. 
U n d  d o c h  h abe  ich  sie m it  d iesen  H ä n d e n  e r w ü rg t  u n d  h abe  n o c h  ra se n d  auf  d em  
K ö r p e r  d e r  T o d te n  h e ru m g e tra m p e l t .  Sie ha t te  es v e rd ie n t ,  t a u se n d fa c h  v erd ien t ,  
s c h o n  als sie in  g ra u s a m e m  Spiel m ic h  bald  an lock te ,  ba ld  abstiess, m ir  das en tg e ­
g e n b ra ch te ,  das  ich  d u m m e r ,  u n sc h u ld ig e r  K er l  f ü r  d e n  H im m e l  hie lt ,  u m  m ich  
an  d e r  P fo r te  w ie d e r  z u r ü c k z u s to s s e n  m it  d e r  M ie n e  e ine r  H e il ig en .  A ls ich erst 
ha t te ,  w as  ich w o ll te ,  w ars  die H ö l le ,  u n d  w ie  v o r h e r  m it  m e in e r  L iebe ,  so  spielte 
sie je tz t  m i t  m e in e r  E ife rsuch t .  W as ist m i r  eine H in r ic h tu n g !  T a u se n d  T o d e  b in  
ich d u r c h  sie g es to rb e n ,  u n d  viel qualvo lle re .  So w as k a n n  m a n  v o r  G e r ic h t  n ich t  
e rz äh le n  u n d  erk lä ren .  N u r  n o c h  eins sc h re c k t  m ic h  je tz t ,  w e n n  es m ir  t r ä u m t ,  sie 
sei n o c h  lebend ig .  A b e r  d a n n  w ü r d e  ich ja  n ic h t  h in g e r ich te t ,  d a n n  hä t te  ich die 
W ollu s t ,  sie n o c h  e inm al z u  m o rd e n .  M e in  M o r d  w a r  m e in  R e c h t ,  u n d  d e r  T o d  ist 
die F re ihe i t .  P ro s i t  N e u ja h r !
D e r  A erm ste :  W e n n  ich n u r  ein  e inzigesm al so e in  E sse n  h ä t te  w ie  e in  z u m  T o d  
V eru rthe il te r ,  so ein gu tes  E ssen ,  so ein gutes, sc hönes  Bett;  m a n  sag t mir, dass sie 
so g a r  hö f l ich  b e h a n d e l t  w e rd e n .  Ich  ab e r  w e rd e  v o n  e in e m  W in k e l  in  d e n  ä n d e rn  
gejagt w ie  ein  räu d ig e r  H u n d  u n d  w e n n  ich z u m  Pfa ffen  gehe, so  sag t  e r  mir, ich 
sei z w a r  u n w ü r d i g  d e r  g ö t t l ich e n  G n ad e ,  ab e r  e r  w o lle  m ir  d o c h ,  falls ich n o c h  
einen  N ic k e l  bes itze ,  fü r  d ie N a c h t  eine Schlafstelle in  e in e r  ch r is t l ic h e n  H e r b e r g e  
verschaffen .  W e n n  m ir  J e m a n d  w as g ibt,  so w i r f t  e r  m irs  z u  u n d  g e t ra u t  s ich  n icht,  
m ic h  a n z u r ü h re n .  W e n n  ic h ’s n u r  auch  e inm al so g u t  h ä t te  w ie  so  ein V e ru r th e i l ­
ter. S t im m e  v o n  U n te n :  Schlag auch  J e m a n d  tod t!
D e r  Weise:
G eniesse!  n u r  das  ist klar.
F o rd re !  n u r  das ist w ahr.
S o n s t  ists, w ie  es se in  w ird .
U n d  b le ib t ,  w ie  es war.
P ro s i t ,  neues  Jah r!
[Nach dem A rm en  Teufel\ 
[Vorwärts Nr. 313, 31/12/1892, S. 1.]
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G e i s t i g e r  B a n k e r o t t
Will d e r  B e o b a c h te r  sich so rech t  k la r  vorste l len ,  w ie  un se re  B ourgeo is ie  im  g r ö b s ­
ten  S in nen -M ate r ia l ism us  ve rsu m p ft ,  geistig im  A b s te rb e n  begriffen  ist, so  b e t ra c h ­
te er e inm al die l i te rar ischen  P ro d u c t io n e n  dieser sich so e rh a b e n  d ü n k e n d e n  G e ­
sellschaft. W i r  seh en  h ier  ab v o n  d en  E rz eu g n issen  d e r  p a t r io t i s c h e n  L ügen li te ra tu r ,  
die v o n  g em einen  S tre b e rn  in  d e r  A bsich t,  C a rr iè re  z u  m a c h e n  u n d  n ach  d e r  A r t  
d e r  T in te n k u lis  V erm ö g e n  z u  e rw erb en ,  zu sa m m e n g e s c h m ie r t  w e rd e n .
K u n s t  u n d  W issen sch a f t  b i ld e n  e inen  T he i l  d e r  L e b e n s th ä t ig k e i t  d e r  G ese l l ­
schaft,  h ä n g e n  m it  d ie ser  au f  das In n ig s te  z u s a m m e n  u n d  m a c h e n  d ie se lb en  W a n ­
d e r u n g e n  w ie  le tz te re  d u rc h .  D e sh a lb  geben  uns  d ie k ü n s t l e r i s c h e n  u n d  l i te ra r i ­
schen  P r o d u c t io n e n  d e n  b e s te n  M aasss tab  z u r  B e u r th e i lu n g  des  geis t igen  L ebens  
e iner  N a t io n .
V on  K u n s t  ist in  A rg e n t in ie n  ja gar  keine  R ede ,  u n d  d ie  k le ine ,  jä m m e r l ich e  
b ü rg e r l ic h e  L i t e ra tu r  ist so  u n b e d e u te n d ,  dass in w e n ig e n  Z e i len  ih re  g an ze  Ja h -  
r e s p r o d u c t io n  au fg e zäh l t  w e r d e n  kan n ,  ih re r  Q u a n t i t ä t  nach. I h re r  Q u a l i t ä t  nach  
ist sie eb e n so  k u r z  w ie  w a h r  beze ich n e t ,  w e n n  w i r  sagen, dass sie d ie  G ese l lschaf t  
sc h i ld e r t  als e in e n  rap id  v o r  sich g e h e n d e n  Z e r se tz u n g sp ro z e s s ,  als e in  t ro s t lo ses  
L e b e n  o h n e  Idea le ,  o h n e  geist-  u n d  te m p e ra m e n tv o l le  E le m en te .
U n d  das k a n n  ja a u c h  gar  n ic h t  ande rs  sein, da  d ie S ch r if ts te l le r  u n se re  Z e i t  gar 
n ic h t  begre ifen ,  d ie  b ü rg e r l ic h e  F o r m  d e r  G ese llschaf t  als ein u n w a n d e lb a r  G e ­
gebenes ,  als eine m e ta p h y s is c h e  E rs c h e in u n g  b eh a n d e ln ,  d esh a lb  k e in e  b e s t im m te  
w o h ld u r c h d a c h te  d ia lek t ische  W e l ta n sc h a u u n g  b e s i tz en  u n d  d e n  gesellschaft l i­
c h e n  K ä m p fe n  d e r  G e g e n w a r t  v o l ls tänd ig  fe rn  s tehen .
T ro s t lo se  A r m u t h  ist das  a l lerbes te  E p i th e to n ,  das w i r  d e r  a rg e n t in is c h e n  L i te ­
r a tu r  v o m  v e rg a n g e n e n  J a h r  beilegen  k ö n n e n .  Es w i r d  fast gar  n ic h ts  A n d e re s  als 
P o li t isches  geschr ieben .
U n d  dieses P o l i t isch e  b e w e g t  sich al lerm eist  im  o r d in ä r s te n  cha u v in is t isc h en  
G a s s e n h a u e r to n ,  o d e r  ab e r  ve r l ie r t  s ich  m it  e inem  la u te n  W e h g esch re i  in  e inem  
h o f fn u n g s lo se n  P ess im ism us .
Z u  d en  B ü c h e r n  d e r  le tz tg e n a n n te n  K atego r ie  g e h ö re n  U n a  R ep ú b lica  m u e r ta , 
v o n  Belin  S a rm ie n to ,  u n d  E l N o v e n ta  v o n  C a r lo s  R o jo .  In  b e id e n  w ir d  d e r  p o ­
l it ische Verfall u n d  d e r  gesellschaftl iche Z e r s e tz u n g s -P ro z e s s  d e r  h i s p a n o -a m e r i -  
k an isch e n  R e p u b l ik e n  v o m  b ü rg e r l ic h e n  G e s i c h t s p u n k t  aus d a rg e s te l l t  u n d  die 
H o f fn u n g s lo s ig k e i t ,  jem als  bessere  Z u s tä n d e  z u  e rw ar te n ,  d a rg e th an .  V on e in em
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P ro le ta r ia t ,  das  s ich  n e b e n  d e r  v e r k o m m e n e n  B o u rg eo is ie  z u  e ine r  p o l i t isc h en  
u n d  ö k o n o m is c h e n  E m a n z ip a t io n  e m p o rr in g t ,  v o n  d e m  w is se n  alle be ide  A u ­
to r e n  keine  Silbe. E b e n s o  versc h w e ig e n  sie alle be ide  v o l ls tä n d ig  d ie  T e n d e n z e n  
des  P a n a m e r ik a n i sm u s ,  dessen  A u ss ic h ten ,  d u r c h  d e n  a l lm ä ch tig en  D o l la r  die 
sü d a m e r ik a n is c h e n  R e p u b l ik e n  bei d e re n  v o l ls tä n d ig e m  B a n k e r o t t  u n t e r  die B o t -  
m äss igke i t  d e r  V ere in ig ten  S taa ten  zu  b r in g e n  u n d  d a m i t  F r ie d e n  u n d  R e c h ts s i ­
c h e rh e i t  h e rz u s te l len ,  täg lich  im  W a ch sen  b eg rif fen  sind.  D e r  ö d e  P ess im ism u s  
d ie se r  b e id en  S ch rif ts te l le r  e rw äc h s t  ih re r  E inse i t igke i t ,  als F o r ts c h r i t t sm a a ss s ta b  
d e r  G e sc h ic h te  led ig lich  das  b ü rg er l ic h e  N o r m a l - I n d i v i d u u m  z u  n e h m e n  u n d  das 
W e r th m a a ss  d e rse lb e n  in  d e r  Z u k u n f t sg e s ta l t  d e r  b ü rg e r l ic h e n  G ese l lsc h a f t  zu  er­
b licken .  Beides s in d  grosse  Fehler,  d ie aus e iner  m a n g e lh a f te n  W e l ta n s c h a u u n g  d e r  
b e id e n  A u to r e n  e n ts te h en .  W ir  leben  in e ine r  e rn s te n  Z e i t  d e r  U e b e rg a n g s p e r io d e ,  
v o n  d e r  b ü rg e r l ic h -k a p i ta l is t i s c h e n  z u r  soz ia l is t ischen  G ese llschaf t .  J e n e  geh t  ih ­
r e m  U n te r g a n g  schnell  en tgegen ,  d iese ist im  ra sc h en  E n t s t e h e n  begr if fen .  Je n e  ist 
h o f fn u n g s lo s  d e m  U n te r g a n g e  gew eih t ,  d e r  K e im  z u  d e r  le tz te re n  e n tw ic k e l t  sich 
m ä ch t ig  au f  d e m  B o d e n ,  d e n  die Z e r s e tz u n g s p r o d u c te  je n e r  k räf t igen .
D e r  E x m in i s te r  V. F. L o p e z  h a t  e inen  n e u e n  se n sa t io n e l len  B a n d  se iner  A r ­
gen tin isch en  G esch ich te  h e ra u sg eg e b en  u n d  sein I n h a l t  h a t  d ie h o h e  G ese llschaf t  
m ä c h t ig  erreg t.  L o p e z ,  d e r  als M in is te r  d ie R a u b -  u n d  D ie b s b a n d e ,  die das L a n d  
seit 1874 so sc h am lo s  p lü n d e r te  u n d  so to ta l  r u in i r t  hat ,  o h n e  S c h o n u n g  ih re r  
V e rb re c h e n  ü b e r f ü h r t  hat ,  u m  d a n n  d o c h  als M in is te r  u n d  gefügiges W e rk z e u g  
P ellegrin is  im  A m te  z u  b le ib en  u n d  die S tra f los igke it  d e r  g ro ssen  D ie b e  z u  si­
ch e rn ,  -  d ie ser  se lbe L o p e z  sc h le u d e r t  in  se in em  G e s c h ic h ts w e rk e ,  das d ie Z e i t  
des  g rau sa m en ,  so  viel v e r f lu c h te n  Rosas,  d e r  d r e iu n d z w a n z ig  J a h re  lang  das L a n d  
reg ierte ,  b eh a n d e l t ,  d e r  a rg e n t in isc h en  h o h e n  G ese l lschaf t  eine f u rc h tb a r e  A n k la ­
ge ins G es ich t .  E r  t r i t t  n äm lic h  voll u n d  g anz  fü r  R osas  ein, d e n  e r  als d e n  e inz igen  
arg e n t in isc h en  S ta a tsm a n n  darste llt ,  als d en  H e r rs c h e r ,  d e r  energ isch ,  a b e r  g erech t 
u n d  v o r  A l le m  eh r l ich  reg ie r t  hat.
Es f eh l t  d e m  V erfasse r  die Idee  d e r  m ater ia l is t ischen  G esc h ic h tsau f fa s su n g ,  aber  
an a ly s i re n  w i r  im  S inne d ie se r  seine G esch ich te ,  so sagt er  f r a n k  u n d  fre i heraus: 
Rosas ,  o b w o h l  se lbst Estanciero , d u ld e te  n ich t ,  dass d ie  G ra n -H a c e n d a d o s ,  die 
A grarie r ,  als h e r r s c h e n d e  Klasse, d e n  Staat lediglich  z u  ih re n  Z w e c k e n  a u s b e u ­
te ten .  E r  h ie l t  ih re  A u s b e u t u n g s w u th  im  Z a u m . D a f ü r  v e r ja g te n  sie ihn ,  w ie  die 
f ra n zö s isch e  B o u rg eo is ie  ih ren  A b g o t t  N a p o le o n  I. verjag te ,  als e r  d e n  g rossen  
A rm e e l ie f e ra n te n  bei B e g in n  des ru ss ischen  F e ld z u g es  au f  d ie  F in g e r  z u  k lo p fen
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begann ,  u n d  desh a lb  Hessen sie ih n  d u r c h  ih re  g u t  b e s o ld e te n  G e sc h ic h ts sc h re ib e r  
v e r le u m d e n  au f  alle A r t  u n d  Weise, u n d  als b lu td ü r s t ig e n  T y ra n n  dars te l len .  R osas  
sei gar  n ic h t  d e r  sc h re ck l ich e  D e s p o t  gew esen  als d e n  ih n  d ie  M it re ,  S arm ie n to ,  
G u t i e r r e z  etc. etc. da rs te l l ten .  K u rz ,  L o p e z  b e m ü h t  sich, d e n  viel V ersch r ie en e n  
m ö g l ic h s t  w e is sz u w a s c h e n .  M a n  k a n n  s ich  d e n k e n ,  w ie  die M it re ,  A vellaneda,  
A n c h o r e n a ,  G u e r r i c o ,  R a m o s  M ejia ,  O c a m p o ,  M o r e n o ,  U r q u i z a  u n d  alle d ie  V ie ­
len, die ,  w ie  sie, n ac h  R o sas  S tu rz  u n g e h e u re  R e ic h th ü m e r  n a m e n t l ic h  an  G r u n d  
u n d  B o d e n  a c c u m u l i r t  h ab e n ,  w ü th e n d  s ind  ü b e r  d iesen  B a n d  a rg e n t in isc h e r  
G esc h ic h te .  Ja, ja! D ie  u r sp rü n g l ic h e  A c c u m u la t io n  des  C ap ita ls ,  w ie  M a rx  ihre  
E n t s t e h u n g  in  E n g la n d  sch ilde rt ,  so h a t  sie s ich  ü b e ra l l  v o l lz o g en .  A u c h  hier. M it  
H i l f e  d e r  S taa tsgew a lt  h a b e n  d ie  M ä c h t ig e n  d ie  S ch w ac h en  v o n  ih re n  L ä n d e re ie n  
gejagt u n d  a n n e c t i r t  w as  sie g ew o ll t  haben .  A lte  G e sc h ic h te n ,  d ie  L o p e z  au fdeck t .  
A b e r  es ist d o c h  r e c h t  gu t,  dass n a m e n t l ic h  die G e sc h ic h ts fä lsc h u n g ,  w ie  sie h ie r  
b ish e r  b e t r ie b e n  w a r d ,  e in m al  so s c h o n u n g s lo s  au fg e d e c k t  w ird .  W elch  e in  M e e r  
v o n  L ü g e  u n d  B e tru g ,  d iese G esc h ic h ts sc h re ib u n g .
D ie  u n g e m e in  a rm e  a rg en t in ische  R o m a n l i te r a tu r  -  (ab g eseh en  v o n  d e r  ü p p ig  
w u c h e r n d e n  u n d  ü b e ra l l  ö f fe n t l ic h  scham los  z u m  V erk au f  a n g e b o te n e n  p o r n o g r a ­
p h isc h e n  L i te ra tu r )  — h a t  ein  neues  W erk : A pariencia s, v o n  F. G a m b o a ,  a u f z u w e i ­
sen, im  f ra n z ö s isc h - re a l i s t i s c h e n  Styl, s ta rk  k a th o l isc h  gefä rb t ,  also d a ra u fh in a u s -  
lau fend ,  dass sie s ich  «kr iegen» , -  d.h.: d e r  E h e m a n n  d ie  H ö r n e r  u n d  d ie  F ra u  d en  
L iebhaber .  E in  k a th o l i s c h e r  E h e b r u c h s ro m a n ,  nach  B alzac o d e r  B o u r g e t ’s c h em  
M u ste r ,  in  w e lc h e m  d e r  H e ld ,  ein e c h te r  C riollo , ein  S ch u f t  o h n e  G le ic h e n  ist, eine 
Bestie  o h n e  d e n  g e r in g s ten  Z u g  v o n  M en sch lich k e i t .  G a m b o a  k e n n t  o f fe n b a r  se i­
ne L a n d s le u te  s e h r  genau . D as  B u c h  ist s e h r  w a h r  g esch r ieben  u n d  e n th ä l t  fesse ln ­
de S ch ild e ru n g en .  D e r  die b ü rg e r l ic h e  G ese llschaf t  d u r c h d r in g e n d e  M o d e r g e r u c h  
is t sc h a r f  in  d e m  R o m a n  z u r  G e l tu n g  gebrach t.
M a n u e l  P o d e s tä  v e rö f fe n t l ic h te  eine N ove lle :  A lm a  de N iñ a ,  e ine s e n t im e n ­
tal rea lis tische G e sc h ic h te  e ine r  a rm e n  M o d is t in ,  d ie  aus L ieb e  v e r r ü c k t  w ird .  
D ie  D a r s te l lu n g  ist z u  r o m a n t i s c h  fü r  u n se re  Zeit ,  so n s t  w ä re  d ie  N o v e l l e  als ein 
V ersuch  d e r  L i te ra tu r ,  fü r  die S ch w ac h en  u n d  B e d rä n g te n  e in z u t r e te n ,  w o h l  zu  
beg rüssen .  G e s c h ic h te n  aus d e m  V o lksleben  feh len  ja g än z l ic h  in  d e r  a rg e n t in i ­
schen  L ite ra tu r ,  u n d  die H e ld i n  dieses Buches: A de la ,  die M o d is t in ,  ist a u c h  ke ine  
e igen tl iche V olksfigur ,  w ie  gesagt, z u  r o m a n t i s c h  fü r  eine P oríe râ^ -P ro le ta r ie r in .  
D e r  V erfasser  ist k e in  M a te r ia l is t  u n d  sch i lde r t  das  E le n d  im  L ic h te  des  s e n t im e n ­
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ta l- re l ig iö sen  S p ir i tua l ism us ,  v o n  b ü rg e r l ic h e n  V o ru r th e i le n  e in g e n o m m e n  u n d  
z u  g e m ü th v o ll .
E n tre  dos luces v o n  C a r lo s  O c a n to s  ist e in  p o l i t i s c h e r  W ä h le r r o m a n ,  d e r  
P. G r o u s s a c ’s: F ru ta  v e d a d a  n a c h g e m a c h t  ist u n d  jedenfa lls  w ie  d e r  le tz te re  m it  
e in em  E h e b r u c h  absch liessen  w ir d  -  d e r  zw e ite  T h e i l  ist n o c h  n ic h t  e rsc h ien e n  - ,  
ab e r  w as  die S c h i ld e ru n g e n  an lang t,  w e i t  h in te r  G r o u s s a c ’s z u rü c k b le ib t .  D o c h  
w e r d e n  d ie  gesellschaft l ichen  U e b e ls tä n d e  schar f  gegeisselt  in  d e m  B uche .
E rn e s to  Q u e s a d a  h a t  z w e i  K r i t ik e n  ü b e r  Ju l ian  M a r te l ’s L a  B olsa  und^M. O c a n ­
tos: Q u ilito  gesch r ieben ; be ide  geissein d ie ra se n d e  A u r i  sacra fa m e s , d ie u n a u s ­
lö sch liche  L e id en sc h a f t  n ac h  d e m  G eld e ,  w ie  sie u n se re  P lu to k r a t i e  v e rz e h r t ,  m it  
z ü n d e n d e n  W o r te n  u n d  en th a l te n  se h r  sc h ä tz b a re  D a r s te l lu n g e n  aus d e r  G ese l l ­
schaft.
In  d e n  K r i t ik e n  v e r s u c h t  es Q u e sa d a ,  die W i r k u n g  z u  sch i ld e rn ,  w e lc h e  die 
ö k o n o m is c h e n  M ä ch te ,  spezie ll  das G e ld ,  au f  die G ese l lsc h a f t  au s ü b e n ,  u n d  b e ­
m ü h t  s ich  z u  ze igen ,  w ie  das G o ld  z u m  Z w e c k  u n d  Ziel al len  L e b e n s ,  alles D i c h ­
tens u n d  T ra c h te n s  g e w o r d e n  ist, n ic h t  m i t  R ü c k s ic h t  au f  die B e d ü rfn is se  des tä g ­
l ichen  L ebens ,  s o n d e r n  lediglich  u m  M il l io n e n  auf  M il l io n e n  z u  h äu fe n ,  aus L iebe 
z u m  G o ld e ,  u m  des G o ld e s  w illen .  D ie  K r i t ik e n  s ind  r e c h t  gut,  n u r  b le ib en  sie 
w e i t  h in te r  B a lz a c s  G ra n d e t  u n d  Z o la ’s L ’A r g e n t  z u r ü c k ,  R o m a n e ,  die d asse l­
be  T h e m a  in v o l le n d e te r  F o r m  b eh a n d e ln .  Q u e sa d a s  A n s p ie lu n g e n  au f  speziell 
a rg e n t in isc h  gesellschaftl iche  Z u s tä n d e  s ind  v o n  g ro s se m  In te resse ,  in so fe rn  als 
sie u ns  d ie  h o h e  P o r te ñ o -G e se l lschaft als geldgierige u n d  als n ic h ts  w e i te r  d e n n  
geldgierige S p e k u la n te n  u n d  h e rz lo se  A u s b e u te r  u n d  S p ie le r  da rs te l len .
O l iv e i ro  C e s a r  ha t  I n d ia n e r -G e s c h ic h te n  aus d e m  G r a n  C h a c o  h e rausgegeben ,  
die se h r  m it te lm äss ig  sind .  Q u ic h u a s  f in  de sièclel
D ie  C o l ó n - F e ie r  h a t  h u n d e r te r le i  S c h u n d  ins D a se in  g e ru fen  u n d  d ie  G eis tes-  
a r m u th  d e r  b ü rg e r l ic h e n  G ese llschaf t  g anz  b eso n d e rs  in  e ig e n th ü m l ic h e m  L ic h t  
dargeste l lt .
U n d  d a m i t  h ä t te n  w i r  alles B ib l io g rap h isch e  e rw ä h n t ,  das ü b e r h a u p t  e rw ä h -  
n e n s w e r th  w äre .  U n s e r  H ig h - l i fe  w i r d  v o n  Tag  z u  Tag m e h r  r a s ta q u o u e r isc h e r ,  
o rd in ä re r ,  s inn licher,  gem einer.  D e r  re iche P ö b e l  im bec i l is i r t  im m e r  m ehr,  v e r ­
su m p f t  u n d  v e r f lac h t  im m e r  rascher, u n d  S arm ie n to  u n d  R o jo  h a b e n  rech t,  v o n  
d ie ser  G ese l lschaf t  n u r  das A l le rsc h l im m ste  z u  e rw ar te n .  A b e r  d ie  B o u rg eo is ie  ist 
n ic h t  allein  in  d e r  W elt.  N e b e n  ih r  en tw ick e l t  s ich  d e r  R iese  P ro le ta r ia t ,  der, w e n n  
auch  n o c h  in  d e n  K in d e r s c h u h e n  h ie r  tä p p isc h  au f t re te n d ,  d e n n o c h  h e ra n w ä c h s t
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  d ie A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
u n d  s ich  en tw ick e l t ,  u m  d e rm a le in s t  d ie b e s te h e n d e  O r d n u n g  ü b e r  d e n  H a u f e n  zu  
w e rd e n .  D as  ist gar  n ic h t  in  so u n a b s e h b a re r  F e rn e  gelegen, w ie  m a n c h e  P o l i t ik e r  
m e inen .
[Vorwärts Nr. 318, 04/02/1893, S. 1.]
H e n r i k  I b s e n  i n  B u e n o s  A i r e s  
U n a c o n t e c i m i e n t o  t e a t r a l
«E in  E re ign iss»  d e u t e t  d ie  hiesige P resse  die in  d ie se r  W o c h e  s ta t tg e h a b te  erste  
A u f f ü h r u n g  eines I b s e n ’sc h en  D ra m a s  au f  d e r  h iesigen  B ü h n e ,  u n d  z w a r  im  O n -  
r u b ia -T h ea te r ,  w o  die G ese l lschaf t  G a ló  y  P ra d o  das D r a m a  N o r a  gab.
So h a t  also d e r  n o rw e g isc h e  R e v o lu t io n ä r  d e r  d ra m a t is c h e n  K u n s t  j e tz t  se inen  
W eg bis in d e n  tie fs ten  S ü d en  g e fu n d e n  -  v o m  h ö c h s te n  N o r d e n  an. F re i l ich  ha t  
d ie  hiesige B o u rg eo is ie  v o r läu f ig  n o c h  k e in  r ich t iges  V ers tä n d n is s  f ü r  d ie  R eal is t ik
-  sie b e w u n d e r t  e in s tw e i len  n u r  das N e u e ,  n o c h  n ic h t  D a g e w e se n e  des I b s e n ’schen  
D ra m a s ,  w ie  d ie  K u h  das  n eue  S c h e u n e n th o r  b e w u n d e r t ;  später ,  w e n n  d ie  H e r r ­
s c h a f ten  seh en  w e r d e n ,  dass d ie R eal is t ik  m i tu n te r  r ec h t  u n a n g e n e h m  ih re  S itten  
u n d  G e b r ä u c h e  d ars te l l t  -  z w a r  d e r  W a h rh e i t  gem äss, ab e r  t r o t z d e m  u n a n g e n e h m
-  d a n n  w ir d  a u c h  h ie r  das Z e te rg esc h re i  n ic h t  ausb le iben ,  w as  a n fä n g lich  al leror ts  
e r tö n te ,  w o  I b s e n ’sche D r a m e n  gegeben  w u rd e n .
V ielle ich t a u c h  m i t  e in iger  B e rech t igung .  Es k o m m t  d a r a u f  an, o b  m a n  die 
I b s e n ’sc h en  C h a r a k te r e  als spezie ll  n o rw e g isc h e  T y p e n  b e t r a c h te t  u n d  s ich  freu t ,  
dass w i r  h ie r  d e n n  d o c h  bessere  M e n sc h e n  sind. E ine  so lche  A u f f a s s u n g  ha l te  ich 
se h r  w o h l  fü r  m ö g l ic h  hier, abe r  j e tz t  ist ein absch liessendes  U r th e i l  n o c h  n ic h t  
am  P la tze .  N o r a  ó la casa de m u ñ eca s  w u r d e  d iese W o c h e  d re im a l  h in te r e in a n ­
d e r  g egeben  u n d  m a c h t  viel A u fseh en .  D as  W eite re  w e r d e n  w i r  sehen ,  so b a ld  d ie 
schw erfä l l igen  B o u rg e o is  das  « ac o n te c im ien to  tea tra l»  v e r d a u t  h ab en .
N a c h fo lg e n d  einige W o r te  ü b e r  die realistische L i te ra tu r ,  die ,  m i t  e in igen  K ü r ­
z u n g e n  u n d  A e n d e ru n g e n ,  e inem  d e u t s c h e n  T a u sc h b la t t  e n t n o m m e n  sind:
D e r  R ea l ism us  ze ig t  u ns  das N a tü r l i c h e  u n d  W irk l ich e  o h n e  je g l ic h en  Schleier, 
also in  se iner  g a n z e n  N a c k th e i t ;  dass d a d u r c h  o f t  e in  hässliches,  ab s c h re c k e n d e s  
Bild z u  Tage t r i t t ,  ist n ic h t  d ie  S chu ld  des R eal ism us,  s o n d e r n  d e r  Z u s tä n d e  u n d  
V erhäl tn isse ,  d ie  e r  w a h rh e i t s g e t re u  darste llt .
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D ie  G e g n e r  des  R eal ism us,  w e lc h e r  ja zu w e i le n  d e m  S c h u ld b e w u s s ts e in  e twas 
s c h ro f f  e r sc h e in e n  m ag, su c h e n  m it  V orliebe p laus ibe l  z u  m a ch e n ,  dass das  rea li­
s tische P r in z ip  ein F e in d  des S chönen ,  m in d e s te n s  ab e r  fü r  das  E rh a b e n e  b l in d  sei 
u n d  k e in  V ers tä n d n is s  fü r  dasselbe  besitze. D as  ist eine k u rz s ic h t ig e  B e h a u p tu n g .  
H a b e n  w i r  e rs t  ideale Z u s tä n d e ,  in sb e so n d e re  im  ö f fen t l ichen ,  so z ia len  u n d  ö k o ­
n o m is c h e n  L eb e n ,  d a n n  ist n a tü r l ich  auch  d e m  R ea l ism us  d e r  B o d e n  e n tzo g e n ,  
au f  d e m  seine scharfe  K r i t ik  b lü h e n  k a n n  -  d a n n  w i r d  er  se in en  h e u t ig e n  f e in d ­
seligen C h a r a k te r  gegen  alles B e s te h en d e  v o n  se lbst v e r l ie ren  u n d  er  w i r d  d e r  
B a n n e r t r ä g e r  w e r d e n  fü r  eine neue  A es th e t ik .  D e r  W a h rhe i ts sp iege l ,  d e n  er u ns  
d a n n  V orha lten  w ird ,  r e p r o d u z i r t  n ich t  m ehr,  w ie  je tz t ,  e in  w id e r l ich es ,  s o n d e rn  
ein  erfreu liches ,  sy m p a th isc h e s  Bild.
F ü r  die a rb e i te n d e  K lasse ist d e r  R eal ism us v o n  g ro s se r  B e d e u tu n g .  G e r a d e  er 
s te h t  d e m  P ro le ta r ia t  b e s o n d e rs  f re u n d l ic h  gegenüber ,  f re u n d l ic h e r  als das in  d e r  
a l ten  L i t e ra tu r  v o r h e r r s c h e n d e  P r in z ip  d e r  S c h ö n h e i t  u n d  H u m a n i t ä t .  In  d e r  Ver­
g an g e n h e i t  galt so g a r  e in  G ru n d s a tz ,  d e n  d e r  rö m isc h e  D ic h t e r  H o r a z  in  die W o r te  
z u sam m en fass te :  « Ich  hasse das gem eine  V olk  u n d  h a l te  es m ir  fern .»  D e r  R ea l is ­
m us  a b e r  z w a n g  se ine A n h ä n g e r  u n d  D ich te r ,  m i t  d ie sem  G r u n d s a t z  z u  b rechen .  
D as  rea lis tische P r in z ip ,  in d e r  k ü n s t le r isc h e n  D a rs te l lu n g  n u r  d e r  W a h rh e i t  zu  
fo lgen ,  e n th ie l t  in  s ich  zug le ich  a u c h  die N o th w e n d ig k e i t ,  d e m je n ig e n  V olksthe ile  
d ie H a u p ta u f m e r k s a m k e i t  zu  w id m e n ,  w e lc h e r  in  d e n  M i t t e l p u n k t  d e r  lebhaf ten  
K u l tu r e n tw ic k lu n g  g e rü c k t  war. D ass  dies d e r  a rb e i te n d e  T h e i l  des  V olkes ist, 
w i r d  v o n  d e n  F e in d e n  n ic h t  w e n ig e r  als v o n  d e n  F r e u n d e n  eines f re ihe i t l ichen ,  
v o lk s th ü m l ic h e n  F o r t s c h r i t t s  an e rk an n t .
So ist m i t  H i l f e  d e r  rea lis t ischen  W e l ta n sc h a u u n g  die A rb e i te rk la s se  aus d e r  
f in s te ren  Tiefe, in  w e lc h e r  sie bis d a h in  u n b e a c h te t  u n d  v e r s c h m ä h t  g ek a u e r t ,  zu  
d e m  hellen ,  e r q u ic k e n d e n  Tageslicht em p o rg e s t ie g en .  H e r v o r r a g e n d e  realis tische 
Schrif ts te l le r  w id m e n  ih re  H a u p tw e r k e  d e m  P ro le ta r ia t  u n d  se in er  K la s se n b e w e ­
gung-
A b e r  d e r  w irk l ic h e  R ea l ism us  stellt an  seine D ic h te r  n o c h  w e i te re  A ufgaben :  
w o  W a h r h e i t  h e r r s c h e n  soll, m uss  das V oru r the i l ,  d ie  G e w o h n h e i t ,  d e r  K las sen ­
ged a n k e  u n d  d e r  K las sen in s t in c t  fliehen. W ie d e r  M e n s c h  g an z  n ac k t ,  frei v o n  
je d e r  H ü l le  in  d ie  W elt  e in tr i t t ,  so m u ss  a u c h  d e r  m o d e rn e  D ic h t e r  frei v o n  allen 
V o ru r th e i le n  u n d  U e b e r l ie f e ru n g e n  die W elt des so z ia lp o l i t i s c h e n  R in g en s  d e r  
G e g e n w a r t  b e t re ten .  « S tu d iren  u n d  schauen» ,  das ist seine D ev ise ,  d ie  er u n e n t ­
w e g t  h o c h  z u  h a l ten  hat. Jedes  V o ru r th e i l  w i r d  fü r  d e n  D ic h t e r  z u  e in e m  u n ü b e r -
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D ie d e u tsc h e n  S oz ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
ste ig lichen  Berge, w e lc h e r  eine w e ite  A u ss ic h t  b e s c h rä n k t  u n d  d e r  W a h r h e i t  L u f t  
u n d  L ic h t  raub t .
W e r  V o ru r th e i ls lo s ig k e i t  auf  se in  B a n n e r  geschr ieben ,  d e r  t r i t t  auch  in e inen  
b e w u s s te n  o d e r  u n b e w u s s te n  G e g e n sa tz  z u  d e r  al ten, im  A b s te r b e n  begr if fenen  
Welt.  U n d  w e n n ,  w as  se lb s tv e rs tän d l ich  n o th w e n d ig  ist, d e r  p r a k t i s c h e n  E r f a h ­
r u n g  sich th e o re t isc h e s  W issen  beigesellt,  d a n n  ist es u n m ö g l ic h ,  d e m  n ac h  L u f t  
u n d  L e b e n  r in g e n d e n  n e u e n  W eltge is te  g e g e n ü b e r  n eu t ra l  z u  b le iben .  E r  w ir d  
P a r te i  in  des  W o r te s  h ö h e r e r  B e d e u tu n g ,  u n d  das W e rd en d e ,  das s ich  N e u g e s ta l ­
te n d e  ist d e r  r o th e  F a d e n  in  allen se inen  k ü n s t le r is c h e n  L e b e n s ä u s s e ru n g e n  u n d  
S ch ö p fu n g en .
U n d  w e n n  d e r  D ic h te r  n u n  d e m  sich z e r se tz e n d e n  a lten  u n d  d e m  sich  b i ld e n ­
d en  n e u e n  L e b e n s p ro z e s s  e in  D e n k m a l  in d en  H a l l e n  d e r  L i t e ra tu r  se tz t ,  d a n n  
e rfü ll t  er  die M is s io n  des m o d e rn e n ,  au f  d e r  H ö h e  se iner  Z e i t  s te h e n d e n  S ch r if t ­
stellers.
U m  d e m  D ra n g e  nach  W a h rh e i t  u n d  G e re c h t ig k e i t  A u s d r u c k  z u  ver le ihen ,  
w i r d  d e r  m o d e r n e  R ea l is t  z u n ä c h s t  die S cha t tense i ten  des L e b e n s  ans L ic h t  z ie ­
hen , d ie  b ish e r  im  d u m p f e n  W in k e l  d e r  V erac h tu n g  s c h m a c h te n d e  V o lkssch ich t  
e m p o r h e b e n  u n d  d a n a c h  s treb e n ,  d e re n  W esen  genau  k e n n e n  z u  le rnen .  F e r n e r  
w ir d  er  d ie  S c h w ä c h e n  u n d  V e rd e rb th e i te n  d e r  G ese l lschaf t  au fd e c k e n ,  u n b e k ü m ­
m e r t  u m  die S ch m e rz e n ss c h re ie  d e r  also sec ir ten  G ese llschaf tsk lassen .
D ass  jene  S ch äd e n  h a u p tsä c h l ic h  bei d e r  s o g e n a n n te n  bes se ren  G ese l lschaf t  z u  
c o n s ta t i re n  s ind ,  k ö n n e n  d ie  R eal is ten  e b e n so w e n ig  ä n d e r n  w ie  e tw a  ein A r z t  das 
V o rh a n d e n se in  d e r  Syph il is  in  « h ö h e re n  K re isen» . U n d  d e r  V o rw u rf ,  dass m a n ch e  
rea lis tische S ch r if ts te l le r  v o ru r th e i ls f re i  u n d  ob jec t iv  gen u g  s ind ,  gerade  hier, w o  
es n o th  th u t ,  c o n c e q u e n t  z u  beg in n en ,  -  d ie se r  V o rw u r f  t r if f t  n ic h t  sie, s o n d e rn  
Jene,  w e lc h e  d iese  F e h le r  u n d  G e b r e c h e n  an sich h a b e n  u n d  n ic h t  fü r  d e re n  B e ­
se it igung  S orge  t ru g en .
W e n n  f e rn e r  in  d e n  n a tu rg e t r e u e n  S ch i ld e ru n g en  des w i r k l ic h e n  L eb e n s  die 
k rasses ten  K lassengegensä tze ,  d ie scheuss l ichs ten  Z u s tä n d e  h e r v o r t r e te n ,  so liegt 
dies ebenfalls  n ic h t  an  d e m  Schriftsteller ,  s o n d e rn  w ie d e r u m  an  d e n  fes tges te ll ten  
T h a t s a c h e n  u n d  M is sv e rh ä l tn is se n  d e r  jew eil igen  Z e i tp e r io d e n ;  w ü r d e n  sie n ic h t  
exis tiren ,  d a n n  w ä re  es a u c h  d e m  R ea l ism us  u n m ö g l ic h ,  sie n o c h  w e i te r  als w i l l ­
k o m m e n e s  M ate r ia l  z u  v e ra rb e i te n ,  d e n n  er  ref lex irt  n u r  l e b e n sw a h re  Bilder, w ie  
sie ih m  die W irk l ic h k e i t  b ie tet .  M a n  sollte eher  fü r  d ie B e se i t ig u n g  d e r  m issl ichen
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F a c to re n  e in tre te n ,  s ta t t  d en  R ea l ism us  z u  v e rd a m m e n ,  w eil  e r  s ich  ein s c h n e id e n ­
des U r th e i l  ü b e r  das B e s te h en d e  er laubt.
M a n  k a n n  h ie rn a ch  begre ifen ,  dass die w irk l ic h  rea lis t ischen  S ch rif ts te l le r  fü r  
die « v o r n e h m e  W elt»  w e lc h e r  sie die W a h rh e i t  sag ten ,  ba ld  u n b e q u e m  w u rd e n .  
A n fa n g s  g laub te  m a n ,  es sei das Beste, die R eal is ten  u n d  M a te r ia l is te n  s a m m t  ih re r  
L i te ra tu r  e in fach  zu  ig n o r iren ,  o d e r  m a n  ha t te  n u r  s p ö t t i s c h e  B e m e rk u n g e n  fü r  
sie, -  h e u te  h a t  m a n  indess ih re  w e i t t ra g e n d e  B e d e u tu n g  u n d  ih re n  E in f luss  er­
k a n n t .  D ie  B o u rg eo is ie  w ie  ü b e r h a u p t  alle r e a c t io n ä re n  K lassen  h a b e n  d e n  K a m p f  
m it  d e n  rea lis t ischen  D ic h te r n  u n d  D e n k e r n  a u fg e n o m m e n ;  z u  w e ss e n  G u n s te n  
d e r  K a m p f  ausfa llen  w ird ,  ist n ic h t  zw eife lhaft .  N ie m a n d  v e rm a g  es z u  h in d e rn ,  
dass das K u n s tp r in z ip  des R ea l ism us  a u c h  das K u n s tp r in z ip  d e r  k o m m e n d e n  G e ­
sellschaft b le ib en  w ird .
[Vorwärts Nr. 326, 01/04/1893, S. 1-2.]
D i e  e r s t e  S t e l l e  
Sozia les  S i t t e n b i l d  von  E. B r a u s e w e t te r
Sie w a r  so g lück lich .  E n d l ic h  ha t te  sie eine Stelle g e fu n d e n ,  in  d e r  sie se lbs t  e t ­
w as  v erd ien te .  Es w a r  fre ilich  n u r  w en ig ,  n u r  d reiss ig  M a r k  d e n  M o n a t ,  ab e r  sie 
k o n n te  ih re r  a rm e n  M u tte r ,  d ie  sich v o n  f rü h  bis sp ä t  m i t  W a sc h e n  u n d  an d e re n  
D ie n s te n  fü r  f re m d e  L e u te  abquä lte ,  d o c h  w en ig s ten s  e tw as  fü r  d ie  M ie th e  a b ­
g eb e n  u n d  sich in Z u k u n f t  se lbst ihre  K le ider  anschaffen .  Z u d e m  w a r  ih r  ja bald  
Z u lage  v e r sp ro c h e n .  U n d  dabe i  h a t te  sie eine so le ich te  T h ä t ig k e i t :  n u r  v o r  d em  
Spiegel z u  s te h e n  u n d  M ä n te l  u n d  Jacke ts  a n z u p r o b i re n ,  s ich  n a c h  rech ts  u n d  
links h e r u m z u d r e h e n ,  d a m it  d u r c h  ih re  sch lanke ,  in  d e m  e legan t s i t z e n d e n  K o r ­
se tt  f e s te in g e sc h n ü r te  F ig u r  d e r  feine S chn it t  d e r  M ä n te l  z u r  r ich t ig en  G e l tu n g  
käm e,  u n d  h e rn a c h  die v o rg ez e ig te n  S achen  au f  die langen  F lo lzges te l le  u n d  in die 
m it  S c h u b th ü r e n  v e rse h e n e n  W a n d reg a le  fo r tz u h ä n g e n .  W ie  n e t t  sie in  ih re m  n e u ­
en, s c h w a rz e n  K le ide  aussah, w ie  e legant je tz t  ih re  F ig u r  e rsc h ien  u n d  w ie  h e r r ­
lich ih r  d ie p rä c h t ig e n ,  w e ic h e n  M ä n te l ,  Jacke ts  u n d  U m n a h m e n  s tanden !  F reilich  
spä t  A b e n d s ,  w e n n  sie das gew a ltsam  zu g ep ress te  K o rs e t t  a u fsc h n ü r te ,  ha t te  sie 
r ings u m  d ie  Taille au f  d e m  L eibe  b laue  u n d  ro th e  S tr iem e n  u n d  d ie  H ü f t k n o c h e n  
s c h m e r z t e n  ih r  o f t  am  Tage so, dass sie w e d e r  z u  s te h e n  n o c h  z u  s i tze n  v e r m o c h ­
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te; ab e r  d a ra n  g e w ö h n te  m a n  sich w o h l  im  L aufe  d e r  Zeit .  D a s  g e h ö r te  ja  n u n  
e inm al z u  ih r e m  A m te .  U n d  w ie  l ie b e n s w ü rd ig  d e r  C h e f  z u  ih r  war. I m m e r  hiess 
es: «L iebes F rä u le in ,  w o l le n  Sie so g u t  sein!» u n d  « M ö c h te n  Sie w o h l  d ie  F r e u n d ­
lichkei t  h ab e n ,  F rä u le in !»  U n d  einige M ale,  w e n n  sie m i t  F o r t r ä u m e n  beschä ft ig t  
war, verliess e r  se in en  P la tz  h in te r  d e m  K a ss e n p u l t  u n d  t r a t  z u  ih r  u n d  frag te  sie, 
w ie  es ih r  d e n n  im  G e sc h ä f t  gefalle u n d  o b  sie s c h o n  im  A e n d e r n  d e r  M ä n te l  bei 
d e r  D ire c t r ic e  e tw as  g e le rn t  habe .  U n d  w e n n  sie d a n n  f re u n d l ic h  lächelte  u n d  
e r r ö th e n d  n ic k te  u n d  sagte, es gefiele ih r  se h r  gu t,  u n d  F rä u le in  K le in ,  d ie  D i r e c ­
trice, sei a u c h  s e h r  n e t t  z u  ih r  u n d  zeige ih r  A lles so gut,  dass sie b a ld  se lbs t  w e rd e  
A e n d e r u n g e n  m a c h e n  k ö n n e n ,  d a n n  k n if f  e r  sie in  d ie ro s igen  B a c k e n  u n d  schau te  
ih r  d re is t  in  d ie  A u g e n ,  so dass sie d iese lben  n ied ersch lag en  m u ss te ,  u n d  k e h r te  
läche lnd  an  se inen  P la tz  z u rü c k .  -
D ieses  L äc h e ln  -  das  gefiel ih r  n ic h t  rech t.  D e r  C h e f  w a r  s c h o n  an  sich kein  
h ü b s c h e r  M a n n .  Seine grosse,  k n o ch ig e  F ig u r  m i t  d e n  z u  g ro ssen  H ä n d e n  u n d  
F ü sse n  h a t te  e tw as  P lu m p e s ,  Schwerfälliges, u n d  das schm ale ,  b le iche  G e s ic h t  m it  
d e r  g ro ssen  N a s e  u n d  d e n  v o l len  b re i te n  L ip p e n  ha t te  e tw as  B ru ta les  an  sich, 
w as  n o c h  d u r c h  die s t ru p p ig e n ,  k u r z g e s c h o r e n e n  b lo n d e n  H a a r e  u n d  d e n  e b e n ­
so s t ru p p ig e n ,  langen , r o th b lo n d e n  S c h n u r rb a r t  v e r s tä rk t  w u rd e .  Sie k o n n te  sich 
ke ine  R e c h e n sc h a f t  ab legen , w ieso ,  abe r  w e n n  sich die w u ls t ig e n  L ip p e n  z u  d ie ­
sem  L äc h e ln  k räu se l te n ,  fü h l te  sie sich so u n h e im lic h  b e r ü h r t ,  das  L ä c h e ln  h a t te  
so e tw as A n m a a sse n d e s ,  Böswilliges; es e r in n e r te  sie an  d ie  hässliche b o ck b e in ig e  
S ta tue ,  d ie sie in  d e n  A n la g e n  gesehen  hatte .
U n d  n o c h  e tw as  w a r  ih r  aufgefallen. E ine  S zene z w is c h e n  d e m  C h e f  u n d  d e r  
D irec tr ice .  E in m a l ,  als sie schnell  v o m  u n te re n  L a g e r ra u m  d ie  T re p p e  z u m  L a d e n  
e m p o rg e s t ie g e n  war, s ta n d  die D irec tr ice  am  K assen p u lt ,  d e r  C h e f  n e b e n  ihr, d en  
e inen  A r m  u m  die  Taille gelegt u n d  schau te  ih r  m i t  se inem  w id e r w ä r t ig e n  L äc h e ln  
in d ie  A u g e n ,  in d e m  er d e n  K o p f  g an z  zu  ih r  h e ra b g e b e u g t  h a t te ,  u n d  A n n a  h ö r te  
d ie W orte :  «A lso  h e u te  A b e n d  k o m m e n  Sie!» w o r a u f  F rä u le in  K le in  m i t  e inem  
le ich ten  S eu fze r  u n d  e m p o rg e z o g e n e n  B ra u e n  e tw as u n g e d u ld ig  z u rü c k g e f lü s te r t  
hatte:  « Ich  m u ss  ja w o h l!»  -  D a n n  h a t te n  sie A n n a s  S ch r i t te  v e r n o m m e n  u n d  
w a r e n  schnell  a u s e in a n d e r  gefahren ,  e r  h in te n  u m  seine Kasse h e r u m  u n d  sie die 
T re p p e  h in u n te r  z u r  A rb e i t s s tu b e  im  S ou terra in .
W as b e d e u te te  das?  Sollte das an s tänd ige  F rä u le in  K lein ,  d ie  so e rn s t  u n d  still 
ausschau te ,  s ich  m it  d e m  C h e f ,  e in em  v e rh e i ra th e te n  M a n n e ,  d e r  z w e i  K in d e r  h a t ­
te, in  ein  in t im es  V erhä l tn iss  eingelassen  h ab e n ?  D a s  beg r if f  A n n a  n ich t .  F re il ich
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h a t te  F rä u le in  K le in  o f t  ü b e r  ih re  N o t h  geklagt,  dass sie v o n  ih re m  G e h a l t  v o n  
a c h tz ig  M a r k  m o n a t l ic h  n o c h  eine alte M u t t e r  e r n ä h re n  m ü ss te ,  d ie m i t  S tr icken  
u n d  H ä k e ln  fast ga rn ich ts  v e rd ie n e n  k ö n n te .  U n d  v o r h e r  w a r  sie so lange s te l­
lenlos gew esen ,  dass sie s c h o n  n ahe  d e m  V e r h u n g e rn  w a re n .  A b e r  s ich  m it  e inem  
v e rh e i ra th e te n  M a n n e  abgeben!  U n d  je tz t  ha t te  das F rä u le in  ja eine Stelle, w a r  
also v o r  d e r  s c h l im m s te n  N o t h  gesichert!
A n n a  w a r  n u n  v ie r  W o c h e n  im  G e sc h ä f t  u n d  soll te  an fa n g en ,  in  d e r  M i t ta g s ­
ze it  allein d ie e tw a  v o r k o m m e n d e n  A e n d e ru n g e n  z u  b e so rg e n ,  w ä h r e n d  F rä u le in  
K le in  z u  T ische  ging. B ish er  w a r  d ieselbe  im m e r  d e n  g a n z e n  Tag  d ag e b l ie b en  u n d  
h a t te  sich e tw as  z u m  E ssen  m itg eb rach t .  D e r  C h e f  ha t te  am  Tage v o r h e r  aber  
gesagt,  er  m e ine ,  F rä u le in  K ah l  w ü r d e  je tz t  fü r  d ie  k u r z e  M i t ta g s z e i t ' s c h o n  allein 
fe r t ig  w e r d e n  k ö n n e n ,  w o r ü b e r  sich A n n a  se h r  f reu te ,  d e n n  sie ho ffte ,  d a n n  bald 
Z u lage  z u  e rh a l ten ,  u n d  sie begr if f  n ich t ,  w a r u m  F rä u le in  K le in  gar  so  s e h r  i r o ­
n isch  lächelte  u n d  sagte: «D ie  A rb e i te n ,  w e lc h e  es ü b e r  M i t ta g  g ieb t,  k a n n  F r ä u ­
lein K ah l  f re ilich  am  b e s te n  allein beso rgen !»  u n d  dab e i  sah  sie d e n  C h e f  so se lt­
sam  h e r a u s fo r d e r n d  an. Sie k o n n te  d o c h  f ro h  sein, dass sie n u n  w ie d e r  o rd e n t l ic h  
M i t ta g  essen  geh e n  d u rf te .  -
Z w ö l f  U h r  w a r  v o rü b e r .  F rä u le in  K lein  ha t te  ih r  h ü b sc h es  S o m m e r ja c k e t  an g e ­
z o g e n  u n d  w a r  fo r tg e g an g e n ,  in d e m  sie zu  A n n a  m it  b iss igem  L ä c h e ln  sagte: «N a,  
s t r e n g e n  Sie s ich  ü b e r  M it ta g  n u r  n ic h t  z u  seh r  an, F rä u le in !»  u n d  d e m  C h e f  ein 
e ig e n th ü m lic h  b o s h a f t  k lingendes :  «G esegne te  M a h lze i t !»  zu r ie f .  D e rse lb e  blieb 
ste ts  d e n  g a n z e n  Tag  im  L aden .  D a s  E sse n  w u r d e  ih m  d u r c h  das D ie n s tm ä d c h e n  
h in g e b ra ch t .
A n n a  h a t te  an ge fangen ,  o b e n  im  L a d e n  e tw as O r d n u n g  z u  m a c h e n ,  d e r  C h e f  
sass au f  d e m  k le in en  E c k s o p h a  u n d  v e rz e h r te  behag lich  se in  e b e n  g eb rach te s  M i t ­
tag. P lö tz l ic h  w a n d te  er sich an A n n a  u n d  sagte: «Sie k ö n n te n  u n te n  im  L age r­
r a u m  die M ä n te l  e in  w e n ig  so r t i ren ,  liebes F räu le in ,  es ist e ine so lche  U n o r d n u n g  
eingerissen .  I c h  k o m m e  d a n n  auch  h in u n te r  u n d  sehe nach .»
A n n a  tha t ,  w ie  ih r  geheissen,  u n d  m a ch te  sich  d a ra n ,  in  d e m  h a lb d u n k e ln  R a u ­
m e, d e r  n u r  d u r c h  ein kle ines , h o c h  o b e n  bei d e r  D e c k e  a n g e b rach te s  Fenste r ,  das 
halb  u n te r  d e r  S trasse  lag, sein L ic h t  erhie lt,  d ie M ä n te l  u n d  Jacke ts ,  w e lc h e  auf  
la n g en  H o lz g e s te l le n  re ih e n w e ise  h ingen ,  z u  so r t i ren .  Sie h a t te  gerade  e in  p r a c h t ­
volles,  sc h w e re s  S a m m tja c k e t  m it  h o h e m  S tu a r tk ra g e n  in  d e r  H a n d  u n d  b e t r a c h ­
te te  dasse lbe  neug ier ig ,  als d e r  C h e f  h in u n te rk a m .  E r  g ing  gerade  auf sie z u  u n d  
seine S t im m e  k la n g  e tw as  erreg t,  als er  sagte: «D as gefällt I h n e n  w o h l ,  F räu le in?
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M ö c h te n  Sie a u c h  so eines h aben?»  -  A n n a  lächelte: «D as  sc h o n ;  a b e r  das  ist  ja 
z u  th e u e r  f ü r  m ich .  W ie  soll te  ich  das b ez ah len  k ö n n e n .»  -  « W a ru m  n ich t ,  liebes 
F rä u le in ?  M a n  b r a u c h t  ja n ic h t  im m e r  m it  G e ld  z u  b ezah len .»  -  « W o m it  denn?»  
frag te  A n n a  e r r ö th e n d .  Seine B e m e rk u n g  se tz te  sie in V erlegenhei t .  «M it  K ü sse n  
z.B. D a f ü r  b e k o m m t  m a n  d erg le ich en  u n d  n o c h  S chöneres  gesch e n k t ,  w e n n  m a n  
n u r  will!»  U n d  er  legte d e n  A r m  u m  ih re  Taille u n d  zo g  sie an  s ich  u n d  sc h au te  ih r  
m it  f e u c h tg lä n z e n d e n  A u g e n  in ’s G es ich t ,  w ä h r e n d  sein he isse r  A th e m  ih re  S tirne 
streifte .  V ergeb lich  su c h te  sie sich se inem  A r m  z u  e n tz ie h en .  E r  d r ü c k te  sie n u r  
fes te r  an  sich  u n d  r a u n te  ih r  zu: «Sei v e rn ü n f t ig ,  M ä d c h e n ,  D u  so lls t  das Ja ck e t  
u n d  so n s t  h ab e n ,  w as  D u  w ills t,  ab e r  z iere D ic h  je tz t  n ich t .  D iese  L ip p e n  m uss  
ich küssen !»  -  U n d  ehe  sie es h in d e rn  k o n n te ,  sogen  sich se ine d ic k en ,  w u ls t ig e n  
L ip p e n  fest au f  d ie  ih re n  u n d  sein r e c h te r  A r m  u m sc h la n g  ih re n  N a c k e n ,  w ä h r e n d  
er  sie g ew a ltsa m  nach  e ine r  E c k e  h in d rän g te ,  w o  eine M e n g e  e b e n  au sg ep a ck te r  
M ä n te l  in h o h e m ,  b re i te m  S tapel au fgehäu f t  w aren .
A n n a  w a r  g a n z  en tse tz t ,  sie w u ss te  garn ich ts  z u  sagen  u n d  a u c h  n ich t ,  w ie  sie 
sich b e n e h m e n  sollte.  D a s  G a n z e  w a r  so p lö tz l ic h  u n d  u n v e r m u t h e t  g e k o m m e n ,  
u n d  ih re m  C h e f  w a g te  sie n ic h t  rec h t  ene rg ischen  W id e r s ta n d  en tg e g e n z u se tz e n ;  
n o c h  w ir k te  das R e sp e k tg e fü h l  g e g e n ü b e r  d e m  V o rg e se tz te n  in  ihr.
A ls er n u n  ab e r  m i t  v o r  A u f r e g u n g  z i t te rn d e r  H a n d  die K n ö p fe  v o r n  an  ih re r  
Taille aufriss u n d  sie g le ichze i t ig  au f  d ie  M ä n te l  n ie d e rd rä n g te ,  e r fasste  sie p l ö t z ­
lich e in  n a m e n lo s e r  E ke l ,  das B lu t  s tieg ih r  in  jä h e r  W elle z u  K o p f  u n d  ih re  e b e n  
n o c h  sch laffen  A r m m u s k e l n  s p a n n te n  sich inst ic t iv  an, in d e m  sie se ine  H a n d  fe s t­
zu h a l te n  such te .  S oba ld  er ab e r  ih re n  W id e r s ta n d  z u  fü h le n  b e g a n n ,  f ing  auch  er 
an  m e h r  K ra f t  a u f z u w e n d e n ,  so dass s ich  ein w ildes  R in g e n  in  d e m  h a l b d u n k ­
len R a u m e  e n tsp a n n .  A lle  Scheu  w a r  n u n  v o n  A n n a  gew ic h en ,  ih re  H a a r e  w a re n  
au fgegangen  u n d  u m f la t te r te n  d u n k e l  das k r e b s r o th e  s c h w e is sb e d e c k te  G e s ic h t  
u n d  d e n  g e r ö th e te n  H a ls  m i t  d e n  an g e sc h w o l len e n  A d e r n ,  ih re  Taille w a r  v o r n  
aufgerissen  u n d  d e r  w eisse, w i ld w o g e n d e  B u sen  e n t f la m m te  n o c h  m e h r  die G ie r  
des sie n ie d e r z w in g e n d e n  M a n n es ,  ih re  z u c k e n d e n  r o th e n ,  in  a l len  M u s k e ln  a n ­
g e s p a n n te n  H ä n d e  u m k la m m e r t e n  seine R ech te ,  w ä h r e n d  se ine  L in k e  sich  an  ih ­
ren  R ö c k e n  z u  schaffen  m ach te .  Seine L ip p e n  w a r e n  n o c h  im m e r  so  fest au f  die 
ih r igen  gepress t ,  dass sie n ic h t  e inm al sch re ien  k o n n te .  So gab K e in e r  e in en  L a u t  
v o n  sich, n u r  das d u m p f e  R o l le n  des S trassen lärm s u n d  das k la p p e r n d e  G e r ä u s c h  
o b e n  v o rb e ie i le n d e r  S ch r i t te  d ra n g  w ie  eine K u n d e  v o n  d e m  u m  sie w o g e n d e n  
L e b e n  zu  ih n e n  h erab ,  u n d  ih r  k e u c h e n d e r  A th e m ,  das K n a c k e n  d e r  a n g e sp a n n -
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te n  M u s k e ln  im  R in g e n  u n d  das R a sch e ln  ih re r  K le ider  u n d  d e r  n ie d e rg e d rü c k te n  
M ä n te l  d u r c h b r a c h  d ie  Stille. S ch o n  füh l te  sie d ie K ra f t  ih re r  H ä n d e  u n d  d e r  fest 
a n e in a n d e rg e p re s s te n  K n iee  e r la h m en ,  seine b ru ta le  S tä rke  ü b te  eine se l tsam  er­
sch laffende  W i r k u n g  au f  sie aus -  da  e r tö n te  m it  hellem , sch r i l len  K ling ling ling  
o b e n  d ie  L a d e n g lo c k c ,  u n d  jählings liess d e r  C h e f  sie los, b ra c h te  in  Eile seine 
s ta rk  z e r k n i t te r t e  u n d  v e r sc h o b e n e  K le id u n g  in  O r d n u n g ,  s tü r z t e  e inen  Schluck  
aus d e r  au f  e in em  E c k t i s c h c h e n  s te h e n d e n  K araffe  m i t  W asse r  h in u n te r  u n d  fu h r  
d a n n  m it  d re i  gew a lt igen  Sä tzen  die T re p p e  z u m  L a d e n  em por.
A n n a  w a r  eine Z e i t  lang  so aufgeregt,  dass sie sich  k a u m  z u  fassen  v e rm o c h te ,  
jedes  G l ie d  b e b te  u n d  die T h r ä n e n  f lössen ih r  aus d e n  A u g e n .  D a  e r tö n te  v o n  o b en  
d ie S t im m e  des C h e fs  m i t  u n g e w ö h n l ic h  b r u ta le m  T on : « F rä u le in  K ah l,  k o m m e n  
Sie he rau f ,  an p ro b ir e n !»
Sie sc h ra k  z u s a m m e n ,  b rac h te  in  f l iehender  H a s t  ih re  H a a r e  u n d  ih re n  A n z u g  
in  O r d n u n g  u n d  w u s c h  ih re  A u g e n  m it  f r isch e m  W asse r  ab. A ls  sie end l ich ,  n o ch  
r o th  u n d  z i t te rn d ,  n ac h  O b e n  kam , r ief  d e r  C h e f  ih r  hef t ig  en tgegen : «W o b le iben  
Sie d en n ,  z u m  D o n n e r w e t t e r ,  g lauben  Sie, die gnädige F ra u  h a t  Zei t ,  so lange zu  
w a r te n ,  bis es I h n e n  belieb t?»  U n d  eine Weile später,  als ih ren  b e b e n d e n  H ä n d e n  
ein J a c k e t  en tg li t t ,  das e r  ih r  in  u n h ö f l ic h e r  W eise z u g e w o r f e n  h a t te ,  f u h r  e r  sie 
w ie d e r  an: « K ö n n e n  Sie d e n n  n ic h t  e inm al m e h r  d ie S achen  fes tha lten !  Sie sind  
d o c h  a u c h  z u  gar  n ich ts  z u  g eb rauchen !»  so dass ih r  ü b e r  so lche  B e h a n d lu n g  in 
G e g e n w a r t  d e r  f r e m d e n  D a m e  die S c h a m rö th e  in ’s G e s ic h t  stieg.
E in e  V ie r te ls tu n d e  sp ä te r  ha t te  d ie K u n d in  d e n  L a d e n  ver la ssen  u n d  A n n a  hän g -  
te die v o rg e z e ig te n  S achen  fort.  D a  tra t  e r  d ic h t  zu  ih r  h e ra n  u n d  sagte in  h a r te m ,  
k a l ten  Ton: « Ich  d en k e ,  Ih re  Stelle gefällt I h n e n  u n d  I h n e n  liegt d a ra n ,  dieselbe 
z u  beha l ten .  W e n n  Sie v e rn ü n f t ig  sein w o lle n ,  e rh a l te n  Sie s c h o n  v o n  n ä c h s te m  
M o n a t  ab z e h n  M a r k  Z u lage  u n d  g e h ö r t  I h n e n  u n te n  das  h ü b s c h e  S am m tjacke t .  
W e n n  n ich t,  so  k ö n n e n  Sie s ich in v ie r  W o c h e n  n ach  e ine r  a n d e re n  Stelle u m se h en ,  
falls Sie m i t  m e in e m  Z eugn iss  eine f inden . B e d e n k e n  Sie ü b r ig e n s ,  dass m a n  a n ­
d e rw ä r ts  gle iche B e d in g u n g e n  stellt. Is t  es n ic h t  d e r  C h e f ,  so ist es d e r  K o n f e k t io ­
när. W o z u  w ä r e n  so n s t  die P ro b ird a m e n  da?» sch loss  e r  m i t  m a l i t iö se m  L ächeln .
*  *  *
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V ier W o c h e n  sp ä te r  sah  m a n  A n n a  am  S o n n tag  N a c h m i t t a g  in  e in e m  p räc h t ig en ,  
s c h w a rz e n  S a m m tja c k e t  m i t  h o h e m  S tu a r tk ra g e n  sp a z ie re n  gehen .  O b  sie «ver­
nü n f t ig»  g e w o r d e n  o d e r  o b  e in  a n d e rm a l  die L a d e n g lo c k e  z u  sp ä t  g e läu te t  ha t te?
[Vorwärts Nr. 380, 05/05/1894, S. 1-2.]
D e n  A r b e i t e r n
H a l t  d e r  A rb e i t ,  H a l t  d e r  A rb e i t ,  w e n n  
ih r  h u n g e r n d  e u c h  m ü s s t  p lagen ,
W e n n  m a n  s p o t t e t  e u re r  R e ch te ,  w e n n  
m a n  ta u b  ist e u re n  K lagen.
H a l t  d e r  A rbe it!
A n  d ie  A rb e i t ,  an  die A rb e i t ,  w e n n  sie 
v o l le n  L o h n  b escheere t ,
N i c h t  z u  Sklaven  e u c h  e rn ied r ig t ,  W o h l  
u n d  W o h ls ta n d  e u c h  gew ä h re t .
A n  die A rb e i t!
G e d a n k e n s p l i t te r
W er  n ich ts  l ieb t  als W ein ,  W eib  u n d  G esang ,
D e r  b le ib t  e in  N a r r  sein L e b e n  lang.
[Vorwärts Nr. 609, 24/09/1898, S. 2.] 
D e r  F a b r i k a n t
D e r  le tz te  Tag  des J a h re s  b ra c h  t r ü b e  u n d  reg n e r isch  an. Es w a r  als w o l l te  d e r  
H im m e l  an  d ie sem  Tage ü b e r  all’ die u n e r fü l l te n  W ü n s c h e  w e in e n ,  d ie  das J a h r  bei 
se inem  B e g in n  v o n  d e n  M e n s c h e n  em p fa n g e n  hatte.
U n t e n  au f  d e r  G asse  sp ie l ten  lä rm e n d  die K inder .  In  ra sc h e m  T ra b  k a m  eine 
E q u ip a g e  d ie  S trasse en t lang ,  p lö tz l ic h  w u r d e n  die P fe rd e  scheu: eine K na lle rb se
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w a r  d ic h t  v o r  ih n e n  exp lod ie r t ;  ab e r  d e r  g eü b te  K u ts c h e r  b e ru h ig te  sie schnell  u n d  
h ieb  d a n n  k re u z w e is  m i t  d e r  P e itsche  u n te r  die «S tra ssenk inder» ,  dass d a  u n d  d o r t  
eins au fschrie  u n d  b laue  S tr iem e n  zu rü c k b lieb e n .
D r i n n e n  im  W a g en  sass d e r  G ro s s fa b r ik a n t ,  dessen  riesige M a sc h in e n fa b r ik  
d ic h t  v o r  d e r  S tad t  lag. E r  w a r  in  d ie S tad t  gefahren ,  u m  N e u ja h r s g e s c h e n k e  u n d  
F e u e rw e rk s s a c h e n  z u  kau fen ,  m it  d e n e n  er  in d e r  S ilves te rnach t  u m  12 U h r  seine 
s c h ö n e  ju n g e  G a t t in  u n d  seine G äs te  ü b e r ra sc h e n  w oll te .
Bei d e m  u n e r w a r te te n  R u c k ,  d en  d e r  W agen  b e im  Z u r ü c k s c h e u e n  d e r  P fe r­
de  b ek a m ,  f u h r  d e r  F a b r ik a n t  en ts e tz t  aus se inen  G e d a n k e n  auf, r ich te te  s ich  im 
W a g en  auf  u n d  r ief  d e m  K u ts c h e r  zu: « F ah ren  Sie schnell  zu ,  d a m i t  w i r  n o c h  v o r  
vö l l iger  D u n k e lh e i t  n ac h  P iause  k o m m e n !»
Bald w a re n  sie au s se rha lb  d e r  Stadt. Bald ta u c h te n  d ie g ro ssen  S ch o rn s te in e  
se ine r  F a b r ik  auf, aus d e n e n  n o c h  d icker  R a u c h  quoll.
D e r  F a b r ik a n t  w u ss te  dass die A rb e i te r  eine eilige A rb e i t  v o rh a t t e n .  D ie  neue 
M a sch in e  soll te  h e u te  fer t ig  w e rd e n ;  dä  es ab e r  S i lves te rabend  w ar, w o l l te n  die 
L e u te  eine S tu n d e  f rü h e r  au fhö ren .
D e r  W a g en  ro l l te  in  e inen  S eitenw eg  h ine in ,  d e r  an  d e r  F a b r ik  v o rb e i fü h r te ,  e i­
n e n  A u g e n b l i c k  sp ä te r  f u h r  d e r  F a b r ik a n t  v o r  se iner  e legan ten  Villa vor,  d ie  h in te r  
d e r  F a b r ik  lag. E in  D ie n e r  eilte h inaus  u n d  ö ffne te  d e n  W agensch lag ,  auch  seine 
F ra u  k a m  ih m  im  V est ibuele  en tgegen.
«N a ,  W il ly c h en ,  b r in g s t  D u  uns  U e b e r r a s c h u n g e n  m it?»
«Vielleicht,  m e in  S chatz!»  e rw id e r te  er geheim nisvoll .
« A ch  A l te rc h e n ,  v e r r a t ’ m i r ’s doch!  N ic h t  w ahr.  D u  w ills t  D e in  k le ines W e ib ­
c h e n  m it  d e m  h e r r l ic h e n  Z o b e lp e lz  erf reuen ,  d e n  ich  m i r  so  g e w ü n s c h t  h abe  -  u n d  
d e n  D u  m ir  v e r s p r o c h e n  hast.  W as m a c h t  D i r  bei D e in e m  E i n k o m m e n  ein  N e u ­
ja h rsg e sc h e n k  v o n  5000 M a r k  fü r  D e in  F ra u c h e n ?  D as  v e rd ie n s t  D u  ja  in  e inem  
M o n a t!»
« N a ,  na, so le ich t  g eh t  das n ich t  -  abe r  lass J o h a n n  die S achen  aus d e m  W agen  
h e rau fho len !  E in  gu tes  H e r z  w ird  ja im m e r  besiegt! A b e r  n u n  m u ss t  D u  m ic h  fü r  
ein W eilchen  en tsch u ld ig en .  Ich  h abe  n o c h  e twas G eschäf t l iches  z u  er led igen , u n d  
u n se re  G äs te  k o m m e n  bald!»
E r  verliess se ine F ra u  u n d  begab  sich langsam en  S chrit te s  d u r c h  se inen  P a rk  
z u r  F ab r ik .  A ls er in das  ers te  H a u p tc o m p to i r  h in e in k a m ,  sassen B u c h h a l te r  u n d  
C o m p to i r i s t e n  ü b e r  ih re  g rossen  B ü c h e r  geneigt,  eifrig beschäft ig t ,  d e n  J a h re s ­
absch luss  z u  m a ch e n ;  es w a r  b es t im m t,  dass n ie m a n d  F e ie ra b e n d  m a c h e n  dürfe ,
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b e v o r  n ic h t  alles in  O r d n u n g  war. D as  ganze  C o m p to i r p e r s o n a l  e r h o b  sich u n d  
m a ch te  eine tiefe V erb eu g u n g .  E r  d u r c h s c h r i t t  ab e r  d e n  R a u m ,  o h n e  d e n  G ru s s  zu  
e rw id e rn ,  u n d  b e t ra t  se in  P r iv a tc o m p to ir .  H ie r  z ü n d e te  e r  sich eine se ine r  fe inen  
H a v a n n a c ig a r re n  an, legte sich  au f  die C h a ise lo n g u e  u n d  v e rsu c h te ,  in d e m  er m it  
d e m  Blick  d ie b la u e n  R a u c h r in g e  verfo lg te ,  se lbst a u s z u re c h n e n ,  w ie  g ross  w o h l  
d e r  J a h re s g e w in n  sein k ö n n te .  Es v e rd ro ss  ih n  sehr, dass im  A n fa n g  dieses Jah res  
d e r  L o h n  e rh e b l ic h  ges tiegen  w a r
« W enn  ich  e in m al  e inen  H a u p ts c h la g  versuch te ,»  m u r m e l te  er, « u n d  d en  A r ­
b e i te rn  e rk lä r te ,  dass ich, au f  G r u n d  d e r  g ro ssen  B e t r ie b s u n k o s te n ,  d e r  M a te r ia l ­
p re is s te ig e ru n g  u n d  d e r  w a c h s e n d e n  K o n k u r r e n z  m it  ih re n  S c h le u d e ra n g s b o te n  
... h m  ... h m » ,  -  e r  lächelte  b ehag lich  v o r  sich hin. D a n n  s p ra n g  er  aus se ine r  ge­
m ä ch lich e n  S te llung  auf, d r ü c k te  au f  e inen  e lek tr isc h en  K n o p f ,  w o r a u f  w en ige  
A u g e n b l ic k e  sp ä te r  d e r  ers te  B u c h h a l te r  ein trat.
«Sind Sie m i t  d e m  H a u p t b u c h  fertig?»
«Jaw ohl ,  H e r r  C he f!»
« N a ,  lassen Sie sehen , w ie  die Sache geht.  D e r  G e w in n  ist s icher  in  d ie sem  Ja h re  
seh r  u n b e d e u te n d  bei all d e n  w ic h t ig e n  U m s tä n d e n .  Ich  w eiss  gar  n ich t ,  w ie  v/ir 
alles d e c k e n  sollen . A m  m e is te n  liegen m ir  d ie A rb e i te r  a m  H e r z e n ,  ich m ö c h te  
ih n e n  g ern  soviel b e z a h le n  als ich k an n ,  aber  das w i r d  im m e r  schw ier ige r !»
«A ch ,  das ist d u r c h a u s  n ic h t  schw ier ig»  e rw id e r te  d e r  B uchha l te r .
«W ie m e in e n  Sie das?» r ief  d e r  F a b r ik a n t  in  e r re g te m  T on .
« Ich  m e in te  nur ,»  s ta m m e l te  d e r  B uchhal te r ,  «dass die G e w in n b i l a n z  des le tz ­
ten  Ja h re s  ü b e r  100.000 M a r k  be träg t!»
« U e b e r  100.000 -  so  ... Ja , es ist gut! Sie k ö n n e n  gehen! A u c h  das  ü b r ig e  C o m p ­
to irp e rso n a l!»
E in e  W eile sp ä te r  s ta n d  d e r  F a b r ik a n t  allein in  d e n  C o m p to i r r ä u m e n .  E r  t ra t  
an  eines d e r  F enste r ,  t r o m m e l te  m i t  d e n  F in g e rn  an  d ie S che iben  u n d  sag te  dabe i 
z u  s ich  selbst:
«Es m u ss  sich  m a c h e n  lassen...  W ir  s ind  m i t te n  im  W inter .. .  W as so llen  sie a n ­
fangen?.. .  A n d e r e  A r b e i t  g ib t  es ja n ic h t  fü r  sie... u n d  E sse n  w ill  d o c h  je d e r  h a ­
ben...  ih re  «E in igke it»  w i r d  d a r ü b e r  w o h l  in S tücke  gehen.. .  Ja, ich  w ill  gleich 
h in ü b e r  u n d  ih n e n  e in  f ro h e s  neues J a h r  w ü n s c h e n  u n d  dann . . .  H e ,  he, he!...»
In  d e m  g ro ssen ,  h e l len  M a sch in e n sa a l  w a r  n o c h  L e b e n  u n d  B e w eg u n g .  U n t e r  
m u n te r e m  G e sa n g  w u r d e  v o n  d e n  m u sk e ls ta rk e n  A r m e n  d e r  H a m m e r  g e s c h w u n ­
gen, d e r  K lan g  d e r  s c h w e re n  H a m m e rs c h lä g e  laut, u n d  das R asse ln  d e r  E ise n p la t -
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te n  hallte  w e i t  ü b e r  d ie  F a b r ik m a u e r  h inaus.  N o c h  e in ige  rasche  Schläge, u n d  die 
A rb e i t  w a r  fertig.
D as  F e u e r  w u r d e  ausge lö sch t  u n d  das W e rk z e u g  auf  se inen  P la tz  gelegt. D a n n  
v e r sa m m e lte n  s ich  d ie A rb e i te r  u m  die neu g e fe r t ig te n  M a sc h in e n ,  d ie  m i t te n  in 
d e r  H a l le  s ta n d e n  u n d  d e re n  b la n k e r  Stahl im  e lek tr isc h en  L ic h t  s c h im m e rte .  Voll 
S to lz  s ta n d e n  sie da  u n d  b e t ra c h te te n  das W erk ,  z u  d essen  V o l le n d u n g  je d e r  das 
Seinige b e ig e t rag e n  h a t te  u n d  das d e n  N a m e n  des F a b r ik a n te n  b e k a n n t  m a ch e n  
w ü rd e .
P lö tz l ic h  t r a t  d e r  C h e f  m i t te n  u n te r  sie u n d  sagte m it  e r z w u n g e n e r  F r e u n d l ic h ­
k e i t  « G u te n  A b e n d »  so laut,  dass alle es h ö r ten .
«E ine  feine M asch ine !»  r ief  er. « A b er  le ider  w i r d  sie in  e ine r  s e h r  sc h w ie r ig en  
Z e i t  fer tig ,  u n d  es w i r d  m ich  g rosse  S u m m e n  k o s te n ,  bis ich  v o l le n  N u t z e n  d a v o n  
h a b e n  kan n .  D a r u m  b in  ich -  z u  m e in e m  B e d a u e rn  g e n ö t ig t  -  es gesch ieh t  ja  n u r  
z u  E u r e n  B e s te n  -  d a m i t  ich m it  v o l le m  P e rso n a l  w e i te r  a rb e i te n  k a n n  -  d en  L o h n  
m it  d e m  n e u e n  J a h r  h e ra b z u se tz e n .  N ä h e r e n  B esche id  b e k o m m t  I h r  im  C o m p ­
toir! .. .  I c h  w ü n s c h e  E u c h  e in  f rohes  neues  Jah r!»
D a m i t  w a n d te  e r  s ich  u m  u n d  ging.
E in  f u r c h tb a r e r  G r i m m  b e m äc h tig te  sich d e r  A rbe ite r .  Ih re  H ä n d e  ba l l ten  sich 
h in te r  d e m  F a b r ik a n te n .
D a n n  s p r in g t  e ine r  d e r  ä l tes ten  A rb e i te r  au f  d en  n ä c h s te n  A m b o s s .
« K am e rad en !»  r u f t  er. «Schm al h a b e n  w ir  es im m e r  g ehab t ,  u n d  s c h w e r  ist es 
o f t  g ew esen ,  fü r  W eib  u n d  K in d  E ssen  zu  bescha ffen  — an  s ich  se lbs t  d a c h te  m a n  ja 
n ic h t  so  -  ab e r  n u n  w ill  er, d e r  re iche F ab r ik an t ,  u n s  n o c h  w e i te r  un se re s  e lenden  
V erd iens tes  b e ra u b e n ,  so dass u n se re  L ie b en  n u n  v e r h u n g e r n  m ü ss te n .  D as  w a r  
sein N e u ja h r s w u n s c h  fü r  uns! K am e rad en ,  ich schlage vor, dass w i r  u n s  m o rg e n  
u m  z e h n  U h r  v e r s a m m e ln  u n d  ih m  u n se re n  N e u ja h r s g ru s s  d a rb r in g e n !»
Als er v o n  d e m  A m b o s s  h e ra b sp r in g t ,  e r tö n t  la u te r  Beifall .
D a n n  sc h ied e n  die A rb e i te r  u n d  verliessen sc h w e ig e n d  d ie  F a b r ik ,  u m  ihre  
W o h n u n g e n  a u fz u su c h e n ,  in d e n e n  M u t t e r  alles so h ü b s c h  a u f g e p u tz t  ha t te ,  u m  
V ater  zu  e r f re u en ,  w e n n  er am  S y lves te rabend  h e im k e h r te .  A b e r  an  d ie sem  Silves­
te ra b e n d  e r tö n t e  ke in  F re u d e n l i e d  aus d en  k le inen  A rb e i te rh ä u se rn . . .
Es w a r  lange n ac h  M it te rn a c h t .  D ie  G äs te  h a t te n  d ie  Villa verlassen .  D e r  F a ­
b r ik a n t  s ta n d  in  se in em  P r iv a tk a b in e t t  u n d  ü b e r d a c h te  d ie  E re ign is se  des  Tages. 
A u s  se in er  f re u d ig  e r reg te n  S t im m u n g  k o n n te  m a n  e n tn e h m e n ,  dass er äussers t 
z u f r ie d e n  m it  sich se lbs t  war. D as  k o n n te  er ja  auch! Seine G ä s te  h a t te n  sich  in
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d en  sc h m eich e lh a f te s ten  W o r te n  ü b e r  seine S ilv es te ra r ran g e m en ts  a u sg esp ro ch e n ,  
u n d  se in  F re u n d ,  d e r  G e h e im r a t  im  K irc h e n m in is te r iu m ,  h a t te  ih m  d e u t l ic h  zu  
v e rs te h en  gegeben ,  das  se in  N a m e  h ö c h s te n  O r t e s  w e g e n  se in e r  M ild th ä t ig k e i t  
g e n a n n t  sei. E r  h ä t te  ja  e in en  w e r tv o l le n  B a u p la tz  z u r  A u f f ü h r u n g  e iner  n e u e n  
K irch e  g e s c h e n k t  u n d  w ü r d e  w o h l  in fo lgedessen  ba ld  d e n  T ite l  K o m m e r z ie n r a t  
erha lten . . .
N e u ja h r s m o r g e n .  Es ist gegen  11 U h r ,  d e r  F a b r ik b e s i tz e r  ist n o c h  n ic h t  au fge­
s ta n d en ,  ab e r  j e tz t  e rw a c h t  er u n d  h ö r t  ein se ltsam es S u m m e n  d ra u s s e n  v o r  d e m  
Flause .
E ilig  ö f fn e t  e r  e in  F e n s te r  u n d  er  e rb l ick t  seine e igenen  A rb e i te r ,  d ie  u n te r  G e ­
sang  au f  d ie Villa zu  m a rsch ie ren .  N o c h  k a n n  er  d ie  W o r te  n ic h t  u n te r sc h e id e n ,  es 
m u ss  w o h l  e in  N e u ja h r s l ie d  sein. D ie  A rb e i te r  k o m m e n  n ä h e r  u n d  n u n  v e r n im m t  
er d e u t l ic h  d ie W o r te  des L iedes, d e re n  I n h a l t  ih m  S ch rec k en  e inflösst.
D e m  F a b r ik a n te n  w u r d e  u n b e h a g l ic h  z u  M ute :  W o l l te n  se ine A rb e i t e r  R e v o ­
lu t io n  m a ch e n ?  E r  z o g  in E ile seine K le ider  an, je tz t  h a t te n  a u c h  d ie  A rb e i t e r  die 
Villa e r re ic h t  u n d  m a c h te n  H a l t .  D re i  M a n n  t ra te n  h e r v o r  u n d  k a m e n  die T re p p e  
herauf .  D a  t ra fen  sie au f  e inen  D iener ,  d e r  sie z u m  C h e f  h in e in fü h r te .
«W ir  k o m m e n  als V er t re te r  u n se re r  K a m e ra d e n »  n a h m  d e r  eine das W o r t ,  « u m  
Ih n e n  m itz u te i le n ,  dass u n s e r  L o h n  s c h o n  je tz t  so ge r ing  ist, dass w i r  k a u m  aus-  
k o m m e n  k ö n n e n .  W e n n  er n o c h  w e i te r  h e ra b g ese tz t  w ird ,  m ü ss e n  u n se re  F ra u e n  
u n d  K in d e r  N o t  le iden ,  u n d  das w o l le n  w ir  n icht!  D a n n  s te l len  w i r  d ie  A rb e i t  ein! 
A lle  K a m e r a d e n  s ind  m i t  u ns  d a r in  einig!»
Als d e r  F a b r ik a n t  sah, dass se lbst se ine a lten  A rbe ite r ,  d ie  e in  ganzes  M e n ­
sc h en a l te r  in d e r  F a b r ik  gea rbe i te t  ha t ten ,  m it  ih ren  K a m e r a d e n  g em e in sam e  Sa­
che m a c h te n ,  gab er  bald  nach.
Als sie h in u n te r  k a m e n ,  s ta n d  er h in te r  d e r  G a rd in e  a m  F e n s te r  u n d  h ö r te ,  w ie 
d ie  A rb e i te r  e in  H o c h  auf  d ie  «E in igke it»  au sb ra ch te n .
U n d  d a n n  z o g e n  sie u n t e r  f ro h e m  G e sa n g  v o n  d e r  Villa fo r t ,  u m  das n eue  J a h r  
z u  feiern. -
(«Arbetet.»)
[Vorwärts Nr. 672, 01/03/1900, S. 5-6.
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Einführung
I n  v ie len  V e rö ffe n t l ic h u n g e n  z u r  G esc h ic h te  d e r  a rg e n t in isc h e n  A r b e i t e r b e w e ­
g u n g  w i r d  d ie  A u ffa s su n g  ve r tre ten ,  dass d e r  V ere in  u n d  die Z e i tu n g  Vorwärts 
das Z e n t r u m  d e r  V e rb re i tu n g  m arx is t ischer  T h e o r ie n  in  d e n  le tz te n  zw e i  J a h r ­
z e h n te n  des 19. J a h r h u n d e r t s  gew esen  seien. 1974 f o rm u l ie r te  d e r  tschech ische  
H is to r ik e r  J a n  K lim a  in  e in em  A u fs a tz  eine K r i t ik  an  d ie se r  In te r p r e ta t io n .  A u f  
G ru n d la g e  e in iger  A u sg a b e n  des Vorwärts u n d  za h lre ic h e r  B ücher ,  Z e i tu n g e n  u n d  
B ro sc h ü re n ,  d ie v o m  V erein  landesw e it  in U m la u f  g e b ra c h t  u n d  v e r k a u f t  w o r d e n  
w aren ,  k o m m t  er z u  d e r  T hese ,  dass in d e n  m e is te n  d ie ser  S ch r if ten  «die k la ren  
T re n n u n g s l in ie n  z w is c h e n  u to p is c h e m  Sozia lism us,  R e fo rm is m u s ,  M a rx is m u s  
u n d  A n a rc h ism u s»  v e r sc h w im m e n .  V ie lm eh r  b i ld e te n  sie «ein K o n g lo m e ra t  aus 
v e rsc h ie d e n e n  M e in u n g e n  ü b e r  die ad ä q u a te  T h e o r ie  u n d  Prax is  d e r  A r b e i t e r b e ­
w e g u n g » .1
M it t le rw e i le  ist d ie  klassische A uffassung ,  d ie im  Vorwärts einen  V er tre te r  
des «w issenscha f t l ichen  S ozia lism us»  d e r  Z w e i te n  In te rn a t io n a le ^ s ie h t ,  s icher­
lich k a u m  a u f re c h tz u e rh a l te n .  J e d o c h  e r sche in t  a u c h  d ie  V erb in d u n g ,  d ie K lim a  
zw is c h e n  d e m  ek lek t i sch e n  Sozia lism us des Vorwärts u n d  d e r  « U n re ife»  d e r  la­
te in a m e r ik a n isc h e n  A rb e i te rb e w e g u n g  herste l l t ,  w e n ig  ü b e r z e u g e n d .  D ie  Z u s a m ­
m e n s e tz u n g  versch iedener ,  te ilweise w id e r s p rü c h l ic h e r  T h e o r ie n  w a r  a u c h  in  d e r  
soz ia l is t ischen  B e w e g u n g  in  E u r o p a  z u  d ie sem  Z e i tp u n k t  a l lgegenw är tig ,  d e n n  
o b w o h l  d e r  M a rx is m u s  m it  d e n  J a h re n  e inen  im m e r  s tä rk e re n  E in f luss  hat te ,  
ex is t ie r ten  seit d e r  G r ü n d u n g  d e r  S o z ia ld e m o k ra t is c h e n  A rb e i te rp a r t e i  (S D A P )  
1875 bis E n d e  d e r  1880er Ja h re  se lbst in  D e u ts c h la n d  d ie  v e r sc h ie d e n e n  so z ia ­
lis t ischen  S t rö m u n g e n  n eb e ne inande r .  In  e in em  B rie f  an  F r ie d r i c h  E ngels  e r in ­
n e r t  sich E d u a r d  B e rn s te in  an  d ie A n fa n g s ja h re  d e r  S D A P  m it  d e n  W o r te n :  «W ir 
w a r e n  alle E k le k t ik e r  des  S ozia lism us.»  M a rx  u n d  E ngels ,  d ie d ie  E n tw ic k lu n g  
des  soz ia l is t ischen  G e d a n k e n g u ts  aus E n g la n d  genau  b e o b a c h te te n ,  b em ä n g e l te n  
diese T a tsache  in  z a h lre ic h e n  A r t ik e ln  in d e r  so z ia ld e m o k ra t i s c h e n  Presse.  A u s ­
sagekräf t igs te  u n d  p r o m in e n te s te  Beispiele d a fü r  s ind  d ie  v o n  M a rx  verfass ten  
u n d  an  das S D A P - G r ü n d u n g s m i tg l i e d  W ilh e lm  B racke  g e s a n d te n  Randglossen 
zum Programm der deutschen Arbeiterpartei, b esse r  b e k a n n t  als Kritik des Go­
1 Klim a, la n , «La A sociación  bonaerense Vorwärts en los años ochen ta  del siglo pasado», in: Ibero- 
A m ericana Pragensia, 8. Jg. (1974) S. 119.
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D ie d e u tsc h en  S ozia lis ten  u n d  d ie  A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
thaer Programms, so w ie  eine R e ihe  v o n  A r t ik e ln ,  die E ngels  z w is c h e n  1877 u n d  
1878 im  L e ip z ig e r  Vorwärts verö ffen tl ich te .  E n g e ls ’ K r i t ik  an  d e n  T h e s e n  des S o ­
zia l is ten  E u g e n  D ü h r i n g  e r sch ienen  in B u c h fo rm  u n te r  d e m  Tite l  Anti-Dühring: 
Herrn Eugen Dührings Umwälzung der Wissenschaft. Z u sa m m e n g e fa s s t  g e w a n ­
n en  im  L aufe  d e r  J a h re  die T h e o r ie n  v o n  M a rx  u n d  E ngels  in te rn a t io n a l  z w a r  
im m e r  m e h r  an  B e d e u tu n g ,  sie fü g te n  sich je d o c h  in e inen  soz ia l is t is ch en  G e s a m t ­
k o m p le x  ein, d e r  M a rx ,  Lassalle, B a k u n in ,  P r o u d h o n ,  D ü h r i n g  u n d  B e n o í t  M a lo n  
g le ich e rm aß e n  u n te r  sich verein te.
D e r  Vorwärts in  B u e n o s  A ires  b ilde te  ke ine  A u s n a h m e  v o n  d ie se r  E n tw ic k ­
lung. Z w a r  h an d e l te  es sich  bei ih m  u m  keine  spez if isch  th e o re t i s c h  au sg er ich te te  
Z e i tu n g ,  n ic h t s d e s to t r o tz  b i lde te  e r  in  d e r  z w e i te n  H ä l f te  d e r  1880er bis E n d e  d e r  
1890er Ja h re  d e n  M i t t e l p u n k t  d e r  V e rb re i tu n g  v o n  so z ia l is t isch em  G e d a n k e n g u t  
u n d  K u l tu r  in  A rg e n t in ie n .  A b  1894 teilte e r  sich diese A u fg a b e  m it  d e r  v o n  J u a n  
B. J u s to  h e ra u sg e g e b e n e n  sp a n isch sp ra ch ig e n  Z e i tu n g  La Vanguardia.
D e r  ers te  A r t ik e l  d ieses K apite ls  m a c h t  deu t l ich ,  w e lc h e n  E in f lu ss  d ie  P e r s o n  
u n d  d ie  T h e o r ie  F e r d in a n d  Lassalles au f  die d e u t sc h e n  S ozia lis ten  in  A r g e n t in i ­
en  auch  ü b e r  das  J a h r  1890 h inaus  au sü b ten .  D e r  Vorwärts w id m e te  d e m  G r ü n ­
d e r  des  A D A V  anlässl ich  seines Todestages  am  31. A u g u s t  g anze  A u sg a b e n ,  die 
A u s z ü g e  w ic h t ig e r  T exte  u n d  zu  d iesem  A nlass  verfass te  N a c h r u f e  en th ie l ten .  In  
d e r  N u m m e r  v o m  1. S e p te m b e r  1888 be isp ie lsw eise  e r sc h ien  au f  d e r  T ite lse ite  ein 
g ro ß fo rm a t ig e s  P o r t r ä t  Lassalles -  eine se h r  a u ß e rg e w ö h n l ic h e  Tatsache,  f a n d e n  
sich d o c h  p ra k t i s c h  so n s t  n ie B ilder  in  d e r  Z e i tung .  E r g ä n z t  w u r d e  d ie A b b i l ­
d u n g  m it  F ra g m e n te n  aus O r ig in a l te x te n  sow ie  in sg esam t d re i  A r t ik e ln ,  d ie sich 
m it  v e rsc h ie d e n e n  A s p e k te n  v o n  Lassalles L e b e n  u n d  W e rk  a u s e in a n d e r  se tz ten .  
I n  e in em  d ie ser  Texte, «D ie  O rg a n is a t io n  d e r  A rb e i te r» ,  e r in n e r t  d e r  A u t o r  an 
dessen  L e h re n  u n d  d ie  le tz t e n  W o r te ,  die e r  angeb lich  v o r  se in em  T o d  aussprach : 
«D ie  A rb e i te r  so llen  an  d e r  O rg a n is a t io n  fes tha lten ,  sie w i r d  d e n  A rb e i te r s ta n d  
z u m  Siege fü h re n !»
D e r  u n b e k a n n te  V erfasser  des A rt ik e ls  «D ie  L o h n fra g e »  g ib t  z w a r  e ingangs  
vor, se ine A n a ly s e  a u s g e h e n d  v o m  M a rx is m u s  v o r z u n e h m e n ,  ta tsäch l ich  b e z ie h t  
e r  s ich  in se ine r  E rk l ä r u n g  je d o c h  eng  au f  das K o n z e p t  Lassalles v o m  « eh e rn en  
L o h n g e se tz » .  D a r in  w i r d  d a v o n  ausgegangen , dass «der  A rb e i t e r  o h n e  jede H o f f ­
n u n g  auf  B e sse ru n g  se iner  Lage, v e ru r th e i l t  [ist], ew ig  au f  d e r  Schwelle ,  d ie  des 
L eb e n s  nac k te  N o t h d u r f t  v o m  H u n g e r to d e  t re n n t ,  e lend  z u  v eg e t iren ,  u n d  [ihm] 
n u r  so viel A n th e i l  an  d e m  u n g e h e u r e n  W a are n v o r ra th ,  d e n  er  se lb s t  p r o d u z i r t ,
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[ . . . ]  g e g ö n n t  [ist], als z u r  E r h a l tu n g  u n d  z u r  R e p r o d u k t io n  se in er  K ra f t  gerade 
a b s o lu t  n o th w e n d i g  ist». Es ist o ffensich tl ich ,  dass d e m  A u t o r  die scharfe  K ri t ik  
v o n  M a rx  an  d ie ser  A rg u m e n ta t io n ,  die Engels  e rs t  1890 v e rö f fe n t l ic h te ,  z u  d ie ­
sem  Z e i tp u n k t  u n b e k a n n t  ist.
D e r  A r t ik e l  «D ie  F ra u e n  im  so z ia ld e m o k ra t isc h e n  Z u k u n f t s s ta a t»  ist eine p o ­
lem ische  R e p l ik  au f  eine B e sp rec h u n g  des B uchs  Die Frau in der Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft v o n  A u g u s t  Bebel, w elche  k ü rz l i c h  in  d e r  ko n se rv a t iv e n  
Deutschen La Plata Zeitung ersch ienen  war. D a r in  w u r d e  au f  sp ö t t i s c h e  W eise die 
T h ese  v e r t re te n ,  dass die F ra u e n  Bebels A u f r u f  zu  ih re r  zw e ifach e n  B efre iu n g  v o n  
d e r  m ä n n l ic h e n  V o rm u n d s c h a f t  u n d  d e r  H e r r s c h a f t  des  K ap ita l ism u s  n ic h t  fo lgen 
w ü rd e n .  Bebels W erk ,  das ers tm als  1879 in L e ipz ig  v e rö f fe n t l ic h t  w o r d e n  w ar, w a r  
z u  d ie sem  Z e i tp u n k t  bere its  n e b e n  d e m  Kommunistischen Manifest u n d  E n g e ls ’ 
Anti-Dühring e iner  d e r  K lass iker  u n d  eine d e r  m eis tge lesenen  V erö ffe n t l ic h u n g en  
soz ia l is t ischen  G e d a n k e n g u ts .  D a n k  d e r  a u ß e rg e w ö h n l ic h e n  V e rb re i tu n g  u iid  ba l­
d ig en  Ü b e r s e t z u n g  -  bere its  z u  se inen  L eb z e i te n  gab es n ic h t  w e n ig e r  als 53 A u f ­
lagen  in  15 v e r sc h ie d e n e n  S p ra ch e n  -  k a m e n  w e l tw e i t  viele T au se n d e  A rb e i te r  u n d  
A rb e i te r in n e n  h ie r  z u m  e rs te n  M al m it  d en  T h e se n  des S oz ia lism us  in  B e rü h ru n g .  
E in e r  A n ze ig e ,  d ie rege lm äß ig  au f  d e r  le tz ten  Seite d e r  Z e i tu n g  ersch ien ,  ist z u  e n t ­
n e h m e n ,  dass d ie  d e u t sc h e n  S ozia lis ten  in  B uenos  A ires  die 6. A uflage  des B uchs  
fü r  75 C ts .  in  ih r e m  V erein  v e rkau f ten .  K a u m  v e r w u n d e r l ic h  also, dass d e r  Ver­
fasser  des  A r t ik e ls  im  Vorwärts Bebels W e rk  g e g e n ü b e r  d e r  a b w e r t e n d e n  H a l tu n g  
des p u b l iz is t i sc h e n  u n d  p o l i t is c h en  G eg n e rs  energ isch  ver te id ig t .
V on  Z e i t  z u  Z e i t  w u r d e n  im  Vorwärts auch  Texte v o n  M a rx  u n d  E ngels  v e r ö f ­
fen t l ich t  so w ie  A r t ik e l  anlässlich  ih re r  G e b u r t s -  b e z ie h u n g sw e ise  T odestage .  D e r  
T ex t « F r ie d r ich  E ngels  ü b e r  d e n  A n t ise m it ism u s»  ist aus d e r  in  W ie n  e rsc h ien e n en  
Arbeiterzeitung ü b e r n o m m e n .  Es h a n d e l t  sich dabe i  u m  e in en  Brief,  d e n  Engels  im 
A p r i l  1890 an  d e n  ö s te r re ich isch e n  B a n k ie r  I s id o re  E h r e n f r e u n d  gesch r ieb e n  h a t ­
te. D ie s e r  h a t te  ih n  z u v o r  d a n a c h  gefragt, o b  d e r  ze i tg en ö ss isch e  A n t is e m it ism u s  
als eine F o r m  des A n t ik a p i ta l i sm u s  zu  v e rs te h en  sei. E ngels  w e is t  in  se ine r  A n t ­
w o r t  d iese G le ic h s e tz u n g  scharf  zu rü c k .  V ie lm eh r  sei d e r  A n t i s e m i t i s m u s  «nichts  
ande res  als eine R e a k t io n  m it te la lter licher ,  u n te rg e h e n d e r  G ese l lsch af tssch ich ten  
gegen  die m o d e r n e  G ese l lschaf t  [ . . . ]  u n d  d ie n t  d a h e r  n u r  r e a k t io n ä r e n  Z w ec k en » .  
Z u d e m  e r in n e r t  e r  d a ra n ,  dass viele V o rg ä n g er  u n d  V e r t re te r  des  m o d e r n e n  S o z ia ­
l ism us (u.a. H e in e ,  B ö rn e ,  Lassalle, M arx ,  A d le r  u n d  B ern s te in )  J u d e n  w aren .
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D ie d e u tsc h en  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
D e r  T ext «K arl  M a rx »  ersch ien  im  M ä rz  1891 anlässl ich  des a c h te n  T odestages.  
D a r in  s ind  die w ic h t ig s te n  A b sc h n i t te  des L ebens  u n d  die G e d a n k e n  des  M a n n es  
zusam m en g efa ss t ,  « d er  d e m  Sozia lism us u n d  d a m it  d e r  A rb e i t e rb e w e g u n g  u n se ­
re r  Tage z u e r s t  eine w issenscha f t l iche  G ru n d la g e  gegeben  hat».
Im  S e p te m b e r  1895 b e r ic h te t  d e r  Vorwärts ü b e r  d en  T o d  v o n  F r ie d r i c h  Engels  
einen  M o n a t  zuvo r .  I n  d e m  A rt ik e l  w i r d  b e to n t ,  dass d a m i t  d ie in te rn a t io n a le  
soz ia l is t ische B e w e g u n g  n ic h t  n u r  e inen  g ro ß e n  W issen sch a f t le r  v e r lo re n  habe, 
s o n d e rn  auch  e inen  V er tre te r  d e r  «p rak t isch e n  T h ä t ig k e i t» ,  d e r  ze i t lebens  d e r  O r ­
g an isa t ion  d e r  A rb e i t e r  m i t  R a tsc h läg e n  z u r  Seite g es tan d e n  habe.
Im  A rt ik e l  «E ine  E n th ü l l u n g  aus d e m  s o z ia ld e m o k ra t is c h e n  L ager»  v o n  1891 
p o le m is ie r t  d e r  Vorwärts e rn e u t  gegen  die Deutsche La Plata Zeitung. D iese  h a t te  
z u v o r  A u s z ü g e  d e r  bere its  e r w ä h n te n  Kritik des Gothaer Programms v e rö f fe n t ­
licht m i t  d e r  A b s ic h t ,  Z w ie t r a c h t  bei d en  v e rm e in t l ich  z e r s t r i t t e n e n  S ozia lis ten  
z u  säen. K ar l  M a rx  h a t te  se inen  Text bere its  1875 verfasst ,  im  A n sc h lu ss  an den  
G r ü n d u n g s k o n g re s s  d e r  S o z ia ld e m o k ra t isc h e n  A rb e i te rp a r te i  (S D A P ) ,  in d e r  
sich d ie  «Lassalleaner»  m it  d e n  ih m  n ah e  s te h e n d e n  «E isen ach ern »  vere in ig ten .  
E r  k r i t is ie r t  d a r in  se h r  sc h a r f  d ie th e o re t is c h e n  V o rs te l lungen  Lassalles u n d  sei­
n e r  A n h än g e r .  D e n  «E isenachern»  w ir f t  M a rx  vor, zu  w e i t re ic h e n d e  th e o re t isc h e  
u n d  po l i t ische  Z u g e s tä n d n is se  an  diese g em ac h t  zu  haben .  A u f g r u n d  se iner  B r i ­
sanz  w u r d e  d ie ser  in te rn e  Text an d ie dam alige  P r o g r a m m k o m m is s io n  v o n  d en  
S o z ia ld e m o k ra te n  e rs t 15 Ja h re  sp ä te r  ve rö ffen tl ich t .  A u f  In i t ia t ive  v o n  Engels  
e rsch ien  er  1890 in  Die Neue Zeit, e iner  th e o re t is c h e n  Z e i tsch r i f t  d e r  d e u t sc h e n  
S o z ia ld e m o k ra te n ,  d ie  v o n  K ar l  K a u ts k y  h e ra u sg eg e b en  w u rd e .  D ie  Deutsche La 
Plata Zeitung fo lg te  m i t  ih re r  « E n th ü l lu n g »  also n u r  w en ig e  M o n a te  später.  In  
d e r  A n t w o r t  des Vorwärts d a ra u f  w i r d  seh r  deu t l ich ,  w e lc h e n  E in f lu ss  das  G e ­
d a n k e n g u t  Lassalles bei d e n  d e u t sc h e n  S ozia lis ten  in  A r g e n t in ie n  im m e r  n o c h  
hatte .  D e r  A u t o r  b e s tre i te t  z w a r  n ic h t  d ie  w issen sch a f t l ich en  D ef iz i te  des dam als  
v e ra b sc h ie d e te n  P a r te ip ro g ra m m s ,  stellt je d o c h  fest, dass au f  p o l i t i s c h e r  E b e ­
ne d ie V ere in ig u n g  V o rra n g  geh a b t  habe ,  d ien te  sie d o c h  d e r  O r g a n i s a t io n  d e r  
d e u t sc h e n  A rb e i te r  u n d  ih re m  erfo lg re ichen  K am pf .  N ic h t s d e s t o t r o t z  s ieh t  d e r  
Verfasser  16 J a h re  nach  G o th a  d en  Z e i tp u n k t  g e k o m m e n ,  u m  das P ro g r a m m  zu  
ü b e ra rb e i te n  u n d  zu  verbesse rn :  « H a t  die P ar te i  sc h o n  m it  d e m  m a n g e lh a f te n  so 
grosse  Siege e r fo ch te n ,  w ie  w i r d  sie e rs t  s iegre ich  v o r w ä r t s  sc h re i te n  m it  e inem  
v o l lk o m m n e r e n  P ro g ra m m !»
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D e r  A r t ik e l  «Was th u n ? »  v e rd ie n t  b eso n d e re  A u fm e r k s a m k e i t ,  h a n d e l t  es sich 
d o c h  u m  einen  d e r  e rs ten  A u fsä tze ,  in  d e m  die G e sc h ic h te  A rg e n t in ie n s  m i t  m a r ­
x is t ischen  K a te g o r ie n  in te rp re t ie r t  w ird .  G le ichze i t ig  ist d ie  h is to r is ch e  A n a ly ­
se o ffens ich t l ich  v o n  rass is t ischen  Id ee n  d u rc h se tz t .  I n m i t t e n  v o n  U m s tä n d e n ,  
die s ta rk  v o n  d en  F o lg e n  d e r  1890er K rise  gep räg t  s ind ,  v e r s u c h t  d e r  A u to r ,  den  
Verfall d e r  a rg e n t in isc h en  u n d  la te in am e rik an isc h en  I n s t i tu t io n e n  z u  erk lären .  
D a b e i  re ic h t  se ine U r s a c h e n f o r s c h u n g  bis in die Z e i t  d e r  sp a n isc h e n  E r o b e r u n g  
u n d  K o lo n is i e r u n g  des S u b k o n t in e n ts  zu rü c k .  D ie  sü d a m e r ik a n is c h e n  G ese l l ­
s c h a f ts fo rm a t io n e n  seien, so b e to n t  er, die F o lge  d e r  B e g e g n u n g  d e r  z u  d iesem  
Z e i tp u n k t  « p h y s isch  u n d  m o ra l isch  e n tk rä f te te n  [ . . . ]  sp a n isch e n  Race»  m it  den  
« In d ia n e rs tä m m e n » ,  w e lc h e  s ich  «auf d e r  O b e r s tu f e  d e r  W i ld h e i t  o d e r  v ie lle icht 
au f  d e r  U n te r s tu f e  d e r  B arbare i»  b e fu n d e n  hä t ten .  Im  Fall A rg e n t in ie n s  ze r s tö re  
d e r  m is s ra te n e  C h a r a k te r  d e r  Criollos die z a h lre ic h en  n a tü r l ic h e n  R e sso u rc e n  u n d  
die M ö g lich k e i t ,  K ap ita l  u n d  A rb e i tsk rä f te  aus E u r o p a  a n z u z ie h e n ,  w e lc h e  den  
F o r t s c h r i t t  v o r a n t r e ib e n  k ö n n te n .  D ie  a rgen t in ische  E li te  sei v o n  N a t u r  aus raff­
gierig  u n d  un fäh ig ,  die G esc h ic k e  des L an d e s  zu  lenken .  Z u m  Schluss des Textes 
ä u ß e r t  d e r  A u t o r  die H o f f n u n g ,  dass eines Tages die G e sc h ic k e  des  L an d e s  in den  
H ä n d e n  d e r  e u ro p ä isc h e n  E in w a n d e re r  liegen w e rd e n .  D a  sie d a z u  j e d o c h  z u e r s t  
d e r  p o l i t i sc h en  M a c h t  b e d ü r f te n ,  f o rd e r t  e r  sie auf, sich ba ld  e in z u b ü r g e r n .  D e r  
T ex t en th ä l t  B e zü g e  zu  d e n  v o n  Engels  in  Der Ursprung der Familie, des Privat­
eigentums und des Staates v e r t re te n e n  T h e se n  so w ie  s t re c k e n w e ise  a u c h  z u  d e r  
M a r x ’seh en  G ese l lschaf tsana ly se  in Das Kapital. Es sc h e in t  d a h e r  w ah rsch e in l ich ,  
dass sich h in te r  d e m  zw eife llos  i ro n isc h en  sp a n isch e n  P s e u d o n y m  « D o n  M anue l»  
G e r m á n  A v é -L a l le m a n t  ve rb irg t ,  d e r  m i t  be iden  W e rk e n  u n d  A u to r e n  g u t  ver­
t r a u t  war.
D e r  A u fs a tz  « Z u r  M ü n z re fo r m » ,  d e r  in  zw e i  Teilen  ersch ien ,  w a r  v o n  Silvio 
Gese ll  s p o n ta n  e in g esa n d t  u n d  v o m  Vorwärts m it  k r i t i s c h e n  R a n d b e m e r k u n g e n  
v e rse h en  w o rd e n .  D e r  d e u tsc h e  U n te r n e h m e r  u n d  W i r t s c h a f t s th e o r e t ik e r  (1861- 
1930), d e r  k n a p p  d re iß ig  J a h re  sp ä te r  z u m  V o lk sb e au f trag te n  fü r  F in a n z e n  der  
M ü n c h n e r  R ä te re p u b l ik  b e s t im m t  w e r d e n  sollte, e n tw i r f t  h ie r  am  Beispiel A r ­
gen tin iens  u n d  d e r  K rise  1890 G r u n d z ü g e  se iner  sp ä te re n  «F re iw ir tscha f ts leh re» .  
Selbst w e n n  d ie  v o n  ih m  v e r t r e te n e n  R e fo rm v o rsc h lä g e  e h e r  e inen  an a rch is t isch en  
u n d  libe ralen  als e inen  s t r ik t  soz ia l is t ischen  C h a ra k te r  besaßen ,  sah  sich  G esell  als 
V erfech te r  des  Sozia ls taats .  D a r u n te r  v e rs ta n d  er  ein S ys tem , in  d e m  u n k o n t r o l ­
lierte « K a p i ta la n h ä u fu n g e n »  b es tra f t  u n d  so m i t  d e r  E ig e n tü m e r  v e ran lass t  w erd e ,
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seine f inanz ie l len  M it te l  s o f o r t  in  d en  M a r k t  e in z u b r in g e n .  G ese ll  g ing  d a v o n  aus, 
dass die b esch le u n ig te  Z i r k u la t io n  v o n  G e ld  u n d  W a ren  d e m  Z w is c h e n h a n d e l  ein 
E n d e  m a c h e n  u n d  d ie  A rb e i ts lo s ig k e i t  beseit igen  w ü rd e ,  d e n n  d e r  A rb e i t e r  u n d  
«W a aren in h ab e r»  b e f in d e  s ich  d a n n  n ich t  m e h r  in  e iner  u n g le ic h e n  Lage  g eg e n ­
ü b e r  d e m  U n t e r n e h m e r  u n d  « G e ld in h ab e r» .  Gesells  th e o re t is c h e  V o rs te l lu n g en  
des G e ld -  u n d  K re d i tw e se n s ,  die im  f rü h e n  S tad iu m  im  V o rw ä rts  e rsc h ien e n ,  w e r ­
d e n  bis h e u te  v o n  v e rsc h ie d e n e n  Seiten  rez ip ie r t  u n d  w u r d e n  u n te r  a n d e r e m  v o n  
J o h n  M a y n a r d  K e y n e s  a u s d rü c k l ic h  g ew ürd ig t .
D e r  A r t ik e l  « W a ru m  f o rd e rn  w ir  d en  A c h ts tu n d e n ta g ? »  ist m i t  S iche rhe it  aus 
d e r  d e u t sc h sp ra c h ig e n  P resse  ü b e r n o m m e n .  Es h a n d e l t  s ich  u m  d ie  R ede ,  d ie  d e r  
S o z ia ld e m o k ra t  R o b e r t  Seidel bei e iner  A u fs e h e n  e r r e g e n d e n  D e m o n s t r a t i o n  am  
1. M ai 1890 in  Z ü r i c h  hielt.
Im  V o rw ä rts  e r sc h ien e n  im  L aufe  d e r  J a h re  v e rsc h ied e n e  Texte m i t  B e zü g e n  
au f  W i lh e lm  L ie b k n e c h t .  1889 h a t te n  die em ig r ie r te n  S oz ia lis ten  m it  ih m  d i r e k ­
te n  K o n ta k t  a u fg e n o m m e n ,  d a m i t  e r  auch  die in A rg e n t in ie n  le b e n d e n  G e n o s s e n  
bei d e m  I n te r n a t io n a le n  A rb e i te rk o n g re s s  in  Paris  v e r tre te .  D e r  A r t ik e l  «W ilhe lm  
L ie b k n e c h t»  in f o rm ie r t  ü b e r  se inen  T o d  am  7. A u g u s t  1900 u n d  z ö g e r t  n ich t,  
ih n  als d e n  « e r fo lg re ichs ten  O rg a n isa to r ,  d en  das  P ro le ta r ia t  je bes -ssen» hat ,  zu  
b ez e ich n e n .  D e r  T ex t « U e b e r  die le tz te  E h ru n g »  ist ein  aus d e r  B e r l in e r  Presse  
ü b e r n o m m e n e r  B e r ic h t  ü b e r  L ie b k n e c h ts  B e ise tzu n g  in B e rl in -F r ied r ic h sfe ld e .  
D e m  T r a u e r z u g  h ä t te n  ü b e r  40.000 A rb e i te r  b e ig e w o h n t  « u n d  gewiss 200.000 
P ro le ta r ie r  b i ld e te n  längs des 16 K i lo m e te r  langen  W eges v o m  T ra u e rh a u s e  bis 
z u m  F r ie d h o f  Spalier». D e r  «geistige F ü h re r»  w a r  z w a r  g es to rb e n ,  ab e r  d ie  v e r ­
s a m m e lte  M e n g e  fo lg te  se inem  W illen: D ie  E in h e i t  des  P ro le ta r ia ts  sch ien  z u m  
G re i fe n  nah.
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D i e  O r g a n i s a t i o n  d e r  A r b e i t e r
«D ie  A rb e i t e r  so llen  an  d e r  O rg a n is a t io n  fes tha lten ,  sie w i r d  d e n  A rb e i te r s ta n d  
z u m  Siege fü h re n !»
D iese  W o r te  L assa lle ’s, die d e r  S te rbende ,  d e r  seine g an z e  L e b e n s k r a f t  d e r  O r ­
gan isa t io n  d e r  A rb e i t e r  g ew id m et,  d e n  A rb e i te rn  g le ichsam  als V erm ä ch tn is s  zu -  
rück liess ,  so ll te  s ich  je d e r  A rb e i te r  tief in ’s H e r z  h in e in sc h re ib en .
D e n n  w as  ist u n s e r  soz ia le r  K a m p f  u n d  w o r i n  liegt d ie  H o f f n u n g  auf  u n se rn  
Sieg?
D e r  soz ia le  K a m p f  ist d e r  L eb e n s -  u n d  E x is te n z k a m p f  e ine r  h u n g e r n d e n ,  an 
M it te ln  a rm e n  M asse  gegen  e inen  ü b e rm ä c h t ig e n  K ap ita l ism u s .  Z w a r  liegen die 
W affen  im  L ag e r  u n s e re r  F e in d e  th u r m h o c h  aufgesch ich te t .  A b e r  zä h le n  w i r  die 
K äm pfer .
S ch o n  v o r  30 J a h re n  b e t ru g  die Z ah l  d e r  M it te l lo se n  u n d  U n te r d r ü c k te n  
89 P r o z e n t  d e r  B e v ö lk e ru n g  u n d  die Z ah l  d e r  B e s i tz e n d e n  h ö c h s te n s  11 v o n  100. 
D as  w a r  lau t  am tl ic h e r  S ta t is t ik  s c h o n  v o r  30 J a h re n  so, u n d  se i td e m  h a t  sich das 
K ap ita l  im  g ro ssa r t ig e n  M aasss tabe  zen tra l i s i r t  u n d  die B es i tz lo sen  sich in  allen 
L ä n d e rn  v e rm e h r t .  So s ind  w i r  d e n n  in  u n se re m  L ag e r  90 K ä m p f e r  gegen  10 F e in ­
de u n d  w i r  so l l ten  d e n  K a m p f  n ich t  w ag e n ?  «Ja w o h l ,  m a n  will,» r ief  Lassalle 
in  se iner  b e r ü h m t e n  F ra n k fu r te r  R e d e  d e n  d u r c h  seine in  w is se n sch a f t l ic h en  B e­
w e isen  e n th ü l l te n  T h a t s a c h e n  e r s ta u n te n  Z u h ö r e r n  zu: «Ja w o h l ,  m a n  w ill  E u ch ,  
d e r  u n b e m i t te l te n  Klasse, E u re  Z ah l  v e rschw e igen ,  u m  E u c h  E u re  M a c h t  z u  v e r ­
schw eigen .»
A b e r  d iese M a c h t  des A rb e i te rs ta n d e s  liegt n ich t  n u r  in  se in e r  Z ah l ,  in  se inen 
M assen ,  s o n d e rn  auch  in d e r  O rg a n is a t io n  d e r  M assen . U n d  das  ist es, w o v o n  
je d e r  A rb e i te r  s ich  ü b e r z e u g e n  m uss.
In  e r s te r  L in ie  m uss  d e r  A rb e i te r  e rk e n n e n ,  dass a u c h  er  M e n s c h  ist u n d  kein  
S tü ck  V ieh, w ie  das P fe rd  u n d  d e r  O c h se ,  n u r  ein  A rb e i tsv ie h  a m  L a s tw a g e n  des 
K apita ls ,  s o n d e r n  dass e r  ein M e n sc h  ist u n d  als so lc h e r  das  R e c h t  au f  die E rd e  
u n d  ihre  F rü c h te ,  ih re  R e ch te  u n d  F re ih e i ten  hat ,  w ie  je d e r  M e n s c h  u n d  jeder  
Kapitalist.
D a n n  m uss er sich überz eu g en ,  dass seine B efre iung  aus d e r  Lage des E lendes  fü r  
ihn  eine na tü r l iche  E h re n p f l ich t  als M ensch ,  als v e rn ü n f t ig  d e n k e n d e r  M e n sc h  ist.
U n d  d r i t te n s  m u ss  e r  e rk e n n e n ,  dass seine B efre iu n g  u n d  die B e fre iu n g  A ller  
ein-  u n d  d iese lbe  Sache ist, dass er v o n  se iner  N o t h  n u r  d a n n  e r lö s t  w ird ,  w e n n
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er  m it  se inen  G e n o s s e n  zu  e in e m  B u n d e ,  z u  e in em  K a m p fe  Z u sa m m e n tr i t t ,  d.h . 
w e n n  er  a rb e i te t  an  d e r  g e m e in s a m e n  O rg a n is a t io n  d e r  A rbe i te r .
J e d e r  A rb e i te r ,  d e r  d iese  g em e in sam e  O rg a n is a t io n  n ic h t  will,  d e r  w ill  a u c h  sei­
ne eigene B e fre iu n g  n ich t ,  w e r  n ic h t  fü r  die gem einsam e E in ig u n g  u n s e re r  K räfte  
a rbe ite t ,  d ie  u n s  allein s ta rk  u n d  m ä ch tig  m ach t,  d e r  a rb e i te t  a u c h  n ic h t  fü r  seine 
B efre iung .
D ie  P f l ich t  jedes e in z e ln e n  A rb e i te rs ,  d e r  v o n  d e r  U n w ü r d ig k e i t  u n s e re r  h e u ­
tigen Lage ü b e r z e u g t  ist, ist es, an d ieser  O rg a n is a t io n  m i tz u a rb e i te n .  E r  k a n n  
dieses t h u n  d u r c h  B e i t r i t t  u n d  W e r b u n g  fü r  un se re  Vereine, d u r c h  U n te r s tü t z u n g  
u n se re r  W e rk e  in  W o r t ,  Schr if t  u n d  T h a t .
Z w e i  D in g e  m ö c h te n  w i r  je d e m  A rb e i te r  h e u te  am  Tage d e r  L assallefe ie r  b e ­
so n d e rs  ans H e r z  legen, zw e i  D in g e ,  d ie Lassalle so  o f t  d e n  A r b e i t e r n  b e to n te :  das 
ist d ie e igene geistige B e le h ru n g ,  die eigene g rü n d lic h e  A u s b i ld u n g  ü b e r ' s o z ia le  
D in g e  u n d  die A u s b r e i tu n g  d ie se r  se iner  K en n tn is se  u n te r  d ie  M a sse n  des Volkes. 
U n d  z w e i te n s  d ie  U n t e r s t ü t z u n g  d e r  A rb e i te rp res se ,  d ie  in  ih re m  h a r te n  K a m p fe  
gegen die m ä ch tige  K ap ita l i s ten p re sse  u m  so m e h r  d e r  U n te r s t ü t z u n g  u n d  F ö r d e ­
ru n g  jedes E in z e ln e n  bedarf.
«A rbe ite r ,  w e n n  ih r  fre i se in  w o ll t ,  so  o rg an is i r t  E u c h ,»  das w a r  v o n  je h e r  d e r  
M a h n ru f ,  d e n  alle w a h r e n  F re u n d e  u n se re r  Sache E u c h  z u g e ru fe n .  G e d e n k t  d e r  
le tz ten  W o r te  F e r d in a n d  Lassalles in E u re m  S innen  u n d  T ra c h te n  u n d  E u r e n  T h a -  
ten: «D ie  A rb e i t e r  so llen  an d e r  O rg a n is a t io n  fes tha l ten ,  sie w i r d  d e n  A rb e i te r ­
s ta n d  z u m  Siege fü h re n !»
[Vorwärts Nr. 89, 01/09/1888, S. 1.]
Z u r  L o h n f r a g e  
I .
W e n n  die G e g n e r  d e r  S o z ia ld e m o k ra t ie  s ich  d e n  z ie lb e w u ss te n ,  fe s to rg a n is i r te n  
A rb e i t e rv e rb in d u n g e n  g eg e n ü b e rse h en ,  so ü b e r lä u f t  sie ein  G r a u e n  des E n t s e t ­
zens u n d  alle z u s a m m e n  v e r l ie ren  sie die G e is te sg e g en w a rt ,  w ie  büge l lo s  g e w o r ­
dene  Reiter,  d ie sich v e rz w e ife l t  an  d en  w ü th e n d  g e w o r d e n e n  G a u l  a n k la m m e rn ,  
u m  d e n  u n v e rm e id l ic h e n  S tu rz  so lange w ie  m ö g lich  n o c h  h in a u sz u sc h ie b e n .  
A ch!  -  w as  das  fü r  ein e lendes G e fü h l  sein m uss ,  im m e r  u n d  im m e r  n u r  sich
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gegen  die bessere  U e b e rz e u g u n g ,  gegen alle m e n sc h l ic h e n  R e g u n g e n ,  gegen  F re i ­
heit, G le ich h e i t  u n d  B ru d e r sc h a f t  sich sch lagen  z u  m ü ss e n  u n d  sch lagen  z u  m ü s ­
sen m it  d e r  u n fe h lb a re n  G ew isshe i t ,  end l ich  d o c h  u n te r l ieg e n  z u  m üssen ,  t r o tz  
Polize i,  S o ld a te n  u n d  W affen,  t r o tz  aller S oph is te re ien ,  w o m i t  die W issen sch a f t  
a u fg e b o te n  w ird ,  u m  d ie  w issenscha f t l ichen  P r in z ip ie n  d e r  S o z ia ld e m o k ra t ie  -  «le 
co l lec tiv ism e a l lem and  si red o n ta b le»  n e n n t  ihn  L ave laye  -  z u  w id er leg en .
In  d e r  f ra n z ö s isc h e n  v o lk sw ir th sc h a f t l i c h e n  L i te ra tu r  s p r ic h t  sich h e u te  ein 
sc h a r fm a rk ir te s  B e s t reb e n  aus, th e o re t isc h  w isse n sch a f t l ic h  die L e h r e n  unseres  
g ro ssen  M a rx  d e r  U n h a l tb a r k e i t  z u  ü b e r fü h re n .  D a s  m u ss  m a n  d e n  f ra n zö s isch e n  
P ro fe s s o re n  d e r  o ffiz ie llen  W issenscha f t  -  d e n n  ofßc ielle  W issenscha ft u n d  w a h re  
W issenscha ft s ind  se h r  w e i t  au se in a n d e rg eh e n d e  Begriffe  h e u t ig e n  Tages, n a m e n t ­
lich bei u ns  D e u ts c h e n  -  z u  ih re m  V orthe il  e in rä u m e n ,  dass bei ih n e n  d o c h  n o ch  
ein B e s t re b e n  v o r h a n d e n  ist, w irk l ic h  auf d e m  W ege des  N a c h d e n k e n s  u n d  der  
w isse n sch a f t l ic h en  U n te r s u c h u n g  die soz ia le  F rage  d e r  K r i t ik  z u  u n te rw e r fe n .
G a n z  an d e rs  in D e u ts c h la n d ,  w o  selbst n u r  n o c h  alle M it te l  d e r  b ru ta le n  G e w a l t  
gegen die A rb e i te r  ins F e ld  g e fü h r t  w e rd e n ,  w ie  ja ü b e r h a u p t  das  d e u tsc h e  R e ich  
im m e r  m e h r  z u m  v o l lk o m m e n s te n  P o l ize is taa t  u n d  T u m m e lp la tz  d e r  b e r ü c h t ig ­
te n  « N ic h t -G e n t le m e n »  h in a b s in k t ,  w e lche  Z u s tä n d e  gew isse  re ich  g e w o rd e n e  
d eu tsch e  F a b r ik a n te n  h ie r  in A rg e n t in ie n  e in z u fü h re n ,  ängs t l ich  b e m ü h t  sind. 
N u r  zu! Je s c h l im m e r  ih r ’s m ach t,  u m  so ehe r  es k rach t!
In  aller K ü rz e  m ö c h te n  w i r  aus d e r  gegne r ischen  f ra n z ö s i s c h e n  L i te ra tu r  d en  
G e n o s s e n  einige in te ressan te  M i t th e i lu n g e n  m ach en ,  w eil  fü r  d ie g anze  E n tw ic k ­
lu n g  d e r  v o lk sw ir th sc h a f t l ic h e n  L e h re  d ie v o n  d e n  F r a n z o s e n  e ingesch lagene  
R ic h tu n g  v o n  In te resse  ist.
D ie  soz ia le  F rage  b e s te h t  in d em  T rach ten ,  eine L ö s u n g  des P ro b le m s  z u  f in ­
den: w ie  es zu  v e rm e id e n  ist, dass die R e ic h th ü m e r  sich m e h r  u n d  m e h r  in  den  
H ä n d e n  e in iger  w e n ig e r  R e ic h en  o d e r  K ap ita l i s ten  c o n c e n t r i r te n ,  u n d  w ie  die 
F o r t s c h r i t te  d e r  C iv il isa t ion ,  die täglich  w u c h t ig e r  d en  v o n  se in e r  e igenen  A rb e i t  
sich u n te rh a l t e n d e n  A rb e i te r  g e ra d ezu  zu  e r d r ü c k e n  d r o h te n ,  z u m  B es ten  d e r  
A llg e m ein h e i t ,  d.h . fü r  d ie  fo r ts c h re i te n d e  F re ihe i t ,  B i ld u n g  u n d  d e n  W o h ls ta n d  
A lle r  z u  v e r w e r th e n  w ären .
D e r  « C o l lec t iv ism e  a l lem and» ,  auch  «M arx ism e» , d .h . also d ie  S o z ia ld e m o k ra ­
tie, su c h t  die rad ika le  L ö s u n g  des P ro b le m s  in  d e r  g ä n z l ic h en  B ese i t igung  d e r  
O rg a n is a t io n  d e r  h e u t ig e n  P ro d u k t io n s b e d in g u n g e n .  V or  a l lem  A b s c h a f fu n g  d e r  
L o h n a rb e i t .  D e n n  n ac h  d e m  e h e rn e n  L o h n g e s e tz  (la lo i d ’a ira in  d u  salair) ist d e r
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A rb e i te r  o h n e  jede H o f f n u n g  auf  B e sse ru n g  se iner  Lage, v e ru r th e i l t ,  ew ig  auf  d e r  
Schwelle ,  d ie  des L eb e n s  nack te  N o t h d u r f t  v o m  H u n g e r to d e  t r e n n t ,  e lend  z u  ve-  
getiren ,  u n d  n u r  so  viel A n th e i l  an  d e m  u n g e h e u re n  W a a re n v o r ra th ,  d e n  er  se lbst 
p r o d u z i r t ,  ist ih m  g eg ö n n t ,  als z u r  E r h a l tu n g  u n d  z u r  R e p r o d u k t io n  se iner  K ra f t  
gerade  ab s o lu t  n o th w e n d i g  ist.
K e in  n o c h  so s c h w a rz  g ez e ich n e te r  P ess im ism us  ist im  S tande ,  d ie  T ro s t lo s ig ­
keit des  m e n sc h l ic h e n  D ase in s  in g ra u e n e r re g e n d e re r  W eise d a rz u s te l len ,  als es in 
d iesem  e h e rn e n  L o h n g e s e tz  so k u r z  u n d  b ü n d ig  gesch ieh t.  D e r  S isyp h ism u s  (d.h. 
das S y s tem  d e r je n ig en  N a t i o n a lö k o n o m e n ,  w e lche  d ie  A rb e i t  u m  ih re r  selbst, 
n ich t  u m  ihres  E rfo lg s  w illen ,  als s c h ä tz e n sw e r th  b ez e ich n e n )  -  d e r  au f  d iesem  
G e se tz e  fusst ,  ist f ü r  d e n  M e n sc h e n f re u n d ,  fü r  d e n  P h i lo s o p h e n  u n d  P o li t ike r ,  die 
hö llischs te ,  g rau e n h a f te s te  T h e o r ie ,  die jemals das m e n sch l ich e  H i r n ,  se lbs t  das 
w a h n s in n ig s te  n ic h t  a u s g e n o m m e n ,  au sg eh e ck t  hat.
Lassalle e rk lä r t  in  se inem  « O ffe n e n  A n tw o r t s c h r e ib e n »  (Seite 16) d ieses  «eher­
ne L o h n g e se tz » ,  ü b e r  w e lches  alle M ä n n e r  d e r  W issen sch a f t  e in s t im m ig  seien, fü r  
d en  S p rin g -  u n d  A n g e lp u n k t  se iner  g anzen  B e w e is fü h ru n g  u n d  A g i ta t io n .
Viele alte G e n o s s e n  aus je n e r  Z e i t  w e r d e n  sich gewiss a u c h  n o c h  e r in n e rn ,  
w e lc h  u n g e h e u r e n  W id e r s p r u c h  dieses «eherne  L o h n g e se tz »  dam als  in d e r  g an ­
zen  B o u rg e o isp re s se  fand; m a n  fü h l te  in s t ink tm äss ig ,  w e lc h  f u n d a m e n ta le  W ic h ­
t igke it  es fü r  d ie  soz ia l is t ische  A g i ta t io n  hat te ,  u n d  v e rsu c h te  daher,  jenes G e se tz  
u m z u s to s se n ,  u n d  als n ic h t  ex is t i rend  zu  erk lä ren .  A b e r  w ie  f u h r  da  u n se r  Lassalle 
dazw ischen !
K a n n  sich, f ra g en  wir,  d ie r iesenhaf te  U e b e r le g e n h e i t  an  K e n n tn is se n ,  G e is t  
u n d  Schärfe  d e r  D ia le k t ik  im  K am p fe  m it  d e m  G e g n e r  w u c h t ig e r  ge l ten d  m ach en ,  
als in  d en  B ew eisen  ü b e r  die W a h rh e i t  des « eh e rn en  L o h n g e se tz e s»  in  se in e r  R e d e  
zu  L e ip z ig  v o m  16. A p r i l  1863 [u n d  seinen R eden ]  zu  F r a n k f u r t  am  17. u n d  19. 
M ai 1863?
E r  bew ies ,  dass alle b e d e u te n d e n  O e k o n o m e n ,  se lbst d e r  « libe ra len  Schule»  d ie ­
ses G e s e tz  g e k a n n t  u n d  in  g anz  b e s t im m te r  F o r m  a u c h  a u s g e sp ro c h e n  h a t ten ,  so 
Sm ith ,  J. B. Say, R ic a rd o ,  Mill,  R au ,  R oscher ,  Zachar iä ,  W ir th ,  B astia t  u .A .m .  D ass  
n u n  im  A l lg e m e in e n  d ie  in d u s t r ie l le n  A rb e i te r  d u r c h  S tre iks  ih re  L ö h n e  ze itw e ise  
ü b e r  das L e b e n s m in im u m  b r in g e n  u n d  so m i t  auch  sp a re n  k ö n n e n ,  das  bew e ise n  
die eng l ischen  T rades  U n io n s  m it  ih re r  s tra ffen  fe s t  v e r b in d e n d e n  O rg a n isa tio n . 
B e rü c k s ic h t ig t  m a n  a b e r  n ic h t  allein die Klasse d e r  in d u s t r ie l le n  L o h n a rb e i te r ,  
so n d e rn  d ie  g es a m m te  bes itz lose  B e v ö lk e ru n g ,  v o n  w e lc h e r  jene  n u r  e inen  k le i­
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nen , w e n n  a u c h  d e n  rü h r ig s te n  T he i l  b ilden , u n d  b eh ä l t  m a n  f e rn e r  die V o ra u s ­
se tz u n g  L assa lle ’s — « u n te r  d en  h eu t ig en  V erhäl tn issen ,  u n t e r  d e r  H e r r s c h a f t  v o n  
A n g e b o t  u n d  N a c h f ra g e »  -  im  A uge,  so b es teh t  jenes L o h n g e s e tz  sicher.
A l le rd ings  u n te r  fo lg e n d e n  V o rau sse tzu n g en :  vo lle r  w i r t s c h a f t l i c h e r  F re iheit ,  
e iner  in n o r m a le r  V e rm e h ru n g  bef ind l ichen  B e v ö lk e ru n g  u n d  des  kap i ta l is t ischen  
E ig e n th u m sre c h te s .
C o b d e n  h a t  se h r  b e z e ic h n e n d  d e n  E in f luss  v o n  A n g e b o t  u n d  N a c h f ra g e  der  
A rb e i t s k r a f t  a u s g e sp ro c h e n  in d e m  Satz: die L ö h n e  ste igen, so b a ld  zw e i  A r b e i t ­
geb e r  h in te r  e in em  A rb e i te r  her lau fen ,  u n d  sie fallen, so b a ld  z w e i  A rb e i te r  h in te r  
e inem  A rb e i tg e b e r  herlau fen .
W o ra u s  w i r  fo lgern : w e n n  sich  die A rb e i te r  des le t z t e r w ä h n te n  Falles d e m  A r ­
b e i tg eb e r  g eg e n ü b e r  z u  e iner  E in h e i t  v e rb in d e n ,  w e r d e n  bis z u  gew issen  G re n z e n  
die L ö h n e  s te igen. [...]
[Vorwärts Nr. 103, 08/12/1888, S. 1.]
D i e  F r a u e n  i m  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  Z u k u n f t s s t a a t
U n t e r  d ie se r  U e b e r s c h r i f t  b ra c h te  am  le tz ten  F re i tag  d ie Deutsche La Plata Zei­
tung e inen  A r t ik e l  ü b e r  das ausgeze ichne te  B u c h  v o n  A u g u s t  Bebel: Die Frau in 
der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, m it  d e m  sie gegen  d ie  B e b e l’schen  
A u s f ü h ru n g e n  v ie lle ich t e tw as sagen w ollte ,  d u r c h  d e n  sie a b e r  n u r  P r o s e ly te n  fü r  
die A n s ic h t  B e b e l’s m ach t ,  d e n n  jeder  v e rn ü n f t ig e  M e n sc h ,  d e r  je n e n  A u s z u g  liest, 
m uss  B ebel z u s t im m e n .
W ir  k ö n n e n  es u n s  desh a lb  n ic h t  versagen , ehe w i r  au f  die h eu t ig e  S te l lung  
d e r  F ra u  e ingehen ,  d e n  I n h a l t  des A rt ik e ls  d e r  D .L .P .Z . in  se inen  w e se n t l ich s te n  
T h e i le n  w ie d e rz u g e b e n .
Z u e r s t  w i r d  au f  d ie D a r le g u n g  Bebels h ingew iesen ,  dass das C h r i s t e n th u m  w ie 
alle a l ten  R e l ig io n en  die F ra u  z u r  g e h o rsa m e n  D ie n e r in  des M a n n e s  degrad ire ,  
dass sie d e m  M a n n e  das G e lö b n is s  des  G e h o rsa m s  h e u te  n o c h  v o r  d e m  A lta r  ab-  
legen m üsse .
D a g e g e n  weiss  d ie  D .L .P .Z . w e i te r  gar  n ich ts  zu  sagen, als dass  B ebel a n z u f ü h ­
ren  vergessen  habe ,  w ie  gern  die F ra u e n  sich so « d eg rad iren»  u n d  w ie  willig  sie 
dieses G e lö b n is s  ab legen  u n d  -  w ie  se lten  sie es halten .
299
D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb ew eg u n g
Bei e in igem  N a c h d e n k e n  m ü ss te  d e r  D .L .P .Z .,  als sie d e n  le tz te n  S atz  a b d ru c k te ,  
d o c h  eine A h n u n g  d a v o n  a u fg e d ä m m e r t  sein, dass Bebel m i t  se ine r  V e r u r th e i lu n g  
d e r  h eu t ig en  E h e  r e c h t  h a b e n  m uss ,  d e n n  gerade  d ie ser  ein E in w a n d  sein  so l lende  
Satz bes tä t ig t ,  dass in  d e r  h eu t ig en  E h e  Vieles faul ist.
E h e  w ir  se lbst des N ä h e r e n  d a ra u f  e ingehen , w o lle n  w ir  sehen ,  w as  d ie D .L .P .Z . 
w e i te r  sagt.  Sie schre ib t:
« N a c h d e m  H e r r  Bebel d a n n  die «S ozia lis i rung  d e r  G ese llschaf t»  vo l lzogen ,  
d.h . d u r c h  die E x p ro p r ia t io n ,  die zw a n g sw e ise  E n te ig n u n g  aller A rb e i tsm it te l ,  d e r  
G ese llschaf t  ih re  n eu e  G ru n d la g e  gegeben  hat,  d e n k t  er s ich  a u c h  d ie  L e b e n s -  u n d  
A r b e i t s b e d in g u n g e n  fü r  be ide  G e sc h le c h te r  g anz  an d e rs  als sie h e u te  s ind ,  u n d  
z w a r  f ü h r t  er  die gleiche A rb e i tsp f l ic h t  Aller, o h n e  U n te r s c h ie d  des G esch lech ts ,  
als erstes G ru n d g e s e t z  d e r  soz ia l is t ischen  G ese llschaf t  ein. D a b e i  ist e r  ab e r  so 
vors ich t ig ,  d ieses s t ren g e  G e b o t  d u r c h  d re i  B e s t im m u n g e n  z u  versüssen : ers tens,  
dass d ie  A rb e i t  m äss ig  sei, K e in e n  ü b e ra n s t r e n g e  u n d  s ich  in  d e r  Z e i t  n ic h t  sehr 
ausdehne ;  zw e itens ,  dass die A rb e i t  m ö g lich s t  a n g e n e h m  sei u n d  m ö g l ic h s t  A b ­
w e c h s lu n g  bie te; d r i t te n s ,  dass sie m ö g lich s t  erg ieb ig  sei, w eil  d a v o n  h a u p t s ä c h ­
lich das  M aass  des  G en u sses  abhänge .
«W ieviel d a r f  a b e r  e in  J e d e r  geniessen?» U m  diese F rag e  z u  rege ln ,  sch läg t 
Bebel d ie E in r ic h tu n g  e iner  V e rw a l tu n g  vor, w e lche  alle T h ä t ig k e i t sg e b ie te  d e r  
G ese l lschaf t  um fass t .  D ie  e in ze ln en  C o m m u n e n  so llen  h ie rz u  d ie G ru n d la g e  b il­
den , s ä m m tl ich e  m ü n d ig e  G e m e in d e a n g e h ö r ig e  o h n e  U n te r s c h ie d  des  G esch lech ts  
an d e n  W a h le n  th e i ln e h m e n  u n d  die V e r t r a u e n sp e r so n e n  b e s t im m e n ,  w e lche  die 
V erw altung ,  die die B e s t im m u n g  d a r ü b e r  tr ifft ,  w ieviel u n d  w as J e d e r  zu  a rb e i ten  
hat u n d  w elches  M aass  v o n  L e b e n s u n te rh a l t  er  da fü r  em p fä n g t ,  z u  le iten  haben . 
M it  H ilfe  d e r  S ta t is t ik  g e d e n k t  Bebel alle S chw ier igke i ten  z u  lösen ,  w e lc h e  sich 
d ie se r  n e u e n  O r d n u n g  d e r  D in g e  en tgegenste l len .»
W ir  f ragen ,  o b  d iese D a r s te l lu n g e n  Bebels ü b e r  e inen  n e u e n  Z u s ta n d  d e r  D in g e  
n ic h t  g anz  v e r n ü n f t ig  s ind? Z e ig en  sie n ic h t  eine bessere,  ed lere  O rg a n i s a t io n  d e r  
G ese llschaf t?  Wer, d e r  s ich  n ic h t  se lbst als b e s c h rä n k t  h in s te l len  w ill,  k a n n  e twas 
S tichhaltiges  d ag e g en  e in w e n d e n ?
A ber ,  so he iss t  es in  d e r  D .L .P .Z . weiter,  « H e r r  B ebel g ib t  s ich  als e rk lä r te r  
F e in d  d e r  H ä u s l ic h k e i t ,  e r  w ill sie au f  das ger ingste  M aass  e in sc h rä n k e n  u n d  d a fü r  
Alles gesellschaftl ich  regeln . G ro s se  V ersa m m lu n g s lo k a l i tä te n  f ü r  V orträge ,  D i s ­
p u ta t io n e n  u n d  z u r  B e sp re c h u n g  aller gesellschaftl ichen  A n g e le g e n h e i te n ,  ü b e r  
die k ü n f t ig  d ie  G e s a m m tz a h l  so u v e rä n  z u  en tsch e id en  hat ,  Spiel- ,  Speise- u n d
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Lesesäle, B ib l io th e k en ,  C o n c e r t -  u n d  T hea te r loca le ,  M u se e n ,  Spiel-  u n d  T u r n ­
p lä tze ,  P a rk s  u n d  P ro m e n a d e n ,  ö ffen tl iche  Bäder, B i ld u n g s -  u n d  E rz ie h u n g s a n ­
s ta l ten  aller A r t ,  L a b o ra to r ie n ,  H o s p i tä le r  fü r  K ra n k e  u n d  Sieche, A lles das soll 
nach  se inen  V orsch lägen  jeder  A r t  v o n  U n te r h a l tu n g ,  K u n s t  u n d  W issen sch a f t  die 
G e le g en h e i t  b ie ten ,  das H ö c h s t e  zu  leisten».
Is t  das  n ic h t  w ie d e r  g an z  au s g e z e ic h n e t  gesagt,  w ie  B ebe l  s ich  d ie  n eue  G e ­
se llschaf t  d e n k t?  D e r  D .L .P .Z .  geh t  das  fre i l ich  ü b e r  ih re n  H o r i z o n t ,  d e n n  sie 
sag t  w eite r :
« D a  B ebel ab e r  die H ä u s l ic h k e i t  z e r s tö re n  will,  so ü b e r t r ä g t  e r  auch  d ie  F u n c ­
t io n e n  d e rse lb en  auf  die O effe n t l ic h k e i t  u n d  G ese llschaf t .  K eine  F am il ie  b rau c h te  
m e h r  z u  H a u s e  z u  k o c h e n  u n d  zu  b ra ten ;  die v o n  d e r  V e rw a l tu n g  ü b e rw ie se n e n  
Speisen  w e r d e n  aus g ro ssen  ö ffen tl ichen  S pe iseansta l ten  e n t n o m m e n  u n d  in  d e ­
n e n  zu  ih n e n  g e h ö r e n d e n  Speisesälen ve rz eh r t .  A u c h  m it  d e r  K in d e r e rz ie h u n g  
befassen  sich d ie E l te rn  n ic h t  m ehr,  d ieselbe  geh t  au f  d e n  S taa t ü b e r  u n d  es w e r d e n  
sä m m tl ich e  K in d e r  in  g ro ssen  K in d e re rz ie h u n g sa n s ta l te n  u n te rg e b ra c h t .  S e lb s t­
v e rs tä n d l ic h  b r a u c h e n  die M ü t t e r  keine  S t rü m p fe  m e h r  z u  s to p fe n  u n d  ü b e r h a u p t  
keine  K le id e r re p a ra tu re n  m e h r  v o r z u n e h m e n  -  das b e s o rg t  A lles  d ie soz ia l is t i­
sche G ese l lschaf t  m it te ls t  ih re r  g rossen  g em e in sam e n  K le id e rm ag a z in e ,  R e p a r a ­
tu r w e r k s tä t t e n  etc.»
W ir  g la u b en  n ich t ,  dass unse re  F ra u e n  es seh r  b e d a u e rn  w e r d e n ,  w e n n  sie keine  
S t rü m p fe  m e h r  s to p fen ,  ke ine  H o s e n  m e h r  flicken  m üssen ,  u n d  d ie  C u l t u r  u n d  
C iv i l isa t io n  w i r d  desh a lb  auch  n ich t  zu  G r u n d e  gehen.
W as ab e r  n u n  die v ie lg e rü h m te  H ä u s l ic h k e i t  be triff t ,  d ie  in  d e n  K ö p fe n  u n s re r  
G e g n e r  n o c h  s p u k t ,  so m ö c h te n  w ir  fragen, w o  d e n n  d iese lbe  h e u te  n o c h  existir t?  
E tw a  bei u n s e re r  A r i s to k ra t i e  u n d  B ourgeo is ie?  W o  M a n n  u n d  F ra u  s ich  tagelang  
n ic h t  sehen ,  g e t r e n n t  w o h n e n ,  w o  d e r  M a n n  sich seine M aitresse  hä l t  u n d  die F ra u  
I h re n  L ie b h a b e r  hat; w o  fü r  d en  Säugling eine A m m e  en g a g ir t  u n d  d ie  E rz ie h u n g  
d e r  K in d e r  e n tw e d e r  d u r c h  G o u v e r n a n te  u n d  H a u s l e h r e r  o d e r  die D ie n s tb o te n  
b e s o rg t  w ird ?
E x is t i r t  d ie H ä u s l ic h k e i t  in d e r  Fam ilie  des K le in b ü rg e rs  u n d  H a n d w e r k e r s ?  In  
d e r  die F ra u  S trü m p fe  s tr ick t ,  H o s e n  ausbessert ,  H e m d e n  n äh t ,  F rü c h te  e inm ach t,  
d e n  K o ch lö f fe l  s c h w in g t  u n d  d e m  M a n n  n o c h  bei d e r  A r b e i t  h e l fen  m uss ,  also 
v o n  f rü h  bis sp ä t  in  die N a c h t  ins h a r te  A rb e i ts jo c h  g e s p a n n t  ist?
O d e r  ex is t ir t  d iese idy ll ische H ä u s l ic h k e i t  in  d e r  A rb e i te r fam il ie ?  V on  f rü h  
bis spä t  in  d ie  N a c h t  m ü ss e n  M a n n  u n d  F ra u  in  die F a b r ik ,  v o n  E r z ie h u n g  d e r
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K inder ,  d ie  ebenfalls  v o n  f rü h e s te r  J u g e n d  in  d en  D ie n s t  des K ap ita ls  g e z w u n g e n  
w e rd e n ,  u m  d ie  th e u re re  A rb e i t s k ra f t  des M a n n e s  z u  e r se tzen ,  v o n  P flege des 
häu s l ic h en  L eb e n s  k a n n  gar  ke ine  R e d e  sein; s ta t t  S tü tze  des  M a n n e s  ist die F ra u  
des P ro le ta r ie rs  se ine s c h l im m ste  F e in d in  g e w o rd e n ,  seine C o n c u r r e n t in  au f  d e m  
A rb e i t s m a rk te .  Sie u n te rb i e te t  d en  M a n n ,  sie d r ü c k t  se inen  L o h n  nieder ,  sie zer- 
re iss t  das F a m il ie n le b e n  -  « d er  N o t h  g e h o rc h e n d ,  n ic h t  d e m  e ig n en  Triebe».
W e n n  d ie  A r b e i t  in  d e r  F a b r ik  ge than ,  b e g in n t  d ie  A rb e i t  in  d e r  F am il ie  -  d ie 
häus liche  M isère .  S ta t t  d e r  ideale L ic h tp u n k t  des P ro le ta r ie r le b e n s  z u  sein, is t  die 
P ro le ta r ie re h e  m e is tens  d ie C ry s ta l l i s a t io n  aller E n tb e h ru n g ,  alles E le n d s ,  das  aus 
d e n  h e u t ig e n  w ir th sc h a f t l ic h e n  V erhä l tn issen  d e m  A rb e i te r  e rw ä c h s t  u n d  fü r  d en  
E in z e ln e n  h e u te  u n a b w e n d b a r  ist.
A lso  die F läus l ichke i t ,  v o n  d e r  d ie D .L .P .Z . h e u te  n o c h  t r ä u m t ,  ex is t ir t  in  W i r k ­
l ichkei t  n ic h t  m e h r ;  die H e r r s c h a f t  des K apita ls  ha t  sie bere its  z e r s tö r t  u n d  v e r ­
n ic h te t  sie n o c h  im m e r w ä h r e n d .
In  d e r  D .L .P .Z .  he iss t  es n u n  w eiter :
«W ie d e n k t  s ich  H e r r  B ebel ü b e r h a u p t  die S te l lung  d e r  F ra u  in  d e r  Z u k u n f t ?  
N u n ,  e r  m e in t ,  d iese F rage  sei se h r  einfach. D ie  F ra u  soll in  d e r  n e u e n  G ese l l ­
schaf t  v o l lk o m m e n  u n a b h ä n g ig ,  k e in em  Schein  v o n  H e r r s c h a f t  u n d  A u s b e u tu n g  
m e h r  u n te r w o r f e n  sein, sie soll d e m  M a n n e  g e g e n ü b e r  als F re ie , G le ich e  das tehen .  
Ih re  E rz ie h u n g  ist gle ich  je n e r  des M a n n es ,  a u s g e n o m m e n  w o  die G e s c h le c h ts ­
v e rsc h ie d e n h e i t  eine A b w e ic h u n g  u n d  u n u m g ä n g l ic h e  E n tw ic k lu n g  n o th w e n d ig  
m ach t;  d ie F ra u  k a n n  fü r  ih re  T h ä t ig k e i t  d ie jen igen  G e b ie te  w ä h le n ,  d ie  ih ren  
W ü n s c h e n ,  N e ig u n g e n  u n d  A n la g e n  en tsp rech en .  H i e r  ist sie genau  u n te r  d e n s e l ­
b en  B e d in g u n g e n  w ie  d e r  M a n n  thätig .  E b e n  n o c h  p ra k t i sc h e  A rb e i te r in  in  i rgend  
e in em  G e w e r b e ,  ist sie in  d e r  n ä c h s te n  S tu n d e  E rz ie h e r in ,  L e h re r in ,  P fleger in ,  
ü b t  sie d e n  d r i t t e n  T h e i l  des  Tages i rgend  eine K u n s t  o d e r  W issen sch a f t  aus o d e r  
v e rs ie h t  in  e in em  v ie r ten  T hei le  i rgend  eine v e rw a l te n d e  F u n c t io n .  Sie geniesst 
V erg n ü g u n g en ,  U n te r h a l tu n g e n  m i t  ihres G le ich e n  o d e r  m i t  M ä n n e r n ,  g an z  wie 
es ih r  beliebt .
In  d e r  L ie b e sw a h l  ist d ie  F ra u  frei, so g u t  w ie  d e r  M a n n ;  sie f re i t  u n d  lässt sich 
f re ien  u n d  schliesst d e n  B u n d  aus k e in e r  a n d e re n  R ü c k s ic h t  als au f  ih re  eigene 
N e ig u n g .  D ie s e r  B u n d  ist ein re in e r  P r iv a t -E h e v e r t r a g  o h n e  D a z w is c h e n re d e n  
i rg en d  eines F u n c t io n ä rs .»
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D iese  G le ic h s te l lu n g  d e r  F ra u  m it  d e m  M a n n  k a n n  die D .L .P .Z .  d u rc h a u s  n ich t  
v e rs te h en ;  sie n e n n t  d ieselbe  eine «ver th ier te»  S te llung  u n d  ho ff t ,  dass d e r  P la n  an 
d e m  W id e r s ta n d e  d e r  F ra u e n  se lbst sc h e i te rn  w erd e .
M i t  d ie ser  H o f f n u n g  w i r d  d ie D .L .P .Z . w e n ig  G lü c k  hab e n .  W ir  h a b e n  v o n  d en  
F ra u e n  eine bessere  M e in u n g  u n d  s ind  ü b e rz e u g t ,  dass sie w o h l  z u  u n te rsc h e id e n  
v e rm ö g e n ,  w iev ie l m e h r  M e n s c h e n w ü r d e  ih n e n  d e r  v o n  d e n  S o z ia ld e m o k ra te n  
e r s tre b te  Z u s ta n d ,  w ie  ih n  Bebel sch ilde rt ,  v e r b ü r g t  als die g e g e n w ä r t ig e n  m ise ­
rab le n  V erhältn isse .
D ie  F ra u e n  m ü ss e n  d en  Sozia lism us n u r  e rs t  k e n n e n  le rn e n  u n d  ba ld  w e r d e n  
sie s ich  b ef re ie n  v o n  d e m  v e r d u m m e n d e n  J o c h  d e r  K irch e  u n d  R e lig ion ,  u m  d em  
S ozia lism us m i t  z u m  Siege z u  verhe lfen .
A n e r k e n n e n s w e r th  ist és desha lb  v o n  d e r  D eu tsch e n  L a  P la ta  Z e itu n g ,  dass sie 
d iesen  A u s z u g  au f  d e m  B e b e l’schen  B u c h  g eb ra ch t  hat; e r  w i r d  m e h r  als eine F ra u  
z u r  E r k e n n tn is s  b r in g en .  M ö g e  das B la tt  auf  d ie sem  W ege fo r t fa h re n ,  das  w äre  
a n e r k e n n e n s w e r th  u n d  h e ro isc h  zugleich ,  w eil  sie d a m i t  d e n  A s t  (die D u m m h e i t )  
absägt,  au f  d e m  sie sitzt.
[Vorwärts Nr. 175, 01/05/1890, S. 1-2.]
F r i e d r i c h  E n g e l s  ü b e r  d e n  A n t i s e m i t i s m u s
E in e m  n ac h  W ie n  g e r ic h te te m  P riva tb r ie fe  F r ie d r ic h  E ngels  e n t n im m t  die W ien e r  
A r b e i te r z e itu n g  m i t  G e n e h m ig u n g  des Schreibers  u n d  des E m p fä n g e rs  d ie n a c h ­
s te h e n d e n  A u s fü h ru n g e n :
« . . .O b  sie ab e r  m i t  d e m  A n t ise m it ism u s  n ic h t  m e h r  U n g lü c k  als G u te s  an r ic h te n  
w e rd e n ,  m u ss  ich I h n e n  z u  b e d e n k e n  geben. D e r  A n t is e m it ism u s  ist das  M e r k z e i ­
ch e n  e iner  z u r ü c k g e b l ie b e n e n  K u l tu r  u n d  f in d e t  sich d esha lb  a u c h  n u r  in P re u ssen  
u n d  O e s te r re ic h ,  resp. R uss land .  W e n n  m a n  h ie r  in  E n g la n d  o d e r  A m e r ik a  A n ­
t isem it ism u s  t r e ib e n  w o ll te ,  w ü r d e  m a n  e infach  ausgelach t u n d  H e r r  D r u m o n t  
e r reg t  in  P aris  m i t  se inen  Schr if ten  -  die an  G e is t  d e n e n  d e r  d e u t s c h e n  A n t is e m ite n  
u n e n d l ic h  ü b e r le g e n  s ind  -  d o c h  n u r  ein b isschen  w i rk u n g s lo se  E in tagssensa t ion .  
Z u d e m  m u ss  er ja  je tz t ,  d a  er als S ta d t r a th sk a n d id a t  au f tr i t t ,  se lbs t  sagen, er  sei 
gegen das ch r is t l iche  K ap ita l  ebenso  seh r  w ie  gegen das jü d is c h e  u n d  H e r r n  D r u ­
m o n t  w ü r d e  m a n  lesen, w e n n  er  auch  die gegenthe ilige  M e in u n g  ver trä te .
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Es ist in  P re u sse n  d e r  K leinadel,  das J u n k e r th u m ,  w elch es  z u m  Beispie l ca. 
10.000 M . e in n im m t  u n d  20.000 M . ausg ieb t  u n d  d a h e r  d en  W u c h e r e r n  verfällt,  
das in  A n t i s e m i t i sm u s  m a ch t ,  u n d  in  P re u sse n  u n d  O e s te r r e ic h  ist es d e r  d e m  U n ­
te rg a n g  d u r c h  d ie  g ro sskap i ta l is t ische  K o n k u r r e n z  verfa llene K le in b ü rg e r ,  Z u n f t ­
h a n d w e r k e r  u n d  K le in k rä m er ,  d e r  d e n  C h o r  dabe i b i ld e t  u n d  m itsch re i t .  W e n n  
ab e r  das K ap ita l  d iese  K lassen  d e r  G ese llschaf t  v e rn ic h te t ,  d ie  d u r c h  u n d  d u r c h  
re a k t io n ä r  sind ,  so  t h u t  es, w as  seines A m te s  ist u n d  t h u t  ein gu tes  W erk ,  einerlei, 
o b  es n u n  sem itisch ,  arisch , b e s c h n i t te n  o d e r  ge tau f t  ist; es h ilf t  d e n  z u r ü c k g e b l ie ­
b e n e n  P re u sse n  u n d  O e s t e r r e ic h e rn  v o rw ä r t s ,  dass sie e n d l ich  au f  d e n  m o d e r n e n  
S ta n d p u n k t  k o m m e n ,  w o  alle a l ten  gesellschaftl ichen  U n te r s c h ie d e  au fg e h en  in 
d en  e inen  g ro ssen  G e g e n s a tz  v o n  K ap ita l  u n d  L o h n a rb e i te rn .  N u r  da, w o  dies 
n o c h  n ic h t  d e r  Fall, w o  n o c h  keine  s ta rke  K ap ita l is tenk lasse  exis tir t ,  alsoi a u c h . 
n o c h  ke ine  s ta rk e  L o h n a rb e i te rk la s se ,  w o  das K ap ita l  n o c h  z u  sc h w a c h  is t , 's ich  
d e r  g e s a m m te n  n a t io n a le n  P r o d u c t io n  z u  b em ä c h t ig e n  u n d  d a h e r  d ie  E ffec ten -  
bö rse  z u m  H a u p t s c h a u p la t z  se ine r  T h ä t ig k e i t  hat ,  w o  also d ie  P r o d u c t io n  n o c h  
in  d e n  H ä n d e n  v o n  B a u e rn ,  G u ts h e r r e n ,  H a n d w e r k e r n  u n d  ä h n l ic h e n  aus d e m  
M it te la l te r  ü b e r k o m m e n e n  K lassen  sich b e f in d e t  -  n u r  d a  ist das  C a p i ta l  v o r z u g s ­
w eise jü d isch  u n d  n u r  da  giebts A n tise m it ism u s .
In  g anz  N o r d a m e r ik a ,  w o  es M il l io n ä re  g iebt,  d e re n  R e ic h th u m  sich  in  u n se re n  
lu m p ig e n  M a rk ,  G u ld e n  o d e r  F ra n k e n  k a u m  a u s d rü c k e n  lässt, ist u n te r  d iesen  
M il l io n ä re n  n ic h t  e in  e in z ig e r  Ju d e ,  u n d  die R o th sc h i ld s  s ind  w a h r e  B e t t le r  ge ­
gen diese A m e r ik a n e r .  U n d  se lbst h ie r  in E n g la n d  ist R o th s c h i ld  e in  M a n n  v o n  
b e s c h e id en e n  M i t te ln  z.B. g eg e n ü b e r  d e m  H e r z o g  v o n  W estm ins te r .  Selbst bei 
uns  am  R h e in ,  d ie w i r  m it  H i l f e  d e r  F ra n z o s e n  d en  A d e l  v o r  95 J a h re n  z u m  L a n d  
h inausgejag t ,  u n d  uns  eine m o d e rn e  I n d u s t r ie  geschaffen  h ab e n ,  w o  s ind  d a  die 
Ju d e n ?
D e r  A n t i s e m i t i s m u s  ist also n ich ts  anderes  als eine R e a k t io n  m it te la lter licher ,  
u n te rg e h e n d e r  G ese l lsc h a f ts sch ic h ten  gegen die m o d e rn e  G ese llschaf t ,  d ie w e ­
sen tl ich  aus K ap ita l i s ten  u n d  L o h n a r b e i te r n  bes teh t ,  u n d  d ie n t  d a h e r  n u r  r e a k ­
t io n ä re n  Z w e c k e n  u n te r  sc h e in b a r  so z ia l is t ischem  D e c k m a n te l ;  er  ist eine A b a r t  
des feu d a len  S oz ia l ism us  u n d  d a m it  k ö n n e n  w ir  n ich ts  z u  schaffen  haben .  Is t  er 
in e in e m  L a n d e  m ö g lich ,  so  ist das ein Bew eis,  dass d o r t  n o c h  n ic h t  g e n u g  K ap ita l  
existir t.  K ap ita l  u n d  L o h n a r b e i t  s ind  heu te  u n tre n n b a r .  Je s tä rk e r  das K apita l,  d e s ­
to  s tä rk e r  a u c h  die L o h n a rb e i te rk la s se ,  d es to  n ä h e r  also a u c h  das E n d e  d e r  K a p i ­
ta l is ten h errsch a f t .  U n s  D e u ts c h e n ,  w o z u  ich auch  die W ie n e r  r echne ,  w ü n s c h e  ich
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also eine rec h t  f lo t te  E n tw ic k lu n g  d e r  k ap i ta l is t ischen  W ir th sc h a f t ,  ke inesw egs  
d e re n  V e r su m p fe n  im  Stills tand.
D a z u  k o m m t ,  dass d e r  A n t ise m it ism u s  die ganze  Sachlage verfä lsch t.  E r  k e n n t  
n ich t  e inm al d ie  J u d e n ,  d ie er n iederschre i t .  S o n s t  w ü r d e  e r  w issen ,  dass h ie r  in 
E n g la n d  o d e r  A m e r ik a ,  D a n k  d en  o s te u ro p ä isc h e n  A n t i s e m i te n ,  u n d  in  d e r  T ü r ­
kei, D a n k  d e r  sp a n isch e n  In q u is i t io n ,  es T au se n d e  u n d  A b e r ta u s e n d e  jü d isch e r  
P ro le ta rier  g iebt; u n d  z w a r  s ind  diese J u d e n ,  die a m  m e is ten  a u s g e b e u te te n  u n d  
d ie a l le re lendesten .  W ir  h a b e n  h ie r  in  E n g la n d  in  d e n  le tz te n  z w ö l f  M o n a te n  dre i 
S tre iks  jü d is c h e r  A rb e i te r  geh a b t  u n d  d a  so llen  w i r  A n t i s e m i t i sm u s  t r e ib e n  als 
K a m p f  gegen  das  K apita l?
A u s s e rd e m  v e rd a n k e n  w ir  d en  J u d e n  viel zu  viel. V on H e in e  u n d  B ö rn e  zu  
schw eigen ,  w a r  M a rx  v o n  s to c k jü d isc h e m  Blute. Lassalle  w a r  Ju d e .  M e in  F re u n d  
V ic to r  A dler ,  d e r  je tz t  se ine H in g e b u n g  fü r  d ie Sache des P ro le ta r ia ts  im  G efän g -  
niss in  W ie n  a b b ü ss t ,  E d u a r d  B erns te in ,  d e r  R e d a k te u r  des  L o n d o n e r  S o z ia ld e ­
m o k ra t,  P au l Singer, e iner  u n s e re r  bes ten  R e ic h s ta g s m ä n n e r  -  L eu te ,  auf  d e re n  
F re u n d s c h a f t  ich  s to lz  bin, u n d  alles Ju den !  B in  ich  d o c h  se lbs t  v o n  d e r  G a r te n ­
la u b e  z u m  J u d e n  g e m a c h t  w o rd e n ,  u n d  al lerd ings w e n n  ich w ä h le n  m üss te ,  d a n n  
l ieber  Ju d e ,  als <Herr von>! ...»
L ondon, 19. April 1890.
Friedrich Engels.
[Vorwärts Nr. 184, 05/07/1890, S. 4.]
K a r l  M a r x
A m  14. M ä r z  1883 s ta rb  in  L o n d o n  K arl  M arx ,  d e r  M a n n ,  d e r  d e m  Sozia lism us 
u n d  d a m i t  d e r  A rb e i te rb e w e g u n g  u n se re r  Tage z u e r s t  e ine w issenscha f t l iche  
G ru n d la g e  g egeben  hat.
A u s fü h r l i c h  au f  das re ic h b ew eg te  L e b e n  dieses G e is te sh e ld e n  e in zu g e h en ,  ist 
uns  h e u te  w e g e n  R a u m m a n g e l  un m ö g lich .  S ch o n  v o n  1842 an  f in d e n  w ir  ihn  h e r ­
v o r ra g e n d  au f  d e r  p o l i t i sc h en  B ü h n e  thä tig ,  u n d  z u  e rz äh le n ,  w as  er  in  d e n  41 J a h ­
ren  v o n  d a  bis z u  se inem  T o d e  geleistet, d a fü r  b ra u c h te  m a n  g anze  B ände ,  d e n n  
er w a r  u n u n te r b r o c h e n  im  K am pfe ,  e n tw e d e r  s tu d i re n d ,  w a f fe n sc h m ie d e n d  o d e r  
p o le m is i re n d ,  k ä m p fe n d  gegen  die F e in d e  d e r  F re iheit .
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E r  w a r  g e b o r e n  am  2. M a i  1818 z u  Trier, s tu d i r te  in B o n n  u n d  B erl in  R e c h t s ­
w issenscha f t ,  G e sc h ic h te  u n d  P h i lo so p h ie  u n d  w o l l te  e b e n  als D o c e n t  d e r  P h i lo ­
so p h ie  hab i l i t i ren ,  als ih n  d ie  dam als  n eu  e rw a c h e n d e  p o l i t isc h e  B e w e g u n g  in eine 
an d e re  L a u f b a h n  w arf ,  d ie ihn  z u m  V o lk sm a n n ,  z u m  V o rk ä m p fe r  des P ro le ta r ia ts  
m ach te .
M a rx  h a t  e in e r  v o l lk o m m e n  n e u e n  G e sc h ic h tsa u f fa s su n g  B a h n  g e b ro c h e n ,  
d u r c h  d ie sich alle d ie  v e rw ic k e l te n  p o l i t isc h en  K ä m p fe  aufs E in fac h s te  erk lä ren :  
e r  h a t  n ac h gew iesen ,  dass es im m e r  G ese llschaf tsk lassen  w a r e n ,  d ie  sich  u m  die 
H e r r s c h a f t  s t r i t ten ,  e ine Klasse, die im  U n te rg e h e n ,  d ie ande re ,  d ie im  E n ts te h e n  
begr if fen  war, u n d  dass  d iese K ä m p fe  b e d in g t  w u r d e n  d u r c h  d ie  A r t  u n d  Weise, 
w ie  in  e iner  g eg e b en e n  G e sc h ic h tsp e r io d e  die M e n s c h e n  ih re n  L e b e n s u n te rh a l t  
p r o d u z i r t e n  u n d  a u s tau sc h te n .  W ie w ir  essen, t r in k e n ,  w o h n e n  u n d  u ns  k le iden ,  
also a rbe iten ;  d a ra u s  e n t sp r in g e n  die Ideen ,  die K äm p fe ,  d e r  F o r t s c h r i t t ,  d ie  W e l t ­
gesch ich te .
E in e  G ese l lschaf tsk lasse  su c h t  die an d e re  zu  u n te rd r ü c k e n ,  d ie  d a n n  fü r  die 
h e r r s c h e n d e  a rb e i te n  m uss ,  se lbst ab e r  n u r  kä rg l ichen  L e b e n s u n te rh a l t  hat.  D ie  
heu te  u n te r d r ü c k t e  K lasse ist die A rb e i te rk lasse ,  d ie  s ich  n u r  d a d u r c h  bef re ien  
kan n ,  dass sie alle K las sen h e rrsc h a f t ,  alle K n e c h tsc h a f t  u n d  alle A u s b e u t u n g  b e ­
seitigt. D ie  K ap ita l i s ten k lasse  ist d e r  L e i tu n g  d e r  G ese l lschaf t  n ic h t  m e h r  g e w a c h ­
sen, sie ist so g a r  ein H in d e r n is s  d e r  E n tw ic k lu n g  g e w o rd e n ,  w ie  d ie  im m e r  m e h r  
ü b e r h a n d n e h m e n d e n  K risen  in allen W elt th e i len  zeigen.  D ie  gesellschaft l ichen  
P ro d u c t iv k r ä f te  h a r r e n  n u r  d e r  B e s i tz e rg re ifu n g  d u r c h  das  a s soz i i r te  P ro le ta r ia t ,  
u m  e inen  Z u s ta n d  he rz u s te l len ,  d e r  je d e m  G ese l lschaf tsm itg l ied  d ie T h e i ln a h m e  
an d e r  E rz e u g u n g ,  V e r th e i lu n g  u n d  V e rw a l tu n g  d e r  gese llschaft l ichen  R e ic h th ü -  
m e r  e rm ö g l ic h t  u n d  d u r c h  p la n m äss ig en  B e tr ieb  d e r  g e s a m m te n  P r o d u c t io n  die 
gese llschaft l ichen  P ro d u c t iv k r ä f te  u n d  d e re n  E r t rä g e  d e r a r t  s te ige rt ,  dass die B e ­
f r ie d ig u n g  aller  r a t io n e l le n  B edürfn isse  e in em  Je d e n  in  s te ts  w a c h s e n d e m  M aass 
ges iche rt  b le ib t.
W e ite r  h a t  M a rx  das V erhäl tn iss  v o n  K ap ita l  u n d  A r b e i t  au fgek lär t ,  e r  h a t  d en  
N a c h w e is  e rb ra c h t ,  w ie  sich in  d e r  h eu t ig en  G ese llschaf t  d ie A u s b e u t u n g  des  A r ­
bei te rs  d u r c h  d e n  K ap ita l is ten  vo llz ieh t .  M a rx  h a t  nach g ew ie sen ,  w ie  es k o m m t ,  
dass d e r  A rb e i t e r  v o m  K ap ita l is ten  einen  L o h n  erhält ,  d e r  e ine r  A r b e i t  v o n  4, 5 
o d e r  6 S tu n d e n  e n tsp r ic h t ,  w ä h r e n d  d e r  A rb e i te r  8, 10, 12, 14 u n d  m e h r  S tu n d e n  
a rb e i ten  m uss  u n d  d a d u r c h  e inen  M e h r w e r th  e rzeug t ,  d e n  sich  d e r  K ap ita l is t  a n ­
eignet  u n d  d e r  sich im  w e i te re n  V erlauf  nach  b e s t im m te n  ö k o n o m is c h e n  G e s e t ­
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z e n  au f  d ie  g e s a m m te  K ap ita l is tenk lasse  v e r th e i l t  u n d  d e n  G r u n d s t o c k  b ilde t ,  aus 
d e m  B o d e n re n te ,  P ro f i t ,  K ap i ta la n h äu fu n g ,  -  k u r z  alle v o n  d e n  n ic h t  a rb e i te n d e n  
K lassen  v e r z e h r te n  o d e r  au fg e h äu f ten  R e ic h th ü m e r  en tsp r in g en .
H ie r m i t  ist ab e r  n ac h gew iesen ,  dass die R e ic h th u m s e r w e r b u n g  d e r  h eu t ig en  
K ap ita l i s ten  e b e n so  g u t  in d e r  A n e ig n u n g  f rem der ,  u n b e z a h l t e r  A rb e i t  b e s te h t  w ie 
d ie d e r  S k lav e n h a l te r  o d e r  d e r  die F ro h n a rb e i t  a u s b e u te n d e n  F e u d a lh e r re n ;  n u r  
gesch ieh t  d ies j e tz t  in  e ine r  ä n d e rn  F o rm .  D a m i t  ist ab e r  a u c h  allen h e u c h le r is ch e n  
R e d e n s a r te n  d e r  b e s i tz e n d e n  Klassen, als h e r r sc h e  in d e r  h e u t ig e n  « G ese l lschaf ts ­
o r d n u n g »  R e c h t  u n d  G e re c h t ig k e i t ,  G le ich h e i t  d e r  R e c h te  u n d  P f l ic h te n  u n d  all­
gem eine  H a r m o n ie  d e r  In te ressen ,  d e r  le tz te  B o d e n  u n te r  d e n  F ü sse n  w e g g e z o ­
gen  u n d  d ie  h e u te  b ü rg e r l ic h e  G ese llschaf t  n ic h t  m in d e r  als ih re  V o rg ä n g e r in n e n  
e n th ü l l t  als eine g rossa r t ige  A n s ta l t  z u r  A u s b e u t u n g  d e r  u n g e h e u r e n  M e h rz a h l  
des Volkes d u r c h  e ine im m e r  k le ine r  w e r d e n d e  M in d e rz a h l .
A u f  diese b e id e n  w ic h t ig e n  T h a t s a c h e n  g r ü n d e t  s ich  d e r  m o d e r n e  w is se n sc h a f t ­
liche Sozia lism us.  M a rx  h a t  das, w as h ie r  in  g ed rä n g te r  K ü rz e  a n g e d e u te t  ist, in 
se inem  H a u p t w e r k e  D a s K a p ita l au s fü h r l ic h  e n tw ic k e l t  u n d  d a m i t  d e r  a u fs t re ­
b e n d e n  A rb e i te rk la s se  e in  A rsen a l  v o n  geis tigen  W affen  geliefert,  d ie ih r  d e n  Sieg 
v e rb ü rg e n .
M a rx  w i r d  v o n  d e n  b ew u ss ten ,  d e n k e n d e n  A rb e i t e rn  d e r  g a n z e n  civ ilis irten  
W elt  als ih r  e r s te r  u n d  g rö ss te r  V o rk ä m p fe r  gefe iert  u n d  im m e r  m e h r  w e r d e n  die 
v o n  ih m  e n td e c k te n  ö k o n o m is c h e n  G ese tz e  als r ich t ig  u n d  z u t re f f e n d  e r k a n n t  
u n d  d a m i t  h a t  a u c h  die A rb e i te rk la sse  d en  S tern  g e fu n d e n ,  d e r  sie aus d e m  k n e c h ­
te n d e n  K ap i ta l i sm u s  in  d e n  b ef re ie n d en  Sozia lism us h in ü b e r f ü h r t .
W e n n  die h e u t ig e n  T agesgö tzen ,  d ie  m a n  u n te rw ü r f ig  v e re h r t ,  w e il  sie E rfo lg  
h a t te n  im  R a u b e n  u n d  M o r d e n ,  längst v e r s u n k e n  u n d  ve rg e ssen  sein  o d e r  n u r  
n o c h  m it  A b s c h e u  g e n a n n t  w e rd e n ,  d a n n  e rs t  w i r d  d e r  N a m e  K arl  M a rx  in  hellem  
Gla,nze e r s t ra h le n  u n d  z w a r  n ic h t  n u r  in d ie sem  o d e r  je n e m  L a n d e ,  s o n d e rn  ü b e r ­
all, w o  die kap i ta l is t ische  P ro d u c t io n s w e is e  d u r c h  die soz ia l is t ische  z u  erse tzen  
ist, d e n n  K arl  M a rx  g e h ö r t  d e n  A rb e i te rn  d e r  g a n z e n  W elt,  f ü r  sie h a t  e r  geleb t 
u n d  ges tr i t te n ,  ih n e n  galt se in  w e ltg esc h ich t l ic h e r  Ruf:
P ro le ta rie r  a ller L änder, v e re in ig t E u ch !
[Vorwärts Nr. 219, 14/03/1891, S. 1.]
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F r i e d r i c h  E n g e l s
U n s e r e  m it  d e r  P o s t  v o m  31. A u g u s t  e in g e tro f fe n en  e u ro p ä isc h e n  B r u d e r - O r g a n e  
b r in g e n  u ns  eine e r s c h ü t te rn d e  T ra u e rb o tsc h a f t .  F r ie d r ic h  Engels ,  d e r  lang jähr ige  
F r e u n d  u n d  M i ta r b e i t e r  v o n  K arl  M arx ,  ist am  5. A u g u s t  n ac h  k u r z e m  L e id e n  im 
A l te r  v o n  75 J a h re n  in  L o n d o n  g es to rb en .  W o h l  n iem als  ha t  das  k la s se n b e w u ss ­
te in te rn a t io n a le  P ro le ta r ia t  d e n  V erlus t  eines se iner  V o rk ä m p fe r  s c h m e rz l ic h e r  
e m p fu n d e n  als d e n  v o n  F r ie d r ic h  Engels. D as  in te rn a t io n a le  P ro le ta r ia t  ha t  in 
ih m  se inen  fäh igs ten  geis t igen  F ü h r e r  aller Z e i ten  fü r  im m e r  v e r lo ren ,  d e n n  seine 
V erd iens te  b e s te h e n  n ic h t  b los  da r in ,  dass er im  Verein  m it  se in em  F re u n d e ,  u n ­
se re m  g ro ssen  M e is te r  M a rx ,  d ie  w issenscha ft l iche  G ru n d la g e  schuf,  au f  w e lc h e r  
d e r  S ozia lism us s ich  au fb a u t ,  s o n d e rn  auch  in  h e r v o r ra g e n d e m  M aasse  in  se iner  
p ra k t i s c h e n  T h ä t ig k e i t ,  w e lc h e  er  bis z u m  le tz ten  A u g e n b l ic k  an  d e n  Tag  legte.
S e itdem  d ie  s o z ia ld e m o k ra t is c h e  B e w e g u n g  in  D e u ts c h la n d  b e w ie se n  hat,  dass 
alle H in d e r n is s e ,  w e lc h e  m a n  ih r  en tg eg en se tz t ,  n ic h t  im  S tande  s ind ,  ih ren  M a rsc h  
auch  n u r  im  G e r in g s te n  zu  h e m m e n ,  u n d  so m i t  d e n  Bew eis  e rb rac h t ,  dass d e r  v o n  
ih r  e ingesch lagene  W eg  d e r  r ich t ige  ist, h a t  m a n  sich in allen ü b r ig e n  L ä n d e rn  
d a z u  en tsch lo ssen ,  die B e w e g u n g  in  D e u ts c h la n d  als M u s te r  z u  n e h m e n .  U n d  d e r  
M a n n ,  d e n  die z u m  K la s sen b e w u ss tse in  e rw a c h e n d e n  A rb e i te r  a n d e r e r  L ä n d e r  in 
d en  sc h w ie r ig s te n  F ä llen  u m  R a th  f ragen  k o n n te n ,  w a r  F r ie d r ic h  Engels ;  u n d  er 
er the i l te  ste ts  b e re i tw il l ig  seine R a thsch läge  in p ra k t i s c h e n  F ra g en ,  w o z u  ih n  das 
u m fassen d e  W issen  ü b e r  die B ew eg u n g sg e se tze  d e r  k ap i ta l is t isch e n  G ese llschaf t ,  
seine bis ins Spezielle  g eh e n d e  K en n tn is s  d e r  w i r th sc h a f t l ic h e n  u n d  p o l i t i sc h en  
E n tw ic k lu n g  jedes e in ze ln en  L andes ,  w ie  k e in en  a n d e re n  befäh ig te .  D a h e r  fü h l t  
m a n  d e n  H in s c h e id  dieses K ä m p fe rs  in au s se rd e u tsc h e n  L a n d e n  d o p p e l t  schwer,  
m it  ih m  w a r  d ie  A rb e i te r s c h a f t  jedes e in ze ln en  L an d e s  d u r c h  b e s o n d e r e  B ande  
f re u n d sch a f t l ic h  v e rk n ü p f t .
E ngels  w u r d e  am  28. N o v e m b e r  1820 als S o h n  eines F a b r ik a n te n  z u  B a rm e n  
geb o re n .  S ch o n  in  se inem  Jü n g l in g sa l te r  w i rk te  er fü r  d ie  Sache d e r  U n t e r d r ü c k ­
ten. Sein erstes W e r k  Die Lage der arbeitenden Klassen in England e rsc h ien  im  
Ja h re  1845; ba ld  d a ra u f  1847 verfass ten  M a rx  u n d  Engels  g em e in sch a f t l ich  das 
Kommunistische Manifest, das bis z u m  h eu t ig en  Tage se ine  G ü l t ig k e i t  b eh a l te n  
hat. V on  se inen  sp ä te re n  W e rk e n  ist b eso n d e rs  se in  Eugen Dührings Umwälzung 
der Wissenschaft h e r v o r z u h e b e n  u n d  das seine L e b e n sau fg ab e  b i ld e n d e  S ch luss ­
w e rk ,  die V o l le n d u n g  des Kapital.
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E in  halbes  J a h r h u n d e r t  h a t  er in  d e r  B e w eg u n g  ges tan d e n ,  se in  ganzes  L e b e n  
ih r  gew eih t .  Es w a r  ih m  n ic h t  m e h r  v e rg ö n n t ,  d en  e n d g ü l t ig e n  Sieg des P ro le ta ­
riats zu  sehen ,  a b e r  er k o n n te  m it  d e m  b e ru h ig e n d e n  B e w u ss tse in  scheiden ,  dass 
d ie se r  Sieg s e h r  n ahe  ist, d e n n  die B e w eg u n g  eilt m i t  im m e r  r a sc h e re n  S ch r i t ten  
d e m  Ziele  zu .  M a n  k a n n  es d e m  Schicksal d a n k  w issen ,  dass es ih m  m ö g l ic h  war, 
das V erm ä ch tn is s  seines u n s te rb l ic h e n  F re u n d e s  M a rx  zu  v o l ls t re ck e n ,  w as  d u r c h  
d e n  v o r  J a h re s f r is t  z u r  A u sg a b e  ge lang ten  d r i t te n  B a n d  des K ap ita ls  g eschehen  
ist. D as  m o n u m e n ta le  B a u w e r k  geistigen Schaffens, das  die g rö ss te  aller  die W elt 
b e w e g e n d e n  U m w ä lz u n g e n  h e rv o rg eb rac h t ,  ist s o m i t  abgesch lo ssen .  K o m m e n d e  
G esch lech te r ,  w e lc h e  d ie h eu t ig en  g ra u sa m e n  Z u s tä n d e  n u r  d u r c h  die G e s c h ic h ­
te k e n n e n  le rnen ,  w e r d e n  sich stets in  L iebe  u n d  V e re h ru n g  d e r je n ig e n  M ä n n e r  
e r in n e rn ,  w e lc h e  in h e rv o r ra g e n d e r  W eise z u r  B ese i t igung  d e rse lb e n  be ige tragen  
u n d  fü r  d ie A n b a h n u n g  e iner  s c h ö n e re n  Z u k u n f t  g e w irk t  h ab en .  U n d  z u  d iesen  
g e h ö r t  in  e r s te r  L in ie  F r ie d r ic h  Engels.
[Vorwärts Nr. 450, 07/09/1895, S. 1.]
« E i n e  E n t h ü l l u n g  a u s  d e m
S O Z I A L D E M O K R A T I S C H E N  L A G E R »
D ie  D e u tsch e  L a  P la ta  Z e itu n g  w i r d  seit 1. ds. M ts .  w ie d e r  v o n  H e r r n  E rn s t  B a c h ­
m a n n  red ig ir t ,  d e r  in  d e n  le tz ten  v ie r  J a h re n  in  B erl in  V o rs te h e r  des a rg e n t in i ­
s c h en  P ro p a g a n d a -B u re a u s  w a r  u n d  d a fü r  aus d e m  a rg e n t in is c h e n  S taatssäckel 
e inen  D e u ts c h e n  M in is te rg e h a l t  bezog . N a c h d e m  diese Q u e l l e  z u  fliessen au f ­
g e h ö r t  hat ,  ist H e r r  B a c h m a n n  w ie d e r  n ac h  A rg e n t in ie n  z u r ü c k g e k e h r t  u n d  h ie r  
M i t e ig e n th ü m e r  d e r  D .L .P .Z .  g e w o rd e n ,  in  d e r  er, n a c h  se in em  A n tr i t t s a r t ik e l ,  
w ie d e r  in  B ism a rc k -V e rh e r r l ic h u n g  m a c h e n  will. U n t e r  o b ig e m  T ite l  t isch te  n u n  
das B la t t  e inen  A r t ik e l  aus d e r  B erlin er  N a t io n a lz e itu n g  auf. D ie  sogen . E n t h ü l ­
lu n g  b e s te h t  in e ine r  v o n  K arl M a rx  g esch r ieb e n en  K r i t ik  des  P ro g r a m m e n tw u r f s  
d e r  s o z ia ld e m o k ra t i s c h e n  Parte i ,  w e lc h e r  au f  d e m  1875 in G o t h a  ta g e n d e n  Ver- 
e in ig u n g sc o n g re ss  z u r  B e ra th u n g  stand . M a rx  w a r  z u  e iner  A e u s s e r u n g  ü b e r  die 
Vorlage au fg e fo rd e r t  w o r d e n  u n d  sp rac h  sich d a r ü b e r  aus in  e in e m  v e r t ra u l ic h e n  
S ch re ib en  an  d ie  C o m m is s io n ,  in d e m  er m it  se iner  w isse n sch a f t l ic h en  S o n d e  den  
E n t w u r f  sc h a r f  kri t is i r te .  M a rx  ha t te  v o m  w isse n sch a f t l ic h en  S ta n d p u n k t  gewiss
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R ech t ,  a b e r  v o m  p ra k t i s c h e n  S ta n d p u n k t  aus n ich t ,  d e n n  1875 h a n d e l te  es sich  in 
G o th a  n ic h t  u m  d ie  F o r m u l i r u n g  eines au f  d e r  H ö h e  d e r  W issen sch a f t  s te h e n d e n  
P ro g r a m m s ,  s o n d e r n  u m  die E in ig u n g  d e r  A rb e i te rp a r te i ,  d e r  L assa lleaner  u n d  
E isenacher ,  u m  in n e rh a lb  d e r  d e u t sc h e n  A rb e i te rp a r te i  e inen  s c h o n  z e h n  Ja h re  
a n d a u e r n d e n  gegense it igen  K a m p f  abzusch liessen .  Weil das die C o m m is s io n ,  d e r  
M a rx  seine K r i t ik  e in san d te ,  w uss te ,  le h n te  sie es ab, d e n  k r i t i sc h en  B e d e n k e n  v o n  
M a rx  G e h ö r  z u  sc h en k e n .  U n d  die F o lge  h a t  ih r  R e c h t  gegeben . J e d e r  S o z ia ld e ­
m o k r a t  weiss, dass das P r o g r a m m  d e r  P ar te i  w issenscha f t l ich  g e n o m m e n  m a n g e l­
haf t  ist, ab e r  die A rb e i te r  h ä n g e n  n ic h t  am  B u c h s ta b en ,  sie w u s s te n  in  d ie  n ic h t  
g anz  scharf  f o rm u l i r t e n  F o r d e r u n g e n  d en  r ich t igen  G e is t  z u  legen  u n d  e r ra n g e n  
m it  d ie sem  P r o g r a m m  g rossar t ige  Siege. D ie  P a r te i  w u r d e  in  d e n  n a c h fo lg e n d e n  
K ä m p fe n  so  gee in t,  dass sie ke ine  M a c h t  m e h r  a u s e in a n d e rz u re is se n  v erm ag .  D as  
h a t  ge rade  d ie  P e r io d e  des Sozia lis tengese tzes  bew iesen ,  d e n n  d e r  H e r r g o t t  des 
H e r r n  B a c h m a n n ,  B ism arc k  selbst,  h a t  sich an  d e r  s o z ia ld e m o k ra t i s c h e n  A r b e i ­
te rp a r te i  se inen  e ise rn en  T r o t z k o p f  z e rb ro c h e n .  J e tz t  ist d ie Z e i t  d e r  R e v is io n  des 
P ro g r a m m s  g e k o m m e n  u n d  je tz t  w i r d  das  dam als  s t r e n g  v e r t ra u l ic h e  S ch re iben  
v o n  M a rx  v erö f fe n t l ic h t ,  u m  die U n te r la g e  z u r  N e u f o r m u l i r u n g  des  P ro g r a m m s  
z u  b ilden . U n s e r e  G e g n e r  so llen  an  d e m  n e u e n  P ro g r a m m  d e r  s o z ia ld e m o k r a t i ­
sch en  P a r te i  ih re  helle F re u d e  haben .  H a t  d ie P ar te i  s c h o n  m it  d e m  m a n g e lh a f ten  
so g rosse  Siege e r fo c h te n ,  w ie  w ird  sie e rs t  s iegre ich  v o r w ä r t s  s c h re i te n  m i t  e inem  
v o l lk o m m e n e re n  P ro g ra m m !
D iese  « E n th ü l lu n g »  ist ab e r  zug le ich  e in  rech tes  A r m u th s z e u g n i s s  fü r  unse re  
G egne r,  u n te r  d e n e n  sich  d o c h  so viele ge leh r te  u n d  w isse n sch a f t l ic h  geb i ldete  
M ä n n e r  b e f inden .  A b e r  k e in e r  v o n  ih n e n  h a t  in  d e n  v e rg a n g e n e n  16 J a h re n  die 
M ä n g e l  des P r o g r a m m s  h e ra u sg e fu n d en ,  u n d  d o c h  ze ig t  d ie K r i t ik  v o n  M a rx ,  w ie  
za h lre ic h  d ie se lb en  w aren .
U n s e r e  G e g n e r  so llen  n u r  lust ig  w e i te r  d rau f lo s  « en thü l len»  -  sie d e c k e n  d a m i t  
n u r  ih re  e igenen  B lössen  auf.
[Vorwärts Nr. 219, 14/03/1891, S. 3.]
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W a s  t h u n ?
Eure faulen Staatspapiere,
Wechsel und Prozessgeschm iere,
Eure Wische, alt und  neu,
Vorwärts in den Lum penbrei.
Eure Rechte von H allunken 
E ingestam pft m it Stiel und  S trünken,
E ingestam pft m it L um p und Laus,
Sonst w ird doch nichts Bess’res draus.
W e n n  im  a l ten  E u r o p a  ein L a n d  v o n  e iner  p o l i t i s c h e n  o d e r  ö k o n o m is c h e n  K rise  
h e im g e s u c h t  w i r d  -  u n d  die le tz te ren  w ü th e n  ja d o r t  bei d e r  im m e r  fo r t s c h r e i t e n ­
d en  E n tw ic k lu n g  d e r  kap i ta l is t ischen  P r o d u c t io n  in  P e r m a n e n z  -  so weiss  jeder  
e in ig e rm a asse n  z ie lb e w u ss te  M e n sch ,  w o  er  e ine n ah e  o d e r  e n t fe rn te  E io f fn u n g  
au f  B e sse ru n g  z u  su c h e n  hat.  H e g t  e r  V er trau e n  z u r  R e g ie ru n g ,  so e rh o f f t  er  v o n  
d e re n  M a assreg e ln  eine B e sse ru n g  d e r  sc h lec h ten  Lage; b e te t  e r  e in en  G ö tz e n  d e r  
b ü rg e r l ic h e n  P a r te ie n  an, so d ü n k t  es ih m  eben, dass se ine G o t th e i t  d ie V erh ä l tn is ­
se in  e in em  ih m  a n g e n e h m e n  S inne ä n d e rn  w ird ;  g e h ö r t  er  sch liesslich  z u  D e n je ­
nigen,  d ie alle a l ten  G ö t t e r  bere its  m i t  F ü sse n  g e t re te n  h a b e n  u n d  eine B e sse ru n g  
d e r  h e u t ig e n  V erhäl tn isse  n u r  v o n  d e r  g änz l ichen  U m g e s ta l tu n g  d e r  G ese llschaf t  
e rw a r te n ,  so  b a u t  er  am  G e b ä u d e  d e r  Z u k u n f t ,  w o  die v o n  v ie l ta u sen d jä h r ig e r  
p o l i t i s c h e r  u n d  ö k o n o m is c h e r  K n e c h tsc h a f t  befre ite  M e n s c h h e i t  s ich  e in s t  ihres 
D ase in s  f re u e n  w ird .
D ies  s te h t  n u n  g a n z  ande rs  in d e r  n e u e n  W elt u n d  b e s o n d e r s  in  d e m  neu e s te n  
T he i le  d e r  n e u e n  W elt  -  in d e r  A rg e n t in is c h e n  R e p u b l ik .  D ie  B e sch a ffe n h e i t  d e r  
h iesigen  G ese l lschaf t  ist eine d era rt ige ,  dass es a b s o lu t  u n m ö g l i c h  ist, aus ih r  auch  
n u r  e in  e inziges E le m e n t  auszu sc h e id e n ,  m it  w e lc h e m  es d e r  M ü h e  w e r th  w ä re  zu  
re c h n e n  u n d  an  dasse lbe  i rg en d  w elche  H o f f n u n g  auf  d ie  Z u k u n f t  z u  k n ü p fe n .  Es 
ist A lles faul,  A lles  m o rs c h ,  Alles im  Zerfall,  im  U n te r g e h e n  begriffen .
S ü d -A m e r ik a  h a t te  das U n g lü c k ,  v o n  e in em  V olke e r o b e r t  zu  w e r d e n ,  das seine 
k u l tu rh is to r i s c h e  L a u f b a h n  sc h o n  v o r  zw e i  J a h r h u n d e r t e n  v o l le n d e t  ha t te .  D e r  
G ip f e lp u n k t  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  sp a n isch e n  Race  ist im  15., 16. u n d  the ilw eise  
im  17. J a h r h u n d e r t  z u  suchen ,  s e i td e m  ist das sp an ische  V olk  u n d  seine s ä m m tl i-
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  d ie A n fä n g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
ch e n  A b z w e ig u n g e n  in  u n a u fh a l t s a m e m  R ü c k g a n g  begriffen ,  s o w o h l  in  k u l tu r e l ­
ler  als auch  in  p o l i t i s c h e r  u n d  ö k o n o m is c h e r  B ez iehung .
Es ist z u  b e d a u e rn ,  dass die ve rg le ichende  A n th r o p o lo g ie  bis h e u te  s ich  n ic h t  
d a r ü b e r  g eä u sse r t  hat ,  w e lc h e r  U n te r s c h ie d  zw is c h e n  d e m  S ch äd e lb a u ,  C e re b ra l -  
u n d  N e r v e n s y s te m  d e r  sp a n isch e n  R ace  u n d  d em jen ig en  a n d e re r  R a c e n  bes teh t .  
D ass  d ie se r  U n te r s c h ie d  g an z  ko lossa l  zu  U n g u n s te n  d e r  sp an ische  R ace  ausfa llen  
m uss ,  ist u n zw e ife lha f t .
N u n  stellte d e r  Zufa ll  e inen  n e u e n  E rd th e i l  u n te r  d ie G e w a l t  d ie ser  a b g e lo b te n  
p h y s is c h  u n d  m o ra l isc h  e n tk rä f t e te n  Race, b ra c h te  d iese lbe  m i t  I n d ia n e r s tä m m e n  
in  B e rü h ru n g ,  w e lc h e  au f  d e r  O b e r s tu f e  d e r  W ild h e i t  o d e r  v ie l le ich t  au f  d e r  U n ­
te rs tu fe  d e r  B a rb a re i  sich befa n d en .  Es k o n n te n  h ie r  u n m ö g l ic h  d ie jen igen  E r ­
s c h e in u n g e n  zu  Tagfe t re ten ,  w e lc h e  u ns  d ie  G esc h ic h te  d e r  a l ten  W e lt  b e im  Z u -  
s a m m e n s to s s  d e r  g e rm a n isc h e n  B a rb a re n  m it  d e m  in  d e n  le tz te n  Z u c k u n g e n  sich 
b e f in d e n d e n  r ö m is c h e n  R e iche  zeigt.  W ä h r e n d  die D e u ts c h e n  « d er  R ö m e r w e l t  
ih r  lebensk rä f t iges  u n d  le b en b r in g en d e s  B a rb a r e n th u m  e in p f la n z te n  u n d  so m i t  
eine an  v e r e n d e n d e r  C iv i l isa t ion  la b o r i re n d e  W elt  v e r jü n g te n »  (Enge ls)  -  e n ta r ­
te te  d ie  au f  n e u e n  B o d e n  u n d  in n eu e  V erhäl tn isse  v e rse tz te  sp a n isch e  R ace  g ä n z ­
lich. D ie  «w ilden»  I n d ia n e r  w u r d e n  v o n  d e n  S p an ie rn  fast to ta l  au sg e ro t te t ,  abe r  
die «civilis irten» S p an ie r  w u r d e n  z u  W ilden .
Speziell in A rg e n t in ie n  h a b e n  die S pan ie r  w ä h r e n d  ih re r  300 jäh r igen  W i r th -  
schaf t  ke ine  e inz ige  In s t i tu t io n  geschaffen ,  die v o m  S ta n d p u n k t  d e r  m o d e r n e n  
K u l tu r  aus auch  n u r  e in igerm aassen  s t ichha lt ig  w äre .  Es w a r  a u c h  gar  n ich ts  A n ­
deres  zu  e rw ar te n .  D ie  sp a n isch e n  K ö n ige ,  so lange d ie  s o g e n a n n te  C o lo n ia l -R e -  
g ie ru n g  dau e r te ,  b e t ra c h te te n  g an z  S ü d am e r ik a  u n d  b e s o n d e r s  A rg e n t in ie n  als 
eine S c h m a lz g ru b e ,  aus d e r  m a n  Alles z u  sc h ö p fe n  h a t te  w as  s ich  n u r  s c h ö p fe n  
liess, u n d  aus d ie sem  G r u n d e  w u r d e n  nach  A rg e n t in ie n  im m e r  d ie jen igen  sp a ­
n ischen  B e a m te n  als V ice -K ö n ig e  etc. gesandt,  w e lc h e  s ich  in  S p an ie n  se lbs t  als 
d ie  rü c k s ic h ts lo se s te n  D ie b e  u n d  B e trü g e r  b e r ü h m t  g e m a c h t  h a t ten .  U n d  so stahl 
h ie r  d e r  V icekön ig ,  so s tah len  d ie n a c h h e r  e in g ese tz ten  S ta t th a l te r  d e r  e in ze ln en  
P ro v in z e n ,  so s tah l  G ro s s  u n d  Klein .
U n d  als d ie  im  L a  P la ta -L a n d e  g eb o re n e n  Spanier,  o d e r  w ie  sie s ich  d a n n  hies- 
sen: « A rg e n t in ie r» ,  schliesslich  e insahen , dass es d o c h  e n tse tz l ic h  d u m m  sei, das 
L a n d  v o n  d e n  S p a n ie rn  b es teh len  z u  lassen, a n s ta t t  es se lbs t  a u s z u p lü n d e rn ,  da  
m a c h te n  die ta p fe re n  C rio llos  eine «a rgen tin ische  R e v o lu t io n »  gegen  das m o r ­
sche, halb  ze r fa l lene  sp an ische  K ön ig re ic h ,  das z u r  Z e i t  e b e n  N a p o l e o n  I. zu
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v e r sc h lu c k e n  im  Begriffe  war. D ie  e n ta r te te n  a m e r ik a n isc h e n  S p an ie r  e rk lä r ten  
sich fü r  eine u n a b h ä n g ig e  « N a t io n »  u n d  g r ü n d e te n  eine R e p u b l ik .  -  U n d  v o m  
Tage an, w o  die in d ia n is i r te n  S pan ie r  sich als se lb s tänd iges  V o lk  b e t ra c h te n  d u r f ­
ten ,  b e g a n n  a u c h  d e r  in n e re  K rieg  zw is c h e n  d en  H ä u p t l i n g e n  u n d  ih re n  so g e ­
n a n n te n  P a r te ie n  u m  die B eu te  des R aubes ,  d.h . d a r u m  w e r  e igen tl ich  v o n  ih n en  
das L a n d  « rech tm äss ig» ,  als P rä s iden t ,  G o b e r n a d o r  etc. b e s te h le n  u n d  a u s p lü n ­
d e r n  darf .  D ie s e r  K rieg  d a u e r t  n o c h  bis au f  d en  h e u t ig e n  Tag  fo r t ,  n a tü r l ic h  m it  
ve rsc h ie d e n e n  K r ie g sc h a n c e n  fü r  d en  e inen  o d e r  a n d e re n  H ä u p t l in g ,  a b e r  im m e r  
z u m  S ch ad e n  u n d  U n g lü c k  des L andes.
U n t e r  d e n  za h lre ic h en  H ä u p t l in g e n ,  d e n e n  es gelang, an  die S p itze  d e r  «S taats­
geschäfte»  z u  k o m m e n ,  sei es als P rä s id e n t  d e r  R e p u b l ik ,  sei es als G o b e r n a d o r  
d e r  e in ze ln en  P ro v in z e n ,  gab es m e h re re ,  w e lche  g an z  e in fach  B a rb a re n  w a re n  
u n d  ih r  B a rb a r e n th u m  u n v e r h o h le n  z u r  Schau  tru g en ,  w ie  z.B. d e r  b e rü c h t ig te  
R osas; es gab  a b e r  a u c h  A n d e re ,  u n d  z w a r  seit d e n  se ch z ig e r  Ja h re n ,  w e lc h e  eine 
tiefere E in s ic h t  in  ih re  p e r sö n l ic h e n  In te re s sen  h a t te n  u n d  d a h e r  begr if fen ,  dass es 
d o c h  viel v o r th e i lh a f te r  fü r  sie se in  w ü rd e ,  n ic h t  n u r  d ie  a r m e n  G a u c h o s  A r g e n t i ­
n iens z u  k n e c h te n  u n d  a u s z u b e u te n ,  s o n d e rn  auch  das A u s la n d  in  M it le id en sc h a f t  
z u  z ieh e n  u n d  s o m i t  das F e ld  ih re r  P lü n d e re ie n  b e d e u te n d  z u  e rw e i te rn .  U n d  
seit j e n e m  Z e i tp u n k t  b eg a n n  eine züge llose  P ro p a g a n d a  im  a l ten  E u r o p a  behu fs  
H e r b e i z ie h u n g  au s län d isch e r  K räfte  u n d  h au p tsä c h l ic h  au s lä n d isc h e r  K apita lien .  
D iese  P ro p a g a n d a  e r re ic h te  ih re n  H ö h e p u n k t  in  d e n  a c h tz ig e r  J a h re n  w ä h r e n d  
d e r  P rä s id e n tsc h a f t  des G en e ra ls  Roca.
D ie  B e m ü h u n g e n  d e r  a rg e n t in isc h en  R e g ie ru n g  w u r d e n  v o m  b e s te n  E rfo lge  
g e k rö n t .  D a s  h e r r s c h e n d e  u n d  je d e n  Tag u n e r t rä g l ic h e r  w e r d e n d e  E le n d  des e u ­
ro p ä isc h e n  P ro le ta r ia ts ,  s o d a n n  ein gesch ick t  in  Scene g ese tz te r  R e k la m e - A p p a r a t  
in fast s ä m m tl ic h e n  g ro ssen  H a n d e ls -  u n d  In d u s t r ie - ,  s o m i t  a u c h  P ro le ta r ie r -C e n -  
t r e n  E u ro p a s  u n d  schliesslich  d ie w irk l ic h  gü n s t ig en  n a tü r lich e n  V erhä l tn isse  ei­
nes Thei les  d ieses L an d e s  -  dies Alles z o g  w ä h r e n d  m e h re re r  J a h re  eine M a s s e n ­
im m ig r a t io n  herbe i ,  w ie  ein ande res  L a n d  k a u m  je eine ähn l iche  g esehen  hatte .
V on  d ie se r  Seite h e r  k o n n te n  also die a rg e n t in isc h en  H ä u p t l i n g e  se h r  z u f r ie ­
d e n  sein: sie v e r fü g te n  ü b e r  ta u sen d e  u n d  a b e r ta u se n d e  w e n n  a u c h  n ic h t  in d e r  
G e s a m m th e i t ,  so d o c h  z u m  g ro ssen  T he i l  tü c h t ig e r  A rb e i tsk rä f te ,  m i t  d e n e n  sie 
m a c h e n  k o n n te n  w as  ih n e n  n u r  einfiel,  d a  d ie e u ro p ä isc h e n  A u s w a n d e r e r  nie auf  
d en  G e d a n k e n  g e k o m m e n  sind,  sich v o r  d e r  E in sc h if fu n g  in  i rg e n d  e iner  W eise zu  
o rgan is i ren ,  u n d  d iese lben ,  w eil  m eis tens  d e r  L a n d e s sp ra c h e  u n m ä c h t ig ,  w ie  h ilf ­
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D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
lose Schafe d e r  G n a d e  o d e r  U n g n a d e  d e r  h iesigen  R e g ie ru n g  ü b e r l ie fe r t  w aren .  
Es w ü r d e  u ns  z u  w e i t  fü h re n ,  w o l l te n  w i r  au f  die A r t  u n d  W eise e ingehen ,  w ie  die 
R e g ie ru n g  diese U n m a s s e  v o n  L e u te n  a u s n u tz te  u n d  au sbeu te te .
W as n u n  d e n  z w e i te n  Z w e c k ,  d en  d ie  a rg e n t in isc h en  G e w a l th a b e r  ver fo lg ten ,  
d ie  H e r b e i z i e h u n g  f re m d e r  K ap ita l ien  an langt,  so e r re ic h te n  sie a u c h  d ie sen  m it  
e iner  se lb s t  fü r  sie g anz  e r s ta u n l ic h en  L eich tigke it .  D e r  im m e r f o r t  n ac h  B eu te  
a u s sp ä h e n d e  J o h n  Bull sah  v o n  je h e r  in  A rg e n t in ie n  eine M i lc h k u h ,  w e lc h e  ih m  
gegen w e n ig  F u t t e r  g ro ssa r t ig e n  E r t ra g  p r o d u z i r e n  kan n .  W ir  w e r d e n  sp ä te r  se­
hen, w ie  s ich  d ie  engl ische  H a b g ie r  se lbst in  d ie Falle v e r s t r ic k t  hat.
W ä h r e n d  E g y p te n ,  S udan ,  A u s tra l ien ,  O s t in d i e n  etc. v o n  d e r  en g l isc h en  R e g ie ­
r u n g  u n d  so m i t  a u c h  v o n  d e r  B o u rg eo is ie  u n a u fh ö r l ic h  d ie  g rö s s te n  O p f e r  e r fo r ­
d e rn ,  u m  als A b s a t z -  u n d  S pecu la t ionsgeb ie te  fü r  die eng l ische  G r o s s p r o d u c t io n  
u n d  d e n  G ro s s h a n d e l  e rh a l te n  z u  w e rd e n ,  f a n d e n  d ie  E n g lä n d e r  u n d  sp ä te rh in  
a u c h  F ra n z o s e n ,  D e u t s c h e  etc. in d e n  sü d a m e r ik a n isc h e n  S taa ten  u n d  b e s o n d e rs  
in  A rg e n t in ie n  ko lo ssa le  G eb ie te ,  w o  sie z iem lich  frei aus-  u n d  e ingehen ,  w e lche  
sie v o l ls tän d ig  u n te r  ih re  H e r r s c h a f t  b r in g e n  k o n n te n ,  w e n n  sie n u r  d e n  betr.  R e ­
g ie ru n g e n  m it  ih r e m  G e ld r e ic h th u m  hilfre ich  z u r  Seite s te h e n  w o l l te n .  D ie s  th a te n  
sie a u c h  b ere i tw il l ig s t  u n d  z w a r  o h n e  jedes K r i te r iu m ,  o h n e  jede  R ü c k s ic h t  au f  die 
effective P r o d u k t iv i t ä t  u n d  fo lg lich  auch  S olvabil itä t  des  L andes .  Es w u r d e n  hier  
im m e n se  K ap ita l ien  im p o r t i r t ,  so g e n a n n te  A n le ih e n  d e r  h iesigen  R e p u b l ik  w u r ­
d en  d u tz e n d w e i s e  au f  d e n  eu ro p ä isc h e n  B ö rsen ,  m e is t  au f  d e r  L o n d o n e r ,  co t ir t .
W as geschah?  W ä re  das aus länd ische  K ap ita l  in  d e m  M aasse  ins L a n d  g e k o m ­
m e n ,  als es d ie  ree llen  B e d ü rfn isse  d e r  A g r ik u l tu r ,  In d u s t r ie  etc. e r fo rd e r te n ,  so 
hä t te  es t r o t z  S taa tsd ie b en  u n d  G a u n e r n  d e m  L a n d e  eine w irk l ic h e  W o h l th a t  er­
w iesen .  A lle in  d ie  G e ld e r  f lössen  herbe i  in e iner  Q u a n t i t ä t ,  w e lc h e  z u  d e r  A n z a h l  
d e r  v e r fü g b a re n  A rb e i t sk rä f te  u n d  rea l is irbare r  n ü tz l ic h e r  U n t e r n e h m u n g e n  in 
gar k e in e m  V erhä l tn isse  s tand .  D iese  G e ld e r  w u r d e n  n u n  v o n  d e n  a rg e n t in isc h e n  
D o c to r e n  u n d  G e n e rä le n  m o n o p o l i s i r t ,  d ie e inen  nie d a g e w e se n e n  re in  as ia t ischen  
L u x u s  u n d  S p e c u la t io n s w u th  en tfa l te ten .  D as  d e r  v e r k o m m e n e n  sp a n isc h e n  Race 
s c h o n  v o n  N a t u r  aus a n h a f te n d e  L a s te r  -  d ie S p ie lsuch t -  e n tw ic k e l te  s ich  h ie r  zu  
e in em  w a h r e n  D e l i r iu m .  D as  Spiel k a n n te  ke ine  G r e n z e n  m ehr.  M a n  sp ie l te  m it  
d e r  L a n d e s m ü n z e ,  m a n  spie lte  m i t  v o r h a n d e n e n  u n d  a u c h  n ic h t  v o r h a n d e n e n ,  au f  
falsche K a r te n  g e z e ic h n e te n  L än d e re ie n ,  m a n  spie lte  m i t  a l lem  M ö g l ic h e n  u n d  
U n m ö g l ic h e n .  M il l io n e n  u n d  A b e rm i l l io n e n  v o n  P esos  f lössen  w ie  W asser, w u r ­
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d e n  versp ie l t ,  w ie d e r  g e w o n n e n ,  w ie d e r  versp ie lt ,  m a n  b a u te  g ro ssa r t ig e  Paläste ,  
m a n  sc h w e lg te  in  L u x u s  u n d  W ollust .
E in e  u n e n d l ic h e  Z ah l  v o n  G r ü n d u n g e n ,  a n o n y m e n  G ese l lsc h a f te n  etc. m i t  im a ­
g in ä re n  K a p ita l ien  u n d  z u  d e n  u n m ö g l ic h s te n  Z w e c k e n  w ie  z.B. z u r  R e g u l i ru n g  
n ic h t  ex is t i ren d e r  F lüsse ,  sc h o ssen  w ie  P ilze  aus d e m  B o d e n  heraus .  D ie  a rg e n t i ­
n ische R e p u b l ik  sah  w ie  ein g lückliches,  b lü h e n d e s  E ld o r a d o  aus.
W as h a b e n  n u n  diese H e r r e n  sp an isch - in d ian isc h e r  R ace  w ä h r e n d  dieses g o l ­
d e n e n  Z ei ta l te rs  ihres L an d e s  P osit ives  o d e r  N ü tz l i c h e s  geschaffen? N ic h t s ,  o d e r  
n ic h t  viel m e h r  als n ich ts .
Es w u r d e n  E is e n b a h n e n  c o n s t ru i r t ,  die, so fe rn  sie n ic h t  g a n z  u n k u l t iv i r te  
L a n d s t r i c h e  d u rc h la u fe n ,  je t z t  schon ,  w eil  u r s p rü n g l ic h  n u r  z u  S pecu la t ions-  
z w e c k e n  e rb a u t ,  n a c h  e iner  E x p lo ta t io n  v o n  b lo s  e in igen  J a h re n  in  e inem  ganz  
u n b r a u c h b a r e n ,  baufä ll igen  Z u s ta n d e  s ich  bef inden .  V on  irg en d  e in e r  n eu g e sc h a f ­
fen en  n e n n e n s w e r th e n  I n d u s t r ie  k a n n  a b s o lu t  n ic h t  die R e d e  sein. Es ist n u r  all­
z u g u t  b e k a n n t ,  w e lc h  t rau r ig e  R e su l ta te  d ie V ersuche  e rgaben ,  d ie e inhe im ische  
Z u c k e r - I n d u s t r i e  in  die H ö h e  z u  b r ingen .  T ro tz  fab e lh a f te r  E in g a n g szö l le  u n d  
b e t rä c h t l ic h e r  T ra n s p o r tk o s te n  k au f t  m a n  ja in  R o s a r io  d e n  im p o r t i r t e n  Z u c k e r  
bill iger  als d e n  in  T u c u m ä n  o d e r  Santiago del E s te ro  h e rg e s te l l te n  u n d  in  R o sa r io  
se lbs t  v e ra rb e i te ten .  V on ä n d e rn  I n d u s t r ie z w e ig e n  gar  n ic h t  z u  reden .
A rg e n t in ie n  e rh ie l t  ja  bis z u r  le tz ten  Z e i t  die a l le re in fachs ten  G e g e n s tä n d e  v o n  
E u r o p a  u n d  N o r d a m e r ik a ,  u n d  w e n n  au genb lick l ich  d ie  I m p o r t a t i o n  v ie ler  A r ­
tike l a b g e n o m m e n  o d e r  g an z  a u fg e h ö r t  hat,  so geschah  das  n ic h t  e tw a ,  w eil  diese 
A r t ik e l  h ie rz u la n d e  b ill iger  herges te l l t  w e rd e n ,  s o n d e rn  w eil  das  E le n d  im  L an d e  
ge g e n w ä r t ig  so  gross ,  dass die B e v ö lk e ru n g  sich au f  das  A l le rn o th w e n d ig s te  b e ­
sc h rä n k e n  m uss .
W o l len  w i r  n u n  u n s e r  A u g e n m e r k  au f  d ie H a u p tq u e l l e  des  L a n d e s re ic h th u m s ,  
au f  d ie  A g r ik u l tu r ,  r ich ten ,  so seh en  wir, dass auch  d iese  v o n  d e n  sp ie l-  u n d  spe-  
c u l a t i o n s t r u n k e n e n  a rg e n t in isc h en  D o c to r e n  u n d  G e n e rä le n  n ic h t  b e rü c k s ich t ig t  
bliebe. V on  d e n  v ie len  T a u se n d e n  e in g e w a n d e r te r  e u ro p ä isc h e r  C o lo n i s te n  k eh r te  
eine b e d e u te n d e  A n z a h l  d e m  L a n d e  d e n  R ü c k e n ,  u n d  z w a r  w a r e n  es D ie jen igen ,  
w e lc h e  d ie Schiffe n o c h  n ic h t  g anz  h in te r  sich v e r b r a n n t  h a t te n  u n d  die in  E u r o p a  
ver lassene L a u f b a h n  w ie d e r  b e t re te n  k o n n te n .  E in e  w e i te re  b e t rä ch t l ich e  M e n g e  
d e r  e u ro p ä isc h e n  I m m ig r a t io n  d ien te  daz u ,  das C o n t in g e n t  des  h iesigen  L u m p e n ­
p ro le ta r ia ts  zu  s tä rk e n ,  u n d  d e m  k le in s ten  T he i l  schliesslich  w a r  es m ö g lich ,  sei es 
D a n k  e in igen  v o n  E u r o p a  m itg e b ra c h te n  M it te ln ,  sei es m i t  H i l f e  v o n  bere its  e ta ­
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b ü r te n  V e rw a n d te n ,  F r e u n d e n  o d e r  L a n d s le u te n  etc., es so  w e i t  z u  b r in g en ,  dass 
sie s ich  in d e r  e in en  o d e r  ä n d e r n  W eise m it  L a n d w ir th s c h a f t  a b g e b e n  k o n n te n .  
U n d  diese n u n ,  v o n  g an z  se l tenen  A u s n a h m e n  abgesehen ,  k ö n n e n  s ich  keinesfalls  
bek lagen ,  v o n  d e r  a rg e n t in isc h en  R e g ie ru n g  irg e n d w e lc h e  th a tk rä f t ig e ,  n ic h t  in 
b lo se n  P h ra s e n  b e s te h e n d e  U n te r s tü t z u n g  em p fa n g e n  z u  haben .  I m  G eg e n th e i l ,  
sie m u ss te n  d a z u  h e rh a l ten ,  u m  das habg ier ige  In d ian e rg e s in d e l  z u  b e re ich e rn  
u n d  z w a r  d u r c h  eine M asse  ind irecter,  au f  d e n  a l le rn o th w e n d ig s te n  G e g e n s tä n ­
d e n  la s te n d en  S teue rn .
M a n  k a n n  m i t  B e s t im m th e i t  b e h a u p te n ,  dass w e n n  e in  T h e i l  d ieses L an d e s  b e ­
reits c o lo n is i r t  ist u n d  w e n n  eine gew isse A n z a h l  d ie ser  C o l o n ie n  bis z u r  le tz ten  
Z e i t  in  e in em  b lü h e n d e n  Z u s ta n d e  w ar, dies n ic h t  d a n k  d e n  A rg e n t in ie rn ,  s o n d e rn  
t r o tz  ihres  sc h äd l ich en ,  -  w i r  m ö c h te n  sagen  fata len  E in f lu sses  geschah . D iese  
C o lo n ie n  u n d  W o h ls ta n d  v e r d a n k te n  ih r  E n ts te h e n  aussch liessl ich  d e r  g lück l i ­
chen  B o d e n b e sc h a f fe n h e i t  d ieses L an d e s  einerseits  u n d  d e m  u n e r m ü d l ic h e n  Fleiss 
u n d  d e r  e i se rnen  A u s d a u e r  d e r  C o lo n is te n  anderseits .
A ls die au f  sch iefer  E b e n e  g le i te n d en  F ie r r a  C riollos  e b e n  im  Begriffe  w a re n ,  in 
d en  A b g r u n d  h in e in z u tä n z e ln ,  d e n  sie sich se lbst m i t  so  f ie b e rh a f te r  E ile  geg ra ­
ben, da  sah  J o h n  Bull d o c h  ein, dass e r  se inen  G e ld b e u te l  e tw as  z u  w e i t  geöffne t  
hatte;  es w a r  a b e r  b ere its  z u  spä t ,  es k ra c h te  s c h o n  bei B a ring ,  M u rr ie t t f s ] ,  etc., 
u n d  dies K ra c h e n  w a r  so gew altig ,  dass es in  allen W elt the i len  w id e rh a l l te .  J o h n  
Bull s c h n ü r te  se inen  B eu te l  w ie d e r  z u  u n d  z w a r  so w ü th e n d ,  dass  d e n  ed len  A r ­
g e n t in ie rn  p lö tz l ic h  d e r  A th e m  stock te .  U m  n u n  d e m  E rs t i c k u n g s to d e  m o m e n ta n  
z u  en tg eh e n ,  bee i l ten  sie sich, an  d ie  u n r u h ig  g e w o rd e n e  L o n d o n e r  C i ty  Alles zu  
v e rp fän d e n ,  w as  das L a n d  n o c h  in  Z u k u n f t  w ü rd e  h a b e n  k ö n n e n ;  sie h ä t te n  w a h r ­
schein l ich  a u c h  ih re  N a t io n a le h r e  m itgegeben ,  w e n n  sie n u r  eine besässen.. .
U n d  n u n  s te h t  das  k u l tu rh is to r i s c h e  W e rk  des sp a n isc h -a m e r ik a n isc h e n  V ol­
kes v o r  u n s e rn  A u g e n  v o l le n d e t  da: das L a n d  e rsc h ö p ft ,  b a n k e r o t t ,  v e ra rm t ,  o h n e  
C re d i t ,  o h n e  M it te l .  D ie  l ieben  C riollos  g eben  sich im m e r  n o c h  d e n  A n s c h e in  als 
t r ie b e n  sie P o l i t ik ;  als v e r fass ten  u n d  d ic t i r ten  sie G ese tz e ,  als c r e i r te n  sie B anken ,  
m it  P a p ie rw isc h e  na tü r l ich ,  als s e tz te n  sie so g a r  w e l te r s c h ü t te r n d e  R e v o lu t io n e n  
in Scene. A lle in  w e r  s ieh t  d e n n  n ich t,  dass dieses G es in d e l  m i t  se in em  L a te in  zu  
E n d e  ist?!
W as soll n u n  j e tz t  w e r d e n ?  W as so llen  w i r  n u n  th u n ,  w i r  A u s lä n d e r ,  z u m  aller- 
g rö ss ten  T he i l  g an z  u n sc h u ld ig e  O p f e r  d ieser  In d ia n e r -W ir th sc h a f t?  A lles was 
d ieses L a n d  in se in e m  A c t iv  n o c h  a u fz u w e ise n  hat ,  viel,  s e h r  viel v o n  d e m ,  was
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die C riollos  v e rg e u d e t  u n d  v e r lu m p t  haben ,  w u r d e  v o n  u n s  geschaffen ,  w a r  u n d  
ist d ie A rb e i t  u n s r e r  H ä n d e ,  u n s re r  In te l l igenz ,  ist u n se r  W erk .  W e n n  d ie  dege-  
n e r i r te n  S pan ie r  ih re  W ir th sc h a f t  w e i t e r fü h r e n  u n d  das L a n d  u n d  so m i t  auch  uns  
A u s lä n d e r  w e i te r  reg ie re n  so ll ten ,  so w ä re  es gar  n ic h t  ab z u se h e n ,  in  w as  fü r  A b ­
g rü n d e  sie u n s  n o c h  s tü r z e n  w ü rd e n .  Alles w as  die a rg e n t in isc h e  H a n d  b e rü h r t ,  
r iec h t  s o f o r t  m e i le n w e i t  n ac h  D ie b s ta h l  u n d  R a u b .  D ie  a l le rbes te  I n s t i tu t io n  ar te t  
in  e in  P i r a te n n e s t  aus, so b a ld  A rg e n t in ie r  d a ra n  b e th e i l ig t  s ind .  D a s  is t  e inm al 
bei d e r  g eg e b en e n  h is to r is c h e n  E n tw ic k lu n g  dieses V olkes e ine u n v e rm e id l ic h e  
N a tu r n o th w e n d ig k e i t .
D ieses  L a n d ,  eh r l ich  u n d  v e rn ü n f t ig  v e rw al te t ,  k ö n n te  u n t e r  d ie  re ic h s te n  u n d  
b lü h e n d s te n  L ä n d e r  d e r  W elt  gezäh l t  w e rd e n .  D a z u  k a n n  es a b e r  n u r  gelangen, 
w e n n  die h ie r  m o m e n ta n  h e r r s c h e n d e  Race beise ite  g e s c h o b e n  u n d  ih re  Stelle 
v o n  an d e ren ,  th a tk rä f t ig e n  u n d  w irk u n g s fä h ig e n  E le m e n te n  e in g e n o m m e n  w ird .  
D ies  h a b e n  bere its  se h r  viele, w e n n  n ic h t  die m e is te n  A u s lä n d e r  e ingesehen .  W ir  
m ü ss e n  alle M it te l  in  B e w e g u n g  se tzen ,  u m  eine a l lgem eine  o b l ig a to r isc h e  N a t u ­
ra l i sa t ion  d e r  A u s lä n d e r  z u  e rw irk e n  u n d  uns d a n n  an  s ä m m tl ic h e n  S taa ts-  u n d  
M u n ic ip a l - A n g e le g e n h e i te n  in  en e rg isch s te r  u n d  c o n c e q u e n te r  W eise be thä t igen .  
S ch o n  d u r c h  u n se re  ü b e rw ie g e n d e  M a jo r i tä t  w ü r d e n  w ir  die C rio llos  v o n  d e n je ­
n igen  P lä tz e n  u n d  S te llen  v e rd rä n g e n  k ö n n e n ,  w o  sie d e n  ö f fe n t l ic h en  A n g e le g e n ­
h e i ten  schäd l ich  w e r d e n  k ö n n e n .
Es liegt u ns  fe rn  d ie  A b s ic h t ,  die U n te r jo c h u n g  o d e r  K n e c h tu n g  e ine r  Race 
d u r c h  die a n d e re  z u  ver la n g en  o d e r  z u  w ü n sc h e n .  A b e r  eine a n e r k a n n t  n ied rig  
s te h e n d e  R ace  soll n ic h t  eine ande re ,  w e i t  za h lre ic h e re  u n d  w e i t  e n tw ick e l te re  
R ace  b e h e r r sc h e n ,  w e n n  a u c h  d ie  R e p rä s e n ta n te n  d ie ser  le tz te re n  n ic h t  im  L an d e  
g e b o re n  sind.  D a s  n o rd a m e r ik a n isc h e  W ort:  « A m er ic a  f o r  th e  A m e r ic a n s»  soll 
n ic h t  fü r  A rg e n t in ie n  gelten. W ir  A u s lä n d e r  h a b e n  u n s  d u r c h  u n se re  A r b e i t  zu  
w e i t  n ü tz l ic h e re n  u n d  w e i t  b e re ch t ig te ren  L a n d e s k in d e rn  A rg e n t in ie n s  g em ac h t  
als d ie fau len ,  a rb e i ts sc h e u e n  C riollos  es d u r c h  ihre  b losse  G e b u r t  im  L a n d e  sind.
D ie  H e r r e n  A rg e n t in ie r  begre ifen  se h r  w o h l ,  w as  fü r  F o lg e n  f ü r  ih re  H e r r s c h a f t  
eine M a s s e n - N a tu r a l i s a t io n  d e r  F re m d e n  h a b e n  k ö n n te .  Sie w e r d e n  s ich  d ah e r  
m i t  aller G e w a l t  d ag e g en  w e h re n ,  o d e r  aber, w e n n  sie d u r c h  die h e r r s c h e n d e  K rise  
g e z w u n g e n  ein N a tu ra l is a t io n sg e se tz  erlassen, so w e r d e n  sie es so  v e r s tü m m e ln ,  
dass sie im m e r  n o c h  die Ü b e r h a n d  im  L a n d e  beha l ten .  D ies  k ö n n te  a b e r  z u m  
g ro ssen  T h e i l  v e r h ü te t  w e rd e n ,  w e n n  all die F re m d e n ,  w e lc h e  lau t  d e r  g eg e n w är­
tig b e s te h e n d e n  C o n s t i t u t i o n  das R e c h t  haben ,  a rg e n t in isc h e  B ü r g e r  z u  w e rd e n ,
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je tz t  s c h o n  so viel w ie  m ö g l ich  N a tu ra l is a t io n sg e su c h e  e in re ich ten .  Sie k ö n n te n  
d a n n  in  g an z  k u r z e r  Z e i t  sc h o n ,  w e n n  sie sich  v e rs tä n d ig te n ,  au f  d ie R e g ie ru n g  
u n d  auf  d e n  C o n g r e s s  e inen  b e d e u te n d e n  D r u c k  ausüben .
D ies  sollte  v o r lä u f ig  u n se r  nächstes  B e s t reb e n  sein, es ist dies a u c h  eine A r t  
k u l tu r h is to r i s c h e r  M is s io n  d e r  F r e m d e n  in  A rg e n t in ien .
D on M anuel.
[Vorwärts N r. 249, 10/10/1891, S. 1-2.]
Z u r  M ü n z r e f o r m  
(E in g esa n d t* )
Ich  g laube  au f  w e n ig  W id e r s p r u c h  z u  s tossen ,  w e n n  ich b e h a u p te ,  dass das  G e ld  
eine s taa t l iche  E in r ic h tu n g  ist, u m  d e n  V e rk e h r  z u  er le ich te rn ,  u n d  dass m ir  N i e ­
m a n d  das B ü r g e r r e c h t  a b s p re c h e n  w ird ,  an  d ie se r  s taa t l ichen  V e rk e h r s e in r ic h tu n g  
e tw as h e r u m z u n ö rg e ln .
M a n  sagt, dass das G e ld  d en  W a a re n -A u s ta u sc h  e r le ich te rn  soll, u n d  in d e m  m a n  
das W o r t  «er le ich tern»  g eb ra u ch t ,  d e u te t  m a n  auf  d en  f rü h e re n  T a u sc h h a n d e l  hin.
D as  G e ld  soll d e n  W a a re n -A u s ta u s c h  schneller,  s ichere r  u n d  b ill iger  als d e r  
u r sp rü n g l ic h e  T a u sc h h a n d e l  v e rm i t te ln  u n d  da d a r in  allein d e r  V o rz u g  des G eldes  
v o r  d e m  T a u sc h h a n d e l  b es teh t ,  so k a n n  m a n  a u c h  v er lan g en ,  dass das G e ld  d en  
W a a re n -A u s ta u s c h  so schnell ,  s icher  u n d  billig w ie  m ö g lich  verm it t le .
W ir  s ind  g e w ö h n t ,  u n se re  A u f f o r d e r u n g e n  an s taatliche V e rk e h rse in r ic h tu n g e n  
auf  d e n  h ö c h s t  e r re ic h b a ren  P u n k t  zu  stellen, u n d  so ve r la n g en  w ir  z.B. v o n  d e r  
Post ,  dass sie d ie Briefe v o n  d e r  S tad t  A  z u r  S tad t  B in  so u n d  so viel S tu n d e n  b e ­
fö rd e r t ,  u n d  n e h m e n  n ic h t  d e n  ger ingsten  A n s ta n d ,  die e h r w ü rd ig e  P o s tk u tsc h e  
d u r c h  L o c o m o t iv e n  z u  erse tzen ,  w e n n  ers te re  u n se rn  A n fo r d e r u n g e n  n ic h t  m e h r  
genügt.  W ir  b ra u c h e n  d a r u m  auch  keine A u s n a h m e  m it  d e r  s taa t l ichen  E in r ic h tu n g  
des G e ld w e sen s  z u  m ach en ,  g enüg t  dieselbe u n se re n  A n fo r d e r u n g e n  in  B e z u g  auf
*) T ro tzdem  w ir unsere M einung  über die M ünzrefo rm  des H e rrn  G . schon  ausgesprochen, luden  w ir 
ihn ein, noch einen V ortrag zu halten, dam it H e rr  G. keinen G ru n d  hat, anzunehm en , dass seine V orschlä­
ge von uns ohne w eitere  P rü fung  und  nach n u r oberflächlicher B ehandlung verw orfen  w erden. H r. G. ist 
auch z u r  A bhaltung  eines w eiteren  V ortrags bereit, hält es aber für angebracht, v o rh er z u r O rien tiru n g  
einige erläu ternde  A rtikel an dieser Stelle zu publiziren . W ir kom m en diesem  V erlangen nach u n d  geben 
dam it den  G enossen G elegenheit, sich m it den  Ideen des H errn  G. v ertrau t zu m achen. A u f alle Fälle gibt 
es einen in teressanten  D iscussionsabend.
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Schnelligkeit ,  S icherhe it  u n d  Billigkeit des W a a re n -A u s ta u sc h e s  n ic h t  m ehr,  so 
v e r langen  w i r  v o m  Staate, dass das G e ld w e se n  en tsp re c h e n d  v e rb e sse r t  w erd e .
U m  a b e r  ü b e r h a u p t  e ine so lche  F o r d e r u n g  s te llen  z u  k ö n n e n ,  m ü s s e n  w i r  v o r  
allen D in g e n  z u  d e r  E rk e n n tn is s  gelangen, dass das h eu t ig e  G e ld w e s e n  v e ra l te t  ist 
u n d  dass es ü b e r h a u p t  ve rb e sse ru n g s fäh ig  ist.
D e r  Z w e c k  d ie se r  L in ie n  ist n u n  v o r läu f ig  der, in  d e m  L ese r  Z w eife l  an  d e r  
B r a u c h b a r k e i t  des  M eta l lge ldes  z u  e rw ec k en ,  bei e iner  a n d e re n  G e le g e n h e i t  w e r ­
de ich d a n n  ze igen ,  w a r u m  das je tz ige  G e ld w e se n  u n b r a u c h b a r  ist u n d  w ie  es 
v e rb e sse r t  w e r d e n  kan n .
D as  G e ld  soll d e n  W a a re n -A u s ta u s c h  schnell ,  s icher  u n d  bill ig  b ew erks te l l igen .  
E in  schne l le r  W a a re n -A u s ta u s c h  f inde t  ab e r  s ta tt ,  w e n n  d ie  W a a re n  v o n  d e r  P ro -  
d u c t io n s s tä t te  in  g e ra d e r  L in ie  u n d  o h n e  A u fe n th a l t  z u r  C o n s u m s tä t t e  w a n d e rn ,  
d .h ,  w e n n  die W aare ,  so w ie  sie d en  A c k e r  o d e r  die W e rk s tä t te  ve r lä ss t  u n d  d em  
F fandel ü b e r g e b e n  w ird ,  v o n  P fand  zu  P fand  u n d  o h n e  s ich  i rg e n d w o  a u fz u h a l te n  
w a n d e r t ,  bis sie a m  V e rb ra u c h s o r t  angelangt.
G e s c h ie h t  dies h eu te?
W e n n  die B a h n  d ie  W a a re n  schnell  b e f ö r d e r t  u n d  ab liefer t ,  so  s in d  die S c h u p ­
p e n  leer; w e n n  das G e ld  d e n  W a a re n -A u s ta u sc h  schnell  v e rm i t te l te ,  so m ü ss te n  
ebenfalls  d ie  H a n d e l s s c h u p p e n  d .h .  d ie  L ä d e n  leer se in  u n d  d ie  in  ih n e n  aufge­
s p e ic h e r te n  W a a re n  m ü s s te n  sä m m tl ic h  sich in  d e n  P r iv a t - V o r r a th s k a m m e r n  b e ­
f inden .  D ie  T a u se n d e  v o n  luxu r iö s  au sg es ta t te te n  L ä d e n  u n d  d ie  M il l io n e n  v o n  
K a u f le u te n  w ä r e n  d a n n  n ic h t  n ö th ig  u n d  d ie  P re ise  d e r  W a a re n  w ü r d e n  u m  d en  
B e trag  d e r  U n te r h a l tu n g  je n e r  K au f leu te  s inken .
D as  G e ld  soll a u c h  d e n  W a a re n -A u s ta u sc h  m it  S iche rhe i t  bew e rk s te l l ig en ,  d.h. 
n iem als  d ü r fe n  W a aren  v e rd e rb e n ,  weil  sie w e g e n  G e ld m a n g e l  n ic h t  au sg e ta u sch t  
w e r d e n  k ö n n e n .
W ievie l W aare  k a n n  ab e r  h e u te  w e g e n  G e ld m a n g e l  n ic h t  an  d e n  V e rb ra u c h s o r t  
ge langen  u n d  g eh t  d a r u m  n u tz lo s  z u  G ru n d e !
A rb e i t  ist eine W aare ,  heiss t  es g anz  richtig ; w e r  A r b e i t  su c h t ,  d e r  w ü n s c h t  die 
A rb e i t ,  d .h . die W aare ,  d ie er l iefern kan n ,  gegen  an d e re  W aare  u m z u ta u s c h e n  
resp. zu  v e rk a u fe n .
W ie häu f ig  g esch ieh t  es aber, dass d e r  G e ld m a n g e l  d ie sen  A u s ta u s c h  v e r h in ­
dert: w ie  viele M i l l io n e n  M a r k  V erlus t  e r le iden  die A rb e i te r  jä h r l ic h  d u r c h  d en  
v o n  G e ld m a n g e l  h e r r ü h r e n d e n  so g e n a n n te n  A rb e i tsm an g e l!
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W e n n  das G e ld  in  B e z u g  au f  S iche rhe it  des W a a re n -A u s ta u sc h e s  se inen  Z w e c k  
erfü llte ,  so d ü r f te  n iem als  eine W aare  n u tz lo s  zu  G r u n d e  gehen ,  n iem als  d ü r f te  ein 
H a n d w e r k e r  a u c h  n u r  e ine S tu n d e  o h n e  A rb e i t  sein.
A u c h  b ill ig  soll das  G e ld  d e n  W a a re n -A u s ta u s c h  v e rm i t te ln ,  d .h . d e r  A u s ta u sc h  
d e r  W a a re n  d a r f  n ic h t  m i t  g ro ssen  K o s te n  v e r b u n d e n  sein.
T h e u e r  g e n u g  ist s c h o n  das heu t ige  G e ld w e sen ,  w e n n  m a n  z u  d e n  k a u f m ä n ­
n isc h en  H a n d e ls s p e s e n ,  w e lc h e  d e r  träge W a a re n -A u s ta u s c h  v e ru r sa c h t ,  n o c h  
die M il l io n e n  rec h n e t ,  w e lc h e  d u r c h  die U n s ic h e r h e i t  des  W a a re n -A u s ta u sc h e s ,  
d u r c h  d e n  s o g e n a n n te n  A rb e i tsm a n g e l  v e r lo re n  gehen , w e n n  m a n  a b e r  n o c h  die 
H e r s te l lu n g s k o s te n  des  G eldes ,  d ie V erw altungs-  u n d  B e t r ie b s k o s te n  d esse l­
b en  z u re c h n e t ,  so  e r re ic h t  m a n  eine S u m m e,  v o r  d e r  n u r  e in  A rg e n t in ie r  n ich t  
sc h w in d l ig  w e r d e n  w ü rd e .
In  D e u ts c h la n d  c i rc u l iren  M ü n z e n  aus E d e lm e ta l le n  fü r  10 M il l ia rd e n  M a rk ,  
d.h. soviel, u m  das M a te r ia l  allein z u  d ie sem  G e ld e  aus d e r  E r d e  z u  h eb e n ,  ha t  
m a n  z e h n ta u s e n d  M i l l io n e n  M a r k  an  A rb e i t s lo h n  b e z a h le n  m üssen .  F ü r  z e h n ta u ­
send  M i l l io n e n  M a r k  h a b e n  d ie D e u ts c h e n  Bier u n d  K a n o n e n  e x p o r t i r e n  m üssen ,  
allein u m  v o n  C a l i fo rn ie n  u n d  M ex ico  das M a ter ia l  z u  e ine r  E in r ic h tu n g  z u  b e ­
ziehen ,  w e lc h e  es d e m  B a u e r  e rm ö g l ich t ,  sein G e tr e id e  gegen  M a n u fa c tu r w a a re n  
u m z u ta u s c h e n .
D ie  B e t r ie b s k o s te n  eines so k o s tb a re n  G e ld w e se n s  s te h e n  n a tü r l ic h  im  V erhäl t-  
niss z u  d e n  H e r s te l lu n g s k o s t e n  des  G e ldes  u n d  m a n  k a n n  s ich  ein Bild  v o n  d e r  
H ö h e  d ie ser  U n k o s t e n  m a ch e n ,  w e n n  m a n  die B a n k en ,  H y p o th e k e n - A n s t a l t e n ,  
B örsen ,  W u c h ere r ,  G o ld g r ä b e r  etc. zäh lt ,  w e lc h e  z u m  B e tr ieb e  des h eu t ig en  G e ld ­
w ese n s  a b s o lu t  n o th w e n d ig  sind.
A lle  d iese U n k o s t e n ,  w e lc h e  au f  d e m  h eu t ig en  G e ld w e s e n  la s ten  u n d  d e n  W a a ­
r e n - A u s ta u s c h  v e r th e u e rn ,  s ind  ab e r  n u r  klein , w e n n  m a n  sie m i t  d e r  S u m m e  v e r ­
gleicht, w e lc h e  d ie  V e rw a l tu n g  des h eu t ig en  G e ld w e se n s  k o s te t ,  d e n n  d ie  Z a h l  d e r  
V erw alte r  des G e ldes ,  d .h . d e r  R en t ie rs ,  ist L eg io n  u n d  d ie U n k o s t e n ,  d ie  diese 
V erw alte r  des G e ld e s  d e m  G e m e in w e s e n  ve ru rsac h en ,  ü b e r s te ig e n  alle Begriffe. 
D as  h eu t ige  G e ld w e s e n  v e rm i t te l t  also d e n  A u s ta u s c h  w e d e r  schnell ,  n o c h  sicher, 
n o c h  billig, u n d  d ie  U n k o s te n ,  w e lc h e  das heu t ige  G e ld w e s e n  d u r c h  d e n  trägen ,  
u n s ic h e rn  u n d  th e u r e n  W a a re n -A u s ta u s c h  v e ru rsac h t ,  b i ld e n  eine S u m m e,  w e lche  
m a n  so n s t  n u r  im  V ere in  m it  K r ie g se n tsc h ä d ig u n g e n  z u  n e n n e n  pflegt .
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I n  d e r  n ä c h s te n  N u m m e r  w e r d e  ich  n u n  zeigen, au f  w e lc h e n  F e h le r  in  u n s e rm  
je tz ig en  G e ld w e s e n  d iese U n k o s t e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  s ind  u n d  w ie  m a n  diese U n ­
k o s te n  s p a re n  kann .
Silvio Gesell.
[Vorwärts N r. 251, 24/10/1891, S. 1-2.]
Z u r  M ü n z r e f o r m
II.
In  v o r ig e r  N u m m e r  h ab e  ich angegeben , w e lche  A n s p r ü c h e  m a n  e igen tl ich  an  das 
G e ld  als T a u sc h v e rm it t le r  s te llen  k a n n  u n d  w ie  das  h eu t ige  in  d e r  g a n z e n  W elt 
h e r r s c h e n d e  G e ld s y s te m  d ie sen  A n s p r ü c h e n  in  k e in e r  W eise genüg t .
W o r a n  das  liegt,  ist m i t  w e n ig e n  W o r te n  gesagt.
W e n n  J e m a n d  eine W aare  z u m  V erk au f  d .h . z u m  A u s ta u s c h  gegen  eine ande re  
W aare  ver fe r t ig t ,  so s e tz t  er  n a tü r l ich  v o raus ,  dass a u c h  das  G e ld  v o r h a n d e n  ist, 
u m  d ie sen  A u s ta u s c h  z u  v e rm it te ln ,  d e n n  ist das  G e ld  n ic h t  da, so  k a n n  die W aare  
n ic h t  v e rk a u f t ,  n ic h t  au sg e ta u sch t  w e rd e n .
D as  G e ld ,  au f  w e lches  d e r  V erfer t iger  d e r  W aare  ref lec tir t ,  d e s sen  E x is te n z  
er v o ra u s se tz t ,  ist da, u m  d e n  A u s ta u sc h  d ie se r  W aare  z u  v erm i t te ln .  A b e r  bei 
H e r s te l lu n g  des  G e ld e s  ha t  m a n  vergessen , d e m  I n h a b e r  des  G e ld e s  i rg e n d w e l ­
che  V e rp f l ic h tu n g  in B e tre f f  d e r  A b h o lu n g  d e r  W aare  au fz u e r leg e n ,  m a n  h a t  es 
d e m  G e ld in h a b e r  v o l lk o m m e n  fre igestell t,  d ie W a aren  a b z u h o le n  d .h .  z u  kaufen ,  
w a n n  es ih m  beliebt .  D e r  G e ld in h a b e r  k a n n  die W aare ,  z u  d e re n  A u s ta u s c h  das 
G e ld  v o m  Staate herges te l l t  w u rd e ,  h e u te  kaufen ,  er k a n n  es m o r g e n  th u n ,  e r  k a n n  
w e n n  er w ill  d ie  W aare  v e r d e rb e n  lassen, o h n e  dass e r  se lb s t  d e n  g e r in g s ten  S cha­
d e n  hat.
In  d e r  Z w is c h e n z e i t  m u ss  d e r  W a a re n in h a b e r  die W aare  a u fb e w a h re n ,  v o r  D i e ­
b e n  s c h ü tz e n ,  u n d  w e n n  sie v e rd i rb t ,  m u ss  er sie d u r c h  eine n eu e  e r se tzen ,  o h n e  
dass er au f  S c h a d e n e rsa tz  d e n  ger ings ten  A n s p r u c h  e rh e b e n  kan n .
D e r  W a a r e n in h a b e r  ist v o l lk o m m e n  v o n  d e r  L a u n e  des  G e ld in h a b e rs  a b h ä n ­
gig; e r  k a n n  w e i te r  n ich ts  th u n ,  u m  d e n  G e ld in h a b e r  z u  b ew e g en ,  d ie  W a aren  
schnelle r  a b z u h o le n ,  als dass er ihn  d u r c h  g rosse  Schaufenster ,  Z e i tu n g s a n n o n c e n ,
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G esc h ä f ts re i sen d e  im m e r  w ie d e r  an  d ie  E r fü l lu n g  se iner P flich ten  als T a u sc h v e r ­
m it t le r  e r inne r t .  ’)
D ieses  V o r re c h t  des  G e ld in h a b e rs ,  d e n  W a a re n -A u s ta u s c h  n a c h  B e l ie b en  h e m ­
m e n  z u  k ö n n e n ,  w i r d  n u n  n o c h  au s se ro rd e n t l ic h  v e rg rö s se r t  u n d  z u r  re in e n  D e s ­
po tie ,  dass d e r  S taa t  d en  W a a re n in h a b e r  z w in g t , d e n  G e ld in h a b e r  z u m  K a u f  d e r  
W aare  z u  veran lassen ,  d e n n  d e r  S taat e rh e b t  die A b g a b e n  m it  G e ld ,  u n d  u m  sich 
dies G e ld  v ersch affen  z u  k ö n n e n ,  b le ib t  d e m  W a a re n in h a b e r  n ic h ts  an d e res  üb r ig ,  
als d e n  G e ld in h a b e r  a u fz u su c h e n  u n d  ih n  d u r c h  P re ise rm ä ss ig u n g  etc. z u m  K aufe  
zu  vera n la ssen .2)
So lange es d e m  G e ld in h a b e r  n ich t  einfällt,  die W aare  a b z u h o le n ,  liegt d ieselbe 
b rac h  da u n d  d e r  V erfe r t ige r  diese W aare  k a n n  d a r ü b e r  n ic h t  v e r fügen ,  e r  k a n n  sich 
d ie an d e re  W aare ,  z u  d e re n  A u s ta u s c h  er  d ie seinige hers te l l t ,  n ic h t  verschaffen .
W e n n  ein B ä c k e r  z.B. ü b e r  z e h n  M a r k  v e r fü g t  u n d  e r  b e s t im m t  dieses G e ld  
z u m  A n k a u f  eines H u te s ,  so s te h t  es ih m  v o l lk o m m e n  frei, d e n  H u t  h e u te  a b z u ­
h o le n  o d e r  e rs t in  e in em  M o n a t .  V e rz ö g e r t  e r  d en  A n k a u f  des H u te s ,  so  liegt d e r  
H u t  im  L a d e n  u n d  d e r  H u tv e r k ä u f e r  m uss  in  d e r  Z w is c h e n z e i t  d e n  H u t  sc h ö n  
sa u b e r  a u fb e w a h re n ,  ih n  v o r  F e u e r  u n d  D ie b e n  sc h ü tze n .  E r  k a n n  a u c h  k e in en  
a n d e re n  H u t  bes te l len ,  so  lange d ie ser  n ic h t  v e rk a u f t  ist, u n d  d e r  H u t m a c h e r  ha t  
u n te rd e s se n  ke ine  A rb e i t ,  u n d  k a n n  d e n  B ä ck e r  n ic h t  b ez ah len .  W ü r d e  d e r  B äcker  
d e n  H u t  h e u te  ab h o len ,  so k ö n n te  d e r  K rä m e r  a u c h  gle ich  w ie d e r  e inen  n e u e n  
bestel len; d e r  H u t m a c h e r  h ä t te  B e sch ä f t ig u n g  u n d  er k ö n n te  d e n  B ä c k e r  b e z a h le n  
u n d  d ie se r  w ie d e r u m  k ö n n te  das G e ld  z u  e iner  n e u e n  A n sc h a f fu n g  b e n u tz e n ,  w as 
er n ic h t  t h u n  k ö n n te ,  w e n n  er  d e n  A n k a u f  des H u te s  in die L än g e  g e z o g e n  hätte .
1) D er Verf. rechnet n u r  m it W aareninhabern  und  G eld inhabern ; w ir rechnen  m it dem  V erhältniss 
zw ischen K apital u n d  A rbeit, aus w elchem  sich alles A ndere  ergibt. W ürden  z.B. m orgen  alle A rm en  und  
N o th le id en d en  von  B uenos A ires reichlich m it G eld  versehen, so w ürden  innerhalb  24 S tunden  die m eis­
ten W aareninhaber ohne W aaren sein, ja es kom m t sogar vor, dass die A rm en gar n ich t abw arten , ob  eine 
m ildthätige H an d  sie zu «G eldbesitzern» m achen will, sondern  sie nehm en im  N o th fa lle  den  «W aarenbe- 
sitzern» ab, was sie brauchen  können: m an nen n t das dann  je nachdem  P lünderung , D iebstahl, R aub. -  An 
kauflustigen, consum tionsfäh igen  L euten  fehlt es niem als, aber ein grosser T heil dieser le tz teren  ist n icht 
kauffähig, tro tz d em  er Tag fü r Tag von  M orgens bis A bends W erthe schafft, die dann  in die grossen Ver­
kaufsm agazine w an d ern  u n d  d o r t w om öglich  lange Z eit liegen bleiben, ehe sie verkauft w erden  können. 
D er «W aareninhaber» sagt dann: es sind schlechte Zeiten. Solche w ahnw itz igen  Z ustände, bei w elchen 
einerseits m assenhaft W aaren aufgestapelt liegen, anderseits ebenso m assenhaft M enschen, die vielleicht 
dieselben W aaren p ro d u z ir t  haben, in E lend und  E n tb eh rung  um kom m en -  solche Z ustände zeitig t die 
p lanlose kapitalistische P roduktionsw eise! -  Red.
2) Verf. zäum t das P fe rd  beim  Schw änze auf. W elches sind denn  die G rundu rsach en , d ie den E i­
nen zw ingen, seine W aaren auf alle m ögliche A rt feilzubieten, -  dem  Ä n d ern  aber verbieten , selbst das 
N o th w en d ig ste  zu kaufen? -  Red.
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W ir  e r se h en  aus d ie sem  Beispiel,  dass das V o rre c h t  des G e ld in h a b e rs ,  d ie  W aare  
a b z u h o le n  w e n n  es ih m  bel ieb t ,  d e n  G r u n d  b ilde t,  w a r u m  das h eu t ig e  G e ld w e se n  
d en  W a a r e n - A u s ta u s c h  so langsam  u n d  u n s ic h e r  v e rm i t te l t  u n d  w ie  d ieses V or­
rec h t  des G e ld in h a b e rs  d e m se lb e n  z u m  e igenen  N a c h th e i l  gere ich t.
W elche  s c h l im m e n  F o lg e n  d ie ser  F eh le r  des  G e ld w e se n s  f ü r  d e n  W a a re n in h a -  
b e r  hat ,  w ie  d ie A u s b e u t u n g  d e r  A rb e i te r  d u r c h  das K ap ita l  s ich  ausschliessl ich  
au f  d ie sen  F e h le r  s tü t z t  (na, na! -  R ed .)  w i r d  aus f o lg e n d e m  Beispie l ers ich tlich .
E in  A rb e i te r  k o m m t  z u m  F a b r ik a n t  u n d  f räg t  n ac h  A rb e i t ,  d .h . soviel, d e r  A r ­
be i te r  w ü n s c h t  die A rb e i t ,  d ie  W aare ,  d ie  er l ie fern  k an n ,  an  d e n  F a b r ik a n te n  zu  
v e r k a u fe n .3)
U m  die  A rb e i t e r  b eschä f t igen  z u  k ö n n e n ,  u m  die W aare  des A rb e i te r s  k au fen  
z u  k ö n n e n ,  m u ss  d e r  F a b r ik a n t  das  e n tsp re c h e n d e  G e ld  b e s i tz e n  u n d  dieses G e ld  
is t da, ist v o m  Staate  he rges te l l t  w o rd e n ,  u m  d e m  A rb e i t e r  d ie  M ö g l ic h k e i t  zu  
geben , se ine A rb e i t  o d e r  W aare  gegen  eine a n d e re  a u s z u ta u sc h e n .  (W elch  so n d e r ­
bare  Idee! -  R ed .)
N u n  v e r d i r b t  ab e r  die W aare  des A rb e i te rs  so fo r t ,  w e n n  sie n ic h t  ans L ic h t  
g e fö rd e r t  w ird ,  d .h .  w e n n  d e r  A rb e i te r  u n b esch ä f t ig t  b le ib t ,  g eh t  die W aare ,  d ie  er 
so n s t  geliefer t  h ä t te ,  to ta l  fü r  ihn  v e r lo ren ,  w ä h r e n d  das G e ld ,  d e r  T a u s c h v e rm i t t ­
ler, d e r  s o g e n a n n te  V er t re te r  d e r  W aare ,  v o l lk o m m e n  u n v e r s e h r t  b le ib t.
D e r  G e ld in h a b e r  d .h .  d e r  F a b r ik a n t  ist d u r c h  d ie U n v e r ä n d e r l i c h k e i t  seines 
G e ldes  v o r  je d e m  V erlus te  gesch ü tz t ,  w ä h r e n d  d ie  W aare ,  z u  d e re n  A u s ta u s c h  
jenes G e ld  h e rges te l l t  w o r d e n ,  au f  K o s te n  des A rb e i te rs  g än z l ic h  v e r lo r e n  geht.
D e m  F a b r ik a n te n  s te h t  es so m i t  v o l lk o m m e n  frei,  d ie  W aare  des  A rb e i te r s  zu  
kau fen ,  d .h .  d e n  A rb e i t e r  z u  beschäft igen , w e n n  es ih m  g era d e  einfällt,  w ä h r e n d  
d e r  A rb e i te r  d u r c h  d ie  R ü c k s ic h t  au f  das  V erd e rb e n  se in er  W aare  g e z w u n g e n  
w ird ,  d e n  K ä u fe r  d .h .  d e n  F a b r ik a n te n  z u  b itte n ,  k e in en  G e b r a u c h  v o n  se inen 
V o rre c h te n  als G e ld in h a b e r  z u  m a ch e n  u n d  ih n  v o r  V er lu s te n  d a d u r c h  z u  s c h ü t ­
zen ,  dass e r  ih n  s ta t t  m o r g e n  o d e r  ü b e r m o r g e n  s c h o n  h e u te  einstellt.
D ass  d e r  A rb e i t e r  u n t e r  so lc h en  U m s tä n d e n  bei d e m  V e rk a u f  se in e r  W aare, 
also b e im  A b sc h lu ss  des  A rb e i ts c o n tra c ts ,  d e n  K ü rz e r e n  z ie h e n  m uss ,  ist klar, 
u n d  w e n n  m a n  die F o lg e n  dieses N ac h th e i ls ,  in  w e lc h e m  s ich  d e r  W a a re n in h a b e r  
(A rb e i te r )  d e m  G e ld in h a b e r  (A rb e i tg eb e r)  g e g e n ü b e r  b e f inde t ,  u n t e r  B e rü c k s ic h ­
t ig u n g  d e r  J a h r h u n d e r t e  u n d  J a h r ta u se n d e ,  w e lc h e  se it E in f ü h r u n g  des  heu t ig en
3) D er A rb e ite r ist g ezw ungen , seine A rbeitskraft zu verkaufen, um  zu existiren. -  Red.
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G e ld s y s te m s  s c h o n  v e r s t r ic h e n  sind, in  ih re r  g an z en  T ra g w e ite  s c h ä tz t ,  so w e r d e n  
e in em  d ie  K a p i t a la n h ä u f u n g e n  auf  d e r  e inen  Seite u n d  die g änz l iche  V e ra rm u n g  
auf  d e r  a n d e re n  Seite s e h r  e rk lä r l ich  erscheinen .
D as  G e ld  ist d e r  e inz ige  G e g e n s ta n d  in d e r  Welt,  d e r  n ic h t  v e r d i r b t ,  d e n  N i e ­
m a n d  e n tb e h r e n  k an n ,  gegen  w e lc h e n  m a n  je d e n  G e g e n s ta n d  z u  j e d e r  Z e i t  e in tau -  
schen  kan n .  D ass  d a h e r  N ie m a n d  e inen  so lc h en  G e g e n s ta n d  g ern  aus d e r  H a n d  
gibt,  ist klar. J e d e r m a n n  h ä l t  das G e ld  so lange fest w ie  n u r  i rg e n d  m ö g lich ,  d e n n  
ü b e r  das  G e ld  k a n n  m a n  im m e r  frei ver fügen ,  w ä h r e n d  m a n  dies bei W a a re n  n ic h t  
sagen kan n .  W e r  G e ld  hat,  h a t  auch  W aare ,  w e r  ab e r  W a aren  hat ,  h a t  n o c h  lange 
k e in  G e ld .
W e n n  d a h e r  J e m a n d  eine W aare  kauf t ,  so su c h t  e r  d ie B e z a h lu n g  m ö g lich s t  
h in a u sz u sc h ie b e n ;  s ta t t  b aa r  zu  zah len ,  su c h t  e r  d e n  C r e d i t  a u s z u n ü tz e n ,  d e n n  
m a n  ist n ic h t  s icher, o b  es d e m  K ä u fe r  d e r  W aaren ,  ü b e r  d ie  m a n  v erfüg t ,  e infallen  
w ird ,  d ie  W a aren  h e u te  o d e r  e rs t  in  e in em  Ja h re  a b z u h o le n .
D as  V o r re c h t  des G e ld in h a b e rs ,  die W aare  a b z u h o le n  d .h .  z u  k a u fe n  w a n n  es 
ih m  bel ieb t ,  ist d e r  G r u n d ,  w esh a lb  d e r  W a a re n -A u s ta u s c h  so t räge  s ich  a b w i ­
ckelt ,  es ist d e r  G r u n d  des Z w isch e n h an d e ls .  D as  V o rre c h t  des  G e ld in h a b e rs ,  d en  
W a a r e n - A u s ta u s c h  n ac h  B e lieben  z u  h e m m e n ,  ist d e r  G r u n d  d e r  c h r o n is c h e n  A r ­
be i ts losigkeit .  D ie  A rb e i ts lo s ig k e i t  ist w ie d e r u m  d e r  G r u n d ,  w e sh a lb  J e d e r  das 
G e ld  fes thä lt ,  u n d  dies ist w ie d e r u m  d e r  G r u n d ,  w esh a lb  au f  g eb o rg te s  G e ld  Z i n ­
sen g ez ah l t  w e rd e n .
D as  Z in s s y s te m  m i t  se inen  tau sen d fä l t ig en  V erz w e ig u n g e n ,  in  V e rb in d u n g  m it  
d en  d i re c te n  V o r re c h te n  des G e ld in h a b e rs  (A rb e i tg eb e rs )  ü b e r  d e n  W a a re n in h a -  
b e r  (A rb e i te r )  u n d  d ie  ch ro n isc h e  A rb e i ts lo s ig k e i t  -  sie b i ld e n  d e n  G r u n d  d e r  
K a p i ta la n h ä u fu n g  u n d  d e r  V e ra rm u n g  d e r  B a u e rn  u n d  H a n d w e r k e r .
S chafft  m a n  n u n  das  V o rrec h t  des G e ld in h a b e rs ,  d u r c h  eine gee igne te  R e fo r m  
des G e ld w e se n s ,  d ie  W a aren  s o f o r t  z u  kaufen ,  das  G e ld  s o f o r t  in C i rc u la t io n  z u  
se tzen ,  so w i r d  n a tü r l ic h  d e r  W a a re n -A u s ta u s c h  besch leu n ig t ,  d e r  Z w is c h e n h a n ­
del w i r d  beseit ig t,  d ie A rb e i ts lo s ig k e i t  w i r d  z u r  U n m ö g l ic h k e i t ,  d ie  B a a rz a h lu n g  
w i r d  e in gefüh r t ,  das Z in s -  u n d  C r e d i t s y s te m  k o m m t  in  W egfall  u n d  d e r  W aa-  
r e n in h a b e r  (d e r  A rb e i te r )  w i r d  d e m  G e ld in h a b e r  (A rb e i tg e b e r)  g le ich b e re ch t ig t  
g e g e n ü b e r  s tehen .
Silvio Gesell.
[Vorwärts N r. 252, 31/10/1891, S. 1-2.]
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W a r u m  f o r d e r n  w i r  d e n  A c h t s t u n d e n t a g ?
Von R . Seide l
W ir  f o r d e r n  d e n  A c h ts tu n d e n ta g  z u r  V e r m in d e ru n g  d e r  A rb e i ts lo s ig k e i t  u n d  z u r  
E r h ö h u n g  d e r  K a u fk ra f t  des Volkes. D u r c h  die A n w e n d u n g  z a h lr e ic h e r  M a s c h i ­
n e n  e n t s te h t  eine g rosse  A rbe i ts lo s igke i t .  B es tän d ig  s ind  T a u se n d e  arbe its lo s  u n d  
d r ü c k e n  d e n  L o h n  d e r  A rb e i te n d e n  herun te r .  W e d e r  d ie A rb e i t s lo s e n  n o c h  die 
sch lech t  b e lo h n te n  A rb e i te r  s ind  kaufk räf t ig ;  u n se r  e igenes V o lk  k a n n  z u  w en ig  
k o n s u m ire n ,  u n d  s ind  w ir  g e z w u n g e n ,  un se re  E rz e u g n i s se  d e n  f r e m d e n  N a t i o ­
n e n  a n z u b ie te n .  W ird  ab e r  d ie A rb e i ts z e i t  h e ru n te rg e se tz t ,  so v e r m in d e r t  sich das 
E leer  d e r  A rb e i ts lo sen ;  d e n n  es b r a u c h t  m e h r  L eu te ,  u m  eine geg e b en e  W a aren -  
m e n g e  h e rzus te l len .
W as ist d ie  F o lge?  D as  H e e r  d e r  K äu fe r  w i r d  g rö sse r  u n d  ih re  V erk au fs fäh ig ­
ke i t  n im m t  zu .  Es k a n n  m e h r  im  L a n d e  se lbst k o n s u m i r t  u n d  b r a u c h t  w en ig e r  
a u s g e fü h r t  z u  w e rd e n .  D ies  gilt f ü r  alle, in e rs te r  L in ie  a b e r  fü r  l a n d w i r t s c h a f t l i ­
che  E rz eu g n is se .  A ls V erk äu fe r  hab e n  also se lbst die F a b r ik a n te n ,  n a m e n t l ic h  die 
L a n d w ir th e ,  e in  In te re s se  am  A c h ts tu n d e n ta g .  Weil ab e r  d ie Z a h l  d e r  A rb e i t s lo ­
sen a b n im m t ,  so s te ig t  d ie  A rb e i tsk ra f t  im  Preis: d e r  L o h n  steigt.
Viele A rb e i t e r  g la u b e n  n o c h  an  d en  Satz: L ange  A rb e i t s z e i t  -  g ro sse r  L o h n ;  
k u r z e  A rb e i t s z e i t  -  k le in e r  L o h n .
D as  G e g e n th e i l  ist a b e r  richtig: K u rz e  A rb e i t s z e i t  -  g ro sse r  L o h n ;  lange A r ­
be i tsze i t  -  k le in e r  L o h n .  D ie  W issenscha f t  leh r t  u n d  d ie  E r f a h r u n g  bes tä t ig t  es. 
In  allen L ä n d e r n  m it  k u r z e r  A rb e i ts z e i t  s te h t  d e r  L o h n  h o c h ;  in  allen L ä n d e rn  
m it  langer  A rb e i t s z e i t  s te h t  er n iedrig .  D ie  A rb e i te r  A u s t ra l ie n s  m i t  ih re m  ge­
se tz l ich e n  A c h ts tu n d e n ta g  h a b e n  d en  h ö c h s te n  L o h n .  F lö h e re  L ö h n e  s in d  ein Se­
gen fü r  d ie O e k o n o m i e  eines L an d e s  u n d  ke in  S ch ad e n  fü r  d ie  F a b r ik a n te n ,  d e n n  
je d e r  A rb e i te r  ist W a a re n k ä u fe r  u n d  je d e r  F a b r ik a n t  W a aren v e rk ä u fe r .  N u r  d e r  
ku rz s ic h t ig e  E ig e n n u tz  e rb l ick t  in h o h e n  L ö h n e n  eine G e f a h r  fü r  d ie  S o z ia lö k o ­
nom ie .
D ie  A c h t s tu n d e n - A r b e i t e r  h a b e n  ab e r  n ic h t  n u r  d e n  h ö c h s te n  L o h n ,  sie leisten 
auch  am  m e is ten .  W ie  ist das m ög lich?  S ehr  einfach. D e r  r e c h t  g en ä h r te ,  w o h l  
au s g e ru h te  M e n s c h  a rb e i te t  in  ach t  S tu n d e n  m e h r  u n d  Besseres ,  als d e r  sch lech t 
g en ä h r te  u n d  ü b e ra rb e i te te  in  elf u n d  m e h r  S tu n d en .  D e r  A rb e i t s e r t r a g  s te h t  nach  
M e n g e  u n d  G ü te  bei e ine r  A rb e i t s z e i t  v o n  ü b e r  ach t  S tu n d e n  im  u m g e k e h r te n  
V erhäl tn iss  z u r  A rb e i ts z e i t ,  d.h . bei z w ö lf s tü n d ig e r  A rb e i t s z e i t  w e r d e n  w en ig e r
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u n d  sc h lec h te re  D in g e  e rz e u g t  als bei e lfs tündiger ,  u n d  so  f o r t  bis au f  d ie  a c h t ­
s tü n d ig e  A rb e i tsz e i t .  A lso  A rb e i te r!  Je  länger  die A rb e i tsz e i t ,  d e s to  sc h lec h te r  d e r  
L o h n  u n d  d e s to  g e r in g e r  u n d  sc h lec h te r  das A rb e i t s p r o d u k t .
* * *
W ir  f o r d e r n  d e n  A c h ts tu n d e n ta g  z u r  H e b u n g  d e r  p h y s is c h e n ,  geis t igen  u n d  m o ­
ra lischen  Lage  des Volkes. D e r  In d u s t r ia l i sm u s  u n d  d e r  K ap i ta l i sm u s  h a b e n  die 
V o lk sk ra f t  s c h w e r  geschäd ig t;  die R e k ru t e n a u s h e b u n g e n  (in e u ro p ä is c h e n  S taa­
ten)  b e w e ise n  dies. D a s  a rb e i ten d e  Volk  ist d u r c h  d ie  lange F a b r ik a r b e i t  u n d  
d u r c h  sch lech te  E r n ä h r u n g  k ö rp e r l ic h  h e r u n te rg e k o m m e n .
M a n  ste llt  u n s  d ie G r ie c h e n  als M u s te r  p h y s is c h e r  K ra f t  u n d  S c h ö n h e i t  hin. 
G a n z  gut; -  a b e r  die G r ie c h e n  a rb e i te ten  n ich t;  sie Hessen die Sk laven  a rb e i ten  
u n d  ü b te n  ih ren  K ö rp e r .  So w u r d e n  sie, w as  sie w aren .  W ir  h a b e n  die alte Sk la­
verei ü b e r w u n d e n ,  a b e r  eine n eu e  Sklaverei ist e r s ta n d en ,  die L o h n sk la v e re i ,  u n d  
diese ist, g en a u  b e t ra c h te t ,  s c h l im m e r  als d ie alte. D e r  Sklave w a r  e in  W e r th s tü c k  
u n d  A rb e i t s th ie r  fü r  d e n  H e r r n ,  u n d  so ha t te  d e r  H e r r  e in  In te re s se  an  dessen  
p h y s is c h e m  G e d e ih e n .  A n d e r s  d e r  F a b r ik b e s i tz e r  u n d  A rb e i tg e b e r .  D e r  h a t  dieses 
In te resse  n ich t ,  d e n n  w i r d  se in  A rb e i te r  a rbe i tsun fäh ig ,  so k a n n  er  le ich t  E rs a tz  
f inden .  Es s te h e n  ja  im m er ,  w ie  m a n  sagt, z e h n  A rb e i te r  f ü r  e in en  bere it .  D ie  
F a b r ik a n te n  h a b e n  also kein  In te resse  am  p h y s is c h e n  G e d e ih e n  des a rb e i te n d e n  
Volkes, ab e r  d e r  Staat, d ie  so l ida r isch  v e rb u n d e n e  V o lksgem einscha f t ,  h a t  e in  so l ­
ches. D ie  G e s u n d h e i t  al ler  V o lksgenossen  ist fü r  d e n  V o lk sv e rb a n d  G e w in n ;  die 
K ra n k h e i t  jedes E in z e ln e n  Verlust.  Bei a n s te c k e n d e n  K ra n k h e i t e n  is t  so g a r  ein  
e inz ige r  K ra n k e r  eine G e f a h r  fü r  alle.
In  d en  le tz te n  30 J a h re n  ist desh a lb  eine n eue  segensre iche  W issen sch a f t  e m ­
p o rg e b lü h t ;  es ist d ie H y g ie n e ,  es ist die p r iva te  u n d  b e s o n d e r s  d ie  ö f fen tl iche  
G esu n d h e i tsp f le g e .  I m m e r  m e h r  r ich te t  sich d e re n  S tre b e n  da ra u f ,  K ra n k h e i te n  
z u  v e r h ü te n  u n d  S tö ru n g e n  d e r  G e s u n d h e i t  v o r z u b e u g e n .  M ü n d l ic h e  u n d  sc h r i f t ­
liche B e le h ru n g e n  ü b e r  E rh a l tu n g  d e r  G e s u n d h e i t  u n d  V e r h ü tu n g  d e r  K ra n k h e i t  
w e r d e n  e r the il t ,  L e h r k u r s e  ü b e r  v e rn ü n f t ig e  E rn ä h r u n g ,  W ah l  u n d  Z u b e r e i tu n g  
d e r  Speisen ab g e h a l ten ,  u n d  ö f fen tl iche  Bäder, E rh o lu n g s -  u n d  S p ie lp lä tze  e r r ic h ­
tet.  S taat u n d  G e m e in d e n  w a c h e n  ü b e r  die R e in l ich k e i t  d e r  H ä u se r ,  d e r  S trassen, 
d e r  P lä tze ,  des  W assers  u n d  d e r  L uft .  G e s e tz g e b u n g  u n d  B e h ö rd e n  s o rg e n  dafür,
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dass K le id e r  u n d  N a h r u n g ,  W o h n u n g e n  u n d  W e rk s tä t te n ,  F a b r ik e n  u n d  E ise n ­
b a h n e n  n ic h t  gesu n d h e i tssch ä d l ic h ,  k ra n k h e i t s e rz e u g e n d  sind.
W e lc h ’ g ew a lt ig e r  F o r ts c h r i t t !  A b e r  w as  n ü tz e n  d e m  V olke ö f fe n t l ic h e  B äder  
u n d  P lä tze ,  w e n n  ih m  keine  Z e i t  b le ib t ,  sie z u  b e s u c h e n ?  W as ist e in  g rö sse re r  
G e s u n d h e i t s z e r s tö r e r  u n d  K ra n k h e i t s e rz e u g e r  als eine zu  lange  A rb e i tsd a u e r ,  
w e lc h e  m i t  d e m  F lu c h e  eines F iu n g e r lo h n e s  b e h a f te t  ist? D ie  H y g ie n e  s tü t z t  sich 
au f  die P h y s io lo g ie .  W as le h r t  abe r  diese W issen sch a f t  v o m  L e b e n  m it  B e z u g  auf  
d e n  M e n s c h e n ?  D ass  d e r  n a tu rg e m ässe  V e rd a u u n g sv o rg a n g ,  d e r  n ic h t  v o n  d e r  
A rb e i t  u n t e r b r o c h e n  w e r d e n  darf ,  sechs S tu n d e n  b e a n s p r u c h t ,  u n d  dass n u r  ach t  
S tu n d e n  z u r  A r b e i t  ü b r ig  b le iben ,  so fe rn  d e r  M e n s c h  n ic h t  z u m  A rb e i t s th ie r  h e ­
ra b s in k e n  soll.
E in  d e m o k ra t i s c h e r  V olkss taa t  k a n n  keine  b lo ssen  A rb e i t s th ie re  b ra u c h e n ,  
s o n d e r n  er  b e d a r f  d e r  u n te r r ic h te te n ,  d e n k e n d e n  Bürger.  W ir  f o r d e r n  deshalb  
v o m  S ta n d p u n k t  d e r  H y g ie n e  u n d  P h y s io lo g ie  aus d en  A c h ts tu n d e n ta g ,  u n d  w ir  
e rh e b e n  u n se re  S t im m e  im  N a m e n  des V ate r landes  u n d  d e r  F re ih e i t ,  u n d  ver­
la n g en  z u m  S c h u tz e  u n d  z u r  H e b u n g  d e r  V o lk sk ra f t  d en  gese tz lich  v e r k ü r z te n  
A rb e i ts tag .  W ir  ve r la n g en  d en  A c h ts tu n d e n ta g  fe rn e r  z u r  H e b u n g  d e r  geistigen 
u n d  m o ra l is c h e n  Lage  des Volkes.
[Vorwärts N r. 588, 30/04/1898, S. 1.]
W i l h e l m  L i e b k n e c h t  f
A m  5. A u g u s t  w a r e n  es fü n f  Jah re ,  dass das u m  seine E m a n z ip a t io n  k ä m p fe n d e  
P ro le ta r ia t  aus L o n d o n  d ie  N a c h r i c h t  v o n  d e m  A b le b e n  seines g ro ssen  geistigen 
V o rk ä m p fe rs  Engels  erhie lt ,  u n d  se itdem  h a t  es ke ine  so sc h m e rz l ic h e  T r a u e r b o t ­
schaf t  e rh a l ten  w ie  die, w e lc h e  uns d e r  T e leg raph  a m  7. d. ü b e r b r a c h te ,  die K u n d e  
v o m  H in s c h e id  unse re s  W ilh e lm  L ie b k n e c h t. Im  75. L ebens jah r ,  in  v o l le r  geis tiger  
R ü s t ig k e i t ,  n ac h  m e h r  als e inem  h a lb en  ja h rh u n d e r t l a n g e n  K a m p fe ,  ist u ns  d e r  
M a n n  en t r i s sen  w o r d e n ,  an  dessen  G ra b e  h e u te  n ic h t  n u r  d ie  g an z e  k la s se n b e w u ss ­
te A rb e i te r s c h a f t  d e r  W elt,  s o n d e rn  je d e r m a n n  d e r  sich fü r  d ie  m o d e r n e n  geistigen 
S t rö m u n g e n  ein v e rs tändn issvo l les  A u g e  b e w a h r t  hat ,  t r au e r t .  W ir  g e h ö re n  n ich t  
z u  d en e n ,  d ie  E in z e ln e n  die ü b e rm e n sc h l ic h e  K ra f t  zu s c h re ib e n ,  die M e n s c h h e i t  
in  ih r e m  E n tw ic k lu n g s g a n g  d a u e r n d  a u fz u h a l te n ,  z u r ü c k z u w e r f e n  o d e r  gar  u n ­
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v e rm i t te l t  au f  eine viel h ö h e re  S tufe d e r  V o l lk o m m e n h e i t  e m p o r z u h e b e n ,  d e n n  
die K u l tu r b e w e g u n g  des e in ze ln en  Volkes w ie  d e r  M e n s c h h e i t  in sg e sa m m t ist ein 
u n u n te r b r o c h e n e s  ste tiges  W e rd e n  u n d  v o n  F a k to r e n  b e s t im m t,  d e re n  E rs c h e in e n  
u n d  B e se i t ig u n g  au s se rh a lb  d e r  M a c h ts p h ä re  des E in z e ln e n  liegen. A b e r  d am it  
k a n n  n ic h t  ge leu g n e t  w e rd e n ,  dass d e r  a u s se rg ew ö h n l ich  G e n ie b e g a b te  als T räger  
d e r  Idee ,  w e lche  d ie  M asse  beseelt,  m i tb e s t im m e n d ,  w ie  u n d  in  w e lc h e r  F o r m  sich 
d ie E n tw ic k lu n g  vo l lz ie h t ,  e in w i rk e n  kann .
U n b e s t r i t t e n  w a r  es L ie b k n e c h t ,  der, w ie  k e in  zw eite r,  d ie  p o l i t is c h e  B e w e g u n g  
in D e u ts c h la n d  u n d  w e i t  d a r ü b e r  h inaus ,  g e fö rd er t ,  d en  F o r d e r u n g e n  d e r  A r b e i ­
te rsc h a f t  d ie e in z ig  im  S ozia lism us ih r  H e i l  su c h t  u n d  f indet ,  A u s d r u c k  verschaf f t  
hat.  Sein a l lum fassendes  W issen ,  se ine ü b e r re ic h e  E r f a h r u n g  b e fä h ig te n  ih n  z u m  
e r fo lg re ic h s te n  O rg a n isa to r ,  d e n  das P ro le ta r ia t  je besessen ,  d e r  se in en  P la tz  im ­
m e r  d a  such t,  w o  d e r  K a m p f  am  hef t igs ten  u n d  gefa h rv o lls ten  w ar. D e r  K a m p f  
fü r  das R e ch t ,  f ü r  die Sache d e r  U n te r d r ü c k te n ,  w a r  fü r  ih n  L e b e n s b e s t im m u n g .  
E in  e ise rner  C h a ra k te r ,  w e d e r  L e id en  n o c h  E n tb e h ru n g e n ,  n o c h  g o ld e n e  V e rsp re ­
c h u n g e n  k o n n te n  ih m  a u c h  n u r  d e n  G e d a n k e n  n ah e  legen, d e r  Sache des Volkes 
u n t r e u  z u  w e rd e n .  W e lc h e r  Idea lism us ,  w e lche  u n e r sc h ü t te r l i c h e  G la u b e n s fe s t ig ­
keit  in  d en  en d g i l t ig e n  Sieg d e r  soz ia l is t ischen  Idee!
N u n  das a rb e i te n d e  V o lk  weiss  seine g rossen  K äm pfe r ,  d ie  f ü r  se in  W o h l  ge ­
s t r i t t e n  u n d  gel i t ten ,  z u  eh ren ,  in d e m  es das W e rk  vo l le n d e t ,  an  d essen  A u fb a u  
diese so g ro ssen  A n th e i l  haben .  [...]
[Vorwärts N r. 683, 15/08/1900, S. 1.] 
U e b e r  d i e  l e t z t e  E h r u n g
die d ie  B e r l in e r  A rb e i te r s c h a f t  u n s e rm  alten  L ie b k n e c h t  e rw iesen ,  e n tn e h m e n  w ir  
e in em  B e rl in e r  Bericht:
D e r  grosse  Tag ist v o rü b e r .  W as s te rb l ich  w a r  an  W i lh e lm  L ie b k n e c h t ,  r u h t  in 
k ü h le r  E rd e  auf  d e m  F r ie d r ic h s fe ld e r  K irchho f!
Berlins  P ro le ta r ia t  h a t  e inen  E h re n ta g  h in te r  sich. Es ze ig te  d e r  W elt,  w ie  das 
V olk  seine F ü h r e r  eh r t .  M e h r  als 40.000 A rb e i te r  u n d  A rb e i t e r i n n e n  m a c h te n  d en  
fü n fs tü n d ig e n  M a rs c h  im  Z u g e  m it ,  u n d  gewiss 200.000 P ro le ta r ie r  b i ld e te n  längs 
des 16 K i lo m e te r  la n g en  W eges v o m  T ra u e rh a u s e  bis z u m  F r ie d h o f  Spalier. D as
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ganze  a rb e i te n d e  Berlin ,  so w e i t  es n ic h t  a u c h  a m  S o n n ta g  die S k la v e n k e t te n  d e r  
L o h n a r b e i t  t räg t ,  w a r  au f  d e n  Beinen. M än n er ,  F ra u e n ,  Jü n g l in g e  u n d  M ä d c h e n ,  
G re ise  u n d  M a tro n e n .  W e r  n ic h t  im  Z u g e  m i tk o n n te ,  d e r  e rw a r te te  i r g e n d w o  den  
Z u g  u n d  erw ies  so  d e m  to d te n  F ü h r e r  d ie  le tz te  E h re .
D ie  Z if fe rn  sp re c h e n  fü r  sich. E in e  V ie r te lm il l ion  M e n s c h e n  w a r  herbe igee ilt .  
So w e r d e n  K aise r  n ic h t  b eg raben .  D ie  S chau lus t  w a r  es n ich t ,  d ie  d ie  M e n g e  a n ­
lock te .  W e n n  S ö h n e  des V olkes b eg ra b en  w e r d e n  g ib t  es f ü r  d ie  g affende  N e u ­
gie rde  w e n ig  z u  schauen .  E in  u n e n d l ic h  langer  d ü s te re r  Z u g  -  M a n n  an  M a n n  
in S ech ser re ih en  -  d a n n  d e r  einfache L e ich en w a g en ,  e in ige  B lu m e n w a g e n  u n d  
T ra u e re q u ip a g e n  u n d  d a n n  w ie d e r  die S echser re ihen  d e r  A rb e i te r ,  d ie  im  Z u g  
m itm a rsc h ie re n .  E in ige  M u s ik k a p e l le n  sp ie l ten  T ra u e rm ä rsc h e  u n d  K a m p fw e ise n  
des P ro le ta r ia ts .  D as  ist n ic h t  das G ep rän g e ,  das die N e u g ie r d e  an lo ck t ,  da  sind  
n ic h t  d ie p r u n k v o l l e n  m il i tä r ischen  A u fz ü g e  v o n  K aise rb eg räb n is sen .  N i c h t  die 
g lä n z e n d e n  U n i f o r m e n  u n d  n ic h t  d ie  re ich  v e rz ie r te n  K a ro s s e n  s ind  z u  sehen, 
n ic h t  die p rä c h t ig e n  P fe rde ,  v o n  d e n e n  es d a n n  in  d e n  o f f iz ie l len  B e r ic h te n  im ­
m er  heisst,  «dass sie s to lz  e in h e rsch r i t t en ,  als o b  sie sich d essen  b e w u s s t  w ären ,  
w e lc h e r  Sache sie eben  ged ien t» ,  u n d  n ic h t  d ie f r e m d e n  S o uveräne ,  P r in z e n  u n d  
S ta a ts w ü rd e n t rä g e r  s ind  z u  sehen  -  n ich ts  v o n  all’ d e m  T r a u e r p o m p ,  m it  d e m  die 
e rb lich  G ro s s e n  v o n  d ie ser  E rd e  scheiden.
D e n n o c h  d ie se r  A n d ra n g ,  diese M assen ,  w ie  sie B e rl in  n o c h  nie bei e in e m  Be- 
g räbn iss  gesehen! M a ssen ,  d ie n ic h t  au f  die B eine k a m e n ,  als d e r  greise K aiser  zu  
G ra b e  g e t ra g en  w u rd e ,  M assen ,  die o ft  s tu n d e n la n g  au f  e in em  P la tz  in  d r a n g ­
vo lle r  E n g e  u n d  d e n  S o n n e n s t r a h le n  ausgese tz t  au s h a r r te n ,  u m  d a n n  n ich ts  zu  
seh en  als e inen  sch ier  u n e n d l ic h e n  A u fm a rs c h  ih re r  e igenen  B r ü d e r  u n d  S ch w es­
te rn ,  u n t e r  d ie sen  e ine k le ine  G r u p p e  d e r  au sw ä r t ig en  D e le g ir te n ,  d ie  d e r  g rossen  
M e n g e  k a u m  d e m  N a m e n  nach  b e k a n n t  sind. W e n n  d e n n o c h  eine V ie r te lm il l ion  
M e n s c h e n  an  L ie b k n e c h t s  T o d te n fa h r t  th e i ln a h m en ,  d a n n  ist dies e b e n  ein Beweis 
v o n  d e r  h o h e n  s i t t l ichen  K ra f t  d e r  so z ia ld e m o k ra t is c h e n  Id ee n ,  d ie  W ilh e lm  L ie b ­
k n e c h t  w ie  ke in  z w e i te r  u n e rm ü d l ic h ,  se lbstlos  u n d  ta p fe r  ins V o lk  ge tragen . D as  
a rb e i te n d e  V olk  v o n  B erl in  weiss,  w e n  es in  W ilh e lm  L ie b k n e c h t  v e r lo re n  hat.  Es 
gab n ich ts  z u  s c h a u e n  -  ab e r  d e n  to d te n  V o rs tre i te r  z u  e h re n  galt es. D a r u m  w a r  
das a rb e i te n d e  B er l in  z u r  Stelle. Alles, alles, w as die W o c h e  ü b e r  an  d ie  W e r k b a n k  
des B r o te rw e rb s  g e sch m ied e t  ist, w a r  heu te  au s g e rü c k t  u n d  h a r r te  aus, bis d e r  
einfache W agen ,  au f  d e m  d e r  Sarg  s tand ,  u n d  bis d a n n  d e r  le tz te  d e r  40.000, d ie  im  
Z u g e  g ingen , v o r ü b e r  war.
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Es w a r  a u c h  n ic h t  d e r  S p a l ie rm o b ,  d e r  d e r  bei F ü rs te n b e g r ä b n is s e n  z u  sehen  
ist, n ic h t  d ie ro h e  M e n g e ,  d ie  d en  «S ch m e rz  u m  d e n  D a h in g e sc h ie d e n e n »  als V or­
w a n d  g e b ra u c h t ,  u m  s ich  rü ck s ic h ts lo s  v o rd rä n g e n ,  d ie a n d e r e n  s tossen ,  sch ie­
ben , q u e t s c h e n  u n d  t r e te n  z u  k ö n n e n ,  d ie e rb a rm u n g s lo s  ist in  ih re r  N eu g ie r .  D ie  
200.000, d ie  längs des  W eges s ta n d en ,  w a re n  z u  e rn s te m  Z w e c k  g e k o m m e n  u n d  
b e n a h m e n  sich  des Tages w ü rd ig .  « U n se r  L ie b k n e c h t  w i r d  b e g ra b e n » ,  sagte m ir  
eine F ra u ,  d ie ich f rag te ,  w as  es gebe. « U n se r  L ie b k n e c h t»  -  ja, das  w a r  er im  w e i ­
te s ten  S inne des W o r te s ,  u n s e r  L ie b k n e c h t ,  d e r  F ü h r e r  u n d  S tre i te r  f ü r  d ie  R e ch te  
des a r b e i te n d e n  V olkes  aller  Z u n g en .
U n d  die ä n d e r n  40.000, d ie d ie  L as t  au f  sich luden ,  fü n f  S tu n d e n  lang  h in te r  
d e m  Sarg  z u  sch re i ten ,  das  w a r e n  die B ravs ten  d e r  B raven ,  das  w a r  d ie  K e r n t r u p p e  
d e r  B e r l in e r  A rb e i te rs c h a f t ,  jene  w a r e n  es, die m i t  d e m  S t im m z e t te l  in  d e r  H a n d  
die  P a r te i  s c h o n  so o f t  z u m  Siege g e fü h r t  hab e n ,  das w a r e n  d ie  s o z ia ld e m o k r a t i ­
sch en  W ä h le r  d e r  sechs B e r l in e r  W ah lk re ise  u n d  die g ew e rk sc h a f t l ich  o rg a n is i r te n  
A rb e i te r  u n d  A rb e i t e r in n e n  Berlins.
U n d  w e lc h e  m u s te r h a f te  D isz ip l in  im  Z u g e  u n d  im  Spalier! D a s  ist e in fach  
b e w u n d e ru n g s w ü r d ig .  D ie  aus d e m  A u s la n d  herbe igee i l ten  G e n o s s e n  t ra g e n  d en  
b es ten  E in d r u c k  v o n  d e r  S e lb s tz u c h t  d e r  B e r l in e r  A rb e i te r  m i t  fo r t .  N i c h t  d e r  ge­
r ingste  U n fa l l  o d e r  i rg en d  e in  e rn s te r  Z w ischen fa l l  ist b ish e r  gem elde t .  D e r  ganze  
Z ug ,  d e r  eine L än g e  v o n  m e h r  als s ieben  K i lo m e te rn  h a t te ,  r ief  ke ine  n e n n e n s -  
w e r th e  S tö ru n g  in  d e m  so n n tä g ig e n  S tra sse n v e rk eh r  v o n  B erl in  hervo r ,  t r o t z d e m  
er  n ic h t  n u r  d u r c h w e g s  d u r c h  H a u p tv e r k e h r s s t r a s s e n  ging, s o n d e r n  a u c h  eine 
g rosse  Z ah l  d e r  v o n  e lek t r isc h en  S tra s se n b ah n -  u n d  P fe rd e b a h n l in ie n  d u r c h z o g e ­
nen  b re i te n  S trassen  u n d  einige s ta rk  f re q u e n t i r te  P lä tze  z u  ü b e r q u e r e n  hatte .
Es m u ss  gleich v o r w e g  gesagt w e rd e n ,  dass d e r  ganze  Z u g  g e ra d e z u  genial e n t ­
w ic k e l t  u n d  o rg an is i r t  war. Alles k lapp te .  W as d ie A r r a n g e u r e  des  Z u g e s  k lu g  
e r s o n n e n  h a t te n ,  d ie S e lb s tz u c h t  d e r  B er l ine r  A rb e i te r  m a c h te  es m ö g lich ,  das 
P r o g r a m m  d u r c h z u f ü h r e n .  Es w a r e n  R iese n m assen  z u  d i r ig iren ,  d e n n o c h  ke ine  
S tö ru n g ,  k e in  U n fa l l  v o n  B e d eu tu n g .
N i c h t  w e n ig  z u m  g lü ck l ichen  G e l in g e n  d e r  g ro ssa r t ig s ten  T rauerfe ie r ,  die B e r­
lin je gesehen , t r u g  das W e t te r  bei. N a c h t s  ü b e r  h a t te  es w ie d e r h o l t  u n d  heftig  
geregnet u n d  a u c h  am  M o r g e n  v e rh ü l l te n  sc h w e re  W o lk e n  d ie  S onne .  « W e n n  es 
n u r  w e n ig s te n s  so b liebe» w a r  d e r  W u n s c h  u n d  die a u s g e sp ro c h e n e  H o f f n u n g  
aller, die e in  G e l in g e n  d e r  F e ie r  w ü n s c h te n .  Z w a r  d r o h te  R egenge fah r,  a b e r  m a n  
ho ff te  u n d  w u r d e  n ic h t  e n t täu sch t .  U m  9 U h r  g ing  ein le ich te r  S p rü h r e g e n  nieder;
330
D ie R e z e p tio n  so z ia lis tisc h e r Ideen
d a n n  z e r th e i l te  s ich  das sc h w e re  G e w ö lk ,  e inze lne  S tü ck e  b la u e n  H im m e ls  g u c k ­
te n  d u r c h  u n d  b e s tä rk te n  im m e r  m e h r  die H o f f n u n g e n .  A ls  m a n  d e n  Sarg  au f  d en  
W a gen  h o b ,  b ra c h  d ie  S o n n e  siegreich  h e rv o r  u n d  b lieb  n u n  Siegerin! D ie  S o n n e  
le u ch te te  d e m  «A lten»  au f  d e n  le tz te n  Weg...
A ls die le tz t e n  T h e i ln e h m e r  A b e n d s  d en  F r ie d r ich s fe ld e r  F r ie d h o f  w ie d e r  h in ­
te r  sich  h a t te n ,  le u ch te te  s c h o n  s i lbern  d ie V o l lm o n d s c h e ib e  am  n äc h tl ich  tie f ­
b la u e n  H im m e l .
D a s  W e t te r  w a r  p räch t ig .  D ie  v o rh e rg e g a n g e n e n  R e g e n ta g e  h a t te n  g e n u g  K ü h le  
e rzeug t .  D ie  heisse A u g u s t s o n n e  w u r d e  u m  ih re  s c h l im m s te  W i r k u n g  geb rach t.  
D e r  H im m e l  w a r  m it  uns! Es w a r  das gee ignets te  W e t te r  f ü r  e in e n  so lc h en  D e ­
m o n s t r a t io n s t r a u e r z u g .
[Vorwärts N r. 686, 01/10/1900, S. 2.]
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E in e  B e s o n d e rh e i t  des  V orw ärts  w a r  die A r t  u n d  Weise, w ie  e r  I n f o r m a t io n e n  u n d  
Ü b e r le g u n g e n ,  die aus  v e rsc h ied e n en  n a t io n a len  K o n te x te n  s ta m m te n ,  m i t e in a n ­
d e r  v e rk n ü p f te .  So z e u g t  die de ta il re iche  D a r s te l lu n g  u n d  A n a ly s e  d e r  a rg e n t i ­
n isc h en  P o l i t ik ,  W ir t s c h a f t  u n d  K u l tu r  s o w o h l  v o n  e iner  u m fa s s e n d e n  K en n tn is  
d e r  d o r t ig e n  S i tu a t io n  als a u c h  v o n  e iner  d eu t l ic h en  D is ta n z i e r u n g  d e r  d e u tsc h e n  
S ozia lis ten ,  d a  d iese sich  n ic h t  m it  ih re r  n e u e n  U m g e b u n g  id e n t if iz ie r ten .  B e z u g ­
n a h m e n  au f  die S i tu a t io n  in  D e u ts c h la n d  u n d  in sb e so n d e re  au f  die S o z ia ld e m o ­
k ra t isch e  P ar te i ,  d ie im  L aufe  d e r  15 E rs c h e in u n g s ja h re  nie ab r issen ,  h a t te n  ihre  
F u n k t io n  w ie d e r u m  v o r  al lem  dar in ,  V e r b in d u n g  z u  d e n  p o l i t i s c h e n  D e b a t t e n  im 
H e r k u n f t s l a n d  z u  h a l ten  u n d  die e igenen  U r s p r ü n g e  z u  bek rä f t ig en .  N i c h t  w e n i ­
ger  w ic h t ig  w a r e n  in  d ie sem  Z u s a m m e n h a n g  die A u s e in a n d e r s e tz u n g e n ,  die d e r  
V orw ärts  m i t  d e n  a n d e re n  d e u tsc h sp ra c h ig e n  Z e i tu n g e n  in  B u e n o s  A ires  aus trug .  
D e r  ze n tra le  A s p e k t  seines S e lb s tvers tändn isses  w a r  also die Ü b e r la g e r u n g  v o n  
soz ia l is t ischer  Id eo lo g ie  m it  d e u tsc h e r  Id e n t i tä t  in  A rg e n t in ie n .
In te rn a t io n a le  T h e m e n  n a h m e n  im  Vergle ich  d a z u  e inen  w e i tau s  ger inge ren  
R a u m  in d e r  Z e i tu n g  ein. Sie e r sc h ien e n  in d e r  M e h rz a h l  im  N a c h r i c h t e n f o r m a t  in 
d e r  R u b r ik  «A u s la n d »  u n d  als B erich te  u n te rsc h ie d l ic h e n  U m f a n g s  v o n  soz ia l is ­
t isch e n  u n d  g e w e rk sc h a f t l i c h e n  K on g re sse n ,  die in  d e r  S chw eiz ,  G r o ß b r i t a n n ie n  
u n d  d e n  U S A  s ta t t fan d e n .  D ie  R e d a k t io n  s ta n d  a u ß e r d e m  in  d i r e k t e m  K o n ta k t  
m i t  K o r r e s p o n d e n te n ,  die ihre  Texte aus Brasilien, U ru g u a y ,  d e r  Schw eiz ,  B el­
gien, A u s tr a l ie n  u n d  S ü d a fr ik a  sch ick ten .
D e r  A r t ik e l  « A u f  d e r  Schwelle»  e rsch ien  in  d e r  le tz t e n  N u m m e r  des  Jah res  
1888. E r  g lieder t  s ich  in d re i  Teile u n d  b e h a n d e l t  die F rage ,  w as  « d em  A rb e i t s ­
m a n n  das  v e r f lo ssene  J a h r  geb rach t»  habe .  Im  e rs te n  Teil w i r d  d e m  N o t  le id en d e n  
A rbe i te r ,  u n a b h ä n g ig  d av o n ,  w o  er  s ich  bef inde ,  n ahe  gelegt,  se in  G lü c k  n ic h t  n u r  
«in  G e ld  u n d  R e ic h th u m »  z u  suchen ,  s o n d e rn  s ich  als «G lied  des g ro ssen  G a n z e n  
als S tre i te r  im  K a m p fe  fü r  u n se re  grosse  Sache» z u  ve rs te h en .  D e r  zw e ite  Teil 
s e tz t  sich m i t  d e n  p o l i t i sc h e n  E re ign is sen  in d e n  v e r sc h ie d e n e n  L ä n d e r n  E u r o ­
pas u n d  N o r d a m e r ik a s  ause inander ,  die m e h r  o d e r  w e n ig e r  d i r e k t  f ü r  d ie  S i tua t i ­
o n  d e r  A rb e i t e r  v o n  B e lang  gew esen  seien: die T h r o n b e s te ig u n g  v o n  W ilh e lm  II 
u n d  die m il i tä r ische  A u f r ü s tu n g  in D e u ts c h la n d ,  T r iu m p h e  d e r  R e p u b l ik a n e r  in 
F ra n k re ic h ,  d ie G r ü n d u n g  d e r  S o z ia ld e m o k ra t is c h e n  P a r te i  in  d e r  S ch w e iz  u n d  
e in  feh lgesch lagenes  A t t e n t a t  au f  d e n  ru ss ischen  Z a ren .  D e r  le tz te  Teil w id m e t
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sich d e r  « R ü c k e r in n e ru n g »  an  d ie E n tw ic k lu n g e n  in S ü d am e rik a .  B e so n d e rs  au s ­
fü h r l ich  w i r d  ü b e r  d ie  p o l i t isc h e  O rg a n is a t io n  d e r  A rb e i te r  « im  h ies igen  L ande»  
A rg e n t in ie n  ber ich te t .
D e r  T ex t «D ie  e u ro p ä isc h e  Lage», e r sch ienen  im  V o rw ä rts  v o m  19. Ju li  1890, 
ist d e r  Schluss eines A u fs a tz e s  ü b e r  die russische A u ß e n p o l i t ik ,  d e n  F r ie d r ic h  E n ­
gels z u e r s t  in  d e r  s o z ia ld e m o k ra t i s c h e n  Z e i tsch r if t  D ie  N e u e  Z e it  v e rö f fen t l ich te .  
E r  s ieh t  d ie  Lage  in  E u r o p a  z u  d ie sem  Z e i tp u n k t  v o n  d re i  p o l i t i s c h e n  T h e m e n  
gepräg t:  «der  A n n e x io n  v o n  E lsa s s -L o th r in g e n  an  D e u ts c h la n d » ,  d e m  « D ra n g  des 
za r is t is ch en  R u ss lan d s  n ac h  K o n s ta n t in o p e l»  u n d  sch ließ lich  « d em  in  allen L ä n ­
d e r n  im m e r  heisser  e n tb r e n n e n d e n  K a m p f  z w is c h e n  P ro le ta r ia t  u n d  B o u r g e o i ­
sie». I m  F o lg e n d e n  w e r d e n  d ie  P ro b le m fe ld e r  A u f r ü s tu n g ,  b ila te ra le  B ü n d n is se  
u n d  n ic h t  z u l e tz t  d ie  G e f a h r  eines W eltk r iegs  ang e sc h n i t te n .  E nge ls  v e r t r i t t  die 
T hese ,  dass n u r  e in  Sieg d e r  r e v o lu t io n ä re n  P a r te i  in  R u s s la n d  u n d  d e r  S tu rz  des 
Z a re n  d ie  g eg e n w är t ig e  K o n s te l la t io n  v e rä n d e rn  u n d  d ie  d r o h e n d e  k r iege rische  
K a ta s t ro p h e  a b w e n d e n  k ö n n e .
D e r  B e r ich t  des  A llg e m e in en  A rbe ite r-V ere ins  São P au lo ,  e iner  V ere in igung  
d e u tsc h e r  E in w a n d e re r  in Brasilien, an  d en  in te rn a t io n a le n  A rb e i te rk o n g re s s  in 
L o n d o n  e rsch ien  im  A u g u s t  1896 u n te r  d e m  Titel «D ie  Lage d e r  A rb e i te r  in B ras i­
lien». D e r  Text liefert  e inen  fu n d ie r te n  u n d  deta i l l ie r ten  E in b l ick  in  d ie  G esc h ic h te  
u n d  G e g e n w a r t  des L andes .  D a b e i  w e r d e n  Sklaverei, R o lle  d e r  G ro ß g ru n d b e s i tz e r ,  
E in w a n d e ru n g  u n d  soz ia le  U n te r sc h ie d e  zw isch e n  A rb e i te rn  au f  d e m  L a n d  u n d  
d e n e n  in d e r  s tä d t isc h en  In d u s t r ie  them atis ie rt .  U b e r  d ie  b rasil ian ische A rb e i te r ­
b e w e g u n g  h e iß t  es am  Schluss des A rt ikels ,  «dass d ieselbe w en ig s ten s  n ac h  e u r o ­
pä ischen  A n sc h a u u n g e n  m e h r  w ie  besche iden  ist».
D e r  Text « K ap ita l i sm u s  in  D e u ts c h -A f r ik a .  A u c h  e in  B e i trag  z u r  K o lo n ia lp o ­
litik» v o n  B. S c h ö n la n k  w u r d e  in zw e i  Teilen  am  6. u n d  13. J u n i  1896 v e r ö f fe n t ­
licht. Z u  B e g in n  w i r d  v o m  A u t o r  festgehal ten ,  dass es, o b w o h l  d ie  d e u t sc h e  S o z i­
a ld e m o k ra t ie  d ie  K o lo n ia lp o l i t ik  ihres  L andes  ab lehne ,  a u f g r u n d  ih re r  W i rk u n g  
« d o p p e l t  n ö th ig  [ist], d ie w ic h t ig e n  T h a t sa c h e n  k e n n e n  z u  le rnen» .  I m  F o lg e n ­
d e n  w ir d  b esch r ieb e n ,  w ie  d e r  K ap ita l i sm us  «alle W e ltfe rnen»  d u r c h d r in g e ,  u m  
d o r t  n a c h  A b s a t z m ä r k t e n  u n d  R o h s to f fq u e l le n  z u  suchen .  A ls Beisp ie le  w e r d e n  
die d e u t s c h e n  K o lo n ie n  T ogo ,  D e u t s c h - O s ta f r ik a  u n d  K a m e r u n  g e n a n n t  u n d  die 
d o r t ig e n  w ir ts c h a f t l ic h e n  u n d  gesellschaftl ichen  U m b r u c h p r o z e s s e  ana lysier t .  
D e r  A u t o r  p r a n g e r t  d ie  B ru ta l i tä t  d e r  K o lo n ia lh e r r sc h a f t  an u n d  k r i t is ie r t  die 
spez if ische  F o r m  d e r  A u s b e u t u n g  d e r  sc h w a rz e n  A rbe i te r .  G le ic h z e i t ig  b le ib t  er
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e inem  l inearen  G e sc h ic h tsv e rs tä n d n is  v e rh a f te t  u n d  in te r p re t ie r t  d ie  gegenw är t ige  
S i tu a t io n  als d e n  Ü b e r g a n g  v o n  trad i t io n e l len  W i r t s c h a f t s fo rm e n  h in  z u m  K a p i ta ­
lism us u n d  d a m i t  als u n v e rm e id b a re  E n tw ic k lu n g ,  die es je d o c h  m e n s c h e n w ü rd ig  
z u  ges ta l ten  galt.
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A u f  d e r  S c h w e l l e
[•••]
I.
W as h a t  d e m  A r b e i t s m a n n  das  verf lossene  J a h r  g eb ra ch t?  I n  d e r  R egel w en ig  
m e h r  als 12 M o n a te  s c h w e re r  Sorgen ,  52 W o c h e n  h a r te r  A rb e i t ,  366 Tage m ü ­
h evo l len  K a m p fe s  u m  die b losse  E x is te n z  u n d  als E n d re s u l t a t  des  G a n z e n ,  als 
F r u c h t  d e r  M ü h e n  u n d  d e r  A rb e i t  k e in en  S p arp fe n n ig  m e h r  in  d e r  Tasche,  aber  
eine S o rgen fa l te  m e h r  au f  d e r  S tirn  u n d  e inen  g u te n  T h e i l  A rb e i t s k r a f t  w e n ig e r  
in  d e n  a l te rn d e n  G l ie d e rn ,  v ie lle ich t auch  n o c h  an  d e m  d ü r f t ig  g e d e c k te n  T isch  
e inen  h u n g e r n d e n  M a g e n  m ehr,  eine F re u d e  z w a r  d e m  l ie b e n d e n  Vater, ab e r  d e m  
b e d r ä n g te n  E r n ä h r e r  eine n eu e  Sorge, die u m  so s c h w e re r  au f  se ine S ch u lte rn  
d rü c k t ,  je g e r in g e r  s te ts  d e r  A r b e i t s lo h n  u n d  je g rö sse r  d ie  A u s g a b e n  f ü r  die tä g ­
lichen  L e b e n sb e d ü r fn is se  se in e r  Fam il ie  w erd en .
A rbe ite r ,  w i r  s ind  in  e ine r  Z e i t  geb o re n ,  die m e h r  w ie  jede  an d e re  Z e i t  d en  
A rb e i te r  zu  h a r te r  M ü h e ,  N o t h  u n d  E n tb e h r u n g  v e ru r th e i l t ,  d ie  ih n  a b e r  a u c h  zu  
e inem  g ro ssen  K a m p fe  b e s t im m t.  W e n n  d u  n u n  D e in  ganzes  G lü c k  n u r  in  G e ld  
u n d  R e ic h th u m ,  n u r  in  re in  m a ter ie l len  G e n ü s s e n  suchs t ,  d a n n  w ir s t  D u ,  A r b e i ­
ter, u n b e f r ie d ig t  b le ib en  u n d  u n g lü c k l ic h  sein, w eil  d u  U n m ö g l ic h e s  e rs trebs t ,  
u n d  w ir s t  u n g lü c k l ic h e r  sein an  je d e m  fo lg en d e n  N e u ja h r s m o r g e n .  W e n n  D u  abe r  
diese u n se re  Z e i t  e r fassend ,  D ic h  m e h r  d e n n  als e in ze ln en  M e n s c h e n ,  als G l ie d  des 
g ro ssen  G a n z e n  als S tre i te r  im  K am p fe  fü r  un se re  grosse  Sache b e t ra c h te s t ,  d a n n  
w ird  d iese ideale L e b e n s a n s c h a u u n g  D i r  M ü h e  u n d  N o t h  e r le ich te rn ,  d a n n  w ir d  
D e in  edles S t re b en  D e in e m  m ü h e v o l le n  L eb e n  ers t  w a h r e n  W e r th  v e r le ih en  u n d  
D i r  Z u f r ie d e n h e i t  b r in g e n  u n d  L e b e n s f re u d e  u n d  D e in e  F am il ie ,  d ie  so viel Sorge 
u n d  K u m m e r  D ic h  k o s te t ,  w i r d  als V erv ie lfä l t igung  D e in e s  G eis tes ,  als F o r t s e t ­
z u n g  D e in e s  ed len  S tre b en s  fü r  d ie g rosse  Sache D i r  e rsche inen .
Ja, d e m  B e s i tz e n d e n  ha t  un se re  Z e i t  d e n  V ollgenuss  des  R e ic h th u m s  gegeben , 
d o c h  u n s  h a t  sie d e n  h ö h e r e n  G e n u ss  des idealen  K am p fe s  u n d  die F lo f f n u n g  auf  
d en  g e re ch te n  Sieg ver l iehen .  F re u n d ,  le rne  D e in e  Z e i t  v e r s te h e n  u n d  D u  w ir s t  
le ich ter  ih re  L a s te n  t ra g e n  u n d  es w e r d e n  D e in e  S tu n d e n ,  D e in e  Tage, D e in e  J a h ­
re, D e in  L e b e n  D i r  w e r th v o l l e r  sein.
B licken  w i r  n u n  h in a u s  ins ö f fen tl iche  L eben ,  d e n n  d o r t  ist es, w o  u n s e r  K a m p f  
z u  sch lagen  ist.
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D ra u s s e n  im  g ro ssen  W eltge tr iebe  h a t  das sc h e id e n d e  J a h r  m a n c h e  A e n d e r u n g  
g eb rach t;  es h a t  F ü r s t e n  ins G ra b  g ew o rfen ,  h a t  K a b in e t te  g e s tü rz t  w ie  K a r te n ­
h ä u s c h e n  u n d  alte M in is te r ,  gefeierte  H e e r f ü h r e r  u n d  S ta a ts le n k e r  bei Seite ge­
s c h o b e n  u n d  g le ichsam  u n te r  das alte E isen  g ew o rfe n .  U n d  bei a l ledem  h a t  die 
g rosse  gesellschaftl iche E n tw ic k lu n g  ih ren  en e rg ischen  F o r tg a n g  g e n o m m e n ,  jene 
E n tw ic k lu n g ,  d ie  w ie  die G e s t i rn e  des  U n iv e r s u m s  u n a u f h a l t s a m  ih re n  B ahnen ,  
d e n  u n w a n d e lb a r e n  N a tu r g e s e tz e n  fo lg t  u n d  bei d e r  die e in z e ln e n  M e n sc h e n ,  
auch  die m ä ch tig s ten ,  n u r  eine so w in z ig e  R o lle  spielen.
I m  g ro ssen  d e u t s c h e n  Reiche,  das  h e u tz u ta g e  an  d e r  S p i tze  d e r  h o h e n  P o l i t ik  
s teh t ,  h a b e n  die H e r r s c h e r  g ew echse lt  fast w ie  ü b e r  N a c h t .  K a u m  war, am  8. M ä rz  
d e r  alte W i lh e lm  g e s to rb e n  fo lg te  ih m  sc h o n  am  15. J u n i  se in  S o h n  u n d  T h r o n ­
fo lg er  ins G ra b .  H a t  e r s te re r  se inen  N a m e n  d u r c h  seine b lu t ig e n  T h a t e n  befleck t,  
so n a h m  le tz t e re r  d e n  e h r e n d e n  N a m e n  eines ed len  C h a ra k te r s  u n d  eines g ro ssen  
D u ld e r s  u n d  die A n e r k e n n u n g  m it  ins G ra b ,  n o c h  au f  d e m  T o d te n b e t t e  gegen  das 
b ishe rige  S y s te m  d e r  G e w a l t  u n d  W il lk ü r  d u r c h  A b s e t z u n g  des  M in is te r s  P u t tk a -  
m e r  seine M is sb i l l ig u n g  an d e n  Tag  gelegt zu  h ab en .  D ieses  alte  S y s te m  h a t  abe r  
sog le ich  d u r c h  die T h ro n b e s te ig u n g  W ilhe lm s  II. w ie d e r  se ine V e r t r e tu n g  g e fu n ­
d e n  u n d  se inen  G ip f e lp u n k t  in  d e m  a b s u rd e s te n  aller F ü r s t e n w o r t e ,  in  d e m  to llen  
A u s s p r u c h e  e r re ich t ,  das ganze  d e u tsc h e  V olk  v o n  47 M il l io n e n  f ü r  e inen  e inz igen  
S tein  des v a te r lä n d isc h e n  B o d e n s  au f  b lu t ig e m  S ch lach tfe lde  h in o p f e r n  z u  w ollen .  
D e m  e ise rn en  K a n z le r  h a t  das ve rf lossene  J a h r  a u c h  m a n c h e n  b i t t e r e n  A e rg e r  ge­
b rac h t ,  so  dass m a n  le ich t  begre if l ich  f indet ,  w e n n  er  s ich  en tsc h lo s se n  hat ,  n ä c h s ­
tes F r ü h ja h r  z u  G u n s te n  seines S ohnes  v o n  se inem  A m te  z u r ü c k z u t r e t e n .  D e n k e  
m a n  n u r  an  d ie  h a r te n  P il len  d e r  S o z ia l is ten g ese tz d eb a t te  u n d  d e r  S p i t z e l - E n t ­
la rv u n g  w ä h r e n d  d e n  J a n u a r -S i tz u n g e n  im  R e ichstage ,  an  d ie  A b s e t z u n g  seines 
V etters  P u t tk a m e r  u n d  an  se inen  b i t t e rb ö s e n  K a m p f  m it  d e r  K a ise r in  V ik to r ia ,  
schliesslich  an  das  T a g e b u c h  F r ie d r ich s ,  w o d u r c h  d e m  g ro ssen  R e ic h sk a n z le r  v o n  
fü rs t l ic h e r  H a n d  se lber  se in  s c h ö n s te r  L o rb e e r  als G r ü n d e r  des  d e u t s c h e n  Re ichs  
v o m  H a u p t e  gerissen  w u rd e .  D as  s ind  sc h w e re  Schicksa lsch läge  a u f ’s alte  s ü n d e n ­
graue  H a u p t .
In d e sse n  h a b e n ,  w e n n  sie auch  d re i  ih re r  w a c k e r s te n  G e n o s s e n ,  the ils  d u r c h  
T o d  (die A b g e o r d n e t e n  K ay se r  u n d  K räcke r) ,  the ils  d u r c h  u n h e i lb a re  K ra n k h e i t  
( A b g e o rd n e te r  H ase n c lev e r )  aus ih ren  R e ih e n  v e r lo re n ,  d ie  S o z ia ld e m o k ra te n
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D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
s o w o h l  im  R e ichstage ,  gegen  das S oz ia lis tengese tz  u n d  die Spitze l,  w ie  im  W a h l ­
k am p fe  ih re  T r iu m p h e  gefeiert.
Im  b e n a c h b a r t e n  F ra n k re ic h  h a t  z w a r  n ac h  d e m  g ro ssen  K rache ,  d e m  S tu rz e  
G r e v y ’s, das ers te  C a b in e t  w e n ig  G lü c k  gehab t,  es g ing  s c h o n  im  M o n a t  A p r i l  in 
d ie B rüche .  S e i td e m  ab e r  h a t  F lo q u e t  das S taa tssch iff  m i t  v ie lem  G e s c h ic k  d u r c h  
d ie s tü rm is c h e n  W o g e n  gefüh r t ,  o h n e  das ih m  das v ie lköp f ige  U n g e th i e r  B o u ­
langer  m it  se in e r  d e m o k ra t i s c h e n  H e u c h e le i ,  se iner  re p u b l ik a n is c h e n  D e m a g o ­
gie u n d  se inem  m o n a rc h is c h e n  G e ld e  e tw as a n h a b e n  k o n n te .  I m  G e g e n th e i l  w ird  
d ieser  F e in d  d en  R e p u b l ik a n e r n  gerade  d a z u  d ienen ,  im  h a r te n  K a m p fe  ih re  E le ­
m e n te  z u  lä u te rn ,  ih re  P r in z ip ie n  z u  k lä ren  u n d  ihre  I n s t i tu t io n e n  z u  befes t igen  
u n d  v o r  F äu ln is s  z u  b e w a h re n ,  so dass sie, d ie  g rosse  f ra n z ö s is c h e  R e p u b l ik ,  das 
H a u p tb o l lw e r k  d e r  d e m o k ra t i s c h e n  E n tw ic k lu n g  d e r  Z u k u n f t  se in  w ird .  I h r  gilt 
be im  Ja h re sw ec h se l ,  m i t  d e m  w ir  in  das h u n d e r t jä h r ig e  J u b e l ja h r  d e r  g ro ssen  R e ­
v o lu t i o n  e in tre te n ,  u n s e r  e r s te r  u n d  le b h a f te s te r  G ru s s .
D as  k le ine  S c h w e iz e r lä n d c h e n  h a t  v o n  d e m  v o n  d e r  S o z ia l is ten g ese tz d eb a t te  
he r  so a rg  e r b o s te n  e ise rnen  K a n z le r  dieses J a h r  einiges z u  e r t r a g e n  g eh a b t ,  d e n n  
ih m  u n d  se inem  fu r o r  teu to n ic u s  ist die A u s w e is u n g  d e r  S o z ia ld e m o k ra te n ,  ih m  
d e r  2 0 .0 0 0 -F ra n k e n - C r e d i t  fü r  die G e h e im p o l iz e i  u n d  ih m  das g e h e im e  S p itze l­
sc h re ib en  des B u n d e s ra th e s  im  W esen tl ichen  zu z u sc h re ib e n .  A b e r  d ie  b ism arck i-  
sche E in m is c h u n g  u n d  d ie  b u n d e s rä th l ic h e  S chw eifw ede le i  h a b e n  im  S ch w e iz e r ­
vo lke  böses B lu t  gem ac h t ,  in  d e r  P resse  a l lgem eine V e ru r th e i lu n g  u n d  v o n  Seiten 
d e r  A rb e i te r  d ie  a l le rr ich t igs te  A n t w o r t  ge funden : d ie  G r ü n d u n g  e iner  s c h w e i­
ze r isch en  s o z ia ld e m o k ra t i s c h e n  Parte i .  D ie  sc h w e iz e r isch e n  A rb e i t e r  d ü r fe n  m it  
d e m  J a h r  1888 z u f r ie d e n  sein.
A u s  d e n  ü b r ig e n  L ä n d e rn  s ind  keine  o d e r  w e n ig  w ich t ig e  E re ign is se  z u  m e lden ,  
ausser  e tw a ,  dass d e r  ru ss issche  Z a r  e in em  n e u e n  A t te n ta t  n u r  m i t  N o t h  en tg an g e n  
ist u n d  die N ih i l i s te n  in  ih re m  B e f re iu n g sw erk e  w a c k e r  w e i te r  a rb e i ten ,  dass in 
N o r d a m e r ik a  d e r  f re ih än d le r isc h e  C lev e lan d  d e m  s c h u tz z ö l ln e r i s c h e n  H a r r i s o n  
in  d e r  P rä s id e n te n w a h l  u n te r le g e n  u n d  d e r  K ö n ig  M ilan  v o n  S e rb ien  se ine  F ra u  
N a th a l ie  s a t t  b e k a m  u n d  s ich  v o n  ih r  sche iden  liess, w eil  ih m  die F ra u  seines P r i-  
v a tsec re tä rs  b esse r  gefiel u n d  le tz te re r  gegen  eine e tw a ige  Z w a n g s e x p ro p r ia t io n  
auch  n ich ts  e in z u w e n d e n  hat.
S o n s t  h a t  die alte  W elt,  das  a l te rn d e  E u ro p a ,  ih r  so rgen fa l t iges  G e s ic h t  n ich t  
v e rä n d e r t ,  es ist das  alte, k ran k e ,  k rü c k e n h a f te  W eib  geb l ieben .  D o c h  d ie  T r ip ­
pe la ll ianz  u n d  s te igende  M il i tä rb u d g e ts  g ed e ihen  im m e r  n o c h  u n d  h a l ten  das
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eu ro p ä isc h e  G le ic h g e w ic h t  u n d  d en  w a n k e n d e n  F r ie d en .  In d e s se n  ab e r  hat  in 
allen L ä n d e r n  d ie  A u s w a n d e r u n g  w ie d e r  e n o rm e  P r o p o r t i o n e n  a n g e n o m m e n  
u n d  b i ld e t  das  u n trü g l ic h s te  Z e ichen ,  w ie  es im  In n e r e n  d e r  e u ro p ä isc h e n  L ä n d e r  
auss ieh t ,  w ie  es k o c h t  u n d  ... eine zw eite ,  w e l tb e w e g e n d e  R e v o lu t io n  das  W e rk  
d e r je n ig en  1789 f o r tw ä h r e n d  v o llendet :  «A la g ran  ev o lu c ió n  q u e  a h o ra  se cu m p le  
su c ed e rá  la g ran  r e v o lu c ió n  ta n to  t ie m p o  esperada!»  (Reclus.)
III .
W ä h r e n d  v o n  u n s e re m  sü d a m e r ik a n isc h e n  N a c h b a r n  B ras il ien  d u r c h  seine Skla­
v en b e f re iu n g ,  B o l iv ien  d u r c h  seine jü n g s t  v e ru n g lü c k te  R e v o lu t io n ,  C h i le  d u rc h  
se inen  B ä ck e rs tre ik ,  U r u g u a y  d u r c h  d en  in  se iner  H a u p t s t a d t  ta g e n d e n  s ü d a m e ­
r ik a n i sc h - in te rn a t io n a le n  Ju r is te n co n g res s  u n d  P a ra g u a y  d u r c h  seine B e se tzu n g  
des  b o l iv ian isch en  H a fe n s  P ach e co  u n se re  b e s o n d e re  A u f m e r k s a m k e i t  au f  sich 
g ez o g en  h ab e n ,  ist im  L aufe  des e n d e n d e n  Jah res  auch  h ie r  bei  u n s  in  A rg e n t in ie n  
E tl iches  vorgefa llen ,  das  am  heu t ig en  Tage e iner  R ü c k e r in n e r u n g  w e r th  ist. [...] 
W e n n  w i r  z u m  Schlüsse  au f  die soz ia le  spezie ll  au f  die A rb e i t e rb e w e g u n g  im 
h iesigen  L a n d e  w ä h r e n d  dieses Jah res  h inb l icken ,  so t h u n  w i r  d ieses n ich t ,  o h n e  
eine b e s o n d e re  G e n u g th u u n g  u n d  f re u d ig  h o f fe n d e  S t im m u n g  z u  füh len .  G le ich  
nach  d e m  S tre ik  d e r  K e l ln e r  h a b e n  sich d ie A rb e i te r  v o n  z w e i  M a s c h in e n w e r k ­
s tä t te n  in  R o s a r io  p r o te s t i r e n d  gegen  die saum selige  A u s b e z a h lu n g  e r h o b e n .  G a n z  
b e s o n d e r s  ab e r  h a t  d ie  v o n  d e n  800 A rb e i te rn  d e r  S ü d b a h n  a m  26. O c t o b e r  d u rc h  
e inen  s ieg re ichen  S tre ik  e rö f fne te  L o h n b e w e g u n g  neues,  f r isches L e b e n  in  alle 
A rb e i te rk re is e  g eb ra ch t ,  u n d  n ich t  n u r  e iner  g rö sse ren  A n z a h l  A rb e i t e r  e ine b e ­
d e u te n d e  L o h n e r h ö h u n g  geschaffen , s o n d e rn  auch, w as  fü r  d ie Z u k u n f t  v o n  viel 
h ö h e r e m  W e r th e  ist, d e n  e rs te n  en tsc h ie d e n e n  A n s p o r n  z u r  g e w e rk sc h a f t l ich e n  
O rg a n i s a t io n  d e r  A rb e i te r  geb rach t.  U n s  Sozia lis ten  spezie ll  h a t  sie a l lerd ings den  
w ü th e n d e n  K r ieg  d e r  h ies igen  Presse  u n d  n ach  d e m  M e e t in g  v o m  25. O k t o b e r  
so g a r  v o n  Seiten  d e r  P rensa  d ie D r o h u n g  eines S ozia lis tengese tzes  u n d  d e r  A u s ­
w e is u n g  v o n  6 M itg l ie d e rn  d e r  C o m m is s io n  e ingetragen .  A b e r  im  A llg e m e in en  
k ö n n e n  die o rg a n is i r te n  A rb e i te r  m it  g ro sse r  B e fr ie d ig u n g  au f  das  J a h r  1888 z u ­
rü ck b l ick en ,  es ist ein e n tsch ied en e r  « R uck»  v o r w ä r t s  gegangen . V o rw ä r ts  gear­
be i te t ,  B rü d e r ,  d e r  B o d e n  ist gu t,  u n se re  Saat gede ih t ,  w i r d  w a c h se n ,  b lü h e n  u n d  
F rü c h te  tragen ,  ehe  w i r ’s g lauben . A b e r  u n e r m ü d l ic h  u n d  m u th ig  v o rw ä rts !
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D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
S einem  W a h ls p r u c h  h a t  a u c h  d e r  V orw ärts  gehu ld ig t ,  w e n n  d e r  L ese r  u n se r  
B la tt  v o m  31. D e z e m b e r  1887 u n d  v o n  h e u te  verg le ich t ,  w i r d  e r  u n s  z u g e s te h en ,  
dass w i r  u n s e re r  D ev ise  gefo lg t  s ind ,  in d e rse lb en  W eise h a t  es a u c h  u n s e r  L ese r ­
kreis  gethan .
S ch au e n  w i r  so  z u r ü c k  ins alte Jahr,  sc h au e n  w i r  u ns  n a c h  allen Seiten  um ,  so 
seh en  wir,  es w a r  e in  J a h r  vo ll  K a m p f  u n d  B e sch w e rd e n ,  das  w i r  h in te r  u ns  h ab en ,  
ab e r  ein  Jahr,  d es sen  M ü h e n  a u c h  F rü c h te  t rag e n  w e rd e n .  D a r u m  sch liessen  w ir  
m it  Z u f r ie d e n h e i t  m i t  d e m  alten  Jah re ,  u n d  b e g in n e n  m it  n e u e m  M u t h  u n d  n e u e r  
Z u v e r s ic h t  das  n e u e  Jahr.
F r o h  u n d  m u th ig  v o rw ä r ts !  sei u n se r  G ru s s  u n d  N e u ja h r s w u n s c h  an  E u c h  alle, 
w e r th e  Leser,  F r e u n d e  u n d  K am p fg en o ssen !
[Vorwärts N r. 106, 29/12/1888, S. 1-2.] 
D i e  e u r o p ä i s c h e  L a g e
E in e n  in  d e r  N e u e n  Z e it  jü n g s t  v e rö f fe n t l ic h te n  m e is te rh a f te n  E ssa y  ü b e r  «die 
au sw ä rt ig e  P o l i t ik  des ru ss isc h en  Z a re n th u m s »  sch liesst F r ie d r ic h  E nge ls  m i t  fo l ­
g e n d e m  A usb l ick :
D ie  h eu t ig e  e u ro p ä isc h e  Lage  w ir d  b e h e r r s c h t  v o n  d re i  T h a tsa c h e n :  1) d e r  
A n n e x io n  v o n  E ls a s s - L o th r in g e n  an  D e u ts c h la n d ,  2) d e m  D r a n g  des  za r isch e n  
R u ss lan d s  n ac h  K o n s ta n t in o p e l ,  3) d e m  in allen L ä n d e rn  im m e r  he isser  e n t b r e n ­
n e n d e n  K a m p f  z w is c h e n  P ro le ta r ia t  u n d  B ourgeo is ie ,  d essen  T h e r m o m e te r  die 
Ü b e ra l l  im  A u f s c h w u n g  begrif fene  soz ia lis tische B e w e g u n g  ist.
D ie  e r s te n  b e id e n  b e d in g e n  d ie  heu t ige  G r u p p i r u n g  E u ro p a s  in  d re i  grosse  
H eerlager .  D ie  d e u tsc h e  A n n e x io n  m a c h t  F ra n k re ic h  z u m  B u n d e s g e n o s s e n  v o n  
R u s s la n d  gegen  D e u ts c h la n d ,  d ie za r ische  B e d ro h u n g  K o n s ta n t in o p e ls  m a c h t  
O e s te r re ic h ,  se lbs t  I ta l ien  z u  B u n d e sg e n o s se n  D eu ts c h la n d s .  B eide  L ag e r  rü s te n  
fü r  e inen  E n ts c h e id u n g s k a m p f ,  fü r  e inen  Krieg, w ie  d ie W elt  n o c h  k e in e n  gesehen , 
w o  z e h n  bis f ü n f z e h n  M i l l io n e n  K ä m p fe r  e in a n d e r  in  W affen  g e g e n ü b e r s te h e n  
w e rd e n .  N u r  z w e i  U m s tä n d e  h a b e n  bis h e u te  d en  A u s b r u c h  dieses f u rc h tb a r e n  
K rieges v e rh in d e r t :  e rs tens  d e r  u n e r h ö r t  rasche F o r t s c h r i t t  d e r  W a ffe n tec h n ik ,  d e r  
jedes  n e u  e r fu n d e n e  G e w e h r m o d e l l  d u r c h  n eu e  E r f in d u n g e n  ü b e r f lü g e l t ,  ehe es 
n u r  bei e in er  A rm e e  e in g e fü h r t  w e r d e n  kan n ,  u n d  z w e ite n s  d ie  ab s o lu te  U n b e r e ­
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ch e n b a rk e i t  d e r  C h a n c e n ,  die to ta le  U n g e w iss h e i t ,  w e r  aus d ie se m  R ie se n k a m p fe  
schliess lich  als Sieger h e rv o rg e h e n  w ird .
D iese  g an ze  G e f a h r  eines W eltkr ieges v e r s c h w in d e t  an  d e m  Tage, w o  eine W e n ­
d u n g  d e r  D in g e  in R u s s la n d  d em  russ ischen  V olke er la u b t ,  d u r c h  d ie  t r ad i t ione l le  
E ro b e r u n g s p o l i t i k  seines Z a re n  e inen  d ic k en  S tr ich  z u  m a c h e n  u n d  s ich  m it  sei­
n e n  e igenen , aufs A e u ss e rs te  g e fä h rd e ten  in n e re n  L e b e n s in te re s se n  z u  b esch ä f t i ­
gen, s ta t t  m i t  W el th e r r sc h a f ts -P h a n tas ien .
A n  d ie sem  Tage v e r l ie r t  D e u ts c h la n d  alle d ie B u n d e s g e n o s s e n  gegen  F r a n k ­
reich , w e lc h e  die russ ische  B e d ro h u n g  ih m  in d ie  A r m e  g e t r ie b e n  hat.  W e d e r  
O e s te r re ic h  n o c h  I ta l ien  h a b e n  d a n n  n o c h  das g er ingste  In te resse ,  B ism arc k s  K a ­
stanien* aus d e m  F e u e r  eines eu ro p ä isc h e n  B randes  z u  h o len .  D a s  d e u tsc h e  R e ich  
fällt z u r ü c k  in  d ie  iso l irte  Stellung. D a n n  w ir d  auch  d ie  gegense it ige  A n n ä h e r u n g  
des u m  seine F re ih e i t  r in g e n d e n  R u ss lan d  u n d  des re p u b l ik a n is c h e n  F ra n k re ic h  
d e r  Lage b e id e r  L ä n d e r  eb e n so  e n t sp re c h e n d  w ie  d e r  e u ro p ä is c h e n  G e sa m m tla g e  
u n g e fä h r l ic h  se in  u n d  d a n n  w ir d  B ism arc k  o d e r  w e r  ih m  nac h fo lg t ,  s ich  d re im al  
b es in n en ,  ehe er  e inen  K rieg  m it  F ra n k re ic h  v o m  Z a u n e  b r ich t ,  w o  w e d e r  R u s s ­
land  gegen  O e s te r re ic h ,  n o c h  O e s te r re ic h  gegen  R u s s la n d  ih m  d ie  F la n k e  deck t,  
w o  be ide  s ich  ü b e r  jede ih m  zu g e fü g te  N ie d e r la g e  f re u e n  w ü r d e n  u n d  w o  es f ra g ­
lich ist, o b  er  m i t  d e n  F ra n z o s e n  allein fer t ig  w ird .  D a n n  w ä r e n  d ie  S y m p a th ie n  auf  
Seite F ra n k re ic h s  u n d  dieses im  sc h l im m sten  Falle v o r  f e rn e re n  G e b ie tsv e r lu s te n  
sicher. S ta tt  also au f  K rieg  lo sz u s te u e rn  w ü r d e  das d e u tsc h e  R e ic h  w a h rsc h e in l ic h  
d ie I s o l i ru n g  ba ld  so  u n e r t rä g l ic h  f inden ,  dass es e in en  au f r ic h t ig e n  A u sg le ich  m it  
F ra n k re ic h  su c h te  u n d  d a n n  w ä re  all d ie f u rc h tb a re  K rieg sg e fa h r  beseit ig t;  E u r o ­
p a  k ö n n te  a b r ü s te n  u n d  D e u ts c h la n d  hä t te  v o n  A llen  am  m e is te n  g e w o n n e n .
O e s te r r e ic h  ver l ie r t  an  d ie sem  Tage seine e inzige h is to r is ch e  E x is te n z b e re c h ­
t igung: d ie  e ine r  B a rr iè re  gegen  d e n  ru ss ischen  V o rm a rsc h  au f  K o n s ta n t in o p e l .  
W ird  d e r  B o s p o ru s  n ic h t  m e h r  v o n  R u ss lan d  h e r  b e d r o h t ,  so  v e r l ie r t  E u r o p a  jedes 
In te re s se  am  B e s ta n d  dieses b u n t  z u s a m m e n g e w ü r fe l te n  V ö lk e rc o m p le x e s .  E b e n ­
so g le ichgiltig  w i r d  d a n n  d ie  ganze  o r ien ta l ische  F rage,  d e r  F o r tb e s ta n d  d e r  t ü r ­
k isc h en  H e r r s c h a f t  in slavischen, g r iech ischen  u n d  a lb an e s isc h en  G e g e n d e n  u n d  
d e r  S tre i t  u m  d e n  B esitz  des E ingangs  z u m  s c h w a rz e n  M eer,  d e n  d a n n  N ie m a n d  
m e h r  gegen  E u r o p a  m o n o p o l i s i r e n  kan n .  M a g y a re n ,  S erben ,  B u lg a ren ,  A rn a u te n ,  
G r i e c h e n  u n d  T ü r k e n  w e r d e n  d a n n  end l ich  in  d ie Lage  k o m m e n ,  o h n e  E in m i ­
*) D ie A rbeit ist unm itte lbar vor Bism arcks R ü c k tritt geschrieben w orden .
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D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
sc h u n g  f r e m d e r  G e w a l t  ih re  gegense it igen  S t re i tp u n k te  z u  e r led igen ,  ih re  e in ze l ­
nen  n a t io n a len  G e b ie te  u n t e r  e in a n d e r  ab z u g re n z e n ,  ih re  in n e rn  A n g e le g e n h e i te n  
n ac h  e ig en e m  E rm e s s e n  z u  o r d n e n .  Es ze ig t  sich m it  e in em  Schlag, dass das g rosse  
H in d e r n is s  d e r  A u to n o m ie  u n d  f re ien  G r u p p i r u n g  d e r  V ö lk e r  u n d  V ö lk e r t r ü m ­
m e r  z w is c h e n  d e n  K a r p a th e n  u n d  d e m  A eg ä isc h en  M e e r  N i e m a n d  an d e rs  w a r  als 
dasselbe  Z a r e n th u m ,  das d ie  v o rg eb lich e  B efre iung  d ie se r  V ö lk e r  z u m  D e c k m a n ­
tel se iner  W e lth e r r sc h a f tsp lä n e  geb rauch t .
F ra n k re ic h  w i r d  bef re i t  aus d e r  u n n a tü r l ic h e n  Z w a n g ss te l lu n g ,  w o r i n  die A l ­
lianz  m i t  d e m  Z a r e n  es e in g e k le m m t hat.  W id e r s t r e b t  d e m  Z a r e n  d ie  A l l ia n z  m it  
d e r  R e p u b l ik ,  so w id e r s t r e b t  d e m  f ra n z ö s is c h e n  r e v o lu t io n ä r e n  V o lk  n o c h  w e it  
m e h r  d e r  B u n d  m it  d e m  D e s p o te n ,  d e m  K n e b le r  P o len s  u n d  R u ss lan d s .  In  e inem  
Kriege an  d e r  Seite des  Z a r e n  w äre  es F ra n k re ic h  v e r b o te n ,  im  Fall  e ine r  N ie d e r ­
lage se in  grosses ,  e in z ig  w irk sa m e s  R e t tu n g sm it te l  a n z u w e n d e n ,  das  H e i lm i t te l  
v o n  1793, d ie A u fb ie tu n g  aller  V olkskräf te ,  d u r c h  d e n  S c h re c k e n  u n d  die r e v o lu ­
t io n ä re  P ro p a g a n d a  in  F e in d e s la n d  -  in d ie sem  Fall w ü r d e  d e r  Z a r  s o f o r t  m i t  d en  
F e in d e n  F ra n k re ic h s  sich  vere in igen ,  da  d ie  Z e i te n  seit 1848 b e d e u te n d  anders  
g e w o r d e n  s ind  u n d  d e r  Z a r  s e i td e m  auch  in  R u s s la n d  d e n  T e r ro r i s m u s  aus e igener  
A n s c h a u u n g  k e n n e n  g e le rn t  hat. D ie  A l l ia n z  m it  d e m  Z a r e n  ist also ke ine  S tär­
k u n g  F ra n k re ic h s ,  im  G eg en th e i l :  im  M o m e n t  d e r  h ö c h s te n  G e f a h r  h ä l t  sie sein 
S ch w er t  in  d e r  S cheide fest.  S teh t  ab e r  in R u ss lan d  an  Stelle des  m ä c h t ig e n  Z a re n  
eine ru ss ische  N a t io n a lv e r s a m m lu n g ,  d a n n  ist die A l l ia n z  des n e u b e f re i te n  R u s s ­
lands m i t  d e r  f ra n z ö s i s c h e n  R e p u b l ik  eine se lb s tv e rs tän d lich e  u n d  n a tu rg e m ässe ,  
d a n n  f ö rd e r t  sie d ie r e v o lu t io n ä re  B e w e g u n g  in  F ra n k re ic h ,  s ta t t  sie z u  h e m m e n ,  
d a n n  ist sie e in  G e w in n  fü r  das u m  seine E m a n z ip a t io n  k ä m p fe n d e  e u ro p ä isch e  
P ro le ta r ia t .  A lso  a u c h  F ra n k re ic h  g e w in n t  d u r c h  d e n  S tu rz  d e r  z a r is c h e n  A llg e ­
walt.
D a m i t  s c h w in d e n  alle V o rw ä n d e  fü r  d ie w a h n s in n ig e n  R ü s tu n g e n ,  d ie  g an z  E u ­
r o p a  in  ein H e e r la g e r  v e r w a n d e ln  u n d  d en  K rieg  fast als eine E r lö s u n g  e rsc h e in e n  
lassen. S ogar  d e r  d e u tsc h e  R e ic h s tag  m üss te  d a n n  bald  d e n  u n a u f h ö r l i c h  w a c h s e n ­
d en  G e ld f o r d e r u n g e n  f ü r  K rie g sz w e c k e  e inen  D a m m  en tg eg e n se tz en .
A n  d e m  Tage, w o  d ie  Z a re n h e r r s c h a f t  fällt,  d iese le tz te  s ta rk e  F e s tu n g  d e r  ge- 
s a m m t- e u r o p ä i s c h e n  R e a k t io n  -  an d e m  Tage w e h t  e inm al e in  a n d e r e r  W in d  in 
ganz  E u ro p a .  D e n n  das w issen  d ie  r e a k t io n ä re n  R e g ie ru n g e n  se h r  genau: T r o t z  al­
ler  Z ä n k e re ie n  m i t  d e m  Z a r e n  w e g e n  K o n s ta n t in o p e l  k ö n n e n  A u g e n b l i c k e  k o m ­
m en, w o  sie ih m  K o n s ta n in o p e l ,  B o s p o ru s ,  D a r d a n e l le n  u n d  Alles, w as  er so n s t
344
In te rn a t io n a le  P ersp ek tiv en
n o c h  v e r la n g t  in  d e n  S choos  w erfe n ,  w e n n  er sie n u r  gegen  d ie  R e v o lu t io n  schü tz t .  
A n  d e m  Tage daher ,  w o  diese H a u p t f e s tu n g  se lbst in  d ie  H ä n d e  d e r  R e v o lu t io n  
ü b e rg e h t ,  ist es aus m it  d e m  le tz ten  F u n k e n  v o n  S e lb s tv e r t ra u e n  u n d  S icherhe it  
bei d en  r e a k t io n ä r e n  R e g ie ru n g e n  E u ro p a s ;  sie s ind  d a n n  allein au f  sich se lbst 
an g e w iesen  u n d  w e r d e n  ba ld  e rfah ren ,  w e lc h e n  U n te r s c h ie d  das m ach t .  V ielleicht 
w ä r e n  sie im  S tande  ihre  A r m e e n  e in m arsc h ire n  z u  lassen, u m  d ie  A u to r i t ä t  des 
Z a re n  h e rz u s te l le n  -  w e lc h e  I ro n ie  d e r  W eltgesch ich te!
D as  s ind  d ie  P u n k te ,  k ra f t  d e re n  d e r  W esten  E u ro p a s  ü b e r h a u p t  u n d  n a m e n t ­
l ich d ie w e s te u ro p ä is c h e  A rb e i te rp a r te i  in te ress i r t  is t  a m  Siege d e r  ru ss isc h en  r e ­
v o lu t io n ä r e n  P a r te i  u n d  am  S tu rz  des za r ischen  A b s o lu t i s m u s .  E u r o p a  g le ite t  w ie 
au f  e ine r  sch iefen  E b e n e  m it  w a c h s e n d e r  G e sc h w in d ig k e i t  a b w ä r ts  d e m  A b g r u n d  
eines W eltk r ieges  v o n  b ish e r  u n e r h ö r te r  A u s d e h n u n g  u n d  H e f t ig k e i t  en tgegen . 
N u r  eins k a n n  h ie r  H a l t  bie ten: E in  S y s tem w echse l  in  R u ss lan d .  D ass  e r  b in n e n  
w e n ig e n  J a h re n  k o m m e n  m uss ,  d a ra n  k a n n  kein  Z w eife l  sein. M ö g e  er  n o c h  r e c h t ­
ze itig  k o m m e n ,  ehe das so n s t  U n v e rm e id l ic h e  geschieht.
[Vorwärts N r. 186, 19/07/1890, S. 1.]
D i e  L a g e  d e r  A r b e i t e r  i n  B r a s i l i e n  
B e r i c h t  des  A l lg .  A rb e i te r - V e r e in  S. P a u lo  an  d en  
in t e r n .  A r b e i t e r k o n g r e s s  in  L o n d o n
U m  die  e igena r t igen  V erhäl tn isse  Brasiliens e in igerm aassen  v e r s te h e n  z u  k ö n n e n ,  
ist es n ö th ig ,  s ich  d a ra n  z u  e r in n e rn ,  dass h ie r  e rs t  v o r  ach t  J a h re n  d ie  Sklaverei 
a u fg e h o b e n  w u rd e .  D as  lange B es tehen  d ieser  I n s t i tu t io n  d r ü c k t  n o c h  h e u te  d em  
G eis te ,  d e m  C h a r a k te r  des Volkes, se inen  S tem pe l  auf. D a s  V o lk  im  e igen tl ichen  
S inne des W o r te s  n im m t  k e in en  A n th e i l  an d e r  E n tw ic k lu n g .  Es h a t  w e d e r  d az u  
b e ige tragen ,  dass aus d e r  M o n a rc h ie  v o r  ca. sechs u n d  e in h a lb  J a h re n  eine R e p u ­
b l ik  w u rd e ,  n o c h  ha t  es s ich  bis heu te  in  i rg en d  w ie  n e n n e n s w e r th e r  W eise die 
r e p u b l ik a n isc h e n ,  d e m o k ra t i s c h e n  Id ee n  zu  eigen g em ach t;  es ü b t  ab s o lu t  k e i­
n e n  E in f lu ss  au f  die R e g ie ru n g  aus, ü b e r lä s s t  d ieses G e sc h ä f t  v ie lm e h r  v o l ls tä n ­
d ig  d e n  b e s i tz e n d e n  K lassen,  d en  B e s i tz e rn  aller R e ic h th ü m e r ,  w e lc h e  a u c h  fast 
a u s n a h m s lo s  a k a d em isch e  B i ld u n g  g enossen  u n d  das M o n o p o l  d a f ü r  haben .  U n d  
d iese K lasse v e r fe h l t  d e n n  auch  n ich t ,  die ih n e n  v o l ls tä n d ig  ü b e r la s se n e  M a sch in e
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D ie d e u tsc h e n  S ozia listen  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
d er  R e g ie ru n g  n u r  im  e igensten  In te resse  a n z u w e n d e n .  M it  a n d e re n  W o r te n :  D e r  
e igen tl iche B e s i tz e r  u n d  N u tz n ie s s e r  des L an d e s  ist d e r  F a zen d e iro  ( G r o s s g r u n d ­
bes itzer) .  D iese  u n d  d e re n  s tu d i r te  Söhne, w e lc h e  sich im  B esitz  d e r  R eg ie rung ,  
w ie  aller g u t  b e s o ld e te n  S taa tsäm ter  be f inden ,  sc h ee re n  u n d  s c h rö p f e n  das  the il-  
n ah m slo se  u n w is se n d e  V olk ,  w e lches  a u s se rd em  n o c h  tief im  B a n n  eines b ig o t te n  
K a th o l iz i sm u s  liegt,  n ac h  allen R ege ln  d e r  K u n s t .  D as  S c h u lw e s e n  lässt n o c h  so 
z iem lich  alles z u  w ü n s c h e n  üb r ig ,  z w a r  ist d e r  U n te r r ic h t ,  a u c h  an  d e n  h ö h e r e n  
S chulen ,  d ie in  d e r  T h a t  au f  d e r  H ö h e  d e r  Z e i t  s tehen ,  frei, j e d o c h  h a b e n  d en  
Z u t r i t t  h ie r  n u r  w ie d e r  die K in d e r  d e r  R e ichen ,  d ie K inder ,  d e re n  E l te rn  P r o t e k ­
t io n e n  h ab en .  D ie  K in d e r  d e r  A r m e n  s ind  au f  d ie h ö c h s t  m a n g e lh a f te n  V o lk s ­
sc h u len  angew iesen .  D a  d e r  S ch u lb e su ch  n ic h t  o b l ig a to r isc h  ist, ü b e r h a u p t  die 
v o r h a n d e n e n  S chu len  d e m  B edürfn iss  d u rc h a u s  n o c h  n ic h t  e n t sp re c h e n ,  so ist die 
Z ah l  d e r  A n a lp h a b e te n  n o c h  im m e r  eine z iem lich  b e d e u te n d e ,  K e n n e r  b e h a u p te n  
70 P ro z e n t .  Es lässt s ich  d e n k e n ,  dass ein de ra rt iges  V olk, w e lches  im  h ö c h s te n  
G ra d e  b ed ü rfn is s lo s ,  v o n  d en  F o r t s c h r i t te n  d e r  K u l tu r  ke ine  A h n u n g  hat ,  sehr  
le ich t  z u  reg ie ren  ist.
N a c h d e m  die Sklaverei a u fg e h o b e n  war, m a ch te  s ich  gar  ba ld  das B edürfn iss  
nach  a n d e re n  A rb e i t s k r ä f te n  geltend ,  u n d  d ie  R e g ie ru n g  d .h .  d ie  F a zen d e iro s , 
in sz e n i r te n  e ine E in w a n d e r u n g  e u ro p ä isc h e r  A rb e i te r  im  g rö s s te n  M aasss tabe .  
A b e r  n ic h t  e tw a  au f  K o s te n  der jen igen ,  w elche  d e r  A rb e i te r  b e d u r f te n ,  s o n d e rn  
au f  K o s te n  des S taates,  d .h . aller S teuerzah ler .  D ie jen ig e n  N a t i o n e n ,  w e lc h e  z u ­
m e is t  dabe i  in A n s p r u c h  g e n o m m e n  w u rd e n ,  w a re n  u n d  s ind  z u e r s t  die I ta liener,  
d a n n  d ie P o r tu g ie se n  u n d  Spanier. Alles V ölker ,  w e lc h e  s ich  s c h o n  w e g e n  d e r  
V e rw a n d tsc h a f t  d e r  S p ra ch e n  am  m e is ten  d a z u  e igneten ,  u n d  e b e n so  in B e treff  
ihres  K u l tu r z u s t a n d e s  d e m  E in g e b o re n e n  m e h r  o d e r  w e n ig e r  n ä h e r te n .  D e n n  
au c h  diese, so w e i t  sie sesshafte  B ü rg e r  des A d o p t iv -V a te r la n d e s  g e w o r d e n  sind, 
n e h m e n  an d e r  p o l i t i sc h e n  E n tw ic k lu n g  desse lben  k e in en  n e n n e n s w e r th e n  A n -  
theil. D a s  d e u t sc h e  E le m e n t ,  w ie  auch  an d e re  N a t i o n e n  k o m m e n  h ie r  w e g e n  ih re r  
n u m e r i s c h e n  M in d e rh e i t  w e n ig  in B etrach t.
D e r  Staat São P au lo ,  u n d  n u r  m it  d ie sem  h a b e n  w ir  es h ie r  zu  th u n ,  o b w o h l  die 
V erhäl tn isse  z u m  g ro ssen  T h e i l  in  g an z  Brasilien  ähn l ich ,  e h e r  n o c h  s c h l im m e r  
liegen, ist e in  re ines A g r ik u l tu r la n d .  D ie  I n d u s t r ie  ist u n b e d e u te n d  u n d  w i r d  es zu  
e iner  B e d e u tu n g  w o h l  auch  k a u m  b r in g en ,  da  K o h len ,  w ie  auch  M eta l le  v o n  a u s ­
sen  e in g e fü h r t  w e r d e n  m üssen .  D as  P r o d u k t ,  w e lches  m it  s o u v e rä n e r  A u ssc h l ie s s ­
l ichkei t  h ie r  g e b a u t  w i r d  u n d  t r o t z  aller M is sw ir th sc h a f t  d e m  L a n d e  im m e r  neue
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R e ic h th ü m e r  z u f ü h r t ,  ist d e r  Kaffee. D e r  S taat São P a u lo  p r o d u z i r t  d ie H ä lf te  des 
W e l tk o n s u m s  an  Kaffee. D o c h  erspr iess t  aus d ieser  re ic h en  Q u e l le  d e m  a rb e i te n ­
d e n  V olke k e in  Segen, d e n n  da  fü r  den  G ro s s g ru n d b e s i t z e r  d ie  K u l tu r  des Kaffees 
bis j e tz t  die w e i tau s  r en ta b e ls te  ist, so w ir d  d ie ser  fast je d e r  Z o ll  k u l t iv i r te n  L a n ­
des g ew id m et.  D ie  F o lg e  d a v o n  ist, dass so z iem lich  alle L e b e n sm it te l  e in g e fü h r t  
w e r d e n  m üssen ,  w as  w ie d e r u m  d en  h o h e n  P re is  aller L e b e n s -  u n d  G e n u ss m it te l  
e rk lä r t .  Es ist ch a rak te r is t isch ,  z u  sehen, dass auch  h ie r  sc h o n ,  w o  d e r  L a n d b a u  ei­
n en  G e w in n  ab w ir f t ,  w ie  auf  d e r  g a n z e n  E rd e  v ie lle ich t n ic h t  e in  zw e ite s  M al,  die 
G r o s s g ru n d b e s i t z e r  ü b e r  N o th s t a n d  k lagen, u n d  n ic h t  genug ,  dass d e r  Staat auf 
K o s te n  d e r  A l lg e m e in h e i t  ih n e n  die b ill igen A rb e i t sk rä f te  h e rb e isch a ffen  m uss ,  
w ill er  ih n e n  a u c h  n o c h  d u r c h  h o h e  E in fu h rz ö l le  ausse rb ra s i l ian is ch e r  P r o d u k te  
b ehü lf l ich  sein, die Kaffee k o n s u m i re n d e n  L ä n d e r  z u  z w in g e n ,  d u r c h  H e r a b s e t ­
z u n g  d e r  K affee -Z ö lle  ih n e n  d en  A b sa tz  ih re r  P r o d u k te  z u  e r le ich te rn ,  n a tü r l ich  
w ie d e r u m  auf  K o s te n  d e r  a rb e i te n d e n  B e v ö lke rung .
W ie  es die h ie r  h e r r s c h e n d e  Klasse v e r s ta n d e n  hat,  alle L a s te n  au f  d ie  S ch u l­
te rn  d e r  a rb e i te n d e n  B e v ö lk e ru n g  z u  w älz en ,  b ew e is t  auch  das S teu e rsy s tem .  Alle 
B e d ü rfn is se  des S taates w e r d e n  aus in d ire k te n  S teu e rn  gedeck t .  D e r  F a zen d e iro  
b e z a h l t  fü r  se inen  ko llo ssa len  G r u n d b e s i t z  a b so lu t  ke ine  S teue rn ,  n u r  fü r  den  
a u s g e fü h r te n  Kaffee e inen  g an z  m in im a len  Zoll.
D ie  h a u p tsä c h l ic h s te  E in n a h m e  des Staates resu l t i r t  aus d e n  e x o r b i t a n t  h o h e n  
E in fu h rz ö l le n ,  d ie au f  allen P r o d u k te n  ru h e n ,  w e lc h e  also d e r  A e r m s te  e b e n so g u t  
bez ah l t ,  w ie  d e r  R e ichste .
W e n d e n  w ir  uns  n u n  z u  d e r  w ir th sch a f t l ic h en  Lage d e r  A rb e i te r ,  so m ü ssen  
w i r  d iese  le tz te re n  t r e n n e n  in  die zw ei L la u p tg ru p p e n :  la n d w ir th sc h a f t l ic h e  o d e r  
F a z e n d e n - A r b e i t e r  u n d  In d u s t r ie -A rb e i te r .  Es ist z iem lich  schw ier ig ,  ü b e r  die 
Lage d e r  e r s te ren  ein tre f fendes  G e s a m m tb i ld  z u  geben , da  d ie L age  d e rse lb en  
je n a c h  d e r  g rö sse ren  o d e r  g e r inge ren  P ro f i tg ie r  d e r  G ru n d b e s i t z e r  eine se h r  u n ­
te rsch ied l iche  ist. A u c h  w ä re  es nö th ig ,  u m  die L as ten  u n d  A rb e i te n  d ie se r  K las ­
se im  V erhä l tn iss  z u  ih re m  V erd iens t  k la rzus te llen ,  eine v o l ls tän d ig e  D a rs te l lu n g  
des  B e tr iebes  im  K affeebau  z u  geben. Als M it te l l in ie  k ö n n te  m a n  v ie lle ich t f o l ­
gendes  aufste llen: D ie  ganze  A rb e i t  w i r d  g e w ö h n l ic h  im  A k k o r d  v e rd in g t ,  u n d  
z w a r  so, dass fü r  das  P f lanzen ,  B ehacken ,  sow ie  das P f lü c k e n  d e r  F rü c h te  p r o  je 
1000 B ä u m e  ein  b e s t im m te r  Preis  b e z a h l t  w ird .  D e r  D u rc h s c h n i t t s v e rd i e n s t  e iner  
e rw a c h se n e n  P e r s o n  sc h w a n k t  dabe i  z w isch e n  1 bis 2 M ilre is  p r o  Tag. A u sse r-  
d e m  b e k o m m t  g e w ö h n l ic h  eine jede Fam il ie  ein  S tü ck  L a n d  angew iesen ,  u m  fü r
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
sich se lbs t  e tw as  a n z u b a u e n .  D o c h  ist dieses, w ie  s c h o n  gesagt,  n ic h t  d e r  einzige 
M o d u s  d e r  L o h n a b m e s s u n g ,  es k o m m t  auch  häuf ig  vor, dass d ie  A rb e i t e r  e inen  
gew issen  P r o z e n t s a t z  d e r  E rn t e  als L o h n  erha lten .  A ls N o r m  je d o c h  k a n n  m a n  
aufste llen ,  dass es n u r  w e n ig e n  aus d ie ser  Klasse gelingt,  z u r  S e lb s tän d ig k e i t  u n d  
z u  e in e m  b es se ren  L o o s e  z u  gelangen.
D ie  Lage d e r  A rb e i te r  in  d e n  S täd ten ,  d e r  In d u s t r ie -A rb e i te r ,  k a n n  m a n  ge­
n a u e r  fests tel len .  Es s c h w a n k t  d e r  L o h n  d e r  ge le rn ten  A rbe i te r ,  P ro fe ss io n is te n ,  
zw is c h e n  3-8  M ilre is ,  als D u r c h s c h n i t t  w ä re  6 M ilre is  a n z u g e b e n .  D e r  L o h n  fü r  
u n g e le rn te  A rb e i te r ,  H ilfsa rbe i te r ,  v a r i i r t  zw is c h e n  3-4 M ilre is  p r o  Tag. D o c h  ist 
es n ö th ig ,  u m  d ie sen  L o h n  in  se inem  w a h r e n  W e r th e  z u  e rk e n n e n ,  s ich  d e n  W e r th  
w ie  a u c h  d ie  K a u fk ra f t  des  h iesigen  G eldes  e tw as n ä h e r  an z u se h en .
D e r  M ilre is  in  G o ld  r e p rä se n t i r t  e inen  W e r th  in d e u t s c h e m  G e ld e  v o n  2,25 M k . 
J e d o c h  z i rk u l i r t  im  L a n d e  n u r  P a p ie r  u n d  ha t  je tz t  d e r  M ilre is  n a c h  d e m  stets 
s c h w a n k e n d e n  K u rs e  e in en  W e r th  v o n  85 Pfg., d o c h  w a r  er  s c h o n  h e r u n te r  bis auf  
60 Pfg. In fo lg e  des s c h o n  e r w ä h n te n  U m s ta n d e s ,  dass fast alle P r o d u k te ,  L e b e n s ­
mittel ,  w ie  a u c h  a n d e re  B edarfsa r t ike l  v o m  A u s la n d  e in g e fü h r t  w e r d e n  m ü ss e n  
u n d  h ie r  se h r  h o h e n  Z ö l le n  un te r l iegen ,  h a b e n  alle diese A r t ik e l  e inen  2, 3 u n d  4- 
fach so h o h e n  P re is  w ie  in  D e u ts c h la n d .  E rs t  h ie rn a ch  w i r d  es m ö g lich ,  s ich  e inen  
w a h r e n  B egriff  v o n  d e n  L ö h n e n  zu  m ach en ,  u n d  es ist ke ine  U e b e r t r e ib u n g ,  w e n n  
m a n  b e h a u p te t ,  dass d e r  D u rc h s c h n i t t s lo h n  n ie d r ig e r  ist, o d e r  w en ig s ten s  n ich t  
höher ,  w ie  in  D e u ts c h la n d .  Es d a r f  n ich t  u n te r la sse n  w e r d e n ,  n o c h  z u  e rw ä h n e n ,  
dass auch  d ie  H a u s m ie th e n ,  w en ig s ten s  in  d e r  S tad t  São P au lo ,  ü b e r  d o p p e l t  so 
h o c h  s ind  w ie  z.B. in  Berlin .
D a s  e inz ig  G u te ,  d e r  e inz ige  V ortheil ,  d en  d e r  P ro fe s s io n is t  h ie r  geniesst ,  ist 
der, b es tän d ig  A r b e i t  z u  haben .  D as  A n g e b o t  v o n  A rb e i t s k r ä f te n  ist n o c h  n ich t  
d e ra r t ig  s ta rk  w ie  d rü b e n .  D ie  p ro le ta r isch e  R e se rv e -A rm e e  ex is t i r t  n o c h  n ic h t  in 
d e r  A u s d e h n u n g  w ie  d rü b e n ,  d o c h  sollte die i ta lienische E in w a n d e r u n g  in  d e m  
M aasss tab  w ie  b ish e r  w e i t e r g e f ü h r t  w e rd e n ,  so w e r d e n  w i r  in  a b s e h b a re r  Zei t  
a u c h  h ie r in  m it  E u r o p a  k o n k u r r i r e n  k ö n n e n  u n d  es v ie lle ich t n o c h  ü b e r tre f fen .
K o m m e n  w i r  n u n  n o c h  e inm al z u r ü c k  au f  d e n  n ie d r ig en  K u rs  des h iesigen  
G e ld e s  u n d  d essen  U rs a c h e n ,  so g ib t  u ns  einige A u fk lä r u n g  die im m e n se  Ver­
s c h u ld u n g  g an z  Bras iliens u n d  die U n s ic h e rh e i t  d e r  p o l i t i s c h e n  V erhältn isse ,  
w e lche  b e id e n  F a k to r e n  w o h l  gee ignet  sind ,  d en  W e r th  des h ies igen  P ap ie rge ldes  
in e tw as  h e ra b z u s e tz e n ,  ab e r  e inen  so n ied r ig en  S tan d  des se lb e n  n ic h t  z u  re c h t-  
fe r t igen  v e rm ö g e n ,  d a  th a tsä ch l ic h  b ish e r  Bras ilien  n o c h  im m e r  se in en  f inanz i-
348
In te rn a t io n a le  P ersp ek tiv en
eilen V e rb in d l ic h k e i te n  n a c h g e k o m m e n  ist, u n d  bei se in en  e n o r m e n  n a tü r l ich e n  
R e ic h th ü m e r n  n o c h  e ine Z e i t  lang  d e r  M is sw ir t s c h a f t  se in e r  R e g ie ru n g e n  o h n e  
S ch ad e n  Z usehen  kan n .  D ie  w a h re  U rs a c h e  des n ie d r ig en  G e ld w e r th e s  d a r f  m a n  
g e t ro s t  au f  das In te re s se  des  F azende iros  an  d e m se lb e n  sch ieben .  D a  diese K affee ­
b a r o n e  ih re  W a a re n  in  G o ld  b ez ah l t  b e k o m m e n  u n d  ih re  A rb e i t e r  w ie  a u c h  a n d e ­
re V e rb in d l ic h k e i te n  im  In la n d e  m it  e n tw e r th e te m  P ap ie rg e ld e  bez ah len ,  so ist es 
klar, dass es in ih re m  In te resse  liegt,  w e n n  die D if fe re n z  z w is c h e n  G o ld w e r th  u n d  
d e m  P a p ie rw e r th  eine m ö g lich s t  g rosse  ist. U n d  da d iese K lasse  e inz ig  das H e f t  in 
H ä n d e n  hat ,  so  gel ing t  ih r  das auch  im m e r  zu  e r re ic h en  u n d  z w a r  w ie d e r u m  auf 
K o s te n  d e r  a rb e i te n d e n  B e v ö lk e ru n g  in  d o p p e l te r  B ez ieh u n g ;  d e n n  e inm al m uss  
d e r  Staat, das  G e m e in w e s e n ,  seine Z in se n  an seine a u s w ä r t ig e n  G lä u b ig e r  in  G o ld  
bez ah len ,  m u ss  also z.B. je tz t  d re im al  so viel b ez ah len ,  als w e n n  d e r  K u rs  se inen  
n o r m a le n  S tand  hät te .  Es ist klar, dass u n te r  d ie sem  M is ss ta n d e  ein je d e r  e inze lne  
zu  le iden  hat ,  d e n n  die h o h e n  Zölle ,  w e lche  d ie P re ise  aller  A r t ik e l  so  f u r c h tb a r  in 
d ie  H ö h e  tre ib en ,  s ind  m it  b e d in g t  d u r c h  d iese e n o r m e n  M e h ra u s g a b e n  des  S taa­
tes; da  die h e r r s c h e n d e  Klasse, w ie  s c h o n  ausgefüh r t ,  es w o h l  v e r s ta n d e n  hat ,  die 
L as ten ,  w e lc h e  ih r  z u k ä m e n ,  auf  die S ch u lte rn  d e r  M in d e r b e g ü te r t e n  z u  w älzen .  
Z w e i te n s  v e r th e u e r t  d e r  n iedrige  K u rs  auch  o h n e  die Z ö lle  s c h o n  b e d e u te n d  die 
Pre ise  al ler  e in g e fü h r te n  W aaren .  D iese  D if fe re n z  h ä t te  w e n ig  z u  sagen, w e n n  d e r  
L o h n  in d e m s e lb e n  M aasse  ges tiegen  w äre ,  w ie  d e r  W e r th  des  G e ld e s  g e s u n k e n  
ist; das ist ab e r  n ic h t  d e r  Fall, d e r  L o h n  ist n u r  u m  ein  w en ig e s  h ö h e r  w ie  z u  d e r  
Zeit ,  d a  das  P a p ie r  G o ld w e r th  hatte .
F assen  w i r  n o c h  e inm al k u r z  Alles z u s a m m e n ,  so se h en  w i r  h ie r  e in  L a n d ,  das 
v o n  d e r  N a t u r  m i t  R e ic h th ü m e r n  gesegne t ist, w ie  w e n ig  an de re ,  a b e r  le ide r  b e ­
w o h n t  v o n  e in e m  Volke, w e lches  z u  lange in  d e n  B a n d e n  e in e r  h e r r s c h sü c h t ig e n  
P r ie s te rsc h a f t ,  w ie  in  d e m  A n b l ic k e  d e r  Sklaverei g e leb t  ha t ,  u m  in  ab s e h b a re r  
Z e i t  se lbs t  im  S tan d e  z u  sein, die In it ia t ive  z u r  R e o rg a n is a t io n  d e r  s taa t l ichen  
V erhäl tn isse  z u  ergreifen .  E in  L an d ,  das z w a r  g eg e n w är t ig  e ine rep u b l ik a n isc h e  
S taa tsve rfassung  ha t ,  w e lc h e  V erfassung  a b e r  im  V olke n o c h  k e in e n  B o d e n  g e fu n ­
d e n  hat ,  u n d  v o n  d en e n ,  die sie a u sü b en ,  n u r  b e n u t z t  w ird ,  u m  sich  d ie  Taschen  
zu  fü llen . D ie  V erfassung , w ie  sie au f  d e m  P a p ie r  s teh t ,  ist gu t ,  a b e r  es r ic h te t  sich 
N ie m a n d  d a n a ch ,  in  W a h rh e i t  ist die R e g ie ru n g  au to r i tä r .  D ie  H a n d l u n g e n  d e r  
h e r r s c h e n d e n  K lasse w e r d e n  n ic h t  b ee in f lu ss t  v o n  d e m  W u n s c h e ,  das  W o h l  d e r  
G e s a m m th e i t  z u  fö rd e rn ,  das V ate r land  z u  e in em  K u l tu r s ta a te  z u  m a ch e n ,  s o n ­
d e r n  n u r  v o n  d e m  B e s treben ,  sich se lbst au f  die K o s te n  des G a n z e n  z u  bere iche rn .
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D ie d e u tsc h e n  S oz ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
D ass  es h ie r in  a u c h  rü h m l ic h e  A u s n a h m e n  gibt,  k a n n  an  d e m  G e s a m m tb i ld  n ich ts  
än d e rn .  D a s  g anze  L a n d  b ie te t  d e n  A n b l ic k  des U n fe r t ig e n ,  d e r  g rö s s te n  G e g e n ­
sätze: A u f  d e r  e in en  Seite S p u re n  d e r  B arbare i ,  au f  d e r  a n d e r e n  h ö c h s te  m o d e rn e  
E n tw ic k lu n g .
K o m m e n  w i r  n u n  z u m  Schluss n o c h  au f  d e n  S tand  d e r  h ies igen  A r b e i t e r b e w e ­
g u n g  zu  sp rec h en ,  so w ir d  es nach  d e m  V orh e rg e sa g ten  N ie m a n d  W u n d e r  n e h ­
m en ,  zu  h ö re n ,  dass d iese lbe  w en ig s ten s  n ac h  eu ro p ä isc h e n  A n s c h a u u n g e n  m e h r  
w ie  b esch e id en  ist. Bis v o r  K u r z e m  n o c h  b es tan d  h ie r  in  d e r  S tad t  São P a u lo  als 
e inzige  A rb e i t e r - O rg a n i s a t io n  au f  s o z ia ld e m o k ra t is c h e r  G ru n d la g e  d e r  A l lg e m e i­
ne A rb e i te rv e re in ,  E in s e n d e r  dieses Berichtes .  W o l len  w i r  u ns  s t re n g  an  das W o r t  
hal ten ,  so ist es a u c h  h e u te  n o c h  die einzige, d e n n  d ie  b ras i l ian isch  s o z ia ld e m o ­
k ra t i s c h e n  Vereine, w e lc h e  s ich  h ie r  u n d  in  S an tos  geb i lde t  h ab e n ,  s ind  als reine 
A rb e i t e r - O rg a n i s a t io n e n  n ic h t  z u  b e t ra ch te n ,  w e n n  a u c h  d ie  L e i te r  d e rse lben ,  
w e lc h e  d e m  g e b i ld e ten  B ü rg e r s ta n d e  an g e h ö ren ,  sich alle M ü h e  geben ,  die Id ee n  
des S ozia lism us u n te r  das V olk  zu  b r ingen .
[Vorwärts N r. 497, 01/08/1896, S. 1-2.]
K a p i t a l i s m u s  i n  D e u t s c h - A f r i k a  
A u c h  e in  B e i t r a g  z u r  K o lo n ia l p o l i t i k  v o n  B . S c h ö n la n k
D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  d e u t s c h e n  S ch u tz g eb ie te  im  J a h re  1894-95, ü b e r  die eine 
k ü rz l ic h  d e m  P a r la m e n t  z u g e g an g e n e  R e g ie ru n g sd e n k sc h r i f t  au s fü h r l ic h  b e r ic h ­
tet, v e rd ie n t  aus m e h r fa c h e n  U rs a c h e n  eine B esp rec h u n g .
W ie d ie  d e u tsc h e  S o z ia ld e m o k ra t ie  z u r  K o lo n ia lp o l i t ik  s teh t ,  ist b e k a n n t .  Sie 
le h n t  sie ab. J e d o c h ,  d a  es d e u tsc h e  S te u e rg ro sc h en  s ind ,  d ie  d ie  K o s te n  d e r  K o ­
lo n ia la b e n te u e r  bes tre i te n ,  d a  es deu tsch e s  B lu t  ist, das  in d e n  K o lo n ia lk ä m p fe n  
v e rg o sse n  w ird ,  u n d  d a  d e r  K o lo n ia lp a t r io t ism u s ,  d e r  n ac h  e in e m  «g rö sse ren  
D e u ts c h la n d » ,  n ach  e ine r  ü b e rse e is ch en  M a c h ts te l lu n g  s t reb t ,  h ö c h s t  e in f lu ss re i­
che, bis z u  d e n  h ö c h s te n  S p i tze n  d e r  G e w a l t  re ic h en d e  V e r t re te r  hat ,  so ist es 
d o p p e l t  n ö th ig ,  d ie  w ic h t ig e re n  T h a t s a c h e n  k e n n e n  z u  le rnen .
W ir  w o l le n  an  d ie ser  Stelle einige D a te n  h e rv o rh e b e n ,  die k u l tu rg e sc h ic h t l ic h  
u n d  w ir th sc h a f tsp o l i t i s c h  v o n  In te resse  sind ,  w eil  sie die M in i r a rb e i t  des  K a p i ta ­
lism us,  d e r  in  alle W e l t fe rn e n  d r ing t ,  n ic h t  übe l  be leuch ten .  A u s  se inen  a l ten  H e r r ­
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sch af tsg eb ie ten  w a n d e r t  e r  fo r t ,  u m  in d e n  e n t leg e n s te n  G e b ie te n  se ine N ie d e r ­
la ssungen  z u  e r r ich ten .  D ie  J a g d  n ac h  n e u e n  H in te r l ä n d e r n  n a c h  A b sa tz g e b ie te n ,  
t r e ib t  ih n  v o n  e in em  P u n k te  d e r  E rd k u g e l  z u m  ande ren .  Z u r  A u s f u h r  ge tr ieben , 
au f  h o h e r  S tufen le iter ,  r ec k en  sich die I n d u s t r ie n  in  d e n  K u l tu r l ä n d e r n  aus, m it  
d e r  re issend  sc h n e l len  E n tw ic k lu n g  des W e ltv e rk e h rs  fällt e ine S ch ran k e  n ac h  d e r  
ä n d e rn .  A u c h  die «W ilden»  so llen  t r ib u tp f l ic h t ig ,  d ie  k a u m  e rsc h lo sse n en  B ez irke  
z u  A b n e h m e r n  d e r  I n d u s t r i e p r o d u k te  g e m a c h t  w e rd e n .
U n d  d e r  K a p i ta l i sm u s  v e r la n g t  n ic h t  b los  n a c h  K ä u fe rn ,  ih n  v e r z e h r t  a u c h  die 
G ie r  n a c h  d e n  r e ic h e n  S ch ä tze n  d e r  d u r c h  d ie N a t u r  m it  d e n  h e r r l ic h s te n  G a b e n  
au sg es ta t te te n  L a n d s t r ic h e .  D e r  v e rw ü n s c h te  H u n g e r  n ac h  G o ld  u n d  D ia m a n te n ,  
d e r  d ie  P o r tu g ie s e n  e ins t  n ac h  A fr ik a  u n d  A m e r ik a  tr ieb ,  p e i t s c h t  a u c h  heu te  
d ie K u l tu rv ö lk e r .  So ist z.B. S üdafr ika  d e r  S ch a u p la tz  heisser, b lu t ig e r  K äm pfe ,  
w eil  w i r  d ie  G o ld b e z i r k e  des  M a tabe lc landes ,  d e r  A sch a n t is ,  v o n  W i tw a te rs ra n d  
haben .
W o  a b e r  d ie b ü rg e r l ic h e  W ir th sch a f tsw e ise  sich h äus l ich  e in z u r ic h t e n  beg inn t,  
da  w o  sie a u c h  n u r  an fä n g t  z u  w irk e n ,  da  lö s t  sie w ie  m it  S ch e id ew asse r  die n a tu r ­
w ü c h s ig -sc h l ic h te n  V erhäl tn isse  auf, r e v o lu t io n ir t  d ie  a l t f rä n k isc h e n  ö k o n o m i ­
sc h en  Z u s tä n d e ,  e r s e tz t  sie d u r c h  neue  B in d u n g e n ,  d ie  ih r  Zusagen, d ie  sie b e n ü t ­
zen  u n d  a u s b e u te n  kan n .  D ie  N a tu r w i r th s c h a f t  w e ic h t  d e r  G e ld w ir th s c h a f t ,  die 
m o d e rn e  F o r m  des H a n d e ls  v e r d r ä n g t  d ie u rs p rü n g l ic h e n  V er th e i lu n g sw e ise n  d e r  
f rü h e re n  Z e i ten ,  n eu e  B edürfn isse  en ts te h en ,  d e r  soz ia le  B a u  w ir d  u m g e w a n d e l t .  
D ie  gesellschaftl iche S c h ic h tu n g  v ersc h ieb t  sich, die W i ld h e i t  w i r d  z u r  B a rba re i  
g ez äh m t,  die B a rb a re i  w i r d  kap i ta l is t ische  Z iv il isa t ion .  G e ld  u n d  Schiesspulver,  
K a r to f fe lb r a n n tw e in  u n d  F lu ssp fe rd p e i tsch e ,  Syphilis  u n d  P r iv a te ig e n th u m ,  
H a u ss k la v e re i  u n d  L o h n a r b e i t ,  W e h la n  u n d  Leist,  M is s io n e n  u n d  A m ts s c h re ib e r  
e r sc h e in e n  als M ä ch te ,  die die E in g e b o re n e n  z u  T rä g e rn  d e r  K u ltu r ,  z u  A b n e h ­
m e rn  o s te lb isc h e n  F use ls  u n d  W u p p e r th a le r  B a u m w o lle rz e u g n is se ,  z u  K ir c h g ä n ­
gern ,  z u  F ro h n a r b e i t e r n  u n d  S c h u tz t r u p p e n  s i t t igend  e rz iehen .
D ie  D e n k s c h r i f t  weiss  h ie rv o n  gar  m a n ch e r le i  z u  e rz äh le n .  A u s  d e r  d e u t ­
sch en  K o lo n ie  an  d e r  S k lav e n k ü s te  v o n  W esta fr ika ,  aus T o g o ,  e in e m  G e b ie te  v o n  
23,6 G ev ie r tm e i len ,  e r fa h re n  w i r  z.B., dass s ich  an  d e n  s ta rk  b e v ö lk e r te n  R ä n d e r n  
d e r  f isch re ich e n  L a g u n e  e in  le b h a f te r  H a n d e l  e n tw ic k e l t  hat.  A n  v e rsc h ied e n en  
O r t e n  s ind  M a rk tp l ä tz e  e n ts ta n d e n ,  w o  d e r  R e ih e  n ac h  an  je d e m  fü n f te n  Tage 
ein M a r k t  s ta t t f in d e t .  Viele T ausende ,  heiss t  es da, h a u p t sä c h l ic h  W eiber,  s t r ö m e n  
v o n  n ah  u n d  fe rn  z u s a m m e n ,  u n d  gegen M it ta g  ist d e r  lebhaf te  H a n d e l  m i t  L a n ­
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D ie d e u tsc h e n  S ozia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
d e s p r o d u k te n  aller  A r t ,  sow ie  m i t  E rz e u g n is se n  e in h e im isch e r  u n d  au s län d isch e r  
I n d u s t r ie n  in v o l le m  G an g e .  «D as T auschgeschäf t  h a t  seine f rü h e re  B e d e u tu n g  
bere its  e ingebüss t ,  das  K au fg esc h äf t  t r i t t  m e h r  u n d  m e h r  an  se ine Stelle, u n d  auch  
die das H a n d e ls g e s c h ä f t  z u r  Z e i t  n o c h  b e h e r r sc h e n d e  K a u r im u s c h e l  w i r d  v o n  
d e m  d e u t s c h e n  F ü n fp fe n n ig s tü c k ,  das  sich h ie r  e iner  a u s se ro rd e n t l i c h e n  B e l ie b t­
he i t  e rf reu t ,  n ac h  u n d  n a c h  v e r d r ä n g t  w erd en .»
H i e r  sehen  w i r  v o r  u n s e re n  A u g e n  ein sch a rfu m ris sen e s  B i ld ch e n  v o n  d e m  
U e b e rg a n g  d e r  u ra l t e n  F o r m e n  in  kapita l is tische .  D as  T auschgeschäf t ,  das  H i l f s ­
m it te l  des p r im it iv s te n  U m sa tz e s ,  v e rsc h w in d e t ,  u n d  das K au fg esc h ä f t  e rschein t .  
U n d  s c h o n  m a c h t  d ie  K au r im u sc h e l ,  d ie seit J a h r ta u s e n d e n  die ü b l ic h e  M ü n z e  
b ilde te ,  d ie  fas t d u r c h  d e n  g an z en  S u d an  geh t u n d  an  d e n  K ü s te n  h e im isc h  ist, d e r  
m o d e r n e n  M ü n z e  P la tz .  R e ichsge ld  s ta t t  K aurige ld!  Bere its  d r ä n g e n  s ich  e u r o p ä ­
ische W a aren  au f  ih re m  E ro b e r u n g s z u g e  im  M a rk tg e w ü h l  d e r  L a g u n e  v o n  T ogo .
N i c h t  dass w i r  d ie sen  V o rg a n g  beklag ten!  A b e r  es ist gu t ,  ih n  fes tzus te l len .  
W elch  n eu z e i t l ic h es  T re ib e n  in m i t te n  w e lc h  e iner  V olksm asse!  A ls  d e r  Mais, 
das H a u p tn a h r u n g s m i t t e l ,  infolge d e r  g ro ssen  T ro c k e n h e i t  v o n  1894-95 d em  
M is sw a ch s  verf iel u n d  n u r  z u  fast u n e rsc h w in g l ic h e n  P re isen  z u  h a b e n  w ar,  ver­
jag ten  die L a g u n e n a n w o h n e r  d ie f re m d e n  H a n d e ls f r a u e n  v o m  M a rk te ,  w e i l  sie in 
ih re m  F e t is c h g la u b e n  m e in te n ,  d ie  F re m d e n  h ie l ten  d en  R e g e n  z u rü c k .
D o c h  d e r  F e t is c h d ie n s t  des K ap ita l i sm us  w ir d  ü b e r  k u r z  o d e r  lang  d e n  ü b e r l i e ­
fe r te n  F e t is ch ism u s  v e rd rän g e n .  A u s  d en  M i t th e i lu n g e n  d e r  W e s le y an isch e n  M is ­
s io n  im  T o g o la n d e  (B ez irk s  K le in to g o )  e r fah ren  wir:  « D e r  A n t r i e b  z u m  S ch u l­
b esu ch  liegt v ie lfach  n ic h t  in d e r  L iebe z u r  Re lig ion ,  s o n d e r n  o f t  in  d e m  s ta rk e n  
S treben ,  tü c h t ig  zu  w e r d e n  fü r  d ieses L eben ,  in sb e so n d e re  f ü r  d e n  H a n d e l .»
(Schluss folgt.)
[Vorwärts N r. 489, 06/06/1896, S. 1.]
K a p i t a l i s m u s  i n  D e u t s c h - A f r i k a
A u c h  e in  B e i t r a g  z u r  K o lo n ia lp o l i t i k  v o n  B. S c h ö n la n k
(Schluss)
D e r  ch r is t l ic h en  L ie b e sm ü h e  E n tg e l t  ist f re ilich n ich t  o h n e  i rd isc h e n  A n flug .  B e ­
k e h r t  d ie M is s io n  die K in d e r  u n d  u n te r r ic h te t  sie sie, so g e b r a u c h t  sie ih re  A r-
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b e i tsk ra f t  auch  in d en  P f la n zu n g e n .  W ie die f ro m m e  Base ler  M iss ionsgese llscha f t  
m e lde t ,  « fäng t d ie m i t  d e n  S chü le rn  b e t r ieb en e  K a f fe e k u l tu r  an, k le ine  E r t rä g e  zu  
liefern». A u c h  d ie  V ä te r  b e n ü tz e n  ö f ters  ih re  K inder ,  d e re n  S c h u lb e su c h  d a r u n te r  
eb e n so  le idet,  w ie  d e r  ähn l ich  b e n ü tz te r  d e u tsc h e r  P ro le ta r ie rk in d e r ,  z u m  H a n d e l  
im  «B usch» , sei es, u m  die T ru s t - ( K re d i t ) - E m p fä n g e r  u n d  d e re n  A b s c h la g s z a h ­
lu n g e n  in  O e l  u n d  K ö r n e r n  z u  n o t i re n ,  o d e r  u m  die e rh a n d e l te n  P r o d u k te  zu  
ü b e r w a c h e n  u n d  z u  ver laden .  A u c h  aus D e u ts c h - O s ta f r ik a  ve r la u te t ,  dass «die 
m e is te n  K in d e r  b ere its  ih r  B ro d  se lbst v e rd ie n e n  m ü ssen » .  «L eider» ,  he iss t  es 
d a n n  n o c h  in  e in e m  B erich te  ü b e r  die R e g ie ru n g ssc h u le  in  B o n e b e la ,  d e m  m a n  
es a n m e rk t ,  dass ih n  e in  w a r m h e rz ig e r  d e u t sc h e r  S ch u lm e is te r  gesch r ieb e n  hat,  
«sehen  s ich  a u c h  m a n c h e  S chü le r  (n am e n tl ic h e  verw ais te )  g e z w u n g e n ,  ab  u n d  zu  
d e n  S ch u lb e su ch  z u  u n te rb re c h e n ,  u m  sich d u r c h  F isch fan g  e tw as  z u  e rw e rb e n  
u n d  so ih re n  B e d a r f  an  K le id u n g ss tü c k e n  ( H ü f te n tü c h e rn )  b e s t re i te n  z u  k ö n n e n .  
Ih re  A n g e h ö r ig e n  se lbs t  lassen ih n e n  in d e r  Regel n ich ts  z u k o m m e n » .
D ie  a l ten  H a n d e l s m e th o d e n  w e r d e n  a u c h  a n d e r s w o  in  d e n  S c h u tz g e b ie te n  u m ­
gestal tet;  d e r  P ro z e s s  ist typ isch .  Im  S ü d en  v o n  K a m e r u n ,  d e r  d e u t s c h e n  K o lo n ie  
an d e r  W e s tk ü s te  A fr ikas ,  t ief  im  G o lf  v o n  G u in ea ,  h a t  sich «in d e r  A r t  u n d  W ei­
se, w ie  die v o n  d en  E in g e b o re n e n  des I n n e r n  g e w o n n e n e n  P r o d u k te  (E lfenbein ,  
O e l ,  P a lm k e rn e ,  G u m m i)  an  die e u ro p ä isc h e n  F i r m e n  ü b e rg e h e n ,  in  d e n  le tz ten  
J a h re n  eine b e d e u te n d e  A e n d e r u n g  vo l lzogen» .  W ie  k a m  das? « W ä h r e n d  f r ü ­
h e r  d iese E rz e u g n is se  aus d e m  I n n e r n  v o n  S ta m m  z u  S ta m m  g ingen  u n d  z u le tz t  
d u r c h  d ie  H ä n d e  d e r  lediglich  Z w isc h e n h a n d e l  t r e ib e n d e n  K ü s te n b e v ö lk e ru n g  an 
die e u ro p ä is c h e n  F i r m e n  gelangten ,  w u r d e  in  d e r  le tz t e n  Z e i t  m i t  d ie sem  S ystem  
v o l ls tän d ig  g eb ro c h en .  U m  d e n  g e w in n re ic h e n  Z w is c h e n h a n d e l  d e r  ra f f in ir ten  
u n d  b e t rü g e r i s c h e n  K ü s te n b e v ö lk e ru n g  la h m zu leg e n ,  rü s te n  d ie  e u ro p ä isc h e n  
F i r m e n  n u n m e h r  m o n a t l ic h  m e h re re  T rä g e rk a ra w a n e n  aus, w e lc h e  M ä rsc h e  v o n  
8 bis 14 T agen  ins I n n e r e  u n te rn e h m e n ,  u m  G u m m i  u n d  E lfe n b e in  gegen  m itg e ­
fü h r te  W a aren  u n m i t t e lb a r  v o n  d e n  B in n e n s tä m m e n  e in z u h a n d e ln .  D a d u r c h  ist 
es a l lerd ings g e lungen ,  d e n  Z w isc h e n h a n d e l  an  d e r  K ü s te  z u  beseit igen ,  d ie  w e ite r  
e rh o ff te  W i r k u n g  aber, dass sich n äm lic h  d e r  A n k a u fsp re is  fü r  d ie L a n d e s p r o d u k ­
te n a c h  W egfall  des  G e w in n s  d e r  Z w is c h e n h ä n d le r  fü r  die E u r o p ä e r  verb il l igen  
w ü rd e ,  ist j e d o c h  n ic h t  e inge tre ten .  D ie  K o s te n  fü r  d ie Träger,  d ie n e b e n  w e n ig e n  
e in g e b o re n e n  M a b ea s  u n d  Balis fast n u r  W ey leu te  aus L ib e r ia  s ind ,  s te llen  sich 
n äm lic h  d e ra r t ig  h o c h ,  dass d e r  Preis  d e r  P r o d u k te  an  d e r  K ü s te  n ic h t  n ied r ige r  
ist, als f rü h e r  z u r  Z e i t  des Z w isch e n h an d e ls» .
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D ie d e u tsc h e n  S o z ia lis ten  u n d  die A n fän g e  d e r  a rg e n tin isc h e n  A rb e ite rb e w e g u n g
U e b e rs e tz e n  w i r  d iese D a r le g u n g  aus d e m  am tl ic h en  ins b ü rg e r l ic h e  D e u ts c h ,  
so e rg ib t  sich, dass d ie n a tü r l ic h e  S ch lauhe i t  d e r  E in g e b o re n e n  bis j e t z t  d e m  Ver­
su ch e  d e r  E u ro p ä e r ,  d e n  L ö w e n a n th e i l  des H a n d e ls g e w in n e s  s ich  aussch liessl ich  
zu  s ichern ,  v o r läu f ig  W id e r s ta n d  leistete. Es k o n k u r r i r t  h ie r  d e r  a f r ik an isch e  m it  
d e m  e u ro p ä isc h e n ,  d e r  fe t isch it ische  m i t  d e m  ch r is t l ic h en  P ro f i tm a c h e r .  W e r  am  
E n d e  es d a v o n t r a g e n  w ird ,  d a r ü b e r  h e r r s c h t  w o h l  k a u m  ein  Zw eife l .
S ch o n  sp ie lt  a u c h  die sc h w a rz e  A rb e i te r f rag e  in  d e n  K o lo n ie n  eine g rosse  R o l ­
le. D e r  H a n d e l  u n d  d e r  P la n ta g e n b a u ,  so g u t  w ie  die p e r sö n l ic h e n  D ie n s te ,  b e ­
a n s p ru c h e n  im m e r  g rösse re  M e n g e n  H ä n d e ,  u n d  d ie  k l im a t i sc h e n  B e d in g u n g e n  
erh e isch e n  v o r  a l lem  F arb ige .  D a  e r fah ren  w ir  aus K a m e ru n ,  dass d e r  S ta m m  d e r  
Bali A rb e i te r  fü r  d ie K o lo n ia l r e g ie ru n g  anb ie te t ,  dass so d e r  « B e zu g  v o n  A r b e i ­
te rn  ges ichert  se in  w ird ,  v ie lle ich t a u c h  v o n  Solda ten» . D a n n  liest m a n  « U e b e r  die 
S k lavenfrage  ist n ic h ts  N e u e s  z u  b er ich ten .  D a  das S k lave re iverhä ltn iss ,  w e n ig s ­
tens  an d e r  K ü s te ,  se ine rech t l ich e  u n d  z u m  g rossen  T h e i l  a u c h  seine w i r t s c h a f t ­
l iche B e d e u tu n g  v e r lo re n  ha t ,  so w i r d  in  Bälde n u r  n o c h  d e r  K la s se n u n te rsc h ie d  
u n d  die v e rsc h ied e n e  B e re c h t ig u n g  bei E r le d ig u n g  in n e re r  A n g e le g e n h e i te n  ü b r ig  
sein.»
D ie  S k lav e n a rb e i t  e r s c h e in t  u n te r  d e m  D r u c k e  m o d e r n e r  w i r t s c h a f t l i c h e r  
E in f lüsse  an t iq u ir t ,  ve ra lte t ,  sie m uss  d e r  L o h n a rb e i t ,  v o r läu f ig  d e r  K o n t r a k t a r ­
beit ,  d e r  T h ä t ig k e i t  ha lb  o d e r  g an z  h ö r ig e r  F r o h n a rb e i t e r  u n d  L o h n a r b e i t e r  w e i ­
chen .  Weil die ö k o n o m is c h e  S i tu a t io n  sich  v e rä n d e r t ,  de sh a lb  v e r l ie r t  d ie  Sklaverei 
ih re  D a s e in sb e re c h t ig u n g ,  das K ap ita l  ersche in t ,  das  an d e re  A u s b e u tu n g s f o r m e n  
b ra u c h t ,  als d e r  p a t r ia rch a l isc h  w i r t s c h a f t e n d e  S klavenbesi tze r .  D a s  R ü c k s tä n d i ­
ge v e r f lü c h t ig t  sich, u n d  w ie  die am tliche  D e n k s c h r i f t  es t re f fen d  a u s d rü c k t ,  n u r  
d e r  K la s se n u n te rsc h ie d  b le ib t  üb r ig .  U n d  die A b s tu f u n g  d e r  p o l i t i sc h e n  R e ch te  
n ac h  d e m  B esitze ,  die also n ic h t  b los bei d en  H e r r e n  M e h n e r t ,  Schill u n d  G e ­
n ossen ,  d en  sä chs ischen  W a h lre c h tsa t te n tä te rn ,  s o n d e rn  auch  bei d e n  K a m e r u n e r  
M a c h th a b e r n  als L ie b l in g se rsc h e in u n g  z u  f in d e n  ist.
F ü r  gar  viele d e u t sc h e  G ro s s in d u s t r ie l le  u n d  V erleger u n d  v o r  a l lem  a u c h  fü r  
u n se re  ü b e r  d ie  S ach sen g ä n g e r  j a m m e rn d e n  J u n k e r  ist es leh rre ich ,  z u  h ö re n ,  w as 
in  d e m  A b s c h n i t te  ü b e r  D e u ts c h - O s ta f r ik a  z u  lesen ist: «Selbst d ie  L e u te  aus d e r  
N ie d e r u n g ,  d ie  das  kal te  K l im a  d e r  B erge n ic h t  v e r t r u g e n  u n d  f rü h e r  ö f te rs  f o r t ­
liefen, b le ib en  je tz t  lä n g e r  bei d e r  A rb e i t ,  so b a ld  d u r c h  gu te  U n te r k u n f t ,  V e ra b ­
r e ic h u n g  v o n  D e c k e n  etc. g u t  fü r  sie g eso rg t  w ird» .
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In  D ar -e s -S a lam  w a r  ke in  M ange l  an  A rb e i te rn  u n d  H a n d w e r k e r n .  D ie  L ö h n e  
d e r  H a n d w e r k e r  s ind  « u m  ein G er inges  gefallen, die fü r  g e w ö h n l ic h e  A rb e i te r  
e tw as m e h r» .  D ie  Z u f u h r  v o n  A rb e i tsk rä f te n ,  «befre i ten»  Sklaven , v o n  «th ieri-  
sch en  M o to r e n » ,  z u  d e n e n  die D e n k s c h r i f t  a u c h  d ie  N e g e r  zäh l t ,  u.s.w. steigt. 
D ie  i ta l ien ischen  u n d  g r iech ischen  H a n d w e r k e r  des  B a u g ew e rb e s ,  d ie  im  g anzen  
O r i e n t  u n d  an  d e r  o s ta f r ik a n isc h en  K ü s te  eine g rosse  R o l le  sp ie len ,  d ie  I ta l iener  
als A rb e i te r ,  d ie  G r ie c h e n  v o r  A lle m  als V erm it t le r  u n d  Z w is c h e n u n te rn e h m e r ,  
w e r d e n  allm älig  d u r c h  d ie H e r a n b i ld u n g  e in h e im isch e r  u n d  w o h lfe i le re r  H a n d ­
w e r k e r  z u rü c k g e d rä n g t .
In  d ie sen  B e z i rk e n ,  w o  n o c h  ein u rw ü c h s ig e r  K o m m u n i s m u s  z u  f in d e n  ist, 
s to s sen  m it  d o p p e l t e r  H ä r t e  alte u n d  n eu e  E ig e n th u m s f o r m e n  z u s a m m e n .  D ie  
ab sch e u lich e  E in r ic h tu n g  d e r  P fa n d w e ib e r  L e is t ’sch en  A n d e n k e n s  ist in  K a m e ­
r u n  beseit ig t.  D ie  S c h u ld k n e c h ts c h a f t  b e s te h t  a b e r  n o ch ,  n u r  dass bei A n trä g e n ,  
die v e r lan g en ,  d e n  S c h u ld n e r  se lbst in  Z iv ilha f t  z u  n e h m e n ,  j e t z t  g ru n d sä tz l ic h  
d e r  N a c h w e is  v e r la n g t  w ird ,  dass die P fä n d u n g  in  F a h r h a b e  u n d  in  L ie g en sc h a f­
te n  des  S ch u ld n e rs  erfo lg los  geb l ieben  ist. W as e rgab  s ich  also n u n ?  « D e r  E rfo lg  
war, dass se it  lä n g ere r  Z e i t  d ie S c h u ld k n e c h ts c h a f t  in  d e r  Prax is  v e r s c h w u n d e n ,  
d a fü r  a b e r  eine andere ,  b ish e r  u n b e k a n n te  F rage  au fg e ta u c h t  ist, n äm lic h  d ie  d e r  
Z w a n g s v o l l s t r e c k u n g  an liegenschaf t l ichem  V e rm ö g e n  E in g e b o re n e r .  W e n n  m a n  
n u n  a u c h  die R e g e lu n g  des  fo rm e l le n  V erfah rens  e iner  so lc h e n  Z w a n g s v o l l s t r e ­
c k u n g  an s ich  ke ine  b e s o n d e r e n  S chw ier igke i ten  b ie te t ,  so  ist m e is t  d ie  E n ts c h e i ­
d u n g ,  w e r  n ac h  d e n  R e ch tsb eg r if fe n  d e r  E in g e b o re n e n  v e r fü g u n g sb e re c h t ig te r  
E ig e n th ü m e r  eines G r u n d s tü c k s  ist -  u n d  nach  d iesen  R e c h tsb e g r i f fe n  ist d o c h  
w o h l  z u  en tsc h e id e n  -  r ec h t  schwer,  u m  so  schw erer ,  als e ine s t re n g e  T re n n u n g  
z w is c h e n  G e m e in e ig e n th u m ,  ö f fe n t l ic h - re ch t l ich e n  A n s p r ü c h e n  d e r  H ä u p t l in g e  
u n d  re in e m  P r iv a te ig e n th u m  des E in z e ln e n ,  w en ig s ten s  so w e i t  L ie g en sc h a f ten  in 
B e trac h t  k o m m e n ,  se lbs t  bei d e n  v e rhä l tn issm äss ig  v o rg e s c h r i t t e n e n  D u a llas ,  (den  
E in g e b o re n e n  am  K am e ru n f lu s se ,  d e m  fo r tg e sc h r i t te n s te n  H ä n d le r s t a m m e )  n o ch  
ke inesw egs  e in g e tre te n  ist».
W elch  leh rre iches  Bild: G e m e in e ig e n th u m  an G r u n d  u n d  B o d e n  u n d  d e r  G e ­
r ich tsvo llz ieher!
Es k l in g t  fast r ü h r e n d ,  w e n n  d e r  B e r ich t  aus D e u t s c h - O s ta f r ik a  k lagt: « F ü r  die 
seit A n fa n g  dieses Ja h re s  in  D ar-e s -S a lam  ge tro f fen e  E in r ic h tu n g  eines G r u n d ­
b u ch s  sc h e in t  n o c h  k e in  B edürfn iss  Vorgelegen z u  h ab e n ,  w e n ig s te n s  ist n o c h  kein  
e in z ig e r  A n t r a g  au f  E in t r a g u n g  be im  B e z irk sg e r ich t  e ingegangen» .
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W ild g e w a c h se n  s ind  in  d ie sem  t ro p isc h e n  H im m e ls s t r i c h e ,  w o  die ges i t te ten  
u n d  s i t te n s t re n g e n  E u r o p ä e r  m it  d e n  E in g e b o re n e n  h an d e ln ,  d ie  F o r m e n  des  K re ­
dits. D as  so g e n a n n te  T ru s t -S y s te m ,  das in  e rs te r  R e ihe  d e n  K re d i tg e b e r n  z u m  
V orthe il  gere ich t ,  d ie K re d i tn e h m e r  ab e r  sc häd ig t  u n d  v e rd irb t ,  b e s te h t  hier, ein 
afr ikan isches  S y s tem  des L o t te rk r e d i t s  v o n  re in s te m  Wasser. O h n e  jede  S iche rhe i t  
w e r d e n  T au se n d e  v o n  M a r k  T ru s t  an  D u a l l a h ä n d le r  gegeben ,  v o n  d e n e n  w o h l -  
b e k a n n t  ist, dass sie bei a n d e re n  F i rm e n  s ta rk  v e r sc h u ld e t  s ind ,  n u r  u m  f ü r  die 
F i rm a  ger iebene  H ä n d le r  z u  g ew innen .  « D ab e i  f ü h r t  das  S y s te m  des W aschens  
u n d  W ie d e r-T ru s tg e b e n s ,  ehe d e r  ers te  V orschuss  z u r ü c k g e z a h l t  ist, das  U n te r l a s ­
sen  jeg licher  S c h lu s s a b re c h n u n g  u n d  die A u ss te l lu n g  v o n  Q u i t t u n g e n  f ü r  e inze lne  
P o s te n  zu  e ine r  a l lgem einen  V erw ir ru n g ,  so dass, z u m a l  bei d e m  h ä u f ig e n  W e c h ­
sel des P e rso n a ls  d e r  F i r m e n  u n d  der, w en ig s ten s  bei E n g lä n d e r n ,  h ä u f ig  rec h t  
m a n g e lh a f ten  B u c h fü h r u n g ,  z u le tz t  w e d e r  die F i rm a  n o c h  d e r  H ä n d l e r  w eiss ,  w ie  
gross d ie F o rd e ru n g ,  b ez ie h u n g sw e ise  d ie S chu ld  ist. N i m m t  d a n n  d e r  H ä n d le r  
bei e ine r  an d e re n  F i rm a  T rus t ,  d a n n  w ir d  au f  g u t  G lü c k  eine be l ieb ige  S u m m e  e in ­
geklagt» . U n d  d e r  K a m e r u n e r  B e rich te rs ta t te r ,  d e r  o f fe n b a r  e in  sc h a rfe r  B e o b a c h ­
te r  ist, b e m e rk t :  «Z w eife l los  ist es soviel, dass das z u r  Z e i t  h e r r s c h e n d e  m aasslose  
T ru s tg e b e n  die M asse  d e r  e in h e im isch e n  Z w isc h e n h ä n d le r ,  d ie  D u a l las ,  m o ra l isch  
u n d  w ir th sc h a f t l ic h  schäd ig t ,  das E n ts te h e n  eines so l id en  H a n d e l s  m it  L a n d e s ­
p r o d u k te n  v e r h in d e r t  u n d  sich häu f ig  als A u s n u tz u n g  des L e ich ts in n s  U n e r f a h r e ­
n e r  au f  d e r  e inen , u n d  als B e tru g  au f  Seite d e r  E in g e b o re n e n  dars te l l t .»
E ine  s te tige  U m w a n d l u n g  d e r  W ir th sc h a f ts z u s tä n d e  v o l lz ie h t  s ich  in  d en  d e u t ­
sch en  S ch u tz g eb ie te n .  Es ist, ab gesehen  v o n  a llem  A n d e r e m ,  a u c h  so z ia lp o l i t is ch  
v o n  n ic h t  z u  u n te r s c h ä t z e n d e r  B e d eu tu n g ,  d iese U m b i ld u n g  z u  v er fo lgen .  D ie  
K o lo n ie n  h a b e n  wir,  leider, m ü ss e n  w i r  sagen. D a  sie e inm al a b e r  u n t e r  d e r  d e u t ­
schen  F lagge s te h en ,  ist es z u m  M in d e s te n  u n se re  A ufg a b e ,  d a r a u f  z u  d r in g en ,  
dass d ie  ä rg s ten  U e b e ls tä n d e  d e r  K o lo n ia lp o l i t ik  m i t  m it le id lo se r  H a n d  a u s g e r o t ­
te t  w e rd e n ,  dass ke ine  A sse sso re n -  u n d  L e u tn a n tsp o l i t ik ,  s o n d e r n  e ine  v e r s tä n d i ­
ge, f r ied liche V erw a l tu n g sp o l i t ik ,  so w e i t  das angeh t,  g e t r ieb en  w ird ,  u n d  dass die 
e inhe im ische  B e v ö lk e ru n g ,  die d e n  G r u n d s to c k  d e r  K o lo n ie n  b ilde t ,  ih re  s o z i ­
ale u n d  po l i t isc h e  E n tw ic k lu n g  n ic h t  in b ru ta len ,  s o n d e rn  in  m e n s c h e n w ü rd ig e n  
F o r m e n  d u r c h m a c h t .
[Vorwärts N r. 490, 13/06/1896, S. 1-2.]
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G lossa r
G lo s s a r
acontecimiento: Ereignis 
A lm a  de niña  (R om antitel): M ädchenseele 
alm acén/almacenero: Lebensm ittelladen/L e­
bensm ittelladenbesitzer 
altura: H ö h e
amigos políticos: politische Freunde 
Apariencias (R om antitel): D er äußere Schein 
apoderado: B evollm ächtigter; P rokurist 
asamblea: V ersam m lung; K undgebung 
Barracas: A rbeiterviertel in Buenos Aires 
Basurahaufen: M üllhaufen, la basura: der 
M üll
bramarbasi[e]ren: aufschneiden; prahlen
brasero: A llesbrenner
Burzaco: D o rf in der N ähe von Buenos
Aires
caballeros de la situación: D ie H erren  der 
Lage; hier: die G ünstlinge von Präsident Ju ­
lio A. Roca 
calle: Straße 
camarilla: C lique
C am p/K am p: hier: ländliche G ebiete 
casa de inquilinato: M ietshaus m it n o td ü rfti­
ger A usstattung
caudillo/caudillaje: politischer M achthaber/ 
politisches H errschaftssystem , das auf Per­
sonalism us und  klientelistischen S trukturen  
aufbaut
cédulas: Pfandbriefe
centavo: arg. W ährung, 100 C entavos (Cts.) 
entspr. 1 Peso ($)
Centro Político Extranjero: O rganisation , die 
die Interessen der A usländer in A rgentin i­
en vertrat 
cepo: H alsstock 
chacra: Farm  
chancha ciega: b linde Sau 
Chiriguano: indigene E thnie 
Chloasmas: H au terk rankung , die sich in 
braunen Flecken äußert 
Círculo Internacional: In ternationaler Kreis 
(A narchistische G ruppierung)
C lub Industrial: A rgentin ischer U n te rneh ­
m erverband
colegio: Schule 
Colón: K olum bus
Confederación Gráfica: B uchdruckerge­
w erkschaft
con goce de dietas: bei Fortzah lung  der Be­
züge
corral: Stall
cotirt: von franz. coter: (an der Börse) notieren 
criollo: Kreole, hier: E inheim ischer 
culito: k leiner H in tern  
día: Tag
día de pago: Zahltag 
/ D ios mío!: M ein G ott! 
distante: en tfern t
E l N o ven ta  (R om antitel): Das Jah r 1890 
empleados: Angestellte 
empresa: U nternehm en 
empréstito: A nleihe
Entre dos luces (R om antitel): Zw ischen zwei 
Sternen
escritorio ministro: vornehm er Schreibtisch 
estancia/estanciero: G ro ß g ru n d b esitz /G ro ß ­
grundbesitzer 
estacas: Pfähle 
eternal: ewig; ohne Ende 
existencia en oro: G oldbestand 
falli[e]ren: ital.: zahlungsunfähig w erden; 
Schweiz.: m isslingen
fazendeiros: brasilianische G ro ß g ru n d b e­
sitzer
federación: B und; V erband 
federación imaginaria: eingebildeter, erfun ­
dener V erband
folletos: B roschüren; W erbeprospekte 
Fruta vedada  (R om antitel): V erbotene 
F ruch t
fu erza  mayor: höhere G ew alt 
fu ro r  teutonicus: lat.: deutsche W ut 
gobernador: P rov inzgouverneur 
Gojim: hebr.: n ich t jüdische V ölker 
hacendado/gran-hacendados (richtig: gran­
des hacendados): G roßgrundbesitzer 
Halbscheider: siehe m edianero  
hautes mondaines: franz.: m ondäne O b er­
schicht
hijos: K inder; Söhne
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hijos del país: Landeskinder 
hoy. heute
imposición: A ufbürdung; A uferlegung 
infalible', unfehlbar 
juventud'. Jugend
Kaffer, hebr.-jidd.: ugs. fü r dum m er, b lö ­
der Kerl
La Bolsa (R om antitel): D ie Börse 
ladrón: D ieb
legua', spanische Meile, en tsprich t 5,5727 km 
Litoral'. A rgentinische P rovinzen, die am P a­
rana und  am La Plata-Fluss liegen 
m edianero (m ediero): H albpäch ter 
m oneda nacional: Landesw ährung 
Mitrist'. A nhänger von  B arto lom é M itre 
m ontoneros: hier: F reischärler; Partisanen­
verband
m ucam o!a: D ienstbo te /D ienstbo tin  
negocios: G eschäfte, oft un lau terer A rt 
niños vagos: S traßenkinder 
novillo enam orado: das verliebte Kalb 
organización popular: Volksbew egung 
padres conscripti: lat. B ezeichnung der Sena­
to ren  im  A lten R om  
padrón monetario: L andesw ährung 
país: Land
patrón: A rbeitgeber; C hef 
Patronato de la Infancia: K inderschutzbe­
hörde
Patronato eclesiástico: kirchliches Patronat 
paysan-parvenu-m illionaire: hier: zum  M il­
lionär gew ordener N eureicher 
Palermo: Stadtteil von Buenos A ires m it g ro ­
ßem  Park  
plaza: P latz
peón: H ilfsarbeiter; Tagelöhner 
porteño/a: E inw ohner/in  von Buenos Aires 
por m edio del temor: m ittels A ngst 
por orden del C om andante: auf Befehl des 
K om m andanten
potrero: W eide, G ehege fü r N u tz tie re  
progreso: Fo rtsch ritt 
público: öffentlich
pulpería/pulpero: L ebensm ittelladen m it 
A usschank /Inhaber eines Lebensm ittella­
dens m it A usschank
puntano: E inw ohner der P rovinz San Luis 
Quader: von cuadra, M aßeinheit, en tsprich t 
16.880 m2
Quichuas: auch Q uechuas, Q uechua spre­
chende indigene G ruppen  
Quilmes: hier: O r t in der P rov inz Buenos 
Aires m it Sitz der gleichnam igen Brauerei 
radicales: Radikale, M itglieder der U n ión  
Cívica Radical (Radikale B ürgerunion) 
Ranquelino-Typus: von R anquel, argentin i­
scher Fluss, hier: abw ertende B ezeichnung 
für M ischlinge
Rastaquouerismus: N eure ichen tum , von 
rastacuero: neureich 
reglamento: S tatut
Rhadam ontaden: von franz. rodom onatade: 
Angeberei
riquezas inagotables: unerschöpfliche Reich- 
tüm er
sans rime et sans raison: franz.: ohne Sinn 
und Verstand
sapienti sat: lat.: dem  W eisen ist es genug 
Sbirrenchef Sbirre früher fü r ital. Polizeidie­
ner, hier: H äscher
Schi[b]boleth: hebr.: E rkennungszeichen; 
Losung
secretaría: Sekretariat
Sola: E isenbahnw erkstatt in der gleichnam i­
gen Stadt in der P rov inz  B uenos Aires 
Solvabilität: Z ahlungsfähigkeit, von franz. 
solvable: zahlungsfähig 
Srs.: A bkürzung  fü r Señores: H erren  
Succursale: franz.: Filiale; N iederlassung 
taller: W erkstatt 
teatro: T heater
Tejedora Sudamericana: N am e einer Weberei 
tête de linotte: franz.: L uftikus, hier: F litt­
chen
Una república m uerta  (R om antitel): E ine to ­
te R epublik  
Unitarier: U nitarist 
vale: Bon; G utschrift 
Vigilanten: von vigilantes, Polizisten  
Whiskers: B ackenbart 
zorro: Fuchs
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N o tiz  ü b e r  H e ra u s g e b e r  u n d  Ü b e rse tz e r
N o t i z  ü b e r  H e r a u s g e b e r  u n d  Ü b e r s e t z e r
S a n d ra  C a r re ra s  h a t  in  B u e n o s  A ires  G esc h ic h te  s tu d ie r t  u n d  an  d e r  J o h a n n e s -  
G u te n b e r g - U n iv e r s i t ä t  in  M a in z  p ro m o v ie r t .  G e g e n w ä r t ig  a rb e i te t  sie in d e r  
F o rs c h u n g s a b te i lu n g  des  I b e r o - A m e r ik a n isc h e n  In s t i tu t s  in Berl in .  Ih re  A rb e i t s ­
s c h w e rp u n k te  s ind  po l i t ische  u n d  S ozia lgesch ich te  des L a  P la ta -G e b ie t s ,  d e u t ­
sche E in w a n d e r u n g  in  L a te in a m e r ik a  u n d  d ie  w is se n sch a f t l ic h en  B e z ie h u n g e n  
z w is c h e n  D e u ts c h la n d  u n d  A rg e n tin ien .  Sie ist V erfasserin  v o n  D ie  R o lle  d er  O p ­
p o sitio n  im  D em o kra tis ie ru n g sp ro zess  A rg en tin ien s . D e r  P ero n ism u s 1983-1989  
(1999) u n d  M i th e ra u s g e b e r in  v o n  P reu ß en  u n d  L a te in a m e r ik a . I m  S p a n n u n g s fe ld  
v o n  K o m m e r z , M a c h t u n d  K u ltu r  (2004) so w ie  E n tre  la fa m ilia , la so c ied a d  y  el 
Estado. N iñ o s  y  jó v e n e s  en A m ér ic a  L a tin a  (siglos X I X - X X )  (2005). 1987 k a m  sie 
m it  d e m  V o rh a b e n  n ac h  D e u ts c h la n d ,  eine D o k to r a r b e i t  ü b e r  d ie  V e rb in d u n g e n  
z w is c h e n  d e r  d e u t s c h e n  u n d  d e r  a rg e n t in isc h en  A r b e i t e rb e w e g u n g  z u  sch re iben .  
Sie k o n n te  je d o c h  n i rg en d s  eine A u sg a b e  d e r  Z e i tu n g  V o rw ä rts  f inden .  2003 b e ­
su c h te  sie im  R a h m e n  e iner  F o rsc h u n g s re ise  das C e D I n C I  in  B u e n o s  A ires  u n d  
le rn te  d o r t  H o r a c i o  Tarcus  k en nen .
H o ra c io  T arcus h a t  an  d e r  N a t io n a lu n iv e r s i tä t  L a  P la ta  im  F a c h  G e sc h ic h te  p r o ­
m o v ie r t  u n d  a rb e i te t  d e rz e i t  als F lo c h sc h u l le h re r  an  d e r  U n iv e r s i t ä t  B u e n o s  Aires. 
2006 w a r  er s te l lv e r t re te n d e r  D i r e k to r  d e r  a rg e n t in isc h e n  N a t io n a lb ib l io th e k .  E r  
be tä t ig te  s ich  a u c h  als M itg l ied  d e r  H e r a u s g e b e r g r e m ie n  d e r  Z e i ts c h r i f te n  E l C ie­
lo p o r  A sa lto , E l R o d a b a llo  u n d  P olíticas de la M em o ria . A ls A u t o r  ve rö ffe n t l ic h te  
er E l m a rx ism o  o lv id a d o  en  la A rg e n tin a  (1996), M a riá te g u i en  la A rg e n tin a
(2002) u n d  D icc ionario  b iográfico  de la izq u ie rd a  a rg e n tin a  (2006). 1998 w a r  er 
M i t b e g r ü n d e r  des  C e D I n C I .  I m  se lben  Jahr,  w ä h r e n d  er  m i t  se in e r  A rb e i t  ü b e r  
L a  p r im e ra  recepción de M a rx  en la A rg e n tin a  ( e rsch e in t  in  K ü rz e )  beschäft ig t  
war, s tieß  er in  d e r  Z e n t ra lb ib l io th e k  d e r  U n iv e r s i t ä t  L a  P la ta  au f  eine S a m m lu n g  
des  V orw ärts. A ls  Jessica  Z e l le r  E n d e  2001 als P ra k t ik a n t in  ans C e D I n C I  kam , 
w e c k te  e r  ih r  In te re s se  fü r  d ie  Z e i tung .  Z w e i  Ja h re  später,  als S an d ra  C a r re ra s  die 
E in r ic h tu n g  b esu ch te ,  sc h lu g  er  vor,  g em ein sam  an d e r  H e r s te l lu n g  d e r  n u n  v o r ­
l iegenden  A n th o lo g ie  z u  arbe iten .
Jessica Z eller sch loss  ih r  D ip lo m  in P o l i t ik w is se n sc h a f te n  2004 an  d e r  F re ien  
U n iv e r s i t ä t  B e r l in  m it  d e r  A rb e i t  D e r  B eitrag  d eu tsch er S o zia lis te n  in  d e n  A n fä n -
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gen  der A r b e i te r b e w e g u n g  u n d  des S o zia lism u s in  A rg e n tin ie n . D e r  V erein  u n d  
d ie Z e itu n g  <Vorwärts> in  B u en o s A ire s  (1882-1901)  ab. S e i td e m  a rb e i te t  sie als 
F re ie  J o u rn a l i s t in  fü r  m e h re re  d eu tsch sp ra ch ig e  P r in t -  u n d  H ö r f u n k m e d i e n  u n d  
w a r  K o o r d i n a to r in  eines d e u t s c h - la te in a m e r ik a n isc h e n  R a d io p ro je k t s .  M i t  d e m  
V orw ärts  k a m  sie im  D e z e m b e r  2001 z u m  ers ten  M al in  K o n ta k t ,  als sie im  R a h ­
m e n  eines P ra k t ik u m s  im  C e D I n C I  die In h a l te  d e r  d e u t s c h s p ra c h ig e n  Z e i tu n g  auf  
S pan isch  zu s a m m e n fa s s te .  Z w e i  J a h re  sp ä te r  k e h r te  sie n ac h  B u e n o s  A ire s  z u r ü c k ,  
u m  M ate r ia l  f ü r  ih re  D ip lo m a r b e i t  z u  suchen . I m  Lesesaal des  C e D I n C I  le rn te  sie 
S and ra  C a r re ra s  k e n n e n ,  d ie  ebenfalls  im  V orw ärts  las.
M iguel V edda h a t  an  d e r  U n iv e r s i t ä t  B u e n o s  A ires  in  L i te ra tu rw is se n s c h a f t  p r o ­
m ov ie r t .  H e u t e  a rb e i te t  e r  als H o c h s c h u l le h re r  fü r  d e u tsc h e  L i t e ra tu r  an  d e r  F a ­
k u l tä t  f ü r  P h i lo s o p h ie  u n d  L i te ra tu rw is se n s c h a f te n  sow ie  am  S tu d ie n g a n g  fü r  
D o lm e ts c h e n  u n d  Ü b e r s e t z e n  des H o c h s c h u l in s t i tu t s  f ü r  M o d e r n e  S p rachen .  E r  
ist V iz e p rä s id e n t  des  a rg e n t in isc h en  G e rm a n is te n v e rb a n d e s ,  M itg l ie d  d e r  I n te r ­
n a t io n a len  G e o r g -L u k ä c s - G e s e l l s c h a f t  u n d  des H e r a u s g e b e r r a te s  d e r  Z e i tsch r if t  
H e rr a m ie n ta .  E r  h a t  v e rsc h ied e n e  A u fs ä tz e  zu  G e o r g  L u k ác s ,  E r n s t  B loch ,  E rn s t  
F isch e r  u n d  H e r b e r t  M a rc u se  verö ffen t l ich t .  A u ß e r d e m  ist er  Ü b e r s e t z e r  bzw. 
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